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Belanntmahung. 


E. iſt heute die ſiebenzehnte Ziehung der 
Fitibertl. v. Beukendorfſchen Armen» Enftungs: 
Lottetie von ben unterzeichneten Ertkutereneen 
Gegenwart zweier hieiger Vierrelmeiſter 

zwei Wanenknaben vekzegeu werden, woben dit 
diesmal zur Vertseilung beſtinimteu Drei Tau⸗ 
ſend Gulden nach ben dir wiiumenrerifcen 
Disprüition gemaͤs darsıı? ſermirten Gemwirufte 
zu rip. 100 fl. und 5o fl: den, nachbenammten 
Perſenen zugrfallen find, 


A) Gewinnfte zu 100 fl. 

Yona Barbara Walterin, Eoldatenwittmwe zn 
Forndorf; 

Geerg Adam Hofmockel, Tagloͤhner auf der Gal⸗ 
genmuͤhle; 

Anna Margaretha Aiſcherin zu Ansbach; 

Georg Bierlein, Baͤckermeiſter zu Ausbach; 

Geerg Storch, Taglbhuer zu Neuſes; 

Georg Chriſtian Loſchel zu Ausbach; 

Gabriel Sprels Wirrib zu Roßſtall; 

Leonhard Heumann, Poſamentier zu Unpbach ; 

Miris Barbara Eteinfeinin, Witrwe zu Xreuchte 
fingen; 

Catkarina Brechrelöbanerin zu Ansbach; 

Pauline Greßerin, Zolleinnehners Wittwe zu 
Laagtuzeun; 

Nargaretha Ddpplin zu Anebach; 


Friedrich Mantel, Altreis zu Ansbach ; 


Geotg Nicolaus Rofa zu Bürglein; 


Johaun Eaypar Schwin, Bortenwirker zu Mers 
tendorf. 


B) Gewinnſte zu 50 fl. 
char Erhard Diener, Invalid zu Ansbach; 
Sristrifa Siebentrittin zu Ausbach; 
Jehann Paulus albrecht, Geilermeifter zu 


Teeuchtlingen; 
Sibila Margaretha Zimmermaͤnnin, ledige Schul⸗ 


“ Tehreitrschter zu Diebach; 


Anna Chruſtiana Genftin zu Ansbach; 

Johann veonhard Windsheimer auf der Erlamdäl ; 

Maria Johanna Cronacherin, Wildmeiſterstoch⸗ 
ter zu Ausbach; 

Eliſabetha Serohbe⸗gerin zu Ansbach; 

Anua Maria Chriſtiana Hoͤdlin zu Maiendorf; 

Johann Earl Lindner zu Waſſertruͤdingen; 

Jehanun Aram Meerwiz, Schumachermeifter zu 
Ansbach; 

Schaun Eajpar Gran, Maurermeifter zu Bruk⸗ 
berg; 

Andreas Schmeißer zu Tribur; 

Fobann Georg Huber, Echumader zu Dennens 
Iche; 

Blondıne Catharina Fuchſin zu Ansbach; 

Ludwig Areurmeier zu Auebach; 

Kammermuſſtus Haag he zwei Thchter zu Uns: 
bad; 
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Anna Dorothea Meifin zu Ausbach; 

Dorothea Elifaberha Zaͤunerin, Drathziehers: 
Wittwe zu Roth; 

Anna, Margaretha Magenfeilin, Juſtiz⸗Vevoll⸗ 
mächtigten Wittib; 

Anna Maria Seßnerin zu Ansbach; 

Jehann Chriftian Friedrih Kurz, 
Roth; 

Margaretha Glaſin zu Ansbach; 

Maria Margaretha Fiſcherin zu Ansbach; 

Andreas Meier, Kutſcher zu Ansbach; 

Maria Magdalena Kattenſiederiu zu Ansbach; 

Friedrich Börtinger, Wagner zu Ansbach; 

Lazarus Mofes zu Gunzenhaufen ; 

Matthias Lang zu Waſſertruͤdingen. 


Sattler zu 


Den ſaͤmtlichen Intereffenten wird dieſes mit bem 
Beifigen befannt gemacht, daß fie ſich mit obrig⸗ 
feitlichen Atteften, im welchen fie ald die befug⸗ 
ten Empfänger benannt und dazu gerechtfertiget 
find, an jedem Wochentag in ver Nachmittags⸗ 
flunde von = bis 4 Uhr bei dem Kreisregiftrator 
Heren Ott, welcher am Eingang der Neufladt 
Haus Nummer 307. wohnt, einfinden, und 
ihre Gewinnfte gegen Beſcheinigung in Empfang 
nehmen fonnen. Es ift jedoch hiebei zu bemer⸗ 
fen, daß, foferne etwa einer oder der anbere, 
dem ein Gewinnft zugefallen ift, „vor den Zies 
hungstag verftarben ſeyn follte, der auf ihm ges 
Tommene Gewinnft nad) der Verfaffung der Stif: 
tung auf feine Relicten nicht übergeben kann. 
Schluͤßlich erfucdyen wir aber alle geift = und welt: 
liche Behorden hiermit wiederholter, bei ihren 
fernerkin auszuftellenden Atteſten nicht nur das 
Alter, fondern auch bie Gewerbsnahrungsfamilie 
und Dermödgensverhältniffe der GSupplifanten, 
falls folche in denen Meldungsgefuchen entweder 
nit ſchon deutlich enthalten, oder auch allen- 
falls nicht che angegeben wären, genau und ums 
ftändlich zu bemerken und die Grade der Duͤrftig⸗ 
keit und Wuͤrdigkeit derfelben jebesmal kurz aber 
beflimmt anzugeben, damir wir bei der Menge 
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der Eompetenten im Stande find, die Dürftig: 

ften und Wirdigften gehdrig auszuſcheiden. 
Ansbach, den zı. Der. ıgı2. 

Die Erelutoren der Freiherrl. v. Beukendorfſchen 


Armenftiftung. 
Bauder. Nagler. v. Spies. 
subhastationes. 


1. Da bei dem hieſigen K. Landgericht auf 
Anfuchen des Unterthanen, Beir Schufter zu Wil: 
ſtendorf das im Rigatkreife zu Lehrberg belegene 
Kalbe Wohnhaus der Webermeilter Schuiterifchen 
Eheleute allda, nebft Zubelidr an den Meiſtbie— 
tenden Öffentlich Schuldenhaiber verkauft werden . 
foll, und ein Bierungstermin auf den 15. Janus 
ar 1813. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Ge: 
riehtöftelle angefeger worden; fo wird foldyes und 
daß gedachtes halbe Wohnhaus, nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiftratur 
eingefeben werden kann, auf 880 fl. Rhn. ge: 
wirdiget worden, den Kaufölujtigen befaumt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im diefem Bie— 
tungetermine, welcher peremtorifch ift, das hals 
be Wohnhaus dem Meiftbierenden unfehlbar zu- 
geihlagen, und auf bie etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geadhter werben folle, 

Ansbach, den 22. November 1812. 

8. B. Landgericht. 

2. Da bei dem hiefigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realgläubigers die Immobi— 
lien des Johann Georg Moosmeyer zu Steiners⸗ 
dorf, beftehend in einem Bauernhof zu Steinere: 
dorf, wozu nebjt dem Gemeindrecht a) ein Haus, 
b) 2 Schweinftälle, c) x Tgw. Peuut und Gar: 
ten, d) 64 Tgw. Wieſen, e) 343 Morgen das 
zehnte Band reichende Aeder und f) g Glafter 
Waldrecht gehdren, mit allen Pertinenzien und 
Gerechtigkeiten an den Meiftbietenden difentlich 
Schulden halber verkauft werden follen, und bier 
zu ein peremtorifcher Vierungstermin vor dem 
Rechtspraktikanten von Frofhauer auf den ar. 
Jaͤnner k. J. Vormittags ro Uhr in dem Land: 
gerichtö » Bureau angefezt worden; fo wird folches 
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und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden fanu, auf 
4225 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen 
befaune gemacht, mic dem Bemerken, daß 
in dieſem peremtoriſchen Bietungstermine die 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Unsbach, den 14. Nov. 1812. 

K. B. Fandgericht. 

3. Es wird hiedurch dffenrlich beklannt ges 
macht, daß das in hiefiger Stade und deren Ros 
thenburger Viertel sub Nr. 1897. belegene, ber 
Bitwe Walburga Wenk zugehörige halbe Wohns 
baus, taxirtj, und nach Adzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, auf 200 fl. gewärdiget worden, 
wie foldyes aus dem in der londgerichrlichen Nee 
siftratur befindlichen Taratioueprotokoll zu ers 
ſehen it. Da nun die Aönigl. allgemeine Stif⸗ 
tungsadminifiration dabier um die Eubhaftation 
biefes yalben Hauſes angehalten hat, diefem Ges 
ſuch auch ſtatt gegeben worden; ſo wird daſſelbe 
mit der taxirten Summe der 100 fl. hiermit ſub⸗ 
baflirt und zu Jedermanus feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin ale diejenige, welche dieſes halbe 
Haus mit Zugehbr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nach feiner Qualitaͤt zu befigen fähig 
und annchmlich zu bezahlen vermögend find, bies 
mit aufgefordert, fich in dem auf den 26. März 
l. J. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Ges 
richtsſtelle augeſe zten Bietungstermin, welcher 
peremteriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben, mit der Bedeutung, daß auf die nach 
Ablanf dieſes Termins etwa einkoumnenden Ges 
dote nicht weiter geachtet werten wird. 

Vergeben Dinkelsbühl, den 12. Der. 1812. 

K. 3. Landgericht. 

4 Das der verganteren Sebaftian Zinfterers 
Bittwe Catharina in Duͤrrwang gehbrig gewefene 
Vehuhaus Nr. 73. daſelbſt, wozu J Zayıw. 
Garten, J Tagw. Wiefen, 3: Morg. Acker 
und ein Gemeindrecht gehört, und weiches für 
ꝰoo ſi. gerichtlich gewuͤrdiget worden, wird hie⸗ 


mit dem bffentlichen Verlauf ausgeſezt, und Bie⸗ 
tungstermin auf den 25. Febr. k. Js. bezielt. 
Kaufluftige, welche dieſes Unweſen zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgeno find, 
fonnen fich am beſtinuuten Termin, welcher pers 
enntoriſch iſt, zu Daͤrrwang in diefer feilgefteilten 


Bebaufung einfinden, nach vergängiger Wer: 


nebmung ver Bedingaiffe ihre Ungebote zu Pros 
tofoll geben, und daraufhin mach eingebolrer Ge⸗ 
nehmigung der Creditorſchaft den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden gewärtigen. 

Dinfeisbilpl, den 14. Dez. 1812. 

A. B. Landgericht. 

5. Es wird hierdurch Öffentlich befannt ges 
macht, daß das im Seegringer Viertel babier 
liegende, mit Nr. 670, bezeichnete Joſeph Rosa 
ſenbuſchiſche Wohnhaus nebjt allen feinen Pertis 
nenzien und Gerechtigkeiten taxirt, und auf 
275 fl. gewuͤrdiget worden. Da nun die Kbnigl. 
allgemeine Stifiungsabminiftration dahler, als 
Realgläubigerin, auf Subhaftation diefes halben 
Wohnhauſes angetragen bat, fo wirb folches 
biemit zu Gedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und werden mithin alle diejenige, welche diefes 
Gurh mir Zugehör zu ertaufen gefounen, zugleich 
aber ſolches nad) feiner Qualität zu befigen fühig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, bie⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 25. März 
t. J. Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle angefegten Bietungstermine, welcher 
peremtorifch ift, zu melden und ihr Geber abzu⸗ 
geben, indem auf ſpaͤter einfommende Gebote 
nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Dinkelsbilpl, den 15. Dez. 1812. 

A. B. Landgericht. 

6. Es wird hierdurch bfentlich befannt ges 
madıt, daß das iur Vibrdlinger Viertel dahler 
liegende, mit Wr. 632. bejeichnere Michael Mas 
ckiſche Wohnhaus, welches Backgerechtigkeit har, 
nebſt Scheuer, Hof und Gärtleim, mit allen fein 
ven Pertinenzien und Gerechtigfeiten tarirt, und 
auf 600 fl. gewärdiget worten. Da nun die 
K. Sriftungsaodminiftrarion ald Realglaͤubigerin 
auf Subhaſtatien dieſes Hauſes augetragen har, 

u 
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fo wird folches hiemit zu Jedermanns feilen Kauf 
audgeftellt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche diefes Haus mit Zubehör zu erfaufen ges 
fonnen, zugleich aber ſolches nach feiner Duae 
litaͤt zu befizen fähig, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermdgend find, hiemit aufgefordert, fich in 
bem auf den 9. März rgı3. Bormittagd um 9 
Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle angeſezten Dies 
tungstermine, welcher peremtorifch ift, zu mel: 
ben und ihr Gebot abzugeben, mir der Bedeu: 
tung, daß auf die, mach Ablauf tes Limmidas 
tions » Zermind, etwa einfommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werben wird. 

Dinkelsbühl, am 22. Dezember 1814. 

K. B. Landgericht, 

7. Das K. B. Landgericht Gunzenhauſen 
macht hiermit offentlich bekanut, daß nad) be⸗ 
zeichnete, zur Johann Leonhard Horoldiſchen 
Coucursmaſſe in Streitorf gehoͤrige Grundſtuͤcke, 
nämlich das Hofguth, Hans Nr. 5. zu Streit⸗ 
dorf, aus einem maffiv gebauten Haufe, bann 
einer daran gebauten Scheuer mit eingehbrigen 
75 Theild Morgen Garten, 3 Theild Tagmwerf 
Wiefe auf der Peunt und 3 Theils Morgen Ader 
bey Höhberg, ferner 3 Theild Tagwerk Wiefe 
als Gemeindrbeil im Heßmuhr und 3 Tagwerk 
Miefe bey Streitborf, emdlih 3 Theild Morgen 
Acker auf ber Breitung, auf ten 22. Februar 
Bermittags 9 Uhr im Orte Streitvorf an den 
Meiftbierendeu verkauft werden muͤſſen. Die 
Taxe fo wie die auf diefen Gütern haftenden Ya: 
ften und Abgaben kounen täglich in der Gerichts: 
regiftratur eingejehen werden. » Wer nun dieje 
Gaͤter zu erlanfen gefonnen, zugleich aber auch 
zu befigem und zu bezahlen fähig. ift, wird hier⸗ 
mit eingeladen, an diefem peremtorifchen Termin 
ſich einzufinden und feine Gebote abzugeben, In: 
dem auf alle nachher einlommenden wicht weiter 
geachtet werden kann. 

Gunzenhaufen, ben 11. Dez. 1814. 

K. B. Landgericht. 

83. Das zur Egereriſchen Concursmaſſe gehb⸗ 
rige, in der ſogenaunten Judengaſſe sub Nr, 
102; dahier gelegene Wohnhaus, welches aus 


880 fl." Steuermaffe die ordentliche Steuer abzu⸗ 
reichen bar, und auf 375 fl. gewuͤrdiget worden 
it, wird dem Öffentlichen Aufſtrich ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf ben 27, Januar feitgejezt, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Gebote 
an befagtem Tage von 10 bis 12 Uhr zu Pre: 
tofol zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Gunzeuhaufen, den 8. Dec, 1812, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Untrag eined Realgläubigers des Jo⸗ 
hann Adam Srröhlein von Zandt wird deffen zu 
Zandt gelegenes Guth, beftchend in Haus, 
Scheuer, 2 Schweinftällen, Hofraith, 4 Mor: 
gen Garten und Gemeindrecht, 6 Tagwerk Wie: 
fen, 27 Morgen Aeder, pro 1850 fl. rhn. ges 
richtlich abgeſchaͤzt, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſezt und legter und einziger Bietungstermin 
auf Montag den 8. Febr. k. J. früh von 9 bis 
ı2 Uhr in Zandt anberaumt, wobey, wenn nicht 
befondere Grunde entgegen fteben, der Zufchlag 
an den Meiftbierenden one weiters erfolgr. 

Heilöbronn, den 26. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Kealglaͤubigers und 
zur Hilfe Rechtens werden die Grundbeſitzungen 
des Lorenz Weller dahier, naͤmlich 1) das birs 
gerliche Wohnbaus Nr. 177. babier, worauf das 
Backfeuer- und Waldrecht haften, mit dazu ges 
bhörigen Etadel, Schweinſiall, Grass und Ges 
miäsgarten und der Hälfte des in der Hofraich 
befindlichen Ziebbrunnens ; daun 2) ein ſoge⸗ 
nanntes Feldlehen, beftehend aus 2 Morgen Feld 
und 3 Tagwerf Wiefe an der Nürnberger Straße, 
unweit Herzogenaurach gelsgen, biemiz zum Kauf 
ausgeſtellt. Indem man folches befannt macht, 
werden Kaufsluftige zu dem einzigen Bietungss 
termin am Montag den 18. Januar d. 5. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr in das Bureau diefes 
Königl. Landgerichts hierdurch eingeladen, mit 
der Nachricht, daß das Wohnhaus mir Jubehbrs 
ungen auf 1016 fl. ıhn. und das Feldlchen auf 
712 fl. 30 fr. tarirt worben jind. 

Herzogenaurach, am 4. Dec, 1812, 

K. B. Landgericht. 
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Ir. Auf den Antrag von Seite ber Bormunds 
{haft der Koizifchen minorennen Kinder follen die 
biejem zngehbrigen Immobilien in Greinbübl der 
Eubbaftarion unterworfen werden. Die Immo— 


bilien befichen: a) aus einem Wohnhaus mit 3 


heizbaren Zimmern, 3 Kammern und 3 Hüchen ıc., 
zu welchem ferner nech ein Bronwen und 2 Meine 
Bärtchen gebdren; b) einer Meinen hölzernen 
Schupfe. Saͤnliche Immobilien wurden auf 
zıo fl. gerichtlich tarirr. Zu deren Berkauf 
wird auf den 14. Sanuar 8. 58. Vormittags 
9 Uhr in loco Steinbuͤhl vor dem Gerichrödeputirs 
ten Aſſeſer von Kreß Termin anberaumt, in 

⸗ relchem fi Kauf: und Zahlungs faͤhige einzufin: 
den und ihre Angebote zu Protololl zu geben has 
ben. Die auf diefen Immobilien haftenden La—⸗ 
flen und Abgaben koͤnnen täglich in hiefiger Res 
giftrarur eingejehen werden. 

Nürnberg, den 28. Oct. 1814. 

K. B. Landgericht. 

12, Yuf den Antrag des hiefigen Kimial. Real: 
Inftitut: Lehrers Benedict Andreas Durft, cura- 
torio nomine des Jobann Burkhard Friedrich 
Bollamer zu Kirchenſittenbach zu Regensburg, 
wird von K. B. Landgerichts wegen, der den 
Auranden zugehörige Garten Nr. 76. zwiſchen 
dem Spittler und Haller Thor, aus einem Wohn: 
haus, ein Städelein, ein Schweinftall, 2 Som⸗ 
merbäuschen und ı 4 Morgen Gartenfeld beſte⸗ 
hend, oͤffentlich am die Meiſtbietenden verkauft. 
Es ift deswegen Bietungstermin auf den 9. Fe⸗ 


bruar Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt worden, wo 


Ad beſiz s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
vor dem Depurirten Aſſeſſor von Kreß einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erllären nnd das 
Weitere zu gewärtigen haben. Die Taxe des 
Eurs berrägt mach dem gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Prorokell 2750 fl. und konnen die auf demſelben 
haftenden Laſten täglich in hiefiger Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Nürnberg, den 8. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 
13. Auf Antrag der Erben der verſtorbenen 
Eleonore Lampe zu Kornhoͤfſtadt werden nachſte⸗ 


hende Immobilien, als 1) Haus, Hofraich, 
Scheuer und Garten, worin 33 Mrg. a2 Rus: 
then Acker in der Rohrleiten, 4 I Mrg. 30 Ruth. 
der fogenannte Fleckleiusacker am Rangen, 35 
Mig. 30 R. der Diflelader genannt und 2 Mrg. 
29 Nurben Wiefen, welche mit 2 fl. 6 fr. jaͤhr⸗ 
lihen Grundgefällen onerirt und auf 450 fl. 
eingefchäze find; 2) walzende Grundfnide: 25 
Mirg. 7 Ruth. Wiefen im Dettelbrunnen, bela—⸗ 
ftet mir 3 fr. Grundzinß, eingeſchaͤzt um 70 fl.; 
al Mrg. 28 Ruth. Acker am Eichelberg, were 
auf 73 fr. Grundzinß haftet, taxirt zu 30 fl.; 
dann 2 Mrig. 29 Ruth. Wieſen und Ader anı 
Grundeljee, mit 9 fr. Grundzinß belegt, ges 
würdiger um 6ofl., fämtliche Jinmebilien bands 
lohnbar, Montag den r. Febr. k. J. früh ro Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſezt. Diefer Bietungstermin ift pers 
emtoriſch mund der Zufchlag geſchieht ſogleich. 
Ale befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden mit dem Anhange hiermit beigeladen, 
daß die näberen Kaufs- und Zablungsbeding« 
niffe an den Subhaſtationstermine beſonders bes 
fannt gemacht, und die Bänlichleiten, fo wie 
die Grunudſtuͤcke unter Beiziehung des Ortsvor— 
ſtehers Seitz zu Kornhdfſtadt täglich eingefehen 
werden formen. 

Mt. Sceinfeld, am a1. Der. 1812. 

8. 3. Landgericht. 

14. Der Johann Adam Kraftijche Bauernhof 
zu Rohr, wozu r) ein Wohnbaus webit Scheune 
Schünfe, Balofen, Hofraitb und ein Schors 
gärtlein, 2) 505 Morgen Acker und Eggerten, 
3) 7# Tagwerf zweimädige Wiefen, 4) 17 Mors 
gen Holz, 5) 3 Tagwerk Peunt gehdren, fol 
nebft dem Adergeräthe, als Wagen, Plige ıc. 
in Folge des ausgebrochenen Goncurfes theilweiſe 
oder im Ganzen bffentlich verkauft werden, und 
ift hiezu Termin auf den 25. Zebruar künftigen 
Jahrs Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchen 
ſich Kaufsliebhader mit den erforderlihen Bewei⸗ 
fen ihrer Beſiz⸗ und Zablungsfäbigkeit verſehen 
im Dornifhen Wirthshauſe zu Hobr einnänden 
haben. Die auf diejem Hofe laftenven Abgaben 
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fo wie die geſchdpfte Taxe konnen taͤglich in hieſi⸗ 
ger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schwabach, den 12. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Im Wege der bfienslichen Verſteigerung 
werden die zur Chriſtoph Schallerifchen Coucurs⸗ 
moaſſe dahier gehbrigen Realitäten am 17. Febr. 
Bormitrags 9 Uhr ald einzigen peremtorifchen Li⸗ 
eitariongtermine dahier an ordentlicher Berichtes 
ftele veräußert. , Diefelben beitehen 1) im einem 
halben Haufe nebſt Feiner Hofraich; 2) dem Ges 
meindrechte, ald a) ein halbes Krautbeet im vo: 
der, b) ein halbes dergleichen im hintern Kraut⸗ 
garten, e) ein halber Gemeindrheil im Hungers 
bühl, d) desgleichen in den Echaafädern, e) 
Nutzantheil an den unvertbeilten Gemeindgruͤu⸗ 
den und Waldungen, Taxe 632 fl. Kaufslieb⸗ 
haber werden eingeladen, am obengefeztem Terz 
mine zu erſcheinen und ibr Geboth zu Protokoll 
zu legen, Die Kaufbedingungen fo wie vie Ones 
virung der Realitäten werden am Lizirationäters 
min angegeben werden. 

Waſſertruͤdingen, den 22. Dec. 1812. 

; A. DB. Landgeridır. 

16. Bon dem A. B. Stadtgericht ift zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf des dem verfchulderen Mezger⸗ 
meifter Leonhard Meyer dahier zugebbrigen Wohnz 
haufes in der Buͤttengaſſe sub Nr. 69, welches 
auf 2600 fl. rhu. gewuͤrdiget worden, Bietungs⸗ 
termin auf den 1. Februar künftigen Jahrs Vors 
mittag 9 Uhr ver dem Gommiffario, Gtadtges 
richtö = Director Brater angefezs worden, in wels 
chem fich beſiz- und zablungsfähige Kaufliebha⸗ 
ber einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu ers 
Mären und das Weitere zu gewärtigen haben. 

AUnsbah, am ı0. Dee. 1812. 

K. B. Eradtgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß auf Uns 
trag eines Hypothekarglaͤnbigers dad der aufge 
idſten Gefelichaft in der Meinen Jaͤgergaſſe bies 
felbft zugebdrige, sub Nr, 966. liegende Wohn 
baus nebji Garten ıc., welches nach ber davon 
aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche täg: 
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lich in der bieffeitigen Regiftranır eingefehen wer: 
den kann, Am Jahre 1830 anf 8750 fl, gewuͤr⸗ 
diget werden, in vim executione dffentlid an 
den Meiftbletenden verkauft werden ſoll, und Bie⸗ 
tungstermin auf den g. Februar E, 3. Vormit⸗ 
tag zı Uhr vor dem Commiffario, Stadtgerichts⸗ 
aſſeſſor Roſe bezielt worden iſt. In biefem Zer- 
min werden zahlungs⸗ und erwerböfähige Kaufds 
luftige mit dem Bemerken andurd za erſcheinen 
eingeladen, daß das gedachte Wohnhaus nebft 
Zugehdrungen dem Meifibietenden zugeſchlagen 
werden wird. 

Ausbah, den 10. Dec. ıgıe, 

8. 3. Stadtgericht. 

18. Bon dem Königl, Stadtgericht bahier 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß das 
zu der Fuhrmann Joſeph Wiesmeierjehen Eon 
cursmaffe gebdrige Wohnhaus Nr. 625. in der 
Herrieder Vorftadt und der fogenannten Kaͤhgaſſe 
liegend, welches nach der davon aufgenommenen 
gerichtlichen Tare, welche täglich in der dieffeitie 
gen Regiſtratur eingefehen werben kann, auf 
2400 fl. rhu. gewiürdiget worden, Öffentlich au 
ben Metjtbierenden verkauft werden fol, und 
weiterer Bietungstermin auf den 25. Februar k. 
%. Vormittags 11 Uhr vor dem Commiffario, 
Stadrgerichtsaffeffor Rofe bezielt worden iſt. Ju 
diefem Termine werden zahlungs- und erwerbö« 
faͤhige Kaufsluftige mit dem Vemerken andurch 
eingeladen, daß das gedachte Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden fofort zugefchlagen werden wird. 

Ansbach, am 23. Dec. ıgı2. 

K. B. Sradtgericht. 

19. Bon dem Kbnigl. Stadtgericht dahler 
wird auf Requiſitien des hieſig Kbnigl. Polizei⸗ 
Commiſſariats Das Wohnhaus des Baͤckergeſellen 
Georg Leonhard Fries dahier sub Nr. 18. in dem 
obern Viertel und der Judengaffe, weldyes baus 
faͤllig it und von dem Beſitzer nicht reparirt wers 
den fan, auf den Grund des $ 40, Tit. 8, 
Th. 1. d. a. Pr. L. M. mit der Tare von 100 fl. 
rhn. dem dffenslichen Verkauf ausgefezt und dazu 
Zagfarıh auf den 2. Februar k. J. früͤh 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts-Acceſſiſten 


3 mn 


Günther anberaumt, worin ſich Kaufluflige, die 
beſiz-⸗ und zahlungsfägig find, in dem ſtadtge⸗ 
richtlichen Lokale einzufinden haben. Dem Meift: 
bietenden wird uͤbrigens die fofortige Wiederher⸗ 
ftelung des Hauſes zur Bedingung gemacht wer: 
den. Ansbah, am 23. Dez. 1812, 

K. B. Stadtgericht. 

20. Da bey dem hieſig Koͤnigl. Stadtgericht 
auf den Antrag der Gläubiger das in ber Frie— 
drideftsaße gelegene und mit der Nummer 420. 
bezeichnete, dem Johann Caſpar Samhammer 
bisher zugebbrig geweſene Gaflwirtbehaus mit 
dem Schild zur Stadt Hamburg, nebit Zubchbr, 
an den Meiftbierenden dffentlich Schulden halber 
vertauft werden fell, und der Birtungstermin 
auf den 20. Januar Vormittags g Uhr auf dem 
biefigen Kbnigl, Stadrgericht por dem Commij- 
fario, Stadtgerichtsaſſeſſer Herrmann, anbes 
raumt worden; fo wird ſolches und daß gedach⸗ 
tes Haus famt Zubehbr, nad) der davon aufges 
nommenen Taxe, welche in der Regiftratur eius 
gefeben werben kann, auf 3739 fl. 30 fr. rhu. 
gewärdiget worden, den Kaufslufligen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem auge⸗ 
ſeſten Bietungstermine, welcher zugleich pereins 
torifch ift, das Haus dem Meiftbierenden ohn⸗ 
feblbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher 
einlommenden Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſolle. 

Erlangen, den x. December 1812. 

8. B. Stadtgericht. 

21. Von K. B. Etadtgerichts wegen wird 
bievurd) befannt gemacht, daß auf Anſuchen bed 
K. Rentamts dahier, das hinter der Mauer bey 
ver Karthäufergaffe liegende, Nr. 1071. begeich- 
nere Wohnhaus der Wirthemwittwe Alara Ham: 
merbacherin, mebft dazu gehbrendem Nebeuge: 
bäude, Scheuer und gemeinfchaftlichen Brounen, 
weiches nach der darüber aufgenommenen Taxe, 
die im der Regiſtratur täglich eingefehen werden 
fann, auf 500 fl. gerichtlich gewärbiget worden, 
bffentlich feilgeboten werden foll, und der perems 
torifhe Bierungstermin vor dem Eommiffarius, 
Aſſeſſor Buff, auf den x. Februar k. J. Vormit⸗ 
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tage zı Uhr anberaumt worden fit, wozu Kaufe: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufhlag an den Meiftbierenden, nah 
vorgängiger Vernehmung der Intereffenten, ges 
ſchehen wird, 

Nürnberg, ben 19. Der. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

22. Auf Requiſitoin des Koͤnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt wurde vie dem Loren; Rippel zu Burg⸗ 
weiſach zuſtaͤndige, für 75 fl. taxirte Wieſe, der 
Ochſenweiher genaunt, zum Behuf der Hilfsvor⸗ 
ſtreckung unterm 24. Jult 1811 dem dffentlicyen 
Verkauf ausgefest. Da indeffen in dem Licitas 
tionstermin fein Käufer fich gemeldet hat, fo if 
ein weiterer Termin auf den 25. kuͤuftigen Mos 
nard Januar anberaumt worden, an weldyem 
fih die Kaufsluftigen in loco Veſtenbergsgreuth 
einfinden mögen, und wobei der Meiftbierende 
des Zufchlags nad Vorſchrift der Erekutions⸗ 
Ordnung gewärtig feyn kann. 

Oberſteiubach, den 28. Dec. 1812. 

K. B. Freiberrl. v. Holzſchuhiriſches Parrimonials 
Gericht Dejienbergögreuth. 


Citationes 


1. Auf Undringen einiger Gläubiger und er: 
folgte eigene Zufuffizienzs Erklärung der Seba: 
flian Zinfterers Wirtwe Catharina zu Duͤrrwang 
it gegen diefelbe der Concurs erkannt, und der 
erfte Ediktstag ad liqeidandum et producendum 
auf den 25. Februar, ber zweite ad excipiendum 
auf den 5. März und der dritte ad concluden- 
dum auf den 23. April F. 38. bezielt worden. 
Hiezu werden alle bekaunte und unichtbekannte 
Glaͤubiger der Gantirerin vorgeladen, uud haben 
fie eutweder perſonlich eder durch Bevollmaͤchtigte 
im erſten Termine in der Behauſung derfelben zu 
Dürrwang, in ben 2 lejtern aber im Bureau 
des hieſig NAbnigl. Landgerichts zu erfcheinen, 
und im Ausbleibens fall Präflufion zu gewärtigen. 
Hiebei werden zugleih alle diejenigen, melde 
von dem Vermdgen der Finftererifhen Wittwe 
etwas im Bejiz und Verwahrung oder Zahlung 
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am fie zu leiften haben, aufgefordert, an diefelbe 
bei Strafe nochmaliger Zahlung nicht verabfolgen 
zu laffen, vielmehr die Einlieferung an biefjeitis 
ges Eoncurögericht zu bewerkſtelligen. 

Dinkelebüpl, am 14. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht, 

2. Bon den unterzeichneten Konigl. Landge⸗ 
richt ift über das Bermdgen des Zimmermanns 
Johaun Hengelein zu Allmannshof wegen Unzu—⸗ 
Länglichkeit der Eoncurd erbffinet und Terminus 
ad liquidandum auf den 28. Januar, Terminus 
ad excipiendum auf den 235. Febr. und Terminus 
ad concludendum auf den 25. Merz k. J. jedes: 
mal Bormittags 9 Uhr anberaumt worden. Es 
werden daher fämtliche Gläubiger des gedachten 
Heugelein Hierdurch wergeladen, in dem anbe: 
raumten Termin chafehlbae In Perſon ever durch 
gerichtlich Benolkmächtigte fig vor dem Konigl. 
Landgerichte einzufinden und ügre Forderungen 
gebdrig an= und auszuführen. Diejenigen, 
welche an dem erften Ediktstage wicht erfcpeinen, 
werden mit ihren Anfpräcden an vie Maffe ohne 
weiters praͤkludirt werden, Zugleich wird ven: 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Gelder 
oder Effekten in Handen haben, bey eigener Wer: 
tretung unterfagt, micht das geringfle an den 
Gemeinfhuloner oder die Seinigen verabfolgen 
zu laſſen, vielmehr alles in das Depofitorium 
des Koͤnigl. Landgerichts einzuliefern. 

Erlangen, den 27. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem K. Landgericht Erlangen ift über 
den Nacylaf tes verfiorbenen Schuldheißen Georg 
Sengenfelder zu Njelöberg wegen der ich geiufs 
ferten Unzulänglichtrir zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger der Concurs eisgjnet, und 1) Termin zur 
Liquidation und Nachweifung fämtlicher Forderun⸗ 
gen auf den 4. Febr., 2) Termin zur Aufnahme 
der dagegen vorzubringenden Einwendungen auf 


ten 4. Merz, 3) Termin zum Echlup der Sache— 


auf den 1. #pril 8. 5. jedesmal Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt worden. Es werden vaber alle dies 
jenigen, welche an ben Leugenfelderiſchen Nachs 
laß Forderungen und Unſpruͤche zu haben ver: 
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meynen, hierdurch vorgelaben, in ben vorbemerk⸗ 
ten 3 Ediftötagen entweder in Perfon oder Durch 
einen binlänglich Bevollmächtigten vor dem Kgl. 
Landgericht dahier zu erfcheinen und ihre Forder⸗ 
ungen gehörig an= und auszuführen, auch bie 
Deweismirtel, in foferne fie in Urkunden beites 
hen, in Original oder wibimirter Abſchrift vorzu⸗ 
legen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
werben mit allen ihren Forverungen und An—⸗ 
ſpruͤchen an die Mage präfludirr und ihnen dedr 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche zur ges 
dachten Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiften oder 
zu folder gehörige Effekten im Händen baben, 
bey Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt 
ihres Unterpfaudsrechts hiemit angewielen, Gel: 
ber urd Effekten in Bas Depofirerium des Aönigl. 
Landgerichts abzuliefein. - 
Erlangen, den ı8. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Zimmergejellen Andreas 
Schmidt von bier ift wegen Jmyutfiiens des Ders 
mögens der Concurs erfaunt. Es wird demnach 
ad liquidandum et producendum auf Mitte 
wochen den 27. Januar f. J. ad excipiendum 
auf Mittwochen den 10. Februar, endlich ad 
concindendum auf Mitrtwochen den 3. Merz 
Ediktstag anberaums, wobei die Gläubiger bei 
Vermeidung gefezliger Praͤkluſion zu erjcheinen 
haben. 

Uffenheim, den 23. Dec. 1812, 

8.2. Land: Gericht. 

5. Alle diejenigen, welche auf das Vermb⸗ 
gen der Georg und Kunigunde Kieplingiichen 
Eheleute zu Kreutles rechtliche Unfpräde ırgend 
einer Urt zu machen gedenfen, werden zur Liqui⸗ 
datiom Diejer Forderungen hierdurch dffentlich aufs 
gefordert. Dieſelben haben hiezu bei dem biefis 
gen Kbnigl. Landgerichte entweder perfonlid) oder 
durch gehörig bevollmächrigre Unwälde zu erjcheis 
nen und nicht nur ihre Forderungen und recht⸗ 
lichen Anſpruͤche binnen 4 Wochen und längitens 
in den biezu auf den 25. Januar künftigen Jahre 
anberaumten peremtorifchen Termin anzubringen, 
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fondern auch Amtliche Beweismittel zum Begruͤn⸗ 
dung der Liquidär verzubringen und ausjuführen, 
wobei zugleidy bemerkt wird, daß die in Dem 
Zermin ausbleibenden Kreditoren aller ihrer ets 
wanigen Morrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen und Anſpruͤchen nur an dass 
jenige, was nad) Befriedigung der fidy melden: 
ben Gläubiger dem von feiner Ehefrau durch ein 
rechtetraͤftiges Urtheil gefbiedenen Georg Kieß⸗ 
ling noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Ferner werden alle diejenigen, welche von dem 
Kießling etwas an Geld eder Briefſchaften bei 
fih in Verwahrung haben, eder welche demfels 
ben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiemit 
angewiefen, weder an den Kiesling, noch an 
fonft Jemand etwas davon verabfolgen zu laſſen, 
fondern folches vielmehr innerhalb dem präfigirten 
Termin dem Kbnigl. Landgericht gerreulich anzu⸗ 
zeigen und bie in Händen gabende Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran 
suftehenden Rechte, in deffen Depofitorium abs 
zuliefern. 
Nürnberg, den 4. Der. 1812. 
K. B. Landgericht. 


6. Zur Erzielung eines Nachlaßvertrags mit 
den Glaͤnbigern des verſtorbenen Polizei: ne 
ſpeeters Ungar, haben die Curatoren der Ungari: 
ſchen beeden minorennen Kinder den Antrag zur 
dſſentlichen Vorladung der noch unbekannten Uns 
gariſchen Glaͤnbiger gemacht. Dieſem gemäß 
werden hierdurch die unbekannten Ungariſchen 
Gläubiger auf den 3. Februar k. J. Vormittags 
9 Ubr vorgeladen, auf biefigem Landgerichr vor 
dem Stadtgerichtsaſſeſſor Wolff perfönlich oder 
durch binfängliche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen zu Protofoll anzuzeigen, 
auch ſolche mit Beweismittel zu unterſtuͤtzen, wis 
drigenfalts fie mir alien ihren Forderungen an bie 
Ungarifhe Nachlaßmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Meuſtadt au ber Aiſch im Rezatkreiſe, am 
23. Der, 1814. 

K. B. Landgericht. 


7. Die Berichtigung der Verlaſſenſchaftsſache 
des verlebten Schullehrers Georg Wilhelm Trapp 
zu Guttenſtetten erfordert die Herſtellung des 
Schuldenſtaudes derfelben. Es werden daher 
fämtliche Gläubiger des Trapp zur Liquidation 
ihrer Forderung anf den 21. Januar &, J. Mors 
gend 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorbejchi.den, daß die Nichterfcheinenden mit 
ihren Forderungen audgefchlojjen, und bei Be— 
handlung diefer Berlaffenfchafrsfache er mehr 
beruͤkſichtiget werden ſollen. 

Menſtadt an der Aiſch, den 17. Der. zg13. 

K. B. Landgericht, 

8. Es fanden fich Äber die nachbenannten eis 
genen Grundſtuͤcke des Untertbanen Johann Chris 
ſtoph Eauter von Synbronn, die er aus dem 
Nachlaß feines Waters von den Geſchwiſtern 
übernommen bat, weder Grund- und Hypothe⸗ 
fenaften, noch Kaufs- oder andere Urkunden 
vor, aus welchen der Real: und Hypothekarrecht⸗ 
liche Zuftand derfelben hergeftellt werben kounte. 
Zur Erzielung des Zwecks werben daher alle dies 
jenige, welde an diefen Grundſtuͤcken, welche 
find: 3 Morgen Holz im Stedenberg, 1 Mors 
gen Acker im Bergleinsfeld, zZ Morgen Ader am 
unterm Redenberger Weg, J Tagwerk Wiefen in 
der Aucht, Z Morgen Ader im MWeiherhof, £ 
Morgen Uder in der Bernbarböwinder Aucht, 
3 Morgen im Lerten, ſaͤmtlich in der Synbron⸗ 
ner Ortsmarkung, auf den Grund irgend eines 
dinglichen Rechts einen Anfpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, biermit aufgefordert, ſolche inner: 
halb 3 Monaten a dato der Einruͤckung dieſes 
Aufgebors bei unterzeichnetem Gericht an⸗ und 
auszuführen, aufferdem nad) Ablauf diefer Frift 
jeder zu gewärtigen, daß er mit feinen Anſpruͤchen 
nicht weiter wird gehört werden. 

Dinkelsbuͤhl, = 17. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Bon K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Adnigl. Baierifchen beſon⸗ 
bern Stiftungeadminiftration für die Wohlthaͤ⸗ 
tigfeit dahier bie Inhaber der über die bei der 
vormaligen fraͤnliſchen Kreiskaſſe angelegten Nerios 
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Kapitalien ausgefertigten nachfolgenden Urkun— 
den, nemlich 1) einer Obligarien auf die Nehr 
Echrbterfche Stiftung ä 4 pro Cent iiber 200 fl. 
verlanrend, de 18. Auguſt 1735; 2) einer fraͤu⸗ 
kiſchen Kreiskaſſe-Obligation der norhleidenven 
Kinderftiftung gehörig, ber 300 fl. a 4 proCt. 
vom 18. Yuguft 1735 verlautend, welche beide 
Obligationen zu der Hanpr: Obligation vom 12. 
Auguſt 1735 gehören, die ſchon auf Antrag der 
Kodnigl. Adminiſtration des Kultus und Unter: 
richts in dem Amortifstionsprozeß begriffen ift, 
Sntelligenzblatt Nr. 109; 3) einer Obligation 
auf die Arco Schröverfche Stiftung verlautend, 
4 pro Cent vom 19. Dec. 1718 über 2200 fl.; 
4) einer Obligatien, welche der Kronauer Lud— 
wigfchen Stiftung zuftändig iſt, uͤber 100 fl. 44 
pro Cent, vom 29. May 1734, andurd aufs 
gefordert, diefe in ihren Händen befindliche Par: 
tial» Obligationen ſammt Zinnf + Coupons binnen 
eines ihnen hiemit anberaumt werdenden perem⸗ 
toriſchen Termins von Sechs Monaten, und 
zwar längftens bis zum 12. May Fünftigen Jahrs 
bei Gericht originaliter zu produzisen und über 
die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzes fi, ausgumeis 
fen. Nach fruchtlofem Ablauf diefes Termine 
haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß fie nichr nur 
mit allen ihren auf den Beſiz gebachter Obligas 
tionen jezt und kuͤnftig gegründer werden koͤn— 
nenden Auſpruͤche und Forderungen gänzlicy were 
den praͤcludirt, fondern auch diefe Obligationen 
felbit für durchaus kraftlos erflärt werden, 
Nürnberg, den 12. Dee. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


10 Don dem Koͤnigl. Landgericht Dinkelsbuͤhl 
werden auf Anſuchen der Eva Haltiſchen Erben 
dahier die ſeit laͤnger als 14 Jahre abweſenden Mit⸗ 
erben Georg Michael Halt, Marla Magdalena 
Halt und Johann Michael Scheuk, von hier ges 
birtig, nebft ihren etwanigen Erben dergeftalt dfr 
fentlich vorgeladen, das fie fich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis diefer Ladung auf der Gierichiös 
ftube des biefig Kdnigl. Landgerichts perfonlich oder 
fpriftlich melden, und daſelbſt weitere Auweiſung, 
im Fall ihres Ausbleibeus aber gewärtigen ſollen, 
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daß fie für tobt erflärt werden, und daß ihr ſaͤmt⸗ 
lies zuritfgelaffenes Dermdzen ihren naͤchſten Ers 
ben, die fid) als ſolche geſezmaͤßig in dem für die 
Nichterſcheinenden praͤcluſiven Termin legisimiren 
kdunen werde verabfolgt werden. 
Dinkelsbühl, den 24. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht, 


Avertissements. 


IT. Montag den ı1. Januar k. J. Vormit: 
tag6 ro Uhr wird in dem Gefchäftslofale des 
Königl. Rentamtes zu Rothenburg das demſelben, 
ber Königl. Bormundsamts-Adminiſtration, der 
Koͤnigl. allgemeinen Sriftungs : Aomintftratior 
zu Rothenburg und andern Gläubiger gerichts 
lich adyudicirte Wirthshaus zum Weichſelbaum 
dahier, nebſt Wirthſchaftsgerechtigkeit, den darin 
befindlichen Mobilleu und dem Nebenhauſe an 
den Reiſtbietenden gegen einen baaren Kauf⸗ 
ſchilling, unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ges 
nehmigung, verkauft. Diejenigen, welche die 
Welchſelbaumwlrtſchaft auf mehrere Jahre zu 
pachten Kurt haben, Fonnen an dem nemlichen 
Tage und Stunde ihre Gebote zu Protokoll gebe. 

Korhenburg, am ı7. Der. 112. 

Königl. Rentamt. Königl. Diſtrikts⸗ 
Stiftungs-Kominhirarion. 


2. Da der eventuelle Verkauf des Schreiner: 
meiſter Beutleriſchen, jezt der Almofenitifrung 
dahier zugehbrigen halben Wohnhaufes im Pfei⸗ 
fergaͤßchen Nr. 428. die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten bat, fo wird zum wiederholten öfs 
fentlichen Verkauf deſſelben Montags der 18. Jar 
nuar PR 5. anberaumt, am welchem Zage die 
Haufsliebhaber Vormittags 10 Uhr in dem Ges 
fhäfrelofale des unterzeichneten Amtes fich ein— 
zufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
hiermit eingeladen werden. Es werden zugleich 
auch die Gebote derjenigen zu Protokoll genom⸗ 
men, welche diefes Haus zu miethen geſongen 
jind, Rothenburg, am 26. Dez. ı$ı2. 

Königl, allgemeine Stiftungs : Nominljtrarion. 
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3. Mlleröchften Reſcripts dd. 19. et pr, 
24. huj, gemäß, wird der in 15 Blohen bes 
ſtehende Wilhermsdorfer heurige Zehendhopfen 
zum dffentlichen Verkauf ausgebothen, der Ter⸗ 
min ad lieitaedum auf Freitag den 8. Januar 
%. 3. bei hieſigem Adminiſtratiens amt anberaumt 
und der Zujchlag salva ratificatione gefchehen. 
Diefes und daf der Verkauf tbeilweife oder im 
Banzen fürgenommen werden kaun, ſaͤmtlichen 
Kaufsliebhabern zur Nachricht. 

Wilhermsdorf, ven 28. Dec. 1812. 

Yominiftrationg = Amt. 


4. In dem in der Debitfache des Bärfermeis. 


flers Matthaͤus fer dahier gefältten Praklu— 
fionserfenntanie v heutigen Zagr ſind alle und 
jebe, welche ſich mit ihren Forderungen und Utz 
fprüchen im Termin den 9. Dec. c, nicht gemel⸗ 
der haben, von ter Theilnahme an den Kaufe 
fhiliingegeldern diefer Welkeriſchen Zmmebilien 
ansseichloffen und ift ihnen Damit ein ewiges 
Erlliimggen argen die übrigen der Wellerſchen 
Glaͤubter Arsilegt worden. 
Herzogeneurach, den ı7. Der. 1812. 
A. B. Laudgericht. 

5. Nach dem Antrage des Bauern Georg 
Decker von Herperedorf, wird andurch zu Jeder— 
manns Wiſſen und Nachachtäng allgemein Des 
kannt gemacht, daß beſagter Georg Decker für 
feinen Sehu Erhardt Decker keine Schulden be— 
zahlt. Lauf, am 29. Der. 1842.* 

K. B. Landgericht. 

6. Der Herr ber: Apreliariond » Gerichte: 
Math Fiebesfind zu Mituchen it ent ſchleſſan, fein 
in der biefigen obern Verſtadt gelegenes Wern⸗ 
baut Nr. 374. aus fteyer Hand zur verkaufen. 
Das Haus bar 9 heisbare und 4 unbeizbarc Zuu⸗ 


"mer, 4 Küchen, nebſt Speiſekammern, mehrere 


andere Kammeru, zirey ſehr gute Keller, Hof, 
Stallung, Kutſchenrennde und einen greßen Gars 
ten, Zur oͤffentlichen Verſtelgerung des Hauſes 
ſtehet auf Montag deu 18. d. M. per dem Stadt⸗ 
Agenuten Schwabocher dahier ım dem untern Stok⸗ 
weit deſſelden Hauſes Termin an. er auf 
das Haus zu diethen Luſt hat, kann daffelbe, 


unter Anweiſung des sedachten Etabt » Agenten 
Schwabacher, tialı a in Nugenfhein nehmen, 
und von demfelben dienäbern Bedingniſſe erfahren. 

Ansbach, den 4. Jenner 1813. 

7. Das Haus Nr. 602. neben der Engel: 
wirthſchaft iſt zu verkaufen. 

8. Ein Kupferfuchs von mittlerer Größe, 
aber umterjezt und dabey doch flüchtig und gut 
auf den Füßen, mit einer Slaͤße und erfk im 
6ten Fahr, geduldig, zum Renten und Fahren 
zu gebrauchen, übrigens gefund und fehr dauers 
haft, iſt zu verlaufen. Wo? ſagt das Intelli⸗ 
genz : Comteir. 

9. Beil. A. Kron in Rr. 172. iſt das ganze 
Fahr über Klachs zum Spinnen zu haben. 

10. In der Beiebarthſchen Meinhand’ung find 
wicder friſche ächre Braunjigweiger Shladwaͤrſie 
arg. 30 fr. das Pfund, und rother nicht mouſ⸗ 
firender Champagner A z fl. ı2 Er. die Boureilfe 
zu baben. 

sr. Auf die gehaltsolle Schrift — „Apo⸗ 
lonic des chriſtlichen Religionétul— 
140” — mehkbe der rühmlichſt befanure Ge⸗ 
lesste und Jadageg, Herr Senier Gop in 
Windebein, herausgeben will, ſammle ic) Sub⸗ 
ſeribenten zu ı fl. 48 ir. 

Profeſſor Sertel. 

ı2. Der Unterzeichnete giebt fich die Ghre, 
einem geebrten Publilom ergebenft belaunt zu 
madıen, daß er nunmehr feine neue Werkſtatt 
zu Neuſtadt am der Aiſch bezogen bar, und die 
zu Langenzeun in der nemlichen Eigenſchaft und 
uuter der Firma wie bicher, mir fortfübrt, 
auch deshalb fir ein tuͤchtiges Subject, das feine 
Etefie daſtlbſt vertritt, arierge bat. Er em: 
pfeblt ſich daber zu recht vielen Aufträgen und 
ve.jichert dagegen, daß er jedin derfelben mit 
biliner und guter Arbeit zu entledigen ſich be; 
müben werde. 

Neuftade an der Aiſch, ben 28. Die. 1812. 

Georg Leonbardt Neuſchuͤz, 
Bürger und Kupferfchriiedmeilter. 

13. Da id Endedunterzegener viele Jahre die 
Buchbinder Sichartiſche Werkftätte verſehen und 
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nach deren Ubfterben folche übernommen und bars 
auf Meifter worden bin, fo erfuche ich alle hohe 
Gbnner und Freunde, mir Ihre Güte wicht zu 
entziehen und ferner noch bey mir arbeiten zu 
lafien, wo id) dann billige und prempte Bes 
Dienung verfpreche. 
Ansbach, den 3. Jan. 1813. 
Heinrich Buchte, 
gebärtig aus Bayreuth), Buchbinder⸗ 
meifter Nr. 56. 

14. Saͤmtlich hochlöblihen Erpeditiongftellen 
allbier wie Privatperfonen empfiehlt fi Endes⸗ 
unterzeichneter zum Botengehen perExpres.; da 
er mir der Lage aller Orte befannt, wird er alle 
Aufträge aufs beſte, billigfte und eiligite beforgen. 

Frank, in der Schloßvorftadt Ansbach 
Haus Nr. 584. 

15. Haus Nr. 197. find bie Futelligenzblaͤt⸗ 
ter vom Jahr 1901 bis 1812 um die billigſten 
Preife zu verfaufen. 

16. 8 bis 900 fl. find täglich auf die erfte 
Hypothek und dinlaͤngliche Sicherheit zu verleis 
ben. Wo? it in Haus Nr. gr. zu erfragen. 

17. Bon der Schuͤtt bis zum Rathhaus ober 
von da durch die Adlerwirchögaffe bis zur Jus 
denſchule ift der untere Theil eines goldenen Pett⸗ 
ſchafts mit einem rothen Stein verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein 
Douceur ins Comtoir zu bringen, 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. ıro. ift 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr, 115. ift täglich ein groß Quarrier zu vers 
mierhen. 

Nr. 406. im der obern Vorſtadt hintenaus par 
terre ift ein Quartler täglicy zu beziehen. 

Nr. 600. am Herrieder Thor ift ein Quartier 
in der Manfarte zu vermierhen und kaun ale 
Tage bezogen werden. 

Nr. 925. bem Stern gegenüber iſt bad untere 
Quartier zu vermierhen, — im erften Stock wer: 
den Bettfedern und Hafenbälge gelauft. 


Im R. R. Rofischen Haufe find 3 in einander 
gehende Stuben, eine Kammer, eine Küche, die 
Ausſicht in Hofgarten, Keller, Waſchhaus täglich 
zu beziehen. 


Belcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 28. Dec. 1812 bis 
4. Januar «813 incl. 


4 fl. Amt Rüglard, ı fl. Hr. Naumanı, 
2 fl. Hr. Sauer, 2 fl. Hr. Henninger, 1 fl. Hr. 
Pfarrer Bote, = fl. Hr. Dir. Bandel, 2 fl. Sr. 
Prof. Faber, 2 fi. Hr. Öse R. Bauder, T fl. 
Sr. Geh. R. Hirſch, 2 fl. Hr. Geh. R. Kern, 
g fl. Rentamt Ansbach, ı fl. Hr. R. R. Hör: 
fter, zfl. Oeconomie-Direction Triesdorf, ı2fl. 
Oberamt Schillingsfärt, a fl. Hr. Gesuer, ıf. 
Friedlein, ı fl. Fr. Seffertin, ı fl. Sr. Seiz, 
2 fl. Hr. Geh. R. Strebel, ı fl. Greß, ıf. 
Einfel, ı fl. Rorlaufin, ı fl. Sr. v. Platen, 
x fl. Hr. v. Gfofmann, ı fl. Hr. Pfr. Sir, 
if. Hr RN. Schnizlein, fl. Hr. Herbit, 
1 fl. Hr. Hofrath Zehler, ı fl. Dr. Kauzl. R. 
Seefried, 2 fl. Hr. Secr. Seifert, ı fl. Hr. Lo⸗ 
ber, 1 fl. Geh. R. Weiß, 2 fl. Dr. Birkmeier, 
1 fl. Hr. Schegn, 1 fl. Dr. Triſchel, ı fl. Dr. 
Sartorius, r fl. Haftenreiter, ı fl. Schepp, 
2 fl. Bamberger, = fl. Hr. Aſſeſſor Trott, 2 fl. 
Amt Unternzenn, 2 fl. Gutend. Amt Obernzena, 
2 fl. Hr. Virngruber, 2 fl. Pfarramt Schauertts 
heim, 2 fl. Fr. Hofrach Haͤnlein, 2 fl. Dr. 
Stadtkantor Scherzer, 4 fl. 24 fr. Hr. Reif, 
2 fl. Hr. Stadtkaplan Lehmus, 2 fl. Hr. Stabl, 
16 Er. verl.Uprband, 7 fl. Hr. Advolat Schweig⸗ 
ger, ı fl. Hr. Aſſeſſor Rofe, = fl. Or. Ruͤffers⸗ 
böfer, ı fl. Hr. v. Spruner, 2 fl. Hr. Grienins 
ger, zofr. Beisbart Schladwärfte, 32 fr. 
Buchta Arbeiten, 16 fr. verl. Pettſchaft, 14 fr. 
Bote Frank, 6 kr. Dir. im Roſeſchen Daus, 
4 fr. Dir. Nr. 115, 4 fr. Dir, Nr. 406,. 4fr. 
Dir. Ar. 110. 
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Angekommene Fremde. 


Ftau dandjaͤgermeiſterin von Hartenberg nebſt 
Familie von Bayreuth, Hr. Bilfing, Kaufmann 
v. Bamberg; Hr. Kreierarh Schlehlein v. Neu⸗ 
burg; Hr. Poſiſecretair v. Neuburg, Hr. Land⸗ 
richtet v. Pollnitz nebſt Gemadlin v. Leuteröhaus 
fen; Hr. Schullehrer Behringet und Hr. Forſt⸗ 
meiſter Griesmeyer v. Gunzenhauſen; zwey Hrn. 
Barons v. Etclendorf v. Obernzeun; Hr. Baron 
v. Riedheim v. Eichſaͤdtz Hr. Meisner, Kauf⸗ 
mann v. Muͤnchen; Dr. Lehner, Kaufmann v. 
Frankfurth, log. im Sternu. Hr. Schwab, 
Weinhaͤndler v. Di. Irefii,; Kr: Staut u. Hr. 
Korter, Studiofi v. Erlang, Ing. im Braudene 
burgiihen Haus. Hr. Rauh, Stadtmnſikus v. 
Dinelebuhl; Hr. Drelſel, Poſtſecretait 6. Bay⸗ 
reuthz Hr. Steib, Handelsatann v. Hapydeck; 
Hr. Walter, Rothgerber aus Langenzenn; Hr. 
Muͤntz, Gaſtgeber aus Erlang; Hr. Statk, 
Kaufınann aus Neumark; Hr. Hauk, Bitarius 
v. Gerolfingen; Hr. Dererlein, Fabrikant and 
Dintelsbuͤhi; Hr. Veit, Scribent aus Fuͤrt; Hr. 
Brand, Studiofud aud Anbaufen; Kr. Zraper, 
Handelömann aus Lichtenfels, Hr. Fitzherber, 
Pofmeifter aus Geguen; Hr. Wolf, Gaſtwirth 
ans Haaſen, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Setaufte vom 28. Dec bis 3. Jan. 


Jebaun Michael Friedrich Bernhard Lorenz, des 
Stadtſchullehrers Herrn Hblzel Sohn, Johaun 
Chriſtian Peter, des Kauf⸗ und Handelemanıd 
Hm Schlichting Sohn, Sibilla Barbara, 
des Brauknechts Ott Tochter. 


B) St. Bumbertus: Kirche. 


Kopulirt den 3. Jan. 


Jehann Andreas Gatterer, Webergeſell, mit 
Sibilla Treuheit. 
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Begrabene den 29. und 31. Dec 


Simon, des Beltandgärtners Schleier Sohn, 
alt 7 J. ı M. 21 T. fl. am Scharrlachfieber; 
Kohamma Maria, des weyl. B. und Gaſtge⸗ 
bers zum goldnen Löwen Herrn Seffert hinter⸗ 
laſſene Tochter, alt 37 J. 5 M. 6 T. ſt. an 
der Waſſerſucht. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Joſephlne, des Kduigl. Kreis-Forſtinſpectors 
Herrn Schoͤmenauer Tochter. 


Begraben. 


Maria Catharina, des Handelsmanns Branduer 
aus Dillingen Tochter, alt 12 T. fl, am Ge: 
fraiſch. 


Todesanzeige. 


Sanft und leicht, wie der Fromme ſtirbt, eut⸗ 
ſchlief geſtern am einer Leberverhaͤrtung und gaͤnz⸗ 
licher Abzehrung mein guter Gatte, der sgijähris 
ge Pfarrer und Seelſorger dabier, Johann Als 
brecht Bayn, im 6rſten Lebrusiahre. Dieſes 
für mich hoͤchſt traurige Eteignig mache ich allen 
unfern Verwandten, guten Freunden und Bes 
kannten, unter Verbittung aller Beileidsbezeu— 
gung, ergebenſt bekannt, 

Reubach, den 27. Dec, 1812. 

Magdalena Ma:garerha Bayn, ges 
bohrue Hipleiterin, Wittwe. 





Publicanda, 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ic. . 

1. Saͤmtlichen Eonfıriptiong : Bekörden bes 

Mezarkreifes wird hiermit nachftependes aller 


— — — — — — — — 
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hoͤchſtes Immediat⸗Reſcript vom To. des lau⸗ 
fenden Monats, einige Artikel des Conſcripti— 
onsgefeßes vom 29. März diefes Jahres, ins: 
befondere das Tars und Rechnungsweſen bes 
treffend, zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 
Ansbach, den 29. Dec. 1812. 
Königl, General: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König in Baiern. 


Durch mebrfällige von verfchiedenen Behoͤr⸗ 
den Uns berichtlich vorgelogten Anfragen über 
einige Artikel des Konfcriptionegefeßes vom 
29. März l. J. insbefondere aber deffen eiifi 
ten Titel und die auf ſolchen fich beziehen: 
den inſtructiven VBorfehriften, finden Wir Uns 
veranlagt, Folgende näßern Beflimmungen 
nachträglich zu den oben erwähnten gefezlichen 
Dispofitionen zu ertheilen, welche allenthalben 
gleichförmig zu beobachten und zu befolgen find: 
1) Da es billig ift, daß für alle nach den Nor: 
men des neuen Gefrkes eintretenden Entlaffıın: 
gen die durch diefes feftgefegten Gebühren ent 
richtet werden, fo haben diejenigen Individuen, 
welche bei deffen Erſcheinung noch militair— 
pflichtig waren, und gemäs jenen milden Nor 
men es nicht mehr find, für die Beſcheinigung 
ihrer Entlaffung aus dem Konferiprionsver: 
bande die in den Vorfchriften zum eilfien Titel 
beftinnmten Taren zu erlegen. 2 Hierbei ift 
jedoch die Dauer dır ehemaligen Mititairpflich: 
tigkeit miche nach dem alten Kantonsreglement, 
weiches dieſelbe bis zum, zurüfgelegten a40ſten 
Jahre erſtrekte, ſondern nach den neuern Ver— 
fügungen, wobei die Gruudſaͤtze des KHon— 


ſeriptions Edietes ſchon antizipirt worden find, 
namentlich nach der Verordnung vom €. April 
1809, die Errichtung der Neferve: Bataillone 
betreffend, (Regierungsblatt St. XXIX ) zu 
beurcheilen. 3) Wer demnach zur Zeit der 
Publifarion des neuen Gefeßes das Fünf 
und zwanzigfte Lebensjahr noch nicht zus 
rüfgelegt hatte, noch durch Verehligung, Ans 
fäfligmachung oder durch definitive Anſtellung 
des Konicriptionsverbandes bereits ordnungss 
mäßig entlaffen war; der hat für die feirdent 
erlangte oder noch zu beiwirfende Entlaſſung 
die Gebühren nach oben allegirtee Vorfchrift 
ju entrichten, wogegen bie vorher übliche Abs 
gabe von 5 fl. zum Meifitair Wittwen-Fond 
von folchen Individuen nicht nıchr einzufordern 
koͤmmt. 4) Der Umſtand, daß die VBorfehrifr 
ten zur Anwendung und Vollziehung des Kons 
feriptionsgefeßes, in welche jene Gebühren bes 
ſtimmt worden, erſt drei Monate nach diefem 
erſchienen find, hat die Wirffam‘eit der in 
lezterm enthaltenen Dispefitionen, im Betreff 
der Entlaffungen und Einftellungen nicht vers 
jögert «der aufgehalten: er fann daher auch 
nicht hindern, daß die erwähnten Gebuͤhren 
von den Konferibirten in dem feitgefejten Maas 
ße von dem Zrirpunfte an erhoben werden, wo 
biefe angefangen haben, aus den Beguͤnſtigun⸗ 
gen des nenn Gefeges Vortheil zu ziehen. 
5) Diejenigen Individuen, welche vor Emani⸗ 
rung des Konfriptionsgefeges das 25ſte Jahr 
ihres Lebens bereits zurüfgelegt hatten, oder 
fouft unter irgend einem Titel aus dem Vers 
bande der Militairpflichtigfeit getreten waren, 
und nur noch zur Mationalgarde „ter Klaffe 
pflichtig find, bedürfen nun Feiner Entlafjungss 
beicheinigung mehr, und haben alſo für die, 
vorbepältlich der lejterwähnten Pflichtigkeit, 
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erlangte Befreiung, ruͤkſichtlich des Dienftes 
der aftiven Armee auch feine GebApr zu ent’ 
richten. 6) Sowohl die oben (Artikel 3) bes 
zeichneten Individuen, welche erft durch die 
Beſtimmungen des Gefeges vom 29. März 
1. 3. von der Konfeription frey geworden find, 
als diejenigen, welche feit diefem Zeitpunfte 
das 23ſte Jahr ihres Alters zuruͤkgelegt haben, 
chne zum Dienfte der aktiven Atmee berufen 
ju werden, muͤſſen die benfelben fogleich auss 
jufersigenden Entlaffungsfcheine, und jwar jes 
der one Unterfchied mie 6 fl, loͤſen. Daffelbe 
finder in Zukunft altjäprlich in Anſebung 
jener Konferibirten ftatt, welche Die vierte Klaſſe 
des militaiepflichtigen Alters zurüfgelegt haben, 
7) Die Geldberrö>e für alle, nah den Be 
fimmungen des neuen Geſetzes, be 
willigten oder noch zu bewilligenden Entlaſſun⸗ 
gen, find ben der Konferiprionsfaffe in Eins 
nahme ju bringen; jene hingegen, welche noch 
als Rüfftände von den vor Erſchein— 
ung des Konfceriptionsgefeßes bes 
teits gewährten Entlaffungen vor 
handen oder noch zu erholen find, kammen in 
der bisher gewöhnlichen Weiſe, an Unfern 
Kriegs » Drfonomie » Rath zu uͤbermachen. 
6) Die im $ 299. der Vorſchriften zur Ans 
wendung des Konſcriptionsgeſetzes angefündigs 
te Inſtruktion und Formularien, für bie Über 
Einmapne und Ausgabe der Konferiptionefafs 
fon zu führende Rechnung wird demnächft fol: 
gem 9) Was endlich die von einigen Be⸗ 
börden geftellte Anfrage, ruͤkſichtlich der für 
die Ausfertigungen aller Entlaffungs » und 
und Einftellungegefuche zu verrechnenden Tax⸗ 
und Stempel:Gebüpren betrift; fo find die 
Art. 153 im zwölften, ind 203 im 
neunzehnten Titel, welche hierunter zu 


einigen Zweifel Anlaß geben konnten, — nach 
den Ueberfchriften diefer Titel („von den Vers 
geben der Beamten gegen das. Konſeriptions⸗ 
Gefej, vor und nach der Einreihung“) nur 
von beſendern Renmmnerationen der Beamten, 
Pfarrer und tandgerichts: Merjte, welche ent⸗ 
weder um ipre Bemühungen zu erfennen, oder 
um ihre Geneigtheit ſich zu verfichern, denſel⸗ 
ben von den Partheien angeboten werden koͤnn⸗ 
ten; Peinesweges aber von einem nicht jufäfr 
figen Nachlaffe der gefejlihen Sporteln und 
Herarials Gefälle zu verſtehen; und es ift dem⸗ 
nach bei allen amtlichen Ausfertigungen zur 
Yuftruirung und Erledigung von Gefuchen 
um Entlaſſung von der Militairpflichtigfeit, 
fo wie bei gerichtlicher Aufnahme von Kons 
traften über Einftellung von Erſazmaͤnnern, 
fowohl das normalmäßige Stempelpapier zu 
adbibiren, als die vorgefchriebene Amsstare, 
wie in allen übrigen Partheifachen, zu erheben 
und zu verrechnen. 

Münden, am 10, Der. 1812, 

Marimilian Joſeph. 
Graf von Montgelas. 

2. Mit dem 1.d, M. ift der Termin zur 
Einfenbung der Unterthansbrieferegen zu Sieg⸗ 
fung für das erfle Quartal 1843 verlaufen, 
Saͤmtliche Königl. Rentämter, Stadt: Lands 
und Patrimoniafgerichte, dann Adminiftrativs 
ftellen werden demmach an die nunmehrig gleiche 
baldigſte Einfendung bee in dieſent Quartal 
vorgefallenen Unterthansbrieferegen und fonflis 
gen Dofumente, oder wo nichts vorgefallen , 
an die befehlsmäßige Einreichung der Fehlans 
zeigen bey Vermeidung der enſonſtigen Abho⸗ 
lung durch erpreife Boten abermals erinnert, 

Ansbah, den 4. Januar 1813. 

K. B. Giegelamt des Rejzatkreiſes. 
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Zabelle fiber die Preife und Taren der vorzüglichften Lebensbedürfniffe. 
Ansbach, den ı. Januar 1813. 
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Intelligenz— 


Blatt 


des 
Rezat —⸗Kreiſes. 





II. Stud, Ansbach, Mittwoch den 13. Januar 1813. 








Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern x. 


Da koͤniglichen Polizeibehoͤrden des Rezat⸗ 
kreiſes wird nachſtehend ein Abdruck derjenigen 
allerhoͤchſten Entſchlieſſung mitgetheilt, welche 
unterm «0, September diefes Jahres an das 
Pniglihe General: Commiffariat des Unter: 
donaufreifes ergangen ift, Indem man dieſel⸗ 
ben beauftragt, folche ihren unter ſich haben: 
den Gemeinden gehörig bekannt zu machen, 
verbindet man damit zugleich die Weiſung, 
binfichilich der vorfommenden Berminder 
ungen des Anfchlages fich fortatı genau 
anden $ 4 der Gefchäfieinftruction in Brands 
verſicherungs Gegenſtaͤnden zu halten, und 
ſonach, um in den Grundbüchern der Aſſeku⸗ 
ran; Anftalt während dem taufe eines Ja res 
feine Ireun son zu veranfaflen, alle Kapual⸗ 
Anfclags: Verminderungen erft am Schluſſe 
des Jahtes einzutragen 
Ansbach, den 29. Dec. 1812. 
Koͤnigl. General⸗ Conmiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freihert von Doͤrnberg. 


Auf die berichtliche Vorſtellung des General⸗ 
Commiſſariates des Unterdonau⸗Kreiſes vom 
25. Juny d. J. und auf die auch von andern 
General: Kreis: Commiffariaten eingekomme⸗ 
nen Anzeigen, dab mehrere Theilnehmer der 
allgemeinen Srandaffefurang: Anftalt ipre Ans 
ſchlaͤge im Laufe des Aſſekuranzjahres zu erhös 
ben wünfchen, wird das deffalls vorliegende 
Refeript vom 28, Dezember v. J. dahin mes 
difieirt, daß zwar jede Erhoͤhung des Anfchlags 
unter dem Jahre, mit rüfwirfenber Kraft für 
die bis zum Tage der Erhöhung unbeſchaͤdigt 
gebliebenen Gebäude, eben fo, wie jeder neue 
Beytritt geftattet, jede Exrfldrung über eine 
Verminderung des Anfchlages aber nicht ruͤk⸗ 
wirfend, fondern erft mit dem Anfange eineg 
neuen Affefuranzjahres gültig”fenn fol, 

München, den 10. Sept. 1812, 

An 
das k. General: Commiffariat des Unterdonau⸗ 
Kreifes alfo ergangen, 
Im Namen Seiner Maseftär des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Saͤmtliche Patrimonial Stiftungs: Ads 
miniftrationen des Merarfreifes werden biers 
durch aufgefordert, laͤngſtens bis zum Sch luſſe 
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diefes Monats einen verlaͤßigen Conſpect über 
die im laufe des Etatsſahres 1 854 ſtatt gehab: 
ten Vermehrungen und Verminderungen des 
Parrimontal» Stiftungs : Wermögens in ber 
denfelben durch die dieffeirige Verfügung vom 
11. Merz v. J. vorgefehriebenen Form, oder, 
wenn feine Veränderung ſich ergeben haben 
follte, eine Fehlanzeige unfeplbar hieher einzu 
teichen. Die unterfertigte Stelle wird uͤbri⸗ 
gens auf der püntlichen Einhaltung des obis 
gen Termins dergeftalt beſtehen, daß jene Bes 

. hörden, welche denfelden verfiumen werden, 
vom 1. M.anfangend, für jeden Tag des 
Verzugs eine Strafe von ı fl. zo fr. in den 
tofals Armenfond des einfchlägigen Landgerichts 
unnachfichrlich zu entrichten haben; daher dier 
felben angewiefen werden, fich über den wirk⸗ 
lihen Bolljug dieſes Auftrags noch vor dem 
Verlaufe des feftgefezten Terining bey den bez 
treffenden Landgerichten auszuweiſen. 

Ansbach, den 4. Jan. 1813. 

Koͤnigl. General: Commiffariat des Retzatkreiſes, 
als Kreis: Stifiungs : Nominiftration, 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Maieftir des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Seine Königliche Majeftät haben mit: 
telſt allerhöchften Referiptes d. d. 4. Nov. 
vorigen Jahres befohlen, daß die unterın 18. 
Februar 1811 erlaffene, im XV Gtüd des 
Regierungsblattes für ngır abgedrufte Ver: 
ordnung, die Winkel-Advekaten und nicht ans 
geftellte Sachwalter betreffend, auch von ſaͤmt⸗ 
fihen adminiitrativen Etellen und Be: 
hoͤrden beobachtet werden fol; welches hiermit 
zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht 
wird, Ansbach, den 6. Jan. 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes 

Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 

4. Sämtliche Polizeibehoͤrden werden von 

den nachftehenden, durch das Fönigliche Ger 

neral: Commiffariat des Unterdonaufreifes hiers 


per mitgerheilten Perronaldefchreibungen der 


Räuber Thanner und Kasbaiger in Kenntniß 
gefezt, um auf fie ſorgfaͤltig vigiliren zu laſſen, 
fie.auf Betreten feſtzuhalten, und wegen ihrer 
Ablieferung weitern Auftrag zu gewärtigen, 
Ansbach, den 8, Jau. 1813. 
Königl. General Commiſſariat des Rejatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


| PDerfonss Befchreibung 


des Leonhard Thanner, der ſich auch Anton Hartl 
ſchreibt, bey 30 Jahre alt, ledig, katholiſch, 
feiner Profejfion nach ein Zimmermann , (großer 
bagerer Statur,) von Deggendorf in Baiern ges 
bürtig, bar blonde auf Bauernart gefchnittene 
Haare, derley Augenbraunen und Bart, blaue 
Augen, trägt am Leibe eine weiß piquettene ſchon 
abgenuͤtzte Weſte mit gleichen Kubpfen, kurze 
lederne Hoſe, eine lange leinene Gardehoſe, 
baumwollene geſtreifte Straͤmpfe, ſpricht deutſch 
nach bſterreichiſcher Mundart. 

Landgericht Hainburg, den 20. Nuguft rgıa2. 

Paſchku, Verwalter. 


Perfonss Befhreibung 


des Georg Kasbaiger von Edt, koͤnigl. Yandges 
richts Paſſau. Derſelbe ift gegen 44 Jahre alr, 
5 Schauh 3 301 6 Linien groß, bar ein breites 
blatternarbigtes Ungefiht, graue Augen, eine 
ziemiich große unten etwas aufachogene Nafe, 
lichte, durz geſchuittene Haupthaare, Augen— 
braunen und Bart. Er trägt am Leibe einen 
gruͤntuͤcheruen Zanker mit weißzinnernen Kudpfen, 
ein Gillee von gelben Pers mir roth und weißen 
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Tupfen und zwey Reihen ſilbernen Kudpfen, 
ein ſchwarzſeidenes Tuͤchel am Halſe, karze, 
ſchwarzlederue Hoſen, blaue baumwollene Struͤm⸗ 
pfe, Bandelſchuhe, und auf dem Kopfe einen 
ſchwarzen Filzhut mit einem erwas hoben Gupfe. 
Den 22. Nov. 1812. 
K. B. Stadtgericht Straubing. 


5. Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung des 
Königl, Oberappellationsgerichts d, d 23. Der 
tember 1812 haben kuͤnftig fämtliche Land und 
Untergerichte bey der ſummariſchen Anzeige jur 
Tabelle II. der Civil: Juftiz: Tabellen, die 
Eummen derjenigen einfachen Entſchließungen, 
welche in den hier verzeichneten Sachen außer 
denjenigen ftatt hatten, wodurch diefe Sachen 
als erfediger angenommen, fohin zur ſumma⸗ 
rischen Anzeige qualifiziet wurden, für jeden 
Krferenten unter den Bemerfungen anzugeben, 
um auch die fubjective Thaͤtigkeit bey der Ger 
merals Weberficht vollftäudig zu haben. — Das 
Memliche gilt von den Commifjionen, 

Ansbach, den 5. Jenner 1812. 

8. B. Appellarions: Gericht des KeGatfreifes, 
Baron v. Grieſſenbek. 


6. In Beziehung auf die Entrichtung des 
Rädeifchen Weg: und Pflaftergeldes wird hier: 
mit befannt gemacht, daß 3) derjenige, wel 
her das Weggeld zwar bezahlt, aber fein Zei: 
chen dafıır annimmt und b) der, welcher fich 
der Entrichtung des Weggeldes unter dem kah— 
In Borwande, um Befteinng davon nachzjus 
ſuchen, weigert, auf erfolgte Anzeige des Eins 
nehmers eben fo beftrafer wird, als wäre er 
Defrandant. 

Ansbach, am 9. Jenner 1813. 

8 B Polizey-⸗ Commiffariat 
und Commmnal; Verwaltung. 


Subhastationes, 


1. Da bey dem biefigen Kbnigl. Landgericht 
auf Unfuchen der von Stromerjchen Familie in 
Nürnberg das im Rezarkreife, dem Realgerichts⸗ 
bezirt des Abnigl. Kanagerichts, und Im Brodss 
winder Erenerbijtriit belegene Bauerngutb des 
Joh. Michael Wurzinger zu Oberammersvorf, 
beftehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Hofbaus, Schweinſtall, Badofen, Kaller und 
Bronnen, Gemeindreht, 23 Mig. Hofraich 
und Garten am Die Wohnung herum, 12 Mrg. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 5 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptirt find, dann au Bich uud Baus 
ernzeug: 2 Pferde, 2 Kübe, 2 Halben, ein. 
Jaͤhrling und ein Kalb, dann = Schweine, eim 
Magen mir Kette, ein Plug mir Zubehör, eine 
Egge, Kliebzeug, = Beil, eine Reithaue, 2 
Krauthauen, 2 Dunggabeln, eine Dunghafen, 
4 Drefchflegel, eine Heugabel, ein Schublarru, 
2 Senfen, ein Strohftuhl mir Meſſer, mebit Zus 
bebdr an den Merfibierenden bffentlich Schhalden 
halber verkauft werden fol, und die Die.ugsters 
mine auf ben 4. December d. J. und beſenders 
ben 4. Januar uud 4. Februar k. J. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Erelle zu 
Oberammersdorf angeſetzet werden, fo wird fols 
hei und daß gedachtes Bauerngutb nach der das 
von aufgenommenen Tare, welche täglidy in der 
Regiſtratur eingejehen werden fana, auf 2389 fl. 
gewirdiger worden, den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Dies 
tungstermine, welcher peremtoriih iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiflbierenden unfehlbar zuges 
fhlagen werden folle, wenn fein Angebot von 
den Jutereſſenten genehmigt wird. 

Ansbach, den 24. Lct, 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bey dem biefigen Königl. Randgerichte 
auf Unfuchen des Kbnigl. Advokaten Greiner, 
als Maudatarius der Anna Margaretha Aroldin 
zu Mirreldachfterren, das im Rezatkreiſe Lands 
gerihrs Anebach im Brünfter Diſtrikt belegene 
Dauerngurh des Unsertbanen Leonhard Simon 
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Weißmann in Schmalach nebſt Zubehor, welches 
beſteht in 2 Ochfen, einer Kuh, einjaͤhriges Kalb, 
einem Wagen mit Ketten, einem Pflug mir Egge 
md, Karren, dann Aliebzeuch, au den Meifts 
bietenden bffentlich Schulden halber verfauft wers 
ben fol, und bie Bietungstermine auf den 2. Ja⸗ 
nuar, dan 2. Februar und befonders den 2. 
Merz f. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
bem Gerichtöhof bed unterfertigten Königl. Lands 
gerichts angefeger worden; fo wird ſolches und 
daß gedachtes Bausenguth mac) Ber davon auf: 
genommenen Taxe, welche in der Regijtratur 
eingefeben werben Fann, auf 1050 fl., die Aper⸗ 
tinenzien aber auf 158 fl. gewuͤrdiget worden , 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im leztern Bierungstermine,- welcher 
peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbies 
tenden unfehlbar zugefehlagen werden fol, wenn 
die Intereffenten das Meiftgebot genehmigen, 

Ansbach, den 22. Mon. 1912. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Kuratoren der Jobann 
Georg Sichermaͤuniſchen Kinder zu Kurzendorf 
werden von dem hiefigen Königl. Landgericht die 
zu deren elterlichen Nachlaß gehörigen Immobi⸗ 
lien, beftehend: 1) im einem Halbhof, wozu ein 
Haus und Scheune, 15 Tgw. Hofraith und 
Garten, 245 Mg. Ueder, 7 Tagwerk Wieſen 
und 3 Mg. Holz, dann an eigenen Städen, 
2) 3 Tagwerk Wiefen, die Fifchwielen, 3) J 
Tgw. eigene Wiefen, mit allen Pertinenzien und Ges 
redetigkeiten an den Meifibietenden dffentlich ver: 
fauft, und wird hlezu auf den 22. Januar k. J. 
peremtorifcher Bietungstermin Vormittags 9 Uhr 
angefezt. Indem dieſes und daß diefe Grunde 
ftüde und zwar ad 1) incl. des dabei befind⸗ 
lichen bedeutenden Bauerey s und Stadelzeuch 
uf zıoofl,, ad 2) auf zo fl., ad 3) auf 
aoo fl. gefchäzt worden find, welche Taxe in ber 
landgerichtlichen Regiftratur nachgefeben werden 
Sonn, den Kaufluftigen befannt gemacht wirb, 
wird zugleich noch beigefigt, daß am dieſen per⸗ 
emtorifchen Bietungstermine die Grundftüde im 
Ganzen oder auch einzeln mit den vorhandenen 
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7 Stüden Vie), worunter ein Paar Schubochſen, 
welche ſaͤmtlich über jene Zaren noch befouders 
um 320fl. tarirt wurben, dem Meijtbierenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf nachherige Ges 
bote nicht weiter geachtet werden folle. 
Ansbach, den 13. November 1812. 
K. B. Landgericht. 


4. Es wird hierdurch oͤffeutlich bekannt ge— 
macht, daß die im Gemeinde- und Steuerdiſtrikt 
Elpersdorf belegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
bes Johanu Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
hoͤrigen Immobilien, nemlich ein Guth, daun a) 
5 Morgen eigener Acker in ber Salz, b) ı-Mors 
gen eigener Acker im Orabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acker in der Salz, nebſt allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkeiten, tarirt, 
und, nad Abzug der darauf haftenden Laſten, 
auf 1362fl., ada) auf g2fl., ad b) auf 65 fl. 
ad c) auf. 130 fl. gemiürbiget werben, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur befind« 
lien Anſchlage mit mehrerem zu erſehen iſt. 
Da uun mehrere Erediroren um die Subhaſtation 
diefes Guthes und der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, bdiefem Geſuch auch Statt gegeben wors 
ben; fo werden diefelben nebft allen Pertiuenzien, 
Recht und Gercchrigkeiten, wie folche im dent er— 
wähnten Auſchlage befchrieben find, mit der tarir: 
ten Summe hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mir Zubehdr zu erkaus 
fen gefonnen und zugleich aber ſolche nach ihrer 
Dualität zu befigen fähig und annehmlich zu ber 
zahlen vermdbgend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in dem auf 8. Fedruar, den 8. März und den 
8. April f. 3. jedesmal Vormittags um g Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftehe angefezten drey Die: 
tungsterminen, „wovon ber britte und lejte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bedentung, daß auf die nach Ab: 
lauf des lezten Lizitationstermins etwa einkom— 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 

Gegeben Ansbach, den 31. Dec. 1812. 

8. B. Landgericht. 
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5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 


hann Adam Stroͤhlein von Zaudt wird deſſen zu 
Zandt gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 


Scheuer, 2 Schweiuſtaͤllen, Hofraith, F Mor⸗ 


gen Garten und Gemelndrecht, 6 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 27 Morgen Aecker, pro 1850 fl. rhn. ges 
richtlich abgefhäzt, dem bdffentlichen Verkaufe 
audgefezt und lezter und einziger Bierungstermiw 
auf Montag den 8. Febr. k. 3. früh vou 9 bis 
12 Uhr in Zandt anberaumt, webey, wenn nicht 
beiendere Gruͤnde entgegen ſteheu, der Zuſchlag 
an den Meiflbierenden ohne weiters erfolgt. 

Heilöbronn, den 26. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiemit allen Kaufliebhabern be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Antrag des Advokaten 
Kraft zu Neuftadt an der Kiid Namens des Hof⸗ 
banquirs Jacob Hirſch zu Würzburg das Guth 
des Kilian Lehnrider zu Tiefenfledueon, der Uls 
mer Hof genannte, beftchend 1) im einer oden 
Heiſtatt, dann 2) aus 10? Mig. 10 Ruthen 
Acer im Flure gegen Srinsheim; 3) 12 Wirg. 
24 Rutben dergl. im Flur gegen das Holz; 
4) 95 Mig. 13 Ruthen dergl. im Flur gegen 
Eberubreit, dann 5) aus 34 Mrg. 18 Rurben 
an MWiefen und 6) 24 Mrg. an Holz, dann 
2 Ruthen jährlichen Schlaghelz, dieſes Guth 
giebt jährlich z Mez 8 Maas Walzenguͤlt, den 
Zehenten in Lauffaͤllen und Handlohn zu 5 pro 
Cento, 12 fr. für ein Faſtnachtshuhn und aus 
12 fl. die Steuer, nnd auf 3252 fl. rhn. ges 
würdigt iſt, Öffentlich an den Meijtbietenden vers 
kauft wird, und hiezu peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den Montag den 1. Merz Vormitt. 
9 Ubr im Orte Tiefenftodheim anberaumt wors 
den ſey, in welchem die Kaufsliebhaber ‚die nis 
bern Bedingungen bdren werden, ihre Gebote 
fodann zu Protofoll geben koͤnnen, und der meilts 
bietend Verbleibende den Zujchlag zu gewärtigen 
bat, Die nähern Beſchreibungen des lieitirenden 
Guthes kann täglich in Giefiger Regiftratur eins 
gefchen werden. Auch werden alle unbefannte 
Realprätendenten aufgefordert, im gedachten 
Termin jur Angabe und Ausführung ihrer erwans 
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gen Anfprüche unter dem Nachtheile eines ewl⸗ 
gen Stillſchweigens zu erſchrinen. 

Me. Bibart, den 15. Dec. 1812. 

K. 8. Laudgericht, 

7. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Acker des Matthäus Larteyer zu Pirfach von 
36 Ruthen, tarirt um ı8 fl. rbır., in vim exe 
cutionis am 4. März 1813 Vormittags 8 bis 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Pirfach verkauft wers 
dei fol. 

Me, Erlbach, ben 3. Dec. 181 2. 

K. D. Landgericht. 

8. Zum Zweck der Erbtheilung des Nachlaſ⸗ 
ſes des am 18. April 1811 veritorbenen Bauers 
Johann Adam Lieret zu Neuziegenräf wurde vom 
bieigen Landgericht mit Zuſtimmung der Lieret⸗ 
[ten Relicten, die Subhaftation der zu dieſem 
Nachlaſſe gehbrigen Immobilien verfügt. Hiezu 
ift nun Termin anf den 16. März von 9 bis ı2 
Uhr im Orte Neuziegenruͤck anberaumt werden, 
in welchem zahlungs- und befizfähige Kaufslieb⸗ 
baber zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und die Meiſtbietenden ven Zuſchlag zu 
eewärtigen haben. 

Mt. Erlbah, ven 22. Der, ıgıa2. 

K. B. Landgericht, 


Beſchreibung der Realitaͤten. 
x) Ein Haus ſamt Stadel zu Neuziegenruͤck, 
onerirt mir ı fl. 27% Er. Erbziund, 23 fl. Steuer⸗ 
vermögen und tarirt auf 350 fl. rhn.; 2) ıy 
Morgen Reuthlaud in der Dornfeiten auf zwey 
Stuͤcke, der Berg genannt, mit r fl. 3 fr. Dfens 
ninggält und 4% fr. Steuer belajter und tarire 
anf 200 fl.5 3) 1 Morgen Wiejen im Moͤnchs⸗ 
wald, der Plaumerifche Ader genannt, belaſtet 
mit 45 fr. Pienninggält, 15 fr. Wiefenzebnten 
und 4jfr. ord. Steuer, dieZare it 150 fl. rhu.; 
4) ı Morgen Neuthland im Laͤmmerrangen, jezt 
Wieſe, onerirt mit x fl» Pfenninggiit umd 4 fr. 
ord. Creuer, taxirt um 275 fl. rhn., fämtliche 
vorbenannte Stuͤcke find zum 25. et resp. 30. ſl. 
bandlohnbar; 5) 3; Morgen Feld und MWiefen 
in der Feuerbach, onerirt mit z fr. } Pfenning 
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Erbzinns, 13 Schfl. Kornguͤlt „4? fl. Quartals 
und ıı fl. 58% fr. Lichtmeßiteuer = Vermögen, 
torirt um 300 fl. rhu. 

9. Der in derfealgerichtöbarkeit des Kbnigl. 
Landgerichts Nürnberg in der Bacher Flur gegen 
Michelbach gelegenen zwey Morgen großen Gars 
ten, zum Nirnbergifhen Kreuz = Stiftungs- 
Pflegamr gehörig, wird auf Antrag der Schulz 
lehrer Barbara Kbhlerifhen Erben zu Bach bf- 
fentlih am den Meifibietenven verkauft, wozu 
der Termin auf den 28. Januar Vormittags 
9 Uhr in loco Vach angefezt ift. Alle beſiz- und 
zahlung&fähige Kaufsliebhaber werden daher hie: 


zu eingeladen, um ihre Meiftgebote zu Protofoll ' 


zu geben und des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 
Das bemerkte Immobile giebt uͤbrigens an Ges 
fällen in die heilige Kreuz: Stifrung jaͤhrlich 2 fl. 
30 fi. und bey Veraͤndorungsfaͤllen den fünfzehens 
den Gulden Handlohn. 
Nürnberg, den 30. Dec. 1812. 
8. DB. Landgericht. 

10. Auf Untrag der Erben der verftorbenen 
Eleonore Lampe zu Koruhdfſtadt werden machites 
bende Ymmobilien, als 1) Haus, Hofraith, 
Scheuer und Garten, worin 3) Mrg. 22 Rus 
then Ader in der Rohrleiten, 4 ! Mrg. 30 Ruth. 
der ſogenaunte Fleckleins acker am Rangen, 3% 
Mro. 30 R. der Diftelader genannt und 2 Mrg. 
29 Rurben Wieſen, welche mit 2 fl. 6 Ir. jaͤhr⸗ 
lichen Grundgefaͤllen onerirt und auf 450 fl. 
eingeſchaͤzt ſind; 2) walzende Grundſtuͤcke: 2% 
Mrg. 7 Ruth. Wieſen im Dettelbrunnen, belas 
ftet mit 3 fr. Grundzinf, eingeſchaͤzt um 70 fl.; 
23 Mrg. ag Ruth. Meder am Eicyelberg, wors 
auf} fr. Grund zinß hafter, tarirt zu 30 fl.; 
dan 2 Mrg. 2, Ralh. Wieſen und Ader am 
Grundelfee, mit g kr. Grundzinß belegt, ge 
wuͤrdiget um 6ofl., fämtliche Immobilien banb- 
lehnbar, Montag den 1. Febr. k. 3. früh 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe dem dffentlichen Vers 
kaufe ausgeſezt. Diefer Bietungstermin ift pers 
emtoriſch und der Zufchlag geſchieht fogleich. 
Alle befize und zahlungefäbige Kaufsliebhaber 
werben mit dem Unhange hiermit beigelavden, 


daß bie näheren Kaufs- und Zahlungsbedinge 
niffe an den Subhaftationererinine bejonders bes 
kannt gemacht, und die Bänlichkeiten, fo wie 
die Grundfiäde unter Beijiehung des Dridvors 
fiehers Seitz zu Kornhoͤfſtadt täglich eingefehen 
werden fünnen. 
Mt. EScheinfeld, am 21. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 


ıt. Im Wege der dffentlihen Verfteigerumg 
werden die zur Chriſtoph Schallerifchen Concurs— 
maffe dahier gehörigen Realitäten am 17. Febr. 
Vormittags gUhr als einzigen peremtorifcben Lie 
citationdtermine dahier an ordentlicher Gerichtes 
ftelle veräußert, „Diefelben beitehen 1) in einem 
halben Haufe nebft Meiner Hofraith; 2) dem Ge⸗ 
meindrechte, als a) ein halbes Krautbeet im vo⸗ 
dern, b) ein halbes dergleichen in hintern Kraut⸗ 
garten, c) ein halber Gemeindtheil im Hunger⸗ 
buͤhl, d) desgleichen in den Schaafädern, e) 
Nusantheil an den unvertheilren Gemeindgruͤu⸗ 
den und Waldungen, Tare 632 fl. Kaufsliebs 
baber werben eingeladen, au obeirgefeztem Terz 
mine zu erfcheinen und ihr Geboth zu Pretofoll 
zu legen. Die Kaufbedingungen fo wie die One: 
rirung der Realitäten werben am Lizitationster⸗ 
min angegeben werben. 

Wafferträdingen, den 22. Der. 1812, 

K. B. Landgericht. 


12. Auf Antrag des hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gers des Hoffaktor Salomon Springer zu Bey⸗ 
ersdorf ſollen die ihm eigenthuͤmlich gehoͤrigen 
zwey Drittheil des Schwebheimer Zehenden meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Dieſer Zeheuden ers 
ſtreckt ſich auf 885 Mrg. Feld und 554 Tgw. 
Wieſen. Außerdem gehoͤrt dazu der Blutzeheu⸗ 
din im Dorf Schwebheim. Darauf haften 83 fl. 
rhu. Deminilalitener, und die Zare, welche in 
der Regiftrarur der unterzeichneten Stelle einge⸗ 
fehen werden kaun, betiägt 24262 fl. 30 fr. 
Zum Öffentlichen Verkauf dieſes Zehenden ift der 
Bietungstermin auf den 3 May k. J. Vormitt. 
8 — 12 Uhr anberaumt, im weichen ſich befize 
und zahlungsfähige Käufer dahier einzufinden 
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und den Zuſchlag nach Bernehmung des Inter: 
effenten zu gewärtigen haben. 

Windsheim, den 23. Dec. 1812. 

K. 2. Landgericht. 

13. Von dem K. B. Stadtgericht bahier wird 
das zum Nachlaffe der verftorbenen Margarerha 
Hahn babier nehbrige, unter Nummer 924. in 
ter Herrieder Vorſtadt an der Triesdorfer Straße 
liegende Wehnhans nebſt dazu achbrigen Hofs 
faume und Garten, Behufs ver Nachlafregulis 
tung mit der Nachricht bierburch oͤffentlich feils 
geboren, daß peremtorifcher Bietungstermin vor 
dem Gommiffario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schu— 
mann auf den 8. Febr. 8. 5. Vorm. 9 Uhr bes 
jielt it. Kaufsliebhaber werden zu diefer Tags 
farth mit dem Unfilgen eingeladen, daß der Zus 
ſchlag dieſes lant der in der Regiſtratur zur Gin: 
ficht offen liegendew Tarariensverhandlungen auf 
3730 fl. gewirbigren Haufes von der Ueberein⸗ 
kunft des Meiftbierenden mit den Intereſſenten 
abhängt. ! 

Ansbah, am 30. Dez. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Bon dem Königl. Stadtgericht dahier 
wird auf Requiſition des biefig Königl. Polizeie 
Eommiffariars das Wehnhaus des Bädergejellen 
Georg Leonbard Fries dahier sub Nr. 18. in dent 
obern Viertel und der Judengaſſe, welches baus 
fällig ift und ven dem Beſitzer nicht reparirt wers 
den faun, auf den Grund des $ 40, Tir. 8, 
Th. 1.d.a. Pr. L. R. mit der Tare von 100 fl. 
thn. dem dffentlichen Verkauf ausgejezt und dazu 
Tagfarth auf den 2. Februar k. 3. frib 9 Uhr 
ber dem Commiſſario, Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Gunther anberaumt, worin ſich Kaufluſtige, die 
befiz» umd zahlungsfaͤhig find, im dem ſtadtge— 
richtlichen Lokale einzufinden haben. Dem Meijts 
bierenden wird Äbrigens die fofortige Wiederbers 
flellung des Haufes zur Bedingung gemacht wers 
den, Ansbach, am 23. Dez. 1812. 

K. B. Etadtgericht. 

15. Von fingl. B. Staetgerichts wegen wird 
bierturd; bekannt gemacht, daß das dem hieſi— 
gen Zimmermeifter Lorenz Haſſelmann zugehdris 
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ge, maffio von Steinen erbaute Wohnhaus mit 
der Num. 689* nebft einem Morgen Ader in ver 
neuen Anlage, durch das Meiftgeborb verkauft 
werden fol. Hiezu iſt Bierunge + Termin auf 
Montag, den 22. Februar Finfrigen Jahrd ı 813. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſarius, 
Stadigerichts » Aiieffor Keidel, anberaumt wors 
den, welches den Kaufslaſtign mit dem Beiſa; 
bekannt gemadyt wird, daß diefes Haſſelmaͤnni⸗ 
fire Haus auf 2056 fl. 5o fr. Rhul. und das 
walzende Grunoftäd von ı Morgen Ader in ver 
neuen Anlage auf 221 fl. 30 fr. dv. gerichtlich 
eintaxirt worden it, welche Einihägung fo wie 
die auf beeven Verkaufs» Dbjecten haftende Bes 
ſchwerden und hoͤchſtherrſchaftliche Abgaben vor 
dem Subbajtatiensrermin in der Stadrgerichtlis 
hen Regiftrarur zu erfahren und einzufeben find, 
und daß im Bierungsrermine diefes Haſſelmaͤu⸗ 
nifche Haus und ı Mrg. Acker, vorbehältlich der 
Einwilligung ver Real: Gläubiger, dem Meift: 
bietenden obnfeblbar zugefchlagen, und auf weis 
tere Nachgebote keine Rüdfiht genommen wer: 
ben wird. 
Erlangen, am 27. Nov. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Gegen ten Brandweindbrenner Paul Chri⸗ 
ſtoph Hört zu Altdorf und deffen Frau iſt der Eon: 
cursprozeß erkennt, Aus diefem Grunde werben 
alle und jede Gläubiger des Gemeinſchaldners 
aufgefordert, 1) am 18. November als den ers 
fien Ediktstag Vormittag um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch einen hinreichend legitimirten 
Sachwalt ben dem unterzeichneren Landgerichte 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweis⸗ 
mitteln zum Protokolle zu melden, die zum Ber 
weife dienenden Urkunden nebſt gleichlautenven 
Abjchriften zu übergeben und ſich auf die gemacht 
werdenden Vergleichsvorſchlaͤge zu erflären. Jede 
Unterlafung dieſer Hantlungen wird nach Um—⸗ 
fländen mir dem Verluſte des Beweifes oder jelbft 
mit dem Verluſte ver Forderung bejtraft werden. 
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3) Sollte im erfien Termin unter den erfchienes 
nen Gläubigern ein Vergleih nicht zu Grande 
fommen, fo ift zur Erceptionshandlung der 19. 
December beflimmt, wezu wiederholt ſaͤmtliche 
Gläubiger in der Abſicht gelaven werden, um 
ihre Einwendungen gegen wie Richtigkeit und den 
Morzug ihrer gegenfeitigen Forderungen anzubrins 
gen. Wer in diefem Termine nicht erſcheint, 
von dem wird angenommen, als habe er eine 
Einwendnug nicht machen wollen. 3) Zur 
ſchluͤßlichen Erklaͤrung, fo wie zum Verboͤre der 
allenfalls erforderlichen Zeugen wird Termin auf 
den 18. Januar feitgefezt, an welchem alle Glaͤu⸗ 
biger bey Strafe der Praklufion mit ihrer Er: 
klaͤrung zu erfcheinen haben. 4) Bey diefer Ges 
legenbeit wird allen denjenigen, welche dem Paul 
Ehriftopb Hörl erwas ſchuldig find, oder irgend 
eine zu deſſen Vermoͤgen gehorige Sache in Haͤn⸗ 
den haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen 4 dito 
der Bekanntmachung dieſes dem unterzeichneren 
Landgerichte hievon getreue Anzeige zu machen, 
dem Schuloner aber in feinem Galle erwas aus— 
zubändigen, Wer viefe Anzeige unterlaͤßt, wird 
als Berrugs verdächtig, in peinliche Unterſachung 
gezegen und nach Verdienſt beitraft — wer den 
Hoͤrliſchen Eheleuren eine Zahlung leiter, zur 
nochmaligen Zahlung angewieſen werden. 

Altdorf, den 20. October 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Satlermeiſter Friedrich Prechtel im 
Feucht hat fich für infolsent erflärt, und in Folge 
deſſen auf Einleitung des Concursprozeſſes ans 
getragen. Dein gemäs werten alle diejenigen, 
welche gegen den genannten Prechtel Anſpruͤche 
zu haben glauben, aufgefordert: 1) am 3. Febr. 
ken menden Jahres Vormittag um g Uhr bei dem 
nı.terzeichneten Kandgerichte entweder in Perſon 
oder durch einen binlänglicheu Vertrerter zu erſchei⸗ 
ıen, ihre Unfpriiche nebft ven Beweismutteln und 
Eruͤnden eines allenfalliigen Vorzunsrechtes zum 
Protokoll zu melden, vie zum Veweis dienenden 
Urkunden Im Driginale mebit gleichlautenden Alb: 
ſchriften zu Äbergeden, und ſich anf vie allenfall: 
gen Vergleichtvorſchlaͤge zu eillären, Wer eine 
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diefer Handlungen unterlaͤßt, wird nad) Umſtaͤn⸗ 
den mit feinem Beweiſe oder felbft von dem Con⸗ 
eurfe ausgeſchloſſen. 2) Sollte im erften Ters 
mine ein Vergleich nicht zu Stande fommen, fo 
ift zum Exceptionsverfahren der 3. Merz br: 
ſtimmt, wozu gleichfalls fämtliche Gläubiger in 
der Ubficht geladen werden, um ihre Einreden 
wider die Nichtigkeit und das Vorzugsrechr ihrer 
gegenfeitigen Forderungen aufzunehmen. Wer 
in diefem Termine nicht erfcheint, von dem wird 
angenommen, alö habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur fchlüßigen Verhandlung, 
fo wie zum Verhoͤre der etwa vorgefchlagenen 
Zeugen wird der lezte Ediktstag auf den 3. April 
feſtgeſezt, au welchem alle Gläubiger bei Strafe 
Präuklufion mit der fie treffenden Handlung wies 
der zu erfcheinen haben, 4) Bei diefer Gelegenz 
beit wird denjenigen, welche ven Friedrich Prechs 
tel etwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deſſen 
Vermögen yehdrige Sache in Haͤnden baben, aufs 
gegeben, binnen 4 Wochen a daro der Bekanut⸗ 
werdung dem unterzeichneten Yandgerichie bievon 
getreue Anzeige zu machen, den Erden des Schuld⸗ 
ners aber in feinem Falle erwas auszuhaͤndigen. 
Mer diefe Anzeige unterlaͤßt, wird des Betruges 
verdächtig im peinliche Unterfuchung gezogen; 
wer ven Prechtel Zahlung leiter, zur nechmaltgen 
Zuhlung angehalten werben, 
Altdorf, den 29. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Es iſt über Das Vermögen des Unterthans 
und Wirths Heinrich Heckel zu Vincenzenbronn 
rechtskraͤftig der Concurs eroffnet und 1) zur Li⸗ 
guioution der Forderungen Termin den 16. Dec, 
eur , 2) zur Aufnahme der Einreden den 16. 
Januar ud 3) zum Beſchluß der Sache den 18. 
Februar f. 3. jeoesmal Vormittags 9 Ubr im 
Landgericht dabier angefejt worven. In diefen 
Zerminen haben oiejenigen, welche an des Heel 
Vermogen ırgend einen Auſpruch zu haben glaus 
ben, perſonlich over durch hinlaͤnglich legirimirte 
Bevollmaͤcheigte ſich einzufincen, ibre Forderun— 
gen unter Vorlegung ver Driginal. Dofumente 
und getrener Abſchriften zu liquidiren, ihre Eins. 
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seden vorzubringen und ſofort in der Sache zu 
beſchließen. Das Ausbleiben im erften zieht die 
Praͤkluſion der Forderungen, das im 2. und 3. 
Zermin aber den Ausſchluß der Rechtszuſtaͤndig⸗ 
Beiten nach ſich. In den nemlichen Terminen, 
deren lezter peremtorifch ift, werden auch die zur 
Maffe gepbrigen Immobilien, und zwar 1) das 
Birthſchaftsguth, wozu gehdren: a) das Wohn⸗ 
haus, b) der halbe Stadel, c) die Hofraith, 
d) 1; Morgen Acker, die Spinnigleiten, e) £ 
Morgen Feld und f) J Morgen Uder, welche 
nad Abzug der Laften zufammen auf 715 fl. 
40 fr., dann 2) die eigenen Grundſtuͤcke, bes 
ſtehend in ı Morgen Uder, der Pfarrader ger 
wannt, FMrg. Acker im Marftgraben, JMig. 
der Muckenacker, % dergleichen, der Zimmers 
manndbaum genannt, bie auf 302 fl. go ir. 
gewürdiget werden, an den Meiftbierenden ver: 
lauft werden. Beſiz⸗ und zablungefäbige Lieb: 
baber Fonnen fich daher einfinden und des Zu— 
ſchlags verſichert ſeyn. Laſten und die nähern 
Verhaͤltniſſe werden im Termine umſtaͤndlich bes 
dannt, inzwiſchen auch fruͤher in der Regiſtratur 
des Gerichts auf Verlangen mitgetheilt werden. 
Ber Zahlungen an den Heckel zu leiften bat, 
wird zugleich aufgefordert, die Gelder und 
Sachen ins gerichtliche Depofitorium zu liefern, 
widrigenfalls die Zahlung nicht für geleiiter geach⸗ 
tet, und zum Beſten der Maſſe anterweir beiges 
trieben werten wird, 

Cavolzburg, am 4. Nov. ıgrz. 

K. 8. Landgericht. 

4. Ueber das Vermögen des Ortsvorſtehers 
und Bauers Johann Jacob Zwickel zu Bordorf 
iſt der Coucurs erfannt, mozu die 3 Ediktstage 
ansgefchrieben werten, umd zwar ber erfie zur 
Kiquidation der Forderungen auf dem 25. Febr., 
ber zweite zur Anbringung der Eiureden auf dem 
21. April und der drute zum Schlußverfahren auf 
den 26. Map k. J. jepesmal Vorm. gUbr. Das 
Nichterſcheinen ever die Nichrsorieaung der We: 
weiswitrel der Ferderungen im erften Termin bat 
die Ausſchlieſſung von ver Gantmane zur Folge; 
bud Ausbleiben im 2, uud 3. Edifrötage zieht 


die Präffufion der Einwendungen und fonftigem 
Rechtsbehelfe nah ſich. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen bes 
Gemeinſchuldners, ſey ed Unterpfauds⸗ oder 
auf ſonſtige Weiſe in Verwahrung oder an ihn 
Zahlungen zu leiſten haben, aufgefordert, hier⸗ 
über binnen 4 Wochen bey Gericht Unzeige zu 
machen, nnd die Gelder oder Sachen mir Bors 
behalt ihres daran habenden Unterpfands und 
fonftigen Rechts in das gerichrliche Depofitorium 
zu liefern, widrigenfals die Zahlungen für nicht 
geſchehen geachtet und mit Verluſt ihrer daran 
habenden Rechte zum Beſten der Maſſe auderweit 
werden beygetrieben werden, i 
Erlangm, am 23. Dec. rgı2, 
8. B. Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Uuterthbanen Johaun 
Georg Nagel zu Maicha der Coucaurs erfannt 
worden ift, fo werden als die geſezlich vorge⸗ 
fihriebenen 3 Ediktstage, und zwar 1) zur Bors 
ſchriftsmaͤßigen Liquidation der Forderungen der 
23. November, z) zur Borbriugang ber dagegen 
Statt findenden Einreden der as. December und 
3) zur Schlufverhandlung der 25. Januar 1.5. 
hiemit feſtgeſezt. Saͤmtliche Gläubiger des Jos 
hann Georg Nagel haben in diefen Terminen um 
fo gewiſſer gebührend zu erfcheinen, als das 
Nichterſcheinen im erflen Epifterage den gaͤnz⸗ 
lichen Ausflug von ber Concursmaſſe, das 
Nicprerfcheinen im zweiten oder dritten Ediftss 
tage aber den Verluſt des treffenden Handlung 
zur gefezlichen Folge har. 

Gunzenhaufen, den 18. Oct. 1gı2. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des hleſigen 
buͤrgerlichen Schueidermeiſters Thomas Braͤnd⸗ 
lein der Concurs erkannt worden iſt; ſo werden 
hiemit als bie geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage der 10. December d. J., der 14. Januar 
und der 11. Februar k. J. mit der Aufforderung 
feſtgeſezt, am erſten Ediktstage alle Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu 
liquidiren, am zweiten Ediktstage die erwa has 
beuden Einreden vorzubringem und am dritten 
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ſchluͤßlich zu verhandeln, im Ausbleibungsfalle 
aber der Ausſchließung mit der trefjenden Hands 
lung gewärtig zu ſeyn. 

Gunzenhaufen, den 4. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Rachdem Über dad Vermbgen des Glafer 
meifterd Johann Bock zu Herzogenaurach auf die 
von ihm felbft angezeigte Zahlungsunfühigkeit der 
Concurs erdfiner worden, werben alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung oder einen Anfpruch 
an daſſelbe zu haben wermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, am erften Ediftsrage Mittwochs den 
23. Der. d. 5. Vormittags g Uhr diefelben im 
Bureau der unterzeichneten Etelle entweder pers 
fonlich oder Durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte ans 
zumelden und die varüber vorhandenen Documente 
zu übergeben, da ihnen außerdem ein ewiges 
Stillſchweigen damit gegen die jezt zu bildende 
Maffe aufgelegt werden wird; dann am zweiten 
Ediktstage den 25. Januar F, 5. Vormittags 
9 Uhr ſaͤmtliche Einwendungen gegen die Prioris 
tät und Liquiditaͤt vorzutragen, und am dritten 
berfelben den 25. Febrnar F. Is. Vormittags 
9 Uhr die Sache durch die Replik und Dublif zur 
Abfaffung des Lokations-Erkenntniſſes vorzube⸗ 
reiten. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
Pfaͤnder von dieſem Gautirer in Haͤnden haben, 
angewieſen, ſelbige der unterfertigten Koͤnigl. 
Stelle zu uͤbergeben, da ſie außerdem ihrer Rechte 
daran verluſtig und der Maſſe wegen des derſel⸗ 
ben dadurch entgangenen Betrags tenent werden. 
Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
ber geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 14. Nov. 1812. 

“ K. B. Landgericht. 

8. Der Köobler Paul Konrad zu Oberruͤßel⸗ 
bach bat ſich für Inſolvent erflär. Aus der 
Prüfung feines Vermogens- und Schuldenſtan— 
des bat ſich ergeben, daß lezterer den erfteren 
weit überwiege, baher wurde der Gantprozeß er: 
fannt, und werden fonach alle Diejenigen, welde 
an Konrad und deſſen Wermdgen einen Anfpruch 
zu machen haben, zum Ericheinen an folgenden 
dreyen Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, 
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auf Freytag den 29. Jaͤnner k. J. ad producen - 
dum et liquidandum, auf Zonueuig ven 25. 
Februar k. J. ad excipiendum auf D nuer:ag 
den 24. März f. J. ad cur eludendum mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß bietenigen, welche ſich 
an dem erſten Ediktstage weder perſonlich noch 
durch einen legal Bevolimäwtigren mut allen Bes 
mweismitteln verjeben, in dem landyrrichtlichen 
Geſchaͤfts zimmer vabier vor dem Deputirten Aſ— 
feffor Sensburg melden, ihrer Forderung verlu— 
ſtigt werden, fo wie auch vie in den übrigen Zers 
minen NAusbleibenden ver Nachtheil der Praͤklu— 
fion für die an folcyen vorzunebmeuöen Hanoluns 
gen zu gewärtigen haben, Zugleich wid biemir 
ber offıne Arreſt verfügt, und allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Effelten und Briefihafien bey fih uno in Vers 
wahrung haben, hierdarch anbe,ohlen, demſelben 
nicht das mindeſte bievon verabjolgen zu lafjen, 
vielmehr ſolches dem hiefigen Königl. Landgericht 
getreu anzuzeigen, and die in Händen habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer 
baran habenden Rechte, in deſſen Depofitorium 
abzuliefern, widrigenfals und wenn etwas au 
den Gemeinfchuldner gezahlt oder ausgeautworter 
wird, ſolches zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigerrieben, und die hierauf gehabten Untere 
pfands- amd andern Rechte für verluftigr erklärt 
werben, 

Neunkirchen, den 30. Dee. 1812. 

K. B. Fandgericht Gräfenberg. 

9 Da übee bas Vermdgen des Mezgermei: 
fters Jacob Hamper zu Weifendorf, bei ver ſich 
geäufßerten Unzulaͤnglichkeit deſſelben, der Con: 
eurs erdfjnet und die Verladung ver Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun— 
gen verfügt worden it; jo werden alle Diejenis 
gen, welde an dar Veimdgen des erſagten Ham⸗ 
per, welches vorzüglich aus dem Erldje der vers 
äußerten Realicaren beftebet, einige Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben gedenken, durch dieje 
dffentliche Borladung hiermit angewiefen, binnen 
3 Monaren ibre Forderungen zur vorläufigen Bes 
lehrung bes Eurators mündlich oder ſchriftlich ans 
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pizeigen, und biefer Anmeldung Abfchriften der 
Dokumente, worauf fie fich gründen, beizulegen, 
biernächft aber in denen auf den $. Dec. curr, 
Rormittags-g Uhr ad liquidandum, den 8. Jan. 
Vormittags 9 Uhr ad excipiendum und dem 
8. Behr. 8. 5. Vormittags 9 Uhr ad concluden- 
dum auf dem biefigen Aönigf. Landgerichte anbes 
ranmten Terminen in Perfon oder durch zuläffige 
und mit gehöriger Information verfehene Bevoll⸗ 
mächrigre fich einzufinder,. den Berrag und die 
Urt ihter Forberungem umſtaͤndlich anzugeben, 
die Urkunden, Briefjchaften und übrigem Bes 
weismittel ſofort mir zur Stelle zu bringen und 
forann zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forder⸗ 
ungen im beim zu verabfaſſenden Eritigkeitäurtel 
geiezlih werden lozire werden. Diejenigen, 
weiche fich gar nicht meldew, haben zu erwatren, 
daß fie mit allen ihren: Forderungen am die Malle 
präfludirer und ihmen eim ewiges Stillſchweigen 
auferlegt wird. Hiernaͤchſt wird noch die Be: 
danntmachung beigefügt, daß in diefer Concurs⸗ 
ſache zugleich der offene Arreft verfügt wurden ift. 
Es wird daher allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas am Geld, Effekten und 
Briefſchaften bei fi und in Verwahrung haben, 
bierdurch anbefohlen, dem Gemeinfhuldner Ham: 
per nicht das Mindefle davon verabfolgen zu 
laſen, vielmehr ſolches alles dem hieſig Koͤnigl. 
kLandgerichte getreulich anzuzeigen und die in Haͤn⸗ 
den habenven Gelder und Saden, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daram babenden Rechte, in defz 
fen Depeſitorium abzuliefern. Würde aber ge: 
gen dieſe Warnung gehandelt und tem Gemeinz 
ſchuldner gleihwohl ermas gezahlt oder ausge: 
antiworiere werden; fo wird diefes für nicht ges 
ſchehen erachtet und zum Beften der Maffe ander: 
weit beigetrieben. Uebrigens haben die Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen, im Falle fie ſolche 
venameigen oder zurüfhalten, zu gewärtigen, 
daß fie noch auferden alles Unterpfandes und 
anderen daran habenden Rechtes für. verluftig: 
werden erllärer werten, 
Neuſtadt an der Aifch, dem 23. Det. 1812. 
K. B. Landgericht. 
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10. Ulfe diejenigen, welche aus irdend einen 
Grund Forderungen an das zur Defriedigung der 
Creditorſchaft unzulänglide Berindgen des 
Schmiedmeifterse Martin Hochradel von Gross 
breitenbronn im dieſſeitigen Gerichtsbezirk zu 
machen haben, werben entweder in Perjon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte a) auf den 
5. Sebruar ad produeendum et liquidandum , 
b) auf den 5. Merz ad excipiendum, c) auf 
ben. 9. April ad concludendum jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr hiemit sub poena praeclusi vorges 
laden. 

Herrieder, am 31. Dez. s8rz, 

K. B. Landgericht. 

It. Ale diejenigen, welche auf das Vermdr 
gen der Georg, und Kunigunde Kießlingifchen 
Eheleute zu Kreutles rechtliche Anfprüche irgend 
einer Art zu machen gedenken‘, werden zur Liqui⸗ 
dation diefer Forderungen hierdurch dffentlich aufs 
gefordert. Diefelben haben hiezu bei dem hiefiz 
gen Abnigl. Landgerichte entweder perſonlich oder 
durch gehörig bevollmächtigte Anwaͤlde zu erfcheis 
nen. und nicht mur ihre Forderungen und rechts 
lichen Anfpräche binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
indem hiezu auf den 25. Jannar fünftigen Jahre 
anberaumten peremtorischen Termin anzubringen, 
fondern auch. jämrliche Veweismittel zur Begruͤn⸗ 
dung der Liquidaͤt vorzubringen und auszufuͤhren, 
wobei zugleid; bemerkt wird, daß die in dem 
Termin ausbleibenden Kreditoren aller ibrer ets 
wanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit 
ihrem Forderungen und Anſpruͤchen nur an dass 
jenige, was nad) Befriedigung der fich meldens 
den Gläubiger dem vom feiner Ehefraw durch ein 
rechtskraͤftiges Urtheil gefchiedenen Georg Kieß⸗ 
ling noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Ferner werden alle diejenigen, welche von dem 
Kießling etwas an Geld oder Briefſchaften bei 
ſich in Verwahrung haben, oder welche demſel⸗ 
ben etwas bezahlen oder liefern follen, hiemit 
angewiefen, weder an den Kiesling, no an 
fonft Jemand erwas davon verabfolgen zu laſen, 
ſondern ſolches vielmehr innerhalb dem präfieiiten 
Termin dem Königl. Landgericht getreulich qu 
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zeigen und bie in Händen babende Gelder und 
Sachen, jedoch mit Morbehalt der ihnen daran 
zuftebenden Rechte, im deffen Depofitorium abs 
zuliefern. 

Nuͤrnberg, den 4. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Alle diejenigen, welche an das Vermb⸗ 
gen des verſchuldeten Saͤklermeiſters Gottlieb 
Maag von Neuſtetten einige Auſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden zu den vorfchriftsmäfigen 
Ediftstagen, 1) den 5. Januar ad producen- 
dum et liquidandum, 2) den 3. Februar ad ex- 
eipiendum, 3) den 4. Merz Morgens 9 Uhr 
k. 3. ad concludendlum, welche an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle beziclet worden, hiemit sub poena 
praeclusi vorgeladen, 

Herrieden, am 7. Dec. 1812. 

8. B. Landgericht. 

13. Von dem 8. B. Stadtgericht dahier wers 
den auf ben Antrag des Koͤnigl. Fiskus die uns 
befannten Inteſtaterben der am 10. October vo⸗ 
rigen Jahrs im Wittwenhaus dahier verſtorbenen 
Thurnerswittwe Unna Barbara Creuzerin oder 
bie allenfalifige Erben der erftern hiermit derge— 
ſtalt dffentlich vorgeladen, daß fie fich binnen 
9 Monaten und zwar längftend in dem auf den 
3. May fommenden Jahrs Vormittag g Uhr ans 
beraumten Termin auf dem König. Stadtgericht 
dahier perfbnlich oder fchriftlich melden, ihr Erb» 
recht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 fr. nad) der Taxe beitehenden Nachlaß der 
Ereuzcrin angeben und Darauf weitere Anweifnng 
dafetbit, im Ausbleibensfall aber gewärtigen fol: 
len, daß gedachte Erbſchaft dem Koͤnigl. Fiskus 
alö ein herruloſes Guth werde zugeeignet werden. 

Ansbach, om 20, Auguft 1812. 

K. 3. Stadtgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
auf den Antrag des Appell. Wer. Advekat Schmid 
dahier als Curator der Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
am 13. Merz d. Is. dahier ledig verſtorbenen 
Dienftmagd Anna Eliſabetha Dettelbacher, wel: 
che von einer gewiffen Schal? außer der Ehe ge: 
boren worden, der unbekannte Erbe derſelben, 
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und resp beffen Erben oder naͤchſte Verwandten 
biermit dffenclich vorgeladen, um ſich binnen 9 
Monaten und längitens in dem auf den 4. May 
3813 Vormittag 10 Uhr anberaumten Termin 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts-Direktor 
Brater auf dem biefigen Königl. Stadtgerichte 
fchriftlich oder perfonlich zu melden, die zu ihrer 
Legitimation nötbigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weirere Auweifung zu gewärtigem, 
Sollten diefelben aber weder jelbit noch ſonſt je- 
mand In ibrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, fo haben fie zu geavärtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dertelbacher als ein berrens 
loſes Guth dem Koͤnigl. Fiero zuerkanut werden 
wird. Ausbach, ven 9. Yıly 1812. 
A. B. Stadtgericht. 

15. Es iſt dem unterzeichneten Konigl. Landge⸗ 
richte angezeigt werden, daß Franz Martin Weit⸗ 
ner, ein Sohn des gewefenen biefigen Bürgers 
und Melbermeifterd Johann Michel Weitner, fich 
{bon vor mehr ald 30 Jahren als Färberägefelle 
auf die Wanderfchaft begeben und vou diefer Zeit 
an von feinem Leben und Uufenthalte fene Nach— 
richt mehr gegeben bat, Da nun deshalb feine 
nächften Verwandten auf deſſen Todesertlaͤrung 
den Antrag gemacht haben, fo wird derjelbe nebſt 
feinen etwa zurüfgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt hiemit dffentiich vorgeladen, daß er fich 
binnen 9 Monaten und laͤugſtens in dem auf den 
20, July 1813 anberaumten Termine bei dem bies 
figen Königl. Landgerichte perfönlich oder ſchriftlich 
melden umd daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle 
feines Aupenbleivens aber gewaͤrtigen fell, daß er 
für tobt erklärt und daß fein ſaͤmtlich zuräfgelaffenes 
Bermdgen, welches nad dem tiber ven Nachlaß 
feines vorftorbenen Baters gefeitigten Erbreceſſe 
dd. 4. Sept 1852 im 67 fl. 2ı Pr, beiteht, feinen 


naͤchſten Erben, die ſich ale folche geſetzmaͤßig les 


girimmren konnen, wird zugeeiguer werden, 
Gunzenbaufen, den 1. Oct ı8ı2, 
K. 3. Landgericht. 
16. Bon dem K. B. Landgericht zu Ansbach im 
Rezarkreiie it auf Unfuchen dee Millermeirters 
Johaun Jacob Schindier auf ver Rohrmuͤhle def: 


fen feit ıR Jahren verſchollener Echn Adam Schind⸗ 
ler, weicher im Jahre a778 mir den bamaligen 
Marfgräl. Aſhachiſchen Truppen nady Amerika 
morfdirse, nebi feinen etwa zurdlaeloffenen Erben 
und Erbmehmera dergeftalt öffentlich vorgeladen 
worten, daß er ſich dinnen 9 Wovaten, und zwar 
Inngftene in dem auf Den 11. März 1813 Morgens 
um 5 Uhr auberaumten Zermn auf der Gerichte: 
fiube des bi.fig Koönigl Landgerichts perſdulich 
over ſcherftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
ſaug, im Foll ſeines Ausbleibens ober gewaͤrtigen 
ſelle, daß er werd» fuͤr todt erklaͤret, und daß fein 
ſauulich zurüfgelajienes Vermögen feinen naͤchſten 
Etben, Die ſich als ſolche geſe maͤßig legitimiren 
Üunen, werde jugeeigner werden. 
Ausbach, den sı. Juny 1972, 

K. B. Landgericht. 
, 47. Nachbenanute Conferibirte aus ben Geburts⸗ 
Jahren 1750, 1791, 1792, welche theil& mit Wan⸗ 
derpaͤſſen, theils obme Erlaubniß abweſend, jet 
aber von dem Loos zur Tinreifung im die Kdnigl. 
Armee betroffen worden find. werden biermit aufe 
aeferdert, binnen vier Wochen bierber zurifzufchs 
ten, wenn fie im Nezaukrerfe fich befinden, binnen 
acht Wochen hicher zurukzukommen, wenn fie aufs 
ferhalb dieſes Nıeiies, jerod im Nönıgreih 
Dalern find, umd bei Kabrerfrift ſich zurifzubege 
ben, wenn fie im Mutlande befirdlich find. Sechs 
teu fie nicht zuruͤt ſo wud ihr bereits in Befchlag 
genemmines Dermbgen konfis zirt werten. 

Reufadt au der Aiſch, den 20. Dee. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Vorgeladenen. 
Je hann Chrifteph Bogel, Echreinergefell aus Neu⸗ 
ſt etz Johann Friedrich Schild knecht, Tuchmacher⸗ 
gerel daber, Johann Georg Vauer, Webergeſell 
daher; Jobaun Sebaſtlan Aeßler, Miülergefeil 
von Unterfirahlbah; Johann Conrad Pechmann, 
Schueidergeſell zu Mt. Dachsbach; Jehaan Con⸗ 
rad Scherz, Beckergeſel von Diespeck; Jobann 
Georg — Wirth, Schumachergeſell von Gut⸗ 
teten; Johann Georg Teufel, Echneibergefell 
von Pabreu; Johaun Gaͤr, ohne Profeifion, von 
Sautrheim; Johaun Paulus Schmidt von Rops 
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bach; Samuel Ealomon, Handelimann von Weiſ⸗ 
fenterff; Carl Simon Glaßner, Schneidergeſell von 
Hannbach; Georg Ehrifieph Deininger, Baͤckerge ⸗ 
fel von Miahftiinad ; Johann Egidus Töpfer, 
Webergeſell von Trai⸗hoͤchſtaͤdt. 

18. Nachbeuantite in den Jahren 179090, 1791 
und 1792 gebohrne konſcriptione pflicht ge Unter⸗ 
thansſohne des hieſigen kduiglichen Landgerichts, 
welche ſich bei der vorgeweſenen Konſeription weder 
geftele, noch von ihrem gegenwärtigen Aufent⸗ 
balteerte Nach icht gegeben haben, werden in Bers 
folg der beſtebenden Gefege zur perfönlichen Ers 
ſcheinuug vor biefigem Landgericht, und zwar 
a) wenn fie Äh im Mezarfreife enrbalten, inners 
balb 4 Wochen, b) wenn fie ſich aufferhalb diefes 
Kreiſes, jedoch ine Königreih Baiern befinden, 
Binnen g Wochen, und c) wenn fie im Auslande 
find, innerhalb Jahresfriſt bei Verluft ihres ges 
genwärtigen und zu boffen habenden Vermögens 
hierdurch dffrmilic aufgefordert und vorgeladen. 

Windtheim, Den 22, Der. 1812, 

8. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 
Den 1790: 1) Johann Jacob Dies ven Windes 
beim; 2) Johann Wettwanu von Windebeim; 
3) Johann Henri Zorn von Winsaberm; 4) les 
onhard Hofmann von Kldccm; 5) Leonhard 
Gruber von Mir. Joſsheim; 6) Sebaſtian Enfer von 
Külsheim; 7) Jobann Peter Eirel von Gpebelm; 
8) Ichanıı Conrad Neumeifter yon Burgbernheim; 
9) Georg Ührecht Kramer von M: Bergel, Bem 
Sabre «791: 10) Johann Michael Di von Windes 
him; ır) Johann Caſpar Kimpf von Windsheim; 
12) Georg Midarl Stahl ven Windsheim; 13) 
Johann Georg Kühlnein von Der. Begel; 14) 
Jabanır Lorenz Kerbacher von Mr Bergel; 15) 
Leonhard Heinrich Adler von Dachsbach; 16) Ans 
dreas Müher von Mt. Jpsbeim; 17) Johann Los 
ren; Bizinger von Facheim; 18) Jobann Mat⸗ 
thaͤus Fiſcher von Haubenkeim; 19) Johann Leon⸗ 
hard Hanns von Wefseim Vom Fabr 1792: 
20) Friedrich Wilhelm Victor Schnizlein vom 
Winkebeim; 21) Fobann Georg Fleiſchner von 
Windsheim; 22) Johann Michael Mosner von 
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Bergel; 23) Johann Palrhafar Bauerels von Ders 
gel; 24) Johann Michael Eitel von Ipsbeim; 
25) Jehann Martin Leidig von Burgbernheim; 
26) Jehaun David Kolb von Oberntief; 27) Jo⸗ 
haun Huß von Alıheim. 


19. Folgende dahler im Jahre 1790 gebohrne 
Juͤnglinge, deren Wufenthaltsort bis jezt unbe: 
dannt it, find durch das Loos zum activen Mille 
tatrdienit a: fgerufen, nemlich: 1) Badewiz, Beit, 
Bauernknecht; 2) Bär, Carl Ibeodor Heinrich. 
Scloffergefel; 3) Bender, Jacob ludwig, Schuh⸗ 
macergefel; 4) Graf, Johann Georg. Schmieds⸗ 
gefel; 5) Hofer „ Jobann Martin, Kammmacher; 
6) Hirſchmann, Johann Ehriſtoph Leonhardt, 
Baͤchergeſell; 7) Hertlein, Georg, ohne Gewerb; 
8) Höhn, Helmich, Haͤfnergeſellz 9) Johannts, 
Johann Georg Martin, unbeſtimmt welches Ges 
web; 10) Jack, Johann Peter, Zimmergeſell; 
11) Kuͤfner, Johann Wolfgang, Zimmergeſell; 
12) Ummer, Conrad Heinrich Theodor, Tuch⸗ 
machergeſell; 13) Lotiholz, Johann Martin Wolf⸗ 
gang, unbeſtimmt welches Gewerb; 14) Meyer, 
Johann Peier, Echmiedegefell; 15) Müller, Jo⸗ 
hann Maithaͤus, ohne Gewerbe; ı6) Naͤſſel, Jo⸗ 
hann Raymund, Schuhmachergeſell; 17) Pommer, 
Johann Georg Friedrich, Tuchmacherlebrliug; 18) 
Rader, Jotzann Ehriſtoph Daniel, Bidergefell;: 
10) Rottammer, Jobenn Adam, Webergefell;, 
20) Rothel, Adam Undreas, Kaufmaunéediener; 


21) Refenhauer, Jehann Adam, Schreinergefell ;, 


2:) Schmidt, Jehann Jacob, Scloſſer; 23) 
Edmitt, Johann Friedrich Chriſtiau, Buchdruf: 
Bergeiell; 24) Echrboel, Friedrich Andıcas, fell 
ahne Grwerbe fern; 25) Thaum Uer, Conrad, 
Schneirergeſell; 26) Weis, Andreas, Echuhs 
machergefcll 5; 27) Wagenführer, Johann Friedrich 
Yudreas, Schubmachergeſell; 28) Weigel, Johaun 
Geoerg, Drechslergeſell. Dieſelben werden hiermit 
edictaliter vo gelaren, ſich bei der unterzeichneten 
Behoͤrte einzufinden und ihrer. Militairpflide zu 
genügen, und zwar binnen 4 Wochen dieiinigen , 
welche ſich im Mantreife, binnen g Wochen dies 
jrnigen, welche ſich im: Koͤnigreiche Bareın und 
binnen einem Jahre diejenigen „ welche fich ım Aus⸗ 
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lande befinden. Dleſer Termin beginnt mit dem 
Tage der Bekanntmachung dieſer Edictal-Eitation. 
Wenn ſich die Vorgeladenen nicht innerhalb des ges 
gebenen Zermind dabier einfinden; fo wird 1) ihr 
gegenwärtiges fo mie das ihmen etwa fünftig ans 
fallende Vermögen, wovon erftered von dem Kbdr 
niglichen Stadtgericht bereits unter Beſchlag ges 
nommen worden, fonfitzirt, 2) der Militärpfliche 
tige wird auf Wetreten verhaftet und als Straf: 
diener an das Militär abgegeben werden, 3) aufs 
ferdem werden. gegen ihn noch diejenigen Strafen. 
verhängt werden, welche das Gefez gegen dıe Wis 
derſpenſtigen zum Bolzug gebracht wiſſen will. 
Die Eltern, Vormänder oder fonftige Anverwandte 
diefer Borgeladenen werben noch. beſonders anges 
wiejen „ ſich alle Muͤhe zu geben, deren Aufents 
halt aus zumitteln, und biernächfk fogleich anzuzel⸗ 
gen, um die gefegliche Strafe zu. vermeiden, 
Bayreuth, am 29. Dee. 1812. 
8. B. Polizey Eommiffariat.. 


Avertissements. 


1. Da der eventuelle Berfauf des Schreiner: 
meijter Bentlerifchen, jezt der Allmoſenſtiftung 
dabier zugehdrigen halben Wohnhaufes im Pfeis 
fergäßchen Nr. 428. die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten hat, jo wird zum. wiederholten öfe 
fentlichen Verkauf deſelben Montags der 18. Jar 
nuar F. 5. anberaumt, ‚au welchem Tage die 
Kaufsliebhaber Vormittags 10 Uyr in dem Ges 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Anıtes ſich eitte 
zufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
hiermit eingeladen werden. Es werden zugleich 
auch die Gebote derjenigen. zu Protokoll genom⸗ 
men, welche dieſes Haus zu miethen geſonnen. 
ſind. Rothenburg, am 26. Dez, 1812. 

Koͤnigl. allgemeine Stiftungs - Nonıinijtratiom, 

2. Da bei dem am 23. November d. J. abs 
gehaltenen und in Nr. 44, 45, 46 ver Aude 
bacher Snrelligenzzeitung des Rezatkreiſes beiannt 
gemachten Verkaufsſtriche das auf das ver da— 
hieſigen Waiſenſtiftung zugebdsigen vormals Faͤr⸗ 
ber Duͤtingiſchen Wohuyanjes mit ver garbgerech⸗ 
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tigleit gelegte Meiſtgebot von 1100 fl. rhn. die 
hoͤchſte Geuehmigung nicht erhalten hat; fo wird 
di jes Haus in der Schmidtgaſſe dahier gelegen, 
Nr. 287. mir der Farbgerechtigkeit und den Faͤr⸗ 
bereygejcbirren am 21. Januar k. J. wiederholt 
dem Verkauf und zwar inner den vorigen Bedins 
gungen autgeſezt, und tie Krufsliebhaber fonnen 
an dem genannten Tage von Vormittag 9 bie 
2 Uhr auf dem Geſchaͤftslokale des unterzeich- 
nern Notes ihre Gebote zu Protokoll geben. 
Zugleid wird diefes Haus mit der Ausübung der 
Zarbgerechtigkeit au den Meiſtbierenden auf meh: 
tere Jahre verpachtet, Pachtliebhaber konnen 
daber an obengenanntem Tage und Stunde ihre 
Bebete zu Protokoll geben. 

Rethenburg, am 30, Dez. 1812. 

Königl. allgemeine Stifrungs « Wominiftration. 

3 . Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung vers 
kauft die Königl. Rentamts-Verweſung Colm⸗ 
berg auf Moutag den 18. Januar Vormittags 
9 Ubr im Rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 100 
Scheffel Dinkel und 100 Echeffel Haber vom 
Kolmberger Kaften und lader Liebhaber biezu ein. 

4. Bey der nunmehr eingetretenen gaͤnzlichen 
Auflbſung der vorhinnigen v. Rieterſchen Etif: 
tungs⸗Adminiſtration werden alle Gläubiger ber 
v. Rieterſchen Etiftungs : Grundholden hiemit 
aufgefordert, von nun an, wegen der darch vie 
vormalige Verwaltung zu Komburg, für fie bins 
geliehene Kapitalien und der davon fälligen Zins 
fen, fib am die Schuldner felbft zu halten und 
Künftig wegen der Verficherung oder Heimzahlung 
derſelben fih an die Konigl. Kandgerichte, im 
deren Bezirk die Stiftungs s Grundholden liegen, 
au wenden, , 

Nürnberg, den 8. Yan. 1813. 

Vormalig bejondere Adminiitrarion der Rieterfchen 
Stiftung der Wohlthaͤtigkeit. 

5. Nah dem Antrage des Bauern Georg 
Deder von Herpersdorf wird andurd zu Jeder: 
manns Willen und Nachachtung allgemein bes 
lannt gemacht, daß beſagter Georg Decker fuͤr 
ſeinen Sohn Erhardt Decker Feine Schulden be: 
zahlt. Louf, am 29. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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6. In der Bekanutmachung vom 2. dieſes 
Monats wegen Stempelung der tenigl. pwenff. 
Staarepapiwe, die ih in den Händen von Pri- 
vatperſonen befinden, bat die uurerzeichnete kgl. 
Danco fih unter Nr. 9. vorbehalten, die Inter— 
ellenten von demjenigen Movalirären zu unterrich- 
ten, die etwa über diefen Gegenfland noch zu 
ihrer Kenninif kommen wuürden. ie beeilet 
ſich daher, hiedurch bekanm zu anadhen, daß nach 
einem jo eben eingelaufenen Schreiben des Dis 
reftorii der fönigl. preuff. Sechandlungs = Sozies 
tät de dato Berlin, den 5. d. M. die unter Runts 
mer 7. (lit. a ) des Avertiſſements vom 2. d. M. 
bemerften fönigl. preuff. Sraatsobligationen, alfo, 
die Obligationen aller Anlehen, die im Anslande 
negeziirt wurden, wenn fie Eigenthum ven Aus—⸗ 
ländern find, weder der Stempelung noch auch 
der Einfendung nad) Berlin bedärfen. 

Nürnberg, den 15. Dez. 1812. 

Kbnigl. Baier. Banco, 

7. Der Herr Ober-Appellations-Gerichts— 
Rath Licbesfind zu Miinchen iſt entichloffen , jein 
in der biefigen obern Vorſtadt gelegenes Wohn⸗ 
haus Wr. 374. aus frever Hand zu verkaufen. 
Das Haus hat 9 beisbare und 4 unbeizbare Zim⸗ 
mer, 4 Hücden, nebit Speifefammern, mehrere 
andere Kammern, zwey fehr gure Keller, Hof, 
Etallung, Kurfbenremiße und einen großen Gars 
ten. Zur bijentlihen Veriteigerung des Haufes 
ftcher auf Wontag den 18. d. M. vor dem Stadt: 
Agenten Schwabachet Dabier in dem untern Stof: 
werf deſſelben Hanjes Termin an. Wer auf 
das Haus zu bieren Luft bar, kann daſſelbe, 
unter Anweiſung des gedachten Eradt: Agenten 
Schwabachtr, räglih in Augenſchein nehmen, 
auch von demfelben vie naͤhern Kaufsbedingniſſe 
erfahren. Ansbach, den 4. Junnar 1813. 

8. Ein Brillanten-Ring mit 7 Eteinen, eine 
ganz moderne geldene Ubr von Eh. Dudin in 
Paris, mit einer geldnen Kette, Petſchaft und 
Schluͤſſel, ferner eine platte goldne Uhr für 25 fl. 
ein verzinuter kupferner Warlerftänder und 24 
vier O Schue arofe Schaalen von Marmeriteig 
find zu verkaufen Wir. 925. dem Stern gegenüber, 
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9. Es ift ein ſtarker Fuhrſchlitten zn verfaus 
fen. Das Naͤhere kann beim Schmiedmeiſter 
Schatt in der Neuftadt erfahren and der Schlit⸗ 
ten eingeicben werben, 

10. Auf des Hertrn D Fid In Erlangen kuͤnf⸗ 
tig herausfonimende — „‚Gergraphiiche Ratiflis 
fie Beſchreibung aller Staaten und Nazionen 
der Erbe Cohngefähr 65 Bogen in gr. 8.) — 
fammle ih Praͤuumeranten zu 2 fl. 45 fr. oder 
Eubferibenten zu 3 fl. 15 fr. 

Profeffor Oertel. 
ır. Auf hohes Verlangen habe ich auf deu 
a3. d. im Gaftyofe zur goldenen Krone einen 
Ball veranftalter, wozu meine Eleven, deren 
hohe und verehrungswüärdige Eltern, anch andere 
Honoratioren hoͤflichſt eingeladen werden. 
Schmidt. 

12. Ich made hiemit denjenigen Perſonen, 
welche bey mir Pfaͤnder von dem Jahre 1808 an 
bis 812 in Verſaz haben, bekannt, daß ſolche 
von heute an bis den 1. Merz dieſes Jahrs ein: 
gelöft werden muͤſſen, widrigenfalls ich die Pfäns 
der meiner vorgefezren Obrigkeir übergeben umd 
diefe um Einziehung der Gelder auf Koften der 
Eigenthuͤmer bitten muß. 

Ansbach, den 8. Jan. 1813. 

Stich. 

13. Unterzeichneter ſucht einen Sinecht vor 
rechtſchaffenen Eltern, mit guten Zeugniſſen vers 
fehen, unter annehmlichen Bedingniſſen täglich 
in Dienſt zu nehmen. 

Windsbach, am 28. Dec, 181 2. 

Gsg. Fr. Marquard, 
K. B. Rent-Amts-Bote. 

24. Der Stuttgardter Landgutſcher Vogel 
macht hiemit bekaunt, daß er ale Wochen im 
Ansbach anfommt, und ale Pakets für das ganze 
Wuͤrtembergiſche Yand beforgen fann. Er birrer 
um viele Auftraͤge und verfpricht billige und 
prompte Bedienung. Sein Logis it im Wallfiſch. 

15. Eehr ſchoͤne Maskenkleider aller Gattung 
find zu haben bey U. 2. Wuͤrtzburger. 

16. Dos Echlittenfahren ift eines ber erften 
Dintervergnägungen, daher habe ich einen Schlit⸗ 


= 


glas mit dem Futteral verloren, 
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ten anf Chinefiiche Urt einrichten laffer, allıne 
man ohme Pferde gefchmwinder fahren kann, als 
die beten Wertrenner im Grande find zu laufen. 
Das Fahren ift noch mit dem beliebten Ringe 
ftechen fehr unterhaltend. Mer den Ring dreys 
mal hintereinander herunter ſticht, erhält einen 
Preis von 24 fr. Eine erwachfene Perfon oder 
zwey Kinder zahlen 3 fr. 

Rittberger zum rothen Adler im Neuſes. 

17. Künftigen Eonntag it Tauzmuſik im 
ſchwarzen Adler in Neufes, 

18. Ein&cribent, der in verfchiedbenen Amtös 
Ruben geftguden, wünfcht wieder unterzukom⸗ 
men. Nachricht gibt das Comtoir. 

19. Es find 500 fl. rhn. gegen vorfchriftss 
mäßige Verjicherung zu 5 pro Cent dahier aus⸗ 
zuleihen. 

Herzogenaurach, den 9. Januar 1813. 

RD. milde Stiftungs-Verweſung. 

20. 400 fl. find auf fichere Hypothek im 
Haus Nr, 904. täglich zu verleihen. 

21. Ju der 1053. Münder Ziehung kamen: 
66. 79- 84 73. 14. 
Bis naͤchſten Sonntag Abend kaun zur 674ſten 
Regensburger, welche den 18. dieß gezogen wird, 

Einfag gemacht werden. 
Lazarus Joſeph, 
K. DB. Lotterie-Einnehmer. 

22. Am 4. d. M. wurde auf der Straße von 
dem Gymnaſium Dis zu dem Haufe Nr. 193. 
auf der Schuͤtt ein gefaßtes, doppeltes Augene 
Ber ed dem 
Unterzeichneten zuruͤkgiebt, erbält ein Tranfgeld, 

Profsffor Stieber, 


Quartiere, fo zu vermicchen, 


Nr. 120, ift 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

‚ Pr. 199. auf der Schitt neben den heurſchaft⸗ 
lichen Buͤztenhaus find Quartiere zu vermierhem, 


welche täglich oder an Walburgis bezogen werden 
Fönnen. ; 
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Nr. 357. auf dem Aronadersbud find = Quar⸗ 
tiere zu vermierhen und täglich zu beziehen. . 

Nr. 379. in der obern Vorſtadt find täglich 
wei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 441. in der Schloßvorftadt neben der al: 
ten Zraube ift der mittlere Gaben, beftebend in 
geey Quartiere, entweder zufammen sder eins 
veln bis auf Lichtmeß zu vermierhen. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Sufertionss Gebühren für Die Inteligem⸗ 
Zeitung vom 4. bis ır, Zan. incl, 


2 fl. Fr. Hauptmann Köhler, 1 fl. Hochhei⸗ 
mer, ı fl. Dietlein, 2 fl. Stadtgericht Ansbach, 
1 fl. Steinbreunerin, ı fl. Diemin, fl. 12 fr, 
Hr. Klein, ı fl. Edenf, x fl. Stbhrin, 5 fl. 
491: 8, B. Heilsbronn, x fl. Hr. Kreisrath 
Brunner, 2 fl. Winkler, afl. a7 kr. v. Sees 
fried Güter, 2 fl. Hr. v. Gemmingen, ı fl. 
Mesger Abrber, ı fl. Hr. Kreisrarh Sreubdel, 
2 fl. Wilpermeodrfer, 3 fl. Schwarzländer, 1 fl. 
Ealei, 2 fl. Schumadyer Wolf, ı fl. Haufin, 
ı fl Ziegler Koderer, ı fl. Melber Engerer, ı fl, 
Bieler Schneiver, a fl. Amt Dennenlobe, 1 fl. 
Dr. v. Spies, a fl. Körner, a fl. Amt Som: 
meredorf, a fl. Schwarzbet, a fl. Hr. Miller 
du Trietdorf, r fl. Müller, 1 fl. Mail, 1 fl. 
Barfier, 1 f.’Hr. v. Murfter, 2 fl. Rothgan⸗ 
gel, 30 fr, Enfenderger Guth, ı6 fl. 17 fr. 
8. ©. Uffenbeim, 1 fl. Ceibold, 2 fl. Fort: In⸗ 
Wection Ansbach, afl. Schrenf, a fl. Hr. Lieb: 
rich, fl. Hr. ober, a fl. Hr. Gaſſert, 1 fl. 
Wenner, 1 fl. Hr. Meier, 4 kr. Eommunals 
Aminiftrat, Anebach, 24 kr. T. A. v. Bayn, 
2 fl. Dekanat Leutershanfen, 18 fr. Bek Ders 
lung, ı fl. Hr. v. Ritter, ı fl. Schmied 
CS hndrlein, 2 A. Kaferuenverwaltung, 48 fr. 
Sehrmann Aufruf, 1 fl. Hr. Krigsrath Biſchoff, 
74.8. ©. Wanfertriidingen, 4 fl. Rentamt 
Wefferträdingen, 6 kr. Antretter Muß, 24 fr. 
Jeſeph Lotterie, .1o fr, Schart Schlitten, 4 Er. 
Binbarger Masten, 4 fr. Qtr. Rr. 110, 
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Angelommene Fremde. 

Herr Baron von Galler und Ar. Yert, Kaufe 
mann v. Nürnberg, Sr. Schwab, Weinhaͤndler 
9. Mr. Steft; Hr. Heim v. Kadelzburg; Hr, 
Seywitz, Pfarrer von Gattenhofen ; Hr. Guͤt⸗ 
finger, Kauf. u: Bafel, I. im Brandenb. Haus. 


Aa) St. Johannis— Kirche, 


Getaufte vom 4. bis 10. San. 

Georg Michael, des Abblers Walz zu Kammer: 
fort Sohn; Johann Peter, des bürgerlichen 
Inwohners Funt Sohn; Hedwig Amalie, des 
K. D. Kreis: Sriftungs » Adminiftrationg- Res 
giſtrators Herrn Abel Tochter; Wilhelm Er; 
bard, des DB. und MWeinhändfers Holzinger 
Sohn; Sophia Ehriftiana Briedrifa, des 2, 
und Glafermeifters Wagner Tochter. 


Begrabene den 6. Jan. 
Georg Leonhard, des Kbblers Blank zu Eolofs: 
winden Sohn, alt 4 M. ft. an Araͤmpfen. 


B) St. Sumbertus-Kirche. 


Getaufte den 4. Jan. 


Fanny Emma Pauline, des 4K. B. Directors das 
oberſten Rechnungs hofes Herrn Bever Tochter. 


Degrabene vom 5. bis io, Jan, 
Georg Simon, der Maria Wilhelmina Pranglin 
Sohn, alt 5 J. 9 M. ft. am Bruſtfieber; 
Maria Eliſabetha, der Maria arharin. MWerns 
hardtin Tochter, alt ı 3. 11 M. ft. am Ge⸗ 
fraiſch; Johann Heinric) Hopf, Tuchmacher⸗ 
geſell, alt go J. 9 M. fl. an Alterſchwaͤche; 
Georg Michael, des B. und Taglbhners Cm 
ernbeimer Schn, alt g M. 4. it. am Zahn⸗ 
fieber ; Johann Gortfried, des Maurergejchen 
Schmidt Sobn, alt 7 M. fl. am Bebrfieber: 
Unna Marsarerha, des B, und Webermeifterg 
Brand Ehefrau, alt 05J. 5 M. 6 T. R. an 
ber Waſſerſucht. 
5 - 
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Allen unfern Goͤnnern, Verwandten und Freun: 
ben machen wir hiemit unfere am 5. d. M. da⸗ 
bier geſchehene Trauung mit der ganz geboriams 
fien Bitte bekannt, und auch im diefen neuen 
Berbältniffen des ehelichen Lebens Ihr geneigtes 
Wohlwollen und Ihre Freundfchaft nicht zu vers 
fagen. Ruͤgland, den 5. Januar 1813. 

Gcorg Eſper, Pfarrer. 
Cargiina Efper, geb. Vetter. 





Bey meiner am 17, d. M. erfolgenden Abreiſe 
fehe ich nich veranlaßt, allen meinen nahen und 
entfernten verehrungsmüärdigen Gönnern, Ber: 
wandten und Freunden mich geborfamft zu cms 
pfehlen, . dleſelben meiner innigften Hochachtung 
und Dankbarkeit fir jeden Beweis ihrer Guͤte und 
Gewogenbeit zu verfichern und gehorſamſt zu Dits 
ten, mich in die Zahl ihrer entfernten Freunde 


mit forrbaurendem Wohlwollen geneigteft einzu: - 


ſchließen. 
Weidenbach, am 10. Januar 1813. 
Seh. Ehrift, Eigm, Friedr. Ludwig 
Mich, bisher Pfarr: Vitar dahier 
und nunmehr K. B. Pfarrer au der 
neugehildeten proteft. Gemeinde zu 
Voͤcklabruck im Salyadpfreife. 





Publicanda. 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Saͤmtlichen Pfarrern und Gerichtsaͤrzten 
bes Rezatkreiſes wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die nach den Verordnungen vom 19. Febr. 
1811 und 28. Merz herzuſtellenden Eonferips 
tions liſten der Impffaͤhigen und Impfpflichtigen 
in Zukunſt mit dem 1. Febr. eines jeden Jahres 


an die unterzeichnete Stelle eingeſchikt werden 


follen, und daß demnach für die diesfallfigen 
tilen des Jahres 1812 der 1. Febr. 1. %. der 
Einfenbungstermin ifl. Die Pfarrer und Ger 


— 
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richtsaͤrzte werden ermahnet, auf dieſen ſo wich⸗ 
tigen Theil des Impfgeſetzes die erforderliche 
Aufmerkſamkeit zu richten, und beſonders die 
Veſtimmungen ‚der SG ı, 3 und 4 der Ber 
ordnung vom 28. Mer; ıgr2 genau auf die 
vorgefchriebene Weiſe zu befolgen, (welches im 
vorigen Jahre nicht durchgehends nefchehen ift) 
und die Ortsvorfteper zu einer thaͤtigen Mits 
wirfung anzubalten. Die Gerichtsärzte har 
ben darauf zu feben, Daß die ohne Erfolg ges 
impften und noch Impffähigen Kinder in die fir 
ften eingetragen werden, fo wie fie auch diejes 
nigen Pfarrer anzuzeigen baden, deren mans 
gelgafte Liften zur Umarbeitung zurüfgegeben 
worden iſt. Die Pfarrer werden augewieſen, 
von den Fmpfliften ein Eremplar zu iprem eis 
genen Gebrauch zuruͤkzubehalten. 

Ansbach, den 6. Jan. 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Regatfreifes, 
Freipere von Dörnberg, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
won Baiern ır. 

2. Auf allerhöchiten Befehl werden ſaͤmt⸗ 
liche Polizeibepörden aufgefordert, auf den in 
dem angefügten Signalement befihriebenen 
Dragoner des 12. Faiferl, franzöfifchen Regi⸗ 
ments, Namens Anton Laroche, welcher mit 
einem gleichfalls bezeichneten Pferde deſertirt 
ift, forgfam zu vigiliren. Im Betretungs⸗ 
falle ift fofort Angeige hierher zu erſtatten. 

Ansbach, den 8. San, 1813. 

Königl. General: Commiffariar des Reatfreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Signalement. 


Mnton Laroche iſt zu Vorton im Departemert 
des foreis aebärtig, 40 Yabrealt, ı mätre 66 
eentimötres groß, bat braune Haupthaare und 
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Augenbraunen, blaue Augen, mäßig großen 
Mund, rundes Kinu, breite Stirn und Nafe, 
ovale Gefichtöbildung, und it durch eine ſtarke, 
von einem Saͤbelhieb herruͤhrende Narbe an der 
Stirn beſonders keunbar. Er trug ein Stallka⸗ 
miſol und als Kepfbedeckung eine weiße Muͤtze, 
indem er feine andere dergleichen Bedeckung leis 
deu kann. Ferner hat er. einen DOfficierfübel und 
Uniformmantel mit fidy genommen. Uebrigens 
fpricht der Entwichene, jedoch ziemlich ſchlecht, 
nebſt der Sranzbfiidhen bie Deutſche, Italieniſche 
und Spaniſche Sprache. Das entwendete Pferd 
iſt ein Heugſt, Andaluſiſcher Race, Sjährig, 
4 Buß 9 Zoll hoch, von Farbe ein Goldfuchs, 
bat geſtuzten Schweif und iſt eime meuerliche 
Narbe am Hinterbaden noch nicht mit Haaren 
überwachen. Das Pferd war mit einem Dras 
gonerſattel gefattelt. 


Subhastation, 


1. Es wird biermit bffentlich befannt ges 
macht, daß das unter der Realgerichtöbarteit des 
Kbnigl. Landgerichts Ansbach zu Dornberg geles 
gene Guth nebſt Zugehörungen der Sybilla Rog⸗ 
nerin, mach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
and zwar einzeln a) ein Wohnhaus nebſt Scheune 
uud Hofraith 300 fl., b) 1 Mrg. Acker der Zie⸗ 
gelacker genannt 100 fl., c) ı! Mrg. Ader im 
Donnfeld 125 fl., d) x Mrg. dergl. der ſchwar⸗ 
de Acker 100 fl. Diefe 3 Weder geben das 10te 
Band Zehend: e) 3 Tagw. Wieſe in der Neus 
dörfer Flur 100 fl., £) 3 Tgw. Garten bey dem 
Haufe 150 fl., 8) 5 Klafter Waldrecht 350fl., 
in Summe um 1125 fl. gewuͤrdiget worden; wie 
ſolches in der landgerichtlichen Regiſtratur taͤg⸗ 
lich mit mehrerem zu erſehen iſt. Da mun der 
Andreas Weber von Leuters hauſen um bie Sub⸗ 


haſtation diefes Guthes angehalten Bat, diefem 
Geſuch and) Sratt gegeben worden, fo wird dafz 
ſelbe nebſt Zugehdrungen hiemit dffentlich aufge: 
boten, uud biezu auf den 5. Merz d. J. Vor: 
mirtags To Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelke 
Zermin anberaumt, wozu die Kaufoluſtigen bies 
mit unter der Erbffnung vorgeladen werden, daß 
diejer Termin peremtorifch it, und daß auf die 
nad) Ablauf des Ficitationd termins etwa eiukom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 
Gegeben Ansbach ,„ den 6. Jenner 1813. 
K. D. Landgericht. 


Avertissements, 


x. Montags den 25. bied Mts. als am Tage 
bed erflen deurigen Roßmarkts iſt im Haufe zum 
Brandenburger allhier die zweite Revoure, es 


» ber Perfon, die in anftändiger Kleidung erfcheint, 


wird der Zutritt verftarter, und die beitehende 
Redouten » Ordnung in Ausubung gebracht. 
Das Eintrittsgeld iſt gleich dem eritenmal, file 
jede Perfon 36 fr. rhn. und der Ueberſchuß nad) 
Abzug der Koften für den Armenfond beſtimmt. 
Entree -Billers find bey den Gafenhauptleuten 
Braunftein Haus Nr. 285. und Köberer Haus 
Nr. 290, auch an der Kaffe zu haben. Das 
Polizei: Co:nmisfariar verhoffet, daß durch einen 
zahlteichen Zufpruch der Abſicht werde entjprochen 
werden, 

Ausbach, am ır. Yan. ıgr3. 

Königl. Polizei: Commiffariat. 

2. Morgenden Donnerfiag Nachmittag punkt 
2 Ubr werden in dem Hans Nr. 888. verſchie⸗ 
dene Meubles an Zinn, Kupfer, Schreinzeuch 
meiſtbietend verkauft. 

Ansbach, den 12, Jan. 1813- 
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Tabelle Über die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Rebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 9. Januar 1813. 





























Mirtels F' Pol 
Balern. Maas i enftänd Balern. Maas jzeyſatz. 
oder Gewicht, urn 0 ” | oder Gewicht. 
Ein -T Beam Tei= Beftes Ein Pfand 
Pi J mittleres⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ 10 6 ldas geriugſte⸗⸗ ⸗ ⸗ 
s — — Köpfe iſch « ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
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⸗ Det 3124 Saar rg € ⸗ ⸗ J 
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in Piund — 1 24 [Roggen s Mehl Ein Metzen 
Bi — |.a7 Munde « A · Megen 
⸗ — | 13% [weißes ⸗ € ⸗ 
— | 9 Mittel⸗⸗ s ⸗ 
5 Sri — | 5 Mads ⸗ ⸗ 
Gries ⸗ ⸗ 
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— 2 3 30 1 
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— 31 2 
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Anmerkungen. 


») In ber Freibank koſtet 
a) das Pfund des beften Ochfenfleifches g3 Fr. und 
b) = = Kammehllb - » » 7 kr. 
3) unter jeder der Biertaren befindet ſich z Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Souragepreife 
Ein Schägel Hader 5 fl. ı7 ir. Ein CEtr. Den — fi. 38 lu Ein Schober Stroh 6 fl. 15 iu, 
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Intelligenz- Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 





UL Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 20. Januar 1813. 








Publicaada. 


Im Namen einer Majettät des Könige 
von Baiern ıc. 


Dart den am 5. d. M. erfolgten Tod des 
»-Geniors und Pfarrers Walther ift die Pfarrei 
feinburg, im kandgerichte und Defanate Alıs 
dorf, deren Ertrag in der Faflion vom Jahr 
1807 auf 888 fl. 6 Pr. berechnet worden, erles 
diget worden. DieCompetenten um diefe Pfarr: 
ſtene pa:en ſich Binnen 3 Wochen ju melden, 

Ansbach, ven 11. Jan. 1813. 

K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 

General: Detani des Kebat: Kreifes, 
Freihert von Dörnberg. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Butern ıc. 

2. Bermoͤge eines alleihöchften Ref ripts 
von 23.0. M ift befohlen worden, daß zum 
Behuſe der Lehen Altodififationen ledig.ich Die 
in den neuert Steuer : Katafiern definitiv. feſt 
geſezten Steuerkapitalien als wirklicher Werth 
der Lehen angenommen werden ſollen. Da 
aber bei Ailodififationen der ganze wahre Werth 
der Lehen zu Grund gelegt werden muß, fo 
verflcher es fich von ſelbſt, daß das dem dchens 


heren angefegte Dominifals Steuer: Kapital 
verbunden mit dem für den behenmann feltges 
fezten Haus s oder Ruftifal: Steuer: Kapitafe, 
nicht aber lezteres allein das fragliche, den 
Werth des behens ausfprechemde Kapital bilde, 
Sämtliche koͤnigl. Rentaͤmter haben fich hiers 
nach genau zu achten und das Lehens» Allodis 
fifarionegefhäft mir allem Eifer zu betreiben. 
Uebrigens find jene tehens » Allovififationen,, 
welche bereits vor der Bekanntmachung der 
diesfallfigen neuen Vorſchrift behandelt worden 
find, gleichwohl zur Genehmigung vorzulegen, 
Ansbach, den 11. San. 1813. 
Königl. Binanz : Direfrion des Nejatfreifes, 
Hornberger. 


3. Das konigliche Polizei: Commiſſariat haͤlt 
ſich verpflichtet, die (Amtlich Königlichen Stadt⸗ 
und Landpolizeibehorden dieſes Kreiſes von ber 
Beſchreibung eines hoͤchſt gefaͤhrlichen Menſchen 
in Kenntniß zu ſetzen. Der unten folgende Stek⸗ 
brief giebt hierüber Da6 Nähere an. Zu beinerz 
ten iſt noch; daß derjelbe bald leiningermaͤßig⸗ 
bäuerifch, bald als Eifenhändler von Stubai, 
bald ald ein Seidenhaͤndler, ‚elegant. äbcifch 
gekleldet, erſcheint. Demjenigen, welcher dies 
fen Berfoigten zu Haft bringe, iſt von dem für 
niglichen General: Eommiyariat des Junkreiſes 
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eine Belohnung von xoo fl, zugefichert, es mbge 
aber biebei wie größte Vorſicht zu gebrauchen feyn, 
da er ſchon einigemale zu entweichen mußte. 
Unsbah, am ı2. Jeuner 1813. 
Königl. Polizei: Eommiffarlat. 


Stetbrief. 

‚Der dreier Mordshaten beſchuldigte Joſeph Ker⸗ 
ber oder Färber, auch unter dem Nanıen Joſeph 
Penz oder Ehrwalder Seppel befannt, 
wurde am 10. d. Mts. famt feiner Konkubine 
Unna Raffl, einem Kinde, daun einem Mleis 
nen Magen und Pferd durch das königliche Pos 
lizeifoimmiffariat Landshut verhafter, umd dem 
dortigen Landgerichre zur abgefonderten Ablies 
ferung au das königliche Kriminalgericht Jusbruk 
übergeben. Auf dem Transporte aber zwifchen 
Aibling und KAufflein bat er den ihn eöfortirens 
ben Kordoniften angefallen, mißhandelt, ſich ges 
waltſamer Weife von den Ketten losgemacht und 
ift entiprungen. Da Kerber ehemals beim E. k. 
dfterr. Jufanterie-Regimente Deurfepmeifter als 
Soldat fand, und in dem Arreſte zu Landshut 
ſich Außerte, er wuͤnſchte, daß er wieder bei feis 
nem Regiment wäre; jo dürfte es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich ſeyn, daß er feinen Weg nad) Dejiers 
reich eingefchlagen hat, 


Beſchreibung. 

Joſeph Kerber ꝛtc. hatte bei feiner Eutweichung 
einen weißgrauen, beinahe neuen Soldatenmans 
tel mir ſchwarzledernen Kubpfen, ein altes blau 
abgetragenes Jankerl, eine rothe Mefte mir 
ſchwarzen Grreifen, eine kurze fdrmarzlederne 
Hoſe, blaue Strümpfe, Kommißſchube, einen 
alten großen runden Hut, und ein fdhwarzed 
Halstuch. Er ift übrigens von großer Statur 
und ftarfem Körperbau, bat einen Fleinen Kopf, 
länglicht magereö Geficht, ſchwarze Haare und 
einen ſchwarzen ftarfen Bart, und wenn nicht 
irrig, blaue Augen, Aubei wird noch bemerft, 
dag auf dem Ruͤcken des Kerberd, wenn man fel- 
ben mit einem Teinen Tuch reiber, rothe Grreife 
fi) zeigen, welche von Spigruthenhauen her⸗ 
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fommen mögen. Sämtliche fowohl inlaͤndiſche 
als ausländische Polizeibehörden werden dringenjt 
erfucht, auf dieſen der bffentlihen Sicherkeir 
Außerft gefährlichen Mörder die wirkſamſte Spaͤhe 
zu verorbnen, im Berretungsfalle in feite Vers 
wahrung zu nehmen, und die unterzrichnete Be: 
hörde ſodanu ungefäunt hieven in Keuntniß zu 
fegen. Salzburg, am 24. Nov. ıgı2. 

’ Königliches Polizei: Eommiffariat, 

Polizeikommiſſaͤr Kußeger. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit bffentlich befannt gemacht, 
daß die im Unrerbiberter-Difirift und im Rezats 
freife gelegene, in der Realjwrisdiktion des unters . 
zeichneten Landgerichts gehörigen Immobilien der 
Michael Bognerfihen Eheleute auf der Merrlachs: 
müble, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hört ein Haus mit der Muͤhle, welche noch einen 
Gerb-⸗ und Schneidgang im fih fahr, eine 
Scheune, ein Hofhaus mir Backofen, 2 Schwein⸗ 
fiälle, 5 Tagwerk Grasgarten, 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 27 Wrg.Devung, b) ı Tg. eigene Wieſe 
an 3 Srüde, die Meitlab genannt, c) x Pig. , 
eigener Acker in Goͤtteldorfer Markung aus dem 
Zekerifchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Wieſe ins Moͤken oder Mertlachsrhal, e) 1 Mrg. 2 
eigener Ader aus dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 
Hof zu Görreldorf bey der Mettlachmuͤhle, F) x 
Mig. eigenen Ader aus dem Winklerſchen Hof 
zu Götreldorf, g) x Meg. eigener Acker in ver 
Mettlachsleiten, aus dem Hagerjchen Guth zu 
Adelsdorf, h) x Mrg. eigener Acker in der Mett⸗ 
lacheleiten, ebenfalls aus dem Hagerfiben Hof, 
i) 1 Meg. Acker unterhalb der Merrlachendnte, , 
k) 7 Men. zebendfrener Acker bey der Mettla hs⸗ 
muͤhle, aus dem Enferfben Gurh zu Adelma ınds 
dorf, 1) 3 Mrg. Ader zehendfrey, im Mett⸗ 
lachsgrund, zu der v. Areilshbeimifchen Guths— 
herrichaft zu Ruͤgland gehörig, m) 3 Mrg. des: _ 
gleichen „ welche ebenfalls zu der v, Kreilsheimie 
ſchen Guthsherrſchaft gehörig it, mit allen ihren 
Pertinenzien und Gerechtigkeiren tarirt, und, 
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nach Abzug der darauf haftenden Laflen auf 
3760 fl., nemlih ad a um 2400 fl,, adb um 
150 fl., adenm 100 Jfl., add rrofl., ade 
60 ſi. adef zo f., ads 65h, dh 1ozfl. 
ad 1125 il., 40 k 275 il, ad I40fl., adm 
120 fl. zewuͤrdiget worden, wie ſelches aus dem 
im der Kegifirasur befindlichen Anſchlag mir mehs 
rerem zu erfeben if. Da nun am die Eubhaftas 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſent Geſuch 
auch Start gegeben worden ; je werben dieſe Im⸗ 
mebilien nebſi allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigfeiten, wie folche im dem erwähns 
tem Anſchlage befchrieben find, mit ber tarirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welcht das Mahlguth mit Zube⸗ 
bör, fo wie die ſeuſtigen eigenen Stuͤcke, zu er⸗ 


Laufen gefonnen, zugleich aber ſolche nach ihrer 


Qualitaͤt zu befisen fähig und annebmlich zu bes 
sablen vermögend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den 15. Februar, 15. März und 
15. April /d. J. jetesmal Vormittags 9 Uhr an 
erdenslicher Gerichreftelle angeſezten drey Bie- 
tungsterimine, wovon der britie und lezte perems 
totiſch iſt, zu melden, und ihr Geborh abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Kieitationstermins dem Meiſtbietenden das 
erfiandene Guth zugefchlagen werden fell, 

Ansbach, ten 8. Januar 1813. 

L.V. Landgericht. 

2. Am Mittwoch den 17. des kuͤnftigen Mos 
nats Februar wird das zur Eailermeifler Precht⸗ 
lien Gantmaffe in Feucht genörige Han! anden 
Meiſtbietenden vertauft. Dieſes Haus iſt mit 
Nr. 60 bezeichnet, liegt an der Nürnberger Etrafs 
fe, iſt von Fachwerk aufgefährt, har 2 Stuben, 
3 Kammern, ı Kuͤche, ı Keller, &tallung, 
2 Dbren, einen & Worgen grofen Hausgarteu 
und dag noch muwercheilre jedoch uotedentende 
Gemeindrecht. Daſſelbe giebt den ızren Gnul⸗ 
den Handlehn ad einen Gulden zaͤbr dem Erb⸗ 
Kung an das nun Heerdegiſche Schleß zu Feumt, 
daun von g fl. aber Mayr die Steuer an das I. 
Reutunu eahitt. Kaaufluſtige werden eingeladen, 


fih an dem Eingangs erwähnten Termin Bor: 
mittags um 9 Ubr in dem hiefigen Landgerichte 
ſich einzufinden, wo dir Bedinguiſſe bekannt ger 
macht werben, und um s2 Uhr der Hinſchlag 
mir Vorbehalt der Beibringung eines beſſeru Adus 
fers binnen 6 Wochen gefchehen wird, 

Altdorf, den 7. Januar 813. 

LK. B. Landgericht, 

3. Das K. B. Landgericht Gunzenhaufen 
matht hiermit Öffentlich befannt, daß nach bes 
zeichnete, zur Johann Leonhard Horoldiſchen 
Concursmaſſe im Streitorf gehörige Grundſtuͤcke, 
naͤmlich das Hofguth, Haus Nr. 5. zu Streit⸗ 
dorf, aus einem maſſis gebauten Haufe, daun 
einer daran gebauren Scheuer mit eingehbrigen 
ws Theils Morgen Garten, 5 Iheild Tagwerk 
Miefe anf der Peunt und I Theils Morgen Acker 
ben Hobberg, ferner 2 Theils Tagwerk Wieſe 
als Gemeindtheil im Heßmuhr und F Tagwerk 
Wieſe bey Streitdorf, endlich J Theils Morgen 
Acker auf der Breitung, auf den 22. Februar 
Vorwmittags 9 Uhr im Orte Gtreitvorf au dem 
Meifibierenden verkauft werden muͤſſen. Die 
Tare fo wie bie anf diefen Guͤtern haftenden Las 
fien und Abgaben konnen räglieh in der Gerichts⸗ 
regiftratur eingejcehen werden. Mer num diefe 
Güter zu erfanfen gefonnen, zugleich aber auch 
zu bejigen und zu brzablen fähig iſt, wird hier 
mit eingeladen, an diefem peremtorifchen Zermin 
fh einzufinden und feine Gebore abzugeben, ins 
dem auf alle nachher einkommenden nicht weiter 
geadhter werden kann. 

Bunzenbaufen, den. 17. De. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Vom K. B. Landgerichte Gunzenhauſen 
wird hiemit difent ich befannt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende zur Jehann Georg Amesoͤderiſchen Con⸗ 
cursmaſſe zn Rehebuͤhl gehoͤrige Grundſtuͤcke, na⸗ 
mentlich: 1) das Lehenguth, wozu gehdren ein 
Wohnhaus, ein Stadel, eine Hofraith, ein 
Schweinſtall, 2 Mgn. Acker, der Haidader ges 
nam, 1* Mgn. Acker in der Leiten, 13 Mgu. 
Acker hinter dem Garten, ı Tgw. Wiefe, die 
Rei sardswi.,e, 2 Teste Gemeindrheil im Lamp⸗ 
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lauer Berg, ungefähr J — ſtark; 2) fol: 
gende walzende Stüde: ı Mgn. Acker im Lerten, 
J Mon. Ader in ver Sulz, 2 Beet Lehenader 
in der Schwärz, auf den 8. Merz Vormittags 
9 Uhr im Drie Rebebühl an den Meiftbierenden 
verkauft werben follen. Die Tare fo wie die auf 
biefen Gütern hafıenden Abgaben koͤnnen täglich 
in der dieögerichtlichen Regiſtratur eingejehen 
werben. Alle diejenigen aljo, welche die frage 
lichen Grundftüce zu erfaufen geſonuen, zugleich 
aber auch zu befigen und zu bezahlen fähig jind, 
werden hiemit aufgefordert, an diefem peremto: 
riſchen Termine zu erſcheinen und ihre Geborhe 
abzugeben, indem auf alle nachher einfommenden 
nicht weiter geachtet werben wird. 

Gunzenhaufen, ben 26. Der. 1812. 

K. B Landgericht. 

5. Da ſich in den am 3. vorigen Monats 
zum Verkauf des Wolfgang Geißelbrechrifchen 
Wohnhaufes sub Nr. 31. in der untern Vorſtadt 
angeftandenen Termin Kaufsliebhaber nicht ein⸗ 
gefunden haben; fo wird hiezu anderweiter Ters 
min auf den 11. Febr. feitgefest und Kauföliebs 
baber eingeladen, ſich Vormittags 10 Uhr an 
Amtsſtelle einzufinden, 

Gunzenhaufen, den 5. Jan. 1813. 

K. 3. Landgericht, 

6. Das zur Maria Eva Feldnerifchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Ereinabüpl bey Wald gehörige Hof: 
gurh Nr. g. dajelbit, beftehend a) aus einem 
maffiven, halb mir Ziegeln und halb mit Stroh 
geteften Haus, welches eine Stube, eine große 
und zwei Meine Kammern, eine doppelte Stal⸗ 
lung auf 14 Stuͤck Vieh, eine Bodenfammer, 
einen großen und einen kleinen Boden in fi faßt; 
b) einer mit Ziegeln gedeften Scheuer won Fach: 
werk nebft daran gebauten Wagenſchuͤpfe; c) eis 
nem mit Ziegeln gedeften Schweinftall, in vier 
befonvere Ställe abgerheilt, d) ein Bienenſtaud 
and dem gefchloffenen Hofsaum mit Bronuen; 
e) 7 Tagwerk Obfigarten am Haus; f) 2 Mor: 
gen Holz; 8) 74 Tagwerk Wiefen und h) 24 
Morgen größrentheils befaamten Aeckern, wird 


in dem am 20. Februar in dem Erte Steinabuͤhl 


anberaumten Termin mit Wagen, Pflug, Eg: 
gen, Heu und Stroh an den Meiftbietenden ver: 
kauft. Die Verfaufsbedingungen fowohl als die 
auf diefem Hofguthe haftenden Onera konnen 
täglich bey dem Landgerichte in Erfahrung ges 
bracht werden. Ferner werben. in diefem Ter⸗ 
mine 1) ı Morgen freyeigener Acker in der Crou⸗ 
heimer Flur, 2) $ Morgen dergleichen in Obers 
wurmbacher Zlur, 3) 3 Zagwerk Lebenwiefe in 
MWalverZlur, 4)5 Tagwerk —— die Kalt⸗ 
lachwieſe in Streudorfer Fluhr, 5) 3 Tagwerk 
daſelbſt und 6) 3 Tagwert Gemeinotbeit, balb 
Wirfen, halb Aecker, und zwar bie Meder auf 
6 Jahre, die Wieſen aber nur auf 1 Jahr in 
Pacht hingegeben. Kaufsliebhaber ſowohl als 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, an gedach⸗ 
tem Zage Vormittags g Uhr in der Bebauung 
ber verftorbenen Wittwe Feldner zu Sueinabaäpl 
fi einzufinden. 

Bunzenhaufen, den 8. Jenner 1813. 

M. B. Laudgericht. 

7. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 
hann Adam Strbhlein von Zandt wird deſſen zu 
Zandt gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, 2 Schweinſtaͤllen, Hofraith, JMor⸗ 
gen Garten und Gemeindrecht, 6 Tagwerk Wies 
fen, 27 Morgen Ueder, pre 1850 fl. rhu. ges 
richtlich abgefchäzt, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgejezt und lezter und einziger Bierungstermin 
auf Montag den 8. Febr. k. 5. früh von 9 bis 
ı2 Uhr in Zandr anberaumt, wobey, wenn nicht 
befondere Gruͤnde entgegen ftehen, der Zufchlag 
au den Meiftbietenden ohue weiters erfolgt. 

Heilöbronn, den 26. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hiejigen Königl. Landgericht 
die zur Concursmaffe des Muͤtlermeiſters Adam 
Grueber auf der Waffenmuͤhle gebdrigen und im 
bieffeitigen Gerichtöbezirfe liegenden Jumolien, 
als a) dad Mühlguth cum adpertinentiis, b) 1 
Tagwerk Kaſtenleheuwieſen in der Mieferam, 
e) 14 Morgen Lehenacker am Wieſeleinsfuhrt, 
d) ı Morgentfehenader allda, e) F Morgen Le: 


‚benader in gleicher tage, £) 24 Morgen der 


beim Käppelein, g) x Morgen Lehen bortfelbit, 
an den Meifibietenden bffeutlich Schulden halber 
verkauft werben follen, und peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin anf den 13. Febr. Vormittags g Uhr 
in dem Orte Waffenmübl ohnweit Arberg angefezt 
worden; fo wird ſolches und daß gedachte Grund: 
flücte nad) der davon aufgenommenen Zare, wels 
de täglich in der Regiſtratur eingefeben werden 
fann, auf 5370 fl. 48 fr. gemürdiget worden, 
den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daf Im präfigirten Bietungstermine bie 
benannten Immobilien nach erfolgier Bereinigung 
befielben mit der Ereditorfchaft zugefchlagen wers 
den jollen. 

SHerrieben, den 3. Der. 1812. 

A. DB. Landgericht. 

9. Da bey dem biefigen Landgericht die den 
VDichael Weigelmeyeriſchen Ebel uten von Neu: 
fetten zugehdrige und alida liegende Anweien, 
alö: a) ein Wohnhau sub Nr. 44, bezeichnet, 
wo zu das Gemeindredit und Gütlein gebört; b) 
4 Viorgen Gemeindrheil auf der Haard, c) } 
Morgen dergleichen im Lachwafen, d) $ Morgen 
bergl. im Gdnswafen, e) 3 Morgen dergl. im 
Eilachsbuk, f) 4 Tgw. dergl. ober dem Schnef: 
ku Schnirel, g) ı Holjtheil im Rothenburger 
Male, an den Meiſtbietenden bffentlich Schul⸗ 
deu halber verkauft werden fol, und peremtoriz 
ſchet Bietungttermin auf den 22. März Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr im dein Drte Neunfterten ange: 
feet worten; fo wird foldhes und daß gedachtes 
Anweſen auf 510 fl. gewirdiget worden, dem 
Fauflufigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im Bietungetermine die Immobilien nach er⸗ 
folgter Vereinigung mit dem Extrahenten zuges 
ſchlagen werden follen. 

Herrieden, am 24. Dec. 1832. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag des Curators und Con⸗ 
kradirtor in der Goncurdfache des verftorbenen 
SC huzjuden Izig Alerander von Bechhofen wird 
die zur gebachten Concurtmaſſe gehörigen Vers 
Üiner 3, Banco» Obligationen yon 930 fl. Nenne 
werth auf Dienflag den 2. Febr, d. I. Vormitt. 
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9 bis 12 Uhr zum zweitenmal am ordentlichee 
Gerichröftelle an den Meiftbierenden verkauft. 
Dies wird Kaunfsliebhabern mir dem Anhange bes 
kannt gemacht: daß acht Tage nach ver Licitation 
die definitive Erklärung über den Zufchlag um 
das erzielte Meiſtgebot erfolgt. 

Herrieden, am 10. Januar 18173. 

K. B. Landgericht, 

11. Allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufs⸗ 
liebhabern wird hiermit bekanut gemacht, daß 
nachbeſchriebene, zur Gantmaſſe des Saͤklermei⸗ 
ſters Gottlieb Maag von Reuuſtetten gehbrige 
und auf 710 fl. gewuͤrdigte Immobilien, als: 
a) 14 Morgen freieigener Adler auf dem Bruͤnſter⸗ 
buͤhl, b) 4 Morgen freieigener Acker beim Fall⸗ 
haus, ce) 5 Morgen freieigener Acker bei dem 
Bädenweiper, d) 2 $ Tagwerk Haaggarten, 
e) z Holzeheil im Burgerholz, im dem auf den 
24. Merz M. 9 Uhr bezielten peremtorifchen Bie⸗ 
tungtrermin, in melchem die Laften der Grunds 
ftäde und die Kaufsbedingungen befannt gemacht 
werden follen, bffentlich verfauft werden, und 
der Meitbierende wach erfolgter Bereinigung mit 
den Subhaflationdertraheuten den Zuſchlag der 
einzeln zu veräupßernden Guͤter gewärtigen Eonnen, 

Herrieden, am 14. Januar 1813. 

8. B. Landgericht. 

12. Das zur Joel Samuelſchen Eoncursmaffe 
zu Schnaittach gehörige } Haus wird nunmehr 
zum bffenrlichen Verkaufe feilgeboten. Auf den⸗ 
felben hafter neben der Handlohubarkeit won 3} 
tr. für jeden Veraͤnderungefall, ein jährlicher 
Erbzjinns von 103 fr. und bie Hausfteuer aus 
360 fl. Zu viefem Verkauf ift anf deu 15. fe: 
bruar d. J. Termin im dem Gerichröfige anbe- 
raumt, und haben fich Kaufsluftige am bemeld⸗ 
tem Tage dafelbft einzufinden, um ihre Unge« 
bore zu Protokoll zu geben. Die Ratififarion 
ber Gläubiger wird fich vorbehalten, 

Zauf, den 12. Jenuer 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Ader des, Matthäus katteyer zu Pirfach von 
36 Ruthen, tarirt um 18 fl. rhu., in vim exe. 
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entionis am 4. März 18173 Vormittags g bis 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Pirkach verkauft wers 
ben ſoll. 

De. Erlbach, den 5. Der. 1812, 

A. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Glaͤubiger des in 
Eoncurs verfallenen Muͤllermeiſters Komad Haus 
enftein auf der Unterneufermüble fellen tie von 
ihm befeffenen Realitäten, 1) ein Muͤhlhaus, 
worin ſich zwey Müplgänge und ein Rendelgang 
befinden, mit dazu gehdrigem Stadel, Hofraich, 
Dadofen, dem Gemeindreht, 6 Tagwerk Feld 
und 14 Tagwerk Wieſen, der von Tucheriſchen 
Guthöherrfchaft erbzinnßlehenbar, um 1600 fl. 
tarirt; 2) 4 Tagwerk Wieſen, die obere Hauss 
‚ wiefen, ebenfalls von Tucherifches Erbzinnplehen, 
um 100 fl. tarirt; 3) 1 Tagwerk Feld, ber 
Bruftader, von Zeltnerifches Erbzinußlehen, um 
aofl. taziıt, und 4) J Tagw. Feld, der Weiher: 
ader, um 25 fl. gewüärdiget, bfjentlicy an. den 
: Meiftbietenden verfauft werden, wozu Termin 
‚auf Dienflag den 16. Februar k. J. anberaumt 
worden ift. Kaufsliebhaaer werden daher einges 
laden, fich an dem befagten Tag Morgens 10 
‚Uhr in der Hauenfteinifchen Mühle einzufinden, 
vor dem Depurirten Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
die Kaufebedingungen zu vernehmen, und fofort 
ihre Angebote zu Protokoll zu verhandeln, auch 
den Zufchlag vorbehaltlich drr Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. An demielben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Dies 
bilien in Hausgeräth, Schreinerzeug, Vanercys 
und Stadelzeug nebft einer Kuh zum öͤffentlichen 
Ausſtrich gebracht, wozu Kaufsluſtige gleichfalls 
eingeladen werden. 

Neunkirchen, den 30, Dez. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

15. Das zur Jacob Griefifchen Concursmaſſe 
in Igelsdorf gebdrige, jezt in baufsliigen Stand 
befindliche Wobnbaus mir Heiner Hefratlhe, ge 
gen „% Tagwerk daran beſind!ichen Garten umd 
dem Gemeindrecht, wird biermir zum anberwets 
ten dffentlihen Berfauf ausgefe rt, wozu Ternun 
auf Mittwoch den 3. k. M. Februar auberaumt 
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worden ift. SKaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich am befagten Tage dahier an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle elnzufinoen, die Kaufsbedſhguugen 
zu vernehmen, und den Hinſchlag an ven Meiſt⸗ 
bieteuden zu gewärrigen, mir der Nachricht, daß 
gedachtes Wohnhaus auf 75 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget worden iſt. 

Neunticchen, den 2. Fan. 1813. 

K. BD. Yandgericht, 

16. Der dem Unterthau SHierenimus Heid von 
Etlaswin gehörige ı Morgen UAcker, der Heinles⸗ 
acker genanut, im Affalterbacher Flur gelegen, 
um 275 fl. tarirt, ſoll in vim executionis bf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu Termin auf Äreis 
tag den 19. k. M. Februar anberaumer worden 
if. Kaufshebhaber werden eingeladen, ſich am 
befagten Tage Worgens 10 Uhr dabier au ges 
wohnlicher Gerichtsſtelle einzufinpen , die Kaufs—⸗ 
bedingniffe zu vernehmen, fofort ihre Angebote 
zu Protokoll zu verhandeln und den Zuſchlag an 
den Meifibietenden zu gewärtigen. 

Meunfirchen, den 11. Jün. 1813. 

Kbnigl. Landgerisht Graͤfenberg. 

17. Die biöherige Diakonats- Wonnung zu 
Mbhrd wird wiederholt der Subhaftation untere 
worfen. Es wird diefes daher allen bejize un» 
zahlungsfäbigen Kaufsliebhabern mir dem Ber 
merken befannt gemachr, Daß zu deren Verkanf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. 10 Uhr 
vor dem Gerichtodeputirten Landrichter Kohlha— 
gen Termin anberaumt iſt, in welchem Kaufslu⸗ 
ſtige eutwweder perſonlich oder durch gehbrig Be— 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Angebote zu 
Protekol zu geben haben. 

Nuͤcuberg, den 5, Jan, 1813. 

M. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag des hieſigen Kbnigl. Real: 
Inſtitut-Lehrers Benediet Andreas Durſt, cura- 
torio nomine des Jehaun Burkhard Friedrich 
Volkamete zu Kirchenſittenbach zu Kegensburg, 
wird von K. B. Lanegerichts wegen, ber ben 
Kuranden zugehbrige Garteu Nr. 76. zwiſchen 
dem Spittler uno „aber Thor, aus echtem Wohns 
haus, ein Eräbekin, en cuyweinjul, 2 Eoms 
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merhaͤuechen und ı # Morgen Gartenfeld beſte⸗ 
hend, bffentlich amdie Meiftbierenden verkauft. 
Es if deswegen Vietungstermin auf den 9. Fe: 
bruar Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt worden, wo 
ſich befiz ⸗ und zablungsfähige Aaufstiebhaber 
vor ben Deputirten Aſſeſſor von Kreß einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren und das 
Weitere zu gewärtigen haben. Die Zare des 
Gute berrägt nach dem gerichtlihen Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll 2750 fl. und können die auf demſelben 
baftenden Laſten täglich in biefiger Regiſtratur 
eingefeben werden. 

Nümberg, den 8. Dec, 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Die Ammebilien des in Gencur& verfalle⸗ 
nen Härınere Johaun Samuel Zuder dahier wer» 
den zum dffentlichen Strich ausgeſezt. Dieſe bes 
fiehen in Haus und Echrune im alten Stadtgra⸗ 
ben sub Nr. 313, einem Obft s und Gemus gar⸗ 
ten in Naamengäfßlern in der Eradt mit einem 
Eronnen ohngefähr 2 Morgen groß, einen Krauts 
garten im großen Brühl, obmgefähr 4 Morgen, 
einen Krautgarten im kleinen Brüͤnl, obngefähr 
4 Mrg. groß. Zum bffentlichen Strich diefer 


Smmobilien wird Tagfarth auf Monsag ven - 


17. Febr. früh von g bis 12 Uhr ben unterzeidys 
netem Gerichte aurciaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werten, um an bejagtem Tag und 
Stunde zu erfcheinen, die Bedingungen zu vers 
nehmen, ibre Gebore zu Protokoll zu geben und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Friſi zur Stel⸗ 
lung befierer Aänfer zu gewarten. 

Korbenburg,, den 14. Jan. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

20. Nebſt ven Wohnhause der Konditorswitt⸗ 
me Eva Magdalena Fiſcher daler Ar. 102. mit 
Hoftanh und Scheune, wozu fich in Vietungs— 
termin den 19. Auguſt Dies Jahro kein Kaufe: 
lieboaber eingefunden bar,. fol num auch deren 
3 Morgen Gratgarten bei der Ziegelhütte neben 
der Schaafſchenne am untern Thor wiejelbit, wie 
biemit geſchieht, ſubhaſtirt, und im auderweiten 
peremtoriſchen Termin den 10. Februnrek. Ar. 
Bormittags 8 Uhr bei Gericht Dayıvı ve PRRUTT 


bietenden zugefhlagen werben. Urkandlich ber 
amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim , den «6. Der. 1812. 
8. DB. Landgericht. 


21. Im Wege der dffentlichen Verfteigerung 
werden bie zur Chriſtoph Schallerifcyen Concurs⸗ 
maſſe dahier gehörigen Realitdten am 17. Bebr. 
Vormittags 9 Uhr ais einzigen peremorifchen Liz 
citationstermine dahier an ordentlicher Gerichr&s 


ſtelle verdußerr.  Diefelben beftehen 1) in einen 


halben Haufe nebſt Kleiner Hofraich; 2) Dem Ge⸗ 
meindrechte, als a) ein halbes Arautbeet im vos 
dern, b) ein halbes dergleichen im hintern Kraut⸗ 
garten, c) ein halber Gemeindeheil im Hungers 
bäbl, d) deegleichen in den Schaafädern, e) 
Nugantheil an den unverrheilten Gemeindgrüns 
den und Waldungen, Tare 632 fl. Kaufslieb» 
haber werden eingeladen, an obengefeztem Ters 
mine zm erfcheinen und ihr Geboth zu Protokoll 
zu legen. Die Kanfbebingungen fo wie die Ones 
rirung der Realitäten werden am Lizitationster: 
min angegeben werden, 
Waſſertruͤdingen, den 22. Der. 1812. 
A. B. Landgeridyr. 


22. Da ben dem hieſigen KH. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Herrn Kammerregiſtrators Rek⸗ 
nagel zu Ansbach das im Bezirk deſſelben bele— 
gene Guth des Unterthanen Leonhard Dommel zu 
Kroͤttenbach, beſteheund aus einem Haus, Stadel, 
einem Garten und dem Gemeindrechte, dann 6 
Morgen Aecker und 3 Tagwerk Wirſen, an ben 
Meifibierenden dffentlih Schulden balber ner: 
kauft werden foll, und der Bietungdtermin auf 
den sg. März f. J. Rormittage 9 Uhr in dem 
Orte Kroͤttenbach angeſetzet werden; fo wird jols 
dee und daß gedachtes Gath nach Der daven 
anfgenommeren Tare, welche im der Regiſtratur 
eingefehen werden faun, auf 1700 fl. gewilidis 
ger worden, den Kauflinfigen betannt gertacht, 


mie ver Nachricht "daß im Bieinee rine, 
welcer perentoriſch it, das Somuatit dem 
Weribisienden unfehibar zugopalan "u 
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die etwa nachher einkennmenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werben folle. 

MWaffertrüdingen, am 18. Sept. ıgıa. 

K. 3. Landgericht. 

23. Da bei dem hiefig König. Landgerichte 
auf Unfuchen des Hypothekarglaͤubigers der im 
Bezirke des hieſigen Landgerichts belegene, der 
Wittwe Zahn dahier gehörige Garten nebſt Zus 
beubr an den Meiftbiecenden dffenrlih Schulden 
halber verfauft werben fol, und der Bietungs⸗ 
termin auf den x. März ?. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts angefezt worden; fo wird ſolches und daß 
gebachter Garten, welcher in zwey halbe Tags 
werk beftehet, nach der davon anfgenommenen 
Tare, welche täglich in der Regiftratur einger 
fehen werden kann, auf 550 fl. gewuͤrdiget wor: 
den, den Kauflufligen befannt gemacht ,- mit der 
Nachricht: daß in diefem Bietungsrermine; wel: 
ber peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf bie 
etwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter 

geachtet werden jolle. 
Waſſertruͤdingen, den 20. Der. ıgıa. 
K. B. Landgericht. 

24. Da bey dem biefiaen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen des in der Pfarrer Schaudigſchen 
Debirfadye aufgeftellten Curätoris Massae Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Epitalgaffe zu 
Mindeheim sub Nr, 244. zwiſchen Weber See⸗ 
manus Wittib und Taglbhner Reinhaͤrd belegenen 
agaͤdigen Wohnhaus, mit Holzremiſe, Stallung, 
Garten und einen zur Staͤrkfabrikation eingerichs 
teten großen Gebäude nebft Jubehbr an ben Meiſt⸗ 
bietenden bffentlich verkauft werden fol, und die 
Dierungstermine auf den 4. Januar k. J., den 
2. Februar und befonderd den 4. Merz d a, je⸗ 
desmal Nachmittags um = Ubr in dem Bureau 
des KAbnigl. Landgerichts angeſezt worden; fo 
wird ſolches una daß gedachtes Wohnbans nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche räglich 
in ver Regiſtratur eingejehen werden kann, auf 
1815 fl. gemürdiger worden, den Kauflufligen 
belannt gemacht, mit ver Nachricht: daß im lez⸗ 

« 


tern Bietungdtermine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Wohnhaus dem Meiubierenden nad) erfolgter 
Vereinigung deffelben mit dem Extrabenten zuges 
ſchlaoen werden wirb. 

Windsheim, den 14. Oct. 1812. 

8. B. Landgericht. 

25. Don dem Kduigl. Stadtgerichf dahler 
wird auf Requifition des biefig Königl. Polizeis 
Eon:miflariars das Wohnhaus des Baͤckergeſellen 
Georg Leonhard Fries dahier sub Nr. 18. in dem 
obern Viertel und der Judengaſſe, welches baus 
fällig ift und won dem Befiger nicht reparirt wer: 
ben kann, auf ben Grund des $ 40, Tit. 8, 
Th. 1.0.0. Pr. 2. R. mit der Tare von 100 fl. 
rhn. dem dffentlichen Verkauf ausgefezt und dazu 
Tagfarth auf den 2. Februar f. 5. früb 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts = Accefjiften 
Günther anberaumt, worin ſich Haufluftige, die 
beſiz⸗ und zablungsfäbig find, in dem ftadtges 
richtlichen Lokale einzufinden haben, Dem Meifte 
bierenden wird übrigens die foforrige Wiederhere 
ffellung des Hauſes zur Bedingung gemacht were 
ben. Unsbady, am 23. Dez. 812. 

si. B. Stadtgericht. 


Citatrones 


1. Da über dad Vermögen der Wittwe des 
Schmidrmeifierd Benediet Riedmuͤller zu Dirr: 
wang, Vornameuns Aranzisca, auf ihren eigenen 
Antrag wegen Unzulänglicpkeir zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger der Coucurs erdffnet worden iſt; 
fo werden biermit alle Diejenigen, welche an die 
gedachte Riedmuͤlleriſche Wirtib aus irgend einem 
Grund ein Recht, eine Korderung oder einen ans 
dern Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufs 
geforderr, foldyed dem Gericht anzuzeigen und ges 
hörig nachzuweiſen. Zu dieſem Eude iſt Termin 
zur Liquidation aller Forderungen und Beibrngs 
ung der Beweismittel auf den 29. December, zur 
Borbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen Termin auf den 29. Fanuar und 
zum Bejchluß ver Sache Termin auf deu 25. Fe⸗ 
bruar $, J. als dritter Epiktötag anberaumt more 
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den. Diejenigen, welche im erften Termin nicht 
erjcheinen werben, baben die Ausſchließung von 
gegenwärtiger Eoncursmaffe, die in den beiden 
folgenden Terminen Musbleibenden aber die Präs 
Unſien von den weitern Verhandlungen zu ers 
warten. Zugleich werven auch alle die, welche 
von der Gemeinfchuldnerin Geld oder fonft etwas 
von irrem Vermögen in Händen haben, ober ihr 
etwas ſchulden, aufgefordert, felches ſofort zu 
Gericht abzuliefern, und es bey Strafe des dop⸗ 
pelten Erſatzes an die Eridarin nicht auszuhaͤndi⸗ 
gen. Dinfelsbühl, den 1. Nev. 1814. 
A. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vermdgen der Frans 
ziska Nieder von Dozenweiler, welches haupt: 
ſaͤchtich im einem geringen Guͤtlein und einer Dels 
wmurle beſteht, der Coucurs erbffnet worden iſt, 
ſo werden deren ſaͤmtliche Glaͤubiger auf den 
4. März ad producendum et hquidandam, auf 
den 8. April ad exeipiendum und auf den 11. 
May ad concludendum hiemit unter der Meis 
fung wergeladen, daß die in irgend einem Diefer 
Aeımine ansbleibenden Gläubiger werden praͤ⸗ 
Hudirt werden. Zugleich ergeht hiemit bie Auf⸗ 
ferderung an Alle, welde mit der Rieder oder 
deren verſterbenen Manne in irgend einem Ders 
lehr geſtanden baben und denfelben, es fen aus 
welchem Grunde, etwas febuldig find, oder font 
von ihr in Händen haben, dies bey Vermeidung 
doppelter Zahlung nicht an die Riederin audzus 
liefern, vielmehr bey Gericht zu hinterlegen, 

Dinfelsbüpl, am 11. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber dad Vermbgen des Schutz-Juden 
Moviee Schleuker, ijt bei deſſen Unzulaͤnglichkeit 
der Concurs erkannt und gegen dieſes Erfennts 
niß das Rechtomittel der Berufung an das Kgl. 
Appelarionsgericht nicht ergreifen worden. Es 
werden deshalb dir Geſamtglaͤubiger des Gemein: 
ſchaldners aufgefordert, am 29. Dezember als 
dem ıten Edietbtage Dabier zu erſcheinen, und 
ibre Anſpruͤche nebfi den Beweißumteln anzuges 
beu. Am ıren Februar als ccm aten Edictsta⸗ 
Se ihre gegenfeitigen Cinseven vorzubtingen, Am 
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gten März als dem Zten Edietstage der Schlußs 
Verhandlung gewärrig zu ſeyn. Das Nichter⸗ 
feinen im 1. Termin har gaͤuzlichen Ausfchluß 
vom Concurs, das im 2. und zu. Termin Aus⸗ 
ſchluß der den Auffenbleibeuden treffenden Hands 
lungen zur Folge. Zugleich werden Diejenigen, 
welche an die Moyſes Schlenkesiihe Mafje Zah: 
lung zu leiten haben, bei Berluft nochmaliger 
Zahlung angewiefen, diefe nicht an deu Schuld⸗ 
ner, fondern an das Landgerichrliche Depofitum 
zu leiſten. 

Ganzenhauſen, den 5. November 1812. 

A. B. Landgericht. 

4. Ueber das geſammte Vermbgen des dies⸗ 
amtlichen Uuterthanen, . Wirths uud Bierbrauers 
Joſeph Steinbrecher in Neunfterten ift auf ges 
richtlich machgewiefene Unzulänglichleit deffelben 
zur Befriedigung feiner Gläubiger der Concurs 
erkannt und das gerichtliche Erkenntniß hieruͤber, 
nachdem fih Gemeinfchuldner der weitern Berus 
fung biegegen begeben has, rechtskraͤftig gewor⸗ 
den, Es werben daher alle diejenigen, welche 
and irgend einem Grunde eine rechrmäßige Fors 
derung an gedachten Joſeph Steinbrecher zu has 
ben vermeinen, hiemit dffentlich auf Donnerfing 
ben 25. Febr. zur Anmeldung ibrer Anfprüche 
und Beibringang ihrer desfallſigen Belege und 
Urkunden, ingleihen zum erwanigen Verfuche 
eines Dergleiches oder Nachlaſſes, Montag den 
22. März zur Ereeptionseinlegung und dem Ders 
fahren über die Prioritätsrechre, Mittwoch den 
21. April zur Repliks- und Duplikshandlung 
und Überhaupt zum Schluß ber Sache, jedesmal 
Vermittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ges 
richte entweder perfbnlich oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheile ſich 
einzufinden, daß die am erſten Ediktͤtage Aus— 
bleibenden mir allen ihren Unfprächen am die ge⸗ 
genwärtige Eoncursmaffe, die an dem beiden uͤbri— 
gen Tagen aber nicht Erjcheinenven mic ihren 
desfalljigen Handlungen präfludirt werden. Zur 
gleich werden auch alle diejenigen, welche dem 
Geweinſchuldner aus irgend einen Grunde erwas 
ſchulden, aufgefordert, hievon und bey Strafe 
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doppelter Zahlung demſelben nicht das Geringſte 
verabfolgen zu laſſen, ſondern ſothane Schuld 
vielmehr und unverſaͤumt an dad Depoſitorium 
des unterzeichneten Gerichts zu entrichten. 
Herrieden, am 13. Januar 1813. 
A. B. Landgericht. 
5. Ueber das Vermoͤgen des Ortsvorſtehers 
und Bauers Johann Jacob Zwickel zu Bordorf 
iſt der Concurs erkannt, wozu die 3 Ediktetage 
aus geſchrieben werden, und zwar der erſie zur 
Liquidatlon der Forderungen auf den 25. Febr., 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
21. April und der dritte zum Schlußverfahren auf 
den 26. May k. J. jedesmal Born. glhr. Das 
Nichterſcheinen oder die Nidytvorleguug der Ve: 
welsmittel der Forderungen im erſten Termin hat 
die Ausſchlieſſung von der Banrına je zur Folge; 
Das Ausbleiben im 2. und 3. Ediktstage zieht 
die Präklufion der Cimvendungen und fonjtigen 
Rechtsbehelfe nach fi. Zugleich werben alle 
diejenigen, welde etwas von dem Vermögen des 
Gemeinjchuloners, fen es Unterpfands= over 
auf fonftige Weife in Verwahrung oder an ihn 
Zahlungen zu leiten haben, aufgefordert, biers 
über binnen 4 Wochen bey Gericht Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen mit Vor: 
besalt ihres daran habenven Unterpfaud- und 
- fonitigen Rechts in das gerichtliche Depoſitorium 
zu liefern, widrigenfalld die Zahlungen für nicht 
sefchehen geachtet und mir Becluſt ihrer daran 
habenden Rechte zum Beiten der Maſſe —— 
werden beygetrieben werden. 
Erlangen, am 23. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 
6. Der Hbbler Paul Kourad zu Oberruͤßel— 
bad) har ſich für inſolvent erflärt. © Aus der 
Priifung feines Vermögens: uno Schuldenſtan⸗ 
bes har ſich ergeben, doß lezterer don erfteren 
weit überwiege, daher warde der Gantprozeß ers 
faune, und werden fonach alle diejenigen, welche 
an Konrad und deſſen Vermögen einen Anfpruch 
zul machen haben, zum Erfcheinen an folgenden 
dreyen Eviktörägen jedesmal Morgens 9 Uhr, 
auf Freytag den 29. Jaͤnner & 5. ad producen- 
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dum et fiquidandam, auf Donneritag den 25. 
Sebruar FF. ad excipfendum, auf Donnerſtag 
den 24. März F. 5. ad concludendum mit dent 
Bedeuten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
an dem erſten Ediktstage weder perfonlich noch 
durch einen legal Bevolmaͤchtigten mit allen Bes 
weismitteln verfcehen, in dem landgerichrlichen 
Geſchaͤftszinnmer dahier vor dem Deputirten Nfs 
ſe jor Sensburg melven, ihrer Forderung verlus: 
ſtigt werden, jo wie auch die in den Abrigen Ter— 
minen Ausbleibenden der Nachtheil der Präflus 
fion für die an ſolchen vorzunehmenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreſt verfügt, und allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Eſſekten und Briefſchaften ben ih und in Vers 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen, demſelbeu 
nicht das mindeſte hievon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr folches dem Hiefigen Koͤnigl. Landgericht 
getreu auzuzeigen, und die in Haͤuden babenden 
Gelder und Sachen, jedoch mir Borbzhalr ihrer 
daran habenden Rechte, in Denen Depoſttorium 


abzuliefen, widrigeufalls md wenn era um 
den Gemeinſchuldner nr oder as, et 
wird, feige zum Boten der Rege erweit 
b. nr 2°, ALT» 3 en Urnfere⸗ 
Pu" una Aechte * verluſtigt erklaͤrt 
we 


Nernutir hen, Den 30. Dre 1812. 
K. B. Yandgerioe Ördfenberg. 

7. Derfiovier Gerrz Oeuerlein zu Aftrehal 
bar ich für mjolvent erkla t — aus der Pruͤfung 
feines Vermögens = und Schuldenſtandes hat ſich 
ergeben, daß lezterer den erfteren weit aͤberwiege, 
taber wurde der Ganrprozep erkannt, und wer— 
den fonach alle dietenigen, weldie an Deuerichr 
und deifen Bermdgen einen Anſpruch zu machen 
haben, zum Erjcheinen an folgenden dreyen 
Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, auf 
Donnerftag den 4. Februar F. J. ad prodneen- 
dum et liquidandum, auf Montag den 1. Merz 
f. 58. ad excipiendum, auf Montag de. 29. 
Merz f. J. ad concludendam mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß diejenigen, weiche ſich an dem 
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erſten Ediktstage weder perſonlich noch durch eis 
nen legal Bevollmoͤchtigten, mir alien Beweis⸗ 
mitteln verſeheu, in ben landgerichtlichen Ge: 
ſchaͤfts zimmer dahier ver dem Deputirten Aſſeſſor 
Sensburg melden, ihrer Forderung verluſtiget 
werden, ſo wie auch die in den uͤbrigen Terminen 
Ausbleibenden den Nachtheil der Praͤkluſion fuͤr 
die an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit der of⸗ 
fene Arreſt verbänyt, und allen denjenigen, wel⸗ 
de von dem Giemeinfchuldner etwas an Geld, 
Eſſelten und Brieffhaften bey fi und in Der: 
Wahrung baben, hierdurch anbefohlen,, demfels 
ben nicht ‚das mindejle verabfsigen zu laffen, 
bielmeor foldhe& dem biefigeu Nbnigl. Landgerichte 
getreu anzuzeigen, und vie in Haͤnden babenden 
Geſder und Sachen, jedech mir Vorbehalt ihrer 
datan habenden Rechte, in deſſen Depejiterium 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn erwas au 
den Giemeiafchulduer gezahlt deer ausgeantwor—⸗ 
fer wied, jelchee zum Brgen der Maſſe anderweit 
beigerrueben, und die iind arsokrn Anter⸗ 
Piandsz und andern Rechte fat vrusupuig listet 
werten, 

Neunkirchen, den 30. Dez. 1812. 

A. B. Laudgericht Graͤfenberg. 

8. Der Bauerkmaun Johaun Georg Gi ts 
mann zu Ufrersbal har ſich jr infelent ar... 
Aus der Pr fung feinet Vermögens: und Earl: 
denſtandes hat ſich ergeben, daß lezterer den er: 
fieren weit überwiege, daher wurde der Gant⸗ 
prejeß erfannt, und werden ſonach alle diejeni⸗ 
gen, welche an Huͤbſchmauu und deſſen Bernd 
gen einen Auſpruch zu mathen haben, zum Ers 
ſcheinen am folgenden dreyen Eviftetigen jedess 
mal mergene 9 Uhr, auf Montag den 1. Febr. , 
t. 3. ad producendum et liquidandom, auf 
Dennerftag den 4. März f. 5. ad excipiendum, 
auf Donnerflag den 1. April E. J. ad concluden- 
dum mit dem Bedeuten voraeladen, daß diejenis 
gen, welche ſich an dem erjten Ediktſage weder 
perſenlich neh durch einen legal Bevollmaͤchtig⸗ 
fan mir allen Beweitmitteln verſehen, in dem 
landgerichtlichen Geſchaͤfte zimmer bahier vor dem 


"Handlungen zu gewärrigen haben. 


Deputirten Affeffor Sensburg melden, ihrer For⸗ 
derung verlujtigr werden, fo wie auch die in den 
übrigen Zerminen Yusbleibenden dem Nachtheil 
der Praͤkluſion für die an foldyen vorzunehmenden 
Zugleich 
wird hiemit der offene Arreſt verfügt, , und allen 
denjenigen, welche von dem Gemeinfchuldner ers 
was an Geld, Eſſekten und Briefidhaften bey 
fi und in Berwahrung haben, hierdurch anbes 
fohlen, demſelben nicht Das mindefte hievon vers 
abfelgen zu laffen, vielmehr ſolches dem hiefigen 
Königlichen Landgerichte getreu anzuzeigen, und 
die in Haͤnden habenden Gelder und Sachen, jee 
doch mir Borbebalt ihrer daran habenden Rechte, 
in deſſen Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls 
und wenn etwas an dem Gemeinfchuloner gezahlt 
oder ansgeantwortet wird, foldhes zum Bejten 
der Mae audermeip beigerrieben, und die biers 
auf sebabren Unterpfandss und andern Rechte 
für verluftige erflart werden, 

Neuntirchen, den 30. Dec, 1812, 

K. B. Yandgericht Gräfenberg. 

9. Bergen den Köbler Georg Zigler zu After 
tbal wurde, weil feine Schulden jein Vermögen 
weis uͤberſteigen, der Wantprozeß erkannt; es 
werden fonach alle Diejenigen, weldye an Ziegler 
oder deſſen Vermögen einen Auſpruch zu machen 
baben, zum Erfcheinen am folgenden dreyen 
Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Ubr: auf Monz 
ta; ven 8. Sröruar h J. ad producendum et li- 
quidindum, auf Dieuftag den 2. Merz . J. ad 
exeipiendum, auf Mentag den 5. April F. 3a, 
ad cuneludendum mir dem Bedeuten vorgeladen, 
daß diegenigen, welche ch au dem erſten Edittée— 
tage weder perfonlich noch durch sinen legal Br: 
vollmaͤchtigten mit allen VBewrrsnitteln verjehen, 
in vem landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer dahler 
vor dem Deputirten Aſeſſor Seusburg melden, 
ihrer Forderung verluſtigt werden, fo wie auch 
die in dem übrigen Terminen Ausbleibenden den 
Nachsbeil der Praͤkluſten für die an ſelchen vors 
zunehmenden Haudlangen zu gewästgen haben. 
Zugleich wird hiemit der offene Arreſt verfügt, 
und allen denjenigen, welche von dem Gemeits 

⸗ 
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ſchuldner etwas an Gelb, Effekten und Brief: 
ſchaften bey fich und in Verwahrung haben, hiers 
durch anbefohlen, demfelben nicht das mindeſte 


bievon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 


dem, hiefigen Königlichen Landgericht getreu anzu⸗ 
zeigen, und Die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran ha— 
benden Rechte in deffen Depofitorium abzuliefern, 
widrigenfalld, und wenn etwas an den Gemeins 
ſchuldner gezahlt oder ausgeantwortet wird, fels 
dies zum Velten der Maſſe anderweit bevgerrie- 
ben, und die hierauf gehabren Unterpfands- und 
andern Rechte für verluſtigt erklärt werden. 
Neunkirchen, den 30. Dec. 18 2. 
K. B. Landgericht. 

10. Ueber das Vermdgen der Simon Zweyi⸗ 
feben Cheleute in Etirn wird anf Anrrag mehre⸗ 
ser Gläubiger das Gantverfahren eingeleitet. 
Es werden daher alle jene, die an die genannte 
Maffe etwas zu fordern haben, auf den 1. Wärz 
ad liquidandum et producendum, den 26. April 
ad excipiendum, den 10. Juny ad eoneluden 
dum in der diefeitigen Gerichts: Kanzlen sub 
poena praeclusionis zu erfibeinen vorgeladen. 
An den gedachten Terminen werden auch nod) 
nachftehende Immobilien zum Verkaufe anfges 
worfen, als 1) dad Bauernguth Nr. 22. im 
Stirn, geſchaͤzt auf 7oafl., 2) 14 Tagwerk 
Wieſen auf dem Lengenbuck, Schaͤtzungswerth 
100 fl., 3) 3 Mrg. Acket in der rauhen Leiten ad 
250 fl; 9 2 Morgen Acker daſelbſt auf 75 fl. 
gewirdiget, 5) 11 Morgen Holz auf verſchie⸗ 
denen Plaͤtzen fir 100 fl. angefchlagen. Wels 
ches von Landgerichts wegen zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft gebracht wird. 

Pleinfeld, am 31, Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Der Gaͤrtner Johann Samuel Zucker da⸗ 
bier hat die Unzulaͤuglichkeit feines Vermbgens zu 
Zahlung feiner Schulten angezeigt, und ed muf 
gegen ihn im Wege des Goncurfes filrgefahren 
werben.  Ulle jene, welche ſofort an genannten 
Zuder eine Forderung machen zu fünnen glauben, 
werden anmit edietaliter vorgeladen, Dienflag 
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den 16. Kehr. als den erſten Saiftetag ihre Tor— 
derung ben unterzeichnetem Sericht> az ao taugen, 
dad greignere Vorzugereder zu verlangen, und 
deshalb ihre Beweiemittel pta Iiqu ai et p.ı0- 
ritatis in originali vorzulsgen.  Mis zweirer 
Ediktstag ad excipienidum et eertandum de P.i0« 
ritate wird Montag der ı5te Merz beſtimmt, 
und Dienftag den +3. April werben die ſchluͤß⸗ 
lien Verhandlungen gepflegen. Wir am ers 
ſten Edifrörage nicht erſcheint, verliert frine For— 
derung, fo wie Die am 2. und 3. Ed ktetage Aus⸗ 
bleibenden mir ihren Handlungen präckudirt wers 
ben, Rotenburg, den 14. Jan. 1813. 

8. B. Laudgericht. 

12. Da zur Herſtellung des Real- und Hy⸗ 
porbefarijben Zuſtandes des halven Wohnhauſes 
sub Nr, 69. zu Schopfloch, der Wittwe des 
Ecuz: und Handelöjuden Jeel Nathan Namens 
Soͤrle zugehörig, die erforderlichen Erwerbs» und 
andern über das Haus fpredyende Urkunden mans 
geln, fe werden alle diejenigen, weldye aus irs 
gend einem Rechtsgrund einen Dinglichen Unforuch 
an biefes Halbbaus zu machen baben, aufgefor— 
dert, ſich damit innerhalb 3 Monaten vom Tag 
der Inſertion diejes Aufrufs bey unterzeichneten 
Gericht zu melden und ſolche ans und auszufuͤh— 
ven. Nach Berfluß diefes Zeitraums werden fie 
ntit ihren etwaigen Anfprüchen, fie mögen Nas 
men haben, welche fie wollen, nicht mehr gehört 
werden⸗ 

Dinkelebuͤhl, den 5. Nov. 181 2. 

K. B. Landgericht. 

13. Alle diejenigen, welche auf das Vermoͤ⸗ 

gen der Georg und Kunigunde Kieplingifchen 


Eheleute zu Kreutles rechtliche Anfpriiche irgend 


einer Art zu machen gedenken, werden zur Kiquis 
dation diefer Forderungen hierdurch offeutlich auf: 
gefordert. Dieſelben haben hiezu bei dem hieſi— 
gen Koͤnigl. Landgerichte entweder perſonlich oder 
dard) gehdrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erſchei⸗ 
nen und nicht nur ihre Forderungen und recht 
lichen Anſpruͤche binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
in dem hiezu auf den 25. Januar fünftigen Jahrs 
anberaumten peremtorifchen Termin anzubringen, 
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‚ fendern auch ſaͤmtliche Beweismittel zur Begruͤn⸗ 


dung der Liquidaͤt verzubringen und auszuführen, 
wobei zu Ad bemerkt wırd, daß die in dem 
Termin auebleibenden Kreditoren aller ibrer et: 
wanigen Verrechte verluitig erflärt, und mit 


ibeen Forderungen und Anſpruͤchen nur an das: 


»jenige, was nach Befriedigung der ſich meldıns 


ten Gtiubiger Dem von feiner Ebefran durch cin 
rechtskraͤftiges Urtbeil geſchiedenen Georg Kieß— 
ling ned; üͤbrig bleibe, vetwieſen werden muͤnen. 
Ferner werden alle dieienigen, welche von dem 
Kieflina etwas an Geld oder Briefidiafren bei 
fig; in Verwahrung baben, oder welche deinfels 
ben etwas bezablen oder liefern foien, biemit 
angewiefen, weder an den Niedling, noch au 
font Jemand enwas davon verabfolgen zu laſſen, 
ſendern folches vielmehr innerbalb Dem präfigisten 
Termin dem Königl. Landgericht getreulich anzu: 
zeigen umd Die in Haͤnden habende Gelder und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ver ihnen baran 
zuñehenden Nichte, in deſſen Depeſirorium ab: 
zuliefern, 
Nuͤruberg, den 4. Dec. 1812. 
K. B. Laudgericht. 


14. Zur Erzielung eines Nachlaßvertrags mit 
den Glaͤubigern des verſtorbenen Polizei: Ins 
ſpteters Ungar, baten die Euratoren der Ungari« 
{den beeven minerennen Kinder den Antrag zur 
dientlichen Verladung der noch unbekannten Uns 
gariſchen Gläubiger gemacht. Dieſem gewaͤß 
werden hierdurch die urbefannten Ungarifchen 
Gläubiger auf den 3. Februar k. J. Vormittags 
9 Uhr vorgeladen, auf biefisem Landgericht vor 
dem Stadtgerichtsaſſeſſor Wolff perfonlich oder 
durch binlänglihe Bevollmaͤchtigte zu erjcheinen 
und ihre Forderungen zu Protofol anzuzeigen, 
auch ſolche mir Beweismittel zu unterftüßen, wis 
drigenfalls fie mir allen ihren Forderungen an bie 
Ungarische Nachlaßmaſſe werden ausgeſchloſſeu 
werden. 

Neuftadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, am 
23. Dec, 1812. 

K. B. Landgericht, 


— — 


93 


15. Georg Schaub ron Heſſelbera iſt ſchon feit 
längerer Zeit von feinem Geburtẽeorte abweſend, 
und ſoll ſich in RM. K. Oeſterreichiſchen Kriegsdien⸗ 
fen befinden. Derſelbe wird doher nach Dem Sinne 
der beſtehenden Geſetze zur Raͤkkehr in fein Waters 
land unter dem Rechtonachtheil aufgefortert, daß, 
falls er ſich nicht binnen Jahreofriſt vor dem uniers 
zeichnesen Landgericht ft ler, mie der Eonfisfation 
feines bereits in gerichtlichen Veichlog genommenen 
Bermbgens ohne weiters fuͤrgeſchritten werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe des Königs 
reichs Baiern, am 10. Sept. 1612. 

K. DB. Landgericht, 


16. Da ſich mehrere Unterthanen dei biefigem 
Untergerubte ſchon längere Jahre im Auslande bes 
finden, ohne ihren Eltern und Verwandten Nach⸗ 
richt von idrem Aufemthaltéorte gegeben zu haben; 
fo werden ſelbige hiewit ffentlich vorgeladen, dag 
fie ſich binnen einem Jahre a dato hier einfinden, 
oder zu gewaͤrtigen baben jellen, baß,ihr bereit 
im Beſchlag genemmente und allenfalld noch zu 
boffeioes Vermögen nach Vorſchrift allerhoͤchſier 
Veroednungen eingezogen werden wird. 

Dir. Emereheim, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Graͤnich Rebtern Kimpurg Spekfeldiſches 
Untergericht. 


Verzeichniß der Abweſenden, 

Jehann Georg Popp, Johunn Joachſn Wel⸗ 
gand, Johann Leten; Weigand, Georg Mbrig, 
Michael Frohnhofer, Gottlieb Auguſt Laube, Mi⸗ 
chael Raub, Johann Bernhard Unſchlitt, Johanuu 
Vitus Lampert, Georg Coriſtoph Zehler, Georg 
Berndard Starm, ſaͤmtlich aus Mt. Einere heim; 
Georg Caſpar Schav von Poßenheim ; Andreas 
Zimmer, Friedrich Steber, Johann Georg Fuchs 
sen., Georg Nagler, Johann Bernbard Graͤf, 
Jehann Georg Achatius Knennlein v. Hellmigheim; 
Johann Georg Reuß von Gollhofen. 


Avertissements, 


1. Das ber Fatholifchen Kirhenpflege zu 
Dintelöbipl an Zahlungsſtatt beimgefallene che: 


Stastshihliothek 


München 
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malig Schuhmacher Luziſche halbe Wohnhaus in 
dem Rotbhenburger Viertel, und zwar ber obern 
Schmidtsgaſſe gelegen, mir Nr. 162. bezeichnet, 
find 125 fl. geboten. Zur öffentlichen Kicitas 
tion ift nun Termin ‘auf Freitag den 12. Febr. 
beurigen Jahre Vormittag g Uhr anberaumt, 
an welchem fich Kaufsliebhaber in dem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale der unterzeichneten Adminiſtration einfin- 
ben, bie Aaufsbedingniffe vernehmen uud ihre 
Meiftgebore zu Protokoll geben koͤnnen. 

Dinkelsbuͤhl, am 8. Senner 1813. 

Konigl. allgemeine Stiftungs: Adminiftratien. 

2. Das Rent: Am Ausbach verkauft von 
den bei demfriben vorhandenen Getraidfruͤchten: 
4 Schäffel 3 Mz. 1 Vl. — S. Weiten und 60 
Schaͤffel Dinkel auf dem Kaſten zu Virnsberg 
befindlih, Montagd, den 25. Januar kauf. Js 
Vormittags ro Uhr in deiien Gejdäftszimmer 
unter Vorbehalt der hoben Genehmigung, und 
Inder allenfailfige Liebhaber hiezu ein. 

3. Bon denen auf dem biefiigen Getraid: 
Kaflen liegenden Vorraͤtheu werden Mostags, 
ben 25. d. Mes. Vormittags 9 Uhr 100 Schaͤf⸗ 
fel Dinfel, 150 Schäffel Kom, 150 Schaͤffel 
Haber oͤffentlich mir Vorbait der Genehmigung 
an den Meiftbierenden verkauft, Kaufsluſtige 
haben ſich demnach in ebberegter Tagesfarıh und 
Etunde, bei dem biefigen Rentamte einzufinden, 
und ihre Geborbe zu Protokoll zu geben, 

Feuchtwang , am 13. Januar 1813. 

Kg. DB. Rentamt. 

4. Das Rentanı Ansbach verpachtet Mitts 
woche, den z7ten. Januar viefes Jahrs in dem 
Schleße zu Vieneberg: das dortige Defonomie: 
Euch nebſt dabei befindlicher Brauerei = und 
Schaͤfereigerechtiglert, unter den bisher befiandes 
nen Bevingungen auf Ein Jahr und Inder Pacht⸗ 
luitige mir tem Vemerken hiezu ein, daß nur fols 
ehe Pächter zugelaffen werden, die ſich ihrer 3as 
lungsfäbigfeit wegen gehbrig ausweifen fonnen, 
Die Beſtandtheile des Ockouomieguthes und die 
Pachtbedingungen fonnen übrigens räglich in dem 
Bireau des Rentamts in Erfahrung gebracht 
werden. 
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5. Ein zur Verlaffenfchaft der Margaretha 
Gernerin gehörige Bauernhof zu Weiher bey Pom⸗ 
meröfelden, in Haus, Scheuer, Stallung, 674 
Morgen Feld und 105 Zagw. Wieſen beſteheud, 
ift auf mehrere Jahre zu verpachten, Pachrliebs 
haber fonmen diefen Hof alljtündlih, wenn fie 
fih bey dem Schultheißen Windfelder zu Sam⸗ 
bad) melden, einfehen, befonders aber am Frey⸗ 
tage den 22. d. M. die Pachıbedingniffe ver: 
nehmen, 

Gremsdorf, den 5. Jan. 1813. 

Königl. Landgericht Hoͤchſtadt au der Aiſch. 

6. Das zur Verlaffenfchaft der zu Winn vers 
ftorbenen Koͤblerin Catharina Chriſt gehdrige 
Hauss Helowirtbfbaftsgeräche und au Vieh) = 
Kuͤhe werden auf Montag den 25. Januar I. J. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr in ber Epriftifchen 
Dehaufung zu Winn im Auctionswege gegen 
gleih baare Bezahlung verlauft und Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Herrieden, am 14. Jauuar 1813. 

K. B. Yacht 

7. Nach dem Auttage des Bauern Georg 
Dali von Herperödorf wird andurch zu Jeder—⸗ 
mund Wiſſen and Nachachtäug allgemen Des 
kannt gemacht, daß beſagter Georg Decker für 
feinen Sohn Erhardt Decker keine Schulben bes 
zahlt. Lauf, amay. Der. 1812. 

K. B. Lanvgerichr. 

8. Don dem K. B. Stadtgerichte Ausbach 
find vernbge Erkenntnifſes vom heutigen dito alfe 
diejenigen Gläubiger des hieſigen Fahrmanns 
Georg Joſeph Wießmeyer, welche ſich bei deſſen 
Coucurſe nicht gemeldet haben, mit ihren An— 
ſpruͤchen an die Concursmaſſe auszefchlofien wors 
den, welches hiermit dffeutlich bekannt gemacht 
wird, Am 30. Dez. 1812. 

9. Montags den 25. dies Mrs. ald am Tage 
deö erſten heurigen Roßmarfts it im Haufe zum 
Brandenburger allhier die zweire Redoute, er 
der Perfon, die in auftändiger Kleidung erfcheint, 
wird der Zurrits verflattet, und die beſtehende 
Nedouren = Ordunng in Ausuͤbung gebracht. 
Das Eintrittögeld iſt gleich dem erſteumal, für 
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jede Perfon 36 fr. rhn. und der Ueberſchuß nach 
Abzug der Aoften für den Armenfond beitinnnt. 
Entree-Billets find ben den Gaffenbaupileuren 
Braunſtein Haus Nr. 285. und Abberer Haus 
Mr. 290, auch an der Kaffe zu haben. Das 
Polizei: Commiffariat verhoffer, daß durch einen 
zahlreichen Zufpruch ber Ubficht werde entfprochen 
werden. 

Ansbach, am 17. Yan. ıKr2. 

Königl, Polizei: Commilfariat. 

10. Donnerfiag den 28. d. M. ijt der dritte 
geſezliche ſogenaunte Heine Ball im Gafino, wels 
der um 6 Uhr feinen Anfang nimmt, 

Anebady, den 18. Jan. 1813, 

2 Die Eafino - Direetion. 

11. Das Haus Nr. 330. mit einem Laden 
und ollen Vequenslicpkeiten it aus freyer Hand 
zu verfaufen. 

12. Eine „figige Halbchaiſe, die im beiten 
Stand befindlich, it um billigen Preis zu ver 
fanfen. Wo? ſagt das Comtoir. 

13. Endeeunterzeichneter macht hiemit bes 
kanut, daß bey ihm ein ziemlicher Borrath von 
gefteßenen Gyps, auf bie Kleefr: ser zu Siem, das 
alte Nördlinger Viertel fir 5 2: baden iſt. 

Geerg Arvino Vinder, 
wohnhaft in ter Verſadt Nr, 694. 
zu Dintelt buͤhl. 

14. Nr. 827. bey Unterſchriebenen ſteht eine 
neue Halbchaiſe mir Erabifedem, Schwanenbaͤl⸗ 
fen, Lengeiſen, Magazin, Latern und Reiſebok 
verſchen, wie auch eine leichte Halbchaife mit 
edigtem Verdeck und ein vieriigiger Schlitten zu 
verkaufen. 

Hollenbach. 

15. Im Haus Nr. 119. iſt ein Elayier von 
dem berühmten Meifter Friederici aus Gera zu 
verkaufen, 

16. Ein fehr gut eingefpielter Hämmerflügel, 
mie auch eine Violin find zu verlaufen und im 
Gemtoir dabier zu erfragen. 

17. Da wegen eintreffender Roßmeſſe Herr 
Kober feinen Saal auf den 23. nicht entbehren 
tan, fo bin ich gendthiget, meinen Ball auf 


ben 30, dies feſtzuſetzen. Am Borabend wird 
Erxerzierftunde gegeben. . 
Schmidt, Tanzmeifter. 

18. Beshafte Menſchen, die meinem biefigen 
Geſchaͤft auf verſchiedene Art zu fchaden ſuchen, 
haben auch das falſche Gericht verbreitet, als 
wenn durch mein Naͤrnberger Etabliſſement fer⸗ 
nerhin hier keine Waare mehr zum Drucken oder 
Färben angenommen wuͤrde. Ich widerſpreche 
dieſem hiemit gaͤnzlich, mit der Verſicherung, 
daß ich durch meine neuern Verhaͤltniſſe noch 
mehr in den Stand geſezt bin, meine refp. Freuns 
de und Gönner nach Wunſch und Zufriedenheit — 
ja webl auch noch billiger wie bisher bedienen 
zu kdunen, um mich dadurch dem mir bisher ges 
ſcheulten guͤtrigen Zutrauen immer wuͤrdiger zu 
machen, Ausbach, den 16. Jan. 1813. 

J. G. Sambammer, 
Faͤrbermeiſter Nr. 30. in ber Juden⸗ 
gaſſe. 

19. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem 
verebrlichen Publitum befannt je machen, daß 
er das ehehinnig Schwidt Pfändnerifche Haus 
unterm Aronader&buf Nr. 357. mit der Schmidts 
gerechtigkeit erfauft und etablirt hat. Da er 
ſchou einige Jahre mit aller Zufriedenheit ver« 
ſchiedene Werkſtaͤtte allhier vorgeſtanden, fo 
ſchmeichelt er ſich in allen Huf-Waffen- und 
Edrneirzeug« Ürdeiten bülige Preife zu machen. 
Bittet un geneigten Iufpruch. 

Ansbach, den 16. Zan. 1813. 

Johann Georg Stauffer. 

20. Bri der am naͤchſten Montag den 25. 
dies Mes. im Gaſthofe zum Brandenburger Haus 
dabier anftebenven Redoute wird Unrerzeichnerer 
zur Beauemlichteit der Frequenten, beſouders 
anweſenden Areinden und ſpaͤt Erſcheinenden, in 
einem beſondern Appartement ein ſchoͤn Aſſorti⸗ 
ment Coſtum⸗Kleidungen und Masten zu unters 
ſchiedlichen Preifen stabliren, wofelbit der Nude 
und Anzug um je füglicher gefchehen kann, als 
die dagegen zu wechielnden Kleidungsſtuͤcke gut 
und ficher bewahrt werden. Unter Zuſicherung 
reeler Bedienung und ber billigiten Preife. 

HE Würgbarger. 
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ar. Ein im Rechnungswefen und andern 
ſchriftlichen Arbeiten erfahrenes Subject, welches 
fih wegen feiner Brauchbarkeit, Fleiß, Treue 
und ſouſtigem moralijchen Betragen mit glaub: 
würdigen Atteſten ausweifen fann, wuͤnſcht als 
Gebuͤlfe im ein Königl. Landgericht oder Rentamt 
genen annehmbare Bebingungen zu kommen, 
das Meitere bejorgt das biefige Intelligenz = Coms 
teir, wohin ſich zu wenden ift. — 

22. Nr. 736. verleiht man Capitalien auf 
dreffache · Eicyerheit, 

23. 4000 fl. theilweiſe find jezt auszuleihen 
in Rr. 124. am Schloffe; auch ift eine Mühle 
im guten Stande fanır vielen Gruudſtuͤcken um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 

24. Es find aus zuleihen 600 fl. und 2000 fl. 

gegen hinlaͤngliche Sicherheit. Das Naͤhere iſt 
bey Moſes Aron Nr. 228. zu erfahren. 

25. 300 fl. find täglich gegen fichere Hypo⸗ 
thet im Haus Nr. 181. zu verleihen. 

26. Sonntags den 17. d. M. Nachmittags 
2 Uhr gieng auf dem Wege vou Ansbach bis Deös 
mannstorf ein weiß mir Perlen geftiftes Ridikuͤl 
mir Saktuch und Geldbeutel verlohren. Der 
redliche Finder wird erſucht, das Gefundene ges 
gen ein angemeſſenes Doucenr ins Comtoir abs 


äuliefern. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Haus Nr. gr. beim Bädermeiiter Dollfuß 
find 2 Quartiere bis Walburgis zu vermierben. 


Nr. 110. it 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermischen. 


Nr. 115. it ein groß Quartier von 3 Stu: 
ben, 5 Kammern nebfi Epeistämmertein und 
andern Bequemlichkeiten neben dem Kgl. Schloß 
täglich zu beziehen. 


Nr. 223. ift das mittlere und obere Logis zu 
vermiethen, jedes beſteht in drey Stuben neben 
einander und einer Kammer, Küche, Seller, 
Doljlege, Hof, Waſchhaus, das Nähere iſt 
Ri, 228. zu erfahren, 
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Nr. 417. iſt ein Quartier, beflebend in 2 
Stuben, Kammer, Kuͤche, Waſchhaus nebjt 
übrigen Bequemlichkeiten bis Walburgid zu vers 
mietben. 

Nr. 44m in ber alten Traube ift der ganze 
mittlere Gaden zu vermiethen, Tann zwey Stie⸗ 
gen hoch ift ein Quartier, beftchend in 2Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche, Keller, Boden und Waſch⸗ 
haus, bis Walburgis zu beziehen. i 

Nr. gıRa. auf dem Neuenweg iſt ein Quarz 
tier zu vermierben, 

Nr. 982. im M. N. Rofefchen Haus find 3 
ineinander gehende Eruben, eine Kammer, eine 
Kuͤche, Holzleg, verfchloffenen Borplag, Waſch⸗ 
haus, Bronnen, die Ausſicht in Hofgarten, alle 
täglich zu beziehen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die JIutelligenz⸗ 
Zeitung vom ı1. big 18. San. Incl. 


14 fl. 18 fr. Landgericht Neunkirchen, x fl. 
Frau v. Forfiner, 13 fl. 25 Pr. Laudgericht Mr. 
Erlbach, ı fl. Gerber Edelmann, 8 fr. Aron 
Flachs, x fl. Hr. Advokat Muf, 6 fr. verleih. 

400 fl., x fl. Hr. Oberpfarrer Eöper, 2 fl. Ges 
faͤll⸗Adminiſtration Auhaufen, 1 fl. Hr. Hohbach, 
3= kr. Wirt Abſchied, 2 fl. Burgermeifteramt 
Windsbach, 2 fl. Rentamt Windébach, 20 fr. 
Stich Aufruf, z2 Pr. verleih. goosfl., 2 fl. 
Landgericht Unsbach, Zfl. Hr. Landrichter Schulz, 
fl. 57 ii. Schwabach Cantoniſten, ı2 Ir. 
dienftf. Geribent, 6 fr. verleih. 600 fl., 44 fr. 
Pfeiffer Aufruf; g Er. Halbchaiſeverkauf, ;o fr. 
Dihm Muſik, 4 fr, Dir. Ar. gıga, 10 fr. 
Dir. Nr. 982, 18 fr. Der. Nr. gu, g fr. Lir. 
Nr. 223, 6 fr. Klavierderkauf, 6 fr. Flaͤgel⸗ 
verkauf, 8 fr. Hausverfauf, 12 fr. Dir. Pr. 
440, 8 br. Div. Nr. 115, 4 kr. Dir. Wr. 110, 


2 
2 


Angekommene Fremde. 


Se. Erc. Herr Graf.v. Schoͤnborn nebſt Tas 
mille uud Suite v. Wißeutheit; Hr, Jaſtiztonu⸗ 
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miffair Oye von Nuͤrnberg; Hr. Lotzheck und Hr. 
Fiſcher, Kaufleute v. Nurnberg; Hr. Admini⸗ 
ſtrator Staudt nebſt Gemahlin v. Kl. Heilsbronn; 
Hr. Baron von Seckendorff nebſt Gemahlin von 
Obermenn; Hr. Schuilehrer Preis v. Afterthal - 
Hr. Schullebrer Preis v. Aiſchbach; Hr. Maire 
und Hr. Red, Kaufleute v. Beaune; Hr. Baron 
v. Lutwitz v. Waſſertruͤdingen; Hr. Normann, 
Kaufmann von Stuttgardt; Hr. Dennemann, 
Kaufmann v. Leipzig, log. im Stern. Hr. Ber: 
weſer Wolf v. Weiſſenburg; Hr. Archidiakonus 
Schirmer und Hr. Rector Nehr v. Windsheim; 
Hr. Huhn von Rothenburg, log. im Brandens 
burgiſchen Haus, 


4) St. Johannis: Kirhe 


Kopufirt den 17. Fan. 

Johann Georg Schuldenzucker, Bauer zu Obers 
eichenbach, mit Maria Barbara Aroltin; Wils 
helm Carl Weißfopf, Obſthaͤndler, mir Yuna 
Barbara Fiſcherin. 


Getaufte den 13. Zar. 
Anna Helena Friedrifa Mathilde, des K. B. 
Rechnungs : Commiffariars Affiftenten Herrn 
Jubiz Tochter, 


Degrabene dem 13. und 14. Jan. 


Earl dam, des K. B. Majord vom 6. Linien: 
Inf. Reg. Herzog Wilhelm, Herrn von Bach 
Cohn, alt 4 M. 28%. fh an Kraͤmpfen; 
Johanu Peter Weber, B. und Schuhmacher: 
meifter, alt 59 J. 10 M. ft. am Zehrfieber; 
Anna Maria, des Nöblers Prig zu Bernhards: 
winden Tochter, alt 47 3. fl. am Bruftficher, 


B) St. Qumbertus- Kirche, 


Getaufte den 17. Yan. 
Johann Jaceb, des Schuzverwandten und Mits 
ſilanten Braun Sohn, winde Jachtgetauft; 
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Johann Gottlieb, des Cordoniſten Sieber 


Sohn. 


Begrabene den 17. Jan. 


Johann Scherb, Gardepenſionait, alt 68 J. 
ſt. am Schlagfluß. 


O Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 

Marimiliana Francis la, des Vicepraͤſidenten bey 
dem K. Appellations-Gericht Herru Freyherrn 
von Branca zu Loh Tochter, alt ı M. fi. aus 
Gefraiſch. 


— e — Gm 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Diejenigen proteftantijchen Diftrifts s Defar 
nate des Rezatkreiſes, deren Jahrs⸗ und Kir⸗ 
hen: Vilitations: Berichte für das Jahr 1812 
noch nicht eingereicht worden find, haben dieſe 
Derichte unfeplbar binnen 14 Tagen einzufens 
den, Ansbach, den 15. Jänner 1813. j 
Königl, General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Sreiperr von Doͤrnberg. 


Subhastation. 


1. Es mird hiedurch Öffentlich bekannt gr: 
macht, daß das in bieftger Stadt und deren Ro—⸗ 
thenburger Viertel sub Nr. 187. belegene, der 
Wittwe Walburga Wenf zugehdrige halbe Wohn— 
baus, tarirt, und nad Abzug der darauf bafz 
senden Laſten, auf 100 fl. gewuͤrdiget worden, 
wie ſolches aus dem in der landgerichtlichen Res 
giftratur befindlichen Zarationsprotofoll ju er: 
ſehen if. Da num die Königl, allgemeine Stif⸗ 
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tungsadminiflration dahier um die Eubhaftation 
dieſes halben Haufes angehalten har, dieſem Ges 
fuch auch ftatt gegeben worden; jo wird dafjelbe 
mir der tarirten Summe ter 100 fl. hiermit fubs 
haſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieſes halbe 
Haus mir Zugehbr zu erfaufen gefounen, zugleich 
aber ſolches nach feiner Qualitaͤt zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, hie: 
mit aufgefordert, fich in dem auf ven 26. März 
k. 3. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Ge: 
richtsſtelle angeſezten Bietungẽtermin, welcher 
peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben, mit der Bedeutung, daß auf die nach 
Ablauf dieſes Termins etwa einkommenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Dinkelsbuͤhl, den 12. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Andreas Kolbiſchen Concursmaſſe 
in Huͤttenheim gehdrigen Immobilien, als: das 
Wohnhaus Nr. 94 daſelbſt mit Scheune, Stal: 
tung, Hofraith, 3 Morgen Garten und dem 
Gemeindrecht als Zugehdr, ı Kirchhaus, zZ Mor: 
gen Acer am Hundsbah, 4 Morgen Ader allda, 
4 Morgen Acer im ſchwarzen Fluͤrlein, A Mor 
gen Acker im Duzenthal auf Seinsheimer Mars 
kung, 3 Morgen Wiefen in der Zeuderwiefen, 
74 Morgen Buchholz, den gen Theil von 15 
Morgen Buſchholz auf Nenzenheimer Markung, 
welche in dem Tarationsprotofoll vom 4. Dies 
Monars näher befchrieben find, werben nad dem 
Antrag der Kreditoren andurch ſubhaſtirt, und 
im peremtorifchen Termin deu 25. Hebruar dies 
Jahrs aufm Rarhhaus in Huͤttenheim dem be: 
ſiz⸗ und zahlungsfähigen Meiftbietenden unter 
annehmlichen Bedingniffen zugefchlagen werben. 

Ufienheim, den 8. Jau. 1813. 

KR. B. Landgericht, 

3. Nachfolgende zur Friedrich Markertifchen 
GEoncursmaffe zu Gekenheim gehbrigen Innnobi⸗ 
lien, 1 Morgen Acer im Zollfiof, der Erdenhuͤ⸗ 
gel genannt; ı$ Mrg, Uder die Pfeningsleiten, 
3 Mrg, Adler im weifen Feld oder der Mehlader, 
3 Meg. Uder im Riedweg, zZ Mrg. Ader im 
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Loch, 1 Mrg. Ader am Gollhoͤfer Weg, 4 Mrg. 
Ader in der Müblleiten, 4 Wrg. halb Miefen 
halb Kraurbeer, am Steinbady oder im Riedweg, 
werden zum dffentlichen Verſtrich audgefezt. 
Hiezu ſteht Termin auf Freitag den 29. Januar 
früh 9 Uhr-in dem Duͤlliſchen Wirrbsbaus zu 
Gekenheim an, welches jümtlichen Streichluſtigen 
andurch befannt gemacht wird. 
Uffenpeim, den zo. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citationes, 


1. Da bie Ausfchreibung der 3 Ediktstage 
in Concursſachen gegen den Conrad Sackenreu⸗ 
tber zu Gehrenberg nur einmal im 47. Stuͤck des 
Ansbacher Intelligenzblaits vom 4. Dec. v. J. 
erfolgt iſt, fo iſt Behufs ver Praͤcluſion der auf: 
fengebliebenen Gläubiger die Ansfchreibung drey 
neuer Ediktstage filr ndrbig erachtet werden. Es 
wird daher der zte Januar zur Anmeldung der 
Forderungen, der 29. Januar zur Anbringung 
der Einreden Dagegen und- der 26. Februar zum 
Beſchluß der Sache bezielt, wobey fämtliche 
Glaͤubiger des Sackenteuther unter Beziehung auf 
die in oberwaͤhnten Intelligenzblatt mit mehreren 
enthaltenen geſezlichen Rechtsnachtheile, hiemit 
nochmals geladen werben. 

Feuchtwang, den 30. Det. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es fanden ſich über die nachbenannten eis 
genen Grundſtuͤcke des Unterthanen Johann Chris 
ſtoph Sauter von Epnbronn, die er aus dem 
Nachlaß feines Waters von den Gefchwiftern 
übernommen hat, weder Grund: und Hypothe⸗ 
kenaften, noch Kaufös oder andere Urkunden 
vor, aus welchen der Real: und Hypothefarrechte 
liche Zuftand derfelben hergeſtellt werden koͤnute. 
Zur Erzielung des Zwecks werden daher alle dies 
jenige, welche an diefen Grundftüden, welde 
find: 3 Morgen Holz im Stedenberg, ı More 
‚gen Ader im Bergleinsfeld, 4 Morgen Ader am 
untern Reckenberget Weg, JTagwerk Wiefen in 
der Mucht, 3 Morgen Weder im Weiherhof, 3 
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Morgen Adler in der Bernbarböwinder Aucht, 
7 Morgen im Letten, jäntlich in der Synbron⸗ 
ner Ortemarkung, auf den Grund irgend eines 
dinglichen Rechte einen Anfpıuch machen zu fon: 
nen glanben, biermir aufgefordert, ſolche inner: 
balb 3 Vionaten a dato der Curückung dieſes 
Aufgebets bei unterzeichnetem Gericht ans und 
auszuführen, auſſerdem nad) Ablauf dieſer Friſt 
jeder zu gewaͤrtigen, daß er mıir feinen Anfpruͤchen 
nicht weiter wird gehört werden. 
Dinkelsbühl, den 17. Der. 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Es if dem umerzeichneten Kbulal. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der SAyneivergei-lie 
Ehriftoph Adel aus Guuzeuhauſen ſich vor 26 Jah⸗ 
ten von bier entfernt, umd ſeit diefer Zeit vom fei 
nem Leben umd Aufentbale keine Nachticht gege⸗ 
ben har. Da num deebalb deffen naächſte Bermand: 
ten, die Jehanu Leonbard Ackeuſchen Relitten, 
deſſen Todeserflärang' gehdrig madıgejuht taten; 
fo wird er nebit den von 'bm etwa zuräfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern bierdurd dfjentlich vorge 
laden, ſich binnen 9 Monaten und länaftens in 
dem auf den a1. Way ıgı3 Margens ı0 Uyr an- 
beraumten Termin auf tem hieſig Kbuigl Laudge 
richte fehriftlich oder perfonlich meiden, und dafelbft 
weitere Auweiſung zu gewärtigen. Sollte verfelbe 
aber weder ſich felbft noch ſonſt Jemand fich im 
feinem Namen vor und im Termine melden; ſo 
bat er alddanm zu gewärtigen, daß er für todt er⸗ 
Märt, die bisherige Verwaltung feines Dermdgend 
aufgeboben, und dieſes den mächften Erben, vie 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig legirimiren Kdunen, zus 
geeignet werden wird. Urkundlich mit dem größern 
Infiegel des Königl, Landgerichts befiegelt und 
gegeben. Gunzenbaufen, den az, Nug. 2842. 

K. B. Landgericht. 
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4. Bon dem R. B. Landgericht Naͤruberg wird 
der ſeit 26 Fahren verfcholfene und abırefende os 
hann Georg Dierlein, gewejener Beſtandwirth zu 
Schweinau, fo wie deflen etwa zurilfgelafiene ums 
befannte Erben, auf Anfuchen feiner näcıften Une 
verwandteu, welche von des gedachten Verſcholle⸗ 
nen Leben und Aufeuthalt feir der Zeit keine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeftalt öffent! dy vorgela⸗ 
den, Daß er ſich binnen 9 Monaten bei gedachtein 
Berichte perſdulich oder durch einen mit gerichts 
lien Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt 
versehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, 
Im Full feines Ausbleibens har er zu gewärtigen, 
daß er für tod erklärt und fein Vermoͤgen jenen 
naͤchſlen Erben, - welche ſich als ſoſche geſe zmaͤßig 
legitimiren tonnen, werde zugeeignet und überhaupt 
uach den Rechten erfannt werden wird. 

Nürnberg, den 2. Oct. ıRı2. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachfolgende Conſcribirte: 2) Michael 
Teoll und b) Georg Thoma von Iffenheim, ce) 
Jehann Michel Mälter von Wallmersbach, d) 
Caſpar Tiſcher von Uſſenheim, ©) Johann Georg 
Schmidt von Wiebelsheim, f) Johann Eajpar 
Schott von Brafeulohr, find bey der im Jahr 
1812 sorgenommenen Aushebung cheils entlaus 
fen, tbeild haben fie fich vorher entfernt. Dies 
felben werden andurch vorgeladen, ſich, wenn fie 
im Rezarkreije ſich aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn in einem andern Kreife des Konigreiches, 
binnen g Moden, wenn im Nusland, binnen 
einem Jahr a dato bey dem unterzeichweten Lands 
gerichte einzufinden, oder bie Vermögens » Cous 
fistarion zu gewärsigen, : 

Uffenheim, ben 5. Jaunar 1813. 

8. 3. Landgericht. 


— — — — 





Tabene über die Vreife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 16. Januar 1813. 






































Gegenftände, Baiern. Mans | —— Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas 8 
oder Gewicht. Ali oder Gewicht. 

| fl. ı fr. KR 
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Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochfenfleifches 8 fr. und 
b) = ⸗Hammelfleiſch .. 7 ir 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lofalbierauffchlag. 


Fouragepreife, 
Ein Shift Haber st, 3, Ein Ctr. Heu — fi. 33 it. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 ir 
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Rezat—⸗Kreiſes. 





IV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 27. Januar 1813. 








Publicanda 


Am Namen Seiner Moieftät des Könige 
von Baiern x. 


Rs eittem cm die unterzeichnete Stelle 
ergangenen Hofrefeript vom 6. d. M. iſt bey 
der hoͤchſten Behoͤtde die Anzeige geſchehen, 
daß faſt alle mit der Poſt abgehende Sendun⸗ 
gen der koͤnigl. Stellen mit ber Auffchrift K. 
D. ©. bezeichnet wären, obgleich voransger 
fegt werden fönne, daß ein großer Theil dies 
fer Erpeditionen reine Privatangelegenheit ber 
trefſe. Der geſchehenen Aufforderung gemäß 
werben daher die Erpeditoren zur genauen Tu 
felgung dee deshalb unterm 29. Dee, 1808, 
(Reg. Blatt 1. Stüf, par. 34 ꝛc. vom Jahr 
1809) und 28. October 1809, Reg. Blait 
LXXVI. Etüf, pag. 1762 ı. von demſelben 
Jahre, ergangene allerhoͤchſte Verordnungen 
angewieſen, und ſolche hiefuͤr, wie ſie es ohne⸗ 
hin ſchon ſind, wiederholt perſoͤnlich veraut⸗ 
wortlich gemacht. 
UAnsbach, den ar. Jener 16813. 
Koͤngl. Finanz Direfrion des Rezwkreiſts. 
Hornberget. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Werden die König! Rent /Aemter hier⸗ 
mit erinnert, die nach der Beilage der unterm 
13. July v. J. ergangene Verfügung $.9. im 
ıten Quartal eines jeden Rechnungs: Jahrg 
zu fertigenden Nachlaß: Libelle wegen der ſich 
ergebenen Unglücks » Fälle, in fo weit es noch 
wicht geſchehen fern follte, pro 1853 fofort pers 
zuftellen und zu rechter Zeit hieher einzufenden, 

Bayeuth, den ı8ten Januar 1513. 
Koͤnigl. Finanz : Nominiftration des ehemaligen 

Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


3. Nachdem der abgekommene Baͤcker An⸗ 
dreas Körber dahier durch mehrmalige polizeis 
liche Warnungen und Ruͤgen von ſeinen geſez⸗ 
wwrigen Einmifchungen in die Geſchaͤſte eines 
Prekuraters bisher nicht abgebracht werden 
founte, fo hat das Königl. General: Eoms 
miffariat des Rejatkreiſes mittelſt Referipts 
dd. 12. et pr. 14. d. Mies. zu erfenuen 
geruht, daß mach der allerhoͤchſten Verordnung 
ven 18. Febr. 1811 der Mame des Körbers 
als Winkels Advofat jur Warnung des Publis 
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kums öffentlich bekannt gemacht werden ſolle; 
welches hiemit geſchieht. 
Ausbach, am 17. Jan. 1813. 
K. B. Polizey : Commiffariat, 


Subhastationes, 


1. Es wird hierdurch difentlich bekannt ges 
macht, daß die im Gemeinde: und Steuerdiftrift 
Elpersderf belegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
des Johann Leonhard Wader zu Mittelbach ges 
Hörigen Immobilien, nemlich ein Guth, dann a) 

- Z Morgen eigener Ader in der Salz, b) ı Mors 
gen eigener Acer im Grabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acer in der Salz, nebſt allem 
feinen Perrinenzien und Gerechtigkeiten, taxirt, 
und, nad Abzug der barauf baftenden Laſten, 
auf 1362fl., ada) auf 82 fl., ad b) auf 65 fl. 
ad c) auf 130 fl. gewürdiger worden, wie 
ſolches aus dem in der Negiftratur befind« 
lichen Anfchlage mit mehrerem zu erfehen ift. 
Da nun mehrere Ereditoren um die Subhaſtation 
diefeö Guthes und der eigenen Stüde angehalten 
haben, diefem Geſuch auch Statt gegeben wor: 
den; fo werben biefelben nebft allen Pertinenzien, 
Recht ımd Gerechtigfeiten, wie ſolche in dem ers 
wähnten Anfchlage befchrieben find, mit der tarirs 
ten Summe hiermit fubhaftirt und zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, amd mithin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mit Zubehör zu erfaus 
fen gefonnen und zugleich aber ſolche nach ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, fich 
in dem auf 8. Fedritar, den g. März umd dem 
8. April. 3. jedesmal Vormittags um g Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der dritte und lezte per⸗ 
eintoriſch iſt, zu melden und ihr Geboth abzuge⸗ 


ben, mit der Bedeutung, daß auf die nad) Abs 


lauf des lezten Lizitationstermins erwa einfoms 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben wird, 
Gegeben Ansbach, den 3r. Dec, 1812, 
RD. Landgericht. 


2. Da bey dem hiefigen Konigl. Landgerichte 
auf Anfuchen des Königl, Advokaten; Greiner, 
als Mandatarius der Unna Margaretha Aroldin 
zu Mitteldachſtetten, das im Rezatkreiſe Land⸗ 
gerichts Ansbach im Bruͤuſter Diſtrikt belegene 
Bauernguth des Unterthanen Leonhard Simon 
Weißmaun in Schmalach nebſt Iubehdr, welches 
beſteht in 2Ochſen, einer Kuh, einjaͤhriges Kalb, 
einem Magen mir Karten, einem Pflug mit Egge 
und Karren, dann Kliebjeuch, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffenzlich Schulden halber verkauft wers 
den ſoll, und die Bietwugsrermine auf den 2. Ja⸗ 
utar, dann 2, Februar und befonders den =. 
Merz E. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
bem Gerichtshof des unterfertigten Königl. Lands 
gerichtö angefeger worden; fo wird folches und 
daß gebachtes Bauernguth mad) der Davon aufs 
genommenen Taxe, welche in der Regiitrarur 
eingefehen werben fann, auf 1050 fl., bie Aper⸗ 
tinenzien aber auf 158 fl. gewürdiger worden, 
den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit ber Nas 
richt, daß im leztern Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, wenn 
die Yntereffenten das Meijtgeber genehmigen, 

Ansbach, den 22. Nov. 1812. 

K. DB. Landgerichr, 

3. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Wippenhofsbefiger Henninger 
und Eruft das zu Flachslanden neuerbaute Wohne 
haus des Mezgermeifter Johann Georg Scherzer 
daſelbſt an den Meiftbietenden bffentlich verkauft 
werben fol, und der Bietungstermin auf dem 
8. März d. 3. Vormittags 10 Uhr angefeger 
worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes 
Haus nad der davon aufgenommenen Tare, 
welche mit Beräffichtigung der daranf haftenden 
Raften täglich in der Regiftvatur eingefehen wers 
den kann, auf 200 fl. gewürdigt werben, dem 
Kaufluftigen befannt gemacht, mir dem Bemerken, 
daf in diefem Bietungsdtermine, welcher pereimtos 
riſch ift, das Haus dem Meiſtbietenden unter den 
gefezlihen Bellimmungen zugejchlagen werden 
wird, Ansbach, den 16. Yan, 1813. 

I, B, Landgericht, 





27. 


4 Um Mittwoch den 17. des kaͤnftigen Mos 
nats Februar wird das zur Sailermeijter Precht⸗ 
liſchen Gantmaſſe in Feucht gebdrige Haus an den 
Meiſtbietenden verkauft. Dieſes Haus iſt mit 
Vr. 60 bezeichnet, liegt au der Nılruberger Straſ⸗ 
fe, iſt von Fachwerk aufgeführt, hat 2 Sruben, 
3 Kammern, ı Küce, ı Seller, ı Stallung, 
a Boͤden, einen 5 Morgen großen Hanẽ garten 
und das noch unverikeilre jedoch unbedeutende 
Gemeindrecht. Da ſelhe giebt den ı5ten Guls 
den Handlenn und einen Bulden jährlichen Erb⸗ 
ziunß an dag nun Heerdegiſche Schloß zu Feucht, 
dann ven g fl. alter Maſſe die Steue an dus K. 
Rentamt dahier, Kauflujtige werden eingeladen, 
fih an dem Eingangs erwähnen Termin Bor: 
Mittags um 9 Uber im dem hie ſigen Landgerichte 
fich ein zufinden, wo die Bedinguiſſe bekannt ges 
macht werden, umd um ı2 Uhr der Hiuſchlag 
mit Vorbehalt der Beibringung eines beſſeru Käue 
fers binuen 6 Wechen geſchehen wird. 

Altdorf, den 7. Zanıar 813. 

AM. B. Xandgericht. 

5. Das der verganteren Echajtign Finfterers 
Wire Earnarina in Dürnwang gehörig geweſene 
Vehubaus Ar, 73. daſelbſt, wozu F Zagm, 
Garten, Tagw. Wieſen, 33 Morg. Acker 
und ein Gemeindrecht gehoͤrt, und welches fuͤr 
ꝰoo ſl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, wird hie⸗ 
BE dem oͤffeutlichen Verkauf ansgeſezt, und Bies 
fungsrermin auf den 25. Febr. k. Se, bezielt. 
Kaufiuſtige, weiche dieſes Unweſen zu beſitzen 
fübig und annehmlich zu bezahlen vermbgend find, 
kounen fi am deſtimmten Termin, welcher per⸗ 
Mioriſch iſt, zu Daderwaug in dieſer feilgeſtelten 
Behauſung einfinden, nach vorgaͤngiger Ver⸗ 
nehmmg der Bedingniſſe ihre Angebote zu Pro⸗ 
tot· geben, und daranfbin nach cingebolter Ge⸗ 
Rebmigung der Creditorſchaft den Zunblag an 
den Weribrerenden gewärtigen, 

Dinkeisbäpl, den 14. Dei. 1812, 

K. B. Laudgericht. 

6. Er wird bierdurd öffentlich bekannt ge; 
macht, daß das im Nördlinger Viertel dabier 
Vegende, mit Mr, 631, bezeichnese Michael Ma⸗ 
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Aifche Wohnhans, welches Backgerechtigkeit hat, 
nebſt Scheuer, Hof und Gaͤrtlein, mir allen fein 
nen Pertinenzien und Gerechtigfeiten tarire, und 
auf 600 fl. gewärdiger worden. Da nun die 
A. Stiftungsadininijirarion als Realglaͤubigerin 
auf Subhaſtation dieſes Hauſes angetragen hat, 
fe wird ſolches hlemit zu Jedermanng feilen Kuuf 
ausgeftelt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche dieſes Haus mir Zubehbr zu erkaufen ges 
fonnen,, zugleich aber ſolches nach ſeiner Qua⸗ 
litaͤt zu befizen fähig, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, hiemit aufgefordert, fid in 
dem auf den 9. März 1813. Vormittags um 9 
Ubr an ordentlicher Gerichts ſtelle angeſezten Bie⸗ 
tungstermiue, welcher peremtoriſch iſt, zu mel⸗ 
den und ihr Gebot abzugeben, mit der Bedeu⸗ 
tung, daß auf die, nad Ablauf des Liquida⸗ 
tious⸗Termins, etwa einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird, 
Dinfelsbübl, am 2a. Dezember 1812. 
K. B. Landgericht, 


7. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das im Seegringer Viertel dahler 
liegende, mit Nr, 670. bezeichnere Joſeph Res 
ſenbuſchiſche Wohnhaus nebſt allen ſeinen Perei⸗ 
nenzien und Gerechtigleiten tarirt, und au 
275 fl. gewuͤrdiget worden. Da num die Königl, 
aligenteine Stifrungsadminiftration dahier, ala 
Realgkiubigerin, auf Subbaftarion diefes halben 
Wohnhauſes angetragen hat, ſo wird ſolches 
hiemit zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt/ 
und werden mithin alle diejenige, welche dieſes 
Guth wir Zugehbr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nach feiner Qualitaͤt zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, bies 
mir aufgefordert, ſich in dem auf den 25. März 
k. J Bormirtags um 9 Uhr an ordentlicher Ges 
richröftelle angejegten Bietungs termine, welcher 
peremmtorifh iſt, zu melden und ihr Gebot adzus 
geben, indem auf fpäter einfommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird, 

Gegeben Dintelebäpl, den ı 5- De), 1813, 

8. B. Landgericht. 

— 
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8. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß das im a) Rezatkreiſe belegene, dem 
Herrn von Holzſchuher zu Nürnberg lehenbare 
Abbiersgthlein deö Zimmermauns Johann Hen⸗ 
gelein zu Allmannöhof, beſtehend aus einem ein⸗ 
gädigen Wohnhaus Mr, 6, einem Schdpfbruns 
ven, 5 Mergen haltenden Hofraith incl, des 
Heinen t Gemilfegärtleing, 2 Morgen Feld in der 
langen Gaſſe, dann ein Gemeind und ein Walde 
recht, ingleichen b) $ Morgen eigenes von Holz⸗ 
ſchuheriſches Lbent in Lehe, mit allen etwals 
gen Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt und 
nad) Abzug der darauf haftenden Laſten auf resp, 
500 fl. und 272 fl. 30 fr. gewilrdiger worden, 
wie ſelches aus dem Taxationsprotokoll in der 
Regiftratur des Kbnigl. Landgerichts dahier zu 
erfehen if. Da nun der Curator der Hengeleinis 
ſchen Concursmaſſe um die Eubhaftation diefer 
Immobilien angehalten hat, diefem Gefuch auch 
ftatt gegeben werden; fo werden bemeldte Grund⸗ 
flilche zu Jedermgand Kauf mit allen ihren Pers 
tinenzien, Mecht und Gerechtigfeiten „ wie foldye 
befchrieben find, mit der tarirten Summe von 
672 fl. 30 fr. dffentlih andgeftellt, mit dem 
Anhang, daß alle diejenigen; welche dieſe Jui⸗ 
mobilien mit Zubehör zu erfaufen gefonnen find, 
hiemit fi in dem auf den 15. März k. J. Vors 
mittags 9 bis 12 Uhr angefezten peremtorijchen 
Bierupgerermia in dem Gaſtwirthshaus zu Als 
mannshof zu melden und ihre Gebote abzugeben 
haben, übrigens aber auf die nach Ablauf diefes 
Licitationstermins etwa einfommende Gebote nicht 
weiter geachtet werden folle, Urkundlich unter 
des Königl. Landgerichts Inſiegel und der geord: 
neren Unterfehrift. 

Gegeben zu Erlangen, ben 29. Der. 1812. 

K. 3. Landgericht. 

9. Auf den Antrag des Maſſekurators ſollen 
die zur Schneider Vitus Helmiſchen Concursmaſſe 
gehbrigen Immobilien, beſtehend aus 1) einem 
eingäbigen Wehnhaus Nr. 52 zu Bruck nebſt 
Zugehbrungen, tarirt für 658 fl. zo fr.; 2)* 
Mig. Zeld in der Bierlach, taxirt für zı2 fl. 
20 fr. und 3) z Mg. Feld in der Eggenreuth, 


— 
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tarirt für 1x2fl. 20 kr., dfentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
Bietungstermin hiezu fteht auf den 22. Kebr. 
k. J. Vormittags 9 bis ı2 Uhr an, und haben 
fid) daher die Raufsliebhaber in dem Wirchshaus 
gur goldnen Schwanz in Bruck vor dem abge: 
orbneten Commiſſario des Königl. Landgerichts 
in Perfon ober durch gefezlih Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
salva ratiicatione der Gläubiger des Zuſchlags 
fofert zu gewärtigen. 

Erlangen, dem 31. Der, 181 2. 

K. B. Landgericht. 

z0. Auf den Antrag des Curators ber Maſſe 
in der Georg Lengenfelderifhen Concurs : Ea.te 
zu Ügelöberg follen die dem Leztern zugehoͤrige, 
dem Herrn von Mahler in Nürnberg zu Lehen 
gehende Zmmebilien, bekchend: a) in x eingde 
digen Wohnhaus Ar. 8 und dDagugehdrigen Z tef, 
Tagwerk Baumgarten; b) in ı & Morgen Giare 
tenfeld mir Bäumen befezt und ohmgefähr 2 Mrg. 
Aderland, in einem Stuͤck walzendes Lehen öffente 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
Diefe Immöebilien find gerichtlich rarirt refpect. 
auf 408 fl. 20 fr. uud auf 533 fl. 20 fr. und 
ift Vietungs » Termin auf den 17. März 1817. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Ort Atzelsberg 
angeſezt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige eins 
zufinden haben. Auf die nachher einkommenden 
Gebothe wird feine Riicfficht genommen werden. 

Erlangen, den 6. Yannar 1813; 
K. DB. Landgericht. 

11. Bom 8. B. Landgerichre-Bunzenhanfen 
wird hiemit dfentlich befannt gemacht, daß nach: 
fiehende zur Johann Georg Amesdverifhen Eon: 
cursmaſſe zu Rehebuͤhl gehdrige Grundfulde, nas 
mentlich: 1) das Lehenguth, wozu gehören ein 
Wohuhaus, ein Stadel, eine Hofraith, ein 
Schweinſtall, 2 Man. Uder, der Haidader ger 
nannt, 13 Man. Acker in der Zeiten, ı4 Mon. 
Acker hinter dem Garten, ı Tgw. Wieſe, die 
Reichardswieſe, 2 Beete Gemeindtheil im Lamp⸗ 
lauer Berg, ungefähr F Morgen ſtark; 2) fols 
gende walzende Stuͤcke: ı Mg, Acer im Letten, 


Mau. Ader im der Sulz, a Beet Lehenader 
in der Schwaͤrz, auf den g. Merz Vormittags 
9 Ubr im Orte Rehebuͤhl an den Meiftdietenden 
verkauft werden follen. Die Tare fo wie die auf 
diefen Gütern baftenden Abgaben kdunen täglich 
m der diesgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werden. Alle diejenigen alfo, welche bie frag: 
fien Grundſtuͤcke zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber auch zu befigen und zu bezahlen fähig find, 
werden hiemit aufgefordert, an biefem peremtos 
riſchen Termite zu erfcheinen und ihre Geborhe 
abzugeben, indem auf alle nachher einfommenden 
nicht weiter geachtet werden wird, 

Gunzenhaufen, den 26. Dec. 1812, 

K. B Landgericht. 

12. Das zur Maria Eva Feldneriſchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Steiuabuͤhl ben Wald gehdrige Hof⸗ 
guth Wir, 8. daſelbſt, beitehend a) aus einem 
mailiven, halb mir Ziegeln und halb mir Stroh 
geteften Haus, welches eme Stube, eine große 
und zwei fleine Kammern, eine doppelte Etals 
Jung auf 74 Stuͤck Wich, eine Vodenfammer, 
einen großen und einen Heinen Boden in ſich faßt; 
b) einer mir Biegeln gedeficn Scheuer von Fach⸗ 
werk mebft Daran gebauten Wagenſchuͤpfe; c) ei⸗ 
nem mit Ziegeln gedekten Echweinftall, in vier 
befondere Staͤlle abgerheiit; di) ein Bienenſtaud 
nud dem geichlefienen Hofraum mit Bronnen; 
e) 3 Tagwert Obflgarten am Haus; f) 2 Mers 
gen Holz; g) 73 Tagwerk Wiefen und h) 24 
Mergen groͤßtentheils befaamten Aeckern, wird 
in dem am 10. Februar in dem Crte Steinabilhl 
anberaumten Termin mit Wagen, Plug, Ey: 
gen, Heu und Streh an den Meiitbierenden vers 
kauft. Die Berfaufsberingangen ſowohl als die 
auf diefem Hofguthe baftenden Onera konnen 
täglich bey dem Laudgerichte in Erfahrung ges 
bracht werden. ferner werden in diefem Ters 
wine 1) ı Morgen freyeigener Acker in ber Cron⸗ 
heimer Flur, 2) $ Morgen dergleichen in Obers 
mwurmbacher Flur, 3) 4 Tagwerk Lebenwiefe In 
Balber Flur, 4) $ Tagwerk dergleichen die Kalt 
lachwieſe in Streudorfer Fluhr, 5) 3 Tagwert 
dafelbft und 6) } Tagwert Gemeindtheil, halb 
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Wiefen, bab Meder, und zwar die Aecker anf 
6 Jahre, die Wiefen aber nur auf ı Jahr in 
Pachr bingegeben.  Kaufstiebhater ſowohl als 
Pachrluftige werden daher eingeladen, an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Ubr in der Behaufung 
ber verftorbenen Mittwe Feldner zu Sreinabäpl 
ſich einzufinden. 

Gunzenhaufen, dem 8. Jenner 18132. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag eines Gläubigers des Martin 
Birnmayer zu Merkendorf wird deffen zu Mer: 
kendorf gelegenes Guth, beftehend in Haus, 
Echeuer, 3 Tagwerk Peunt, welches für 1402 fl. 
30 fr. tarirt werben, den dffentlihen Verkaufe 
audgefezt und peremtorifper Bietungsrermin auf 
Montag den 8. März d. J. früh von 9 bis ı2 
Uhr in Merkenderf hiezu anberaumt, in welchen 
bey nicht bindernden Gründen der Zuſchlag ohne 
weiters erfolgt. 

Heiltbronn, ten 13. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Von dem AKbuigl. Landgerichte dahier 
werben die befigenden Zmmobilien des Johan 
Adam Oberfeiter in Mosbach, ald: 1) einGurh, 
beficheud in einem Haus, halber Echeuer, 3 
Tagwerk Miefen, 14% Morgen Acker und 14 
Morgen Holz, dann 2) J Morgen Acker hinter 
dem Mnrerjeben Etadel, in dem auf den 3. April 
d. 3. von Morgens 8 bis 12 Uhr vor dem er: 
uannten Cemmiſſario Yandgerichtsaffeffor Heuber 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden perems 
terifchen Pierungstermin dffentich verfauft, und 
beſiz⸗- und zablumgsfänige Kaufsiuftige hierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Anjchlag diefer Im⸗ 
mebilten Fann räglıch in der laudgerichtlichen Res 
giffratur eingefehen werden. Urkundlich gerichta 
lichen Diegels und Fertigung. 

Heilsbroun, den 16. Jänner 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf Anſuchen eines Realglaͤubigers 
die Immodilien ded Bauern Georg Kuceiph 
Senior zu Möhrendorf, nemlich a) J Morgen 
DBaumgartenjelt ztier Glaffe beym Ende ber alin 
Gaſſe und b) 3 Tagwerk, die gerannte Seck⸗ 
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Welherwleſe an der Straße von Erlangen nach 
Balersdorf gelegen, wovon 4 zur zweiten und 5 
zur dritten Glaffe gebdren, von Egloffiteinifcbes 
Leben an den Meijtbietenden bffentlih Schulden 
halber verkauft werden follen, und der Dietunges 
termin auf Mittwoch den 3. März d. J. Ders 
mittags von 9 bis 1a Uhr auf dem biefigen Kd⸗ 
niglichen Landgerichte angefezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachte Immobilien nach ber 
davon aufgenommenen Tare, welce in der Res 
giftrarur eingefehen werden kann, auf respective 
12 fl.30 fr. und 475 fl. gewürbiger worden, 
den Kanfluftigen befannt gemacht, mir der Nach⸗ 
richt, daß im Bierungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch ift, diefelben dem Mieiftbierenden unfehls 
bar zugeichlagen, umd auf die etwa nachher eins 
fommenden Gebote nicht weirer geachter werten 
folle. 

Herzogenaurach, den 19. Januar 1813. 

E K. B. Landgericht. 

16. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. kandgericht 
auf Anſuchen des Vormunds der Catharina Brand 
zu Oberdachſtetten, Georg Caſpar Alt zu Aufel⸗ 
den, die zur Brandneriſchen Nachlaßmaſſe zu 
Oberdachſtettren geborigen Immobilien, al& ı) 
ein Guth, wezu a) ein Wohnhaus, b) ein Auf: 
ſern baufällige Echeune, c) 43 Morgen Ueder, 
d) 34 Tagwerk Wieſen, e) 9% Morgen Heiz, 
f) 3 4 Morgen Antheil an den Gemeind : Orduns 
gen gebören, dann 2) an eigenen Grundſtuͤcken: 
a) 3 Morgen Ader, der Müplader, b) Z Mor: 
gen dergleichen der Steinleinsacker, e) $ Mor: 
gen Ucder, Ber Hirtenader, d) 1! Morgen vers 
gleichen, der Vihhleingader und e) 3 Morgen 
dergleiben der Fiſchthumsacker, au den Meiſt⸗ 
dietenden brjentlich verkauft werden folen, und 
der Bietungetermin auf den 12. Merz Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
so: an Commisssrio Aſſeſſor Gerer angefezt wor⸗ 
ben, fo wird folches und daß gedachte Immo⸗ 
Bissen mac) ver davon aufgenommenen Taxe, auf 
zesp. 10630 fl., 50, 90, 75, 225 und 7ofl., 
in Zumme auf 2140 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufuſtigen belannt gemacht, mais der Nachricht, 


daß in dieſem zugleich peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine das Guth dem Mieiitbietenden ohnfehls 
bar zugeſchlagen, und auf bie etwa nachher eins 
kommenden Gebore nicht weiter geachtet werden 
folle. 
geuteröhaufen, ben 20. Januar 1813. 
A. B. Landgericht. 
17. Auf den Antrag der Gläubiger des Im 
Erncurs verfallenen Miällermeifters Konrad Haus 
enſtein auf ver Unterneufermäple follen die von 
ihm bejenenen Kenlitäten, 1) ein Muͤhlhaus, 
worin fo zwey Muͤhlgaͤnge und ein Rendelgang 
befincen, mir Dazu gehorigem &radel, Hofraith, 
Dadofen, dem Semciudrecht, 6 Tagwerk Feld 
und »3 Zagırerk Wieſen, der ben Tucheriſchen 
Guthohertſchaft erbzinnflepenbar, um 1600 fl. 
taxirt; 2) 4 Tagwerl Wirfen, die obere Hause 
wiefen, ebenfalls von Tucheriſches Erbzinnplehen, 
um 100 fl. farirt; 3) ı Tagwerk Geld, ver 
Bruſtacker, von Zeltneriſches Erbzinußleven, um 
zo fl. tarict, und 4) Tagw. Feld, der Weiher⸗ 
ader, um 23 fl. gewürdiger, bijentlid an den 
Meribietenden verkauft werden, wozu Termin 
anf Dienſtag den 16. Februar k. J. anderaumt 
worden iſt. Kaufsliebhaber werden daher etnges 
laden, ſich am dem briagten Tag Morgens 10 
Uhr in der Hauenſteiniſchen Muͤhle einzufinden, 
vor dem Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
die Kaufebedingungen zu vernehmen, und ſofort 
ihre Angebote zu Protokoll zu verbandeln, auch 


„den Zuſchlag vorbehaltlich drr Genehmigung ber 


Suteretionten zw gewärtigen. An vemielben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Mos 
bilien in Hausgeräch, Schreinerzeug, Bauerey⸗ 
und Stadelzeng nebſt einer Hub zum bffentlichen 
Ausitrih gebracht, wozu Kaufsluſtige gleichfalls 
eingeladen werden. 

Neunfirdin, den 30. Dez. 1812. 

— K. B. Landgericht Gräfenberg. 

18. Das zur Jacob Grießiſchen Concursmaſſe 
in Igelsdorf gehdrige, jejt in baufaͤlligem Stand 


befindliche Wohnhaus mir Heiner Hofraith, ge⸗ 


gen F Tagwerk daran befindlichen Garten und 
dem Gemeindrecht, wird hiermit zum anderwei⸗ 
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ten dffentfichen Verkauf audgefezt, wozu Termin 
auf Mittwoch den 3. k. M. Februar anberaumt 
worden if. Kauft liebhaber werden eingeladen, 
fi am befagten Tage dahier an gewöhnlicher 
Gericptöftelle einzufinden, die Kaufsbevingungen 
gu vernehmen, und den Hinſchlag an ben Meiſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, mit ber Nachricht, daß 
gedachtes Wohnhaus auf 75 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget worden iſt. 
Neunkirchen, den 2. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


19. Der dem Unterthan Hieronimus Heid von 
Etlaswind gehörige » Morgen Acker, der Hein⸗ 
lesader genannt, im Aſſalterbacher Flur gelegen, 
um 275 fl. tarirt, foll in vim cxeeutionis dffent> 
li) verkauft werden, wozu Termin auf Freptag 
den 19. k. M. Februar anberaunt worden ift. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich am be: 
fagten Tage Morgens 10 Uhr babier an ge: 
wehnlicher Gierichrsflelle einzufinten, die Raufes 
bedingniffe zu vernehmen, fofort ihre Angebote 
zu Protokoll zu verhandeln, und der Zuſchlag an 
den Meiitbietenden zu gewärtigen, 

Neuntirhen, den 11. Fan. 1813. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 


20. Auf Antrag der Gläubiger des Eoncurfls 
fer Mezgermeiſter Hamper zu Weiſſendorf follen 
folgende demfelben zugehbrige 2 walzende Grund; 
flüde, ale 14 Morgen Feld im Teufelsgraben 
und 15 Tagwerf Wiefen am langen Weiher, wos 
don erfteres auf 150 fl. rhm. und lezteres auf 
125 fl. rhein. gerichtlich einrarirt worden find, 
sum Zwed ber Vefrievigung der Glänbiger dfe 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Zu diefem Ende hat unterzeichneres Landgericht 
einen Termin auf dem zo. Februar curr, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in loeo Weiſſendorf anberaumt, 
welches fdmtlichen Kaufluſtigen hiemit befannt 
gemacht wird, und dieſelben eingeladen werden, 
in diefem Termin ſich einzufinden und ihre Gem 
bote zu Protokoll zu geben, worauf fodann ber 
Meifibietende zu gewärtigen har, daß ibm biefe 
Grundſtuͤcke adjudieirt werden, Die Kaufber 
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dingniffe follen den Kauflufligen Im Termin bes 
kannt gemacht werden, ‘ 

Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Yan, 1813, 

K. 3. Landgericht. 

ar. Es wird biemit allen Kaufliebhabern bes 
fannt gemacht, daß auf Antrag des Advokaten 
Kraft zu Neuſtadt an der Aifch Namens des Hofs 
banquirs Jacob Hirfch zu Würzburg das Guth 
des Kilian Lehurider zu Tiefenftocfheim, der Uls 
mer Hof genannt, beftehend 1) in einer dven 
Hofſtatt, dann 2) aus 103 Mrg. 10 Ruthen 
Ader im Flure gegen Seinsheim; 3) 12 Mig. 
24 Ruthen vergl. im Flur gegen das Holyy 
4) 9% Mrg. 15 Ruthen dergl. im Flur gegen 
Dbernbreit, dann 5) aus 34 Mrg. 18 Ruthen 
an MWiefen und 6) 23 Mrg. an Holz, dann 
2 Ruthen jährlihen Schlagholz, diefes Gurk 
giebr jäprlih 5 Mez 8 Mans Waizengält, den 
Zehenten in Lauffaͤllen und Handlohn zu 5 pre 
Cento, ı2 fr. für ein Faftnachtshuhn und au 
12 fl. die Steuer, nnd auf 3252 fl. ron, ges 
wuͤrdigt ift, Öffentlich am den Meifibietenden vers 
kauft wird, und biezu peremtorifcher Bietungds 
sermin auf den Montag den 1. Merz Bormitt, 
9 Uhr im Orte Tiefenftodheim arberaumt wor⸗ 
den ſey, im welchem die Ranfsliebhaber die ndz 
bern Bedingungen hören werten, ihre Gebote 
fodann zu Prorofoll geben konnen, und der meiſt⸗ 
bierend Berbleibende den Zujchlag zu gewärtigen 
bat. Die nähern Befchreibungen des Lisitirenden 
Guthes kaun täglich im Hiefiger Regiftratur eine 
gefehen werden. uch werben alle unbelannte 
Realprätendenten aufgefordert, im gedachten 
Termin zur Angabe und Ausfuͤhrung ihrer erwane 
nigen Auſpruͤche unter dem Nachtheile eiues ewi⸗ 
gen Erilifchweigens zu erſcheinen. 

Mt. Bibart, den 15. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

a2. Zum Zwe der Erbtheilung bes Nächlafe 
ſes des am 18. April 1811 verftorbenen Bauers 
Johann Adam Lierer zu Neuziegenruͤl wurde vom 
biefigen Landgericht mit Zuſtimmung ber Lieret⸗ 
ſchen Relicten, die Subhaftation der zu dieferm 
Nachlaſſe gehbrigen Immebilien verfüge. Hiezu 
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HE nun Termin auf dert 16; März von 9 bis ıa 
Uhr im Orte Neuzlegenruͤck anberaumt worden, 
in welchen zahlungs s umd befizjähige Kaufslieb⸗ 
haber zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll ju 
geben und die Meiftbierenden den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben, 
Mi. Erlbach, den 22. Der. 1812, 
8. B. Landgericht, 


Befchreibung der Realitaͤten. 


3) Ein Haus famt Stadel zu Nenzlegenrid, 
onerirt mit c fl. 27% fr. Eröpinne, 25 fl. Steuers 
sermdgen und tarire auf 350 f. hm; 2) 85 
Mergen Renthlaud in der Dornleiien auf zwey 
Stuͤcke, der Berg genannt, mir ı fl. 3 fr. Pfens 
ningguͤlt und 44 fr. Steuer belafter und tasirt 
auf 100 fl.; 3) ı Morgen Wiejen im Moͤnchs⸗ 
wald, der Pflaumeriſche Acer genannt, belaftet 
mit 45 fr. Pfenninggält, 15 fr. Wiefenzehnten 
und 4 fr. ord. Steuer, die Tare iſt 150 fl. rhn.; 
4) 3 Morgen Reuthland im Laͤmmerrangen, jezt 
Miefe, onerirt mit 1 fl» Pfenninggält und 4 fr, 
ord. Steuer, tarirt um 275 fl. rhn., fäntliche 
vorbewannte Stuͤcke find zum 15. et resp. 30. fl. 
handlohnbar; 5) 3% Mergen Feld und Wiefen 
in der Feuerbach, enerirt init x fr. $ Pfenning 
Erbzinns, 13 Echfl. Kornguͤlt, 43 fl. Quartals 
und ır fl. 584 fr. Lichrmeßfiener s Vermögen, 
tazirt um 300 fl. rhu. 


23. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Strumpfwirkermeiſters Johann Jacob Braun zu 
Wilhelmsdorf foll das demfelben zugehörige Eins 
viertel Haus Nr, a1. zu Wilhelmedorf, welches 
auf 110 fl. rhu. gemürbiget worden, deſſen La: 
flen und Abgaben zur Zeir aber noch nicht auds 
gemirrelt find, dffeutlich verkauft werden, und 
it Bierurgirermin auf den 4. Merz e. Vormit: 
tags 9— ı2 Uhr im Orte Wilpelmedorf ange: 
ſezt worden, im welchem Termin fi Kauféluſtige, 
die ſich Aber ibie Beſiz⸗- und Zablungsfähigkeit 
nuszuweifen vermdgend find, daſelbſt einzufin⸗ 
dan, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären, und 
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den Zufchfag unter Beitritt aller Intereſſenten 
zu gewictigen haben. 
Mt, Erlbach, den 7. De. 1812, 
K. 8. Lantgerichr, 


24. Die Immobilien des in Coucurs verfallds 
nen Gaͤrtners Johann Samuel Zuder dahier wers 
den zum bffentiichen Strich ausgeſezt. Diefe bes 
ſtehen ini Haus und Scheune im alten Stadtgra⸗ 
ben sub Nr. 31%, einem Obſte und Genuisgare 
ten in Naamengäplein im der Stadt mir einem 
Bronnen ohngefähr F Morgen groß, einen Kraut⸗ 
garten im großen Bräbl, ohngefaͤhr zZ Morgen, 
einen Krautgarsen in kleinen Bruͤhl, obngefähr 
J Mrg. groß. Zum drfenslichen Strich dieſer 
Immobilien wird Tagfarth auf Voutag den 
17. Febr. früh von y bis 12 Uhr bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte auberaumt, wozu Kaufliebyaber 
eingeladen werten, um an bejagtim Tag und 
Erunde zu erfcheinen, die Beringungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protofod zu geben nd 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Zrijl jur Stel⸗ 
lung befferer Kaͤnfer zu gewartem. 

Rothenburg, den 14. Ian. 1813. 

K. DB, Landgericht, 


25. Das Guth des Johann Leonhard Propft 
von Gebſattel wird in viar executionis Öffentlich 
verfieigert. Daſſelbe beficht aus einem Haufe 
mit angebauter Schruer und Stallung, einem 
Shorgarten, einem Kräutbeer und darauf hafz 
tet die Schmiedgerechrigkeit, Z Morg Ader am 
Leuzenhoͤfer Weg, 1 Morg ım Igelöwaafen ſamt 
Grasſtecken, ı Morg im Ochfenweg, ein ganzes 
Gemelndrecht, Viehwaidrecht und Untheil an 
ber unvertheilten Hutb. Diefes Guth ift Haud— 
loyn= und Sierbfalipflichtig, zehntbar und giebt 
5f. 13 fr. Gelde 1 Mezen Korns ı Mezen 
Kerns 1 Mezen Habergüͤlt. Zum Strid) diefer 
Schmiede und Guths wird Tagfarty auf Montag 
ten 15. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthe⸗ 


„baufe zu Gebfartel anberauut, wozu Kaufslieb⸗ 


baber eingeladen werten, um am genannten Zers 
mine die Srrichbrtingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufcplag 
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unter Verbchak des Termins zu Stellung beſſe⸗ 
ser Käufer zu gewarten. 

Korpenturg, den 14, Jaͤnner 1813+ 

8% B. Kandgericht, 

26, Wegen der Bermögens = Anselnanders 
fegung zwiſchen dem Melber Georg Heinrich He⸗ 
inger- dahier und feiner abgeſchiedenen Ehefrau 
haben beide auf den gerichtlichen Berlauf der vor⸗ 
ber gemtinſchaftlich befefjenen Jmmobilien anges 
tragen. In Geroige deſſen werden nachfolgende 
Immobilien zum dffenilihen Strich ausgefezt 
Ein Wohnhaus in der Pfarrgaffe, zweiſtockig 
mafjiv gebaut, sub Nr. 426, 14 Mgn. Wein 
berg an der langen Steig, 1 Dign. Uder am 
Kaiſerweg, 2 Morgen Acker im Heiligenberg. 
Zum Strich diefer Immobilien wird Tagfarth auf 
Breitag den 26. Februar früh won 9 bis 12 Uhr 
anberaums, wozu die Strichliebpaber vorgeladen 
werden, um bie Strichbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebore zu Protokoll zu geben und wen Zus 
ſchlag zu gewärsigen. 

Rothenburg, den 18. Jan. 18134 

8. DB, Landgericht: 

27: Nachfolgende zur Friedrich Markertifchen 
Eoncurömafle zu Gekenheim gehörigen Znumobis 
on, ı Morgen Yder im Zouſtok, der Erdenhuͤ⸗ 
gel genannı;, >" Dirg. Nder die Pfeningöleisen, 
3 Vırg, Acker iin wenen Held oder der Mehlacker, 
4 Dirg. Uder im shiedweg, 4 Dirg. Acker im 
tod, 1 Dirg. Alter am Gollhdfer Weg, 4 Mrg. 
Wer im der Muͤhlleiten, JMig. halb Wieſen 
halb Krauthert, am Stembach oder im Riedweg, 
werden zum öbffentuden Verſtrich ausgeſezt. 
Hiezu fieht Ternum auf Freitag den 29. Jaunat 
früb 9 Uhr in dem Dümfden Wirtshaus zu 
Velenheim an, welchee ſaintlichen Streichluſtigen 
andurch bekaunt Jemacht wird 

Unenheim, den 10. Januar 1812. 

K. B. Landeericht. 

28. De bei dem pirfig Koͤnigl. Landgerichte 
Auf Anſuchen des Hayorbera.ylinbigers ver ım 
Bezitke des hieſigen Langerichto beegene, der 
Wirtwe Zahned bier ehdrige Harten mebit Zu⸗ 
behör an den axapbistenden djjentlich Schuiwven 


halber verlauft werben fol, und der Sletungd⸗ 
termin auf den 1. Didaz & J, Berutrtägs g Uhr 
In dem Geſchaͤfte zimmer des unterzelchueten Ges 
tichts angefegt worden; fo wird ſolches und daß 
gebachter Garten, welcher in zwey halbe Tage 
werk beftchet, nad) der bavom aufgenommenen 
are, meldye täglich in der Wegiftratur einges 
ſehen werben kann, auf 550 fl. gewärbiget wors 
den, ben Kaufiufligen befannt gemacht, mit der 
Nachricht daß im diefem Bietumgerermine, wel⸗ 
ger petemtoriſch ift, das Grundftüd dem Meiß⸗ 
bietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die 
etton nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden folld, 

Waſſertruͤdingen, den 20. Der. 1813 

K. B. Landgericht. 

49: Da bey dem hieſigen KB. Landgericht 
auf Unfuchen des Herrn Kammerregiſtrators Rels 
nagel zu Ansbach das im Bezirf deſſelben bele⸗ 
gene Guth des Unterthanen Veonhard Dommel zu 
Kroͤtrtenbach, beflchend aus einem Haus, Stadel, 
einem Garten und dem Gemeindrechte, Daun 6 
Morgen Uecker und 3 Tagwerk Wiefen, an dem 
Meiftbierenden bifenrihd Schulden halber vers 
kauft werden foll, und ber Bietungotermiun auf 
den 18. März k. 3. Vormittags 9 Uhr in dem 
Orte Reörienbadp angejeger worden; fo wird fole 
des und daß gedachtes Guth nach der Davon 
anfgenemmiexen Tare, melde im der Regiſtratu 
eingefehen werben fanıf, auf 1709 fl. gewürdis 
ger worden, den Kanfluftigen befanur gemacht, 
mit der Nachricht: daß im Bierangerermine, 
welcher peremteriſch I, das Grunondd dem 
Meiſtbietreuden unfehlbat zugeſchlagen, uno auf 
die etwa nachher einkennmenden Gebote aicht 10586 
ter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 16. Sept. 19 2. 

A. B. Landgericht, 

go. Den den K. B. Stadtgericht dabier wird 
das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Margar cha 
Hahu vabier gehoͤrige, uater Rummer g24. in 
der Hertieder Vorſtadt au der Zricevorfer Strafe 
liegende Wohnhaus nebſt dazu gehbrigen Hof⸗ 
raume md Garten,” Vehufs der Nachlaprezufie 
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rung mit der Nachricht hierdurch dffentlich fell: 
gebeten, daß peremtorifcher Bietungstermin vor 
dem Gommiffario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schu: 
mann auf ben 8. Febr. k. J. Vorm. 9 Uhr bes 
zielt if, Kaufsliebhaber werben zu diefer Tags 
farth mit dem Anfügen eingeladen, daß der Zu: 
ſchlag dieſes laut der in der Regiftratur zur Eins 
ficht offen liegenden Tarariensverhandlungen auf 
3730 fl. gewürdigten Haufes von der Uebereins 
kunft des Meiftbietenden mit den Intereſſenten 
abhängt. 
Unsbach, am 30. Dez. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Ueber das Vermdgen des Ortsvorſtehers 
- amd Bauers Johann Jacob Zwickel zu Berdorf 
iſt der Eoncurd erkannt, wozu die 3 Ediftstage 
ausgefchrieben werden, und zwar ber erſte zur 
Liquidation der Forderungen auf den 25. Febr., 
der zweite zur Unbringung der Einreden auf den 
‚21. April und der dritte zum Schlußverfahren anf 
den 26. Map k. J. jedesmal Vorm. g Uhr. Das 
Nichterfcheinen oder die Nichtvorlegung der Bes 
weismittel der Forderungen im erften Termin hat 
die Ausfchliefung von der Gautmaſſe zur Folge; 
dad Ausbleiben im 2. und 3. Ediktstage zicht 
die Praͤkluſſen der Einwendungen und fonjtigen 
Nechtöbehelfe nach ſich. Zugleich werden alle 
„diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeimfchuloners, fen es Unterpfands - oder 
auf fenitige Meife in Verwahrung oder an ih 
Zahlungen zu leiften haben, aufgefordert, bier 
über binnen 4 Wochen bey Gericht Unzeige zu 
machen, und bie Gelder oder Sachen mit Vor— 
behalt -ihres daran habenden Unterpfand- und 
fonftigen Rechts in das gerichtliche Depofitorium 
zu liefern, wibrigenfalld die Zahlungen für nicht 
geſchehen geachter und mir Verluft ihrer daran 
babenden Rechte zum Beften der Waffe anderweit 
werden beigetrieben werden, 
Erlangen, am 23. Dec, 1812. 
R, 3. Landgericht, 
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2. Der biefige bürgerliche -Gärbermeifter Earl 
Buricelli bar feine Zablungsunfänigfeit erklärt, 
weshalb Univerfalconcurs erdffnet worden. Es 
werben baber alle Grediteren des gedachten Ges 
meiuſchuldnets auf den 24; Februar 1, 5. Vor⸗ 
mitragd jur Liquidation Yırer Forderungen ımter 
Production der Beweismitel bey Außfchlußitrafe ; 
auf den 26. Merz d. Is. Vormittags zur Ans 
bringung der Einreden bey Strafe deren Bers 
fuftes; auf den 26. April d. J. Bormittags zur 


Schlußverhandlung bey Verluft der hier noch zu: 


fiebenden Rechtsnothdurft vor das unterzeichnete 
Landgericht vorgeladen. Zugleich werden alle, 


welche aus irgend einem Nechtötitel dem Burts 


celli Zahlungen zu leiften oder ihm zugehdrige 
Sachen in Handen haben, biemit aufgefordert, 
diefelben unverzüglich und längftens binnen viers 
zehn Tagen mit Vorbehalt ihrer allenfalls noch 
zu machenden Anfpriiche an das landgerichrliche 
Yudizialdepofttorium abzugeben , widrigenfalld 
tie Berbeimlihung neben der darauf geſezten 
Strafe den Verluſt der fonftigen. Anfpräche zur 
Folge hat. Urkundlich der geordneten amtlichen 
Volziehung. r 
Herrieden, den 20. Yanuar 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Der Köbler Paul Konrad zu Oberruͤßel⸗ 
bach har fi für inſelvent erflärt, Aus ver 
Priifung feines Vermögens: und Schulderftane 
des hat ſich ergeben, daß lezterer den eriieren 
weit Äberwiege, daher wurde der Gantprozeß ers 
faunt, und werden fonach alle diejenigen, weiche 
an Konrad und deffen Bermbgen einen Auſpruch 
zu machen haben, zum Erjiheinen an folgenven 
dreyen Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, 
auf Freytag den 29. Jänner f. J. ad producen- 
dum et liguidandum, auf Donnerjlag ben 25. * 
Gebruar 8. J. ad excipiendum, auf Donnerriag 
den 24. März f. 3. ad concludendum mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
an dem erſten Ediktstage weder perſonlich noch 
durch einen legal Bevollmächtigten mit allen Des 
weismitreln verfchen, in dem landgerichtiſchen 
Geſchaͤfts zimmer raͤhier wor dem Deputirten Aſ⸗ 
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ſeſſor Sensburg melden, ihrer Forderung verlu⸗ 
ſtigt werden, fo wie auch die in den Abrigen Ter⸗ 
minen Ausbleibenden ver Nachtheil der Praͤklu— 
ſien für die an ſolchen vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zu gewärtigen baben. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreit verfügt, uund allen bemjenigen, 
melde von dem Gemeinfihuloner erwas an Geld, 
Eiieften und Brieffchaften bey ſich und in Ver— 
wahrung baben, hierdurch anbefoblen, demſelben 
nicht das mindefte bievon verabfolgen zu laffen, 
vielmehr ſolches dem hieſigen Königl. Landgericht 
getreu anzuzeigen, und die im Hinden habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte, in defien Depofitorium 
abzuliefern, widrigenfalld und wenn erwas au 
den Gemeinſchulduer yezabir oder ausgeanrwortet 
wird, ſolches zum Beten ver Male anderweit 
beiaetrieben, und die bierauf gehabten Unrers 


Pianos: uno andern Kewre für verluſtigt erfläst 


werdeu. 
Reunkirchen, den ‚Zt. 1812. 
RD. tan gecter raschbetge 
4. Der üobler Geerg Les, Aẽterthal 
hat ſich yılr inſolvent erklart — air 0% 2 ./ung 
fees Vermbgens⸗ und Schuldenſtoner var ach 


ergeben, daß lezteter den erſteren weir AWerwiege, 
babe: wurde ver Gantprozeß erkannt, und were 
den fonach ade diegenigen, welche an Deuerlein 
und deſſen Dermögen einen Anſpruch zu machen 
baden, zum Erſcheinen an folgenden dreyen 
Ei:tistägen jedesmal Morgens 9 Uhr, auf 
Drunerfiag den 4. Zebruar f. J. ad producen- 
dum et liquidsndum, anf Monrag den 1. Merz 
1. 38. ad exoipierdum. auf Montag deu 29. 
Merz. J. ad.concludendun mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß diejenigen, welche fi au dem 
erften Eviftstage weder perſonlich noch durch eis 
nen legal Bevollmaͤchtigten, mit allen Beweis: 
mitteln verſehen, im dem landgerichrlichen Gies 
ſchaͤftszimmer dabier ver dem Depnrircen Aſſeſſor 
Eeueburg melten, ihrer Forderung verluftiget 
werden, ſo wie auch die in ven Übrigen Terminen 
Ausbicbenten den Nachtheil der Praͤtluſion für 
die an ſolchen verzunchmenden Handlungen zu 


gewwärtigen haben. Zugleich wird hiemit der ofs 
fene Arreit verhängt, und allen denjenigen, wels 
che von dem Gemeinſchuldner erwas an Geld, 
Effekten und Brieffchaften bey fich und in Ver: 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen, demiels 
ber nicht dad mindefte verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr ſolches dem hiefigen Adnigl. Laudgerichte 
getreu anzuzeigen, und die in Hänven habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deflen Depo itorium 
abzuliefern, widrigenfalls und wem erwad an 
den Gemeinſchuldner gezahlt dder ausgeantwor⸗ 
ter wird, ſolches zum Beſten der Maſſe auderweit 
beigetrieben, und die hierauf gehabten Uurer: 
Piandss und andern Rechte für verluflig erklärt 
werden. 

Neunkirchen, den 30. Dez. 1812. 

$. 3. Landgericht Gräfenberg. 

5. Der Bauerdmann Johann Georg Huͤbſch⸗ 
mann zu Aftersbal bat fich für infolvenr erflärt, 
Aus der Prüfung feines Vermoͤgens⸗ und Echul: 
benitandes har fich ergeben, daß lejterer den ers 
fieren weit überwiege, daher murde der Gant⸗ 
prozeß erfannt, und werden ſonach alle diejeni⸗ 
gen, welche an Huͤbſchmaun und deffen Vermbs 
gen einen Anſpruch zu machen haben, zum Ers 
feinen an folgenden dreyen Ediktstaͤgen jedes: 
mal morgens 9 Uhr, auf Montag den 1. Febr. 
k. J. ad producendum et Jiguidandum, auf 
Donneritag ven 4. März f. J. ad excipiendum, 
auf Douneritag den 1. Ypril $. J. ad concluden- 
dum mit dem Bedeuren vorgeladen, dap diejeni- 
gen, welche ſich an dem erſten Ediktstage weder 
perfonlih nech durch einen legal Bevolmaͤchtig⸗ 
ten mir allen Beweismirteln verfehen, in dem 
landgerichtlichen Geihäfrezimmer dahler vor dem 
Deputirten Afſeſſer Seusburg meicen, ihrer Avis 
derung verluſtigt werben, ſe mie auch Die in den 
übrinen Terminen Yusbleibeuden dem Nachtheil 
der Präkiufion für die an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zu gewirtigen haben, Zugleich 
wird biemit der offene Arreſt vergiart, und alten 
denjenigen, welche von dem Gememſchuldner tz 
was an Geld, Ejjeien und Briefſchaſten bey 
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Gh und in Berwahrung haben, hierdurch anbe: 
fohlen, demfelben nicht das mindefte hievon vers 
ebfolgen zu laffen, vielmehr foldyes bem biefigen 
Königlichen Kandgerichte getren anzuzeigen, und 
Die-in Händen habeuden Gelder und Sachen, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium abzuliefern, wiorigenfalls 
und wenn etwas au Den Gemeinfchuloner gezahlt 
pber andgeamtworter wird, ſolches zum Beiten 
ber Maffe anderweis beigetrieben, und bie biers 
anf gehabten Unterpfandss und andern Rechte 
für verluſtigt erflärt werden. 

Neunfirchen, den 30. Der. 1812, 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

6. Gegen ben Köbler Georg Ziglet zu After⸗ 
thal wurde, weil feine Schulden fein Vermögen 
welt überjteigen, ber Gantprozeß erfanur; es 
werden ſonach alle Diejenigen. welche an Ziegler 
oder deffen Vermoͤgen einen Anſpruch zu machen 
haben, zum Erſcheinen an folgenden dreyeit 
Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr: auf Mons 
tag deu 8. Februar f. FÜ ad producendum ct li- 
geidandum, auf Dieuftag ben 2. Merz E. I. ad 
excipiendum, anf Montag den 5. April k. 38. 
ad concludendum mit dem Bebeuten vprgeladen, 
daß diejenigen, welche fi am dem erften Edikts⸗ 
tage weder perfönlich noch durch einen legal Bes 
pollmächtigten mir allen Beweismirteln verfehen, 
In dem Jandgerichtlichen Geſchaͤftszimmer dahier 
wor bem Deputirsen Aſſeſſer Seusburg melden, 
ihrer Forderung verlufigt werden, fo wie auch 
bie in dem übrigen Terminen Ansbleibenden den 
Nachthell der Präklufion für Die am folchen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
Zugleich wird hiemit der offene Arreſt verflgt, 
und allen denjenigen, welche von dem Gemein: 
fhulduer etwas an Geld, Effekten und Briefs 
fchaften bey fih und in Verwahrung haben, kiers 
durch anbefoblen, demſelben nicht das mindefte 
bievon vewabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 
bem hiefigen Adniglichen Landgericht getren anzu⸗ 
zeigen, und bie in Händen habenden Gelver und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte in deſſen Depofitorium abzuliefern, 

* 


—ñ— 


136 


widrigenfalls, und wenn etwas an den Gemein⸗ 
ſchuldner gezahlt oder ausgeantwortet wird, fols 
ches zum Beſten der Maſſe auderweit beygervier 
ben, und die hierauf gehabten Unterfands- und 
andern Rechte für veriuſtigt ertlaͤrt werden. 

Neunkirchen, deu 30. Die. 18 2. 

K. B. Laud geri or, 

7. Ueber das Vermegen des Adam Moll von 
Hemmendorf iſt der Concurs wegen Unzulaͤug⸗ 
lichkeit deſſelben zur Zahlung feiner Schulben ers 
fanut worden, Alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forbeiung an gedachten 
Adam Moll machen zu können glauben, werden 
anmit edictalitee vorgeladen, au nachfolgenden 
3 Ediktetagen bei unterzeichgetena Gerichte zu ers 
feinen, und die durch die Gerichtsordnung vors 
geichriebenen Handlungen vorzunehmen, als 
Bienftag den 23. Februar ad Igeidandum, 
Dienjtag den 23. März ad excipiendum et cer- 
tandum de prioritate, Freitag den 23. April 
ad concludendum, mit dem Bemerken, daß die 
am eriten Ediktstage nicht Erfcheinenden mit dem 
Berluſte ihrer Forderung, die am aten unb zteu 
Eviftsrage Ausbleibenden mit dem Verluft ihrer 
Handlungen beflvaft werden. 

Rothenburg, deu 19. Januar 1813. 

K, B. Landgericht. 

g. Ueber das Vermoͤgen des Uuterthanen 
und Wirths Stephan Kopplinger zu Schwand 
iſt wegen Unzulaͤnglichkeit zu Befriedigung der 
Glaͤubiger der Concurs erkannt, und ſind ſonach 
die geſezlichen 3 Ediktstage, 1) zu Liquidatiou 
ber Forderungen und Vorlegung ber Veweismittel 
auf den 26. Febr. d. J., 2) zu Vorbriugung 
der Einreden gegen bie liquidirten. Forderungen 
auf den 29. Wer; d. F., und 3) zum Schluß 
ber Sache auf den 30. April d.%, jedesmal Bors 
mittagd 9 Uhr anberaumt worden, wozu man 
hiemit ſaͤmtliche unbekanute Gläubiger des ger 
dachten Stephan Koͤppliuger unter dem Rechtö⸗ 
nachtbeil vorladet, daß diejenigen, welche am 
erften Ediktstag nicht erfheinen und die nbthigem 
BDeweismirtel‘ ihrer Forderungen nicht angeben 
und voriragen, gänzlich von der Maſſe präflus 
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Dirt werben, wogegen das Ausblelben am aten 
und Zten Ediksttag bie Ausfchliefung von den 
an binfelben verzunehmendeu Handlungen zur 
Folge hat. Ingleich wird allen denjenigen, wels 
che von dem Lermbgen des Gemeinjchuldners etz 
was in Haͤuden oder Zahlungen an ihn zu machen 
baten, bey Verluft aller varan habenden Rechte 
und bei Vermeldung nochmaliger Zahlung bes 
foblen, davon bey Bericht Unzeige zu erſtatten, 
und an Niemand anberd ald an bad laudgerichts 
liche Depoſiterium Zahlungen zu leiſten. 

Echwabach, Den 16, Jan. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

9. Alle diejenigen, welche an das Vermdgen 
bed für infolvent erkannten Mühlermeifters Adam 
Oruber auf der Wazienmühle in dieſſeitigem Ges 
richtsbezirke ans irgeud einem Grunde Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werben zu Den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Eoiftöragen 1) ad producendum et lie 
gridandam auf den 30. Dre. Morgens 9 Uhr, 
2) adexsipiendum auf.o@ Mr. Februat Mergens 
9 Uhr, 3) ad concludendem auf ben 1. Merz 
Morgens 9 Ubr entweder in Perſon oder durch 
hinlinglic Bevollmaͤchtigte sub poena pracclusi 
biemit vorgeladen. 

Herriedeu, am 16, Now, 1812, 

A. B. Landgericht. 

10. Den unterzeichnerer Königlichen Commiſ⸗ 
fion werden alle diejenigen, welche bei der wors 
geweſenen Korftrecytd : Xiquitarion der Cingefors 
fleten im Lorenziwalde, fo wie in dem Konigl. 
Forſtrevier Altdorf, anf die an fie ergangene Bor: 
ladung entweder Ubwejenbeitkbalber nicht erſchle⸗ 
nen oder von diefer Forſtrechtsliquidationsvor⸗ 
nabme feine Keuntniß erhalten haben, hiermit 
aufgefordert, falls fie auf gewifle Feriigenäffe 
in den vorbenannten Kdnigl. Waldungen rechts⸗ 
befläudige Ansprüche zu machen haben oder machen 
wollen, ſolche bei felbiger entweder perfonlich 
oder ſchriftlich, oder Durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu Protololl anzuzeigen oder angeigen zu laſ⸗ 
fen. Hiezu ift ihnen num Der 4. Februar d. J. 
ald peremtoriſch anberaumt, wo fie ſich zu Naͤrn⸗ 
berg in dem Hauſe auf dem Egpdien⸗ oder Dies 
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linghof Litt S. Nr. 768. einzufinden habe. 
Hiebei wird noch bemerker, daß diejenigen, deren 
Befugniſſe ſich nur auf einem Holzgennjle begruͤu⸗ 
beh, ſich entweder mit einer Befcheinigung des 
Kbnigl. Reuramts Altdorf, Aber den bezalten 
Holzempfang oder mit einem Pfandzertel bes vers 
maligen Waldamts Lorenzi ausjuweifen oder beis 
zulegen haben. Diejenigen aber, deren Ans 
ſpruͤche auf andern Forſtgenuͤſſen beruhen follten, 
haben die folche begründeren Dokumente in g6« 
richefich beglaubter. Abſchrift mir beizubringen. 
Wer Übrigens feine zu habende Rechte und Des 
fugniſſe auf einen Forſtgenuß in den vorbemerk⸗ 
ten Königl. Waldungen an dem hiezu peremterifch 
beſtimmten Tage dahler anzuzeigen unterlaſſen 
ſellte, wird alsdann ſo angeſehen werden, als 
wenn er von ſelbigen weiters keinen Gedrauch 
mehr zu machen gedenket, und bat ſich die Fol⸗ 
gen dieſer Unterlaffeng einzig felbiten beyjumeſſen. 
Nürnberg, ben 20. Jan. 3813. 

Königl. Eerumifion zur Kiguidation der auf den 
Nuͤrnbergiſchen Staats valdungen lafteuden 
Dieuſtbarkeit. 

Freyh. v. Kreß. 

ır. Felgeude dabier im Jahre 1790 gebohrne 
Juͤnglinge, deren Aufenthaltsort bis jezt unbes 
kaunt it, find durch das Loch zum activen Mills 
tairdienit aufgerufen, mernlich: 1) Bademwiz, Beit, 
Bauernkuecht; 2) Dir, Earl Theodor Heinrich, 
Schloſſecgeſell; 3) Tender, Jacob Ludwig, Schuh⸗ 
machergeiel; 4) Braf, Johann Georg. Schmieds⸗ 
geſellz 5) Hofer, Johann Martin, Kammmacher; 
6) Hirfkhmann, Jehann Chriſtoph Leonhardt, 
Büdergefell, 7) Hertlein, Georg, ohne Bewerb; 
8) Hbun, Heinrich, Häfnergefel; 9) Johanues, 
Johanu Georg Martin, anbeſtimmt welches Ges 
werb; 10) Jack, Jobhann Peter, Zimmergeſell; 
11) Kuͤfner, Johann Wolfgang, Zlmmergefell; 
12) Rimmer, Conrad Heinrich Theodor, Tuch⸗ 
machergefell; 13) Lottholz, Jobaun Martin Wolfe 
gang, unbeflimmt welches Bewerb; 14) Meyer, 
Johann Peter, Echmiebögefell; 15) Miler, Ir 
hauu Matthaus, ohue Gewerbe; 16) Näffel, Jos 
banı Kayımımd, Schuhmachergefel ; 17 4Pommer, 
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Sohann Beorg Friedrich, Tuchmacherlebrling; 18) 
Rader, Johann Chriſtoph Daniel, Baͤckergeſell; 
19) Rottammer, Johann Adam, Webergeſell; 
20) Rethel, Adam Andreas, Kaufmannsdiener; 


21) Roſenhauer, Johann Adam, Schreinergefell ; 


22) Schmidt, Johann Jacob, Schloſſer; 23) 
Schmidt, Johann Friedricy Chriſtian, Buchdruk⸗ 
kergeſellz 24) Schrövel, Friedrich Andreas, ſoll 
ohne Gewerbe ſeyn; 25) Thanmüller, Conrad, 
Schneivergefel; 26) Wei, Undreat, Schuh⸗ 
machergefell ; 27) MWagenführer, Joham Friedrich 
Andreas, Echubmachergefell; ag) Weigel, Johaum 
Georg, Drechslergeſell. Diefelben werden biermit 
edictaliter vorgeladen, ſich bei.der unterzeichneten 
Behdroe einzufinden und ihrer Militairpflicht zu 
genägen, und zwar binnen 4 Wochen diejenigen, 
welche fi ım Mamkreiſe, binnen g Wocyen dies 
jeuigen, welche fi ım Kömgreiche Baiern und 
binnen einem Jahre diejenigen, welche ſich im Aus— 
lande befinden. Dieſer Zermin beginnt mir dem 
Tage der Bekanutmachung dieſer Edietal » Citotron 
Wenn Kb die Vorgeladenen nicht innerhalb des ae: 
gebenen Termins dahier einfinden; fo wird 1) ihr 
gegenmwärriged fo wie das ihnen erwa fünfılg an- 
fallende Bermöaen, wovon erftered von Dem Kds 
niglichen Stadrgericht bereits unter Beichlan ges 
sonmen worden , fonfiözirt, 2) der Militärpflidhe 
tige wird auf Verreten verbafter und ald Sırafı 
diener an bat Militär abgegeben werten, 3) aufs 
ferdem werden gegen ibm noch diejenigen Strafen 
ve hängt werden, welche das Gefez gegen die Wir 
derſpenſtigen zum Vollzug gebracht wiſſen will, 
Die Eltern, Bormünder oder fonjtige Auverwandte 
biefer Borge's>enen werben noch befonders ange: 
wieſen, fich alle Muͤbe zu geben, deren Aufent⸗ 
halt aus zumitteln, un biernächft fogleich anzuzei⸗ 
gen, um die geſezliche Strafe zu vermeiden. 
Bayreuth, am 29. Dec. ıXı2. 
K. B. Poltzey⸗Conmiſſariat. 


12. Bon dem unterzeichneten Kgl. Landgericht 
werden wachberannre illegal abweſende Eonferiz 
birte aus der Altersflaje 1790. hiermit bffentlich 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie inner: 
halb des Reyarkreifes, binnen 8 Werben, wenn 
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fie aufferbalb deſſelben, jedoch Im Umfang bes 
K. B. Gebiets fich befinden; binnen einem Jahr 
endlich, wenn ‘fie aufferbalb des Königreichs Bai⸗ 
ern ſich aufbalten, vor dem biefigen Landgericht 
fih zu melden, und über ihre Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß 
fie ihres bereits in Bejchlag genommenen jegigen 
und fänftigen Vermögens werden verluftig erklärt, 
auch fonjt gegen fie nach den Geſetzen bei ihrer 
Habhaftwerdung verfahren werden win, 

Erlangen, deu 20. Januar 1813. _ 

K. B. Landgericht. 


Namen der Vorgeladenen. 


1) Georg Michael Hartmann, ein Schumacher‘, 
2) Jehann Jacob Reinhard, ein Hausinc.äyt, 
3) Jebann Peter Frenzel, ein Schreinergejelle, 
ſaͤmtlich von Baierddoif; 4) Johanu Sieben— 
Iyrag, ein Schreiner von Adliz, 5) Jehauun 
Sean Pickel, ein Dizunknecht, von Stettenberg, 
6) Kacrt Benedier ein Schneider, ven Ute 
tenteuth, 7) Johann Hagen, ein Handlungs⸗ 
diener, 8) Eannon Joſeph, ein Jude, 9) Iſae 
Samuel Xevi, leztere von Bruck. 


Avertissements, 


1. Dos der katholiſchen Kirchenpflege zu 
Dinkelsbühl an Zahlungsfiart beimgefallene ches 
malig Schuhmacher Luziſche halbe Wohnbaus in 
dem Rosbeuburger Viertel, und zwar der obern 
Schmiorögarie gelegen, mir Ar. 162. bezeichnet,” 
find 125 fl. geboren, Zur oͤffentlichen kicitas 
tien ift nun Termin anf Freitag ven 12, Febr. 
heurigen Jahrs Vornfirtag 8 Uhr auberaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber in dem Sefchäftes 
lofale der unterzeichneren Adminiſtration einfins 
ben, die Kaufsberingniffe vernehmen und ihre 
Meiſtgebote zu Protokoll eben fünnen, 

Dinkelebuͤhl, am 8. Jenner 1813. 

Königl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

2, Mondtags, den 1. Februar dies Zuhrs 
wird der der Ansbacher Horpitalftiftung zuitäns 
dige Haberverrath von ungefähr 94 Schägfel in 
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dem Gefchäftszimmer der unterfeichneten Etelle 
unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung an den 
- Meiftbietenden dffenrlich verkauft, wozu die Lieb> 
haber bievurch eingeladen werden. 

Uncbah, am 22. Jannar 1813. 

Königl. Diſtrikts⸗ Stiftungs-Adminiſtration. 

3. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
des Abuigl, General: Commiffariars des Retzat⸗ 
Kreifed follen Montags, den ın. Februar Witz 
tags 11 Uhr 5 Schäffel 3 „4, Me; Haber an die 
Meitbierenden verkauft werden, weldes bem 
Kaufuftigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Herzogenaurach, dem 22. Januar 1813. 

K.B. Mildeftiftunge » Verwefung. 

4. Zur Verpachtung der dem Königl. Univers 
ſttaͤts⸗ Senat zu Erlangen zuftäudigen 28; Tag: 
wert Wiefen im Aura, Eyerlohe und Ditten: 
bronner Markung auf 6 Jahre, if Termin auf 
Mittwoch den 3. Febrnar h. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Hilperrifpen Wirthshauſe zu Aurach ans 
beraumt und werben Pachtluftige hierzu eingela⸗ 
ben, Herriedeu, am 18. Jenner 1873. 

K. B. Rentamt. 

5. Ein zur Verlaſſenſchaft der Margaretha 
Gernerin gebdriger Bauernhof zu Weiher ben 
Pemmersfelden, in Haus, Scheuer, Stallung, 
67} Morgen Feld und 104 Tagwert Wieſen ber 
ſtehend, ift auf mehrere Jahre zu verpachren, 
Pachtliebhaber Finnen dieſen Hof allſtuͤndlich, 
wenn ſie ſich bey dem Schultheißen Windfelder 
ju Sambach melden, einſehen, beſonders aber 
am Freytage den 22. d. Mts. in Pachtbeding⸗ 
niſſe vernehmen. 

Gremsdorf, den 5. Jan. 1813. 

Konigl. Landgericht Hochſtadt an der Aiſch. 

6. Im Wege der Huͤlfsvellſtreckung gegen 
den Müller Schindler zu Stoͤckach, werben meh⸗ 
sere demfelben awsgepfändere Mobilien, alo: 
Vieh und Dettensc. fünftigen Dienflag, den zn. 
Bebruat I. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr gegen 
gleich baare Bezahlung zu Stdckach verſtrichen 
und abgegeben werden. 

Neuſtadt a. d U. am 14. Yanuar 1813. 

RK. DB. Landgericht. 
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7. Auf den Antrag ber Reliften des bahier 
verlebten Weinhaͤndlers Hajum Jonas follen die 
zu deſſen Nachlaß gehbrigen Weine, "obngefähr 
40 Fuder fchwerer 1gozer, 25 Fuber gefrorner 
ıgozer, 54 Buder ıgoger, 4 Fuder ıgoger, 
34 Fuder 181 1er Sommeracher und Dettelbacher 
Gewaͤchs, in terminn den 9. Februar M. 9 Uhr 
im MWohnhaufe der Hajum Jonasiſchen Relikten 
Faßweiſe verkauft werden. Kaufsluftige, welche 
zahlungsfaͤhig find, haben fich am gedachten 
Tage dafelbft einzufinden und den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Erben zu ges 
wärtigen. 

Mt. Steft, ben 9. Yan. 813. 

Groöherzogl. Würzburg. Landgericht. 

8. Boshafte Menſchen, die meinem hieſigen 
Geſchaͤft auf verſchiedene Art zu ſchaden juchen, 
baben auch das falſche Gericht verbreitet, als 
wenn durch mein Nürnberger Erablifement fers 
nerhin bierTeine Waare mehr zum Druden oder 
Färben angenommen wärde. Ich widerfpreche 
diefem hiemit gänzlih, mit ber Verficherung,, 
daß ich durch meine neuern Verhaͤltuiſſe no 
mebr in den Etand gefezt bin, nteine refp. Freuns 
de und Gönner nah Wunfch und Zufriedenhet — 
ja wohl aud noch billiger wie bisher bedienen 
zu tonnen, um mich dadurch dem mir bisher ges 
ſchenkten guͤtigen Zutrauen immer würdiger zu 
machen, Ansbach, den 16. Jan. 1813. 

3. ©. Samhammer, 
Färbermeijter Nr. 30, in der Juden⸗ 
gaſſe. 


9. Einem hohen verehrungswärdigen Publl⸗ 
kum zeige ich hierdurch geborfamft an, daß ich 
die von meinem verfisibenen Manne jeit vielem 
Fahren geführte Wirthſchaft zum Fallen dabier 
fortjege, und jeden mich beehrenden Gaft heilig 
verſichere, die promprefte und billigite Bedienung 
zu beobachten. Ich empfehle mich daher zu güs 
tigem Zufpruch ganz gehorfamft uno ergebenft. 

Weidenbach, am 23. Jan. 1813. 

Witwe Friedrike Sepholo, gebohrne 
Eyplin, 
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10. Bei dem Kaufmann Dieterich Hier iſt 
Auntelräden » Sirup, Das Pfund für 36 fr. zu 
haben. 

11. Bey Unterzeichrietem find neus Hollaͤuder 
Häringe, fehr guser Senft um moͤglichſt billigſte 
reife zu haben. 

Jehann Conrad Seitz in der Herrieber 
Vorſtadt Nr. 662; 

12. Det imtere Spiegelbauer Johann Weeger 
zu Salmannsbof ift enrichloffen, feinen zum 
Kbnigl, Landgericht Hailebrenn gebbrigen, im 
Steuerdiſtrilt Saueruheim gelegenen Halbhof zu 
veräußern, Die Eingehdrungen beſtehen in 465 
Mig. Aecker, 45 Tgw. Wieſen, 29 Mrg. Holz 
md J Mrg. Hofraith. Hierauf iſt das Schaͤ⸗ 
fereyrecht hergebracht mit 75 Stuͤcken. Zur df⸗ 
fentlichen Verſteigerung dieſes Guths ift ber ganze 
Vormittag des ar. Februars I, J. in dem Mar⸗ 
ſtallerſchen Wirthshauſe zu Eſchenbach beſtimmt. 
er darauf zu bieten Luft bar, kann das Guth 
täglich in Angenfchein nehmen und dad Näyere 
in Erfahrung bringen, 

13. Endesunterzeichnetet macht hlemit be⸗ 
kannt, daß bey ihm ein ziemlicher Vorrath von 
geſtoßenem Gyps, auf bie Kleefelder zu ſaͤen, 048 
alte Nordlinger Viertel für 10 £r. zu haben iſi. 

Geora Friedrich Miller, 
wohnhaft in ver Vorſtadt Nr, 6944 
zu Dinfeiöbäul, 

74. Im Haus 242. in der Ablerwitthégaſſe 
find bei Andreas Hofmann Eribirn um billige 
Preiſe zu haben, 

15. Bei der Redaction des Wochenblatts zu 
Nothenburg an der Tauber ift ein großes Billard 
mit Ballen, blechenen Wandleuchtern ſammt allem 
Übrigen Zugehoͤr um einen bikigen Preiß taͤglich 
zu verkaufen. 

16. Bei dem Kanfmaunn Idh. Michael Bub 
jun, in der Adlerwirthogaſſ? Nr. 240, find ganz 
aͤchte neue Hollaͤndiſche Bollydringe zu billigen 
Dreifen zu haben, 

17. Morgen als am hohen Namendfeite unſe— 
ser aligelichten gnaͤdigſten Königin iſt transparens 
se Zlumination, wobei der Cinzritt frep iſt, auch 
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Tanzmuſſk, fo wie den darauf folgenden Sonns 
tag; es erbitter ſich zahlreichen Zufpruch 
Antrtter zum ſchwarzen Adler in Neufes, 
18. Dan ſucht eine Perfon, welche gur kochen 
kann, reinlich und flink im der Arbeit, in guten 
Hoͤuſern gebient und von daher Zeugniffe aufwei⸗ 
fen kann. Nähere Nachricht die Worlegerin 
Schmiot Haus Rr. 754. 


Quartiere, fo gu vermlethen. 


Nr. 12. iſt eine Stube, a Stubenkammern, 
Bodenkammer und Keller bis Walburgis zu be⸗ 
ziehen. 

Haus Nr. gr, beit Baͤckermeiſter Dollfuß 
find = Quargiere bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 98. find 3 heizbare, = unbeigbare Zim⸗ 
mer, Küche, Holzleg täglich zu beziehen, 

Nr. 110. iſt 2 Stiegen hoch ein-greß Quar⸗ 
tier zu vermierben und räglic) zu beziehen. 

Ar. 163, if bis MWalburgis im obern Stod 
ein Quartier zu vermierhen von 3 Gtuben, a 
Kammern, Küuͤche, Keller, Holzlege, nebſt eis 
ner Stube in der Manſarde und gemeinfchafte 
lien Boden. Naͤhere Auskunft giebt Kaufmann 
Herbit in Rr. a5. wehnbaft, 

Nr. 406, in der obern Vorſtadt par terre bins 
tenaus iſt ein Quartier täglich zu beziehen, 

Nr. 417. iſt eim Quartier, beiteheud in & 
Gtuven, Kammer, Kühe, Waſchhaus nebft 
übrigen Bequemlichkeiten bis Walburgis zu vers 
methen. 

Nt, 427. In der Schloßvorſtadt iſt der ganze 
mittlere Baden von einem Verzimmer, 3 Etue 
bei, Kammer urd Bodenkammer mir alier Ber 
gumlicfeit bis Walburgis zu vermiethen, auch 
ta nein Stuͤck Garten dazu gegeben werben, 

Nr, 440, im ber alten Tauben iſt der ganze 
mittlere Gadem zu vermierben, dann zZ riegen 
hoch ift ein Quartier, beftichend in 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller, Boden und Waſch⸗ 
haus, bis Walburgi zu beziehen. 

Nr 576. find taͤglich 2 Quartiere zu beziehen. 
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Nr. 872. in der Herrieder Vorſtadt find 2 
Quartiere, beitehend in z Etuben, einer Kams 
mer, einer Holzlege und Keller, daun im Erfer 
2 Eruben, eine Kammer und Küchen im Gans 
sen oder vertheilt zu vermietheu. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions ⸗ Gebühren flr die Inteligeny 
Zeitung vom 17. bis 24. Jan. incl, 


2 fl. Stadtmagiſtrat Neuſtadt, 43% fr. Dels 
In Haus, 14 f. 8I fr. Landgericht Windebeim, 


27 &. Wilhermsdorf Hopfen, a4 fr. Staufer 


Urbeiten, 1 fl. 46 fr. Stadtgericht Ansbach, 
2 fl. Defanar Ausbach, 8 fr. Hofmann Erbbirn, 
33 fr. v. Nieter. Gläubiger; 2 fl. Rath Hofe 
mann, 16 Tr. gef. werd. Knecht, 3 fl. Landge⸗ 
richt Herriedey, x fl. 18 fr. Liebeskind Haus, 
33 Fr. Landgerlcht Leutershauſen; 6 fr. Dietrich 
Eiinpp, 13 fr. verleib. 500 fl., 14 fr. Chaiſe—⸗ 
verkauf, gEr. Seitz Heringe, 4 fr. Dre. Nr. 576, 
12 Ir. Dir. Nr. 427, 4. Dir. Mr. 406, 
12 fr, Der, Mr. 872, 6 fr. Dre. Rr. 12, 4 kr. 


Dir, Nr. 110, 12 fr, Dr, Nr, 440, 4 fi. 
Dir, Nr. 982, 


Angelommene Fremde, 


Er. Durchlaucht Färft Franz von Hohenlohe 
Schillingsfürſt, k. v. Schilliugs fuͤrſt; Hr. Ges 
neralmajor v. Waldsleben, Hr. Obriſt v. Mon: 
derif, Hr. Major v. Lzow mid Hr. Major von 
Seebach, fämel, in K. Würtemb. .Dieniien, k. 
v. Leipzig; Ihro Erc. Frau Gräfin v. Leibelfint 
und Fräulein v. Eberitein v. Regenöburg; Hr. 
». Groſch, Ober = Zufpestor in Aufſchlagsſachen 
don Münden; Hr. Rentamtmann Kosler von 
Rorbenburg; Hr. Rentamtmann Butters und 
Sr. Delan Schmidt v. Neuſtadt an der Aiſch; 
He. Abraham Mejes, Kaufmann v. Kochendorf; 
Hr. Ulrich, Kaufınann v. Neuſtadt in Böhmen 
nebſt rau; Hr. Hoffaktor Jonas und Sohn von 
Dettingen, Hr. Baron v. Hornitein v. Wirzburg; 
Dr, Kuͤmich, Kaufmann von Pforzheim; Frau 


Polizey > Burgermeiſter Junlhelm u; Feuchtwang; 
Frau Poitverwalter Haßold v. Schwabach; Hr, 
Hörnlein, Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Scheibe, 
Kaufmann v. Erlang; Hr. Hofagent Pfeiffer v. 
Weiletsheim; Hrn. Gebrüder Wertbeimer, Kauf⸗ 
leute». Fuͤrth; Hr. Obriſt v. Deuba und Hr. 
Dberlient. v. Imthurn, in. Würremb. Diens 
ſten, k. v. Königsberg; Hr. v. Neufoille, Kauf⸗ 
mann v. Frankfurth; Hr. Brod, Hofidaufpies 
ler v. Darmſtadt, log. in ver arone. Hr. Schu⸗ 
fter, Lieut. bey der K. Wartemberg. Wagenlurg 
v. Leipzig; Hr. Advokat Krämer und Hr. Aſſeſſor 
Mihlbauer v. Rorbenburg; Hr. Beuerlein und 
Hr. Lebemann v. Engeltbal; Hr, Kraus, Meine 
bändier v. Kigingen, leg. im Brandenburgifchen 
Haus. Hr. Lang, Gaſtgeber v. Michelftadr 
im Odenwald, Hr. Küllinger, Yuftidirector v. 
Erlang; Hr. Kalteis, Kaufmann », Lengeufeld 
in Sachſen; Hr. Freudenbach, Chirurgus ans 
Coburg; Hr. Geinel, Poſthalter aus Judenbach; 
Hr. Dauber, Kaufmann v. Ruͤrnberg; Hr. Ott, 
Weinhaͤndler aus Mt. Stefft; Hr. Egerspbrfer, 
Rofstifabrifan aus Fuͤrth; Hr. Hibner, Ges 
ricpröfhreiber v. Wielandsheim; Hr. waffradt, 
Kaufmauu aus Elberfeld; Gr. Reinholt, Raufs 
mann aus Bamberg; Hr. Meverhöfer und Mas 
dam Kolb, Kaufleute aus Schw. Gmuͤnd, Ing. 
im Zlifel, 


9— St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 24. Jan. 

Johanu Friedrich Wuͤndiſch, B. und Stadtbron⸗ 
nenmeiſtereygehuͤlfe, mit Maria Barbara Wen⸗ 
fin; Jobann Gehret, Taglöbner zu Henne: 
bach, mir Margaretha Barbara Reidelshoͤferin. 


Getaufte vom 18. bis 23. Jan. 
Georg Friedrich, des Halbbauern Schillein zu 
 Eglofswinden Sohn; Johaun Leonhard, des 

B. und Webermeiſters Fuchs Sohn; Auna 
Maria, des Halbbauern Popp zu Meinharde⸗ 
winden Tochter. 

11 
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Begrabene den ar. und 22. Jan. 


Malburgis Barbara, des weyland Fuhrmauns 
Meyer Tochter, alt 76 J. 2 M. 22 T. ft. 

am Schlagfluß; Georg Thomas, des Kbblers 
Bürner zu Neufes Sohn, alt 3 M. ı7 X. 
fl. am Geftaiſch; Johann Friedrid Meber, 
B. und Schuhmachermeifter, alt 68 J. 2 M. 
15 7. ſt. am Brufbfieber. 


B) St. ®umbertus: Kirche. 


Getaufte den 24. Jan. 


Johann Heinrich Georg Ludwig, des B. und 
Schloſſermeiſters Otto jun. Sohn; Johann 
Michael, des Bronnenmacher Huͤbner Sohn. 


Begrabene den 18. und 20. Jan. 


Johann Jacob, des Schuzverwandten und Mus 
ſiklanten Braun Sohn, alt 24 Stund, fl: an 
Krämpfen; Iſabella Reberca, des Wirths 
Rupp Ehefrau, alt 283.3 M. 13, T. fl. 
an Bruftentzündung. 


C)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Kopulirt. 


Herr Johann Anton Freyherr v. Freyberg, K. B. 
Kaͤmmerer und penſ. Oberamtmann zu Arberg⸗ 
Ohrnbau, mit Fraͤulein Joſephe Freyin von 
Gumpenberg, K. B. Stiftodame. 





Alle Anverwaudte, Gbnner und Freunde wer⸗ 
den hiemit in die angenehme Kenntniß unferer 
unter dem heutigen bier vollzegenen ehelichen 
Verbindung gefezt. Bon ber innigft aufrichtige 
fien Theilnahme über diefes für mich und meine 
Kinder erfolgte fo glücliche Ereiguiß überzeugt, 


empfehlen wir uns auch ferner in Dero ſchaͤtzbar⸗ 
ſte Gnade, Zreundfchaft und guͤtigſtes Andenken, 
Ansbach, den ar. Jenner 1813. 

Anton Freyherr v. Freyberg, K. B. 
Kämmerer und penf. Oberamtmann 
zu Arberg Ornbau. 

Joſephine Freyin von Gumpenberg, 
K. B. Stiftsdame. 





Die heute gluͤklich erfolgte Entbindung feiner 
Gattin von einem gefunden Zungen macht feinen 
Verwandten und Freunden hiemit ergebenjt be= 
kannt 

Ansbach, am 22. Yan, 1613. 

der K. DB. erſte Stadtgerichts-Actuar 
Frank. 


Bey meiner Abreiſe nach Muͤnchen ſage ich al⸗ 
len meinen hohen Goͤnnern, geſchaͤzten Freunden 
und Bekannten den gehorſamſten und inuigſten 
Dank fuͤr die theuern Beweiſe des guͤtigſten Wohl⸗ 
wollens und der aufrichtigen Freundſchaft, unter 
der gehorſamſten und angelegentlichſten Bitte, 
mir und den Meinigen dieſelben auch in der Ferne 
zu ſchenken. 

Ansbach, den 23. Jan. ıgıa2. 

MWucherer, 
Revident bey der Kgl. Gentrals Rede 
nung6 : Ketarbaten s Commiffion, 


Todesanzeigen. 


Mit größter Standhaftigkeit entſchlief diefen 
Vormittag unfer vielgeliebter und von allen, bie 
ihn Fannten, hochgeſchaͤzter ESchwieger : und 
Großvater, der Kommiffionsrarh Lips im 76ften 
Lebensjahre an einer Entfräftung. Sanft ruhe 
der gute Dulder! Wir verbitten und alle Bel: 
leidsbezeugungen. 

Fuͤrth, den 18. Jenner 1813. 

Sämtliche Schwiegerfdhne und Enkel, 


Es Hat dem Hoͤchſten gefallen, uuſern guten’ 


Gatten und Pflegevater, den gewejenen Dekan 
und Stabtpfarrer bahier, Samuel Nicolaus 
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nagel zu Ansbach das Im Bejirk deſſelben bele— 
gene Guth des Unterthanen Leouhard Dommel zu 
Krdttenbach, befichend aus Ainenm Haus, Stadel, 
einem Garten und dem Gemeindrechre, danu 6 
Morgen Aecker und 3 Tagwerk Wieſen, an den 
Meiftbierenden dffentlich Schulden halber ver: 
Fauft werden fol, und der Bietungstermin auf 
ben 18. März f. J. Vormittags 9 Uhr in dem 
Drie Krottenbach angefeiger worden; fo witd fols 
ches und daß gedachted Gurh nach der davon 
anfgenommenen Tare, welche in der Regiftratur 
eingeſehen werden fann, auf 1700 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufluftigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im VBierungstermine, 
welcher peremtorifh it, Das Grundſtüͤck dem 
Meiftbierenden unfeblbar zugefchlagen, umd auf 
die etwa nachher einfommenden Gebore nicht weis 
ter genchtet werden jolle. 
Waſſertruͤdiugen, am 18. Sept. 1812. 
HK. B. Landgerichr, 


22. Da bei dem hieſig Kenigl. Landgerichte 
auf Anſuchen des Huporbelargläubigers ver ım 
De ste des hiefigen Landgerichts belegeue, der 
Wirrwe Zahn dabier gehörige Garten nebit Zus 
behor an den Meijibierenden dffentlich Exbulcen 
ba.ber verkauft werden ſoll, und der Bletungs⸗ 
termin auf den 1. März f. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem G näftszimmer des unterzeicineten Ges 
richts angefezr worden; jo wird ſelches und daß 
gedachter Garten, welcher in zwey halbe Tags 
wert befteher, nach der davon aufgenommenen 
Zare, welche täglic) in der Regiſtratur einger 
fehen werden kann, auf 550 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den Kaufluſtigen befannr gemacht, mir der 
Nachricht: daß in dieſein Vierungsrermine, wels 
her peremtorifch ift, das Grundjtäd dem Meift: 
bierenven unfcolbar zugeſchlagen, und auf vie 
etwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geächtet werten ſolle. 

Waſſertruͤdingen, den 20. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 


23. Da ben dem hieſigen Abmigl. Landgericht 
auf Anſuchen des im der Pfarrer Schaudigſcheu 
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Debiſache aufgeſtellten Curatoris Massac Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Spitalgaſſe zu 
Windsheim sub Nr, 244. zwiſchen Weber See⸗ 
mannds Wirtib und Taglohner Reinhard belegenen 
agädigen Wohnhaus, mir Holzremife, Stallung, 
Garten und einen zur Stärkfabrifation eingerich⸗ 
teren großen Gebäude nebft Zubehör an deu Meifts 
bietenden öffentlid verkauft werden foll, and die 
Dietungstermine auf den 4. Januar k. J., ben 
2. Februar und befonderö den 4. Merz. d. a, je 
deömal Nachmittags um 2 Uhr in dem Bureau 
bes Kbnigl. Landgerichts angefezt worden; fo 
wird folches und daß gedachtes Wohnhaus nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche täglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1815 fl. gewürdiger worden, den Kaufluftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher peremtorifch ift, 
das Wohnhaus dem Meiubietenden nad} erfolgter 
Vereinigung bejjelben mir dem Ertrahenten zuges 
ſchlagen werden wird. 
Windsheim, den 14. Oct. 1812. 
A. B. Landgerichr, 


24. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer: 
ben biemk nachfolgende zum Nachlaß des vers 
Korbenen Biertelmeifier Georg Frieß dahier ges 
börige Grundſtuͤcke, ald: a) 2 Miro. fogenannte 
Ziekelwirth Vetteriſche Acker am Lazarerh, b) 14 
Morgen Uder an 2 Stuͤcken, der Hausuͤbel, 
äehendfrei, c) Z Mergen 6 Q. Ruthen Ader 
beim Windrhurm und d) 3 von F Morgen Res 
gierungsregiftrator Sperlingerifchen Ader in der 
Thurmitz beim Thaͤtrlein, beede lejtere im eines 
zuſammengezogen, die in Summe 1500 fl. und 
500 fl. bei der Inventariſation angefchlagen wors 
den find, und von denen die darauf haftenden 
Gefaͤlle täglich in der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den fönnen, Behufs der Aachlaßtheilung auf 
ten Autrag ber Erben brfentlich zum Verkauf 
aufgeftelt, und der Bietungstermin auf den 
15. Februar Vormittag 11 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſaͤr Reſe feſtgeſezt. RMaufo- und zablunges 


faͤhige Liebhaber tonnen ſich wijo an ſoichem eins 
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Tabelle Iiber die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach,, den 23. Januar 1813. 




















Mittel⸗ 
& Baiern. Maas ; Balern. Maas Tjenfag- 
Begenftänd oder Gewiht, ur Gegenſtaͤnde. | oder Gewicht 
* I. 
Kern Ein Scäfiel 19 Beſtes Ochfenkelfch Ein Pfund 
Korn ⸗ 13 mittleres⸗⸗ 2 ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ 10 das geringfte = Pr ⸗ 
Dinkel ⸗ - — — Mb » 8 8 s s 
Erbſen ⸗Mezeu 2 es ⸗ : 3» ⸗ ⸗ 
Liuſen 2 | go 2ammile es * ⸗ 
⸗Fuderſtock 9145 ammels u. Schaa ei N) ⸗ 
Salz | 5 Bet 3124 gerne: ⸗ ⸗ 
1 . Meten — | 7 FUnfclir, unauögelaffened ⸗ ⸗ 
Schmalz in Pfund — | 24 [Roggen Mehl Ein Metzen 
Burter « P) — Is: Munds 35 Fr Megen 
Hecht ⸗ ⸗ — | 134 Imweißes E z P} 
Karpfen . B — | 9 Mittels » Pi . 
Eier 5 Stid — 5 Mad: 5 ⸗ ⸗ 
Lichter ‚Gried s 3 — 1 
gezogene Ein Pfund | —.| 20 Breb 6 th. gr = 
egoffene — z23 3 30 —I12 
Saiten ’ s — | 18 lvoon Roggen ⸗ DD x 3€ — 6 
i E 31 2 1 2 
Scheitholz Eine Klafter — 3 — 
budemd 8 ⸗ 81371 baemiſchte⸗;⸗⸗513 —3 
eichenes ⸗ ⸗ ⸗ 8 — 4 11 —42 
weiches F e e 224 — 3 3 — 1 
Erde — s 3145 ganz wifed " «| 3 Ir 
Braunes ———— Eine Wins Het, KH 
s Minters |: se 4 
Weißbier » ⸗ |< 3 
—— — — 
Anmerkungen. 


3) Zu der Freibank koſtet 
a) dad Pfund des beſten Schfenfleifches 8 fr. und 
db) s s  Hammeldelih « «. 7 
a) unter jeder der Viertaxen befinder fich x Pfenming Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber sh, 16 1, Ein Ein Heu — di a8 ki. Ein Schober Stroh 6 fi. 15 In. 
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Inteltigens- Blatı 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





V. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 3. Februar 1813; 








Publicanda 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs 
von Baiern ıc. 


Un indas Verfahren auf den Schrannen im 
ganzen Nezarkreife Einheit zu bringen, und 
dadurch zugleich den Getraidhandel in den ges 
feglichen Schranfen zu halten, wird hiemit die 
in der Beilage zu Nummer 49 des vorjähris 
ger Intelligenzblattes abgedrufe Schran⸗ 
wen: Ordnung für die Kreishauptſtadt An sr 
bad — d.d. 24. Dow. 1812 — zur all 
gemein verbindlichen Vorſchrift far alle Ger 
traidefchrammen und Märkte im Kreife erklärt, 
Die Polizeibepärden Gaben deßhalb den Inhalt 
gedachter Schrannen: Ordnung in ipren Bezirs 


ken noch näper bekannt zu machen, und über 


die Beobachtung ihrer Beſtimmungen, mit 
Beyſeitlegung der bisher etwa beitandenen ber 
fondern und peoviforifchen Ordnungen, zu 
wachen. Es verfiche ſich won felbft, daß die 
ben dem verſchiedenen Schrannen und Märften 
berfömmlichen Markttage unverändert 
bleiben; auch finder die Verpflichtung zum 
Einftelten — $ Xli. der Schrannen: Oxrds 
Bang — nur da Statt, wo eigene Schramm 


nens Gebdude umter dem Verſchluß vers 
pflichteter Officialen vorhanden find, 

Ansbach, den 26. Jan. 1813. 

Koͤnigl. General: Eommiffariar des Keßarfreifes, 
Bayard, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Durch ben am 26. d. M. erfolgten Tod 
des Seniors und Pfarrers Schweiger ift die 
Pfarrey Ober⸗ und Untermichelbach im Land⸗ 
gericht und Defanare Dinfelsbüpl, deren Erz 
trag in der Fafflon vom Jahre 1807 auf 7"ofl. 
405 fr. berechnet ift, erledige werden, Die 
Eompetensen um diefe Stelle haben ſich inners 
halb drey Wochen zu melden, 

Ansbach, den 28. Jenner 1813. 

K. General: Eoinniffarias als proteftanrifcheg 
General: Defanar des Keßar: Kreifes, 
Bayard. 

3. Mic hoͤchſter Genehmigung des Königl, 
General Eommiffariats des Rezarfreifes, als 
Kreis » Kommunal + Adminiftrarion ift die Eins 
richtimg getroffen worden, daß das Bruͤcken⸗ 
Weg / und Pflaftergeld von 1. fünftigen Dior 
nats an, unter allen hiefigen Haupt und Ne⸗ 
benthoren, Iedig’i, mis Ausnahme des Ger⸗ 

12 
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berey⸗ Thorgatters, durch welchen nur die hier 
zu berechtigten treffenden Städtischen Gefaͤhrte 
eins und auspajjicen dürfen, erboben werde, 
und ber Unterſchied zwifchen der Altſtaͤdter und 
Epriftian Erlanger Pflaſtergeld » Erhebung auf: 
höre. Die bisger beſtandenen Zollfäge find 
vereiniget worden, und das Pflaftergeld muß 
bei der Anfunfe des Fuhrwerks ꝛtc. an dein Eins 
gangsthor, an die zu Einnehmern beftellten 
Eraminatoren, an deren Wohnungen ſchwarze 
Tafeln mit dem Tarif aufgeftellt find, entrichs 
ter werden. Won den durchaus pafirenden 
Fuhrwerken zc. müffen die Pflaftergeldszeichen 
am Ausgangsthor abgegeben werden. Die 
duch das Eingangsthor zurüffehrenden Ger 
faͤhrte ıc. haben die beim Eingang gelöften 
Pflaftergeldzeichen bei r bis 10 Thlr. Strafe 
auf den Königl. Polizei» Bureau gegen Reces 
piffe abzugeben. . Vom 1. Febr, 1813 tritt 
daher folgende Bruͤcken- Weg: und Pflafter: 
gelds: Abgabe ein: 1) Bon einem Kuppelpferd 
2 fr.; 2) von einem Stuͤck Nindeieh 3 Pr; 
3) von einem Schaaf oder Hanmel ı fr.; 
4) von einem Schwein 2 fr.; 5) von einem 
VBorfpanuss Pferd 2 fr; 6) von einem Vor⸗ 
fpanns: Ochfen ı fr.; 7) von einem leeren Was 
gen mit 4 Pferden 7 fr.; 8) von einem leeren 
Wagen mit 3 Pferden 6 fr.; 9) von einem 
leeren Wagen mit 2 Pferden 5 Pr.; 10) von 
einem leeren Wagen mit ı Pferd 3 fr.; rı) 
von einem Seren Wagen mit 4 Ochſen 5 fr; 
12) von einem leeren Wagen mit 3 Ochfen 4 fr. ; 
13) von einem leeren Magen mit 2 Ochfen 
3 fe; 14) von einem leeren Wagen mit einem 
Dchfen 2 Er ; 15) von einem zweiraͤdigen Fuhr⸗ 
mannsfarren mit einem Pferd 4. Er.; 16) von 
einem zweiraͤderigen Fuhrmannskarten mit 2 
Pferden 6 fr,; 17) von einem jtweirdderigen 
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Fuhrmanuskarren mit 3 Pforten 8 fr; 18) 
einem zwei Äderigen Suprmannsfarren mie 4 
Pferden 10 fr.; 19) von einem Gaͤrtnerswa⸗ 
gen mit ı Stuͤck Auſpann 5 fr; 20) von ei— 
nenn Gaͤrtnerswagen mir 2 Stögf Anſpann 
8 Er.; 21) vom einen Fr ı.52:. Holy: oder Gr 
traidwagen mit ı Siüa Anſpann 6 Pr.; 22) 
von einem Fracht⸗ Helz⸗ oder Getraidwagen 
mit 2 Stuͤck Anſpann 8 fr; 23) von einem 
Fracht: Holz: oder Getraidwagen mit 3 Stuͤck 
Auſpann zo fr,; 24) von einem Fracht: Holze 
oder Getraidwagen mit 4 Stuͤck Mufpanı 12 Fr.; 
25) von einem Fracht: Holj: oder Östia.dvar 
gen mit 5 Stuͤck Anfpanı 14 kr.; 26) von. 
einem Fracht⸗ Holz oder Gerraidwagen nt 6- 
Stuͤck Anfpann 16 fr.; 27) von rinem Fracht⸗ 
Holzs oder Getraidwagen mit 7 Stück Anſpann 
18 fr; 2%) von einem Fracht⸗ Holz: oder 
Gerraidwagen mit 8 Stuͤck Unſpann 20 fr.; 
29) von jedem weitern Stuͤck Anſpaun muß 
4 fr. mehr bezahlt werden; 30) von einer Chaiſe 
oder Schlitten 2 fr, ; von jedem daran geſpann⸗ 
ten oder fonft ledigem Pferd ı fr; 31) von 
einem Meitpferd 3 fr. Jeder, der jich über 
die würfliche Entrichtung des Bruͤcken⸗ Wegs 
und Pflaftergelds nicht durch ein Zeichen oder 
Recepiffe ausmweifen kann, wird ohne weiters 
in eine Strafe von einem bis zehn Reichstha⸗ 
lern genommen werden, wovon ber Anzeiger 
die Hälfte erhaͤlt. 
Erlangen, am 25. Jan. 18173. 
Das Königl. Baieriſche Polizei: Commiffariar 
und die Königl, Communal -Adminiſtration. 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit dffentlich befammt ge— 
macht, daß das unter der Nealgerichtöbarkeit des 
Adnigl. Landgerichts Anebach zu Dornberg gele— 
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gene Guth nebft Iugehörungen ber Sybilla Rog⸗ 
nerin, nach Abzug der Darauf haftenden Laſten, 
und zwar einzeht a) ein Mohnhaus nebft Scheune 
uud Hefraith 300 fl., b) ı Mig. Ader der Zie⸗ 
gelader genannt 100 fl., ce) a2 Mrg. Ader im 
Donnfelo 125 fl., d) ı Mrg. vergl. ver ſchwar⸗ 
ge Ader 100 fl. Diele 3 Recker geben das rote 
Band Zchend:- e) 3 Tagır. Wieſe im der Neu⸗ 
dbrfer Alur 100 fl., £) ? Tgw. Garten bey dem 
Hauſe 150 fl., 8) 5 Klefter Waldrecht 350 fl., 
in Summe um 1125 R. gewuͤrdeget worden; wie 
ſelches in ver landgerichtlichen Negiftvarır täge 
lich mir mehrerem zu erfeben it, Da mn ber 
Andreas Meber von Yeuierikanf.e um die Sub⸗ 
haſtation diefes Guthes angehalten bat, dieſem 
Geſuch and) Statt gegeben werden, ſo wird dafs 
felbe nebſt Zugeborungen hiemit diftutlich aufge⸗ 
boten, uud hiezu auf den 5. Merz d. J. Vor⸗ 
wittagd 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Ternun anberaumt, wozu die Kaufsluſtigen bier 
mit unter der Erbſfnung vorgeladen werden, daß 
biejer Termin peremtoriſch it, und daß auf die 
nad Ublauf des Licitations termins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 
Gegeben Ausbach, den 6. Jenner 1813. 
K. B. Lamdgericht. 

2. Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß die im Unserbiberter Diſtrikt und im Rezat— 
Freije zelegene, in ver Kealjuriediftion des unter 
zeichneten Kandgerickis gehörigen Sinmobilien der 
Michael Bognerſchen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
mihie, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
bis ein Haus mir dev Mühle, welche noch einen 
Gerb- und Schneſegang in fih faßt, eine 
Scheune, ein Hofhaue mir Badofen, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤle, J Tazwerk Brasgasten, Tagwerk Wie— 
fen, 25 Meg. Oedung, b) » Tom. eigene Wie ſe 
“a 3 Stuͤcke, die Mentlach genanut, c) ı Mig. 
eigener Ucker in Gbrteldorfer Marfung aus dem 

eBeriichen Guth gezogen, d) 3 Tagw. eigene 
cie im Möten over Mettlachsthal, e) ı Min. 
eigener Acker aus dem Leouhard Wärflehrindich 
Hof za Görzelderf bey der Mertiaumäble, 5) 1 
Dirg, eigenen Ada aus tem Winklerſchen Hof 
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zu Ghttehorf, 3) 1 Mrg. eigener Acker in der 
Merriachsleiren, aus dem Hagerſchen Guth zu 
Adelsderf, h) 1 Mrg. eigener Ucker in der Mett⸗ 
lachsleiten, ebenfalls aus dem Hagerſchen Hof, 
i) x Mig. Acker unterhalb der Mettlachsmuüͤhle, 
k) x Wrg. zehendfreyer Acker bey der Mettlachs⸗ 
maͤhle, aus dem Enſerſchen Guth zu Adelmanns⸗ 
dorf, 1) 3 Mig,. Acker zehendfrey, im Mett⸗ 
lachsgrund, zu der v. Kreilsheinuiſchen Guths⸗ 
herrſchaft zu Ruͤgland gehdrig, m) 3 Mrg. des⸗ 
gleichen, welche ebenfalls zu der v. Kreilsheimis 
ſchen Guthöherrſchaft gehbrig it, mir allen ihren 
Pertineuzien und Gerechtigkeiten taxirt, und, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3760 fl., nemlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl., adeum soo fl., add ryofl., ade 
60 fl. adfzofl., adg 65fl., adh zozjfl. 
ad i 125 fl., adkarsfl., ad ıyofl., adm 
120 fl. yewirdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratur befindlichen Anfchlag mit meh⸗ 
rerem zu erjehen iſt. Da nun um die Subhaſta⸗ 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben worden ; fo werden dieſe Im⸗ 
mobilich nebſt alien ihren Pertiuenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie folche in dem erwaͤhn⸗ 
ten Anſchlage beſchrieben find, mit der tarirten 
Summe der 3760 fl. biermir ſubhaſtirt und zu 
Jedermauns feilen Kauf ausgeftellr, und mithin 
alle diezenige, weiche das Muͤhlguth mit Zube⸗ 
hör, jo wie die ſonſtigen eigenen Staͤcke, zu ers 
faufen gefennen, zugleich aber ſolche nad) ihrer 
Qualität zu befigen fähig und aunehmlich zu bes 
zabten vermoͤgend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den. 15. Zebrur, 15. März und 
15. April d. J. jecesinal Vormittags 9 Uhr an 
ordeutlicher Gerichteſtelle argeſezten drey Bits 
tungsterminen, wovon Der Dritte und lezte perem⸗ 
sorijch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuges 
ben, mir der Bedeutung, daß nad) Ablauf des 
lezten Kicirationsrermind dem Meiftbierenden das 
erſiandene Guth zugeichlagen werden fol, 
Ausbach, den 8. Januar 1813. 
A. B. Landgericht. 
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3. Am Mittwoch den 17. des fänftigen Mo: 
natd Februar wird das zur Sailermeiſter Precht: 
liſchen Gantmafie in Feucht gehörige Haus anden 
Meiftbierenden verkauft. Dieſes Haus iſt mit 
Mr. 60 bezeichnet, liegt an der Nürnberger Straf: 
fe, ift von Fachwerk aufgeführt, hat 2 Stuben, 
3 Kammern, ı Küche, z Keller, 1 Erüllung, 
2 Biden, einen 3 Morgen großen Hausgarten 
und das noch unvertbeilte jedoch unbedeutende 
Gemeindrecht, Daffelbe giebt den ı5ten Gul⸗ 
den Handlohn und einen Gulden jährlichen Erb: 
sinne an das nun Heerdegifche Schloß zu Feucht, 
dann von 8 fl. alter Maffe die Steuer an das K. 
Rentamt dahier. Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich an dem Eingangs erwähnten Termin Vor: 
mittags um 9 Uhr in dem biefigen Landgerichte 
fich einzufinden, wo die Bedingnijfe befannt ges 
macht werden, und um ı2 Uhr der Hinfchlag 
mir Vorbehalt der Beibringung eines beffern Kaͤu⸗ 
fers binnen 6 Wochen geſchehen wird, 

Altdorf, ben 7. Januar 1813. 

AM. B. Landgericht. 

4 Auf den Antrag des Maſſekurators follen 
bie zur Echneider Virus Helmifchen Concursmaſſe 
gehörigen Immolalien, beflchend aus 1) einem 
eingädigen Wohnhaus Nr. 52 zu Bruck nebit 
Zugehörungen, taxirt für 658 fl. a0 fr.; 2) $ 
Mrg. Feld im der Bierlach, tarirr für 112 fl. 
20 fr. und 3) 2 Mg. Feld in der Eggenreurh, 
tarirt für 112fl. zofr., dffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfanft werden, Der peremtorifche 
Dietungstermin hiezu ſteht auf den 22. Febr. 
8. 5. Vormittags 9 biß ı2 Uhr an, und haben 
fich daher die Kaufsliebhaber in dem Wirthshaus 
zur goldnen Schwane in Brud vor dem abges 
ordneten Gommijfario des Kbnigl. Landgerichts 
in Perfon oder durch geſezlich Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
salya ratificatione der Gläubiger des Zufchlags 
fofort zu gewärtigen, 

Erlangen, dem 31. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 

macht, daß das in a) Rezatkreiſe belegene, dem 
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Herrn von Holzſhuher zu Nuͤruberg legeudare 
Keblersgühlein des Zimmermanne Jobann Jette 
geiem zu Almanushof, beiicheno aus einen einz 
gätigen Wehnbaus Wr. 6, einem Echopfbrans 
nen, F Morgen haltenden Hofraith inel. des 
Heinen Gemuͤſegaͤrtleins, 4 Morgen Feld in der 
langen Gaſſe, Daum ein Gemeind- und ein Wald: 
recht, ingleichen b) 5 Worgen eigenes. von Holz⸗ 
ſchuheriſches Lehenfeld in Lehe, mit allen etwai—⸗ 
gen Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt und 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf resp, 
500 fl. und 172 fl. 30 fr. gewuͤrdiget worden, 
wie foldyes aus dem Taxationsprotokoll im der 
Regiftratur des Kbnigl. Landgerichts dahier zu 
erfeben if, Da nun der@urator der Hengeleinis 
ſchen Concursmaſſe um die Subhajtarion diefer 
Smmebilien angehalten har, diefem Geſuch auch 
ftatt gegeben werden ; fo werden bemeldte Grunde 
ſtuͤcke zu Jedermanns Kauf mir allen ihren Pers 
tinenzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche 
befchrieben find, mit der tarirten Summe von 
672 fl. 30 Er. dffentlig ausgeſtellt, mit dem 
Anhang, daß alle diejenigen, welche Diefe Im⸗ 
mobilien mit Zubehör zu erfaufen gefonnen find, 
hiemit fich in dem auf den 15. März f. 3. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr angejezten peremtorifchen 
Bietungsrermin in dent Gajtwirtbshaus zu Als 
mannöhef zu melden und ihre Gebote abzugeben 
haben, übrigens aber auf die nach Ablauf diefes 
Licitationstermins erwa einkommende Gebote nicht: 
weiter geachtet werden ſolle. Urkundlich unter 
des Koͤnigl. Landgerichts Inſiegel und der geords - 
neten Unterſchrift. 

Gegeben zu Erlangen, ben 29. Dee. 1812. 

K. DB. Landgericht. 

6. Dad zur Maria Eva Feldnerifchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Steinabuͤhl bey Wald gehörige Hof: 
guth Wr. 8. dafelbft, beſtehend a) aus einem 
mafliven, halb mit Ziegeln und halb mit Stroh 
gedekten Haus, welches eine Stube, eine große 
uud zwei Eleine Kammern, eine doppelte Stals 
lung auf 24 Stud Vieh, eine Bodenfammer, 
einen großen und einen kleinen Boden in fich faßt; 
b) einer mit Ziegeln gedekten Scheuer von Fach» 
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werk nebſt dat n gebauten Wagenſchuͤpfe; e) eis 
mem nut Ziegeln gedelten Schweinſtall, im vier 
beſendere Staͤlle bgetheilt; d) ein Bienenfland 
and dem gejchlefienen Hofraum mit Bronnen; 
©) J Zaywert Obſtgarten am Haus; f) 2 Mor: 
gen Holz; 8) 7% Tagwerk Wieſen und h) 24 
Morgen groͤßtentheils befaamten Aeckern, wird 
in dem am 10. Februar in dem Orte Steinabuͤhl 
anberanmten Termin mit Wagen, Plug, Eg: 
gen, Heu und Etreb an den Meiftbierenden vers 
kauft. Die Derkaufcbedingungen jowohl als die 
auf dieſem Hofguthe baftenoen Onera fbnnen 
täglich ben dem Yandgerichre in Erfahrung ges 
bracht werten. Ferner werden in diefem Ter— 
mine 1) ı Morgm freyeigener Acer in der Cren⸗ 
beimer Flur, 2) Morgen dergleichen in Ober⸗ 
wurwmbacher Flut, 3) ? Tagwerk Lehenwieſe in 
Walter Flur, 4) 3 Qagwerf dergleichen die Kalt: 
lachwiefe in Srreudorfer Fluhr, 5) $ Tagwerk 
dafelbit und 6) } Tagweıf Gemeindtheil, halb 
Wieſen, balb Aecker, und zwar die Neder auf 
6 Jahre, die Wiejen aber nur auf 1 Jahr in 
Pacht bingegeben. Kaufsliebhaber ſewohl als 
Pachtluſtige werden daber eingelaven, am gedach⸗ 
tem Tage Vermittage g Uhr in der Behauſung 
der verſterbenen Wittwe Feldner zu Steinabuͤhl 
ſich einzufinden. 

Gunzenhauſen, den 8. Jenner 1813. 

K. B. Vandgericht. 

7. Das K. B. Lantgericht Gunzenhauſen 
macht biermit oͤffentlich bekaunt, daß nad bes 
zeichnete, zur Johann Lecnubard Hosolvifchen 
Eoncuremaffe in Erreitorf gehdrige Grundftäde, 
nämlich das Hofguth, Haus Nr. 5. zu Streit⸗ 
berf, aus einen maffie gebauten Haufe, dann 
einer daran gebauten Schener mir eingehhrigen 
Fr Theild Morgen Garten, JTheils Tagwerk 
Wieſe auf der Peunt und J Theile Morgen Ader 
bey Höhberg, ferner 3 Xheils Tagwerk Wieſe 
ald Gemeindrbeil im Heßmuhr und F Tagwerk 
Wieſe bey Streitdorf, endlich 3 Theils Morgen 
Adler auf der Vreitung, auf den 22. Februar 
BVormittand 9 Uhr im Drte Erreitdorf an den 
Meifibierendeu verkauft werden muͤfſen. Die 


Tare fo wie die auf diefen Gauͤtern haftenden Las 
fen und Abgaben fbnnen taͤglich in der Gerichts— 
regiſtratur eingefchen werden, Mer nun diefe 
Güter zu erkaufen geſonnen, zugleich aber auch 
zu befigen und zu bezablen fähig ift, wird bier« 
mit eingeladen, an diejem peremrorifchen Termin 
fid) einzufinden und feine Gebote abzugeben, ins 
dein auf alle nachher eiukommenden nicht weiter 
geachter werden Bann. 

Gunzenhaufen, den 11. Dez. 1812. 

K. B. Yandgericht. 

8. Vom K. B. Landgerichte Gunzenhauſen 
wird hiemit difentlich befannt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende zur Johann Georg Amesobderiſchen Con⸗ 
curemaſſe zu Rehebuͤhl gebbrige Grundſtuͤcke, na⸗ 
mentlich: 1) das Lehenguth, wozu gehbren ein 
Wohnhaus, ein Stadel, eine Hofraith, ein 
Schweinſtall, 2 Man. Acker, der Haidacker ges 
rannt, 13 Mon. Ader in ber Leiten, ı4 Mon. 
Acker binter dem Garten, 1 Tgw. Wiefe, die 
Reichardswieſe, 2 Beete Gemeindtbeil im Lamps 
lauer Berg, ungefähr 3 Morgen ftart; 2) fols 
gende walzende Stuͤcke: ı Mgn. Ader im Letten, 
3 Won. Ader in der Sulz, 2 Beer Lebenader 
in der Schwaͤrz, auf den g. Merz Vormittags 
9 Uhr im Orte Rehebuͤhl an den Meiftbietenden 
verfauft werden jellen. Die Zare fo wie bie auf 
diefen Gütern bafrenden Abgaben konnen täglich 
tı der diesgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. Alle diejenigen alfo, welche die frag: 
lichen Grundftüce zu erfaufen gefonnen,, zugleich 
aber auch zu befitien und zu bezahlen fähig find, 
werden biemit aufgefordert, am diefem peremtos 
rifchen Termine zu erfcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, indem auf alle nachher einfommenden 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gunzenhaufen, den 26. Dec. 1812. 

K. B Landgericht. 

9. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Martin 
Birumayer zu Merkendorf wird deſſen zu Mers 
fendorf gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, 3 Tagwerf Peunt, welches fir 1402 fl. 
30 fr. tarirt worden, dem bffenrlichen Verkaufe 
ausgeſezt und peremtorijeper Bietungstermin auf 
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Mentag den g. März d. J. früh von 9 bis ıe 
Uhr in Merkendorf hiezu anberaumt, in welchem 
bey nicht hindernden Gründen der Zuſchlag ohne 
weiters erfolgt, 

Heilobronn, den 13. Jan. 1813. 

A. B. Landgericht, 

10. Da,an dem am 2. Nov. v. J. angeſtan⸗ 
denen Subhaſtatiens termine auf die zur Franz 
Sofeph Mangiſchen Concursmaſſe von hier gehb⸗ 
tigen und auf 2117 fl, 30 fr. gerichtlich taxirten 
Smmobilien, beftehend in a) einem maffin ges 
bauten aftödigen Haus Ar. 1753 in der vordern 
Etrafe, b) einer vom Haus entfernten eigenen 
Scheuer, c) +4 Tagw. eigene Wieſen im Eaus 
bronnen, d) 3 Tgw. Obft: und Waatgarren vor 
dem obern Thor, e) 4 Holzeheil im Buͤrgerwald, 
F) 145 OR. Gemeindsrheil Wieſe im Schloß⸗ 
waajen und g) 160 OR. Acker im Khuͤnberg 
Bein annehmliched Ungeborh erreicht wurde, * 
wird biemit auf Untrag ber Ereditorjchaft ander: 
weiter Bietungstermin auf den 25. Fehr. curr. 
in dem Gejchäfrszinmer des unrerzeichneren Kgl. 
Landgerichts anberaumr und biezu befiz = und 
jablungsfähige Kaufsliebhaber mir dem Anbung 
eingeladen, daß der Zuſchlag an dem Termine, 
welcher peremtorifch it, mir Zußimmung der 
Gläubiger an den Meiſtbietenden jegleich erfolgen 
ſolle. Herrieden, auı 29. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

It. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen des Vormunds der Karbarina Brands 
ner zu Oberdachſtetten, Georg Caſpar Ult zu Uns 
felven, die zur Vrandnerifchen Nachlgßmaſſe zu 
Oberdachſteiten gehörigen Immobilien, als ı) 
ein Such, wozu 3) ein Wohnbaus, b) ein änf- 
ſerſt Baufällige Scheune, c) 4! Morgen Hecker, 
de) 1% Tagwerk Wieſen, e) 9! Morgen-Holz, 
5) 1 5 Morgen Antheil an den Gemeind: Qednirz 
gen gehdren, dann 2) an eigenen Grundſtuͤcken: 
a) 3 Morgen Uder, der Mühlader, b) J Mor⸗ 
gen dergleichen der Eteinleingader, e) d More 
gen Acker, der Hirtenader, d) ı? Mernen ders 
gleichen, der Viihleinsader und e) J Morgen 
dergleichen der diſchthumsacker, an den Meiß⸗ 


bietenden bffentlich verk Eft werden ſollen, und 
der Bietuugstermin auf ven 12. Merz Vormit- 
tags um 9 Uhr an ordeutliger Gerichtoſtecdle 
coram Commisserio YAjcllor Geret angejejt worz 
ben; fo wird folches und daß geoachte Immo⸗ 
bilien nach der daven aufgenommenen Tare, auf 
resp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 uud 7ojl., 
in Eumme auf 2140 fl. gewirdiger worden, deu 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im dieſem zugleich peremtoriſchen Bietungs— 
termine das Guth den Meiſtbietenden ehnſehl⸗ 
bar zugefchlagen, und auf die etwa nachher eins 
fommenden Gebote nicht weiter geachrer werden 
folle. 

Leuterehaufen, den zo. Janırar 1813. 

K. B. Laudgericht. 

12. Da bei dem hieſigen Koönigl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Kealgläubigers folgende dem 
Bürger und Schreinermeijter David Def dahier 
zugeberigen, im der Realgerichtsbarteit des hier 
figen Landgerichts belegene Immobilien, ale: 
») 3 Tagwerk Wieſe im der Steaßenbeke, 2) 2 
Morgen Acker im Schleiſſeg, 3) 5 Morgen 
Acker im Samvaajen, 4) 1 Moigen Ader im. 
Flurwether, Leutershauſer Warkang, an dem 
Vierklnerenden diſentlich Schulden halber verkauft 
wercen felen, and der Bietungstermin auf den 
9. April Bormitiags um 9 Uhr an ordentlicher 
Eriwteriehe coram Conmissırio dem Aſſeſſor 
Gereet augeſezt werten; fo wird ſolches und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenem⸗ 
menen zart, welche in ver Regiſtratur einge⸗ 
ſeden werden fan, arfresp 450, 160, 125 
und So A. gewürdiget worden, ten Kaufluſtigen 
bthannt gemacht, mir der Nachricht, daß in viee 
km Bietungstermine, weicher peremtoriſch iſt, 
die Gruneſtücke dem Meiftbierenden unſehlbar zus 
geſchlagen, und auf vie etwa nachher einkommen- 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

geuteröyaufen, ben 28. Jun. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

13. Auf Ben Antrag ver Gläubiger des in 
Cencurs verfulenen Miuermeiſters Konrad Haus 
enſtein auf der Unterneufermuͤhle fohen die von 


. 


Frans 


nn u 2.35 @ 


- r 
Din 


wo 


“5 





165 


ihm beſeſſenen Realitaͤten, 1) ein Muͤhlhaus, 


worin ſich zwey Muͤhlgaͤnge und ein Rendelgang 
befinden, mit dazn gehörigem Stadel, 
Backofen, dem Geneindrecht, 6 Tagwerk Feld 
und 1 Tagwerk Wieſen, der von Tucheriſcheu 
Gathöherrienaft ebzinngicbenbar, um ı600 fl. 

torirt; 2) J Tagwerk Wiejen, die obere Haus: 
wiejen, ebenfalls von Tucherifches Erbzinnßlehen, 
um 100 fl. farirt; 3) 1 ZTagwerk Feld, ver 
Bruſtacker, von Zeltmmerifches Erbzinnflehen, um 
20 fl. tarirt, und 4) 4 Tagw. Feld, der Weihers 
ader, mn-25 fl. gewuͤrdiget, difentlich an den 
Meijibietenden verkauft jeerden, wozu Termin 
auf Dierfiag den 16. Februar f. J. anberauntt 
worden it. Kaufsliebhaber werden daher einge: 
laden, fih an dem befanten Tag Morgens 10 
Uhr in der Hauenfteiniichen Mile einzufinden, 
ver den Depurirren Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und fofert 
ihre Angebote zu Protokoll zu serbandeln, auch 
den Zuſchlag vorbebaltlich ore Genehmigung der 
Intereffenten zu gersärtigen. An demfelben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Mor 
bilien in Hausgeraͤth, Echreinerzeug, Wauereys 
und Sradelzeug nebit einer Muh zum dffeutlichen 
Ausſtrich gebracht, wozu Kauföluftige gleichfalls 
eingeladen werben. 

Neuntirchen, den 30. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

14. Auf Antrag der Glaͤubiger des Cencurſi⸗ 
fer Mezgermeiſter Hamper zu Weiffenderf ſellen 
folgende deniſelben zugehörige 2 walzende Grunds 
ka J old 15 Morgen Feld im Teuſelsgraben 
und 14 Tagwerk Wieſen am langen Weiher, wo⸗ 
don erflereg auf 150 fl. thn. und lezterc auf 
225 fl. rhein. gerichtlich einfarirt worden jind, 
zum Zweck der Befriedigung der Gläubiger dfs 
fenttich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Zu diefem Ende bat unterzeichnetes Landgericht 
cinen Termin auf den 10. Aıbraar cur Vors 
mittags gUbr in Inco Weihenderf anberaumt, 
welches fämzlichen Kaufluſtigen biemie belaumt 
gemacht wird, nud dieſelben eingeladen werden, 
in dieſem Termin ſich einzufinden und ihre Ge: 
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bote zu Protofell zu geben, worauf ſodann der 
Meiftbierende zu gewärtigen bat, daß ihm diefe 
Grundküde adjudieirt werden. Die Haufber 
dingniſſe follen den Kauflufligen im Termin bes 
kannt geinacht werden. 

Neujladt au der Aiſch, am 5. Yan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Die bisherige Diakonats-Wohnung zu 
Möbrd wird wiederholt der Subhaſtation unters 
worfen. Es wird diefes daher allen befiz⸗- und 
zablungsfäbigen Kaufsliebhabern mir dem Ber 
merken befannt gemacht, daß zu deren Verkauf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. 10 Uhr 
vor dein Gerichtsdeputirten Kandrichter Koblha⸗ 
gen Termin anberaumt ift, in welchem Kaufslu⸗ 
füige entweder perfonlich oder durch gehörig Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Angebote zw 
Protokoll zu geben haben. 

Nüruberg, den 5. Jan. 18173, 

K. B. Landgericht. 

16. Auf den Antrag des hieſigen Königl. Real: 
Fuſtitut⸗ Lehrers Benediet Undreas Durft, cura-" 
torio nomine des Jehannu Burkhard Friedrich 
Dolfamer zu Kirchenſittenbach zu Regensburg, 
wird von A. DB. Landgerichts wegen, ber den 
Kuranden zugehörige Garten Mr. 76. zwiſchen 
dem Spittler und Haller Thor, aus einem Wohn⸗ 
haus, ein Srädelein, ein Schweinjlall, = Some 
werkäuschen und 1 5 Morgen Gartenfeld beites 
hemd, bffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 
Es it deswegen Bietungstermin auf den 9. Fer 
bruar Vormittags 9 Uhr feitgefezt werben, mo 
fi beſiz =» und zablungsfänige Kaufslichhaber 
sor dem Deputirten Aſſeſſor von Areßeinzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und das 
Weitere zu gewärtigen baben. Die Zare des 
Guts beträgt nach dem gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Drotofell 2750 fl. und Finnen Die auf demjeiben 

bafrenden Laien täglich in — Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 8. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Die ſchon fraͤher anf Anſuchen eiues Glaͤu⸗ 
bigers der Subhaſtation uaterworfenen, ber Gas 
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thırma Barbara Lieblin zu Schweinaw gehörigen 
Immobilien vajelbft, werden abermals der Subs 
bastarion ausgeſtellt, dieje beſtehen: 1) aus eis 
nem Mohnbaus, 2) einer Scheune, 3) einem 
Porafchenfiederey: Gebäude, 4) einem Neben⸗ 
band mit Badofen, 5) einem Gärtchen, 5) eis 
wer Hofraith und Brunnen. Gelbe find auf 
2:50 fl. gerichtlich tarirt, und zum Verkauf der: 
felben auf den 3. Merz Vorm. ver den Gerichts⸗ 
Deputirten Landgerichts aſſeſſor Eella Termin ans 
beraumt, im welchem fi in loeo Echweinau 
alle beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu 
melden und ihre Angebote zu Protofoll zu geben 
haben. Die auf dem Immobile haftenden beſon⸗ 
dern Laften und Ubgaben find 4 resp. 65 p C. 
Handlohn, aid vormald Domprobfiepl. Bambers 
gifches Erbzinnßlehen, ſodann an bie Erbzinnß⸗ 
leheuherrſchaft jährlich eine Faſtnachtsheune mit 
5 Kreuger Rhn. und an das Waldamr Laurenzi 
eine Forfibenne, wobey zugleich bemerlt wird, 
daß diefe Immobilien eine für Potafchenfiever 
fehr vortheilhafte Lage haben. 

Nürnberg, den 2. Jan. 18173. 

K. B. Landgericht. 

18- Die Immobilien des in Concurs verfalles 
nen Gaͤrtners Johann Samuel Zuder dahier wers 
den zum dfientlichen Srrich ausgeſezt. Dieſe bes 
fiehen in Haus und Scheune im alten Stadtgra— 
ben sub Nr. 3173, einem Obſt- und Gemuͤsgar⸗ 
ten in Raamengäßlein in der Stadt mit einem 
Bronnen ohngeführ Z Morgen groß, einem Krauts 
garten im großen Brühl, ohngefähr Z Mergen, 
einem Krautgarten im Meinen Brühl, obngefähr 
z Mg. groß. Zum bffensliben Etridy diefer 
Smmebilien wird Tagfarth anf Montag den 
17. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr ben unterzeich⸗ 
netem Gerichte anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werten, um an befagrem Tag und 
Stunde zu erſcheinen, die Bedingungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Prorofoll zu geben und 
ben Zuſchlag upter Vorbehalt der Frift zur Stels 
kung bejiever Känfer zu gewarten. 

Kothenburg, den 14. Jar. 18137. 

A. B. Landgerichr, 
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19. Das Guth des Johann Leonhard Propſt 
von Gebſattel wird in vim executionis oͤffentlich 
verfteigert. Daſſelbe beſteht aus einem Hauſe 
mis angebauter Schuer uud Erallung, eiuem 
Schorgarten, einen Arautbeer und darauf bafs 
tet die Schmiedgerechrigkeit, 2 Morg Ader am 
Reuzenhdfer Weg, ı Morg im Igelswaaſen ſamt 
Grasfleden, ı Morg im Ochſenweg, ein ganzes 
Gemeindraht, Viehwaidrecht und Autheil an 
der unvertheilten Huth. Diefes Guth ift Hands 
lohn- und Sterbfallpflichtig, zehutbar und giebr 
5 fl. 14 fr. Geld» ı Mezen Korn- 1 Mezen 
Kerns ı Mezen Haberguͤlt. Zum Eric) dieſer 
Schmiede und Guths wird Tagfarth auf Montag 
den 15. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Gebfattel anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, um am genannten Ters 
mine die Strichbedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protofoll zu geben und ven Zuſchlag 
unter Vorbehalt des Termins zu Stellung beſſe⸗ 
ver Käufer zu gemarten. 

Rothenburg, den 14. Jänner 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Wegen der Vermoͤgens-Auseinander⸗ 
ſetzung zwifchen dem Melber Georg Heinridy Des 
ninger dabier und jener al„ejchiedenen Eheftau 
haben beide auf ven gerichtlichen Verfauf ver vors 
ber gemeinſchaftlich befeflenen u ntobilien anges 
tragen, In Gefolge vepen werden nachjelgende 
Immobilien zum Öffentlichen Strich ausgeſezt: 
Ein Wohnhaus in ver Pfarrgaſſe, zweiſtockig 
majjio gebaut, sub Nr. 426, 1} Man. Weins 
berg am der langen Steig, 1 Mgnu. Ader am 
Kaifermeg, J Morgen Ader im Heiligenberg. 
Zum Strich dieſer Immobilien wird Tayfarth auf 
Freitag den 26. Februar fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu die Strichliebhaber vorgeladen 
werden, um die Strihbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und dem Zus 
ſchlag zu gemärtigei. 

Rothenburg, den 18. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

ar. Da bey dem biegen X. B. Landgericht 

auf Anfuchen des Herrn Hammerregiſtrators Res 
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nagel zu Ansbach das Im Bezirk deifelben bele 
gene Guth des Unterrhanen Leonhard Dommel zu 
Krdttenbach, befichend aus dinem Haus, Stadel, 
einem Garten und dem Gemeindrechre, Dann 6 
Morgen Heer und 3 Tagwerk Wiefen, an den 
Meiftbierenden djentlih Schulden halber vers 
kauft werden fol, und der Bietungdtermin anf 
den 18. März k. 3. Vormittags 9 Uhr in dem 
Orte Krörtenbad) angefeiser worden; fo wird fols 
ches und daß gedachtes Guth nach der davon 
anfgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingefeben werden kann, auf 1700 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Haufluftigen befannt gemadt, 
mit der Nachricht: daß im Bierungsrermine, 
welcher peremtorifh it, das Grundſtuͤck dem 
Meiftbierenden unfehlbar zugefblagen, und auf 
bie etwa nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden jolle. 
Waſſertruͤdingen, am 18. Sept. 18312. 
K. B. Landgericht. 


22. Da bei dem hienig Kinigl. Landgerichte 
auf Anſuchen des Hypotbetarglaͤubigers ver ım 
Beste des hieſigen Landgerichts belegene, der 
Wirswe Zahn dabier gehoͤrige Garten nebit Zus 
behör an den Meiftbierenden dffentlich Schulden 
ba.ber verfauft werden jol, und der Pictungss 
termin auf den 1. März f. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem & bäftözinmer des unterzeichneten Ges 
richts angefezt worden; jo wird ſeiches und daj 
gedachter Garten, welcher in zwen halbe Tag: 
wert bejteher, nach ber davon aufgenommenen 
Tare, welche täglich in der Regiftrarur einges 
fehen werben kann, auf 530 fl. gewuͤrdiget wor: 
ben, den Kaufluſtigen befannt gemacht, mir der 
Nachricht: daß in dieſein Bietungstermine, wel— 
cher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bierenven unfehlbart zugeſchlagen, und auf vie 
etwa nachher einfommenden Gebote nicht meiter 
geächtet werden ſolle. 

Waſſertrüdingen, den 20. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 


23. Da ben dem bieiigen Aönigl. Landgericht 
auf Anſuchen des in der Pfarrer Schaudigſcheu 
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Debiſache aufgeſtellten Curatoris Massac Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Spitalgaſſe zu 
Wintsheim sub Nr, 244. zwifchen Weber Sees 
mannd Wirtib und Taglbhner Reinhard belegenen 
agädigen Wohnhaus, mir Holzremife, Stallung, 
Garten und einen zur Stärkfabrifation eingerichs 
teten großen Gebäude nebſt Zubehör an den Meifts 
bietenden dffentlich verfauft werden foll, und die 
Bierungdtermine auf den 4. Januar f.%., ben 
2. Februar und befonderd den 4. Merz d. a, je 
desmal Nachmittags um 2 Uhr in dem Bureau 
des Königl. Landgerichts amgefezt worden; fo 
wird foldyes und daß gedachtes Wohnhaus nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche täglidy 
in der Regiitratur eingefehen werden fann, auf 
1815 fl. gewürdiger worden, den Kaufluftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im lez— 
tern Dierungstermine, welcher peremtorifch ift, 
das Wohnhaus dem Meiubierenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mir dem Ertrahenten zuges 
fhlagen werden wird, 
Windsheim, den 14. Dct. 1812. 
A. B. Landgericht. 


24. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier wer: 
den hiemk nachfolgende zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Viertelmeiſter Georg Frieß dadier ges 
bbrige Grumdftüde, ald: a) 2 Mra. fogenannte 
Ziekelwirth Verrerifche Acker am Lazareth, b) 13 
Morgen Uder an 2 Eriden, der Hausiubel, 
äebendfrei, c) 5 Morgen 6 Q. Ruthen Acker 
beim Windthurm und d) 3 von Morgen Re: 
sierungsregiftraror Sperlingerifchen Acer in der 
Thurmitz beim Thuͤrlein, beede leztere in eines 
zufammengezogen, die in Summe 1500 fl. und 
500 fl. bei der Inventariſation angefchlagen wors 
den find, und von denen die darauf haftenden 
Gefälle täglich in der Registratur eingefehen wer: 
den loͤnnen, Behufs ver Nachlaßtheilung auf 
ten Untrag der Erben Öffentlich zum Verkauf 
aufgeftele, und der Bierungsterinin auf den 
15. Februar Bormittag 11 Uhr vor dem Comz 
miſſaͤt Roſe feſtgeſezt. Kaurv: und zahlunges 
faͤhige Uebhaber touuen ſich aljo an ſolchem eins 
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finden und bes Zufchlags mit Einwilligung ber 
Erben gewärtig ſeyn. 
Ansbach, am ar. Jan. 1813. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Das Bermdgen des Hirſchenwirths Balz 
thafar Wunfchenmeier dabier iſt zu Bezahlung 
feiner Schulden nicht hinreichend, und Daher der 
-formliche Concurs zu erdffnen. Sm diefer Folge 
werden alle und jede Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerö hiemit geladen, am 9. Merz d. X. als am 
eriten Ediftsrage Vormittags 9 Uhr auf dem hie⸗ 
figen Landgericht vor dem Commiſſair Aſſeſſor 
Touffaint entweder in Perſon oder durch genugs 
fam unterrichtete und mit audreihenden Boll: 
machten zu verfehende Sachwalter zu erfcheinen, 
ihre Forderungen bei Verluſt derfelben beſtimmt 
zu Protokoll zu melden, ihre Anträge über die 
zu baben glaubende Vorzugdrechte anzufägen, 
zugleich aber auch fämtliche Urkunden, auf welche 
die Forderungen fi) grümsen, fowobl in den Ori⸗ 
ginalien als in vollftändigen md gerreuen Abe 
ſchriften mit zur Stelle zu bringen. in ymeis 
ter Ediktstag, nemlich den 13. April d. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr wird zu dem Ende biemit anbes 
saumt, daß jeder einzelne Gläubiger die Einres 
den, welche er fowohl gegen die Richtigkeit der 
angemeldeten Forderungen ald gegen die von dem 
Mirgläubigern verlangte Vorzugsrechte zu haben 
vernieint umd zwar auf einmal bey Bermeldung 
bed Rechtsnachtheils nicht weiter mit Cinreden 
gehört zu werden, zum Protokoll anbringen folle. 
Endlich ift der 11. May Mormittag 9 Uhr zum 
dritten Edikiötage und dazu angeordnet, daß 
Über die vorgebrachten Einreden kuͤrzlich bis zur 
Duplif zum Protokoll verfahren und zum Er: 
kenutniß befchlofien werde; indem widrigenfalls 
bie Sache von Amtswegen filr gefchloffen ange: 

men werben wird. Zugleich; wird allen ben: 
ilkigen, welche irgend erwas, das zum Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners gehört, es fen aus 
welgper Urfache 08 wolle, in Händen haben ober 
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welche ihn etwas zu bezahlen verpflichtet find, 
hiemit aufgegeben, Iängitens binnen 14 Tagen, 
nachdem ihnen dieſer difentliche Ausruf befannt 
werben konnte; getreue Anzeige hievon bey dem 
Concursgerichte zu erwarten. Wer dagegen zu 
handeln unternehmen ſollte, wuͤrde im erſtern 
Falle außerdem, daß er der geſammten Glaͤubi⸗ 
gerſchaft fortdauernd verantworlich bleibe, als 
betruͤgeriſcher Abſichten verdaͤchtig, in Unter⸗ 
ſuchung geuommen und nach Umjtänden beſtraft 
werben. 

Beuchtwang, den 28. San. 1813. 

K. B. Landgericht. 

a . Der Bauersmann Johann Georg Hauͤbſch⸗ 
mann zu Afterıbal har ſich für inſolvent erklaͤrt. 
Aus der Prüfung feines Bermoͤgeus⸗ und Schul: 
denftandes hat fich ergeben, daß lejterer deu ers 
fterem weit Überwiege, daber wurde ber Gants 
prozeß erfannt, und werden ſonach alle dicjenis 
gen, welde an Hubſchmann und deffen Vermbe 
gen einen Anfpruch zu machen haben, zum Ers 
fibeinen an folgenden dreyen Ediktstaͤgen jedes⸗ 
mal morgens 9 Ubr, auf Wonrag den 1. Febr. 
f. 3. ad producendum et liquidandum, auf 
Donnerftag den 4. März & J. ad excipiendum, 
auf Donnerftag den 1. April k. J. ad concluden- 
dum mit dem Bedeuten vorgeladen, daß diejeni- 
gen, welche ſich an dem erften Ediktstage weder 
perfonlich noch Durch einen legal Bevollmächtige 
ten mir allen Beweismirteln verfeben, in dem 
landgerichrlichen Geſchaͤftszimmer dabıer vor dem 
Deputirten Aſſeſſor Seusburg melden, ihrer For— 
derung verfuftige werben, fo wie aud) die in den 
übrigen Terminen Ausbleibenden dem Nachtheil 
der Präflufion für die an ſolchen vorzunchmenden 
Handlungen zu gewärrigen haben. Zugleich 
wird hiemit der offene Arreft verfügt, und allen 
benjenigen, welche von dem Gemeinfchuloner et: 
was an Geld, Effekten und Briefſchaften bey 
Ach und in Verwahrung haben, hierdurch anbes 
fohlen, demfelben nit Das mindefte hievon ver- 
abfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem hiefigen 
Königlichen Landgerichte getreu anzuzeigen, und 
die in Händen habenden Gelder und Sachen, jes 
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doc) mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Mechte, 
in deffen Depoktorium abzuliefern, widrigenfalls 
und wenn erwas an den Gemeinfchuldner gezahlt 
eder ausgeantwortet wird, folcheb zum Beſten 
der Maſſe anderweis beigetrieben, und die biere 
anf gehabten Unterpfandt» und andern Acchte 
für verluſtigt erklärt werden, 
Meunlirchen, den 30. Dec, 1812, 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 
3. Der Kbbler Georz Deuerlein zu Afterthal 
bar ſich für inſolvent erkllaͤrt — aus der Pruͤfung 
‚feines Vermbgens⸗ und Schuldenſtandes bar ſich 
ergeben, daß lezterer den erſteren weit uͤberwiege, 
daher wurde ver Gantprozeß erkannt, und wers 
den ſekach alle diejenigen, welche an Deuerlcin 
and deſſen Wermdgen einen Auſptuch zu machen 
haben, zum Erſcheineun an folgenden dreyen 
Edittetaͤgen jedesmal Morgens 9 Ubr, auf 
Donnerſtag den 4. Februar f. J. ad producen- 
sum et liquidandum, auf Montag ven 1. Merz 
8. 6. ad excipiendom, auf Montag dem 29. 
Merz k. J. ad eoneludendun mit dem Bedeuten 
dorgeladen, daß diejenigen, welde ſich an dem 


erſten Ediltstage weder perſonlich noch durch els 


wen legal Bevollmaͤchtigten, mir allen Beweis— 
wittela verſehen, im vem landgerichtlichen Ges 
ſcaͤfts zimmer dahier ver dem Deputirten Aſſeſſot 
Ernöburg melden, ihrer Forderung verluſtiget 
werden, fo wie auch bie in deu übrigen Terminen 
Ausbleibenden den Nachıheil der Pröflufion für 
die am ſolchen perzunchmenden Handlungen zw 
gewaͤrtigen haben. ZIngleich wird hiemit der of⸗ 
fene Arreſt verhängt, und allen denjenigen, wel— 
de von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Erieften und Briefichajten bey ſich und in Vers 
wadrung haben, hierdurch anbeſohlen, demſel⸗ 
ben nicht das mindeſte verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr felches dem biefigen Kbnigl. Landgerichte 
Herren anyuzcigen, und vie in Haͤnden babendın 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deſſen Deyofirorium 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn etwas ar 
ken Gemeinſchuldner gezablı dder ausgeantwor— 
tet wird, ſolches zum Beſten der Maſe anderweit 
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beigetrilehen, ud die hierauf gehabten Unter⸗ 
pfandse und andern Rechte für verluſtig erllaͤrt 
werben. 

Neunlirchen, den 30. Dez. 1812. 

8. B. Landgericht Graͤfeuberg. 

4: Gegen den Köbler Georg Zigler zu Aftere 
tbal wurde, weil feine Schulden fein Vermoͤgen 
weit Überfielgen, der Gantprozeß erfaunt; eb 
werden ſonach alle diejenigen, welche an Ziegler 
oder deſſen Vermögen einen Anſpruch zu machen 
baben, zum Erſcheiuen an folgenten dreyen 
Eritisrägen jedesmal Morgens 9 Uhr: auf Mons 
tag den 8. Februar k. J. ad producenduin et li- 
qu’dundum, auf Dienftzg den 2. Merz f. J. ad 
excipiendem, auf Montag ven 5. April #, Js. 
ad eoncludendum mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß diejenigen, welche fih an dem erſten Edikts⸗ 
tage weder perjönlidy noch durch einen legal Dex 
vollmaͤchtigten mit alien Beweismitteln verfehen, 
in dem landgerichtlichen Gejchäfrszinmer dabier 
vor dem Deputisten Aſſeſſor Sensburg meiden, 
ihrer Forderung verluſtigt werden, fo wie auch 
die in den übrigen Terminen Uusbleibenden den 
Nachtheil der Präffufion filr die an folchen vors 
zunehmenden Handlungen zu gewaͤrtigen haben. 
Zugleich wird hiemit der offene Arrefi verfügt, 
und allen denjenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Beld, Effefren und Brief: 
ſchaften bey fih nud in Merwahrung haben, hier⸗ 
durch anbefohlen, demſelben niche das mindeſte 
hievon verabfolgen zu lafien, vielmehr folches 
dem biefigen Königlidyen Landgericht getreu auzu⸗ 
zeigen, und Die in Händen habenden Gelver und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte in deſſen Drpopirerium abyuliefern, 
widrigenfalls, und wenn ehvas an den Gemeins 
ſchuldner gezahlt cder ausgeantwortet wird, fels 
ches zum Beſten der Mae anderweit bengetrie- 
beu, und die bieranf gehabten Unterpfands- und 
andern Rechte für verlaitigt erklärt werden, 

Neunkirchen, den 30. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Zimmergeſellen Andreas 
Schmidt bon bier ij wegen Jufufsiens des Ders 
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moͤgens ber Concurs erfannt. Es wird bemutadh 
ad liquidandum et producendum auf Mitt: 
wochen den 27. Januar f. 5. ad exc piendum 
auf Mittwochen den 10. Februar, endlich ad 
concludendum auf Mittwochen den 3. Merz 
Ediktstag anberaumt, mobei die Gläubiger bei 
Vermeidung geſezlicher Präklufion zu erſcheinen 
haben, 

Ufenheim, den 23. Dec. 1812. 

K. B. Yand = Gericht. 

6.Von den K. B. Landgerichte Schwabach 
iſt auf Anſuchen ſeines Vormunds und ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter der ſeit 22 Jahreu verſchollene, aus 
Limbach gebürtige Mezger Johann Michael 
Schmidrbl nebft feinen etwa zurüfgelaffenen Erz 
den dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, daß 
er fi) binnen 9 Monaten, und zwar in bem auf 
den ı7. Zuny 1813 Vormittags 9 Uhr aube: 
raumten Termin auf der Gerichtöftube des bieftz 
gen Konigl. Landgerichts perfonlich oder ſchrift⸗ 
lich melden und dafelbft weitere Anweifung, im 
Fall feines Ausbleibend aber gewärtigen folle, 
daß er werde für todt erklärt, und daß fein ſaͤmt⸗ 
liches zurüfgelaffenes Berndgen feinen naͤchſten 
Erben, vie ſich als ſolche geſezmaͤßig legitimiren 
Tonnen, werde ausgeantworter werden. 

Schwabach, den 17. Auguſt 1812. 

K. DB. Landgericht. 

7. Es werten biemit machbenannte Bürgers: 
u. Unterrhansfbhne, ald von Alzenfittenbacdh: Georg 
Herzog, Leonbard Wunder; Urrelöhofen: Johaun 
Perer Scharrer, Georg Scharrer; Eſchenbach: 
Johann Wolf. Leonhard Fehr und Friedrich Lehr, 
Mezger; Lungsdorſ: Michael und Andreas Molfs 
gang Wittmann, Bauernknechte; Hersbruck: Jos 
hann Vrögel, Hafner; Johann Michael Bauder, 
Schneider; Johann Kurz, Maurer; Johann Fries 
drich, Mezger; Georg Albrecht: Atnold, Weieger⸗ 
ber; Johann Conrad und Johann Georg Weiß, 
Fubrknechte; Johann Ludwig Gbz, Eraminators: 
Schu; Andreas Tufchner, Schrötersfohn; Harte 
mandhof: Andreas Sbhnlein, Wirrchefohn und 
Viehtreiber; Velden: Johann Georg Grotſch, 
Mezger; Walledorf: Johann Reiß, Bauernſohn, 
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‚welche ohne allerbochſte Erlaubniß Im Ansland abs 


weſend find, aufgefordert, binnen einem Jahr a 
dato in ibr Vaterland zurdfzutcehren, und ſich bey 
dem biefigen Landgericht perfdnlich zu melden, mie 
drigenfalla aber zu gewärtigen, daß ibr gegenwaͤr⸗ 
tig und kuͤnftiges, bereits mit Arreſt belegted Vers 
mögen obne weiters konfiscirt werben wird, und 
gegen fie noch über diefes diejenigen Nachtheile 
und Strafen eintreten werden, welche durch bie 
allerhoͤchſt önigl. Verordnungen, namentlich aber 
burch das meuefte Couſcriptionsgeſez allen obne 
Erlaubniß abwefenden Unterthansſohnen augedroht 
worden find. 
Hersbruck, am 8. Auguſt 1812. 
A. B. Landgericht. 


8 Dom K. B. Landgericht zu Mt Scheinfeld 
im Rezatfreife erhalten macıbenanste, theile mit 
MWauverbichern und Criaubnißjchelnen abıwıfende, 
theils uver die Wanderſchafis zeit ausgebliebene oder 
ausgcrretene Milttärpflichtige aus den Geburir ahe⸗ 
ren 1790, 1751 und 1792, welche im Jahre 1812 
zur Derloofimg gefommen, und deren Aufenthalt 
nicht befanut iſt, hierourch den *efehl, bımen 4 
Mechen, wenn fie innerhalb des Kezatkreiſes oder 
den Dazu gesälauenn neuen Diſtrikten ſich aufs 
halten, binner S oben, wenn fie fich In andern 
Kreifen des Königreichs befinden, und binnen eines 
Jahrs, weun fie in Das Aueland gegangen ſeyn 
folten, vor dem Vandgericht dahier perfoulich zu 
erſcheinen; im Fall. des ungehorſamen Ausbleibens 
aber nichr nur die Strafe der Konfiskation ihres 
ſaͤmtlichen gegenwärtigsu und zuknuftigen Vermb⸗ 
gend, fondern auch alle ſonſtigen geſezlichen Rach⸗ 
theile ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. 

Mt. Sceinjeld. den ix. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 


Vom Yahre 1799: 1) Feitel Jacob, Jud von Burgs 
baslah; 2) Paulus Arrıneier von Burghaslach; 
3) Leonhardt Voth von Scheiufeld; 4) Ludwig 
Windsheimer von Mr. Einerßheim; 3) Peter Stad⸗ 
telmiller von Scheinfeld; 6) Abraham Link von 
Prüpl; 7) Andreae Zeyer von Scherufeldz 8) Wolfe 
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gang Winffer von Poffenbeim ; 9) Joſeph Carl 
Scholl von Scheinfeld; 10) Mayer Jeſeph, Jud 
von Burghaslach; 11) Titus Hopf v. Appenfelden, 
Vom Jahre 1791: 12) Friedrich Edbrger von 
Burgbatlah; 13) Wolfgang Kaller von Oberta 
ſcheudorf; 14) Georg Stumpf von Geiſelnind; 
15) Johann Matthaͤus Stahl ven Oderſteiubach; 


16) Michel Sommer von Erlabrenu; 17) Jebann 


Georg Bel von Oberfteinbad. Vom Jahre 792: 
18) Johann Fleiihmaan ven Burgamtach; 19) 
Nikolaus Amtmonn von Neuſes; 20) Errivoph 
Otto von Schwarzenberg; 3) Johann Leonhard 
Schmidt von Poflenbeim; 72) Yradım Man von 
MWeigenbeim; 23) Johann Geotq Foeſt vom Obers 
ſteinbach; 24) Georg Fredrich Muhl von Graps 
serröhofen. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern ꝛc. 

1. Zum einzelnen, bffentlichen und meiſtbie⸗ 
tenten Verlauf machbbenannter zu dem Eraates 
Schulden-Tilgungsfond gebörigen Objecte und 
jwar: 1) des zu der ehemaligen Münze dabier 
gehdrigen, am Mainfluffe gelegenen Stredwerts, 
ganz maſſiv erbaur, mir einem Gang Waſſer; 
2) "ed ganz maflinen, am Mainfluffe belegenen 
Maͤnzgebaͤudes felbft, nebſt Hofraith, Nebenges 
Bände, Stallung, Wagenfchipfe, Keller und 
Holzſchlicht, dann einem befondern Brennen, 
wildes allenfalls und wenn es gewuͤnſcht wird, 
in 2 ſehr ſchiklichen Abtheilungen verfauft werden 
kann; 3) des ehemaligen berrfchaftlichen Wafch: 
banfes hieſelbſt, gleichfalls am Mainfluffe firuirt, 
nebſt der bejonvern Wäfchhange von go Q. Nuth. 
dann 4) der erſt im Jahr 1806 ganz nen erbau⸗ 
ten maffiven Wohnung des Hofgärtners zu Bais 
reuth nebſt Zugebörungen, nemlih dad Wohn⸗ 
gebäude felbft nebft Hofraith und Stallungen, 
dad daran floffende Glashaus, die beiden hieran 
gebauten Treibhäufer, das Ananacbaus und der 
ver dieſen Gebaͤuden gelegene Obſt- und Kuͤchen⸗ 
garten von 25 Tgw. rheinl. oder 35 Tgw. Baie⸗ 


riſch nebſt ſaͤmtlichen in jenen Glas⸗ und Treib⸗ 
haͤuſern befindlichen Orangerien und Gewaͤchſen, 
dann dem ganzen Garten-Inventario wird ber 
Termin vor dem Gommiffario, dem k. Flnanz⸗ 
rathe Fikenſcher in dem hiefig f. Renramtögeb us 
de auf Freitag den x2. kommenden Monatd Fe— 
bruar biermir unter der Bemerkung anberaumt, 
dad nad dem um x Uhr des Mittags salva 
rarikcatione erfolgenden Zufchlage dieſer Immo⸗ 
bilien auf nachher erfolgende Gebote durchaus 
feine Ruͤkſicht genemmen werben kann. Liebha⸗ 
ber, weldyen der Nugenfebein von nun an freis 
ftebet, werden daher zu dem gedachten Termin 
hiermit eingeladen. 

Daireuth, den 18. Jan. 1813. 

Kdnigl. Finanz » Adminiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuty, 
Bombard, 

2. Das der fathelifhen Kirchenpflege zu 
Dinkelsbuͤhl an Zablungsitatt beimgefallene ches 
malig Schuhmacher Luziſche halbe Wohnhaus im 
dem Rorhenburger Viertel, und zwar der oberu 
Schmidregajie gelegen, mit Nr. 162. bezeichnet, 
find 125 fl. geboten, Zur dffentlichen Licitas 
tion ift nun Termin auf Freitag den 12. Febr. 
beurigen Jahrs Vormittag 8 Uhr anberaumr, 
an welchem fi Haufsliebhaber in dem Geſchaͤfts⸗ 
fofale der unterzeichneren Adminiſtration einfins 
den, die Kaufsbedingniſſe vernehmen und ihre 
Meiftgebore zu Protokoll neben konnen. 

Dinkelsbuͤhl, am 8. Jenner 1813. 

Königl. allgemeine Stiftungs: Aominiitration. 

3. Ein zur ®erlaffenfhaft der Margarerha 
Gernerin gehbriger Bauernhof zu Weiber bew 
Pommeröfelden, in Haus, Scheuer, Stalluug, 
67} Morgen Feld und 103 Tagwerk Wieſen bes 
ftebend, ift auf mehrere Jahre zu verpachren, 
Pachrliebbaber können diejen Hof allſtuͤndlich, 
wenn fie fih ben dem Schultheißen Windfelder 
zu Sambach melden, -einfehen, bejonders aber 
am Freytage den 22. d. Mis. in Pachtbeding⸗ 
niffe vernehmen, 

Gremedorf, den 5. Jan. 1813. 

Konigl, Laudgericht Hochſtadt an der Aiſch. 
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4. Hechſter Weiſung zu Folge wird das vors 
malige Authaus zu Gebjattel, mir Inſchluß nach⸗ 
fichender Appertinenzien, nach denen im 67ſten 
Stuͤck des Regierungsblartes vom Jahr 1811. 
vergefchrichenen Normen, Mondtags am z2ten 
Gebruar I, Jahrs. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Wirthshaus allda an den Meijtbietenden verkauft 
werben, nämlich a) an Gebaͤuden: 1) das Amt⸗ 
haus aus zwei Durch einen Seitenbau verbunder 
nen fleinernen Gebäuden beſtehend, enthält 8 
Heizbare Zimmer, einen ſchoͤnen Epeifefaal, eine 
Küche und 4 Kammern, nebk Stallungen zu 14 
Pferden, Keller und Kalterhaus, Dann die bies 
zu gebörigen Dekonomie » Gebäude, das Hüners 
haus, Waſch⸗Haus, Holzlege, 6 fteinerne 

Schweiuſtaͤlle und eine hölzerne Echenne zur Fut⸗ 
tersMemiße, Kuh- und Schaafitällen; 2) eine 
Leine Kapelle, ein Kleines zweiſtockiges, gur von 
Steinen erbautes Thorhaus am Eingang, wels 
ches zwei Fleine heizbare Zimmer, zwei Kammern 
und zwei Küchen enthält, und zur Wohnung fir 
den Gärtner oder fonjtigen Aufjeher ſehr bequem 
benuzt werden fan. b) Ar Gärten; 7) 25 Dil. 
36 Ruthen Kuͤchengarten, 2) 3 Morgen 27 Br. 
394 Ruthen Baum : und Grasgarten, becde am 
Amthauſe liegend, von vorzuͤglicher Güre und Obfte 
Eultur, 3) 14 Viertel 3: Ruthen Baum- und 
Grasgarten an der Kapılle. Welch ſaͤmmtliche 
Beltandebeile innerhalb einer 1% Moraen jtarten 
Hofraith naͤchſt am Dorfe lirgen, uno am Eins 
gange durch ein großes Ther verich'ofen find. 
Kaufliebhaber hiezu werden eingelaten, ſich am 
beftimmten Tage und Ort einzufinden, und mit 
Vorbehalt allerbochſter Genehmigung des Zus 
ſchlags zu gewaͤrtigen. 

Rotheubutg im Retzatkreis am 29. Jan. 1813. 

K. B. Nentamt. 

5. Am 9. k. Mis. Februar wird einiges 
weiches Bau⸗ und Breunholz aus den Rerler 
Mitteleſchenbach verkauft, die Zuſanmenkunft 
ſiudet Vorwittags um 8 Uhr im Wirthehauſe zu 
Haundorf ſtatt. 

Bunzcahaufen, den 26. Jan. 18123. 

A. V. Forſtauit. 
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6. Von unterzeichneter Königlichen Commiſ⸗ 
fion werden alle diejenigen, welche bei der vor— 
geweſenen Korflrechts « Liquidation der Eingefors 
feten im Xorenziwalde, fo wie in dem Kduigl. 
Sorftrevier Altdorf, auf die an fie ergangene Vor⸗ 
"adung entweder Ubwefenbeitshalber nicht erfchies 
nen oder von dieſer Forjtregpreliguidertivneseors 
nahme feine Kenntniß erhalten haben, hiermit 
aufgefordert, falls fie auf gewijie Forſtgeuüſſe 
in den vordenannten Konigl. Waldungen rechtäs 
beftändige Unfprüche zu machen haben oder machen 
wollen, ſolche bet felbiger entweder perfbnlich 
eder ſchriftlich, oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu Protokoll anzuzeigen oder anzeigen zu lafs 
fen. Hiezu ift ihnen unn der 4. Februar d. J. 
als peremrorijch anberaumt, wo fie jich zu Nuͤrn⸗ 
berg in dem Haufe auf dem Egydien= oder Dier 
linghof Litt S. Nr. 768. einjufinden baben. 
Hiebei wird noch bemerker, daß diejenigen, deren 
Defugnife ſich nur auf einem Holzaenuffe begräne 
den, jich entweder mir einer Veſcheinigung des 
Königl. Rentamts Alrdorf, über den bezalten 
Holzemyfang oder mit einem Pfanvzettel des vore 
maligen Waldamıs Korenzi aus zuweiſen oder beie 
zulegen haben. Diejenigen aber, deren Une 
ſpruͤche auf andern Koritgenäjjen beruhen follren, 
haben vie ſelche begründeten Dokumente in ges 
richtlich beglaubter Abſchrift mir beizwbringen. 
Mer übrigens feine zu habende Rechte und Ber 
fugniſſe auf einen Forſtgenuß im den vorbemerke 
ten hönigt. Waldungen an dem biezu peremtorifch 
beſtimmten Tage dahier anzuzeigen unterlarfen 
ſellte, wird alsoann fo angefehen werden, ale 
wenn er von jelbigen weiters feinen Gebrauch 
mehr zu machen gedenfer, und bar fich die Fols 
gen ticjer Unterlajfung einzig felbften beyzumeffen. 

Nuͤrnberg, den 20. Jan. 1813. 

Kdiryl. Cemmiſſion zur Kiguidarion der auf den 
Yürubergifchen Sraattwalsungen lafteuden 
Diemfibarkeir. 

Freyh. v. Kreß. 

7. Mir dem Emritt des bevorſtehenden 
Fruͤhjahres, und zwar vom 5. April 1.3. Aufau— 
gend und an ben nachfolgenden Zagen, nı.:d die 


inſtructionmaͤßige Toncurs⸗Pruͤfung fir die um 
Auſtellung als Forſtamts-Gehilſen fidh bewerben» 
den Judividuen ſtatt finden. Die im Umfange 
bes Retzatkreiſes befindlicgen Aſpiranten, welche 
kuͤnftig zu einer ſolchen Vevienftung gelangen 
wollen, werben daher hlecdurch aufgefordert, ih 
auf den 5. April bei unterzriäpnerer Areiöforftz 
Inſpection vorjtellig zu machen, und ſich durch die 
mut ihnen vorzunehmenie Prüfung über den Deyiz 
der zu dem Dienftgrad eines Forflanıtägehilfen 
ndihigen Keuntniſſe und Faͤhigkeiten aus zuweiſen, 
wenu ſie vorher noch die hierzu erforderlichen glaub⸗ 
wuͤrdigen Zeugniſſe ihrer bisherigen Beſchaͤſtigung, 
ihrer fruͤherhin erlangten forſtwiſſenſchaftlichen 
Ausbidung, und ihres gefuͤhrten ſittlichen Lebens⸗ 
wandels beigebracht haben werden. Zugleich 
dieut denjenigen Konigl. Forſtwaͤrtern, weiche 
auf die Berdrverung zu dent Dienflgrad der Res 
vierforſter Anſpruch machen wollen, hiermit zur 
Nachricht, daß fie ihre Faͤhigkeit zu einer Ber 
Bienitung der Art ebenimäfig durch eine dffentliche 
Pruͤfung zu documentiren, und fi zu dem Ende 
gleichfalls anf den 5. April d. 3. bei unterfertig⸗ 
ser Behbrde einzufinden haben, 

Ansbach, den 30. Januar 1813. 

K. DB. Fort + Infpection des Netsatkreifeh. 

8. In dem Intelligenzblatte des Regatkreis 
ſes pro 1812. Sid XXIV. XXV. KXVL 
wurde der Name des ehemaligen Notars Johann 
Paulus Oppel, welcher wegen Winckelſchriftſtel⸗ 
lerei ſchon mehrmalen abgeſtraft worden, jur 
Warnung einer jeden Parthei bekannt gemacht. 
Dieſer Warnung ungeachtet haben dennoch einige 
Perſonen ſich beigehen laſſen, des obengenannten 
ehtmaligen Notars Johaun Paulus Oppel zum 
Schrifteufertigen ſich zu bedienen, weshalb ders 
felbe auf Befehl des Kgl. Uppellationsgerichtes 
des Retzatkreiſes zur Unrerfuchung und nach dem 
Erfenntniffe vom ıgn. dieſes Monats wiederholt 
mit einer Strafe belegt worden iſt. Damit Nie: 
mand mit der Unwiſſenhelt ſich entfchuldigen mds 
ge; fo wird nach Borfchrift ded obeugenannten 
Erkenntniffes jene Bekanntmachung In den alle: 
girten Jatelligenz⸗Vlaͤttern, andurd wiederholt 
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und Jedermann ernftlih gewarnet, des ehes 
maligen Rotars Johann Paulus Oppel nicht 
mehr ald Schriftenferriger fich zu bedienen. Ders 
jeuige, der diefer Warnung entgegen bandein jolls 
te, bat jich Die nachtheiligen Kolgen, welche dars 
Aus für ibn entfichen können, felbft beizumeſſen. 
Reuſtadt a. d. A., den 29. Januar 1813. 
K. B. Landgericht, 

9. Auf den Antrag der Reliften des bahier 
erlebten Weinhändlers Hajum Jonas follen die 
zu deſſen Nachlaß gehörigen Meine, obıgefähe 
40 Zuder ſchwerer ıgozer, 25 Fuder gefrorner 
ıgo7er, 5% Fuder 1goger, 4 Fuder ıBoßer, 
34 Fuder gr ıer Sonmeracher und Dettefbacher 
Gewaͤchs, in termino den 9. Februar M. 9 Uhr 
im Wohnhaufe der Hajum Fonasifhen Relikten 
Faßweiſe verfauft werden. Kaufsluſtige, welche 
zahlungs faͤhig find, baben ſich am gebachtem 
Tage dafelbit einzufinden und den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Erben zu gee 
waͤrtigen. 

Mr. Erft, den 9. San. 1813. 

Grosherzogl. Würzburg. Landgericht, 

10. Freitags den 5. Febr. Nachmirtags um 
3 Uhr werden von der unterzeichneten Stelle in 
deren Gefchäftizimmer auf dem Rathhaufe 3 
Sceifel 2 Me; x Bel, Korn und g Scheffel 
Haber vorbehaltlich buchiter Genehmigung an den 
Meijtbierenden dffentlich verkauft. 

Ausbach, den 28. Jan. 1813. 

Konigl. Communal: Aominiftration, 

11. Aus dem Rachlaß des weibs und kinder⸗ 
[05 verftorbenen Pachtſchaͤfers Nikolaus Wachtler 
zu Unteraltenbernheim, Landgerichtsbezirks Ande 
bach, wird nad vorgegangener gerichtlichen 
Schaͤtzung nachſtehendes Vieh, ald: ein Pferb 
von biauner Karbe, 2 Kübe, 11 Stück Haͤm⸗ 
mel und 3ı Stuͤck Mutterſchaafe, dann eine 
Quantitaͤt Erich, befichend ohngefaͤhr in 12 
Schober Korms 6 Schober Dinkel» und Maizens 
8 Schober Gerſtenſtreh und 2 Scheber Baſchel 
dem dffentlichen Verkaufe, gen gleich banre Be⸗ 
zablung, ausgeſezt. Kauı.corter haben ſich 
daher Montags den 8. kaͤufttgen Zimt, 
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in dem hiezu anberaumten Bietungdtermin, und 
zwar in dem Salzerifchen Wirtböhaufe zu gedach⸗ 
tem Unteraltenbernheim, einzufinden, die aufge: 
ſtekte Stuͤcke ꝛc. in Augenſchein zu nehmen umd 
ihre Meiftgebote fodann zu Protofoll zu erklären, 

Unternzenn, am 26. Jan, 1813. 

Koͤnigl. Baier. Freyherrlid von Sedendorgfche 
Darrimonialgerichts = Verweſung. 

12. Der Unterzeichuete verfauft Montags den 
22. Februar heurigen Jahres Vormittags 11 Uhr 
folgende, dem Herrn Major von Beulwig dahier 
zugebbrige Grundſtuͤcke, als 2 Morgen zehnt: 
frenen Acker an der herrichaftlichen Ziegelhütte 
bey dem Dombacher Waafen und ı Morg. Peut: 
Acer bey der obern Ziegelhuͤtte, zwijchen der 
obern und unrern Leimengrube, an deu Meilt: 
bietenden,, und lader die Kaufsliebhaber hiermit 
ein, ſich an ders gedachten Tage in feinem Bureau 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 

Uppellations : Gerichts-Advolat 
Greiner. 

13. Zur Verpachtung des Freiherrlich Seefried 
son Buttenheimiſchen Hofguthes zu Neuſes bei 
Ansbach ift ein andermweiter Termin auf Freitag 
den ı2. fünftigen Monats anberaumt, ba bie 
leztbinnige Berpachtung- die Genehmigung der 
hohen Guthsherrſchaft nicht erhalten bat. Pacht⸗ 
luftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tag Vormittags 9 Uhr in dem Freiherrlich ven 
Seefriedſchen Hofögebänte in Neufes ſich einzus 
finden uud dafelbft das Weitere zu gewärtigen. 
Inzwiſchen giebt der Unterzeichnete auch vor ver 
Verpachtung mähere Auskunft ſowohl über dem 
Hof felbit als über die Pachrbedingniffe, und bes 
wert nur noch, daß die Verpachtung bes Hofs 
in mehrere Theile eıjolgen Bann, wenn bie erfore 
liche Anzahl von Pachrliebyabern vorhanden ſeyn 
follte. Ansbach, den 3x. an. 1813. 
Kreiperrlich Seefried von Buttenheimiſche Gefaͤll⸗ 

Einnahme. 
Zubiz, wohnhaft Nr. 614. 

14- Did Freiherrlich Seefried von Butten⸗ 
heimiſche Haus dahier Ar. 136. ift mir dem 
dazu gehörigen Garten von jezt an zu verpachten. 
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Mit Ziel Walburgis oder dem 1. Man b. Tb. 
kann das Haus bezogen, der Garten aber ſchon 
fruͤher zur Benutzung überlafen werden. Nähere 
Auskunft giebt hieruͤber der Unterzeichnete, 

Ansbach, den 31. Jan. 1813. 

Breigerrlich Seefried von Buttenheimifche Gefälle 
Einnahme, 
Fubiz, wohnhaft Nr. 614. 

15. Der untere Spiegelbauer Johann Weeger 
zu Salmannshof ift enrfchlofen, feinen zum 
Koͤnigl. Landgericht Hailsbronn gehdrigen, ins 
Steuerdiſtrikt Sauernbeim gelegenen Halbhof zw 
veräußern. Die Eingehdrungen beftehen in 467 
Mig. Aecker, 43 Tgw. Wiejen, 29 Mrg. Holz 
und J Mig. Hofraith,. Hierauf ift das Schaͤ⸗ 
fereyrecht hergebracht mit 75 Stuͤcken. Zur dfs 
fentlichen Verfteigerung dieſes Guths iſt der ganze 
Vormittag des 21. Februars i. J. in dem Mars 
ftallerfhen Wirthshauſe zu Eſchenbach beftimmt. 
Ver darauf zu bieten Luſt var, kann dad Guth 
täglich in Augenſchein nenmen und das Nähere 
in Erfahrung bringen. 

16. Bein: Kaufmann Saͤubrich Nr. 263. iſt 
zu haben: Meue Xılmeburger Bricken das Stüd 
15 — 20 fr., neue Hamburger Häringe das 
Erid4 8 kr., feine Baumwolle ı fl. 10 fr., 
fhwarze Gallus ı fl. 36 kr., franz. Gränjpan 
1 fl. go fr., fein kalzinirte Porafhe zo ir., 
Beronefer Reif 18 kr., ferrer Burgunder Kaͤs 
36 fr., bey ganzen und halben Yaiben 30 fr. 
das Pfund, nebft allen jyon befaunten Waaren 
billigſt. 

17. Unter der guͤtigen Leitung des verdienten 
Kbnigl. Baier. Herrn Kreis: Schul » Rarbs und 
Ritters, D. Stephani zu Ansbach), bearbeite ich 
ein biblifches Leſebuch, in lateiniſcher, franzofiz 
ſcher, italienifcher und englifcher Sprache , ders 
gleichen wir noch nicht befigen. Das erfte Baͤud⸗ 
den. zo Bogen ftarf, in Duobez, bloß lateinıfch, 
erfcheint, mit einem vorgedruften, fehr 
merkwürdigen Gutadhren jemes wid. 
tigen Mannes, nächte Oſtern. Ich übers 
nehme den Verlag unmittelbar felbft; um das 
Werk fo wohlfeil und gur, als möglid, zu 
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Kiefern: und fiche rm Voraus fir jeden ortho⸗ 
gropbifchen, grammarifchen und anderm Fehler; 
fo ſehr eine, unter meinem Namen und wider 
meinen Willen, zirkulirende Anzeige — dab 
Gegentheil verſpricht. — Mau kann aufı, 2, 
3 oder auch auf alle 4 Baͤndchen, die noch dies 
fes Jahr, jedes ro Bogen fiark, erſcheinen, Bes 
feharg machen, Der kadenpreis iſt a7 In Rbunz 
der Subferiptiendpreis 21. Man Bann bis iu 
die Mirte des Uprils, in franfirten Briefen, dar⸗ 
auf nuterzeichnen; nachher aber koſtet es durch⸗ 
and 27. Ich verlange keins Vorausbezahlung. 
Subferibenten: Sammler erhalten das ro, Exrem⸗ 
plar frey, und machen ſich um die gure Sache 
verdient. 
deuchtwangen, den 30. Jar. 1817. 
Doctor Yalob Gottlieb Eugelharbe, 
ODiaconus. 
xg. Nähftlommenden Sonnabend den 6. Fe⸗ 
Bruar wird Herr Mufikdireftene Böhner aus Go⸗ 
tha die Ehre haben: im Freimaurer > Saal dir 
weites Concert zugeben. Die vortreffliche com⸗ 
yofiriom und Virmofität dieſes Kuͤnſtlers ib von 


Sach verſtaͤndigen zw fehr anerkanut, als daß es 


udthig waͤre, hier ein weitlaͤuftiges Lob zw vers 
breiten. Der Aufang iſt um 6 Uhr. Abonne⸗ 
mens: Billets zu 36 Er. find bey Unterjeichnerem 
von heute bie zum Concerttag zu haben. Yu 
der Gajfe iſt das ntree 48 kr. 


Scherzer, Eradt: und Eriftefantor.. 


19. Ein Sctibent, ber cine gute Hand fchreibr, 
gugleidy zum Eoncipiren Meiner Schreiberepen umd 
Prorofolle gebraucht werden und jene Etelle bis 
7. März antrerrem fanın, wind gefucht.. Wo? 
ſagt das Eomreir.. 

20. 121400 fl. werden gegen eine‘ drei⸗ 
fadie und zwar gegem die erfte gerichtliche Hypo⸗ 
thete, als Darleiben geſucht, und wegen Drins 
gerbeit einen fchleunigen: Unerbieten. entgegenges 
frben. Weitere Musfmfe iſt im: Jutelligenz⸗ 
Eomteir over im. Haufe Nr. 978. über eine Stie⸗ 
ge rülwärts zu erhalten. 

21. Enotsunterzeichneter macht biemit be: 
Panne, daß bey ihm eimi ziemlicher Vorrath von: 
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defloßenem Gpps, auf wie Kleefelder zu ler, dae 

alte —— Viertel für zo fr. zu baben ift. 
BGexcrg Friedrich Muller, 
wohnhafe im der Vorſtadt Is. 694. 
jw Dinfeistüof, 

a7, Mittwoch, deir zo. Februar iſt Ball auf 

Sub ſoriptien ins Baad,/ wozu hoͤflichſt einladet 
Dihm. 


Quartiere, fo ju vermlethen. 
Nr, x. if ein Quartier zur vermierhe, be⸗ 


ſteht im einer Erube, 2 Kammern, Suche uud 


Holleg.- 

Ar, 39. auf dem obern Mare = Stiegen 
hoch kann mir Walburgid eim Quartier, in 3 
Stuben, 4 Kartımern, Holsleg ımd Keller bis 
fiebend, bezogen werden, auch kann die Manz 
farde dazu gegeben. werdem ' 

HZaub Vir. gr. beim Baͤckermeiſter Dolfuf: 
find a Quartiere bis Walbargis zu vermierheir. 

NRrasro: ift 2 Stiegen hoch ein groß Quarz 
tier zu vermiethen nad täglich zur bejichen. 

Nr.199. auf der Echte neben Dem berrjchafts 
lichen Buͤttenhaus find Quartiere zu vermierhen, 
welche täglich oder an. Waldurgis bezogen wers 
den fonnen.. 

Nr. aar. eine Etiege hoch ift ein Quartier bis 
Walburgid zu vergeben. 

Mr. 283. am neuem Thor iſt ein Qugrtier zu 
vergebeit.. 

Nr. 302. ohnweit vom Schleß if bis Walz 
burgis ein Quartier zu beyiebtıt. 

Ar. 328. find zwey Uuart,ere zu vermiethen,. 
jedes von 2 Erubem, einer Kammer, Holjleg, 
einen Theil. Keller und Kıde- 

Nr, 379. im der obern Vorſtadt find täglich) 
zwri Quartiere zu beziehen. 

Nr. 406. in der ober Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier par terre fäglia zu beziehen. 

Nr. 427. im der Schloßvorſtadt iſt der game 
misslere Gaden von einem Vorzimmer, = U 
ben, Kammer and Bodenlammer mii a 
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quemlichfeit bis Walburgis zu dermiethen, auch 
kann ein Stuͤck Gurten dazu gegeben werden.! 

Nr. 444. in der Schloßvorſtadt bei Ofterchriit 
find 2 Quarriere zu vermiethen und fonnen tägs 
lich oder bis Malburgis bezogen werden. 

Nr. 588. In der Schloßvorftadt iſt der mitt: 
lere Gaden im Ganzen. oder zertheilt mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Nr. 664. iſt der obere Gaden zu vermierhen 
und fann täglich bezogen werben. 

Nr. 757. ik ein Quartier mebft Stall und 
Garten bis MWalburgis zu vermiethen. 

Ar. 8352. ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 938. iſt zu vermierhen und bis Lichtmeß 
gu beziehen: ein Logis, beitehend in 5 Stuben, 
‚wovon eine entreſolirt und einen Wlloven ald Eas 
binet hat, 2 Kanmern, Küche, Keller, Holz: 
lege, den gemeinfchaftlichen Gebrauch des Hofes, 
Dronnend und Waſchhauſes, dann par terre 
eine tube mit Cabinet, Stubenlammer, ‚Küche, 
Holzlege, etwas Keller und übriger Bequemlich⸗ 
keit ift täglich zu beziehen. 

Mr. 978. bei dem Wirth Strobel ift ein Quar⸗ 
tier, beitebr aus einer Stube und 2 Kammern, 
bis auf Malburgis zu beziehen. 

Su dem Schaitbergeriſchen Haufe ift der ganze 
obere Gaden zu vermierhen und kaun täglich bes 
zogen werden. 


Befcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Öeblihren für die Intell igenz⸗ 
Zeitung vom 24. bis 3°. Jan. incl. 


10 fl. 40 fr, Landgericht Erlangen, 12 fr. Bil: 
lardverkauf, 16 fr. Antretter Mufit, 18 Ir, Esper 
Derlobung, 2 fl. 15 fr. Speier Immobilien, + fl. 
43 tr. Landgericht Hersbruk, 29 fr. Konftein Glas: 
vorrath,, 5x Er. Deder Probigalirät,. 18 fr. Saͤu⸗ 
brich MWaaren, Hr. Dir. Nr. 199, 10 fr. Die. 
Mr. 437, 12 fr, Dr, Rr. 39, 4 fr. Dir. Re. 19, 
6 fr, Bir. Nr. aat, fr. Om Mr.ag3, Hr. 
Dir, Ar. 757, gie. Dir, Nr. 406, fr. Dir. 
Nr. 302, 6 ir, Dir. Nr. 444, 4 be. Dir. Nri@sa, 
6 fr. Dr. Rr. 664, 4 fr. Dr. Mr. 120, SE. 


Dir. Nesort, 30 Ir. Dr, Nr.9:8,.6-lr Dir, 
Nr; 2284, .4 Ir. Dir. Ar. 39, 6 fr. Din, beim 
— 
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Angekommene Fremde, 


Se. Erc. Herr Graf von Duͤrckhein Montmar⸗ 
tin von Thuͤrnhoſen; Hr. Auernheimer, Kaufs 
manı v. Würzburg; Hr. Beritwmeilter v. Beaupree 
v. Wallerſtein; Hr. Forderreuthor neb Gemahlin, 
Hr, Uttandoͤrffer, Hr, Bitener und Hr. Steger, 
Kaufleute v. Nürnberg ; Hr. Baron v. Adusherg, 
Dberlieut. und Adjudant in K. Wuͤrtemb. Dies 
fen, f. v.d. Armee; Hr. Koufiſterialrath Res 
denbacher v. Pappenbeim; Hr. Cammerherr und 
Horftmeifter Baron von der Borch v. Gunzenhau⸗ 
fen; Hr. Fabrikmeiſter Martin v. Oberſteinbach; 
Hr. Bär, Haudelsmann v. Neufaor; Hr. Gras 
mer, Hr. Bir, Hr. Plattner, Hr. Mitzky und 
zwey Hrn. Klein, Kaufleute v. Niruberg; Hr. 
Dechant Pabft v. Zirndorf; Hr. v. Stadler von 
Nüimberg; Hr. Eafernen : Verwalter Prudner 
und Hr. Gaſtwirth Rehberger v. Nümberg; Dr. 
Daron v. Rothenhahn v. Nürnberg; Hr. Pfarrer 
Detter v. Mt. Dachsbach; Hr. Gaſtwirth Breu⸗ 
uinger und Hr. Stallmeifier Held v. Regensburg; 
Hr: Gaſtwirth Glock und Dem. Mango vor 
Einzeldau; Hr. Doctor Guftay vom Nürnberg; 
Hr. Kdyler und Hr. Higer, Kaufleute v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Landgerichrsaffefor Sauber, Hr. Ui: 
fefor Döderliin, Hr. Kaufmann Trittler, Hr. 
Auskultator Hochſtaͤtter, Hr. Poſterpeditor Schirs 
mer, Hr. Braumcifter Roth uebſt Sohn, Hr, 
Eugerer, Hr. Hofmann und Hr. Kaufmann 
Strampfer, f. v. Windsheim; Hr. Kober, Gafts 
wirth v. Weikersheim; Hr. Erimer, Kaufmann 
v. Frankfurth; Hr. Ereiner, Kaufmanu v. Lands: 
but; Hr. Lannts, franz. DOfficier und Haupte 
mann v. Meurer, 8. v. München; Hr. Seere⸗ 
tair Müller von Würzburg, log. in der Krone. 
Hr. Baron v. Seckendorff v. Obernzenn; Ge, 
Exc. Hr. Generalmajor v. Werneck v. Muͤnchen; 
Se. Exc. Hr. Praͤſident v. Werneck v. Wiryburg: 
sr. Oberbergwerks⸗ Comemifair Freyherr v, Guns 


en — — —— — — — —— — — 
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penberg v. Schwatz; Hr. Marſch-Cemmiſſair 


Freyherr v. Gumpenberg v. Naßenreuth; Hr. 
Major Freyherr v. Gumpenberg, Adjudant Sr. 
A. H. des Aronptinzen von Bayern, v. Müns 
chen; Fran Gräfin v. Taßls, Fräulein Mariane 
». Öumpenberg und Fräulein Jenny v. Gumpen⸗ 
bera v. Mindien; Hr. Kreisrarh Baron v. Ow 
». Eichſtaͤdt; Frau Gräfin von Buttler, Frau 
Gräfin v. Ealern und Fräulein u. Gaugreben v. 
Amberg; Hr. Oberleut. v. Rogifter in K. 2. 


Dienſten, k. v. d. Armee; Hr. Oberlieut. Imle 


und Gr. Lieut. Entreß in K. Wuͤrtemb. Dienſten, 
J. v. d. Armiee; Hr. General⸗Kreis⸗ Eommiffair 
d. Areriu v. Anıberg; Hr. Hauptmann v. Dier 
Mel und Hr. Oberlieut. v. Faber, in K. Wärtemb, 
Dienſten, k. 9. der Armee; Hr. Ober: Kech⸗ 
aung6 : Commiffeir Moͤtler nebſt Gemahlin, Hr. 


Mar Sauter nebſt Gemahlin, Hr. Kaufmann 


Engenharde und Hr. Kaufmann Röfel v. Nitn- 


derg; Hr. Obrift b. Eornorte, in R. Wuͤrtenb. 
Dienſten, k. v. d. Uımer; Hr. Advokat Falfo, 


Dr. Kaufmann Hüttlinger, Hr. Kaufmam Beck, 
Hi, Zuchtbaus Verwalter Troitzſch amd Hr. 
Rechtspraktikant Beck v. Schwabach; Hr. Seitz, 
Jenfmaun v. Schweinan; zwey Hru. Etirner, 
Kaufleune v. Schwabach; Hr. Kieinig, Hr. Wils 


Renfin, Hr. Gugler umd Hr. Puͤhler, Kanfleute _ 


v. Nuͤtuberg, log. im Stern. Hr. Pfarrer Pa⸗ 
ns v. Moßbach; Hr. Scribent Stein v. Ka⸗ 
delzbutg; Hr. Ziel v. Wilhelmedorf; 2 Hru. 
Gebrüder Roth von Rothenburg; Hr. Rendant 
Thomas ımd Hr. Neuter v. Burgbernheim; Hr. 
Hauptann v. Gaiöberg, in Wihrtenberg. Diens 
fen, k. v. d. Armee; Hr. Kraus, Weinhändler 


d. Ritingen, Iog. im Brandenburgifben Hans. 


Hr. Lereng, Wenbändler aus Ingolſtadt; Sr. 


Bau: Contucteur Wolf aus Neuſtadt a. d. Aiſch; 


Hr. Seitz, Poſthalter aus Neumark; Hr. Nreids 
Ecisetair Vocke v- Wa ſertrüdingen; Hr. Gaſt⸗ 
geber Nifofaus und Hr. Actuar Fetmeier aus 
NE Dingen; Hr. Gaſtgeber Ropfmiller, Hr. Gag⸗ 
Rätter, Sr. Zapf und Hr. Humßer, Kaufleute 
aus Nunberg; Hr. Pfarrer Hofmann v. Mits 
Hlanferen; Hr, Heimreich, Roſolifabrikaut 
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v. Fuͤrch; Hr. Grabmann und Hr. Kuzmann, 
Kaufleute von Würzburg; Hr. Knapp, Schiff⸗ 
mann aus Stab: Brogel, log. im Zirkel, 


4) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte den 31. Jan. 


Margaretha Barbara, des B. und Brandweln- 
brennerd Lutz Tochter; Maria Barbara, des 
Halbbanern Schlerterer zu Eglofswinden Toch⸗ 
ter; Georg Adam, des Schugverwandren und 
Taglöhners Breidt Sohn. 


Begrabene den 26. und 29. Jan. 


Maria Margaretha, des B. und Schuhmacher⸗ 
Würth Tochter, alt 24 3. 3 M. 27T. fi. 
am Gallenfieber; Zobann Leonhard, des B. 


und Meberineifters Fuchs Sohn, alrı T. fl. 
an Kraͤmpfen; Jobann Friedrich Marſchall, 
penfionirter Stalldiener, alt 78 J. ft. an Un⸗ 
terleibsentzänbung; Auna Sophia, des B. 
und Schuhmachermeiſters Speitel Tochter, 
alt 32 J. 10 M. 20 X. fl. am hitzigen Gal⸗ 
lenfieber. 
NB. Bei der am 14. Jan. begrabenen Anna Maria 
Prägin fell es ſtatt Tochter — Ehefrau heißen, 


B) St. Gumbertns- Kirche, 


Kopufirt den 31, Fan. 


Johann Friedrih Pfiſter, Kammerdiener, mi 
Zoyanna Margarerha Albrechrin. * 


Getaufte den 31. Jan. 


Johann Wilhelm, des K. B. erſten Stadtge⸗ 
richts⸗ Aetuar Hetru Frank Sohn; Sophie 
Friedrike, des Portraitmahlers Herru Auau⸗ 
ſcher Tochter; Johann Martin Friedrich, des 
B. Juwellers und Goldarbeiters Hera Rupp 
Bohr, Zur { 

* 44 
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Begrabene vom a5. Dis zo. Yan, 


Rhanna Catharina, des bauamtl. Aufſehets 
Sorg Ehefrau, alt 43 J. ft. an der Waſſer⸗ 
ſucht; Ottilia Margarerha, des Kdnigl. Nents 

qmteboten Wenaud Tochtet, alt 24 J. zı T. 
ft. an Entzuͤndung; Anna Roſina, des B. 
amd Baͤckermeiſters Dollfuß Ehefrau, alı 69 J. 
AM. 4T. fl. am Nazurnachlaß, 


Todesanzeigen. 


Am Töften Jahre feines Lebens und im 48ſten 
Sabre feines mit Leyen geführten Pfarramtes 
entichlief zu einem frölichen Wiedererwachen am 
26. dies Monats Vormittags zo Ubr unfer viels 


geliebter Dater, Großpater, Schmiegervater und‘. 


Bruder, ber Setior und Pfarrer, zu Ober: and 
Unser ⸗Michelbach, Johaun Wilhelm Lorenz 
Schmweiggen, an einer Entkraͤftung Mer Dig 
fen ehrwaͤrdigen, rechtſchaffenen Greis fannte, 
wird die vielen Thraͤnen, die wir am ſeinem 
Grabe weinen, gerecht finden, ’ 
Aber» Michelbach, am 27. Jan. 1813. 
Des Perewigten einzige Tochter Eleo⸗ 
nore, verehelichte Moͤgelin, deren 
zwey Kinder und Gatte, der Rech⸗ 
uungs » Gommiffartgtd ⸗ Afjiftent 
Mögelin zu Ansbach; dann bie 
noch einzige Schweiter und der noch 
ginziae Bruder, bie Amtnumin 
Arnold zu Hagenbach, Landgerichts 
Ebermannſtadt und ber Appella⸗ 
tions » Gerichts⸗ Advolat Schweig⸗ 
ger zu Aucbach. 

Den 28ſten dieſes Monats ſtarb meine ges 
Bebte Schweiter, Die verwittihte Kaͤthin Weber, 
gebohrue Schmid im 62ten. Lebensjahre, an der 
Wisberbolung, eines Nerveuſchlages, weicher fchen 
vor 4 Fahren Diefes trantige, Ereignis. befürchten 
lies, Unſern biegen und: auswärtigen Verwaud⸗ 
ten und Freunden mache ich biefen empfindlichen 
Beruf: auch in meines ahweſenden Bruders Nas 
men befannt, Ueberzeugt von ber Theilnahme 
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Aller, die die Verſtorbene Fannten, verbitte ich 
mir alle ausdrät.ichen Verſicheruugen berfelben. 
Nürubery, ben 30. Jan. 1813. 
Verwittibte Kanzley » Directorin 
Ringer, geborme Schmid. 


— — — 


Subhastationes. 


1. Die zur Andreas Kolbifhen Coucursmaſſe | 


in ‚Hüttenheim gehbrigen Immobilien, als: das 
Wohnhaus Nr. 94 dafelbjt mir Scheune, Stals 


lung, Hoftaith, 3 Morgen Garten und dem | 
Gemeindrecht ald Zugehdr, ı Kirchhaus, z Morz | 


gen Ader am Hundöbach, 4 Morgen Uder allda, 


fung, J Morgen Wieſen in der Zeuderwiefen, 
75 Morgen Buſchholz, dem gten Theil von 15 


Morgen Buſchholz auf Nenzeubeimer Markung, . 


welche in dem, Taxationsprotokoll vom 4. Dies 
Monats näher befchrieben find, werden nach dem 
Antrag der. Kreditoren audurch ſubhaſtirt, und 
im peremtoriſchen Termin den 25. Februar dies 
Jahrs aufm Rathhaus in Huͤttenheint dem bes 
ſiz-⸗ und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden unter 
annehmlichen Bedingniſſen zugeſchlagen werden. 
Ufjenheim, deu 8. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Antrag des hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 


gers des Hoffaͤltor Salomon Springer zu Bey: 
ersborf follen vie ihm eigenchämlich gehörigen 


zwey Drirtheil des Schwebheimer Zebeuden meifte 


bierend verkauft werden. Diefer Zehenden ers 
firedt fih auf 885 Mrg. Feld und 554 Tgw. 
Wieſen. Außerdem gehört dazu der Blutzchene 
den im Dorf Schwebheim. Darauf haften 33 fl. 
rhn. Dominikaljteuer, und bie Zare, welche in 
ber Regiftratur-der unterzeichneten Stelle einge: 
feben ‚werben. kann, beträgt 24262 fl. 30 fr. 
Zum bdffentlihen Verkauf diefes Zehenden ift der 
Bietungstermin auf ven 3 Map f. F. Vormitt. 
8—ı2 Uhr aunberaumt, im welchem fich bejizs 


3 Morgen Ader im ſchwarzen Fluͤrlein, 5 Moers” 
gen Acker im Duzenrhal auf Seinsheimer Mars , 
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und zablomasjähige Käufer dahier einzufinden 
und den Zuſchlag nach Vernehmung der Inter⸗ 
efenten zu gewärtigen haben. 
Windsheim, den 23. Dee. 1812, 
K. B. Laudgericht. 


Citationese. 


1. Alle diejenigen, welche an das Vermd⸗ 
gen des verſchuldeten Sällermeifters Gottlieb 
Ming ron Menterten einige Anfprüche zu haben 
vernninen, werden zu ben vorſchriftsmaͤſtgen 
Eviltoragen, 1) beu 5. Januar ad producen- 
dum et iquidandum, 2) den 3. Februar ad ex- 
cipiendum, 3) ben 4. Merz Morgens 9 Uhr 
l. I. ad concludendun, welde an gewbbnlicher 
Gerichteſſtelle begielet worden, hiemit sub poena 
Fracelusi vorgeladen. 

Herriiven, am 7. Dec. 1812. 

K. 3. Landgericht. 

2. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund Forterungen an das zur Befriedigung der 
Erediterſchaft unzulaͤugliche Mermögen bes 
Echmiedmeiſters Martin Hochradel von Gros: 
breitenbrenn im dieſſeitigen Gerichtebezirk zu 
machen haben, werden entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte a) auf den 
5. Febrnar ad producendum et liquidandum . 
b) auf den 5. Merz ad excipiendum, ce) auf 


den 9. April ad conclud.ndum jeretmal Mors 


gens 9 Uhr hiemit sub pnena pracchusi vorge: 
laden. 

Herrieben, am 3r. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Advokat Kraft zu Neuſtadt an der 
Wh, als Curator der unbekannten Erben des 
am 13. July pr zu Emskirchen geſtorbenen Poſt⸗ 
kuechts Joh. Michael Hautſch hat ben dem unters 
zeichneten Kbnigl. Landgericht auf dffentliche Vor⸗ 
ladung gedachter Erben angetragen. Zufolge 
deſſen werden die unbefannten Erben und Erbes 
Erben des verftorbenen Poftnechts Joh. Michael 
Hautſch bergeftallt hiermit difentlich wergeladen , 
Ba fie ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
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ſteus in dem auf ben 30. Zuln 1813 Morgens 
9 Uhr vor dem unterzeichneren Landgericht ans 
beraumten Termine perſdulich oder darch gehörig 


. Vesollmäcrigte zu melden, und daſelbſt weitere 


Anweifung zu erwarten baden. Sollte ſich im 
biejen Termine aber Niemand melden, fo wird 
die ganze Verlaffenfhaft des Johann Michael 

autſch ald herrnloſes Guth und dem Königl. 
Fisco für heimgefallen erachtet, Diefem zur freyen 
Difpofition verabfolgt, und der, umb erfolgter 
Praͤcluſion fih etwa noch meldende Erbe fir 
ſchuldig erfaunt werden, alle beifen Handlungen 
und Verfilgungen anzuerfeunen und zu übernehe 
men, auch won demfelben weder Rechnungsle⸗ 
gung, noch Erfag der gehabten Nugungen zu 
fordern. 

Mt. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 

KR. B. Landgericht. 

4. Ben Negulirung des Nachlaſſes des am 
3. Achruar 1755 ohne Teftanient und ohne ches 
lie RNachkommenſchaft dayier verjterbenen Mae 
jere Wilhelm Friedrich Guiſe von Guifenkerg tritt 
die Bermulhung ein, daß noch neden den jid) bes 
reits legitimirten Inteſtaterben wenigſtens gleich 
nabe Verwaudten deo Erblafier# vorhanden find, 
mimcarlich gilt diefes von einem ehemals in Sach⸗ 
fen Gothaiſchen Diemten geſtandenen, wabrjcheins 
fih von Henfjiide bei Themar gebuͤrtigen Haupt⸗ 
mann Johann Friedrich YWilyelm Gune von Gui⸗ 
ſcubera, und tr foferme Derfelbe den Dlajor von 
Guiſenberg überlebt haben follte, auch von feinen 
unbefauuten Erben. Da nm von des Haupt⸗ 
manus von Guljenberg Aufenthalt oder Tod ſeit 
vielen Jahren keine Nachricht eingegangen iſt und 
von dem Advolat Bannig dabier, ald Mandatar 
der Hoftath Muͤlleriſchen Eredirerfchaft zu Bais 
reuth, welche son dem größten Theil legitimirten 
Major von Guiftfchen Juteſtaterben jura cessa 
hat, munntehr auf difentlihe WBorladung des 
KHauptmanns von Buifenberg angerragen worden; 
fo wird diefer Hauprmaun von Guifenberg und 
feine allenfaliigen unbetannten Erben für den 
Fall, daß fie nachweiſen konnen, ihr Erblaffer 
habe deu Major von Buifenberg überlebr, auf den 
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Gruud deb F 487 u. 488, Tit. g, Th. 7, deö all⸗ 
gen. Pr. L. R. vor die unterzeichnete Behörde 
und deſſen Commiſſariunt, Stadtgerichtsdireltor 
Brater auf dem 15. Zuny 1813 Vormittagõ derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſich laͤngſtens bis dahin ber 
Hauptinam von Guifenberg oder deffen umbelaunte 
Erben hir Perſon oder durch hinlänglich legitimirte 
Bevoll maͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung au 
Bekamiſchaft die Advokaten Hofmauır, Schweig⸗ 
ger und Steinlein angewieſen werden, zu melden, 
ihre Verwandtſchaft mir dem Major und reſp. 
mit dem Hauptmann Guiſe von Guiſenberg rechts⸗ 
beſtaͤndig darzutyun, und den Legitimationspunkt 
grundhaltend zu berichtigen haben. Im Ball des 
Ahujenbleibend wird aber auf kuͤnftige Anſpruͤche 
am fo weniger Ruͤkſicht genommen werden, je uns 
wahrjcheinlidyer ea, ift, daß der Hauptmann von 
Guiſenberg zur Zeit des Ablebens ſeines Berteru, 
des Majors noch am Leben geweſen; vielmehr 
wird alsdann die Major v. Guiſenbergiſche Nach⸗ 
laßmaſſe, fo weit ſolche noch unvertheilt iſt, dem 
ubrigen ſich bereits legitimirten Erben und reſp⸗ 
deren. Ceſſtonarien ohne weiters nach geſezlicher 
Orduung zuerkaunt werden. Decretum Anodach 
im Rezatkreiſe des Königreichs Baieru, ar 6. Une 
guſt ara. 
$. B. Stadtgericht. 

5 Nachbenaunte im ben Jahren 1790, 1791 
and 1795 gbobrne konſeriptivne pflichtge Unter 
tbonsfühne des bieſigen foniglihen Lamgerichts, 
weiche ſich Dei der vorgeweſenen Konfripiion weder 
geſtellt, noch von ihrem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
hate: orte Nachricht gegeben haben, werten in Vers 
folg. ver beſtehenden Grfetge zur perſonlichen Er 
ſchemung vor biefigem Yantgericht, und zwar 
a): wenn fie ſich tin Rezartreife entalten, inner: 
haib 4 Wochen, b) wenn fie ſich auſſerhald dieſes 
Kreiſee, jedoch Im Königreich Baieru befinden, 
Dinzen 8 Woher, und c) wenn fie im Uutlande 
find, innerhalb Sabrezfrift bei Derluft ihres ges 
geumäitigem und zu hoffen habenden Vermögens 
hierdarch öffenslich aufgefordert und vorgeladen. 

Windsheim, Dem 22. Dec. 1812, 

Hr VB. Landgericht: 


nn —— 


gt 


Verzeichnig der Nöwefenben, 

Bor 3790: 1) Johann Jacob Diez von Winde⸗ 
heim; 2) Johann Wittmann veu Windigein; 
3) Johanu Henzih Zern von Wladeheine; 4) Le⸗ 
onbard Hofmann von Kuͤlsheim; 5) Leenhard 
Ceuber von Mt. Ipsheim; 6) Sebaſtien Enfer vom 
Klehelm; 7) Johann Peter Eirel vou Ipéheim; 
8) Zohenn Consad Neumꝛe ſter von Burgbershcin ; 
9) Georg Rdrecht Kramer von Wr, Bergel. Son 
Jahr 179: : 10) Zeyanı Michael DIE von Winds⸗ 
beim ; 11) Jehann Caſpar hämpf von Windobeim; 

2) Georg Michael Stahl von Windeheim; 135) 
Johanu Georg Kuͤhlwein von Mr. Bergel; 14) 
Johanu Lorenz Korbacher von Me. Bergel; 15) 
Leouhard Heinrich Adler vn Dachsbach; 16) Au⸗ 
dieas Muͤller von Dir. Ipoheim; 17) Johann Los 
renz Dizinger von peneim; 18) Jehanu Mate 
shäus Fiſcher von Kaubenheim; 19) Jehann Leon⸗ 
hard Hanns vom Weſthein. Vomr Jahr 1792: 
20) Friedrich Wilhelm Virtor Schenztein von 
Windsheim; 21) Johann Georg Fleiſchuer won 
Wurshein; 22) Jobann Michael Mosner vom 
Bergel; 23) Jebaun Balıbajar Bauereis von Ber⸗ 
gel; 24) Johann Michael Eirel von Ipsbeim; 
25) Jehann Martin Yeitig ven Yurgbernbeim;. 
36) Jehann David Kolb von Oberntief; 27) Jos 
hauu Huf von Altheim. 


6. Zolgente dahier im Jahre 1790 gehohrne 
Shnzfinge, deren Aufemthaltseufbis jezt unbe⸗ 
kan iſt, find durch das Loes zum ackiben Wilie 
ralre lenſt aufgeruſen, nemlich: 1) Vudemiz, Weir, 
Barcrufnecht; 2) Baͤr, Carl Theodor Heinrich, 
Schieſhergeſellz 3) Bencker, Jacob Ludw g. Schub⸗ 
machergtſelz 4) Braf, Johann Georg, Schmieds⸗ 
geſell; 5) Heſer, Johnm Martin, NLammmacher; 
6) Hiribmaen, Jebann Curiſtoph Leenhardt, 
Baͤchergeſellz 7) Hertlein, Georg, ohne Gewerb; 
8) Hoon, Heinrich, Häfnergeſellz 9) Johanues, 
Johaun Georg Martin, undeſtimmt welches Ges 
werb; ro) Jäck, Johann Peter, Zunmergeſell; 
75) kuüͤfuer, Jehaun Voligang, Zlinmergefel; 
12; Ximmer, Grmad Hewrich Theodor, Tuch— 
macbergejell, +3) Yrirbeiz Joehaun Martin Wolf: 
gang, unbeſtimmt welches Gewerb; 24) Meyer, 
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Gohann Peter, Schwmiedégeſell; 15) Müller, Jo⸗ 
Bann Matthaͤuns, ohne Gewerbe; 16) Naͤſſel, Jo⸗ 
banı Raymund, Schubmmachergefell ; 17). Pommer, 
Johann Georg Friedrich, Tuchmacherlebrling ; 18) 
Rader, Ichann Chriſtoph Daniel, Bädergeiel; 
19) Retrammer, Johaun Adam, Webergeſell; 
20) Rothel, Adam Andreas, Kaufmanntdiener; 
21) Roſeuhaner, Zohann Adam, Schreinergeſell; 
22) Schmidt, Johann Jacob, Echloffer; 23) 
Echmidt, Ichann Friedrich Ehriftian, Buchdruk⸗ 
dergeſellz 24) Schrodel, Friedrich Andreas, ſell 
ohne Gewerbe ſeyn; 25) Thaumuller, Conrad, 
Schneidergeſell; 26) Weis, Audreas, Schuh⸗ 
mecergefel; 27) Wayenfährer, Johann Friedrich 
Andreas, Echuhmachergeſell; 28; Weigel, Johaun 
Georg, Drochölergefel. Dieſelben werden hlermit 
eilietaliter vorgelasen, fich bei der uurerzeichneten 
Vebbrse einyafinden und Ihrer Weiltalrpfliche zu 
gendeen, und zwar binnen 4 Wochen: Diejenigen , 
melde fih im Mantkrelſe, binnen 8 Wochen dies 
jenigen, welche ſich im Adnigreiche Baiern und 
binnen einem Jahre diejenigen, welche ſich uu Aus⸗ 
lande befinden. Dieſer Termin beginne mit dem 
Kage der Belauntmachung diefer Edieral » Eizatiou. 
Wenn fi die Borgeladenerm nicht innerhalb des ges 
gebenen Termins bahiereinfinden; fo wird 1) ihr 
gegenwärtiges fo wie das ihnen etwa Tılnftig ans 
foßende Bermbgen, wovon erfleres von dem Abs 
niglichen Stadtgericht bereits unter Beichlag ge: 
nommen worden, koufiszirt, 2) der Milltaͤrpflich⸗ 
fige wird auf Betreten verhaftet und als Strafs 
diener an das Militär abgegeben werden, $) auf 
ſerdem werden gegen ibn noch diejenigen Strafen 
verhängt werben, welche das Gefez gegen die Wi⸗ 
derfpentigen zum Vollzug gebradt wiſſen will. 
Die Eitern, Vormuͤnder oder fonftige Auverwandie 
diefer Borgeladenen werden noch beſonders amges 
wiefen, fich alle Muͤhe zu geben, deren Aufent⸗ 
balt aus zumltteln, und hiernaͤchſt fogleich anzuzel⸗ 
gen, um bie geſezliche Strafe zu vermelden. 
Bayreuth, am 29. Der. 1812. 
8. B. Polizey⸗ Commiſariat. 
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7. Auf Anſuchen der Jehaun Kafpar Hd: 
difchen Erben zu Eronhein wird hiemit ver ſeit 
Dem Jahre 1787. abweſende, im Jahre 1763. 
gebohrne Johann Conrad Held aus Eronheim vors 
geladen, daß er fih binnen 9 Wonaten, und 
laͤugſtens in dem auf den 2, April 1843. anges 
ſezten Termine melden und dafelbjt weirere Ans 
weifung, im Fall feines Auſſeubleibens aber ger 
waͤrtigen foll, daß er werde für todt erfläret und 
fein zurüdgelaffenes Vermögen feinen noͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤſig legisimsirem 
fönnen, werde zugeeiguet werden. 

Gunzenhauſen, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachung · 


Bis auf den geuuten, meine Kern, 
Mad ich allhier und in ber Fern, 
Sowohl den Staͤdten als ben Land 
Auch meine zweite Schrift befaunt. 


Es ift auch noch ber erfte Theil 
Dem, der ihm wuͤnſcht zu leſen, fell; 
Sechs Kreuzer it und bleibt der Preiß, 
Und Vertofrei, wie Jeder weiß. . 


Ich bab es felbften im Verlag 
Und winfdhe, daß von Tag zu Tag 
Zweihundert Erempfar abgebn ; 

Da bunte ich recht wohl beſtehn. 

Wer zehn Stüd nimmt, erhält dabei 
Für die Bemuͤhung audy noch zwei; 
In Nummer Hundert dreifig ein Ir 
Da werde ich zu finden feym. 


Dero gehorfamfter Ludwig Lohrmarn, 
Schumacher, wohnhaft meben der 
Saſſertiſchen Buchhandlung zu 
Aus bach. 


— 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzůglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 1. Februat 1813. 
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Kreiſes. 





VI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den so, Februar 1813; 





Publicanda 


Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Baiern x. 


Sur erledigten Schulftelfe zu Urphersheim, 
Landaerichrs Windeheim, welche Bei 25 Schuls 
finden 224. Einfommen fatitt, haben fich 
die Conpeteuten binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 2. Febr. 1813. 

Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayard. 
Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ır. 

2. Durch ein allerhächftes Refeript vom 16. 
vorigen Monats ans dem Königlichen gehei⸗ 
mean Miniſterium des Innern find die im Be; 
treffe der Aaleihen ans dem Stiftungevermögen 
beſtehenden Normal. Verordnungen zum Behufe 
der Darlehens- Geſuche der durch totalen Ha: 
gelfchlag verungfüften Stiftungs Grundhol⸗ 
den dahin modificire worden: daß denfelben 
zum Anfaufe von Saamens und Speifegetraib 
auch alsdann, wenn fie vor der Aufnahme des 
zu diefem Zwecke beſtimmten Capitals ſchon 
zur Hälfte ipres liegenden Vermoͤgens verſchul⸗ 
der find, mäßige Anleipen von 50 bis hoͤch⸗ 


ſtens roo fl. entweder in baaren oder mittels 
Fruchtvorrathes auch gegen geringere, als die 
vorfchriftsmäßige fünfprocentige Verzinſung, 
jedoch unter der Bedingniß der ſichern Zurüfs 
jahlung aus den Früchten der nächften Aerndte 
bewilliget werden dürfen. Uebrigens find jes 
doch die beftehenden Keglementar » Beftimmuns 
gen in Hinfiche auf Errichtung gerichtlicher 
Schuldverſchreibungen auf Inſerirung des Ans 
lehens⸗ Zwedfes in den Obligationen und auf 
Einziepung der Beweismittel über die wuͤrk⸗ 
fiche gefchehene Verwendung des Anlehens zu 
dem in der Schuld: Urkunde ausgefpsochenen 
Zweck hiebey nicht außer Acht zu laſſen. Die⸗ 
fes wird num dem einfchlägigen Amtsbehoͤrden 
jur geeigneten Kennung und Nachachtung hier⸗ 
burch eröffnet, 

Anebach, den 4. Fehr, 1813- 

Königl, General: Commiffariar des Regatfreifes, 
als Ober⸗ Abminiftration der Stiftungen. 
Banard. 

3. Um die Wuͤrdigkeit der Almoſenpetenten 
feichter prüfen umd hiernach den Dürftigeren 
vor Andern mögliche Hilfe gewähren zu koͤn⸗ 
nen, wird zus Nachachtung hiernrie öffentlich 
bekannt gemacht, daß bie unterzeichnete Bes 
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boͤrde nar ſolche Huterftügungsgefuche Fünftig 
noch annehmen wird, in welchen die Duͤrftig⸗ 
keit der Bittſteller von ihren Beichtvaͤtetn und 
Gaſſenhauptleuten pflichtmaͤßig beſtaͤtiget iſt. 
Ansbach, den 4 Februar 1813. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes. 


1. Da bey dem hleſigen Knigl. Landgerichte 


auf Anfuchen des Königl. Advokaten Greiner, 
als Dandatarius der Auna Margaretha Aroldin 
zu Mittelvachftetten, das im Rezatkreiſe Land: 
gerichts Ansbach im Bränfter Diſtrikt belegene 
Bauernguth des Unterthanen Leouhard Simon 
Weißmann in Schmalach nebſt Zubehbr, welches 
befieht in 2 Ochfen, einer Kuh, einjähriges Kalb, 
einem Wagen mit Ketten, einem Pflug mit Egge 
und Karren, dann Kliebzeuch, an den Meilt: 
bietenden dientlich Schulden halber verkauft wers 
den fol, und die Bietungstermine auf den 2. Ja⸗ 
nuar, dann 2. Februar und befenders den 2. 
Merz f. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
dem Gerichtöhof des unterfertigten Königl. Lands 
gerichtö angefeter worden; fo wird foldyes und 
daß gedachtes Bauernguth nach ver davon auf: 
genommenen Tare, welche in ber Regijtratur 
eingefehen werben kann, auf 1050 fl., bie Apers 
sinenzien aber auf 158 fl, gewürdiger worden , 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
Act, daß im leztern Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, wenn 
die Intereſſenten das Meiſtgebot genehmigen, 

Ansbach, den 22. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hlerdurch Öffentlich bekannt ger 
macht, paß die im Grmeinde» und Steuerbiftrift 
Elpersdorf belegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
des Johann Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
bhrigen Immobilien, nemlich ein Guth, dann a) 
-  & Morgen eigener Acker in der Salz, b) ı Mer: 

gm eigener er Im Grabenberger Bud, c) 2 


Morgen eigener Ader in ber Salz, mebit allen 
feinen ‘Perrinenzien und Gerechtigkeiten, tarirt, 
und, mach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
auf ı362fl., ada) auf gzfl., ad b), auf 65 fl. 
"ad c) auf 130 fl. gewilrdiget worden, wie 
foldes aus dem in ber Kegiitratur befinde 
lichen Anſchlage mit mehrerem zu erfehen if, 
Da num mehrere Ereditoren um die Subhaſtation 
dieſes Guthes umd der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, . diefein Geſuch auch Statt gegeben wor: 
ben; fo werben diefelben nebſt allen Vertinenzien, 
Recht und Gerechtigleiten, wie ſolche in dem er« 
wähnten Anfchlage beſchrieben find, mit der rarirs 
ten Summe hiermit fubhaftirt und zu Jedermauns 
feilen Kauf ausgeftellt, und mirhin alle diejenige, 
melde dieſe Immobilien mit Zubehdr zu erfaus 


fen gefonnen und zugleich aber foldye nach ihrer 


Qualität zu befitgen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, fi 
‘in dem auf 8. Februar, den g. März und deu 
8. April P. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöitelle augefezten drey Bie⸗ 
tungöterminen, wovon der Dritte und lezte pers 
emtorifch ift, zu melden und ihr Geborh abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Abs 
kauf des lezten Lizitationstermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Gegeben Ansbach, den Zr. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Es wird hierdurch difenrlidy bekannt ges 
macht, daß das im Rezatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diftrifrs, und der Realjurisdierion des unterzeichs 
neten Koͤnigl. Landgerichts gelegene Hofgurb der 
Untertbanenwittwe Anna Dorothea Wellhöferia 
in Neudorf, beitebend aus Haus, Scheuer, 
Schorrgärtlein,. J Tagwerk Peunt, 74 Tagw. 
zweymaͤdige Wieſen, 324 Morgen Acker, wo: 
von 10 Morgen mit Holz beſaͤet ſind, 8 Klaf⸗ 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich Fein einziges 
Stuͤck Vieh, und an Bauernzeuch nur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Aderpflug nebit Schorr, 
Säge und Karren befindet, mebit allen feinen 
Pertinenzien und Geretbrigfeiten tarirt, und, 


nach Abzug der-daranf hafrenden Laften, auf 
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3877 fl. in Summe gewuͤrdiget worden ; wie ſolches 
aus dem biebei befindlichen Anfchlage mit mehres 
som zu erfeben it. Da nun die Wittwe Wells 
böferin wegen den vom ihrem verftorbenen Ehe: 
mann binterlaffenen Schulden felbit.um die Subs 
haitation dieſes Guthes angehalten hat, . dieſem 
Geſuch auch Start gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebit allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Geredhtigfeiten, wie foldhe im dem erwähnten Uns 
ſchlag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. hiermit ſubhaſtitt, und zu Jeder—⸗ 
mann feilen Kauf ausgeftelt, und mibhin ale 
diejenige, welche diefes Guth mit Zugebör zu ers 
faufen geionnnen, zugleich aber ſolches nach feis 
ner Qualitaͤt zu befigen fähig und aunehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, bist aufgefordert, 
fid im dem auf den 1. März, 1. April und 
3. May I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle angeſezten drey Bie⸗ 
fungsterminen, wovon der dritte und lezte pers 
emtorisch it, zu melden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Abs 
kauf des lezten Lizitarionstermind etwa einkems 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Gegeben Ansbach, den 22. Jan. 1813. 
8.8. Landgericht. 

4. Auf das in Nummer 49 des Ansbacher 
Kreisblattes und Nr. 63 des Nürnberger Uns 
zeigblattes zum Verkaufe ausgebotene Bauern: 
gurb der Johann Peter Mausnerifhen Gants 
majle zu Puͤhlheim ift ein Aufgebot ven 6000 fl. 
gtlegt. Um einen höberen Kaufpreis zu erzie⸗ 
kn, wird auf Autrag der Gläubiger am Diens 
fing den 18. diejes Menars noch eine Verfteis 
geruug abgehalten, und Kaufsluftige eingeladen, 
fid) an diefem Tage Vormirtag um 9 Ubr bei 
dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden. 

Altdorf, den 1. Febr. 18 3. 

8. B. Landgericht. 

5. Nachbenannte von dem Mergermeifter 
Michael Miftner sen zu Schopflloch befefiene 
drey Grundſtaͤcke, naͤmlich 4 Morgen Ader 
aus dem Knertiſchen Haus im Neuminlfeld, 
33 Ragwerf Miejen aus dem Landkammerfcheu 
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Guth in der Efchenlach und 14 Morgen Uder im 
Bimmerplag, ſaͤmtlich in der Schopflocher Flur: 
markung, follen auf Antrag der Wuͤſtueriſchen 
Glänbiger in vim executions verfauft werden, 
und- werden daher mit ben davon aufgenommenen 
Taren zu resp ı50[l., 300 fl. und 125 fl. dfs 
fentlich feilgebbten. Kaufsluftige, welche eines 
oder das andere obiger Grundflücde zu erwerben 
gedenten,, zugleich aber ſolches zu befigen fäbig 
und aumehnlich zu bezahlen vermdgend find, 
fonnen fich in dem auf ven 23. März Nachmittag 
2 Uhr bezielten peremtoriſchen Bierungstermin 
in dem Emmendörferifhen Wirthehaufe zu 
Schopfloch einfinden, ihre Angebote nach Ver⸗ 
uehmung der Raufsbebingniffe zu Protokoll ges 
ben und den Zufchlag vorbehaͤltlich der Einwilli⸗ 
gung der Greditoren und des Subhaſtaten gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
an vorgenaunte 3 Grundſtuͤcke Realprätenfios 
nen irgend einer Art machen zu fonnen glauben, 
aufgefordert, foldhe binnen 9 Wochen bei Vers 
meidung der gefezlichen Nachtheile dahler anzus 
zeigen. Dinkelsbuͤhl, den 25. Jan, 1813. 
8. B. Landgericht. . 

6. Auf den Antrag des Maſſekurators ſollen 
die zur Schutider Vitus Helmiſchen Concursmaſſe 
gehörigen Inmobilien, beſtehend aus 1) einem 
eingaͤdigen Wohnhaus Nr. 52 zu Bruck nebſt 
Zugehbrungen, . tarirt für 658 fl. 20 fi.; 2) f 
Mrg. Feld in der Bierlach, tarirt fÄr 112 fl.» 
20 fr. und 3) x Mg. Feld im der Eggenreuch, 
tarirt für 112J. 20 fr., dffenrlich am die weilte 
bietenden verkauft werben. Der peremtprifche 
Bierungstermin biezu fleht auf den a2. Febr. 
t. 5. Vormittags 9 biß :ı 2 Uhr an, und baben 
ſich daher die Kaufsliebhaber in dem Wirthebhaus 
zur gelönen Echwane in Brud vor dem abges 
otdueten Gemmiffario des Koͤnigl. Landgerichre 
in Perfon over durch gefezlih Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Gebete abzugeben, aud).- ' 
salva ratificatione ber Gläubiger des Zufchlags 
fofort zu gemärtigen. 

Erlaugen, dem 31. Det. 1812, 

. 8. B. Landgericht. 

» 15 


* 
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7. Auf den Antrag des Curators da Maſſe 
in der Georg Lengenfelderiſchen Coucurs⸗Sache 
zu Agelöberg fellen die dem Leztern zugehörige, 
dem Herrn von Mahler in Nürnberg zu Leben 
gehende Immobilien, beftehend: a) in x eingds 
digen Wohnhaus Nr. 8 uud dazugebdrigen tel, 
Zagwerf Baumgarten; b) in ı $ Morgen Gars 
tenfeld mit Bäumen befezt und ohngefaͤhr = Mrg. 
Aderland, in einem Stuͤck walzendes Lehen bffents 
lih an ben Melftbierhenden verkauft werben. 
Diefe Immobilien find gerichtlich tarirt refpect. 
auf 408 fl. zo fr. und auf 533.4. 20 fr. und 
ift Bietungs » Termin auf den 17. März 1813. 


Vormittags von 9 bis r2 Uhr im Orr Agelöberz 
angeſezt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige ein: 
zufiuden haben. 


Auf die nachher einkeommenden 
Gebothe wird feine Rüdficht genommen werten, 
Erlangen, den 6. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 
8: Es wird hierdurch bffenrlich bekannt ges 


macht, daß das im a) Rezatkreife belegene, dem 


Herrn von Holzfchuher zu Niruberg lehenbare 


Köbleregäthlein des Zimmermanns Jehann He 


gelein zu Almannshof, beftchend aus einem eins 


‚nädigen Wohnhaus Nr. 6, einem Schoͤpfbruu⸗ 


nen, zZ. Morgen haltenden Hofraith incl. des 
Heinen Gemuͤſegaͤrtleins, Z Morgen Zel» in der 
langen Gaffe, dann ein Gemeind s und ein Walds 
sehr, ingleihen b) 5 Morgen eigenes won Holz⸗ 
ſchuheriſches Kehenfeld in Lohe, mit allen etwai⸗ 


‚gen Pertinenzien, und Gorechtigkeiten taxirt und 


nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf resp. 
500 fl. und 172 fl. 30 fr. gewilrdiget werden, 
wie folhes aus dem Taxationsprotokoll in der 


Regiſtratur des Abnigl. Landgerichts dahier zu 
erſehen iſt. Da nun der @urator der Hengeleinis 


ſchen Concursmaſſe um die Subhaftation diefer 
Immobilien angehalten har, diefom Geſuch auch 
ſtatt gegeben worden; fo werben bemeldte Gruud⸗ 
flüde zu Jedermanns Kauf mit allen ihren Per: 


tinenzien, Recht nnd Gerechtigfeiten, wie ſolche 


befchrieben find, mit ber sarirten Summe von 
672 fl. 30 dr. oͤffentlich ansgeftelt, mir dem 
Anhang, dag alle diejenigen, welche dieſe Im— 
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mobilien mit Zubehbr zu erfanfen gefonnen find, 
hlemit fich in dem auf den 15. März E. J. Vor⸗ 
wittags 9 bid x2 Uhr angeſezten peremrorifchen 
Dierungirermin in dem Gaftwirthöbrus zu All⸗ 
mannshof zu melden und ihre Gebote abzugeben 
haben, übrigens aber auf die nach Ablauf dieſes 
Licitationstermins etwa einkommende Gebete nicht 
weiter geachtet werden ſolle. Urkundlich unter 
des Koͤnigl. Landgerichte Inſiegel und der geord⸗ 
neten Unterfchrift. 
Gegeben zu Erlangen, den 29. Dec. 1812. 
K. B. Landyericht, 


9. Die dem Untertbanen Johanu Michael 
Leirer auf der Ameiſeubruͤcke zugehbrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als das halbe Haus, wozu ein 11 bie 
12 Duadrats Rurken haltendes Gemuͤsgaͤrtchen 
gebdrt und F Tagwerk Wicfen im unterm Schleis 
fenberg, werden auf Antrag feiner Gliubiger 
dffenzlich verfauft. Der hiezu anberaumte Ter⸗ 
min iſt der 16. März, am dem ſich befizs und 
zablungsfähige Kaufsluftige bis Mittags ı 2 Uhr 
auf der Ameifenbräde vor dem Commiffario Afs 
feffor Touſſaiut einzufinden haben und auf die ab⸗ 
gegebenen Meiftgebore des Zuſchlags vergewiſſert 
ſeyn koͤnnen. Die auf den Grundſtaͤcken haften⸗ 
den Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe koͤnnen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eiugeſehen werben. 

Feuchtwang, den 2. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


ro. Das dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirnderf Tormald zugehdrige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Badofen, 
9 Morgen Meder, 25 Tagwerk Wieſen und e 
Morg Gemeinvholz, welches auf 1320 fl. tarirt 
worden, foll dffentlich an den Meiſtbietenden ver- 
kauft werden. Der zur Lieitation anberaumte 
peremto.iicye Termin ift auf den 23. Mer; d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zirndorf angefeze 
worden. Es werden alfo die kaufs- und zahl: 
ungsjähige Kirknaber eiugeladen, fich hiezu ver 


bein Commiſſeir Aſſeſſor Zonffaint einzufinden. 


Die auf dem Guthe haftenden Laften werden bes 
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kannt gemacht werben, und ber Meiftbietende 
kann des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Ftuchtwang, den 2. Febr. 1813. 

AM. BeLandgelicht. 

21. Im der Vern bgeueank inanderſetzung des 
Georq Wolfgang dͤmnermann non Regelsbach 
mir Margartiad Beck von Seitendorf iſt der 
Verlauf dee zu Seideledorf gelc„enen vor: 
male Tedi,öen Gute erfaunt, welches in 
Hand, 4 Ldiener, ner Wagenfhiip, 234 
Mergen Ber, 33 Tagwerk Weſen, 2 Morgen 
Holz beſtehet und worauf jaͤhrlich zZ Eiwra 9 
Mez Kornguͤlt und das Hantlobn in lebendigen 
Faͤlen a 12 fl,, nicht aber m Todeifällen haf⸗ 
tet, mebit eine Autwaknie und ürelugabe, deren 
Beſtand nebſt der Tare täglich bier eingefehen 
meiden kann, Peren toriſchet Bietungstermin if 
auf Donnerftag ben ıg. Maͤrz d. J. fruͤh von 
Hbid 12 Uhr in Eeitendorf anberaumt, im wels 
dem, wenn nicht bejondere Gründe entgegen 
ſtehen, der Zuichlag ohue weirers an dem Meiſt⸗ 
bletenden erfolgt. 

Heilebronn, ben 5. Febr. 1813. 

K. 2. Landgericht. 

12. Auf Antrag eines Gläubigerd des Martin 
Birnmaver zu Merkendorf wird beffen zu Mer: 
Tendorf gelegenes Guib, beſtehend im Haus, 
Schener, 4 Zagmwerk Yeunt, welches für 1402 fl. 
30 fr. tarirt worden, dem bifentlichen Verkaufe 
ausgeſezt und peremrorifder Bierungstermin auf 
Montag den g. März d. %. früh von 9 biß 12 
"Uhr in Merkendorf hiezu anberaumt, in welchem 
bey nicht hludernden Gruͤnden der Zufchlug ohne 
weiters erfolgt. 

Heilsbronn, den 13. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. - 

‚23. Allen befizs und zablungsfäbigen Kanfds 
Hebhabern wird hiermit befannt gemacht, daß 
nachbeichriebene, zur Gantmaſſe des Säflermeis 
ſters Gortlied Maag von Neunſtetten gehdrige 
und auf 7ro fl. gewuͤrdigte Immobilien, als: 
2) 15 Morgen freieigener Acker auf dem Bränfters 
bipl, b) Z Morgen freieigener Ader beim Fall: 
kaus, ©) 4 Morgen freicigener Acker bei dem 
Zädenweiher, d) 24 Tagwerk Haaggarten, 
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e) # Holztheil im Burgerholz, im dem auf dem 
24. Merz M. 9 Uhr bezielten peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermin, im welchem die Laſten der Grund: 
ftäde und die Kaufsbedingungen bekanut gemacht 
werben follen, dffentlich verfauft werden, und 
ber Meiftbietende mach erfolgter Bereinigung mit 
den Gubhaftationsertrahenten den Zuſchlag der 
einzelm zu veräußernden Güter gewärtigen fonnen, 
Herrieden, am 14. Januar 1878. 
K. B. Landgericht. 

14. Da bey dem hiefigen lanpgericht bie den 
Michael Weigelmenerifhen Eheleuten von Neu: 
fterren zugehbdrige und allda liegende Anweſen, 
ald: a) ein Wohnbau sub Nr. 44, bezeichnet, 
wozu das Gemeindrecht und Guͤtlein gehdrt; b) 
2 Morgen Gemeindeheil auf der Haard, ce) 
Morgen dergleichen im Lachwaſen, d) J Morgen 
dergl. im Gaͤnswaſen, e) 3 Morgen bergl, im 
Eilachöbuf, f) 4 Tgw. dergl. ober dem Schnek⸗ 
fen Schnirel, g) 1 Holztbeil im Rothenburger 
Wald, au den Meifibietenden oͤſſentlich Schul⸗ 
deu halber verkauft werden ſoll, und peremtori⸗ 
ſcher Dietungerermin auf den 22. März Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr in dem Orte Meunjierten ange: 
feßer worden ; fo wird foldbes und daß gedachtes 
Unwefen anf 510 fl. gewirtiger worden, dem 
Kaufufligen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daf im Bietungstermine die Immebilien nach ers 
folgter Vereinigung mir dem Extrahenten zuges 
ſchlagen werden follen. 

Herrieden, am 24. Dec. 1812, 

8. B. Landgericht. 

15. Da bey dem biefigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Vormunds der Catharina Brande 
ner zu Dberbadhitetten, Gegrg Eafpar Alt zu Ans 
felden, vie zur Brandneriichen Nachlaßmaſſe zu 
Oberdachſtetten gehörigen Fmmobilien, als x) 
ein Guth, wozu a) ein Wohnhaus, b) ein dufs 
ferft baufällige Scheune, c) 45 Morgen Aecker, 
d) 14 Tagwerk Wiefen, e) 94 Morgen Holz, 
f) 1 5 Morgen Antheil an ven Gemeind Devums 
gen gehören, dann 2) an eigenen Grundſtuͤcken: 
a) 3 Morgen Uder, der Muͤhlacker, b) Z Mor: 
gen dergleichen der Steinleindader, e) 5 Mor: 


ah 


gen Acer, der Hirtenacker, d) 15 Morgen ber: 
gleihen, der Bühleinsader und e) J Morgen 
dergleichen der Fiſchthumsacker, an den Meilte 
bietenden bffentlich verfauft werden follen, und 
der Dietungstermin auf den 12. Merz Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichteitelle 
eoram Commissario Affeffer Gerer angefezt wors 
den; fo wird foldyes und daß gedachte Immo—⸗ 
bilien nach der davon aufgenommenen Tare, auf 
resp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 und rofl., 
in Summe auf 2140 fl. gewilrtiger werden, den 
Kauflufligen befannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß in diefem zugleich peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine dad Guch dem Meijtbierenden ohnfehl⸗ 
bar zugefihlagen, und auf die etwa nachher eins 
Boınmenden Gebote nicht weiter geachter werben 
ſolle. 

Leutershauſen, ben 20. Januar 1813. 

K. B. Laudgericht. 

16. Es wird hiemit allen Kaufliebhabern be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Antrag des Advokaten 
Kraft zu Neuftadt an der Aiſch Namens bes Hofe 
banquird Jacob Hirſch zu Wirgburg das Guth 
des Kilian Lebnrider zu Tiefeuſtockheim, der Uls 
wer Hof genannt, beftehend. 1) in einer bden 
Hofſtatt, dann 2) aus 103 Mig. 10 Ruthen 
Uder im Flure gegen Eeinsbeim; 3) 12 Mig. 
24 Ruthen vergl. im Flur gegen das Holz; 
4) 95 Virg. ı5 Rurhen dergl. im Flur gegen 
Obernbreit, dann 5) aus 34 Mrg. ı8 Kurven 
an Miefen und 6) 24 Mrg. an Holz, dann 
2 Ruthen jährliben Schlaghelz, diefer Giurh 
giebt jährlich 5 Mey g Maas Walzengült,. den 
Zebenten in Laufjällen uno Handlohn zu 5 pro 
Cento, ı2 fr. für ein Faſtnachtshuhn uno aus 
22 fi. die Steuer, und auf 3252 fl. rhu. ge: 
wirdige ift, bffentlich an den Meiftbietenden vers 
faujt wird, uud hiezu peremtoriicher Bietungs— 
termin anf den Montag den 1. Merz Vormitt. 
9 Uhr im Orte Tiefenſtockheim auberaumt wors 
den jep, im welchen die Aaufsliebhaber die nds 


bern Bedingungen bören werten, ihre Gebote 


fodann zu Prorofoll geben können, und der meiſt⸗ 
biesend Verbleibende ven Zuſchlag zu gewaͤrtigen 


— 
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hat. Die naͤhern Beſchreibungen des licitirenden 
Guthes kanu täglich in hieſiger Regiſtratur eins 
geſehen werden. Auch werden alle unbekaunte 
Realpraͤtendenten aufgefordert, im gedachten 
Termin zur Augabe und Ausführung ihrer etwan⸗ 
nigen Aufpräche unter dem Nachtheile eines ewi: 
gen Stillſchweigens zu erfcheingn. 

. Mt. Bibart, dem 15. Dec. 1812. 

u 8. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Strumpfwirkermeifterd Johaun Jacob Braun zu 
MWilpelmsdorf fol das demfelben zugehdrige Ein: 
viertel Haus Nr. zı. zu Wilhelmsdorf, welches 
auf 110 fl. run. gewärdiger worden, deſſen Las 
ſten und Abgaben zur Zeit aber noch nicht aude 
gemirrels find, Öffentlich verkauft werden, und 
ift. Bierungstermin auf den 4. Merz c. Bormits 
tags 9 — 12 Uhr im Orte Wilhelmsdorf anges 
fezt worden, in welchem Termin ji Kaufsluftige, 
bie ſich Über ihre Beiz> und Zanlungsfähigkeie 
auszuweifen vermögend find, daſelbſt einzufins 
den, ihre Gchore zu Protokoll zu erklären, und 
den Zuſchlag unter Beirritt aller Jurerefencen 
zu gewärtigen haben. 

Mt. Erlbach, ven 7. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht. 

„18. Zum Zweck der Erbtheilung des Rachlaſ—⸗ 
ſes des am 18. April 1811 verſiorbenen Bauers 
Jobaun Adam Lieret zu Neuziegenräf wurde vom 
biefigen Landgericht mit Zuftimmung der Kieretz 
ſchen Kelisten, die Subhaſtation der zu dieſem 
Nachlaſſe gehbrigen Immobilien verfuͤgt. Hiezu 
ift nun Termin auf ven 16. März von 9 bis 12 
Uor im Orte Neuziegenruͤck anberaumt worden, 
in welchem zahlungs- und befizfübige Kauföliebs 
baber zu erfibeinen, ihre Gebote zu Protokoll zw 
geben und die Meiftbierenden den Zufchlag zw 
gewärtigen haben, 

Mt, Erlbach, den a2. Dre. 1812, 
K. B. Landgericht, 


Befchreibung der Realitaͤten. 
1) Ein Haus famt Eravel zu Nenziegenruck, 
onerirt mis 1 fl..274 fr, Erbjinns, a5 fl, Steuer⸗ 


213 — — 


vermoͤgen und tarirt auf 350 fl.rhn.; =) r 
Morgen Reutbland in der Dornleiten auf zwey 
Stuͤcke, der Berg genannt, mit ı fl. 3 fr. Pfens 
niugguͤlt und 44 fr. Steuer belafter und taxirt 
anf zoo fl.; 3) ı Morgen MWiefen im Moͤnchs⸗ 
wald, ber Pflaumerifche Ader-genannt ‚- belajtet 
mit 45 fr. Pfenninggäft, 15 fr. Wiefenzehmten 
und 4 fr. ord. Steuer, bieTare ift 150 fl. rhu.; 
4) ı Morgen Reurhlaud im Lämnterramgen, jezt 
Wiefe, onerirt mir r fir Pfenninggale and 4 fr. 
ord. Steuer, tarirt um 275 fl, rhn., Amtliche 
vorbenannte Stuͤcke find zum 15. et resp. 30. fl. 
bandlchubar; 5) 3% Morgen Feld und Wieſen 
im der Feuerbach, onerirt mit x fr. $ Pfenning 


Erbzinns, 15 Sch. Kornguͤlt, 43 fl. Quartals 


und 11 fl. 585 fr. Lichtmeßfteuer « Bermbgen,, 
tarirt um 300 fl. ron. 

19. Da das umterzeichnete Landgericht auf 
Autrag des Lebkuͤchners Johann Michael Hopf: 
ner zu MWillmersdorf, als Realgläubigerd der 
Wagnermeiſter Johann Michael Schweitertfden 
Eheleute dahier, beichloffen har, im Wege der 
Erekution nachflebende, auf 2745 fl. tarirte 
Güter zum bifentlichen Verkauf zu bringen; fo 
iſt Termin biezu auf den 15. April d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr im biefigen Königl. 
Xandgerichte angefezt worden. Die Kaufslieb⸗ 
baber werden zu dem genannten peremtoriſchen 
Zermin biemit vorgeladen und wird dem meiſt⸗ 
bietend Berbliebenen der Zufchlag salva ratifica- 
tione ereditorum zugeſichert. Die Tare ſowohl 
ald die Abgaben der Realitäten fbnnen in ber 
Negiftratur des hieſigen Landgerichts eingefehen 
werben. 

Mr, Erlbah, den 13. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realltaͤten. 
1) Ein Wohnhaus am der Hauptſtraße dabier, 
mir Nr. 25. bezeichnet, 2) eine Scheuer, 3) 
drey Schweinſtaͤlle, 4) 4 Morgen Garten am 
Haufe, 5) die Hofrairh mir F Schorrgärtlem, 
6) J Tagwerk Wiefen im Muͤhlweg, 7) 4 Mon. 
Ader und Wiefen, eigentlich 3 Morgen im Him⸗ 
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melreih, 8) J Tgw. Wiefe in ber Kappel, 9) 


JMygn. Ader Reuthſtuͤck im RKayh, ro) 4 Mom, . 


Ader am Hagenbdfer Weg, 11) 4 Won. Mar⸗ 
kiſchen Lehenader im Dieböbud, 12) $ Wrg. 
Acer auf der hohen Straße, 13) ı Mgu. Ucker 
im Fenerbach, 14) 4 Mgn. Ader im Himmels 


reihd, 15) 1 Man. Uder auf der Vichtrieb, 


16) 3 Mon. Adler auf der Lerchen, 17) 4 Mom, 
Uder alla, 18) # Mon. Ader am Schleifweg, 
19) ı My. Pfarrader auf der Rothen, 204 
27 Man, Ader am Waidengäßlein, 23) Mor. 
Acer im Muͤhlweg, 22) das zum Haus gehörige 
Gemeindrecht, 23) $ Mgn. Ader zum Gemeind⸗ 
recht und #3 Mgn. Wieſen in der Strieth. 

20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werbes 
uachfolgende Grundſtuͤcke des Chriſtian Hirſch zu 
Neuftetren zum dffentlihen Strich ausgeſezt: 
14 Morgen Acker der Hirtenberg, 2 Mrg. Ader 
an dad Tauberzeller Gemeindholz anſtoßend, 2 
Dirg. der Haarbtader. Zum Strich biefer 
Grundſtuͤcke ift Tagfahrt auf Freitag den 5. März 
früh von 9 bis 12 Uhr im Drte Neufterten ans 
beraumt, wo die fiebhaber erisheinen, die Striche 
bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 


tofoll geben und den Zufchlag nach der Ereku⸗ 


tions « Orbnung gewärtigen Übunen. 
Rothenburg, den 30. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. - 

21. Auf ben Antrag des Curators für die bins 
terlafenen bloͤdſinnigen Kinder der verſtorbenen 
Taglohnerswittwe Sufanna Barbara Hanſelmaͤn⸗ 
in wird das zu deren Verlaſſenſchaftmaſſe gehb⸗ 
rige halbe Wohnhaus sub Ne. 2652, in der 
Wendgaffe, beitehend in der cher Wohnftube, 
Studenkammer, Küchen, Holzlammer, in dem 
Hiutertheil des Bodens, par terre in einem Stalle 
für 2 Kühe, dann in dem gemeinfdafrlichen ums 
tern Tennen und Hdfchen, werüber die erhobene 
Tare täglich in der Rrgiftratur des unterzeichnes 
tem Gerichts eingefeben werden kann, zum oͤffent⸗ 
lichen Stripe ausgeſezt, wezu Tagfahrt auf 
Montag den x. März fräb 9 bis ı2 Uhr anbes 
raumt ift. Hlezu werden jahlungsfäbige Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen, wo fie die Bedingungen er⸗ 
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fahreu, und nach Maasgabe ihres Gebots ben 
Zufchlag gewärtigen konnen. 
Rothenburg, den 5. Febr. 1813. 
K. 8. Landgericht, 


a2. Dad Guth des Johann Leonharb Propfi 
von Gebfartel wird in vim executionis bffentlich 
rerſteigert. Daſſelbe beiteht aus einem Haufe 
mit angebauter Gcyiuer und Stallung, einem 
Schorgarten, einem Krautbeet und darauf hafs 
tet die Schmiedgerechtigkeit, 3 Morg Ader am 
Leuzenhofer Weg, 1 Morg im Igelswaaſen famt 
Grasſtecken, ı Morg im Ochfenweg, ‚ein ganzes 
Gemeindredt, Viehwaidrecht und Yurheil an 
der unvertheilten Huth. Diejes Guth ift Hands 
lohn⸗ und Sterbfallpflichtig, zehntbar und giebt 
5 fl. 13 fr. Geld» 1 Mezen Korns ı Mezen 
Kern = ı Mezen Habergült, Zum Strich diefer 
Schmiede und Gurhs wird Tagfarth auf Montag 
den 15. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Gebfattel auberaumt, wozu Kauft lieb⸗ 


haber eingeladen werden, um am genannten Ters 
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mine die Strihbedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag 
unter Vorbehalt des Termins zu Stellung. befes 
rer Kaͤufer zu gewarten. 
Rothenburg, den 14. Jänner 1813. 
K. B. Landgericht. 


23. Wegen der Vermoͤgens-Auseinander⸗ 
fesung zwifchen dem Melber Georg Heinrich He: 
ninger dahier und feiner abgejchietenen Ehefrau 
haben beide auf den gerichtlichen Verkauf ver vor: 
ber gemeinfchaftlich befeffenen Immobilien ange: 
tragen. Zu Gefolge deſſen werden nachfolgende 
Smmobilien zum bffentlihen Strih ausgeſezt: 
Ein Wohnhaus in der Pfarrgaffe, zweiſtdckig 
maffiv gebaut, sub Nr, 426, 13 Mgn. Weite 
berg an der langen Steig, ı Mgn. Ader am 
Kaifermeg, 3 Morgen der im Heiligenberg. 
Zum Strich dieſer Immobilien wird Tagfarth auf 
Breitag den 26. Februar früh ven 9 bis ı2 Uhr 


auberaumt, wozu die Strichliebhaber vorgeladen 


werben, um die Strichbedingungen zu vernehmen, 


ihre Gebote zu Grototell zu geben und den a” 
ſchlag zu gewärtigen. 

Rothenburg, deu 18. Jan. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

24. Das Stephan Kbppliugerifche Gutb zu 
Schwand, beftehend in a) Wohnhaus, Stadel 
und Hofraich, b) F Tagwerk Peunt, c) 8} 
Morgen Acer, d) 5% Tagwerk dreimädige und 
e) ı 4 Tagwerk zweimädige Wiefen, endlich F) 
in ı5 Morgen Holz, fol nebft zo} Tagwerk 
abgetheilten Gemeindgränden, fr verfchiedenen 
Sniden und 2 Morgen Holz im Fingermäller 
Weg, dann einigem Hausgeraͤthe ig Folge des 
ausgebrechenen Concurſes dffeutlith verfauft wers 
ben, und ift hiezu Termin auf den g. Merz Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, an welchem fi 
Kaufsliebhaber mit dem erforderlichen Beweiſen 
ihrer Befize und Zahlungsfähigfeit verfehen, im 
Ledererfchen Wirthehaufe zu Schwand einzufins 
ben haben. Die auf dem Guthe haftınden Las 
ften und Abgaben, fo wie die geſchoefte Tare 
konnen taͤglich in hiefiger Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Schwabach, den ax. Gar. 1813. 

KR. B. Kanon, 

25. Von K. B. Stadtgerichtewegen wird hie⸗ 
mit bekanut gemacht, daß auf ou ntrag der 
Mufitant Michael Geyerſchen Relicten dahier das 
zum deſſen Nachlaß gehörige Wohnuhaus Nr. 596 
an die Meiſibietenden verlauft werden ſoll. Dies 
ſes Haus liegt in der Altſtaͤdter ſogenannten Herz⸗ 
gaſſe, auf der Abendſeite, iſt auf eine gemein⸗ 
ſchaftliche Einfuhr der Haͤuſer nachbenanuter In⸗ 
dividuen: Habermann, Rupprecht, Zeitler, 
Schwenk, Brehm, Schäffer, Drittenpreiß ers 
baut und hält eim Stockwerk. Dazu gehört 
E Mergen Neubruch bein Engelftein ohnweit der 
Schleifmühle. Nach Abzug der auf dem Haus 
und Neubruch haftenven gewöhnlichen herrſchaft⸗ 
lichen Ubraben ift beides zufammen auf 499 fl. 
rin. gerichtlich tarire worden. Kaufoliebhaber 
werden elıgelasen, in dem auf den 9. Merz 1.5. 
Vormittags 9 bis ı2 Uhr flatt habenden einzis 
gen Kieitationdtermin, coram Commissario, 
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Stadtgerichtẽaſſeſſer Buſſch, an gewöhnlicher Sie« 

richtsſtelle fich einyzufinoen, und das Weitere zu 

gewärtigen, mit dem Anhang, daß nach 12 Uhr 
fein Vicitaut mehr zugelaſſen wird. 
Erlangen, am 2. Febr. ı8 3. 
8.2. Sradtgericht. 


Eitationes. 


1. Ueber das Bermbgen ber Schreiner Georg 
Marrbias Echeereriihen Eheleute alibier ift der 
Concurs rechtskräftig erdffnet, und 1) zur riqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 4. Maͤrz 
l. J., 2) zur Aufnabme ver Einreden Termin 
auf den 2. April und 3) zum Schluß der Sache 
Termin auf den 3. May I. J. jedesmal. Vor— 
mittags 9 Uhr coram Depur Aſſehor Schubert 
angeiezt worden. Mille diejenigen, melde an 
dem Echrererijcben Vermögen auf irgend eine Art 
Anipru zu baben vermemen, werden aufgefors 
bert, ſich im dieſem pereinterijiwen Termin in 
Yerfen over durch legal Bevillmächrigte einzwine 
den, und ihre Anſpruche unter Produktion der 
trefjenzen Dokumente unfeblbar an: und aus— 
zufuͤhren, anſonſt fie von der Maſſe werden präs 
tludirt werden. 

Feuchtwaug, am 20. Jan. 1813. 

K. B. Yanigericht. 

2. Wegen Unzulaͤnglihkeit iſt über die Ver⸗ 
daſſenſchaft der zu Winn verſtorbenen Catharina 
Pfeiffer, leztverehelichte Chriſt, der Univerſal⸗ 
Concurs rechtokraͤftig erkaunt. In deſſen Folge 
werben alle Gläubiger dee Chriſtiſchen Nachlanes 
anf den 10, Merz 1.%. zur iquidation ihrer For: 
derungen u. P.oi miıon ter Ber eiemtttel hierüber; 
auf den 7. April l. J. zur Anbringung dei Einrercn 
gesen diekiquidaton, auf den 5. Map 1.5. zum 
Schlußverfahren und zwar durchgängig bey Stra: 
fe des Ausſchluſſes vorgeladen. le jene, wel: 
be aus irgend einem Rechtsgrund zum gedachten 
Nachlaß gehdrige Gegenflände in Handen haben, 
werden unter der Drobung des Verluſtes ihrer 
etwanigen Anſpruͤche hieran im Contumationsfall, 
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aufgefordert, erſtere vorbehaltlich ihrer diran 
habenden Rechte au das Depofitorium des unrer- 
zeichneren Gencursgerichte® unverzäglich abzulie⸗ 
fern. Zugleich wird hiemit bekanut gemacht, 
dap die zur Chriſtſchen Maffe gebdrigen Immo⸗— 
bilien, ald: a) ein Guͤtchen zu Winn, deffen Eins 
gebdrungen ein Haus, Scheume, Gärten, Zieh: 
brennen, 13 Mrg. zehntfreie Ueder, 4 Tgw. 
Wieſen an 2 Stuͤcken und das Gemeindrecht find ; 
b) ı Morgen freieigener Wafenader; e) ı Mg. 
eigener Ader im Srillenbuck, Winner Flur Mons 
tags den 22. Merz 1. 53. 9 — 12 Uhr au den 
Meifibierenden auf vorgängige Bernehmung der 
Intereſſeuten werden verfauft werden. Beſiz— 
und zahlungsfäbige Kanfsliebhaber werden mir 
dem Bemerken eingelaven: daß die aus den Ver: 
fanfsobjeeten rubenden ordentlichen Reallajten , 
fo wie die befondern Beringniffe im Termine mit: 
g:rbeile werden. Wornach ſich zu achten, 

Herrieden, den 4. Febr. 1813. 

M. B. Yandgerichr. 

3. Wider den Muͤllermeiſter Jobſt Schmidt 
in. Eckersmuͤhlen wurde das Concursverfahren 
rechtskraͤftig erlannt. Es werden daher alle jene, 
die an dieſer Maſſe aus was immer fuͤr einem 
Grunde eine Forderung ſteuen zu koͤnnen vermeiz 
nen, aufgerufen, an den nadhfichenden perems 
torifchen Ze, minen ihre Rechte gehdrig geltend zu 
machen. Zu diefem Ende wird auf den 30, 
März ad producendum et liquidandum, 25. 
May ad excipiendum und 20. July ad conclo- 
dendum jedesmal sub poend praeclusi Commifs 
fion angefezgt. Un jedem dieſer drey Termine 
werden Angebothe auf die Mühle und dem Mühl: 
9 te, zufammen anf 9130 fl. geſchaͤzt, ange: 
nommen. Der Zuſchlag gefchieht nach erfolgter 
Creditorſchaftlicher Einwilligung. Kaufsluftige, 
die die Grundſtuͤcke ſowohl ats die Maͤhle ein— 
feben wollen, können fi am ben Steuerporgeher 
Ritter in Ederömühlen wenden. 

Pleinfeld, am 23. Jan. 1813. 

8. B. Landgericht. 

4. ‚Zur Echulden : Liyuidarion an den Nach⸗ 
laß ver verforbenen Tagldhnerewittwe Sufanna 
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Barbara Hanfelmännin dahier ift auf Montag 
den 1. März früh 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
wozu alle jene, weldye an gedachtem Nachlaß irs 
gend eine Forderung zu haben vermeinen, vorge⸗ 
laden werben, ihre Dofumente und fonftige Brief: 
(haften dabei vorzulegen, unter dem Nachtheile, 
daß ber Ausbleibende mit feiner Forderung bei 
ber Regulirung des Nachlaſſes wuberükfichtigt 
bleiben wird. 

Rothenburg, den 3. Febr. 1813. 

A. B. Landgericht. 

5. Auf die von der Urſula Barbara Hein: 
richiu zu Dottenhein wider ihren Ehemann Jos 
hann Earl Wilhelm Heinrich cx capite malitiosae 
desertionis angebrachte Eheſcheidungsklage wird 
ber Beflagte in Auftrag des Königl. Appellarionds 
Gerichts des Rezatkreiſes hiermit dffentlich vor: 
geladen, binnen drey Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 4. May d. J. Bormittags g Uhr 
anberaumten Präjudicials Termin vor dem bielis 
gen Konigl. Landgericht zu erfcheinen, fich über 
die Umftände der Sache und die von ver Klägerin 
angegebene Tbatfachen vernehmen zu Jaffen, und 
alle zur vollfiändigen Erdrterung erforderlichen 
Nachrichten mirzutheilen und jodann der Einleis 
tung der Sache gewärtig zu fern. Sollte er 
diefer Auflage nicht genügen und in dem anſte⸗ 
henden Termin nicht erſcheinen, fo hat er zur 
Strafe feined ungehorfamen Auffenbleibensd zu 
gewärtigen, daß die bosliche Verlaffung fir dars 
gethan angenommen, nnd nicht nur auf die ges 
betene Trennung der Ehe, fondern audy auf die 
Strafe der Ehefcheidung erfannt werden wird. 

Windsbeim, den 8. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

‚6. Nachfolgende Eenferibirte: 2) Michael 
Troll und b) Georg Thoma von Iffenheim, c) 
Johann Michel Miller von Wallmersbach, d) 
Gafpar Tifcher von Uffenheim, e) Johann Georg 
Schmidt von Wiebelsheint, f) Johanu Caſpar 
Schott von Brakenlohr, ſind bey der im Jahr 
1812 vorgensmmenen Aushebung theils entlaus 
fen, theils haben fie ſich vorher entfernt. Dies 
felben werden andurch vorgeladen, ſich, wenn fie 


im Regatkreife jih aufhalten, binnen 4 Mochen, 
wenn in einem andern Kreiſe des Koͤnigreiches, 
binnen g Wochen, wenn im Ansland, binnen 
einem Jahr a dato bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte einzufinden,, oder die Vermögens = Con: 
fisfarion zu gewärtigen. 
Uffenheim, ben 5. Januar 1813. 
8. 3. Landgericht. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

I. Zum einzelnen, oͤffentlichen und meiftbies 
tenden Berfauf nacdhbenannter zu dem Staats⸗ 
Schulden : Zilgungsfond gehörigen Objerte und 
zwar: 1) de6 zu der ehemaligen Minze dahier 
gehdrigen, am Mainfluffe gelegenen Streckwerks, 
ganz maſſiv erbaut, mir einem Gang Waſſer; 
2) des ganz maffiven, am Mainfuffe beiegenen 
Minzgebäudes felbft, nebit Hofraich, Nebenges 
biude, Stallung, Wagenfchipfe, Keller und 
Holzſchlicht, danıı einem befondern Bronnen, 
welches allenfalls und wenn ed gewinfchr wird, 
in 2 jehr fchiklichen Abrheilungen verfauft werben 
faun; 3) des ehemaligen herrjchaftlihen Waſch⸗ 
hauſes hieſelbſt, gleichfalls am Mainflufe firuirt, 
nebſt der beſeudern Waͤſchhange von go Q. Ruth. 
dann 4) der erſt im Jahr 1806 ganz neu erbaur 
ten majjiven Wohnung des Hofgärtners zu Vai: 
reuth nebſt Zugebdrungen, nemlich dad Mohite 
gebäude ſelbſt nebſt Hoftaith und Stallungen, 
das daran ftoffende Glashaus, die beiden hieran 
gebauten Treibhäufer, das Anauashaus und der 
vor diefen Gebäuden gelegene Obft - und Kuͤchen⸗ 
garten von 25 Tgw. rheinl. oder 35 Tgw. Baie: 
riſch nebſt fänıtlichen in jenen Glas- und Treib⸗ 
haͤuſern befindlichen Orangerien und Gewichien, 
dann dem ganzen Garten s nventario wird der 
Termin vor dem Gommiffario, dem k. Finanz⸗ 
rathe Fikenſcher in dem hieſig 8. Rentamtsgcbän- 
be auf Freitag den zz. kommenden Mowats Fe: 
bruar hiermit unter der Bemerlung auberaumt, 
daß nah dem um 1 Uhr bes Mittags salva 
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rattkertione erfolgenden Zufchlage diefer Immo: 
biliem auf nachher erfolgende Gebote durchaus 
keine Riübficht genommen werben kann. Liebha⸗ 
ber, welchen der Augenfchein von mun an freis 
ſtehet, werden daher zu dem gedachten Termin 
biermit eingeladen. 

Baireuth, den 18. Jan. 1813. 

Königl, Finanz: Aominiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth, 
Bombard. 

2. Der allerhöchften Entſchließung zufolge 
follen bie unterm 25. May vorigen Jahrs bereits 
zum diſentlichen Verkanf ausgeſezt, und zum 
Theil zur vermaligen Deutſchordens Commende, 
zum Theil zurehemal, Reiheitare Nürnberg gebbs 
vig gewefenen Staats-Kealitaͤten vor allem noch 
einmal im einzehren bffenrlich verfteigert werben, 
und Termin hiezu ift anf Dienftag den 9. Merz 
Vormittags in dem Kieskaltſchen Wirthshauſe zu 
Et. Zchannis anberaumt. Die zum Verkauf 
ausgefeztem Gegenftände find folgende: A) bey 
Forſthof: 1) die ehemalige Jagdknechtswohnuug. 
beitehend im einem zgävigen Haufe, einem Fut⸗ 
serhaufe, einer Schäpfe nebit Schweinftall, einem 
Stadel, 2 Hundeftälle und Garten, 22 Mon. 
Acer, 25 Mon. Wiefen und Oedung beim Haufe; 
B) zu Geftenhof: 2) ein vormaliges Wachhaus 
an dem Sreinbübler Pecken Nr. 6, 3) eim dergl. 
an dem Eteinbühler Weg Nr. 3. mit einem Fleis 
nen Gaͤrtchen, 4) ein vergl. vor dem Frauenthor 
Nr. 4. mit einem Meinen Gaͤrtchen; C) bey Lich⸗ 
tenbof: 5) 2 Tgw. Miefem zwiſchen Steinbuͤhl 
und Gibizenhof; D) zu Heinpflesbof: 6) das 
fogenannte Jaͤgerhaus Ns. 16. mit 3 Wohmune 
gen und einem Gärtchen, 7) das Bleichhaus 
Nr. 17, fo 2gaͤdig mir einer Schuͤpfe, einem 
Waſchhaus, einer Scheune, einem Badofeır, 
Hofraith, 212 Mon. Bleichplaz, 673 Mer. 
Bleichweiher 324 Mon. Feld und Rangen vor 
dem Nürnberger Stadtgraben; 8) 27 Tgw. Wie: 
fen und ein Fijchbepälter vom J Mgn., 9) der 
große Käpfinger Garten von 3} Mgn. mit einem 
agdrigen Haus Mr. 18. und einen Bromnen, 
20) der Heine Laͤpfinger Garten von 1% Min. 
mit einem Haus Nr, 19, 22) 55 Mon, Geld 


zwiſchen ber Bärenfchanz und Helnpfleshof, 12) 
3 Mg. Kleefeld unter dem Läpfinger Garten; 
E) bey Gibizenhof: 13) 55% Mg. Feld am Sands 
reuther Viehtrieb, 14) 51% Mg. und 255 Mg. 
Geld allda, 15) 833 Mg. Wiefen allda, 16) 
758 Mg. desgl., 17) 57% Tgw. Wiefen, die 
Ochfenwiefe genannt, 18) 3;%5 Mg. Feld, 59) 
1,5 Mg. Wiefen neben der Forſtbeſeldungswieſe. 
Hiezu kommen noch folgende Grunifife: 20) 
35 Morgen fogenaunte Deutſchherruwieſen und 
Sanpplige bei der Weidenmuͤhl in einzeinen 
Stuͤcken, 21) 4 Mg. oͤder Plaz bei dem Saͤu⸗ 
weiber am Nürnberger Stadtgraben, mie folcher 
verpflode it, 22) 2, Mg. der Plaz bei denen 
Schweinfällen ver dem Spirtler Thor, Kaufs—⸗ 
luſtige werden von dieſer Berfteigerung andurdy 
in Kenntniß gefegt, um fih am Strichtermine 
einfinden zu fönnen. Diejenigen, deren Zahl⸗ 
ungsfänigfeit nicht ohmedies ſchon bekannt ijt, 
haben ſich aber vor dem Uufrich gehörigerinafs 
fen aus zuweiſen. 

Fuͤrth, am 29. Jan. 1813. 

Koͤnigl. Rentamt. 

3. Höoͤchſter Weiſung zu Folge wird das vor—⸗ 
malige Amthaus zu Gebſattel, mir Inſchluß nach⸗ 
ſiehender Appertinenzien, nad) denen im 67ſten 
Stuͤck des Regierungsblattes vom Jahr ıgır. 
vergeſchriebenen Nermen, Mondtags am zaten 
Zebruar I. Jahrs. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Wirthohaus allda an den Meiftbietenden verkauft 
werden, nämlich a) am Gebluden: 1) das Amts 
haus aus zwei durch einen Seitenbau verbundes 
nen fleinernen Gebinden beſtehend, enthält g 
heizbase Zimmer, einen fihbnen Epeifefaal, eime 
Küche und 4 Kammern, nebſt Stallungen zu 14 
Pferden, Keller und Kalterhaus, dann die hies 
zu gehbrigen Defonomie » Gebdude, das Huͤner⸗ 
baus, Walch» Haus, Holzlege, 6 fleinerne 
Schweiuſtaͤlle und eine hoͤlzerne Scheune zur Fut⸗ 
ter⸗Remiße, Kuh⸗ und Schaafſtaͤllen; 2) eine 


‚Heine Kapelle, ein Heines zweiftödiges, gut von 


reinen erbautes Thorhaus am Eingang, wels 

dyes zwei Heine heizbare Zimmer, zwei Kammern 

und zwei Küchen enthält, und zus Wohnung file 
"16 


223 


den Gaͤrtner oder fonfligen Auffeher fehr bequem 
benujt werden kanu. b) Ar Gärten: 1) 25 tl. 
36 Ruthen Küdyengarten, 2) 1 Morgen 2} DM. 
395 Rurhen Baum: und Grasgarten, deede am 
Amthauſe liegend, von vorzäglicher Guͤte und Obſt⸗ 
Eultur, 3) 14 Viertel 314 Ruthen Baum: und 
Graßgarten an der Kapelle. Welch ſaͤmmtliche 
Beſtandtheile innerhalb einer 11 Morgen ftarfen 
Hofraith naͤchſt am Dorfe liegen, und am Ein: 
gange durch ein großes Thor verichloffen find. 
Kaufliebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am 
beftimmten Tage und Ort einzufinden, und mit 
‚Vorbehalt allerhöchiter Genehmigung des Zus 
ſchlags zu gewärtigen. ' 

Rothenburg im Retzatkreis am 29. Jan. 1813. 

K. B. Rentamt. 


4. Das den beiden untergeichneten Aemtern 
gerichtlich adjudieirte Wohnhaus in der Schmidt: 
gaffe Nr. 97, vormald dem Tabakſpinner 
Schmidt und der Huthmacherswittwe Stäben 
zugehörig, wird Montags den 22. Februar bie: 
ſes Jahres Vormittags 11 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des Rentamtes an den Meiftbietenden uns 
ter Vorbehalt der Höchiten Genehmigung verkauft. 
Die eine Hälfte des Kaufſchillings muß gleich 
nad) gefchehener Ausanrwortung des Haufes an 
den Käufer baer, die andere aber kann in Reiches 
ſtadt Rothenburgiſchen liquiden Staats: Dbli: 
gationen abgetragen werden. Liebhaber, mweldhe 
diefes Haus auf ein oder mehrere Jahre zu mie⸗ 
then wuͤnſchen, kounen an eben diefem Tage und 
Stunde ihre Mierbzinnsanbore zu Protukoll geben, 

Rothenburg, am 26. Jan. 1813. 
Kdnigliches Rentamt. Kduigl. Diſtricts⸗Stif⸗ 

tungs⸗Adminiſtration. 


5. Das Königl. Reutamt Herrieden verkauft 
zufolge vorliegend hoͤchſter Beſtimmung von den 
auf dem dajigen Getraidmagazin aufgefpeicherren 
Verraidvorräthen am Dienfiag den 16. laufenz 
den Monars früh 9 Uhr eine Quantität von 20 
Schfl. Walzen, 40 Schfl. Haber, beedes in 2 
Parthien, dann 3 Schfl. 2 Mey Gerfte, worauf 
bereits ein Angebot von g fl. pr. Schfl. gejchla: 
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gen iſt, fo wie 14 Schfl. 4 Mez 2 Sdl. Dinkel 
und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 

Herrieden, am 4. Jeuner 1813. 

6. Vom K. B. Rentamte Hersb uck werden 
kaͤuftigen Dienſtag den 16. dieſes Monats hor⸗ 
mittags um 10 Uhr von den hieſig herrſchaft⸗ 
lichen Getraidvorraͤthen 100 Schaͤffel Korn, 14 
Schäfel ı Mey Dinkel, 5 Schaͤſſel 5 Me; Ger: 
fte, 75 Schäffel Haber in dem hiefig Rentamt⸗ 
lichen Geſchaͤftszimmer an die Meiſtbiet nden 


salva ratiicatione bffentlich losgeſchlagen. 


7. Mit dem Eintritt des bevorftchenden 
Brübjahres, und zwar vom 5. April I. J. anfan: 


. gend und an den nachfolgenden Tagen, wird die 


inftructionsmäßige Concurd » Prüfung für die um 
Unftellung als Forftamts » Gehilfen ſich bewerben: 
ben Individuen jtatt finden. Die im Umfange 
des Retzatkreiſes befindlichen Aſeiranten, welche 
kuͤnftig zu einer ſolchen Bedienftung- gelangen 
wollen, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
auf den 5. April bei unterzeichneter Kreisforfte 
Juſpection vorſtellig zu machen, und fich durch die . 
mit ihnen vorzunehmende Prüfung über den Befiz 
der zu dem Dienftarad eines Forſtamtsgehilfen 
udrhigen Kenutniſſe amd Fähigkeiten aus zuweifen, 
wenn ſie vorher noch die hierzu erforderlichen glaub⸗ 
wuͤrdigen Zeugniſſe ihrer bisherigen Beſchaͤftigung, 
ihrer fruͤherhin erlangten forſtwiſſruſchaftlichen 
Ausbidung, und ihres geführten ſittlichen Lebende 
wandels beigebracht haben werden. Zugleich 
dient denjenigen Koͤnigl. Forſtwaͤrtern, welche 
auf die Beforderuug zu dem Dienſtgrad der Re: 
vierfoͤrſter Anſpruch machen wollen, hiermir zur 
Nachricht, daß fie ihre Fähigkeit zu einer Bes 
dienftung der Urt ebenmäßig durch eine dffentliche 
Prüfung zu documentiren, und fi) zu dem Ende 
gleichfalls auf den 5. April d. J. bei unterfertig« 


ter Behbrde einzufinden haben. 


Ansbach, den 30. Januar 1813. 

K. DB. Forſt-Juſpection des Retzatkrelſes. 

7. Mit Genehmigung der Kbuigl. Kreise 
Ndminiftration wird dad in dem Büchenbacher 
Gemeindewald ftehende Holz und zwar auf dem 
Stamme verkauft. Zur Berfteigerung ift ein 
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Termin auf Dienftag ben 9. Merz. h. J. Vorm. 
9 Uhr anbe.aumt, wozu man die Kaufsliebhaber 
hiermit einladet. Der Verlauf geſchieht im Trte 
Buͤchenbach, die abzutreibende Holzflaͤche betraͤgt 
182 Tagwerk und es können darauf beiläufig 
375 Klafter Holz, 160 Älafter Stoͤcke, 400 
Schock Buͤſchel gehauen werden. 
Herzogenaurach, den 28. Fan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Durch Erkenutniß vom heurigen find alle 
biegenigen Gläubiger des Dfer Meyer von Wit: 
‚telöbojen, welche in den angeftandenen Edikts— 
tagen nicht erfchierren find, mi ihren erwanigen 
Ferderungen von der Coucursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Dinfelsbipl, am 30. Dec. 1812. 

K. B. Yanpgericht. 

‚9. Auf Antrag des Herrn Grafen von Duͤrck⸗ 
beim Montmartin zu Thuͤrnhofen follen bie dem 
Herrn Kammerberrn und Regierungsrath Freyberr 
von Leonrod zu Ansbach gebdrigen Zehendfrüchte 
zu Me. Leulersheim meijibierend verlaufr werden. 
Diefe befteben in 124 Walterforn, 1035 Mal 
ter Dinkel, 10 Malter Walzen, 7o Walter Has 
ber. Der Bierungsrermin iſt auf den 24. Febr. 
Vorm. g Uhr vor dem biefigen Landgericht ange: 
fest, und werden Kaufsliebhaber hiezu hierdurch 
sergeladen. 

Windsheim, den 1. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10, Auf das mehreren biefigen Stiftungen an 
Zahlungsſtatt heimgefallene untere halbe Wohn⸗ 
haus der Mezger Barbara Rothmundin Wittwe, 
welches in einer Stube, einer Kuͤche und einem 
halben Keller beſtehet, und mit Mr. 442 bezeich⸗ 
ner ift, find 60 fl. geboten. Kaufsllebhabern 
wird dieß hiedurch dffentlich bekaunt gemacht, 
damit fie ſich an dem auf Freitag den 26. d. M. 
anberaumten Licitationsrermin in dem Burcau 
der unterzeichneten Adminiftration einfinden, die 
Dedingnigfe vernehmen und ihre Ungebote zu Pros 
tololl geben, 

Dintelöbihl, am a. Febr. 1873. 

Koͤnigl. algemeine Stiftungs - Admiuiſtration. 
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11. Zur Verpachtung bes Freiherrlich Seefried 
von Buttenheimiſchen Hofguthes zu Neufes bei 
Ansbach ift ein anderweiter Termin auf Freitag 
den ı2. künftigen Monats anberaumt, ba die 
lezthinnige Verpachtung die Genehmigung der 
hohen Guthsherrſchaft nicht erhalten hat. Pacht: 
luftige werben daher eingeladen, am befagten 
Tag Vormittags 9 Uhr in dem Freiberrlid vom 
Seefriedſchen Hofögebäude in Neufes fich einzu: 
finden und dafelbft das Weitere zu gewärtigem. 
Inzwiſchen giebt ber Unterzeichwete auch vor der 
Verpachtung naͤhere Auskunft fowohl über ben 
Hof felbit als über die Pachtbedingniſſe, und bes 
merkt nur noch, daß die Verpachtung des Hofe 
in mebrere Theile erfolgen kaun, wenn die erfor⸗ 
liche Auzahl von Pachrliebhabern vorhanden ſeyn 
folte. Ansbach, den 31, Jan. 1813. 
Freiherrlich Seefried von Buttenheimifche Gefaͤll⸗ 

Einnahme, 
‚Zube, wohnhaft Nr. 614. 

12. Das Freiherrlich Seefried von Butten⸗ 
heimische Haus dahier Nr. 136. ift mit dem 
dazu gebdrigen Garten von jezt an zu verpachten, 
Mir Ziel Walburgis oder dem 1. May d. Fb. 
kann dad Haus bezogen, der Garten aber ſchon 
friiher zur Benugung überlaffen werden. Nähere 
Auskunft giebt hierüber der Unterzeichnete. 

Ansbach, den 31. Jan. ıgı3. 

Freiherrlich Serfried von Buttenheimiſche Gefaͤll⸗ 
Einnahme, 
Jubiz, wohnhaft Nr. 614. 

13. Der Unterzeichnete verfauft Montags den 
22. Februar heurigen Jahres Vormittags 11 Uhr 
folgende, dem Herru Major von Beulwitz dabier 
zugehbrige Grundftide, als 2 Mirgen zehnt⸗ 
freven Ader an der herrſchaftlichen Ziegelhuͤtte 
bey dem Dombacher Waafen und 1 Morg. Peur: 
Uder bey der obern Ziegelgätte, zwiſchen der 
obern und untern Leimengrube, an den Meiit: 
bietenden, und ladet die Kaufsliebhaber hiermit 
ein, fi an dem gedachten Tage in feinem Bureau 
einzufiuden,, und ihre Gebote abzugeben. 

Appellations. Gerichts : Absofır 
Steiner. 
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14. Der ımtere Spiegelbauer Johann Weeger 
zu Salmannshof ift entfchloffen, feinen zum 
Kobnigl. Landgericht Hailsbroun gebdrigen, im 
Steuerdiſtrikt Sauernheim gelegenen Halbhof zu 
veräußern. Die Eingehörungen beſtehen in 46% 
DMirg. Ueder, 43 Tgw. Wiefen, 29 Mrg. Holz 
und 3 Mig. Hofraith. Hierauf ift das Echäs 
fereyrecht hergebracht mit 75 Stuͤcken. Zur df⸗ 
fentlichen Verfteigerung diefes Guths iſt der ganze 
Vormittag ded ar. Februars I. J. in dem Mars 
ſtallerſchen Wirthshauſe zu Eſchenbach beſtimmt. 
Wer darauf zu bieten Luſt hat, kann das Guth 
taͤglich in Augenſchein nehmen und das Naͤhere 
in Erfahrung bringen. 


15. Die Unterzeichneten brachten die am Woͤr⸗ 
nizfluß gelegene von Luͤttwitziſche Bleiche von 
Baffertrüdingen mit ihren dazu gehoͤrigen lirgens 
den Griinden und Gebäuden Fluflich an ſich, und 
werben fi durch eigene Thaͤtigkeit, Aufmerf: 
ſamkeit und Sorgfalt beftreben, viefer Anftalt 
die zwekmaͤßigſte Einrichtung zu geben, und fie 
immer in beffere Aufnahme zu bringen. Die 
Echlefifhen Leinwandbleichen find deswegen bes 
ruͤhmt, weil die Leinwand bei aller Schönheit 
dauerhaft bleibt, und nad) diefer Methode wer: 
den wir die Anjtalt unter der Aufſicht eined Schle⸗ 
fifchen Bleichmeiſters, und zwar ohne alle ſchaͤd⸗ 
liche Zufäge, betreiben. Da wir gefonnen find, 
das Gefchäft ins Größere auszudehnen, fo wol: 
len wir mehrere Spediteurs annehmen, die wir 
nebft dem Bleichlohn demnächſt mm Wochenblatt 
befannt machen werden, Indem wir einem ters 
ehrungswürdigen Publikum dieſes geberfamft und 
ergebenft befannt machen, ımd bitten und mit 
vielen Aufträgen zu beehren, fuͤgenf wir nuch die 
Berficherung bey, daß fir jeden Schaden an 
Bleichwaaren gut fteben fonnen und wellen. 

Warertnldingen, dem 5. Febr. 2813. 

Jakob Friedrich Braun, Schoͤn- und 
Schwarzfaͤrbermeiſter daſelbſt und 

Georg Friedrich Hauk, bisher Echbn: 
und Schwargfärbermeijier zu Pap⸗ 
peuheim. 
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16. Endesunterzeichneter macht hiemit bes 
kannt, daß er die Adlerſche Wirthſchaft zu Kants 
merforft gepachtet hat, und bittet um zahlreichen 
Zufpruch, mit der Verſicherung, daß alles auf 
das Meinlichke und Beite beforgt werden wird. 

Ansbach, den 6. Febr. 1813. 

Der 

17. Der Rother und Windsbacher Bore Nun— 
ner logirt gegenwärtig beim Wirth Spizgelberger 
Haus Wr. 524. 

18. Der Garten im Wiefengäßlein ift zu vers 
kaufen oder theilweis mit Inubegriff der Garten⸗ 
ſtube zu verpachten. 

19. Nr. 925. im erſten Stock ben Madame 
Zaubroß werden Bertfedern, Staub und Werten 
gefauft und verfauft, auch iſt ben derfelben ganz 
feiner und etwas geringerer Zwetſchenbrandwein 
in Kruͤgen und auch Maasweis zu biligen Preis 
fen zu haben, 

20. Dad Bathaus Mr. 274. iſt taͤglich aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

21. Dad Haus Nr. 633. in der Kuͤhgaſſe, 
in 3 Quartieren beſtehend, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. 

22. Mentag dem 15. dieß werden im Haus 


- Mr. 130. 2 Stieger hoch verfchiedene Hausge⸗ 


rärhe, dann Berren, Zinn, Kupfer se. an vie 
Meijtbietenden gegen baare Bezahlung bffentlich 
verfauft. - 

23. Das Sräntifhe Kochbuch wird nun bald 
im Druck geendige ſeyn und im März fpäreftens 
auögegeben werden, welches den resp. Pränns 
meranten und Subferibenten hiemit ergebenft ane 
gezeigt wird. Obgleich es Aber 40 gedrukte Bo⸗ 
gen ſtark, alfo fehr vollſtaͤndig wird, fo ſoll doch 
der geringe Preiß ven ı fl. 30 fr. fir Die Vor⸗ 
ausbejteller nicht erhöht werden und wird .noch 
Praͤnumeration und Subſeription bey mir anges 
nommen, 

Bırhhändler Gafferr. 

24. So eben iſt erfbienen: Lehmus, Was 
beißt nad) den Beduͤrfniſſen der Zeit predigen, 
eine Enmodalfrage, 45 fr. D, Franz Volkmar 


Reiuheld mach feinem Leben und Wirken, darge⸗ 
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ſtellt von Profeſſor Poͤlis zn Wittenberg. gr. 8. 
(36 — 40 Bogen) Ladenpteiß 4 fl. 30 kr., Ptaͤ⸗ 
num, Preiß 2 fl. 24 fr. Unter dieſem Titel ers 
feine dieſe intererfante Biographie ganz nach 
dem Plane, wie Niemeyer Roſelts Leben ſchrieb, 
noch vor Oſtern zu Leipzig, und twird bey mir 
Pränuneration Darauf angenommen. Das Con⸗ 
verjationslericon oder Handwoͤrterbuch für die ges 
bildeten Stände, in g Bänden, ift ebenfalls nech 
bey mir um den aͤußerſt billigen Praͤnumerations⸗ 
Preiß Arfl. 22 fr. für Die erften 4 Binde zu 
haben und verdient allgemeine Empfehlung. 
Buchhändler Gajfert. 


25. Bei dem Kaufmann Joh. Mic. Bub jun. 
in der Adlerwirehögaffe Ar. 240. find Achte nene 
Holländische Vollhaͤringe zu billigen Preifen zu 
haben. . 

26. Ben Unterzeichnerem ift ganz feines Bley⸗ 
erz das Faͤßchen zu 19 fl., das Pfund ı2 fr. 
zu haben, 

Sch. Courad Sei in der Herrieber 
Porjladr Nr. 662, 


27. Eine Einrihrung zu einer Specerelhand- 
lung, noch ganz neu, ift zu verfaufen. Bo? 
fagt dad Comteir. 

28. ıKoofl. find aufGrundftäde in Ar. 114. 
am Schloſſe anszuleihen. 

29. 700 fl. und 600 fl. find gegen ſichere 
Hypothek zn haben. Das Nähere erfährt man 
bei Meier Pappenheimer Nr. 23. 

30. Im Haus Nr. 125. iſt ein noch faft 
neuer eiferner Ofen und ein fehr gutes Glavier 
von Hubert zu verkaufen. 

31. Der in dem Kalender unrichtig angeges 
bee zte Markt zu Flachslanden wird auf den 
28. d. abgehalten, welches hiemir bekanut ges 
macht wird. 


Quartiere, fo zu vermietben. 


Nr. 27. bei Aron Levi Ikelheimer in der Ju⸗ 
dengaſſe ift ein Quartier zu wermierben, beftebt 
in 2 Stuben, einer Kammer, einer Küche, vers 
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ſchloſſeren Tenne, Holzleg und Keller, kann 
täglich bezogen werden. 

Mr. 44. in der Rofengaffe iſt ein Quartier zu 
vermiethen und kann täglich oder bis Walburgis 
bezogen werden. 

Nr. 57. iſt eim Quartier zu veriniethen unb 
bis Walburgis zu beziehen, es beftcht in zwei 
Etuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Hole 
lege. 

Nr. 78. auf dem obern Marke ift ein Logis 
für 2 — 2 ledige Herren mir Bedienung und 
Menblements zu vermiethen und kann bis ıflen 
März bezogen werden. Auch find im nämlichen 
Haufe gute frifche Häringe und mehrere Sorten 
tuͤrkiſches Garn zu haben, indem idy billize‘Preife 

verfidhre, bitte um geneigten Zufprud). 
Sopbia Friedrifa Ungerin, Wittib. 

Nr. 199, welches mit einem Hof verfchen, 
auf der Schutt neben dem herrfchaftlichen Buͤt⸗ 
tenhaus find 2 Quartiere zu vermietben, das ers 
fie in der mittlern Etage befteht in einer Stube, 
Stubenfammer, Kuͤche, Dennenkammer, Holz⸗ 
leg, Keller, welches bis Walburgis, und das 
dergl. kleinere taͤglich kann begogen werden, Auch 
iſt cin Pferdſtall auf = Pferde zu vermiethen. 

Nr. 243. kim Nofelireftilateur Haſſelbacher 
ift ein Quartier zu vergeben, beſieht auß einer 
Stube, zwei Stubenlammern, Küche, Holzleg, 
Keller, kann bis Malburgis bezogen werden, 

Nr. 269. beim Saͤklermeiſter Bez ift der ganze 
mittlere Gaden gleich oder bis Walburgis zu vers 
mierhen, 

Rr. 270. in der Neuftadt ift das untere Quar⸗ 
tie» zu beziehen. 

Mr. 271. In der Neuſtadt ift das untere Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 

Mr. 284. beim neuen Thor ift eine Stiege hoch 
ein Quartier bis Walburgid zu beziehen, 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis Walburs 

gis ein Quartier zu beziehen. 

Mr. 331. in der Neuſtadt 2 Stiegen hoch find 
2 Quartiere zu vermierhen. 

Nr, 406. in der ebern Vorſtadt ft ein Duars 
tier par terre hintenaus täglid, zu bezieyen. 
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Mr. 430. und 437. beim Weisgerber Kolb 
find auf Walbnrgis zwey Quartiere zu bezichen. 

Nr. 576. bey Meyer am Eiber Weg if tägs 
lih ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 923. iſt ein Quartier, beſtehend aus 4 
Etuben, 3 Kanımern, einer Alche, einer Speis⸗ 
Jammer, einem Garten und allen Bequemlichkeis 
ten von Walburgis am zu vermierhen und die 
Mierhbedingungen im Haus Nr. 922. zu ers 
fahren. 

Nr. 925. dem Etern gegenüber iſt die untere 
Wohnung, beftchend aus 3 Stuben, Küche, Bes 
dientenüube mit einer Beinen Küche, Keller, 
Holzleg, gemeinſchaftlichen Waſchhaus umd 
Dronnen nebft andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

Nr. 938. iſt bis Walburgis zu bezieden: 5 
Stuben, woyen eine entreſolirt und eine einen 
verſchloſſenen Alkoven har, 2 Kammern, Küche, 
Keiler, Holziege, den gemeinſchaftlichen Gebrauch 
bes Hofes, Bronnens und Waſchhauſes; daun 
par terre eine Srube mir Berfchlag. Erubenfam: 
mer, Kuͤche, Holzlege, etwas Keller und tdri- 
gen Dequemlichkeiren , ift fonleich zu bezteben. 

Nr. 982. im R. R. Kofefhen Haus find an 
einander 3 beizbare Stuben, Kammer, Kine, 
Vorplag, Helzleg täglich zu beziehen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Zunfertionse Gebühren fuͤr die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 1. bis 3. Febr. ci. 


27 fr. Neidhart Mobilien, = fl. 36 r. Scheerer 
Concurs, 23 fr. Auction Im Kolbiſchen Haus, 
12 fr. gef. werd. Scribent, 16 fr. Dorn Wirth⸗ 
ſchaft, 8 Ir. Waarenverkauf, 6 fr. verleib. 60> fl., 
age. Haberverfauf, 1 fl. 39 fr Meter Erben, 
6 fr. verteih. 1800 f., 8 Al. Landgericht Herzogen⸗ 
aurach, 6 fr. Hantverfauf Nr.274, ı2 fr. Auction 
In Nr. 130, 12 fr. Der. Ar. 25, 6 fr. Dir, Wr. 
284, ı2 fr. Om. Nr. 27, 12 f. Dir. Nr. 243, 
gh. Dir. Mr. 57, ir. Dir. Nr. 331, ı8 fr. 
Dir. Mr. 199, 6. Dir. Rr. 269, 12 fr. Dir, 
Nr. 44, ao, Nr.938, 4 fr, Mr. Nr. 406, 
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4 kr. Dr. Nr. 30:, 6. Dir. Nr. 439,. 4 kIr. 
Dir. Re. a71,, 4 kr. Din, Nr. 576, 2 fr. Dur, 
Nr, 270. 


Angelommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, k. v. Schillingsfuͤrſt; Hr. von 
Jett, K. Wuͤrtemb. Generalmajer, k. v. Leipzig; 
Hr. Zeunecke, Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. 
Hauptmann v. Zinkernagel, in K. Wuͤrtemberg. 
Dienſten, k. v. d. Armee; Hr. Meinzinger, 
Kaufmann v. Frickenhauſen; Hr. Springer, 
Kaufınann v. Offenbach; Hr. Schumm, Königl. 
Wuͤr emderg. Pferdearzt, k. von Lepzig; Hr. 
Schmidt, Kaufmann von Amiens; Hr. Dirr, 
Kaufmann v. Leipzig; Hr. Secretair Hammev. 
Wäuͤrzburg, log. in der Arone. Hr. Forſtmeiſter 
v. Oelhafen v. Schwabach; Hr. Doktor Breie 
dene rd Di. Arrwenveritcher Henning von 
Schwabechz Hr. Nırenciter Baron v. Falten⸗ 
bauen nebſt Gemanlin v. Trautstircheuz Hr 
Hauptmanu Grumpe, Hr. Dauptmann von 
Klapp une Hr Seerctair Gransfi, in A. Wilrs 
temberg. Dienſten, von der Armee; Hr. Kandges 
sichtöagje for Korfter v. Gunzenbaufen; Fraa v. 
Boyneburg nebft Fräulein Tochter v. Eichſtaot; 
Hr. Baron v. Bopneburg v. Lingsield in Weitz 
phalen; Hr. Obrift v. Mifani, Hr. Obritlieut. 
v. Wolfskehl und Hr. Hanprmanı vom Kbffler, 
in K. Wuͤrtemb. Dienften, von der Armee; Hr. 
Reiner, Kaufmann v. Wien; Hr. Baron von 
Seckendorff nebit Gemahlin v. Obernzenn; Hr. 
Lieutenant Baron v. König und Hr. Rechtsprafs 
tifant Fuͤrſt v. Leutershauſen; Hr. Frey, Kaufs 
wann v. Eifenab; Hr. Juſtizkommiſſair Hoffe 
mann v. Gunzenhanfen; Hr. Kriegskommiſſair 
Bloß, Hr. Lieutenant v. Kaußler und Hr, Lienz 
tenant Ihme, in K. Wilrtemberg. Dienjten, von 
der Armee; Hr. Wächter nebft Dem. Tochter, 
Kaufmann v. Bamberg; Hr. Pfarrer Reh ans 
Nürnberg; Hr. Sonnenberger, Kaufmann aus 
Leipzig; Hr. Baumann, Kaufmann aus Caſſel, 
log. ım Stern. Hr. Adminiſtrator Kern von 
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Dinfelsbähl; Hr. Hofpitalmeiter Bumm v. Din« 
lelsbuͤhl; Hr. Regiments: Quartiermeijter Ritter 
v. Stuttgardt; Hr. Lieutenant Wolfhard, inK. 
Wuͤrtemberg. Dienften; - Herr Doctor Brey nebſt 
Eohn v. Nürnberg, leg. im Brandenburgifchen 
Kauf, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom ı, bie 7. Febr. 


Johann Matthias, des Echneivermeilterd Kiefer 
zu Waſſerzell Sohm; Anna Margaretha, des 
B. und Weineffigkanplers Mezger Tochter; 
Anna Margarerba, des DB. und Schneiders 
meifterd Etruller Tochter ; Anua Barbara, des 
3. und Vrandweinbrenners Popp Tochter; 
Jehann Georg, des B. und Wirths Berthold 
Sohn. 


Begrabene vom 2, bie 7. Jan. 


Sobanmı, Michael Lampert, Buͤchſenmachermeiſter 
und Hofpiralgnasenpfrändner, alt 72 I. ft. 
an Alteroſchwaͤche; Auna Barbara, des weyl. 
Hautboiſten Seel Ehefrau, alt 69 J. ft. an 
der Warlerfuchr; Johann Martin Binder, 
Bauer zu Struͤth, alt 72 3. 3 M. fl. an 
Entträftung; Anna Margaretha Anollin, 
Stavrarme, alt 56 3. fi. an Bruſtentzuͤn⸗ 
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Sebaſtian Friedrich, des durchreifenden Handels⸗ 
mann Walther zu Roth am See Sohn, alt 
HM. ft. am Huften; Johann Peter, der Auna 
Margarerha Meyerin Cohn, alt 3 3. 3 M. 
72. ft. an Entzündung der Luftroͤhre; Jo— 
hann Peter, des Taglöhners Refchinger Sobn, 
alt 1J. 5 M. 14 7. fl. am Gefraiſch; Eva 
Margaretha, des Altreiß Häßlein Ehefrau, 
alt 33 J. 1 M. 13 T. ſt. am Naturnachlaß; 
Chriſtiana Carolina, des Chauffecarbeirers 
Nielbock Ehefrau, alt 38 J. ft. an ver Abs 
zehrung. 


Todesanzeigen. 


Am 31. Januar Morgens wurde mir mein 
unvergeßlicher Gatte, der penfienitte Stifts⸗ 
Amtmann Barth, durch den Tod entriſſen. Auf 
fein frühes Grab fallen die Thraͤnen einer tief 
gebeugten Wittwe und dreier mie>--" "gigen Kin⸗ 
der, Wer den Berfiorbenen fannte, wird unfern 
Echmerz gerecht finden. Inden ich diefen Trauers 
fall zur Kenntniß entfernter hochgeehrter Gönner, 
Freunde und Anverwandte bringe, erſuche ich 
Eie im Stillen au unfern Schmerz Theil zu nebe 
men, und und fortdauernd Ihr Wohlmollen und 
Ihre Freundſchaft zu fchenfen, 

Herrieden, den 4. Febr. 1812. 


dung; Maria Murgarerha, des Jaͤgerinvali⸗ 
den Schmidt Ehefrau, alt 53 J.5M.ı T. 
ft. an der Abzehrung; Maria Barbara, des 
Mourer: und Steinbauergejellen Paul Ebe- 
frau, alt 69 3. ft. an der Lungenſucht; Anna 
Margaretha, des wenl. Friſeur Schübel Toch⸗ 
ter, alt 6 M. fl. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 7. Febr. 
Herr Kriedrich Earl Kieler, B. und Uhrmacher 
meifter, mit Dem. Margarerha Charlotte Wils 
delmiue Schellhaß. 


Die verwittwete Stiftsamtmann Barth 
mit ihren 3 Kindern. 

Unſer guter Eobn iſt nicht mehr! Eine Ent— 
zuͤndung der Luftröhre endere fein junges Leben 
in einem Wlrer von 3 Sabren 3 Monaten und 
8 Tagen. Weihen auch Sie, entfernte Freunde, 
eine ſtille Zaͤhre. Sanft rube feine Aſche. 

Benedilr Dumſer, Sergeant im K. B. 

aZten Linien-Infanterie- Regiment 

und feine Berlobte Johanna Wars 
garetha Meyer. 
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Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. In Anſehung der Competenz zur Ertheil: 
ung der Conceffionen zu Mühlen und Jahr⸗ 
märften ift mittelſt allerhoͤchſten Referipts vom 
18.9, M. feftgefezt worden, daß 1) die Wer 
leihung der Erlaubnig zu Errichtung neuer 
Mablmuͤhlen aller Art der allerhöchften 
Stelle vorbehalten fen, und 2) derfelbe Grund: 
faß bey Saͤgmuͤhlen, Oelmuͤhlen, Papiermüß: 
len ıc., wenn fie als ganz neue für fich beftes 
bende Werke errichtet werden wollen, Anwen⸗ 
dung finde; dagegen 3) nach dem Mandat 
vom 2. Det. 111 zu verfähren ſey, wenn fie 
bei einer beſtehenden Hauptmuͤhle nur als ein 
Nebenwerk angelegt werden, z. B. bei einer 
Sägmüpfe noch ein Schneidgang errichtet wird; 
4) bei Wilvermuͤhlen follen die bereits befter 
benden befondern Vorſchriften beobachtet wer: 
den; 5) die Ertheilung der Eonceffionen zu 
Yaprmärften ift bei der allerhöchften Stelle 


einzuholen. Hiernach haben fich fämtliche Pos 


lizeibehörden des Kreifes zu achten, bei den 
Geſuchen um Errichtung neuer Mühlen ſowohl 
als bei Anträgen auf Errichtung von Mebens 
werfen ſich jedesmal mit den Koͤnigl. Waſſer⸗ 
baubepörden zu benehmen, und in jenen Fällen, 
wo die allerhöchfte Rarififation erfordert wird, 
die vollftändig inftruirten Gefuche der unterfer⸗ 
sigten Stelle mit gutachtlichem Berichte vors 
julegen. Ansbach, den 2. Febr. 1813. 
Königl,General:Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Bayard, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 
2. Alle diejenigen Individuen, welche ſich 
entweder zur Anftellung bey der Gensdarmerie 
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ſchon gemeldet haben ober noch melden wellen, 
mit Ausnahme der Cordoniften und Maurh: 


"Patrouilleurs, werden hierdurch benachrichtir 


get, daß fie fich zu ihrer nörhigen und im Fors 
marions s Reglement vorgefchriebenen Prüfung 
bis Längftens gegen die Mitte des laufenden 
Monats Februar in Augsburg einzufinden und 
ſich dafelkft bey dem kegions: Commando ber 
Gensdarmerie zu melden haben, 

Ansbad, den 4. Febr. 1812, 
König, Gmeral:Commiffariar des Rezatkreiſes. 

Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baieen ıc. 

3. Damit die unterzeichneten Behörden 

nicht nur von den im Mezarfreife getragenen 


Kriegslaften pro 1843 binlänglicy in Kennts - 


niß geſezt werden, fondern auch um deren der: 
einftige Verguͤtung und Ausgleichung bewirfen 
zu fönnen, werden alle Polizeiftellen und vors 
züglich diejenigen, durch deren Bezirk fich die 
Erapens Routen ziehen, oder welche zu ben: 
felben konkurriren muͤſſen, hiermit aufgefors 
dert, die vorgefchriebnen Burdereaux über 
die abgereichte Verpflegung und Fourage, dann 
geleiftere Kriegsfrohnen an fremde Kriegetrup: 
pen, und zwar, nach dem bisher zu beobady 
ten gemwefenen Wbrheilungen und Ausſcheidun⸗ 
gen monatlich gedoppelt und gehörig belegt, 
anher einzureichen, folches fir die bereits ab: 
gelaufenen 4 Monate des neuen Verwaltungs⸗ 
jahres fofort nachzuholen, demmächft aber unter 
Beylegung der revidire und feſtgeſezt zurüf er: 
baltenen Bordereaux Duplifatedie Quartals; 
Eonfpecte anzufertigen, und, unter Vortras 
gung der allenfalls emtrichteten Lieferungen, 
pünflichft einzufenden. Diejenigen Behörden 
hingegen, bey welchen im abgelaufenen Quar⸗ 
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tal gar Feine Kriegelaften vorgekommen find, 
haben Fehlanzeigen zu erjtatten. Die befoßs 
fene Einfendung der vierteljäprigen Tabellen 
über die Mittelpreife des Getraides, ber raus 
hen Fourage und der Lebensmittel ift Übrigens 
gleichzeitig fortzufegen. 
Ansbach, ben 5. Febr. 1813. 
Königl, General: Commiffariat und Finanz 
Direction des Rezatkreiſes. 
Bayard. Hornberger. 


Subhastation. 


1. Auf Antrag der Andreas Schmidtfchen 
Gläubiger wird die zur gedachten Concurdmaffe 
gehörige obere Hälfte eines neu gebauten zweis 
gädıgen Wohnhauſes in der untern Vorftadt an 
der Anebacher Chauſſee gelegen, welches jährlich 
15 fr. zumRentamt, 7% fr. zur gemeinen Stadt 
giebt, zum bffenrlichen Verftrich audgefezt. Nies 
zu ift Termin auf Mittwoch den 3. Merz früh 
9 Uhr bei dem biefigen Adniglichen Landgericht 
angefezt. Welches ſaͤmtlichen Stridyluftigen ans 
durch befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Gebr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 


a 


Theaters Anzeige 


Samftag den 13. Febr. d. J. wird zum Beſten 
der Unterzeichneten von der Schauſpieler-MBeſell⸗ 
(haft unter der Direftion des Georg Schantroch 
auf dem hieſigen Adnigl. Theater gegebeu: 


Die Wunderwerke Mofes in Egypten 
ober 

Die Wanderung der Iſraeliten aus der Scla⸗ 

veren durch das rothe Meer nach Kanaan, 
Ein ganz neues, großes hiſtoriſches Melodrama 
in 4 Aufzuͤgen mit charafteriftiichen Taͤnzen und 
Märfchen von Alingmann, k. k. Hof » Schaus 
fpielerd in Wien, die Muſik ift vom Eapellmeis 
fter Rofe in Wien. 

Wozu ergebenft einladen 


Wilpelm und Ehrifliane 
Dorſch · 
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Tabelle Über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 6. Februar 1813. 
Mittel⸗ Poli⸗ 
enſtaͤnde. Baiern. Maas Gegeuſtaͤnde. Balern. Maas jepſatz. 
RUE oder Gewicht, — preilt. — oder Gewicht. — | 
fl. | fr. f.|#. 
’ EEE EEE — 
Fern in ei 20 | go Beſtes —— Eln Pfund 8 
Korn = 12 | 4% fmitelered® = . 5 « Ban 
Gerften 5 s 10 | — Jdas geringfte = 8 ⸗ ⸗ — 
Dinkel 71 — Muͤhſſeiſche— ⸗ ⸗ s 6: 
Erbſen ⸗ Mehen 2/24 8Kalbleiſch⸗Ü⸗— ⸗ ⸗ 4 
Linſen 2 | 52 Kammileiich s ‚ . = - 
B Fuberſtock 9|45 Pammel⸗ m. Schaaffleifch B @ 1 
Salz [ & Mezen 3|24 6&chweiufleiſch = ⸗ r 134 
| Ü Metien - 7 Unſchlitt, unausgelaffenes 4 B 14 
Schmalz 5; Ein und — 1 24 [Roggen : Mehl Ein Metzen 384 
Butter 3 — |2ı Munds = Fr Metzen 7 N 
— — | 13} weißes B Pr s 5 i 
arpfen » — 9 Mittel⸗— ⸗ a Hi . N 
&ier 5 Sid — 5 MNach⸗ ⸗ ⸗ s 4 4: 
Lichter Gries s 08 | 
gezogene - ._, | — 20 Brod Pf. Lth. Qt. 11 
gegoſſene — 23 4 4 14 12 1 
Saifen — | 18 von Rosem u ss |a2 2 6 % 
I 1 3 
Sch⸗eitholz Eine Klafter | — 2 — 6 
uch henteh ⸗ 2 | 8 373 penifhres ⸗ ⸗ ⸗ - 14 2 3 
is: chenes ⸗ ⸗ ⸗ 6 374 — 34— 3} 2 
weiches — a J 6 23 ganz weißes ⸗ — 4 ı 
Stocke ⸗ ⸗ 3 37 2 1 * 
Braunes Sommer: * | Ein Maas in . 
⸗ Winters s 4 
Weißbier » - - ) ’ : 3 
EEE 
3) In der Freibanf foiter - 
a) das Pfund des beiten Ochfenfleifches 8 fr. und ’ 


b) ⸗ e Hammelllib -. .. 7 kr. 
3) unter jeber der Diertaxen befindet ſich 1 Pfenning Lokalbleraufſchlag. 


Fouragepreife, * 
Ein Schaͤſfel Haber 5 fr 16 ir, Ein Er, Heu — fl. 39 Ir. Ein Schober Stroh 6 fi, 15 Fr, | 
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Intelligenz-— 


Blatt 


des 
Kezats» Kreifeh, 





vl, Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den ı7. Februar 1813, 





Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 


D. die auf einen geſezten Termin erſtattet 
werdenden Berichte haͤufig die vorgeſchriebene 
Bemerkung der Termins-Controlle Mummetr 
nicht enthalten, fo werden ſaͤmmtliche Behoͤr⸗ 
den an den Inhalt des Generale vom 6. Merz 
oder 29. Movember 1810 mit dem Bemerfen 
erinnert, daß die in denfelben angedrohte Stra; 
fe von num an in worfommenden Fällen bes 
ſtimmt verfuͤgt werden ſoll. 

Ansbach, den 8. Februar 1813. 

Kinigl, General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 

2. Damit die umnterzeichneren Behoͤrden 
richt nur von den im DMezatfreife getragenen 
Krirgslaften pro 1813 hinlänglic in Kennt⸗ 
niß gefejt werden, fondern auch um deren ders 
einftige Bergätung und Ausgleichung bewirken 
ju Fonnen, werden alle Pofizeiftellen und vors 
Juͤglich diejenigen, durch deren Bezirk fich die 
Etapen⸗Routen ziehen, oder welche ju den⸗ 


felben konkurriren müffen, hiermit aufgefore 
dert, Die voraefchriebuen Burdereaux über 
bie abgereichte Verpflegung und Fourage, dann 
geleiftere Kriegsfrohnen an fremde Kriegstrups 
pen, und zwar, nad den bisher zu beobachs 
ten gewefenen Abtheilungen und Ausſcheidun⸗ 
gen monatlich gedoppelt und gehörig belegt, 
anher einzureichen, folches für die bereits abs 
gelaufenen 4 Monate des neuen Verwaltungs⸗ 
jahres ſofort nachzuholen, demmächft aber unter 
Beylegung der revidirt und feftgefezt zuruͤk er⸗ 
haltenen Bordereaux »Dupfifatedie Quartals 
Eonfperte anzufertigen, und, unter Vortra⸗ 
gung. der allenfalls entrichteren Lieferungen, 
pünflichft einzuſenden. Diejenigen Behörden 
hingegen, ben welchen im abgelaufenen Quar⸗ 
tal gar feine Kriegslaften vorgefommen find, 
haben Fehlanzeigen zu erſtatten. Die befohs 
fene Einfendung der viertehaͤhrigen Tabellen 
über die Mittelpreife des Getraides, der raus 
hen Fourage und der febengmitiel if übrigeng 
gleichzeitig fortzufegen. 
Ansbach, den 5. Febr. 1813. 
Koͤnigl. General: Commiffariat und Finarm 
Direction des Rezatkreiſes. 


Bayard. Hornberget. 
18 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Das hier angefügte Signalement bezeich⸗ 
net zwey Verbrecher, Namens Michael Morio 
und Andre Bierengruber, welche mit Huͤlfe 
der Gefangenwaͤrterstochter Manon aus der 
Gefangenſchaft zu Strasburg mit dieſer ent: 
flohen ſind, und wovon der erſtere wegen einer 
an einem Verwandten begangenen Mordthat 
zu lebenslaͤnglicher Strafarbeit und der zweite 
wegen verſchuldeten Schleichhandels zu 1ojaͤh⸗ 
ri jer Kettenſtrafe verurtheilt worden. Saͤmt⸗ 
liche Polizey⸗ und Gerichtsbehoͤrden erhalten 
den Kuftrag, auf diefe Individuen ftrenge zu 
vigiliren und im Betretungsfalle derjelben for 
gleich Anzeige hieher zu erftatten. 

Ansbach, den 11. Febr. 1813. 

Koͤnigl. General, Eommiffariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 


Beſchreibung. 

Michael Mario iſt aus Wanelonne gebuͤrtig, 
98 Jahr alt, von Profeſſion ein Zimmermanu, 
5 Fuß 3 300 groß, bat braune Haupthaare, 
Nugenbraunen und Bart, evales Geficht, hohe 
Stirne, graue Nugen, preportionirte Nafe, mis 
fig großen Mund, rundes Kinn. 

Andre Vierengruber war in Etradburg wohn⸗ 
baft, ift 43 Jahr alt, von Profeffion ein Mez⸗ 
ger, 5 Fuß 3 30N groß, hat braune Haupthaare, 
Augenbraunen und Bart, ovales Geficht, kahle 
und tiefe Stirne, Heine blaue Augen, Heinen 
Mund, rundes Kinn, 

4. Auf den Grund der in bern X. Stuͤck 
bes Königlichen Megierungsblattes de 1809 
befanne gemachten allerhöchften Verordnung, 
die Prüfung proteftantifcher Pfarramts: Kans 
didaten betreffend, wird die erfte Aufnahme: 
Prüfung für das laufende Jahr am 24. April 
angefangen werden, Es werben daher diejenl⸗ 
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gen Individuen, weiche Ach dieſec Prüfung zu 
unterziehen hoben, hiemit aufgefordert und ers 
innert, ats Borickten, weiche wegen des 
Inhalis der Anmeſdung und ihrer Beilagen 
in jener Koͤniglichen Juſtruktion enthalten ſind, 
genau und ſorgfaͤltig in Acht zu nehmen, auch 
wo es noͤthig iſt, die allerhoͤchſte Difpenfation 
von dem 4faͤhrigen Aufenthalte auf der Aa, 
demie beizufegen, und alle Beilagen, bie Bitt: 
fehrift ausgenommen, in duplo, und jwar 
entweder einmal im Originaf eder in zweifachen 
vidimirten Abſchriften einzureichen. Wer eines 
dieſer Requiſite vernachlaͤßigt, hat ſich ſodann 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er vom Pruͤfungs⸗ 
termin ohne weiters ausgeſchleſſen wied. Das 
gegen werden diejenigen Kandidaten, welche 
dieſer Anflage puͤnktlich nachgekommen find, 


und ſich zur Aufnahme qualifiziren, in der 


nemlichen Ordnung, wie die Koͤnigliche Kom⸗ 
miſſion zur theologiſchen Aufnahms⸗Pruͤfung 
ihre Meldungen empfangen hat, durch befons 
dere Ausfehreiben mit Anzelgung bes Predigt: 
Tertes cinberufen werden. 
Nuͤrnberg, den 6. Februar 1813. ; 
Königliche Kommiſſion zur theologiſchen 
Aufnahms⸗Pruͤfung. 


Cella. Bayer. Junge. Veillotter. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftrift und im Rezat⸗ 
Ereife gelegene, in der Realjurisdiktion des unters 
zeichneten Kandgerichrs gehörigen Innnobilien der 
Michael Bognerfchen Eheleute auf der Wertlachds 
mähle, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ge: 
hört ein Hand mir der Mühle, welche noch einen 
Gerbs und &chneingang in fih faß:,- eine 
Scheune, ein Hoffaus mit Badofen, 2 Schweine 
ſtaͤlle, 3 Tagwerk Grasgarten, 4 Zagwerf Wie - 
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fen, 24 Mrg. Ortung, b) r Tgw. eigene Wiefe 
an z3 Ende, die Mettlach aenannt, e) ı Mg. 
eigener Acker in Gotteldorfer Markung aus dem 
Zelletiſchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Wieſe im Mölen over Mettlachſthal, e) ı Mig. 
eigener Ader aus dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 
Hof zu Gitielvorf bey der Mettlahmühle, f) x 
Mia. eigenen Ufer aus dem Winklerſchen Hof 
zu Gettelderf, g) ı Mrg. eigener Acer in der 
Mettlacheleiten, aus dem Hagerfchen Guth zu 
Adee dorf, h) ı Mrg. eigener Ader im der Mett⸗ 
lachbleiten, ebenfalls aus dem Hagerfchen Hof, 
i) ı Meg. Acker unterhalb der Mettlachsmuͤhle, 
k) 1 Mig. zehendfreyer Acker bey der Mettlachs⸗ 
muͤhle, aus dem Enſerſchen Guth zu Adelmanns⸗ 
dorf, 1)-3 Meg. Acker zeheudfrey, im Mett⸗ 
lad;sgrund, zu der v. Kreilsheimiſchen Guths— 
herrſchaft zu Ruͤgland gehörig, m) 3 Mrg. des— 
gleichen, welche ebenfalls gu der v. Kreilsheimi⸗ 
ſchen Guthsherrſchaft gehörig ift,"mit alten ihren 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt, und, 
nach Abzug der darauf haftenden Kalten auf 
3760 fl., newlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl., adeum 100 fl., add ızo fl., ade 
6ofl. adfszojfl., adg 65fl., adh ı05fl. 
adiszzfl., adk275fl., ad ıyofl., adm 
120 fl, gewjisdiget worden, wie folches aus dem 
in ber Regiſtratur befindlichen Anfchläg mit meh: 
serem zu erfeben it. Da nun um die Subhaſta⸗ 


tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 


auch Statt gegeben worden; ſo werden dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtiafeiren, wie ſolche in dem erwähns 
ten Anſchlage befchrichen find, mit der tarirten 
Summe der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermannt feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zube: 
bör, je wie die fonjtigen eigenen Stuͤcke, zu ers 
fanfen geionnen, zugleich aber ſolche nach ihrer 
Qualität zus befitsen fühlg und anuehmlich zu be 
zablen vermögen find, biemit aufgefordert, ſich 
in dem auf den 15. Februar, 15. März und 
25. April d. J. jedesmal Vormittags gellbr an 
deutlicher Gerichtsſtelle augeſezten drey Dies 
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tungsterminen, wesen ber dritte und lezte perem⸗ 
toriſch ift, zu melden, amd ihr Geboth abzuge: 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitationstermius dem Meiftbietenden das 
erſtandene Guth zugeſchlagen werden fol, 

Ansbach, den 8. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

a. Da bey nem hiefigen Königl, Landgericht 
auf Anfuchen der Wippenhofsbefiger Henninger 
und Ernft das zu Flachslanden neuerbaute Wohn⸗ 
hans des Mezgerineiſter Johann Georg Scherzer 
daſelbſt an den Meiftbierenden dffentlicp verfauft 
werden fol, und der Dierungstermin auf den 
8. März d. J. Vormittags 10 Uhr angefeger 
worden; fe wird foldes, und daß gedachtes 
Hans nad der davon aufgenommenen. Tare, 
welche mir Deräffichrigung der darauf haftenden 
Laſten täglich in der Regiſtratur eingejehen wers 
den kann, auf 200 fl..gewürbigt werden, dem _ 
Kaufluſtigen bekaunt gemacht, mit dem Bemerfen, 
daß in dieſem Bietungstermine, welcher peremtos 
riſch iſt, Das Haus dem Meiſtbietenden unter den 
geſe zlichen Beſtinnmungen zugeſchlagen werben 
wird, Ansbach, den 16. Jan. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Dabei dem hieſig Königl. Landgericht auf 
Antrag eined Nealgläubigers das dem Unterthan 
Georg Friedrich Hefmodel zu Sedenderf gebbris 


„ge Hofguth, welches befteher in 1) einem Wohn⸗ 


band ir. 5, wozu eine halde Scheune, Schäpfe, 
Badofen, a Echweinftällen, 4 Morgen Hofs 
saich mis einem Schoͤpfbronnen gehört, 2) 13 
Morgen Garten, 3) 3; Tagwerk Wiefen, 4) 
22 Wiorgen Weder und 5) 23 Morgen Holz, 
dffentlich ſubhaſtirt werden fol, und hiezu Bie— 
fungetermin auf den 25. März Morgens 9 Uhr 
anberaumt ijt, jo wird dieſes und daß ber Zu⸗ 
ſchlag im Subhaſtatienstermin Mittags 12 Uhr 
gegen ein annehmliches Meiſtgebot au den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaͤltlich der Friſt von 6 Wochen 
zu Beibringung eines beſſern Käufers erfolge, 
hiemit zur algeınenen Kenumif gebracht, 

Cadolzburg, am 2. Febr. 1613. 

. B. Landgericht. 
8 | ; 
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4. Es wkb hieburdh dffentlich bekannt ges 
macht, daß bas in biefiger Stadt und deren Ros 
tbenburger Viertel sub Nr, 187. belegene, der 
Wittwe Walburga Wenk zugehbrige halbe Wohn: 
baus, tarirt, und nad Abzug der darauf hafs 
tenden Laſten, auf 100 fl. gewürdiget worden, 
wie folches aus dem in ber (andgerichtlichen Re: 
giſtratur befindlichen Taxationsprotokoll zu ers 
fehen it. Da uun die Kdnigl. allgemeine Stifs 
tungsadminiftration bahier um die Subhaftation 
dieſes halben Haufes angehalten hat, biefen Ges 
ſuch auch ſtatt gegeben worden; fo wird daffelbe 
mit ber tarirten Summe der 100 fl. hiermit fubs 
baftiet und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeftellt, 
und mithin alle diejenige, welche diefes halbe 
Hand mit Ingehör zu erfaufen gefohnen, zugleid) 
aber ſolches nad) feiner Qualität zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, hie⸗ 
mit aufgefordert, fich im dem auf den 26. März 
k. J. Vormittags ro Uhr am ordentlicher Ge: 
richtöftelle angefezten Bietungstermin, welcher 
peremtorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzus 
geben, mir der Pedeutung, daß auf die nad) 
Ablauf diefes Termins etwa eintommenden Ges 
bore nicht weiter geachtet werben wird, 

Gegeben Dinkelebüpl, den 12. Dec. 1812. 

K. BD. Landgericht. 


5. €8 wird bierdurd) Öffentlich befannt ges 


macht, daß das im Eeegringer Miertel babier 
liegende, mit Nr. 670. bezeichnete Joſeph Res 
fenbufchifhe Wohnhaus nebſt allen feinen Vertis 
menzien und Gerechtigfeiten tarirt, und auf 
275 fl. gewürbiger worden. Da nun die Königl. 
allgemeine Stiftungsadminiftration dahier, ak 
Realglaͤubigerin, auf Subbaftation diejes halben 
Wohnhaufes angerragen hat, fo wird foldyes 
hiemit zu Sedermanns feilen Kauf auögeftellt, 
und werben mithin alle diejenige, welche biefes 
Guth mit Zugebbr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber foldyes nad) feiner Qualitär zu befigen fähig 
und annehimlich zu bezahlen vermbgend find, hie⸗ 
mit aufgefordert, fich in dem auf den 25. März 
8. J. Vormittags um 9 Ahr an ordentlicher Ge: 
vichtöftelle angeſetzten Bierungstermine, welcher 
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perentorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzus 
geben, indem auf fpäter einfommende Gebote 
wicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Dinkelsbühl, den 15. Dez. 1812, 

K. 3. Landgericht. 

6. Das ber verganteten Sebaſtian Kinfterers 
Wittwe Eatharina in Duͤrrwaug gehbdrig gewejene 
Wohnhaus Wr, 73. Dajelbft, wozu Tagw. 
Garten, 3 Tagw. Wicfen, 35 Morg. Ader 
nnd ein Gemeindrecht gehört, und welches für 
900 fl. gerichtlich gewirdiger worden, wird bies 
mit dem difentlichen Berfauf ansgeſezt, und Dies 
tungsrermin auf den 25. Febr. k. Js. bezielt. 
Kaufluftige, welche diefes Auweſen zu beſitzen 
fäbig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
kdunen fich am beſtimmten Termin, welcher pers 
emtorifch ft, zu Därrwang in diefer feilgeftcliten 
Behauſung einfinden, mac -vorgängiger Ber: 
nchmung der Bedingnife ihre Angebote zu Pros 
tofell geben, umd Daraufhin mad) eingebolter Ges 
nehmigung ber Creditorſchaft den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 14. Dez. 1812. 5 

8. DB. Landgericht. 

7. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 

macht, daß das im Noͤrdliuger Viertel dahier 


liegende, mir Nr. 631. bezeichuete Michael Was 


Fische Wohnhaus, welches Backgerechtigkeit hat, 
nebſt Scheuer, Hof und Gärtlein, mit allen jeis 
sen Pertinenzien und Gerechtigkeiren taxirt, und 
auf 600 fl. grwürbiger worden. Da num bie 
K. Stiftungsanminiftrarion ald Realgläubigerin 
auf Subhastation dieſes Haufes angetragen hat, 
fo wird ſolches hiemit zu Jedermanns feilen Kauf 
ansgeftellt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche dieſes Haus mit Zubehdr zu erfaufen ges 
ſonuen, zugleich aber folches nach feiner Qua⸗ 
litaͤt zu beſizen faͤhig, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermogend find, hiemit aufgefordert, ſich in 
dem auf den 9. März 1813. Vormittags um 9 
Uhr an ordentlicher Gerichröftelle angeſe zten Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch ift, zu mel: 
ben und ihre Gebot abzugeben, mit der Bedens 
tung, daß auf die, nach Ablauf des Liquida— 
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tiond » Zermind, etwa einfommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werben wird. 
Diukelsbuͤhl, am 22. Dezember ıgı2, 
K. B. Landgericht, 


8. Dat dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirndorf vormals zugehbrige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Hauſe, Scheuer, Backofen, 
9 Morgen Aecker, »2& Tagwerk Wieſen und 2 
Morg Gemeindholz, welches auf 1320 fl. tarirt 
worden, fol dfjentlich an den Meiflbietenden vers 
fauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtoriſche Termin ift auf den 23. Merz d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zirndorf angeſezt 
werden, Es werben alfo die kaufs- und zahl: 
ungsfaͤhige Liebhaber eingeladen, fich biezu vor 
tom Commiſſair Affeffor Touſſaint einzufinden. 
Die auf dem Gurhe haftenden Kaften werden bez 
kannt gemacht werden, und der Meiftbierende 
lanı des Zufchlags vergewiffert feyn. 

Feuchtwang, den 2. Febr. 18132. 

8. B Landgericht. 


9. Die dem Unterthanen Johann Michael 
keirer auf der Ameiſenbruͤcke zugehörigen Grunds 
file, als das halbe Haus, wozu ein ır bid 
12 Quadrat: Rurhen haltendes Gemuͤsgaͤrtchen 
gehört und 4 Tagwerk Wieſen im untern Echleis 
fenberg, werden auf Antrag feiner Gläubiger 
dſſenflich verfauft, Der hiezu anberaumte Zers 
min if der 16. März, am dem fid beſiz⸗ nnd 
zahlungsfaͤhige Kaufslurige bis Mittags 12 Ubr 
auf der Ameljenbräde vor dem Commiſſario Aſ⸗ 
fefor Toufſaint einzufinden haben nnd auf die ab: 
arsebenen Meifigebote des Zuſchlags vergewiſſert 
ſeyn Fonmen. Die anf den Grundſtuͤcken haften 
den Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe Fonnen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwaug, ben 2. Febr. 1813 . 

K. B. Landgericht. 

ro. Au dem untern 8. v. M. musgebothenen 
Wohnhauſe des in Ganth gerathenen hieſigen 
Zaglöhners Jobann Georg Egerer sub Nr. 302. 
bat fich im heutigen Licitativnstermine ein — * 
fer dicht gemeldet. Es wird daher zu deſſe 
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Verkauſe anderweiter Termin auf den 25. Fehr. 
Vorm. 10 Uhr am der Amtsſtelle feſtgeſezt. 
Bunzenhaufen, den 27. Yan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

11. Don dem Königl, Laudgerichte dahler 
werden die beſitzenden Immobilien des Johanu 
Adam Oberſeiter in Mosbach, als: 1) ein Guth, 
beſtehend in einem Haus, halber Scheuer, 3 
Tagwerk Wieſen, 144 Morgen Acker und 
Morgen Holz, dann 2) 4 Morgen Acker hinter 
dem Murerſchen Stadel, in dem auf den 2. Aprif 
d. 3. von Morgens 8 bis 12 Uhr vor dem ers 
nannten Gommiffario Kandgerichtsaffelfor Heuber 
an ordentlicher Gerichtöftelle anſtehenden perem⸗ 
torifchen Vietungstermin dffenrich verkauft, und 
beſiz- und zahlungsfänige Kaufsluftige bierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Unfchlag dieſer Im⸗ 
mobiien kann tiglich im der landgerichrlichen Res 
giftrarur eingejehen werben. Urkundlich gerichts 
lien Siegelö und Fertigung, 

Heilsbronn, den 16. Jänner 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. In der Dermbgensauseinanderfeßung bes 
Georg Wolfgang Laͤmmermann von Regelsbach 
mir Margarerba Bet von eitendorf iſt der 
Derfauf des zu Seidelsdorf gelegenen vor⸗ 
mald Bedifchen Gutes erkannt, welches in 
Haut, Z Scheuer, einer Wagenfhilpf, 2375 
Mergen Uder, 33 Tagwerk Wiejen, 2 Morgen 
Holz beiteher und werauf jährlih 3 Sirura 9 
Mey Kornguͤlt und das Handlohn in lebendigen 
Fällen à 12 fl., nicht aber in Topesfällen haf⸗ 
tet, nebſt einer Nusnabme und Dreingabe, deren 
Beſtand nebft der Tare täglich bier eingeiehen 
werden kann. Peremtorijcher Bietungetermin ift 
auf Donnerſtag den 18. März d. J. fruͤh vom 
g dis 12 Uhr in Eeirendorf anberaumt, in wel⸗ 
chem, wenn nicht beſondere Gründe entgegen 
fteben,, der Zuſchiag ohue weiters an den Meil: 
bietenden erfolgt. 

Heilsbronn, den 5. Febr. 1813. 

.— — — dahler wird 

Von dem Kduigl. Landgericht Da 
Pr = — der Erben des verſtorbenen Schub⸗ 
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machers Georg Philipp Stapfer das zu deſſen 


"Nachlaß gehörige aflbefige Wohnhaus tahier, 


wovon die untere Erage maſſio gebaut ilt, in 
dem auf den ar. April d. J. von Morgens 8 
bis 12 Ubr vor dem Eommilfario Rechtspracti⸗ 
kanten v. Ebner an ordentlicher Gerichtoͤſtelle ans 
ſteheuden peremtorifchen Bietungerermine diſent⸗ 
lich verfauft, und befize und zablungsfähige 
Kaufsluflige hiezn eingeladen. Der gerichtiſche 
Anſchlag dieſer Immobiljen und die auf dem Haufe 
hafıenden Abgaben konnen täglich im der londge: 
richtlichen Regiftratur eingefehen werben, 

Heilöbronn, dem 10, Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Die zur Coucurs naſſe des hieſigen Maus 
rers Michael Schneider gehörenden Realitäten, 
befichend im einem zweiftdcdigen neu gebanten 
Haufe sub Nr. 197. und 2 Gemelndrheilen im 
Khuͤnberg und Schloßwafen hiefiger Stadtmar⸗ 
Jung, deren Laſten im Lieitationstermin erdffnet 
werben follen und täglich in der amtlichen Regis 
ſtratur eingefehen werden fonnen, follen abermal 
sub hafta geftellt werden. Daher wird anders 
weiter Liritationstermin auf den 23. Merz Vor: 
mittag 9 Uhr vor unterzeichneter Gerichröftelle 
anberaumt, zu weldyem annehmliche Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, von welchen der Melits 
bietende den Zufchlag nach den gefegichen Vor⸗ 
fhriften zu gewärtigen hat. 

Herrieden, am 6. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
aufAufuhen des Pormunde der Catharina Brands 
ner zu Oberdachſtetten, Georg Caſpar Alt zu Ans 
felden, die zur Brantnerifchen Nachlaßmaſſe zu 
Dberdachfterten gehörigen Immobilien, ats 1) 
ein Guth, wozu x) ein Wohnbaus,-b) ein Auf: 
ferft baufällige Scheune, c) 44 Morgen Aecker, 
d) 13 Tagwerk Wieſen, e) 9% Morgen Holz, 
f) 13 Morgen Untheil an den Gcmeind: Ortuns 
gen gehdren, dann 2) ameigenen Grundſtuͤcken: 
a) 3 Morgen Acker, der Muͤhlacker, b) Z Ver: 
gen dergleichen der Steinleinsader, e) F Morr 
gen Acker, der Hirtenader, d) 23 Morgen ders 


gleichen, der Bühleinsader und e) 3 Morgen 
dergleichen der Fifhrhumsdader, an den Meifte 
bietenden Öffentlich verfauft werden follen, und 
ber Bietungsternin auf den 12. Merz Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtoſtelle 
eoram Commissario Aſſeſſer Gerer angefezt wors 
den; fo wird foldhes und daß gedachte Yımmos 
biliea nad) der davon aufgenommenen Tare, auf 
zesp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 und Tofl., 
in Summe auf 2140 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufufigen befannt gemacht, mit ber Nachricht, 
daß in dieſem zugleich peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine Dad Guth dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugefchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werben 
folle. 
Keuteröhaufen, den 20. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


16. Da bei dem hicfigen Konigl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realglaͤubigers folgende dem 
Bürger und Echreinermeiller David Pleß dahier 
jugebörigen, in ber Nealgerichröbarkeir des hies 
figen Landgerichts belegeue Immobilien, als: 
1) ı Tagwerk Miefe in der Straßenbefe, 2) % 
Morgen Ader im Ewleifweg, 3) 3 Morgen 
Ader im Sauwaafen, 4) } Morgen Acer im 
Flurweiber, Leutershaufer Marfung, an den 
Meifbietenden djjentlih Schulden halber verfauft 
werden folen, und ter Bietungs: ımin auf den 
9. April Vormittags um 9 Uhr ar ordentlicher 
Gerichtöftelle coram Commissario dem Aſſe ſor 
Geret angejezt worden; fo wird felddes und daß 
gedachte Gruudſtuͤcke nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der Kegiftratur efıges 
fehen werden fann, arfresp 450, 160, 125 
und 50 jl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemachte, mir der Nachricht, daß in Dies 
fen Bierungstermine, welcher peremrorifch iſt, 
die Gruneſtuͤcke dem Meifibierenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf die enva nachher eintemmene 
den Gebote nicht weiter 5, achtet werden ſolle. 

Leuterchanfen, den 22. Jan. 1813, 

A. B. Landgericht, 


— — — 
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17. Da das unterzeichnete Landgericht auf 
Antrag des Lebkuͤchners Johann Michael Hopf: 
wer zu Willmersdorf, als Realgläubigers der 
MWagnermeifter Johann Michael Schweilertfchen 
Eteleute dahier, bejchloffen hat, im Wege ber 
Erekution nachfichende, auf 2745 fl. tarirte 
Eüter zum oͤffentlichen Verkauf zu bringen; fo 
iſt Termin hiezu auf den 15. April d. J. Bors 
mittags von 9 — 12 Uhr im biefigen Königl. 
Zandgerichte angefezt worden. Die Kaufslieb⸗ 
baber werden zu dem genannten peremterifchen 
Termin hiemit vorgeladen und wird dem meifts 
bierend Verbllebenen der Zujchlag salva ratifiea- 
tiore ereditorum zugefidert. Pie Taxe fomohl 
ale die Abgaben der Realitäten fönnen In ber 
Regiſtratur des Hiefigen Landgerichts eingefehen 
werben, 

Dir. Erlbach, ben 13. San. 1813. 

8. DB. Landgericht. 


Befchreibung der Realitäten, 


1) Ein Wohnhans am der Hauptfiraße babier, 
mir Nr. 23. bezeichnet, 2) eine Scheuer, 3) 
drey Echweinftälle, 4) Z Morgen Garten am 
Hanfe, 5) die Hofraich mir  Cchorrgärtlein, 
6) JTagwerk Wieſen im Mübhreg, 7) 4 Mon. 
Ader und Wiefen, eigentlich 3 Morgen im Him⸗ 
melreih, 8) J Tgw. Miefe in der Kappel, 9) 
z VWgn. Acker Reuthſtuück im Kayb, 10) ! Mon. 
Acker am Hagenhdfer Weg, 11) z Mon. Mär: 
liſchen Lehenader im Diebsbuck, 12) $ Meg. 
Ader auf der hohen Etrafe, 13) ı Mgu. Acker 
im Seuerbach, 14) 4 Mgn. Ader im Himmel: 
reih, 15) 1 Mon. Acker auf der Viehtrieb, 
16) 3 Mygn. Acker auf derkerchen, ı7) $ Mon. 
Ader allda, 18) J Bign, Adler am Schleifweg, 
39) ı Man. Pfarrader auf der Rothen, 20) 
24 Mgn. Uder am Waidengaͤplein, 21) $ Mgn. 
Ader im Milplweg, 22) das zum Haus gehbrige 
Gemeindreht, 23) 3 Mon. Ader zum Gemeinds 
techt nnd + Mon. Wiefen in der Strieth. 

IR. Die bisherige Diakfonars- Webuung zu 
Wöohrd wird wiederholt der Eubhaflation unters 
werfen, Es wird dieſes daher allen beſiz⸗ und 
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zahlungsfibigen Kaufsliebhabern mic dem Ber 
merken bekannt gemacht, dag zu deren Verfauf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. ro Uhr 
sor dem Gerichtödepurirten Landrichter Koblbas 
gen Termin anberaumt ut, im welchem Kaufölug 
ſtige entweder perfönlidy oder durch gehärig Be⸗ 
vellmächtigte zu erſcheinen und ihre Angebote zw 
Protokoll zu geben haben. 

Nürnberg, den 5. Jan. ıgr3. 

8.9. Landgericht. 

19. Die ſchon früher auf Unfuchen eines Glaͤu⸗ 
bigers der Subhaſtatien unterworfenen, der Gas 
tharina Barbara Lieblin zu Schweinau gehbrigen 
Ammobilien dafelöft, werden abermals der Sub: 
haſtation ausgeſtellt, diefe beſtehen: 1) aus els 
nem Wohnhaus, 2) einer Scheune, 3) einem 
Porafchenfiederey + Gebäude, 4) einem Neben⸗ 
haus mit Badofen, 5) einem Gärtchen, 5) eis 
ner Hofraith und Brummen, Gelbe find auf 
2150 fl. gerichtlich tarirt, und zum Werfauf ders 
felben auf den 3. Merz Vorm. ver dem Gerichtös 
Deputirten Landgerichtsafiefor Gella Termin ans 
beraumt, in welchem ſich in loco Schweinau 
alle beſiz⸗ und zahlungefihige Kaufslichhader zu 
melden und ihre Ungcbote zu Protokoll zu geben 
haben. Die auf dem Immobile haftenden befons 
dern Laften und Abgaben find 4 resp, 67 p. C. 
Handlohn, ald vormals Domprobfienl. Bamber⸗ 
gifches Erbzinnßlehen, fodann an die Erbzinnß⸗ 
Icheuberrfchaft jährlich eine Faſtnachtsbenne mit 
5 Kreuger Rhn. und an das Waldamt Lauvenzi 
eine Forſtheune, woben zugleich bemerft wird, 
daß diefe Immobilien eine fir Potaſchenſieder 
fehr vortheilhafte Lage haben. 

Nürnberg, den 2. San. 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Im Wege der KHuͤlfsoollſtrekung werden 
nachfolgende Grundſtucke des Chriſtian Hirſch zu 
Neuſtetten zum öffentliden Strich ausgeſezt: 
33 Morgen Acker der Hirtenberg, 2 Mirg. Acker 
an das Tauberzeller Gemeindholz anſtoßend, 2 
Meg. der Haardtacker. Zum Strich dieſer 
Grundſtoͤrke iſt Tagfahrt auf Freitag den 5. März 
fraͤh ven 9 bis 12 Uhr im Orte Neuſſetten ans 
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beraumt, wo die Liebhaber erſcheinen, die Strichs 
bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pro: 
tokell geben uund dem Zufchlag nach bes Exeku⸗ 
tions: Ordnung gewärtigen Fonnen. 
Rothenburg, den 30. Jan. 1813. 
K. 3. Landgericht. 


21. Auf den Antrag des @uratord für die hin⸗ 
terlaffenen blödfinnigen Kinder der verftorbenen 
Taglötneräwirrwe Eufanna Darbara Hanfehnäns 
nin wird das zu deren Verlaſſenſchaftmaſſe gebd- 
rige halbe Mohnbaus sub Nr 2653. in ber 
Mendgafe, beitchend in Der cbern MWohnftube, 
Stubenkammer, Küchen, Holztammer, in dem 
Hintertheil des Bodens, par terre in einem Stalle 
für 2 Kuͤhe, daun in dem geineinfchafrlichen uu⸗ 
ten Tenneu uud Hoͤfchen, worüber die erhobene 
Taxe täglich in der Regiſtratur des unterzeichnes 
ten Gerichts eingefeben werden Baum, zum dffentz 
lichen Striche ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den r. März früb g bis ı2 Uhr anbe⸗ 
raumt if. Hiezu werden zahlungsfibige Kaufse 
luftige eingeladen, wo fie Die Bedingungen ers 
fahren, und nach Mansgabe ihres Gebois den 
Zuſchlag gewärtigen Fonnen. 

Korhenburg, den 5. Sehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

22. Das Stephan Kopplingeriſche Guth zu 
Echwand, beſtehend in a) Wohnhaus, Stadel 
und Hofraith, b) 2 Tagwert Peunt, c) 85 
Diorgen Acer, d) 54 Tagwerf dreimaͤdige und 
e) 1 4 Tnugwerk zweimädige Wiefen, endlich €) 
in »2 Morgen Holz, foll nebſt 103 Tagwerk 
abgerheilten Gemeindgriinden, in verfchicdenen 
Stuͤcken und 2 Mergen Holz im Finfermüker 
Weg, dann einigem Hausgeraͤthe in Folge des 
ausgebrochenen Eoncurfes oͤffeutlich verkanft were 
den, und iſt hiezu Termin auf den 8. Merz Voer— 
witsnge 9 Uhr anberaumt, an weichem ſich 
Kaufsliebhaber mit dem erforderlichen Beweiſen 
ihrer Beſiz- und Zablangsjühigkeir verfeben, im 
gedererichen Wirthöhaufe zu Schwand einzufinz 
ben haben. Die auf ben Guthe haftenden Las 
fen und Abgaben, fo wie die geſchöpfte Taxe 
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fbnen täglich im hieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Schwabach, den 28. Jan. 1813. 

K. B. Laudgericht. 

23. Auf Antrag der Andreas Schmidtſchen 
Glaͤubiger wird die zur gedachten Concursmaſſe 
gehörige obere Haͤlfte eines men gebauten zwei⸗ 
gaͤdigen Wohnhaufes in der untern Vorſtadt an 
der Unsbacher Chauſſee gelegen, welches jährlich 
15 fr. zum Rentamt, 73 Er. zur gemeinen Stadt 
giebt, zum dffeutlichen Verftrich ausgeſezt. Nies 
zu it Termin auf Mittwoch) den 3. Merz früh 
9 Uhr bei dem hiefigen Königlichen Landgericht 
angefezt. Welches fämtlichen Strichluſtigen aus 
durch befannt gemacht wird, 

Ufenheim, den 3. Febr, 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Es wird hiermit bifentlich bekannt ge 
macht, daß das zur Lebkuͤchner Schmidtiſchen 
Concursmaſſe dahler gehörige Wohnhaus mir Sta⸗ 
del und Gemeindrechte gerichtlich verſteigert werz 
den. Als Bietungstermine find der 19. März, 
23. April und 19. Map dabier an erdentliwer 
Gerichtsſtelle feſtgeſezgt. Kaufsliebhaber werden 
hie zu mit dem Erdffunen eingeladen, daß ber lezte 
Termin peremtoriſch ſey und falls ein annehm⸗ 
liches Geboth fire, fein weiteres Rachgeboth ans 
genommen werde. Die anf dieſem Immobiliar— 
Vermögen baftenden Xaften, fe wie die Taxe 
konnen ſtuͤndlich dahier in der Regiftratur einge: 
fehen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 2. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

25. Huf den Antrag der vorzüglicheg Hypo⸗ 
thefargläubiger in der Schmidt Cebajlian Das 
merischen Ganthſache wird das Dameriſche Im— 
mobiliate, beſtehend in einem halben Haus und 
angebauter Scheure, dann einem dazu gebdrigen 
Garten und Gemeindrechr abermäls zum bfjents 
lichen Verkauf ausgeſezt, und biezu Termin auf 
Dienfag den 2. des fommenden Monars Mrz 
anberaumt, an weldem bie Kanfesliebhaber ihre 
Ungebore zu Protokoll zu geben haben, 

Schiliingefürft, den 9. Febr. 1813. 

RD, Fuͤrſtlich Hohenlohiſches Oberamt. 
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26. Bon K. B. Stadtyeric;täwegen wird hier 
mit befannt —macht, daß auf den Antrag der 
Mufkanı Michael Geyerſchen Nelicten dahier das 
zu defien Nachlaß gebbrige Wohnhaus Nr. 596 
an die Meiftbierenden verkauft werden foll. Dies 
fee Haus liegt in der Altſtaͤdter ſogenannten Herz⸗ 
gaſſe, auf ver Abendſeite, iſt auf eine gemeine 
ſchaftliche Einfuhr der Haͤuſer nachbenannter In⸗ 
divivuen: Habermann, Rupprecht, Zeitler, 
Schwenk, Brehm, Schaͤffer, Drittenpreiß ers 
beut und hält ein Stockwerk. Dazu gehbrt 
4 Morgen Neubrudy beim Engelftein ohnweit der 
Schleifmuͤhle. Nach Mbzug der auf dem Haus 
and Neubruch baftenden gewöhnlichen herrſchaft⸗ 
lichen Abgaben ift beides zufammen auf 4y9 fl. 
rhn, gericptlich tarirt worden. Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, in dem auf den 9. Merz l. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr ſtatt habenden einzi— 
gen Kicirationstermin, coram Cominissarie, 
Stadtgerichtéaſſe ſſor Buſch, au gemduniuu te 
richteſtelle ſich einzufinden, und das Seitere zu 
gewärtigen, mir dem Auhaug, daß nach ı2 Uhr 
kein Licitant mehr zugelaſſen wird. 
Eilangen, am 2. Febr. ıg 3. 
K. B. Stadtgericht. 


Citatıones. 


1. Der Sailermeiiter Friedrich Prechtel in 
Feucht bat ich für infelvent eriläit, und in Folge 
deſſen auf Einteitung des GConcureprojejts ans 
<rtragen, Dem gende werden alle Diejenigen, 
weiche gegen den genannten Prechtel Aufpruͤche 
zu haben. alauden, aufgefordert: ı) am 3. Febr. 
lommeuven Jahres Vormittog um y Uhr bei dem 
unterzeichueten Kandgerichte entweder in Perſon 
oder Durch einen hinlaͤnglichen Vertretter zu erſchei⸗ 


ven, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweismutteln und 


Gruͤnden eines allenfallſigen Vorzugbrechtes zum 
Peotodoll zu melden, die, zum Veweis dienenden 
Utuncen im Originale nebſt als htaurenren Abs 
jd riften zu übergeben, und ſich auf tie allenfalle 
Rgen Vergleichbvorſchlage zu ertlaͤreu. Wer eine 
dieſer Handlungen unterläßt, wird nach Umſtaͤn⸗ 
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den mit feinem Beweiſe oder felbit von dem Con⸗ 
eurfe ausgefchlojien. 2) Sollte im erfien Ter⸗ 
mine ein Vergleich nicht zu Stande fommen, jo 
ift zum Exrceptiondverfahren der 3. Merz bes 
ſiimmt, wozu gleichfalls ſaͤmtliche Gläubiger in 
der Abficht geladen werden, um ihre Einreden 
wider die Nichtigkeit und dad Vorzugsrecht ihrer 
gegenfeirigen Forderungen aufjunehmen, Wer 
in diefem Termine nicht erfcheint, von bem wird 
angenommen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur ſchluͤßigen Verhandlung, 
fo wie zum’ MVerhbdre der etwa vorgefdhlagenen 
Zeugen wird der lezte Ediktstag auf den 3. April 
feſtgeſezt, an welchem alle Gläubiger ber Strafe der 
Praͤukluſdu mit der fie treffenden Hantlung wies 
der zu erſcheinen haben. 4) Bei viefer Gelegen⸗ 
best wird denjenigen, welche dem Friedrich Probe 
sel etwas ſchuldig ſind, oder irgend eine zu deien 
Vermoͤgen gehbrige Sache in Händen haben, aufs 
gegeben, bien 4 Wechen 3 dato der Bebaunt⸗ 
roerdung dom anterzeiäpmeten Landgerichte bievon 
gerzeae Unzeige zu machen, den Erben des Schuld⸗ 
ners ver in keinem Falle etwas aus zuhaͤntigen. 
Mer dieſe Anzeige unterlaͤßt, wird. des Vetruges 
verdaͤchtig in peinliche Unterſuchung gezogen; 
wer dei Srechtel Zahlung leiſtet, zur nochmaligen 
Zahlung angehalten werden. 
Altdoerf, Den 29. Dec. 1812. z 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vermögen der Frans 
ziska Rieder von Bozenweiler, weldes haupt⸗ 
ſachlich im einem geringen Guͤtlein und einer Oel⸗ 
mise beſteht, -der Concurs erbffner worden ift, 
fo werden veren faͤmtliche &läiubiger auf den 
4. März ad producendum et Kqu'dandum, auf 
den 8. April ad exeipierdum und auf deu 11. 
May ad concludendum biemir unter der Weis 
fung vorgelaten, daß die in irgend einem diefer 
Termine ausbleibenden Gläubiger werden präs 
kludirt werden. Zugleich ergebt hiemit die Auf⸗ 
forverung an le, welche mir der Rieder ober 
deren vertosbenen Maine in irgend einem Ders 
kehr geflanden haben umd. denſelben, cö fen aus 
welchem Grunde, etwas ſchuldig find, oder ſonſt 
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von dr in Haͤnden bhaben, dies bey Normeidung 
koppelter Zahlung nicht au die Rieverin audzus 
liefern, vielmehr bey Gericht zu hinterlegen. 

Dinfelebühl, am ır. Januar 1813. 

K. D. Landgericht. 

3. Es if über das Vermögen des Bauern 

Conrad Pfaum zu Bordorf nach der von demſel⸗ 
ben felbft gemachten Infolvenzanzeige und Aner⸗ 
bietung zur Vermögensabtretung an feine Gläus 
biger der Concurs erdffnet worden. Es werben 
daher ale diejenigen, welche an dad Vernidbgen 
des gedachten Pfann Forderungen zu machen has 
ben, hiermit difentlich vorgeladen, in den drey 
Ediktstagen, wovon der erfte zur Liquidation der 
Forderungen auf den 26. April, der zweic ad 
"extipiendum auf den 14. Juny und der dritte 
zum Beſchluß der Sache auf den ı9. July an: 
beraumt worden, jedesmal Vormittags g Uhr 
entweder perfdulich oder durch zuläffige Wesel: 
mächtigte ſich einzufinden. Diejenigen, welche 
in den präfigirten Terminen nicht erfcheinen over 
fonft ihre Schuloigkeit nicht beobachten, haben 
zu gewaͤrtigen und zwar, wenn fie im erflen Ter⸗ 
min ausbleiben, oder nicht gehdrig mit Vorle— 
gung ber Original: Urkunden oder fonjtigem Be⸗ 
weife liquidiren, daß fie mit ihrem Forderungen 
gänzlich präffudirt werbeu; die im zweiten ever 
dritten Ediktstag Ausbleibenden hingegen, daß 
fie ihrer fAmtlichen Einwendungen und fonftigen 
Zuftändigfeiten verluftig werden erachtet werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, weldje von dem 
Gemeinjchuldner Gelder oder Effekten over fonft 
etwas, es fen aus welchen Rechtögrunde es 
wolle, an ſich oder in Verwahrung haben, auf: 
gefordert, davon weder an ben Schuldner noch 
fonft jemand etwas zu bezahlen oder verabfelgen 
zu laffen, vielmehr bey Verluft ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte dem Landgericht binnen 4 Wochen, 
davon gerreuliche Anzeige zu machen. r 

Erlangen, den 6. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
ift über das Vermögen des Schneidermeiſters Bis 

zus Helm zu Bruch, wegen der ſich geäußerten 
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Unzuläng!i „Eeit zur Befriedigung ber Gläubiger, 
ber Concurs eröffmer und 7) Termin zur Liqui⸗ 
dation und Nachweiſung fanitisiser Forderungen 
auf den 3. Febr. Vorm. 9 Uhe, 2) Termin zur 
Aufuahme ver Dagegen vorzubringenden Eiuwen— 
dungen auf den 1. Mer; Born. 9 Uhr, 3) Zers 
min zum Schluß der Sade auf den 31. Maͤrz 
Borm. 9 Uhr anberaume worden. Es werben 
daher alle Diejenigen, welche an bem Verindgen 
des Virus Helm Forderungen uno Anſpruche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
bemerkten drey Edifisragen entweder in Perfon 
oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten vor 
dem Kbuigl. Landgericht dabier zu erfiheinen und 
ihre Forderungen gehdrig ans und auszuführen, 
auch die Beweismittel, foferne fie in Urkunden 
beitehen, im Original oder in vidimirter Abſchrift 
vorzulegen. Diejenigen, welche ſch in Dem er⸗ 
fteu Termin nicht melden, werden mit allen ihren 
Horderungen und Anſpruͤchen au die Maſſe auds 
geſchloſſen und ihnen deshaib cin ewiges Brille 
ſchweigen auferlegt werden; von Denjenigen aber, 
welche fih am zweiten und dritten Sdiktétage 
niche vorftelig machen, wird angenemmen twers 
den, als geftänden fie die gegen ihre Ferderungen 
and deren Priorität verfommentden Ginwendunz 
gen ſtilſchweigend zu. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche zu gevachter Concurswaſſe Zahl⸗ 
gen zu leiflen oder zu ſolcher gehbdri,e Effecten 
im Haͤnden haben, bei Vermeidung doppolter 
Zahlung und Verluft ihres Unterpfaudsre hits 
hiermit angemwiefen, nicht das Geringite bievon 
an den Helm oder Jemand anders zu zahlen ober 
verabfolgen zu laffen, ſondern Gelder nnd Effek⸗ 
ten im das Bepofiterium des Königl, Kandge: 
richts abzuliefern. 

Erlangen, am 12. Dee. ıgır. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem K. Landgericht Erlangen iſt über 
ben Nachlaß bed verftorbenen Schuldheißen Georg 
Lengenfelder zu Azelsberg wegen ber ſich gedufe 
ferten Unzulänglichkeit zur Befriedigung der Gläus 
biger ber Concurs erdffiner, und 1) Termin zur 
Liquidation unp Nachweifung fämtlicher Forderung 
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gen auf den 4. Febr., 2) Termin zur Aufnahme 
ber dagegen vorzabringenden Einwendungen auf 
den 4. Merz, 3) Termin zum Schluß der Sache 
auf den 1. April £, J. jedesmal Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt werde, Es werben daher alle bies 
jen'gen, welche an den Lengenfelderifchen Nach⸗ 
laß Forderungen uud Anſpruͤche zu haben vers 
meynen, hierdurch vorgeladen, in ben vorbemerk⸗ 
ten 3 Eoiftötagen entweder in Perfen oder durch 
‚einen hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigten vor dem Kal. 
Landgericht dahier zu erfcheinen und ihre Forder⸗ 
ungen g:hörig an- und auszuführen, auch die 
Beweismittel, in foferne fie in Urkunden beftes 
ben, in Original oder widimirter Abſchrift vorzu⸗ 
legen. Diejenigen, welche ſich nicht meiden, 
werden mit alien ihren Forderungen und An— 
ſpruͤchen an die Mafe praͤkludirt und ihmen des— 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, 
JZugleich werden alle dieienigen, welche zur ge: 
dachten Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiſten eder 


"zu ſolcher gehoͤrige Erjekten in Händen haben, 


bey Vermeidung dopyelter Zahlung und Verluſt 
ihres Uuterpfandsred'ts hiemit angewiefen, Gel⸗ 
der urd Effekten in das Depoſitorium des Konigl. 
Landgerſchts aben iefern. 
Erlangen, den 18. Der. 1812. 
K. DB. Landgericht. 

6. "Das Vermbgen des Schutz⸗Iuden 
Merfes Sh’enker, iſt bei deſſen Unzulänglistrie 
der Concurs erkannt amd gegen diefes Erkeunt⸗ 
niß das Rechtsmittel der Berufung an das Kgl. 
!ppillatiensgsricht vicht ergriffen werden. Es 
1.2:0en deshalb die Gefumigläubiger des Gem in: 
ſanldners anfeferdert, am 2%. Dezewmber a’s 
dem ıtem Göi.terage dahier zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche nebſt deu Bewefkmitteln anzuges 
bin. m ıten Februar als dem 2teu Edicteta⸗ 
ge ihre gegenjeitigen Einreden vor zubringen. Am 
vien Vidrz als dem Zteu Edictetage ver Ealaß— 
Vechandlung gewaͤtiig zu ſeyn. Das Lichter⸗ 
fhemen im 1. Termin bar gänzlichen Aueſchlaz 


"von Couturs, das im 2. und zu. Termin Zints 


ſchluß der ven Auſſenbleibenden rrejenden Hand⸗ 
lungen zur Felge. Zuglein werden birjinigen, 
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welche an die Moyſes Schlenkerifche Maſſe Zah⸗ 
lung zu leiften haben, bei Verluſt nochmaliger 
Zahlung angemwiefen, dieſe nicht an ben Schuld⸗ 
ner, fondern an das Landgerichtliche Depofitum 
zn leiften. 

Sunzenhauſen, den 5. November 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Ueber das geſammte Vermdͤgen des dies⸗ 
amtlichen Unterthanen, Wirths und Bierbrauers 
Joſeph Steinbrecher in Neunftetten iſt auf ge⸗ 
richtlich nachgewieſene Unzulaͤnglichkeit deſſelben 
zur Befriedigung feiner Gläubiger der Concurs 
erfannt und das gerichtliche Erkeuntuiß hieritber, 
nachdem fich Gemeinjchirfener der weitern Berg, 
fung hiegegen begeben hat, rechtöfräftig gewor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine rechtmäßige For⸗ 
derung am gedachten Zoſeph Eteinbrecher zu has 
ben vermeinen, hiemir difentlich anf Dounerſtag 
den 25. Kebr. zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
und Beibringung ibrer desfalftgen Belege un» 
Urkunden, ingleichen zum erwanigen Verſuche 
eines Vergleiches oder Nadılaffes, Montag den 
22. März zur Erceptionseiniigung und dem Bow 
fahren über die Prierirärörechte, Mittwoch deu 
21. April zur Rerüfs: uud Duplitsbandlung 
und überhaupt zum Schluß der Sache, jedesmal 
Voernirtage 9 Ubr vor dem muterzrichneren ee 
sichte entweder porioniub oder durch binlänglich 
Bevellmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheile ſich 
einzuſinden, daß die am erſten Ediktoͤtage Aue— 
bleibenden mir allen ihrem Anſpruͤchen an vie ger 
genwaͤrtige Conensdmane, die an den beiten abei⸗ 
gen Tagen ader nicht Erſcheinenden mit ihren 
deefallſigen Handlungen praͤtiudirt werden. Zu— 
gleich werden auch alle diezenißen, weilche dem 
Gemeinſchuld ner aus irgend einem Grunde erwas 
ſchalden, aufgefordert, hievon und bey Strafe 
doppelter Zahruug denſelten nicht das Seringnte 
voraofstzen zu lanen, ſendern ſethane Schald 
vi. sicher und unvetrſaͤuemt an das Depeſt:oruuu 
des unterzeichneten Gerichts zu entriecteen. 

Hertieden, am 13. Januar 181 5. 

K. B. Landgericht. 
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8. Der Gärtner Jehann Samuel Zuder ba: 
bier har die Unzulömglichkeit feines Vermögens zu 
Zahlung feiner Echulden angezeigt, und es muß 
gegen ihr im Weg: des Concurſes fürgefahren 
werten, Alle jene, welche fofort an genannten 
Zuder eine Forderung machen zu konnen glauben, 
werden anmit ;eusgtaliter vorgeladen, Dienftag 
den 16. Febr. als den erſten Erifrötag ihre For— 
derung bey unterzeichnetem Gerichte auzubringen, 
das geeignete Vorzugsrecht zu verlangen, umd 
deshalb ihre Beweismittel pto liquidi et pr.o- 
ritatis in origimali worzulegm. Als zweiter 
Ediktsſtag ad excipiengum et ceıtandum de pıio- 
zitate wird Montag ver ı5te Merz beſtinnt, 
und Dienſtag ven 13. April werden Die ſchlaͤß—⸗ 
liben Berhandlungen gepflogen. Wer am er— 
ſten Coifkttage nicht erſchetat, verziert wine 5078 
derung, fo wie die anı 2. und z. Certtatage Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Handlungen praͤrludiet wers 
den. Rotenburg, ven 14. jan. 1813. 
&. B. Landgericht. 

9 Gegen ven dahiefigen "Geifenfieder Eons 
rad Schuͤchner, deſſen Schulden feinen Vermb⸗ 
gensftand bei weitem äberfleigen, winde ver Con⸗ 
curs, da der frühere Verſuch zur Abhanchug 
mir der Ereditorfchaft mislang, erfannt; Es 
werden Daher alle wad jede, welche an denſelben 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Fer: 
berung wachen za fünneu glauben, auf ven 24. 
Merz Morgens 9 Uhr als den einzigen wegen 
Geringfüigigfeit der Maſſe fuͤrgeſezten Evifterag 
vorgeladen, entweder perſonlich oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen, ihre For— 
dermrgen unter Vorlage der Original: Dofumente 
eder jenitiger Beweismittel mit Ungabe der Dor⸗ 
zugerechre zn liquidiren, zu erzıpiren und ſchlüß— 
lich zu 'bandeln, und zwar une Dem Rechtsö⸗— 
nachtheile des » Ausfchluſſes von gegeumärtiger 
Maſſe. 

Mr. Stefft, den 27. Jan, 1813. 

Großherzoglich Wuͤrzburgiſches Landhericht. 

10. Ueber das Vermögen: der Simen Zweyi— 
feben Eheleute in Stirn wird auf Untrag mehre— 
rer Gltubiger Das Ganıverfahren eingeleitet. 


— 
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Es werben daher ale jene, Die an die geuammre 
Maffe etwas zu- ferdern haben, auf din a. War 


"ad liguidardum et produrendun, den 26. April 


ad excipiondum, den 10. Jay ad eonelmlen- 
dum fir der dieſſeitigen Gerichts-Kanzley su) 


poena praeolus.onis zu erſcheinen "vorgeladen, 


Au den gedachten Terminen werden aud) noch 
nachfichende Immobilien zum Verkaufe anfge: 
werfen, als ı) dad Bauernuguth Nr, a8. in 
Stirn, geſchaͤzt auf 700 ſi., 2) 15 Tagwerk 
Wieſen auf dem Lengenbuck, Schaͤtzungéwerth 
100 fl., 3) 3 Mig. Acker in der rauhen Leiten ad 
250 fl., 4) ⸗ Morgen Acker daſelbſt auf 75 fl. 
gewuͤrdiget, 5) 14 Morgen Holz auf verſchie⸗ 
denen Plägen für 100 fl. angefangen. Mel: 
ches von Landgerichts wegen jar allgemeinen Wifs 
ſeuſchaft gebracht wird. 

Pleinjeld, am zı. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht, 

rr. Zur Schulden-Liquidation an dem Nach: 
laß der verſtorbenen Tagloͤhnerswittwe Sufanna 
Darbara Hanfelmännin Dabier it auf Montag 
den 1. März früh 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
wozu alle jene, welche an gedachtem Nachlaß ire 
geud eine Forderung zu haben vermeinen, vorges 
laden werden, ihre Dofumente und jonitige Brief: 
ſchaften dabei vorzulegen, unter dem Nachtheile, 
dag der Ausbleibende mir feiner Forderung bei 
der Rezulirung des Nachlaſſes unberauͤtſichtigt 
bleiben wird, - 

Rothenburg, den 5. Febr. 1813. — 

K. B. Landgericht. 

12. Es fanden ſich über die nachbenanuten ei: 
genen Grundftäce des Unrerthanen Johann Chris 
fiopb Sauter von Synbronn, die er aus dem 
Nachlaß feines Vaters von den Geſchwiſtern 
übernommen bat, weder Grund- und Hypothe⸗ 
kenakten, noch Kaufs- oder andere Urfunden 
vor, aus welchen der Real: und Hypothekarrecht⸗ 
liche Zuftand derfelben bergeftellt werden konnte. 
Zur Erzielung des Zwecks werden daher alle bies 
jerige, welche an diefen Grundſtuͤcken, welche 
find: 3 Morgen Holz im Steckenberg, ı More 
gen der im Dergleinsfeld, F Morgen Ader am 
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untern Nefeuberger Weg, J Tagwerk Wiefen in 
der Kucht, 5 Morgen Acker un Weiherhof, J 
DMerzen- 2er in ver Bernpardswinder Aucht, 
z Morgen um vetten, ſaͤmtlich in der Epndron: 
ner Oriemöriaug, auf den Gruud irgend eines 
dinginben ects einen Anipruch machen zu tons 
nen glauben, biermit aufgefordert, ſolche inner: 
bald 3 Vionaten a dito der Einruͤckung diefes 
Unfgebert bei unterzeichnerem Gericht anz und 
auszuiibrng, auſſerdem nad Ablauf diejer Friſt 
jeder zu gewärtigen, daß' er mit feinen Anfprüchen 
nicht weiser wird gebort werden. 

Diulelbuͤhl, den 17. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Don dem Kbıigl. Landgerichte zu Heilsbronn 
werden auf Auſuchen einiger Verwandten die feit 
20 und mehr Jahren ohne Bekanntſeyn ihres Auf 
entdalls abweſenden, auf Merkendorf gebürtigen 
3 Dengielver, Namms Johann Conrad, Ye: 
bann Chorikan und Yobanı Matthias Dengfels 
der, mebft ihren etwaigen Erben dergeſtalt 
direnrlich vergelaxen, daR fie fi binnen 9 
Monaten, umd zwar laͤngſtens im dem auf den 
1. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberaumten 
Zermin auf der Geichtsſtube des hiefig Möntal, 
Lant;eichid vor dem Deputirten v. Reting pers 
ſdulich over ſchriftlich melden und dafeibit weirere 
Anrseifurg, tim Fall ihres Autbleibent aber gemärs 
tiaen ſollen, dag fie erden file todt erflirer, und 
Dan ihr ſaͤmt ches zaruͤt elaſſenes Verubgen Taren 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig in 
dem jiir Die Niehterſcheincuden praͤcluſiven Termine 
legitimiren kͤnnen, werde verabfolgt werden, 

Heillsbronn, ben 12. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 


14. Es iſt dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Jehaun Paul Hauf 
Eobn des verlebten Michael Haut, Müllers auf 
der Gugelmuͤhle dahler fich bereits vor 15 Jahren 
von feinem Geburttorte entfernt und feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalr feine Nachricht 
gegeben habe. Da nun deihalb deſſen mächjten 
Verwandıen deſſen Torererflärung gehörig nachge⸗ 
fuhr haben; fo wird er nebſt den von ihn etwa 


zur.ifgelaftenen Erben und Erbiehmern hiedurch bfs 
fentlich worgeisden, ſich binnen 9 Monaten und 
aͤn-ſtens im dem auf den 3. Juny 1813 Morgens 
8 Ur anberaumten Termin bey dem biefigen Yands 
gerichte eder in ver Kegisirarur deſſelben ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weiſung zu gewärrigen. Sollte derfelbe aber wer 
der fich ſelbſt, noch fonft jemand ſich im feinem 
Namen vor oder in dem Kermine melden; fo hat 
er alddaun zu getwärt'gen, daß er für todt erBlärt, 
die bieherige Verwaltung feiner Vermegens aufges 
hoben, und dieſes veu naͤchſten Erben, vie fich als 
ſoſche gefesmäßig ausweiſen fbnnen, zugeeignet 
werden wird, 

Urkundlich mit dem größern Infiegel des Konigl. 
Landgerichts befiegelt und gegebeu, Waſſertruͤdin⸗ 
gen, am 25, Auguſt ıgı2. 

A. B. Landgericht. 


i 15 Von den Abnigl, Landgericht Dinkelsbaͤhl 
wrrden auf Anſuchen der Eva Haltifchen Erben 
dahier Die ſelt lAnger als 14 Jahre abweſenden Mits 
en China Michael Halt, Maria Magdalene 
Hat and Jevaun Michael Schenk, von hier ges 
birtin, nebſt idren erwarigen Erben dergeftalt df⸗ 
fentlich zogelaten, dag fie ſich Binnen 9 Monaten 
a dato inlertionis diefer Ladung auf der Gerichts⸗ 
Aube des biefig Konigl. Landgerichts perfblich oder 
ſchriftlich melden, und dafelbft weitere Unweifung, 
m Fall ihres Antbleibens aber gewärtigen follen , 
daß fie fir todt erklärt werden, und daß ihr fämts 
liches zuruͤkgelaſſenes Vermdgen ihren nächften Ers 
ben, vie ſich als foldye geſezmaͤßig im dem für die 
Michrerfheinenden präcufiven Termin legirimiren 
koͤnnen, werde verabfolgt werden. 

Diunfelsbihl, den 24. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Da ſich der am 25. Sept. 1729 In Furth 
gebohrne Cimon Lachner, ein Sohn des hiefigen 
Schreinergefellen Johann Georg Lachner, fchom 
vor langer Zeit von bier entfernt hat, ohne binnen 
der gefezlichen Zeitfrift von feinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben; fo wurde auf Antrag 
des für ihn bejiellten Curators die Einleitung des 
Todeterfidrungsprogefjeb verfügt. Der obgedachtt 
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ESimon Lachner oder die von Ihm etwa zurükgelaſ⸗ 
ſenen Erben werden demmach bierburdy dffentlich 
vorgelaten, ficb binnen einer Zeirfrit von neun 
Monaten ever laͤngſtens in dem auf den 1. July 
3813 amgrfezten Termin bei bieffettiger Gerichts⸗ 
fteile muͤndlich oder fchriftlich zu melden, und allda 
weitere Anweifung zu gewaͤrtigen. Wirde Dimon 
Lachner orer deſſen allanfalifige Erben dleſer Auf⸗ 
forderung in dem oben beſtimmten Termin nicht 
genügen; fo ſteht demſelben zu gewaͤrtigen, daß 
erfierer für tod erflärt, die bieherlge Ber.ndacnes 
Aominitrarion angehoben, und biefes den fich mel: 
denden naͤchſten Anverwandten autgefolgt werden 
wird, Fuͤrih, den 5 Sept. 1812. 
K. B. Stadtgericht. ⸗ 


17. Don dem unterzeichneten Kgl. Landger'cht 
werden nachbenannte illegal abweſende Eonferis 
birte aus der Alteröffaffe 1790. hiermit dffenrlich 
vorgeladen, binucu 4 Wochen, wenn fie innere 
halb des Netzatkreiſes, binnen g Wochen, wenn 

ſie aufferhalb deſſelben, jedoch im Umfang des 
K. B. Gebiets ſich befinden; binnen einem Jahr 
endlich, weun'fie auſſerhalb des Königreichs Bai— 
ern ſich aufhalten, vor dem hiefigen Landgericht 
fih zu melden, und über ihre Entferuung Rede 
und Antwort zu geben, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie ihres bereits in Beſchlag genommenen jegigen 
and kaͤnftigen Vermögens werden verluſtig erflärt, 
auch ſonſt gegen fie nach den Geſezen bei ihrer 
Habhaftwerdung verfahren werden wird, 
Erlangen, den 20. Januar 1813. 
8. B. Landgericht. 


Damen der Vorgeladenen. 


3) Georg Michael Hartmann, ein Schumacher, 
2) Johann Jacob Reinhard, ein Hausknecht, 
3) Jebann Perer Frenzel, ein Schreinergefelle, 
fäntliy ven Baiersdorf; 4) Johanu Eichen: 

daar, ein Edhreiner ven Adliz, 5) Jebann 
Conrad Piel, ein Dienſtknecht, von Stettenberg, 
6) Karl Benediet Walz, ein Schneider, von Ut— 
teureuty, 7) Johann Hagen, en Handlungs: 
Diener, 8) Samſon Joſeph, ein Jude, 9) Iſac 
Samuel Levi, leztere von Bruck. 
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18. Die abweſenden Konſerlbirten aus dem Land⸗ 
gerichtlichen Bezirk Feucht vang, als: 1) Johaun 
Adam Vöoͤckler von Amonſchönbrona, 2) Jehann 
Georg Fifcher von Forndorf, 3) Johann Rück vom 
Bottenweiler, 4) Johann Julius Ofenhäufer. von 
Mesbach, 5) Jehann Georg Stadelmang von 
Forndorf, 6) Johann Andreas Danzer von Behl⸗ 
berg, 7) Johann Andreas Lang von Oberhinter⸗ 
hof, 8) Johann Georg Kutter von Sommerau, 
9) Jobann Leonhard Rehwald von der Erlmuͤhle, 
10) Jrhann Stephan Herz von Thuͤrnhofen, 11) 
Foyazın Leonhard Schildderger von Wieſeth, 12) 
Simen Kerkel von Weinberg und 13) Kiefa Jirael 
von Feuchtwang, welche in den Jahren 1790 und 
1793 gebohren und zur Einreibung beym Militalr⸗ 
Dienft beſtimmt worden find, deren Aufenthalt 
aber nicht bekaunt ift, werden andurch bffentlich 
vorgeladen, dergeſtalten, daß fich diefelben binnen 
4 Wehen, wen fie im Rezatkreis ſich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, wenn fie in andern Sireijen des 
Kbnigreichs, und binnen einem Jahr, weun fie ins 
Ausland fich bifinden, vor unterzeichnerer Behörde 
in Perfon flellen, und ihrer gefezlichen Verpflich⸗ 
tung Gendge leiften follen. Bielden fe ungebers 
ſam aus; fo wird nicht nur ihr gegeuwaͤrtiges und 
kinftiges Vermdgen konfiszirt, fondern es treien 
auch jene Nachtheile unfeblbar ein, womit die Ges 
fee jeden widerſpenſtigen Mılitairpflichtigen noch 
befonders biflraft willen wollen. 

Feuchtwangen, am 31. Januar 1813. 

K. DB. Landgericht. 


19. Nachſolgende Conſcribirte: a) Michael 
Troll und b) Georg Thoma von Iſſenheim, c) 
Johann Michel Miller von Wallmersbach, d) 
Eafpar Tiſcher von Ufſeuheim, e) Johann Georg 
Schmidt von Micheleheim, f) Jenann Eafpar 
Schott von Brakenlehr, find bey der ım Jahr 
3812 vorgenemmenen Unenebaug theils entlau—⸗ 
fen, theils haben ſie ſich vorber entfjerut. Die— 
ſelben reerden andurch vorgelaken, ſich, wenn fie 


im Dirzarkreife ſich auſhatnen, bianen 4 Wochen, 


wenn in einem andern Kreiſe dos Koönigreiches, 
biı Wochen, wer ic Znel binnen 
m. 


einen Jahr a dato bey dem auterzeichueten Laud⸗ 


WW, 


269 


gerichte senden, ober bie Dermdgend sone 
fstation gt yewartigen. 
Ufenpeim, den 5. Januar 1513. 
K. B. Landgericht, 


Stekbrief. 


Die Cunigunda Horch von Muͤhlhauſen, vulgo 
Stecken⸗ Meibı bild, welche durch Urtel des Kgl. 
Appellatione gerichts des Rezatkreiſes dd, 9. Der. 
1812 zu einer vierwoͤchentlichen Gefaͤngniß⸗ 
firafe, wegen Diebſtahls, verurtheilt worden iſt, 
barfih, na den Weyhnachtofeyertagen, vom 
Muͤhlhauſen, wo fie unter polizeplicher Aufſicht 
geiegt war, entfernt, ohne daß beren Aufent⸗ 
balttort conflrr. Behufs der Vollſtreckung obis 
pen Etraferfenueniffed werden alle Juſtiz- und 
Polizeyberdrten geziemend erfucht, auf diefe im 
dem benfelgenden Signalement näher bezeichnes 
te Eunigunda Horch Etallung zu machen und 
ſelche im Betretungsfall arretiren und bicher lies 
fern zu laſſen. 

Erlang, ven 12. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht, 
ala Kriminal⸗Bezitks-Vebbrde. 


J 


Beſchreibung. 


Cuniguuda Horch iſt 27 Jahr alt, kleiner je— 
dech unterſezter Statur, rother Geſichtsfarbe; 
fie trag bey ihrer Entferrung eine alte kattunene 
Baleasaube, wie fie im Bambergifchen gerragen 
werden, mit fehiworzfeidenen alten Bändern, ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch, ein grauwollenes ſo⸗ 
genanntes Biebermuͤtzgen, einen leinenen blau 
und weis geftreiften Rock. Wußerdem hat fie 
fein befonderes Abzeichen. 


Avertissements. 


1. Der allerbbchitem Entfchliefung zufolge 
ſellen die untern 25. Map vorigen Fahre bereits 
zum dffentlichen " Verkauf ausgefest, und zum 
Theil zur vormaligen Deutſchordens⸗Commende, 


—— — 
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zum Theil zur ehemal. Reichsſtadt Ruͤrnberg gebb⸗ 
rig geweſenen Staats-Realitäten vor allem noch 
einmal in einzeinen oͤffeutlich verſteigert werden, 
und Termin hiezu iſt auf Dienſtag den 9. Merz 
Vormittags in dem Kieskaltſchen Wirthéöhauſe zu 
St. Johannis anberaumt. Die zum Verkauf 
auéegeſezten Gegenſtaͤnde find folgende: A) bey 
Forſthof: 1) die ehemalige Jagdknechtswohnung, 
beſtehend in einem agädigen Haufe, einem Fut⸗ 
terbaufe, einer Schiipfe nebft Schweinftall, einem 
Stadel, 2 Hundsftälle und Garten, 2} Man. 
Ader, a5 Mon. Wicfen und Dedung beim Hauſe; 
B) zu Gojtenhof: 2) ein vormaliges Wachhaus 
an dem Steinbübler Pecken Nr. 6, 3) eim dergl. 
an dem Steinbiühler Weg Nr. 3. mit einem klei⸗ 
nen Särtchen, 4) ein dergl. vor dem Frauenthor 
Nr. 4 mit einem Heinen Gärtchen; C) ben Lich⸗ 
tenbof: 5) 2 Tom. Wiefen zwifchen Steinbuͤhl 
und Gibizenhof; D) zu Heinpflesbof: 6) das 
fogenannte Jaͤgerbaus Mr. 16. mit 3 Wohnuns 
gen und einem Gaͤrtchen, 7) dad Bleihhaus 
Mr. 17, fo 2gidig mit einer Echipfe, einem 
Waſchhaus, eincr Scheune, einem Badofen, 
Hofraith, 2}? Mau. Bleichplaz, 614 Mon. 
Bleichweiher, 312 Mygn. Zeld und Rangen vor 
dem Naͤrnberger Stadtgraben; 8) 27 Tgw. Wie: 
fen und ein Fiſchbehaͤlter von 4 Mgn., 9) der 
große Laͤpſinger Garten vın 34 Mgn. mit einem 
sgätigen Haus Nr. 18. und einem Bronten, 
10) der Heine Laͤpſinger Garten von 1,%; Mgn. 
mir einem Haus Nr, 19, 11) 55 Mgn. Feld 
zwiſchen der Baͤreuſchanz und Heinpfleshof, r2) 
5 Mg. Kleefeld unter dem Läpfinger Garten ; 
E) bey Gibizeuhof: 13) 575 Mg. Feld am Sands 
reuther Viehtrieb, 14) 543 Mg. und 215 Mg. 
Feld alda, 15) 833 Mg. Wiefen allda, 16) 
75* Mg. desgl., 17) 558 Tgw. Wiefen, bie 
Ochſenwieſe genannt, 18) 3,% Mg. Feld, 19) 
1,74 Mg. Wiefen neben der Forſtbeſoldungswieſe. 
Hiezu fommen noch folgende Grunditide: 20) 
35 Morgen fogenannte Deutſchherrnwieſen und 
Sandpläge bei der Weideumilhl in einzelnen 
Stuͤcken, 21) 4 Mg. dder Play bei dem Edus 
weiher am Närnberger Stadtgraben, wie ſolcher 
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verpflockt iſt, 22) 2%, Mg. oͤder Plaz bei denen 
Schweinſtaͤllen vor dem Spittler Thor. Kaufs⸗ 
luſtige werden von dieſer Verſteigerung andurch 
in Keuntniß geſezt, um ſich am Strichtermine 
einfinden zu koͤnnen. 
ungsfaͤnigkeit nicht ohnedies ſchon bekannt iſt, 
haben ſich aber vor dem Aufſtrich gehdrigermaſ⸗ 
fen auszjuweifen. 
Fürth, am 29. Jan. 1813. 
Königl. Rentamt. 


2. Höchfter Weifung zu Folge wird das vor: 
malige Amthaus zu Gebfartel, mir Inſchluß nach⸗ 
ftehender Appertinenzien, mad) denen im 67ſten 
Stuͤck des Regierungsblarte® vom Jahr ıgrr. 
vergefchriebenen Normen, Mondtags am zaten 
Februar I. Fahre. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Wirthshaus allda an den Meiibierenden verkauft 
werden, nämlich a) am Gebiuden: 1) das Amt: 
haus aus zwei durch einen Eeitenbau verbunde: 
nen fteinernen Gebäuden beſtehend, enthaͤlt 8 
heizbare Zimmer, eimen ſchoͤnen Epeifefaal, eine 
Küche und 4 Kammern, nebſt Etallungen zu 14 
Pferden, Keller und Kalterhaus, dann bie hier 
zu gebdrigen Oekonomie-Gebaͤude, das Hüner: 
haus, Walch» Haus, Holzlege, 6 ſteinerne 
Schweinſtaͤlle und eine hölzerne Schenne zur Zur: 
ter-Nemipey Kuh- und Schnafttälien; 2) eine 
Heine Kapelle, ein Heines- zweiſtockiges, gut ven 
Eteinen erbautes Therhans am Eingang, wels 
ches zwei kleine heizbare Zimmer, zwei Kammern 
und zwei Kuͤchen enthaͤlt, und zur Wohnung für 
den Gärtner oder ſonſtigen Aufſeher ſehr bequem 
benuzt werden kann. b) Ar Gärten: 1) 23 Bl. 
36 Ruthen Kuͤchengarten, 2) 1 Morgen 2! DA. 
395 Nuihen Baum: und Grasgarten, beide am 
Amthauſe liegend, von vorzi;liher Guͤre une Obftz 
Cultur, 3) 13. Viertel 3°5 Ruthen Baum- und 
Grasgarten an der Kapelle. Welch ſaͤmmtliche 
Beſiandtheile innerhalb einer 1! Morgen ſtarken 
Hoftaith nächſt am Dorfe iiegen, und am Eins 
gange durch ein großes Ther rerſchloſſen find. 
Kaufliebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am 
beflimmtin Tage und Ort einznfinden, und mit 





Diejenigen, deren Zahl: 
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Vorbehalt alterhächfter Genehmigung bes Zus 
ſchlags zu gewärtigen, 
Rothenburg im Retatfreid am 29. Jan. 1813. 
K. B. Rentamt. 
3. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung vers 
Kauft die Kbnigl. Rentamts-Verweſung Colm⸗ 


berg auf Montag den 22. Febr. 300 Scheffel 


Dinkel und 300 Schefſel Haber und zwar Vor— 
mittagd 9 Uhr 50 Schefſel Dinfel und 200 
Scheffel Haver vom Kolmberger Kafien in dem 
Nentamtlichen Geſchaͤfts zimmer zu Colmberg und 
Nachmittags = Uhr 250 Scheffel Dinkel und 
100 Scheffel Haber vom Leutershaͤußer Kalten], 
in dem Hirſchenwirth Körberifchen Haufe dafelbit. 

4. In dem Surelligenzblatte des Retzatkrei⸗ 
ſes pro ıgı2. Eid XKIV. XXV. XXVI. 
wurde der Name des ehemaligen Notars Johann 
Paulus Oppel, welcher wegen Windelfchriftitels 
lerei ſchon mebrmalen abgejtraft worden, zur 
Warnung einer jeden Parthei bekanut gemacht. 
Diefer Warnung ungeachter haben dennoch einige 
Perjonen fich beigeben laſſen, des ebeugenaanten 
ehemaligen Notars Joh“ * Een Yypei zum 
Schrifrenfertigen ſich zu eriiuen, we ti ® te 
felbe auf Befehl ves Kl 3 
des Retzatkreiſes zur Ta 
Erkenntniſſe vom ı6 
mit einer Strafe bei 5: 
mand mir der Unwinent Ar: 
ge; fo wird nach Wert: — ‚u 
Erkenntniffes jene Bekan Ran cin aules 
girten Snrelligenz: Blätter ı, mid weererholt 
und Jedermann erimtich gewarnet, Deo ches 
maligen Notars Johann Peulas Iyppei nicht 
mehr als Echriftenfertiger ſich zu betienen. Ders 
jenige, ver diefer Warnung entgegen handeln jolls 
te, hat fich die nachtheiligen Folgen, welche dars 
aus für ibm enrfteben-Tönnen, felbji beigznmejjen. 

Neuftatr a. d. U., den 29. Januar 18173. 

K. B: Landgericht. 

5. Das ben beiden unterzeichneten Aemtern 
gerichtlich adiudicirte Wohnhaus in der Schmidt⸗ 
gafe Mr. 97, vormals dem Zabaffpinur 
Schmidt und der Huthmachers wittwe Stuͤden 
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zugehörig, wird Montags den 22. Februar die: 
fes Jahres Vormittags 11 Uhr im dem Geſchaͤfts— 
Lolale des Nentamtes an den Meiftbietenden une 
ter Derbehalt der hbchſten Genehmigung verkauft. 
Die eine Hälfte des Kaufſchillings muß gleich 
nach geichehener Ausantwortung des Hauſes an 
den Kaͤufer baar, die andere aber kann in Reiches 
ſtadt Rothenburgiſchen liquiden Staats-Obli— 
gationen abgetragen werden. Liebhaber, welche 
dieſes Haus auf ein oder mehrere Jahre zu mies 
then wänfchen, Tonnen an eben diefem Tage und 
Stunde ihre Miethzinusanbote zu Prorvfoll geben. 
Rothenburg, am 26. Jan. 1813. 

Kdnigliches Rentamt. Kbuigl. Diftrietd-Stifs 

tungs = Nöminiftration, 


6. Mir Genehmigung der Kbnigl. Kreis 
Adminiftrarion wird das in dem Buͤchenbacher 
Gemeindewald ſtehende Holz und zwar auf dem 
Eramme verkauft. Zur Berfteigerung ift ein 
Termin auf Dienftag den 9, Merz. b. 5. Bor, 
9 Uhr anbe.aumt, wozu man die Kaufsliebhaber 
biermir einladet. Der Verkauf gefchiehr im Irre 
Buͤchenbach, die abzutreivende Holzflaͤche beträgt 
183 Tagwerk und es fonnen darauf beiläufig 
875 Klafter Holz, 160 Klafter Stöde, 400 
Schock Buͤſchel gehauen werden. 

Herzogenaurach, den 28. Jan. 1813. 

K. 3. Landgericht. ’ 

7. Das unterzeichnete Patrimonialgericht bat 
beſchloſſen, das Hypothekenbuch über den Real: 
gerichröbezirt Sugenheim nach dem Sinne ber 
preufifchen Hnperbefen «s Ordnung berzuftellen. 
Da bereits der Anfang mit Ausmittlung ber ers 
forderliben Notizen, durch BVeruchmung der 
Grundſtuͤcke Beſitzer und Ertrabirung der vor⸗ 
bandenen Grundbilcher gemacht, und die Vrens 
digung des Recherchegeſchaͤfts in dem vorgeftefren 
dreimonarlichen Termin zu beitimmen it, fo wers 
ben biermit alle diejenigen, welche dabey rin Ans 
terefie zu haben vermeinen, und ihren Forderun⸗ 
gen die mir der Ingroſſation verbundenen Vor— 
zugsrechte zu verfchaffen gedeuken, aufaefordert, 
ſich binnen den feſigeſezten Drei Monaten bey 
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dem hiefigen Gerichte zu melden und Ihre erwals 
gen Unjprüche naͤher anzugeben. 
Datum Mt. Sugenbeim, am 7. Febr. 1913. 
K. D. Sreiberrlih von Secendorffſches 
Parrimonial: Gericht. 


8. In Schuldfachen des verfiorbenen Polizey⸗ 
Inſpectors Ungar dabier werden alle diejenigen 
unbefannten Gläubiger, welche der Edictal=Gis 
tation vom 23. Dec. 9. J. gemäß in dem auf 
den 3. Sehr. d. 3. anberaumten Termin zu Yız 
quidation ihrer Forderungen ausgeblieben, mit 
allen ihren Forderungen an die Ungarifhe Mare, 
wie biermit gefchieber, ausgeſchloſen. Urkunds 
lich unter Siegel und Unterfäprift des Landge⸗ 
richts gegeben. 

Neujtadt, den 10. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


9. Die Pachtzeit der Traiteurſtele in dem 
ber biefigen Eummune zuſtaͤndigen Wildbade ges 
bet mit dem lejten Merz d. J. zu Ende, zu de 
ren anderweitigen Berpadhtung auf 3 und mels 
rere Jahre ift Termin auf den 11. Merz anbes 
raumt worden. Diejenigen, welche fich zu dies 
fem Unternebmen eignen, und fich darüber ger 
hoͤrig Auszuweiien vermdgen, baben fi) gedach⸗ 
ten Tages fruͤh um 9 Uhr dabier auf dem Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und unter Vorbehalt hoͤchſter Genchmis 
gung der Zufchlagung zu gewärtigen. Die Des 
diugniſſe Phunen bei dem Strich und vorher bei 
der Rathsſſchreiberey erfabren werden, 

Mt. Burgbernbeim, am 9. Febr. 1813. 

Der Magiftrat. 


10. Für bie Kanzley des biefigen Foniglichen 
Stadrgerichts wird ein Subject vor tadelloſen 
Sitten geſucht, welches durch unentgeidliches Ars 
beiten oder wenigſtens durch Huͤlfeleiſtung gegen 
geringe Diäten ſich den Weg zur Anſtellung in 
einer koͤniglichen Kanzley zu bahnen wuͤnſcht, die 
bierzu erferderlichen DBorfennmiffe und Eigen: 
ſchaften beſizt, und ſich wegen jrines Unterhalts 
während der ‚Borbereitungszeit aus zuweiſen im 

20 
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Stande if, Diesfallfige Geſuche find ſchrift⸗ 
lich an den Gerichts = Vorftand zu richten. 

Ansbach, am 10. Febr. 1813. 

11. Dei einem Adnigl. Rentamte des Rezat⸗ 
Kreifed werden zwey brauchbare Seribenten ge: 
gen aunehmliche Bedingniſſe geſucht. Auch 
wuͤnſcht man einen Fneipienten anzunehmen, der 
bereits gute Schulfenntniffe befiger, um ſich zu 
einem qualificirten Subject zu bilden. Wo? ift 
bei der Adnigl. Rodaction zu erfahren. 

12. Unter Beziehung auf meine Belannt: 
mahung im 52. Et. v. Js. erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Herren Pränumeranten, dic beftellten Exem⸗ 
plare von des Herrn Finanzbuchhalters Gere 
Repertorium der konigl. baier. Finanz: Verwal: 
tungen baldigft bey mir abzuverlangen. 

Kreis » Kaffa » Officiant Pfeiffer. 

13. Im Landgerichtsbezirk Herrieden am Wie— 
ſethfluß ſteht aus freier Hand ein maſſiv gebau— 
tes Haus mit 6 heizbaren Zimmern, Stallung, 
27 Tagwerk Peunt, Hofraith, laufenden Brons 
nen, Keller zu werfaufen oder zu verpachten. 
Diefes Haus würde ſich, feiner ſchͤnen Lage we: 
gen, zu einer Blaiche qualifiziren, woran der 
Eigenthimer felbjt Antheil naͤhme. Das Nähere 
iſt im Intelligenz s Comtoir zu erfahren. 

14. Ju Windshelm ift eim neu erbautes Bräus 
haus famt allen dazu ndrhigen Geraͤthſchaften 
und ungefähr. 206 Eymer Faffen zu verlaufen. 
Mer das Nähere zu wiffen wuͤnſcht, wende fich 
in franfirten Briefen oder perfonlic) an M. Mars 
garetha Voß Nr. 335. dabier. 

15. Die leberlieferung von 200 Stuͤck Mi: 
tairtuch nach München wird Montag den 22. 
bies im Gajtbof zum goldenen Zirkel zu Ansbach 
an den Mindeftnehmenden Vormittags ze Uhr 
uͤberlaſſen. 

16. Haus Nr. 25. in der Judengaſſe bey 
bein Burger und Fuhrmann Bluͤmlein ift ſehr gus 
tes Heu und Grummet in Heinen Theilen zu 
verkaufen. 

17. Sehr ſchoͤne Maskenkleider aller Gattung 
zu billigen Preifen find zu haben bey 

4. 8. Würzburger, 
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18. Im Haus Nr. 140. beim Hafenmarke 
find gute gelbe und rothe Erdbirn um billigen 
Preis zu haben 

19. Leopld Stower von Nürnberg empfiehlt 
ſich mit feinem bekannten Waarenlager fir diefe 
Mefe. Sein Quartier iſt im Stern Sir. 12. 

20. Jh mache einem hochzuverehrenden Pubs 
Ium hiemit gehorfamft bekannt, daß Ich vom 
1. Maͤrz d. J. an wieder Tücher, Leinengarn, Baums 
wollengarn und Zwirn zum Bleichen annehme. Die 
Preiſe ſind die gewoͤhnlichen und nemlichen, wie 
im vorigen Jahr, und die Spedition auf meine 
Bleiche beſorgt in Ansbach Hr. Joh. Abr. Kron 
in Nr. 172, in Rothenburg Hr. Buchbinder 
Egner, In Ufſſendeim Hr. Webermeiſter Decker. 
Da ich nicht nur allein im vergangenen Zeiten bie 
Waſſertruͤdinger Bleiche errichtet habe, fondern 
auch im vorigen Jahr auf meiner dahier etablir— 
ten neuen Schleſiſchen Bleiche ſolche Waaren ger 
liefert, die gewiß einem jeden meiner resp Freun⸗ 
de und Gönner, ſowohl in Hinficht der Weiße 
als Haltbarkeit, entfprochen haben; fo fchmeichle 
ich mir diefes Fahr um fo mehr guͤtigen Zufpruch, 
als Ich noch überbied im Stande bin, mich durch 
verbefferte Einrichtungen und Berhältniffe dem 
mir guͤtigſt ſchenken wellenden Zutrauen immer 
wilrdiger zu machen. 

Schwabach, den 14. Febr. 1813. 

$. Gottl. Opiz, Bleichmeiſter. 

21. Da ber Johaun Georg Praͤg von Winter: 
Halten bisher einen fehr liederlichen Lebenswan: 
del führte, fo warnen die unterzeichneten Schwaͤe 
ger des gedachten Präg jedermann, demfelben 
nichts zu leihen oder zu bergen, indem fie Feine 
Zahlung für ihn leiften, 

Minterhalten und Zumberg bei Feuchtwangen, 
den 13. Febr. 1813. 

Johaun Georg Burger. 
Georg Michael Bödler. 

22. In dem Antbacher Kalender iſt der Flachs⸗ 

länder gte Markt richtig angegeben, 


— — — 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 11. ift ein Quartier mit oder ohne Laden 
bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 44. in der Rofengaffe ift ein Quartier zu 
vermiethen und kaun täglich oder bis Walburgis 
bezogen werden. 

Nr, 116. neben dem Aönigl. Schloß ift bis 
Walburgis eine Stiege hoch ein mittleres Quarz 
tier zu vermiethen. 

Im Eckhaus auf dem untern Markt Nr. 119. 
iſt bis Aünfrige Walburgis zu vermierhen: 1) par 
terre gegen die Marktſeite ein großer Kaufladen, 
2 heizbare daran floßende Zimmer. und 2 Kam⸗ 
mern; daun gegen die Gartenfeite eine Domeſti— 
fenftube, eine Küche, eine Speistammer, ein 
Keller und ein fewerfeftes Gewoͤlb mir doppelt eis 
fernen Thuͤren, Holzleg auf 20 Kl. Holy nebit 
einem Heinen Höflein, gemeinfhaftlicher Gebrauch 
bes laufenden Bronnens, Hofs zu Waͤſchhaͤng 
und Wafhhaufes; 2) zwey befondere Läden auch 
Par terre der Erone gegemäber; 3) in ber obern 
Etage gegen die Marktſeite, z Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, 3 Bodenfämmerlein, alles in 
Verfchluß von dem Verteunen. Mr. 2 oder z 
Tann auch befonderd vermiethet werden. 

Nr. 139. bei Wittwe Rüdinger find bis Wal: 
burgis 2 Quartiere zu bezichen. 

Nr. 238. in der Adlerwirthägaffe ift ein grofe 
fed Quartier, beftchend in Stube, 2 Stuben: 
kammern, Küche, Holzleg und andern Kammern 
zu vermicthen. 

Mr. 284. beim neuen Thor ift eine Stiege 
bed) ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 302, ehnweit vom Schloß ift bis auf 
Malburgis ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 341. unter dem obern Thor ift bis Wal: 
burgis ein Quartier zu vermierhem, beftehet aus 
Stube, 2 Kammern, Küche und Holzleg. 


Nr. 440. In der alten Traube iſt der ganze 
mittlere Gaden bis Walburgis zu vermierhen, bee 
febend in 4 heizbaren Zimmern, Kannnern, 
Kuͤchen, Keller, Holzieg und andern Bequem: 
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lichkeiten; dann zwey Stiegen hoch eine Stube, 
Kammer und Kuͤche. 

Nr. 664. iſt der obere Gaden zu vermierhen. 

Nr. 7332. in der Herriedrr Vorftade ift eine 
Stiege hoch ein Quartier zu vermietben, bes 
ftehend in zwey Stuben, einer Stubenfammer, 
Küche und trodnen Holzleg nebit Waſchgelegen⸗ 
heit und laufenden Bronnen, bis oder vor Wal⸗ 
burgis zu beziehen, 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Snfertionss Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 4. bis 17. Febr. incl, 


3 f. 52 fr. Stiftungs-Adminiſtration Ro— 
thenburg, 19 fr. ®erraidverfauf, 8 fr. Bluͤm⸗ 
lein Heu, 46 fr. Z. X. v. Schweigger, 3 fl. 
18 kr. L. ©. Fordbeim, 18 ir. T. A. v. Lips, 
8 fr. Mezger Erdbirn, ı fl. Braun Bleiche, 6 fr. 
Würzburger Masten, 6 fr. Der. Nr. 139, 6 kr. 
Dr. Nr. 11, 6 fr. Der. Wr. 116, 12 fr. Atr. 
Nr. 7332, 6. Dir, Nr. 664, 4 kr. Om 
Nr. 302, 6 fr. Dir. Rr. 341, ı2 kr. Der, N. 


440. 


Angelommene Fremde. 


Herr Obrift Freiherr von Alt, in K. Wuͤrtem⸗ 
berg. Dienjten, Hr. Steliwag, Kaufmann von 
Rothenburg; Hr. Zärbermeifter Felzer von Fran⸗ 
kenheim; Kr. Port, Kaufmann von Nürnberg; 
Hr. Döterlein, Quartiermeiſter unter der Gens 
darmerie zu Regensburg, log. im Brandenburgis 
ſchen Haus, Hr. Heller, Kaufmann aus Ahlen; 
Hr. Schwarz, Kaufmann ans Nugäburg; Hr. 
Actuar Kärten von stem leichten Bataillon Butt⸗ 
ler; Hr. Clots, Kaufmann aus Regensburg; 
sr. Leichs, Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Heltz 
mann, Weinhaͤndler aus Wıhrzburg; Hr. Schiper 
und Hr. Zahn, Forſtmeiſter aus Wertheim; Hr. 
Bentert, Kaufmann aus Wirzburg; Hr. Schneis 
der, Gafigeber aus Hilpoltſtein, log. im Zirkel, 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 8. bis 14. Febr. 


Johann Leonhard, des B. und Echuhmachermeis 
ſters Hofmann Sohn; Anna Margarethe, 
des Schmidrmeifters Frieß zu Bernhardswin⸗ 
den Tochter; Georg Martin Perer, des bir: 


gerlichen Inwohners und Taglöhners Huffna⸗ 
gel Sohn, 


Degrabene vom ıd. bis 14. Jan. 


Anna Margarerha, des B. und Weineſſighaͤnd⸗ 
lers Metzger Tochter, alt 4T. ft. am Ge: 
fraiſch; Friedrika Silardin, Strickerin, alt 
66 I. ſt. am Schleimſchlag; Caroline Wils 
helmine Barbare, - des weyl. penfionisten Kgl. 
Rittmeifters Herrn Sreyherrn von Mardefeldt 
Fraͤulein Tochter, alt aı J. 6 M. 6 T. fl. 
am Frieſel; Barbara Obermeyerin, Allmoſen⸗ 
participantin, alt gr J. ft. gu Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 
Kopulirt den 9. Febr. 


Johann Georg Staufer, B. und Schmiebmeis 
fer, mir Margarerha Greiner, Georg Leon⸗ 
hard Neder, 8. und Taglbhner, mit Catharina 
Barbara Grasmüllerin, 


Getaufte den ı2. und 14. Febr. 


Regina Maria, des B. und Bädermeifters Bbl: 
fert Tochter; Charlotta Louiſa, des B. und 
Wirths Weidemann Tochter; Maria Catha⸗ 
rina Eva, des Tagloͤhners Storch Tochter. 


Begrabene den 10. und 12. Febr. 


Maria, des Handelsmanns Hieber hinterlaſſene 
Tochter, alt 45 J. 3M. 8 T. fl. am Schlag: 
fluß; Johann Michael Martin, der Eliſabe⸗ 
ıha Barbara Rohringerin Sohn, alt x F. 
6 M. ſt. am Gefraiſch. 
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C)Katbholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Nicolaus, des Silhonerteurs Pinzer Sohn. 


Begraben. 
Nicolaus, ein nothgetauftes Sohnlein des Sil: 


houetteurs Pinzer, alt Z St. fl. an ſchwerer 
Geburt. 


Die preffirte Abreife zu meiner neuen Beſtim⸗ 
mung bierfelbft erlaubte mir nicht, mich allen 
Gönnern, Freunden und Bekannten perfonlich 
zu empfehlen. Sch bole dieſes hierdurch ſchul— 
digft nach und erledige mich dabei zugleich Des 
herzlichſten Wunſches, vom Wohlergehen Uller 
immer bie beften Nachrichten zu erhalten. 

München, am 8. Febr. 1813. 

Balz. 


Todesanzeigen. 

Caroline Freyin von Mardefeldt, durch ben 
Tod ihrer Neltern, des Earl Freyherrn von Mar: 
befeldt, königlich preuſſiſchen Hufaren = Ritrineis 
ſters, und der Wilhelmine Freifrau von Marder 
feldt, gebohrenen Haßold, frühe verwaifet, lebte 
bisher in dem Haufe ihrer Tante, ber Kreißraͤ—⸗ 
thin Winfh, und war die Freude ihrer beiders 
feitigen Familien. Sie follre es aber nicht lange 
bleiben: denn ſchon geitern Abends verließ ihr zar⸗ 
ter Geiſt feine irdifche Huͤlle. Mir Traurigkeit 
verkünden wir num ihren Freunden und Freun— 
dinnen, deren fie fich in jedem Stande gleich viel 
durch Anmuth und Herzendgiite erworben hatte, 
ihren ftillen und fanften Abſchied. 

Ansbach, am 10. Februar 1813. 

Wilhelm Freiherr von Kreißrath Winfch für 
Mardefelor, Fonigl. die Lehenprobft Ha⸗ 
Landftallmeifter, ald poldiſche Familie. 
Onkel. 

Sanft endete am 5. d. Nachmittag um 4 Uhr 
an einer Schleimſchwindſucht Joh. Heinrich Fries 
drich Eteinhäußer, Grosherzogl. Wuͤrzburgiſcher 
Stadrfefretär und Burgermeifter zu Mainberns 
heim, kaum 38 Jahre alt, zu früh für feinen 
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wohlwollenden, für das Gute erwaͤrmten Sinn, 
ach! zu fruͤh fuͤr ſeine mit ihm noch nicht 15 
Monate gluͤklich verbundeuen Gattin und fir das 
Herz der Mutter, die eben nur noch fam, um 
in feinen fterbenden freundlichen Bliden und im 
ſchwachen Haͤndedruck Willklemm und leztes Les 
bewohl zugleich zu einpfangen, — Wir ıbeilen 
died unfern verehrten Verwandten und Freunden 
mit, deren mitfüblender Auchel, nebſt der Hoffe 
nung des MWiederjebens uns dem erſchuͤtternden 
Schmerze nicht unterliegen läßt. 
Mainbernheim, dem 6. Febr. 1813. _ 
Wilhelmine Steinhaͤußer, geb. Hoh⸗ 
bad), Wittwe, 
Elifabetha Steinhaͤußer, Mutter, 
EhriftianSreinhäußer, einziger Bruder. 
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Subhastation, 


1. Es wird hiermit dffentlich befannt ges 
madır, daß das unter der Realgerichtöbarkeit des 
Abnigl, Landgerichts Ansbach zu Dornberg geles 
gene Gurh nebft Zugehdrungen der Eybilla Rog⸗ 
uerin, nach Abzug der darauf haftenden Laften, 


und zwar einzeln a) ein Wohnhaus nebft Echenne 


und Hofrairh 300 fl., b) 1 Mrg. Uder der Zie⸗ 
gelacder genannt zoo fl., c) ı4 Mrg. Ader im 
Dennfeld 125 fl., d) 1 Mrg. dergl. der ſchwar⸗ 
je Acker 100 fl. Diefe 3 Aecker geben das rote 
Vand Zehend: e) 3 Tagw. Wieſe in der Neus 
dbrfer Flur zoo fl., £) 3 Tgw. Garten bey dem 
Haufe 150 fl., g) 5 Nlafter Waldrecht 350fl., 
in Summe um 1125 fl, gewürdiger worden; wie 
ſolches im der landgerichtlichen Regiſtratur täg- 
li mit mehrerem zu erſehen if. Da nun der 
Andreas Weber von Leutershaufen um die Zubs 
haftation diefes Guthes angehalten dat, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, fo wird daf: 
felbe nebft Zugehdrungen hiemit bffentlih aufges 
boten, und hiezu auf den 5. Merz d. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
Termin anberaumt, wozu die Kaufsluftigen hies 
mit unter der Erbfinung vorgeladen werden, daß 
biefer Termin peremtoriſch ft, und daß auf bie 


nach. Ablauf des Picitationdtermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachrer werben wirb, 
Gegeben Ausbach, den 6. Jenner 1813. 
K. B. Landgericht, 


Citationes. 


1. Da bie Ausfchreibung ber 3 Ediktstage 
in Concursfachen gegen den Conrad Sadenrens 
ther zu Gahrenberg nur einmal im 47. Stuͤck des 
Ansbacher Sntelligenzblatts vom 4. Dec. v. J. 
erfolgt ift, fo iſt Behufs der Praͤcluſion der aufs 
fengebliebenen Gläubiger die Ausfchreibung drey 
neuer Ediktstage für nbrhig erachtet worden. Es 
wird daher der zte Januar zur Anmeldung der 
Forderungen, der 29. Januar zur Anbringung 
der Einreden Dagegen und der 26. Februar zum 
Beicbluß der Sache bezielt, wobey ſaͤmtliche 
Gläubiger des Sackenreuther unter Beziehung auf 
die in oberwähnten Intelligenzblatt mit mehreren 
enthaltenen gefezlihen Rechtsnachtheile, hiemit 
nochmals geladen werben. 

Beuchtwang, den 30. Det. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermögen des Adam Moll von 
Hemmendorf ift der Comcurs wegen Unzulängs 
lichteit deffelben zur Zahlung feiner Schulden ers 
kannt worden. Mle jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an gedachten 
Adam Mor machen zu konnen glauben, werden 
anmit edictaliter vorgeladen, an nachfelgenden 
3 Ediktstagen bei unterzeichneten Gerichte zu ers 
feinen, und bie durch die Gerichtsordnung vors 
geſchriebenen Handlungen vorzunehmen, als 
Dienjtag den 23. Februar ad liquidandum, 
Dienſtag den 23. März ad excipiendum et cer 
tandum de prioritate, freitag den 23. April 
ad concludendum, mit dem Bemerfen, daß die 
am eriten Edifrötage nicht Erfcheinenden mir dem 
Verluſte ihrer Forderung, die am aten und ztem 
Eviftörage Ausbleibenden mir dem Verluſt ihrer 
Handlungen bejtraft werden. 

Rothenburg, den 19. Jannar 1813. 

K. B. Landgericht. 
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3. Ueber das Bermdgen bed Unterthanen 
und Wirchs Stephan Köpplinger zu Schwand 
it wegen Unzulänglichleit zu Befriedigung ber 
Gläubiger der Eoncurs erkannt, und find ſonach 
die gefezlichen 3 Eviftetage, 1) zn Liquidation 
der Forderungen und Vorlegung der Beweismittel 
auf den 26. Febr. d. J., 2) zu Vorbringung 
der Einreden gegen die liquidirten Ferderungen 
auf den 29. Merz d. J., und 3) zum Schluß 
der Sache auf den 30. April d. J. jebesmal Vor: 
mittagd 9 Uhr anberaumt worden, wozu man 
hiemit ſaͤmtliche unbekannte Gläubiger des ge: 
dachten Stephan Kopplinger unter dem Rechts— 
nachtheil vorlader, daß diejenigen, welche am 
eriten Ediktstag nicht erfcheinen und die nöthigen 
Beweismittel ihrer Forderungen nicht angeben 
und vortragen, gänzlich von der Maffe präflus 
birt werden, wogegen das Ausbleiben am zten 
und Zten Ediktstag die Ansfchliefung von den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich wird allen denjenigen, wels 
he von dem Vermögen des Gemeinfchuldners etz 
was in Händen oder Zahlungen an ibn zu machen 
haben, bey Verluft aller daran habenden Rechte 
und bei Vermeidung nechmaliger Zahlung bes 
fohlen, davon bey Gericht Anzeige zu erflarten, 
und an Niemand anders ald an das landgerichts 
liche Depofitorium Zahlungen zu leiſten. 

Schwabach, den 16. Jan. 1813. 

8. B. Landgericht. . 

4. Bergen den Zimmergefellen Andreas 
Schmidt von bier ijt wegen Infufficienz des Merz 
mögens der Concurs erkannt. Es wird demnach 
ad liquidindum et producendum auf Mitt: 
wochen den 27. Yanuar f. J. ad excipiendum 
auf Mittwochen den 10. Februar, endlich ad 
eoncludendum auf Mittwochen den 3. Merz 
Ediktötag anberaumt, wobei vie Gläubiger bei 
Vermeidung gefezlicher Praͤkluſien zu erſcheinen 
haben 

Uffenheim, den 23. Dee. 1812. 

K. B. Land : Gericht. 
5. Es it dem umterzeichneren Könial. Landge · 
tichte angezeigt worden, daß Franz Martin Weit⸗ 


ner, ein Sohn bed geweſenen hieſigen Buͤrgers 
und Melbermeiſters Johann Michael Weitner, ſich 
ſchon vor mehr ald 30 Fahren als Faͤrbersgeſelle 
auf die Wanderfchaft begeben und von diefer Zeit 
an von feinem Leben und Aufenthalte kene Nach⸗ 
richt mehr gegeben hat, Da mun beshalb feine 
naͤchſten Vervandren auf deſſen ZTodesertlärung 
ben Antrag gemacht haben, fo wird derfelbe nebft 
feinen erwa zurüfgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt hiemit öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und längftens in dem auf den 
20. July 1813 anberaumten Termine bei dem biee 
figen Aönigl, Landgerichte perſonlich oder ſchriftlich 
melden und dafelbft weitere Anweiſung, im Kalle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen fol, daß er 
für todt erklärt und daß fein ſaͤmtlich zuräfgelaffenes 
Vermögen, welches nach dem über den Nachlaß 
feines verfiorbenm Vaters gefertigten Erbreceſſe 
dd. 4. Sept. 1802 in 67 fl. 21 Pr. beftehr, feinem 
naͤchſten Erben, die ſich als folcye gefeginäßig lee 
gitimiren formen, wird zugeeiguet werden, 
Gunzenhauſen, den 1. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


2. Um das hiefie Publifum von den Berins 
derungen, welche ſich unter den Almofen « Partiz 
äipanten won Zeit zu Zeit ergeben, in fortwaͤh—⸗ 
render Kenntniß zu erhalten, werden für die Zus 
kunft kurze Anzeigen a) der erlevigten und b) ans 
dern Bedärfrigen zum Theil eder ganz zugetheil— 
ten Unterflägungen in dem difeitigen Rreis + Ins 
telligenzbiarte mitgerheilt werten. Seit der ner 
ſchehenen Bekanntmachung des Armen: Konfpelts 
fielen der Armenkaſſe cuheim: 1) das wöchent⸗ 
liche Almoſen des verſtorbenen BVüchſenmachers 
Joachim Michael Lampert ä 40 kr., 2) und der 


. gleichfalls verferbenen ledigen Maria Margare: 


tha Guillard mir 2o Ir. ; 3) dem ledigen Schu⸗ 
machersgefellen Wiesmeier wurde wegen nawürs 
Digen Betragens von feinen bieherig wochent⸗ 
lichen Almoſen pr. 42 fr. die Hälfte eingezogen 
mit 2ı fr, a) Dagegen wurde der, megen fürs 
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perfichen Gebrechen zum Theil arbeitsunfähige 
Catzlesimeifter Jaaſen unter die mit wöchentlicgen 
Unterfilgungen bevacpten Individuen aufgenoms 
men und ihm pr. Woche 30 fr. angewiefen ; 
b) dem ſchon unter den Almofen » Partizipanten 
befindlichen Sattlermeiſter Vogtherr bat man rılfs 
fiorlich feiner vom hohen Witer erzeugten gaͤnz⸗ 
lien Arbeiteunfaͤhigkeit das bisherig wbͤchent⸗ 
liche Almoſen erhöht mir 2: fr.; e) der verab⸗ 
fbiedere und wegen Krankheit zum Theil arbeitss 
unfäbige Soldat Jobann Georg Schmid ift gleichz 
falls in Die Zahl der wöchentlichen Almofen: Ems 
pfaͤnger eingerhft ahd erhälg 30 fr. 

Ausbach, am 15. Febr. 1813. 

Königl. Polizei: Eomiriffariat 
ald Woblthätigkeits = Beamtung. 

2. Um diejenigen, welche meinen Bruder Nas 
than Model Fleſch in der Berausfegung freditis 
sen, daß ich bezahlen werte, von biefem Irr⸗ 
thume abzubringen, und mich vor ben daraus 
entfiehenten unangenehmen Zubringlichfeiten zu 
bewahren, fehe ich mich weranloft, biemir diſent⸗ 
lich zu erllären, daß ich die von meinem genanns 
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ten Bruder Fontrabirten Schulden nie bezahlen 
werde, mit der Birte, mich daher für die Zu: 
kunft unangefochten zu laſſen. 
Ansbach, am ı5. Febr. 1813. 
Jacob Model Fleſch. 


Gehorſamſte Einladung. 


Morgen am 18. Febr. d. J. gebe ich zu mei⸗ 
nem Vortheile ein großes Ritterſchauſpiel aus 
den Zeiten Gottfried Bouillons, betittelt: 


Die Kreusfahrer 
oder 


Die Belagerung von Micha, 
An 4 Ucten von Anguſt v. Kotzebue. 


Ich baue feit auf die Güte des verehrungswuͤr⸗ 
digiten Publifums, deren ich mich in den lezten 
Tagen meines Hierſeyns nach meinen Kräften 
würdig zu machen beftreben werde. 
Ausbah, am 12. Febr. 1813. 
Gerdinand Reitzenberg, Schaufpieler. 
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Tabelle über die Preife und Taren Der vorzuͤglichſten Lebensbedhrfniffe, 
Ansbach, den 15. Februar 1813. 








Gegenftände, | Daten. Maas —— Gegenſtaͤnde. Waiern. Maas — 

oder Gewicht. —— oder Gewicht. 

— —— — ER fl. | t_ — — — — — — — fl ! 
Kern Ein Schäffel 20 | 36 Beſtes BeRes Dobjenfleife Ein Pfund 84 
Korn ⸗ ⸗ 12 | 59 fmittlered = 5 ⸗ ⸗ — 
Gerſten ⸗ ro | ı3 Idas geringfie * ⸗ s ⸗ — 
Dintel ⸗ ⸗ 71—uͤhßeiſche⸗— ⸗ ⸗ 

Erbien ⸗ Mem 2124 — ⸗02 ⸗ s 7 
Linſen ⸗ 2 | 52 Wammfleiſch ⸗ 
[ ⸗ uderftod 9145 —* u. Saefleſc ‘ ⸗ 7 

Salz ⸗ ezen 3124 chweinfleiſch = ⸗ 8 110 
L . pa — | 7 FUnihlie, „erongeifene ⸗ ⸗ 14 

Schmalz En — — 124 WRoggen⸗M Ein Megen 1 »'38 
Butter — | 21 Mund: 4 Fr Metzen 7 
Hecht — | 13# weißes a ⸗ ⸗ 5 
Karten — | 9 ;jMitels ⸗ ⸗ 5 
5 Scid —| 5 Mad: — ⸗ J 4 

— —— ⸗ 10 

gezogene Ei vi — | 20 Pf. Lth. Dt. 

— — 23 4 14-12 
Sifen — | 18 [bon Roggen » 1: 2 = 6 

1 1 — 3 

Scheitholz Eine Klafter — 28 db 

buchenes ⸗ ⸗ 8871 igemiſchte ⸗⸗2 14 372 

—* ⸗ ⸗ — 1 — 4 al ı 

weiched ⸗ ⸗ ⸗ 22 — 34 

Stöde s s ⸗ 3 | 372 ganz weiße © ©" |_ 3 _ * } 

Brauned Bonner Bier "| * Dans "FE — 
Wiutet ⸗ — 4 
Weißbier » — ⸗ — 3 
Anmerkungen. 


3) In der Freibank koſtet 
a) das Pfund bed beiten Schfenfleifches 8 fr. und 
b) « se Hammelfleih . » +» 7 kr. 
3) unter jeder der Biertaren befindet fih 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Hader 5 fl. 20 Ir, Ein Ett. Heu — fir Ein Schober Stroh 6 fl. 35 fr. 


) 


Intellig 


N des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 





WU. Sch, Ansbach, Mittwoch den 24. Februar 1318; 








Publieanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Wr wenige Mentämter beobachten die Vor⸗ 
ſchtift: daß im Betreff der zu den Krieges 
Eoneurrenz : und Peraͤquations⸗Caſſen des ehe: 
maltgen Rezats und Pegnizfreifes einzupeben: 
den befondern Steuerbeifchläge und Familiens 
Gelder, deren Verrechnung, Erlaß ıc. bie 
Berichte und Rechnungen unter der combinirs 
ten Addreffe der unterferrigten Kreisftellen eins 
jubefördern und die gemeinfchaftlich vollzogenen 
Entſchließungen derfelben darauf zu erwarten 
find. Die unten bemerkten Rentaͤmter werden 
daher an diefe beftehende Unordnung mit der 
Weifung erinnert, daß hiernach alle Kriegs⸗ 
Eon urrenz s Stewer : Angele genheiten in ge 
fonderten, an das Königliche Oeneral Com: 
miffariar und die Königliche Finanz  Direction 
gemeinfchaftlich gerichteten Berichten vorger 
tragen werden müffen. So weit nun für das 
Jahr 185% noch Abrechnungen, Niederfchlags: 
Geſuche u. im Ruͤkſtande find, wird derem 
Einbeförderung binnen 8 Tagen, pro 28:4 


aber wird diefelbe binnen 4 Wochen unfehldar 
gewärtigt. 

Ansbach, den ır. Febr. 1813. 

Königl. General: Eommiffariat und Finanj⸗ 
Direction des Nezatfreifes, 
Bayard. Horuberger. 
An ſaͤmtliche Rentaͤmter des 
ehemaligen Rezats und Peg⸗ 
nizkreiſes. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Es iſt ſchon mehrmals wahrgenommen 
worden, daß ruͤkſichtlich der Eportel : Anfäge 
in den Polizey: Contraventionsſachen 
feine gleihformige Anwendung der proviforis 
ſchen Tarordnung vom 8. October 1810 Gtatt 
finder; und daß mehrere Poligenftellen auch 
bey geringfügigen polizeilichen Unterfuchungen 
durch befondere Tarirung jeder Official: Ans 
jeige des Polizey s Unterperjonals, einzelner 
Deerete, und der Reſolute, wenn fie gleich 
nicht ausgefertiget werden, noch auszufertigen 
find ıc. den Parteyen Koften veranlaffen, wel 
che weder mit dem Vergehen, noch mit der 
Sırafe im Verhaͤltniſſe ſtehen. Das Gene 
ral / Tommiffariat ſieht ſch dadurch bemogen, 
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ſaͤmmtliche Polizeiftellen zu einer moͤglichſt forgs 
fältigen und billigen Anwendung der einſchla⸗ 
genden Beſtimmungen des obigen allerpöchften 
Mormativs aufjufordern. Mach denfelben, 
namentlich zufolge des I. Abſchnittes über Taren 
von Strafen, haben Polizen : Contravenienten, 
wenn nicht Zeugen vernommen werden müffen, 
nur die Gebuͤhr einer Protokollar⸗ Einfehreis 
bung zu 36 Er. zu entrichten, und da das Cons 
ſtiruirungs⸗Protokoll zugleich and das Reſo⸗ 
lut, weiches die Strafe feftgefegt, und feiner 
Ausfertigung bedarf, fondern auf der Stelle 
dem Angeſchuldigten zu publiciren äft, enthaͤlt: 
fo kann, den Fall der Zeugenvernehmung auss 
genommen, eine weitere als die. eben gedachte 
Gebüpe, welche jedoch jeder der etwa in’einem 
Protofoll zur Verantwortung gezogenen mehre⸗ 
ven Contravenienten befonders zu entrichten bat, 
für die Verhandlung einer Eontravention in der 
Regel nicht vorfommen, Audere Decrete, 
welche mehr zur Gefchäftss und Actenordnung 
als fir die Parteyen ſelbſt gehören, daher auch 
nicht ausgefertiget werden, Meldungen der 
Polizey : Unter: Dffitanten ꝛe., wenn fie auch 
tegiftrirt werden, find zur befondern Taxanrech⸗ 
hung nicht qualificirt. Sollten in einzelnen 
Fällen Vernehmungen außerhalb dem Amtss 
ſitze vorkommen, fo treten ſolchen Falles die 
Beſtimmungen des VL. Abfchnittes von Com⸗ 
miffionen 2. ein. Hiernach haben fich die Pos 
lizeybehoͤrden gemefjenft zu achten, indem fos 
wohl bey einzelnen einfommenden Acten über 
Polizeg » Eontraventionen, als bey etwaigen 
Amtsvifitationen die Vefolgung diefer Anwei⸗ 
fung genau conteofirt werden wird, 
Ansbach, deu 13. Febr. 1813. 
Koͤnigl. General: Eommiffariardes Regattreifes, 
Bayard. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
5 von Baiern ır. 


3. In Bezug auf die Vefuͤgung vom 9. 
Maͤrz v. J., wodurch fchärfere Kontrofen in 
Anſehung der Anzeigen uͤber Kaufs⸗ und Ster⸗ 
befaͤlle ſowohl von Kanzlei: als gemeinen Zinss 
lehen Behufs der ſichern Einbringung der 
KHandlöpner, des Todesfalls ꝛc. angeordnet 
worden find, werden fänmtliche K. Rentaͤm⸗ 
ter des Obers und Unterlandes im ehemaligen 
Fuͤrſtenthum Baireuth, nachdem bei dem K gl. 
Minitterium der Finanzen von ber unterzeich⸗ 
neten Stelle Vortrag daruͤber gemacht wurde, 
nad, dem allerhoͤchſten Befehl vom 29. v. M. 
1) auf die Vorfchriften des Lehenrechts tiber 
die Beflsafung der verfäumten Muthung, 
welche bei jeder ſchiklichen Gelegenheit den 
Lehenleuten von neuem bekannt zu machen find; 
2) auf die Vorſchriften der Spezial Jnſtruction 
zum Rechnungs» Schemarismus $ 52, von a 
bis f, Seite 3t und 33 und 3) auf das aller: 
boͤchſte Edife vom 13. May 1808, (Reg. Bl. 
1808, Seite 1104 u, 1105, vorzügl. 6 44 
in Anfehung der grundbaren Güter ic. verwie⸗ 
fen. Uebrigens wird den gedachten Memrern. 
überhaupt alle Aufmerkſamkeit auf diefen fr 
das Königl. Aerarial-Intereſſe duferft wichtis 
gen Gegenftand wiederholt zur Pflicht gemacht. 

Baireuth, den ıı. Febr. 1813. 

Königl, Finanz: Adniniftration des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


4. Denjenigen, welche auf Pfaͤnder leihen, 
wird zur Nachachtung eroͤffnet, daß die auf 
das woͤchentliche Almoſen gegen Verpfaͤndung 
der Armenbuͤchschen gemachten Geldvorſchuͤſſe 
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von der Wohlthaͤtigkeitskaſſe nicht bezalt wer⸗ 
dm. Ansbach, am 21. Febr. 1813. 
8. DB. Polizey⸗ Commiffariat, 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit bffentlich befannt ger 
macht, daß die im Rezattreife in der Juriediktion 
deö unterfertigten Königl. Landgerichtö im Ge: 
meinddiſtrilt Weyhenzell gelegene Papiermühle 
des Fabrikanten Bierdümpfel nebſt allen ihren 
Beſtandthellen, Pertinenzien und Gerechtigfeiten, 
und 20$ Vorgen Meyber ben Moretneuiterten 
tarirt und nach Abzug der darauf haftenden las 
fen auf 7390 fl. gewuͤrdiget worden; wie fols 
des aus dem in der Regiftratur befindlichen Ans 
ſchlage mit mebrern zu erfeben if. Da nun von 
einem Gläubiger des Papierfabrilanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Subbaftarion diefes Guths angebals 
ten, dieſem Gefuh auch Start gegeben worden 
it, fo wird daſſelbe nebft allen feinen Pertinens 
dien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche in 
dem erwähnten Auſchlage bejchrieben find, mit 
der taritten Summe der 7390 fl. hiermit ſubha⸗ 
firt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin ale diejenige, welche viefe Papiers 
mähle mit Zubehdr zu erfaufen gefonnen, zu⸗ 
gleidy ber ſolche nach ihrer Qualitäe zu befigen 
fähig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
biermit aufgefordert, fich in ben auf den 12. 
März, ı2. April und 12. May jedesmal Vor: 
mittags 9 Uhr an Ort und Stelle auf der Pas 
piermäble ben Weyhenzell ſelbſt vor ver hierzu 
deſtimmten Commiſſion angefegsen drey Bietungs⸗ 
terminen ;s wovon der dritte und lezte peremto⸗ 
riſch iſt, zu melden und ihr Gedet abzugeben, 
mit der Bedentung, daß dem Meiſtbietenden, 
ſobald ſein Angebot fo beſchaffen iſt, daß von 
Eeiten der Jutereſſenten rechtlich nichts dagegen 
eingewender werben kaun, die Papiermüple zus 
seichlagen werden fell. 

Ansbach, deu 9. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
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2. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß die im Gemeinde- und Steuerdiſtrikt 
Elpersdorf belegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
des Johann Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
hörigen Immobilien, nemlich ein Guth, dann, a) 
& Morgen eigener Ader in ver Salz, b) ı Mors 
gen eigener Acer im Grabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acker in der Salz, mebft allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkeiten, tariıt, 
und, mad) Abzug der darauf haftenden Laften, 
auf 1362 fl., ada) auf 92jl., ad b) auf 65 fl. 
ad ©) auf 130 fl. gewürdiget worden, wie 
ſolches aus dem in ber Regiſtratur befind« 
lichen Anſchlage mit mehrerem zu erfchen iſt. 
Da nun mehrere Erediteren um die Subhajtation 
dieſes Guthes uud der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, dieſem Geſuch auch Etatr gegeben wors 
den; je werden diefelben nebft allem Perrinenziem, 
Recht und Gesechtigkeiten, wie folche in dem ers 
wähnten Auſchlage beſchrieben find, mir der tarirs 
ten Summe hiermit ſubhaſtirt und zu Sebermanns 
feilen Kauf auögeflellt, und mithin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mit Zubehdr zu erfaus 
fen gejonnen uud zugleich aber ſolche nad) ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hlemit aufgefordert, ſich 
in dem auf 8. Februar, den 8. März und dem 
x. Aprilek. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle angefezten drey Dies 
tungöterminen, wovon der dritte und lezte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Geboth abzuges 
ben, .mit der Bedeutung, Daß auf die nach Ab⸗ 
lauf des lezten Lizlrationätermins etwa einkom⸗ 
meuben Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 

Gegeben Ausbach, den 31. Dec. 1812, 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hierdurch oͤffentlich bekanut ges 
macht, daß das im Rezatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und ver Realjuristiction des unterzeich⸗ 
mesen Königl. Landgerichts gelegene Hofguth ver 
Anterthanenwittwe Unna Dorothea Wellhbferin 
in Neudorf, beitehend aus Haus, Scheuer, 
Schorrgaͤrtlein, Z Tagwerk Peunt, 71 Tag. 
jweymädige Wieſen, 324 Morgen Acker, wos 
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bon 10 Morgen mit Holz befiet find, ng Klaf: 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich fein einziges 
Sit Dieb, und an Bauernzeuch nur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebft Schorr, 
Säge und Karren befinder, nebſt allen feinen 
Preinenzion und Gerechtigkeiten taxirt, und, 
nah Abzug der darauf haftenden Laften, auf 
3877 fl. in Summe gewürdiget worben ; wie folcheö 
aus dem biebei befindlichen Anfchlage mit mehre⸗ 
rem zu erfeben if. Da nun bie Witwe Wells 
hbferin wegen den von ihrem verftorbenen Ehe⸗ 
mann hinterlaffenen Schulden felbit um die Sub⸗ 
haſtation djefes Guthes angehalten hat, dieſem 
Geſuch auch Eratt gegeben worden; fo wird daf- 
felbe nebft allen feinen Pertinenzin, Recht une 
Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwähnren Aus 
ſchlag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. biermie fubhaftirt, und zu Jever» 
mann feilen Kauf audgefteht, und mithin alle 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugehös zu ers 
kaufen gefonnnen, zugleich aber ſolches na feie 
ner Qualität zu beflgen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
ſich in dem auf den 1. März, 1. April uns 
3. May l. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefezten drey Die» 
tungsterminen, woron bes dritte und lejte pers 
enıtorifch iſt, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit der Bebentung, daß auf die nach Abs 
lauf bes lezten Lizitationstermind etwa einfons 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Grgeben Ausbach, den 22. Yan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Nachbenaunte von dem Miergermeifter 
Michael Wuͤſtner sem, zn Schopfloch beſeſſene 
drey Grundſtuͤcke, naͤmlich 15. Morgen Acker 
aus dem Knorriſchen Haus im Neumuͤhlfeld, 
14 Tagwerk Wieſen ans dem Landkammerſchen 
Suth in der Eſcheulach und 15 Morgen Acker im 
Zlmmerplag, ſaͤmtlich in der Schopflocher Flur: 
marfung, follen auf Antrag der Wuͤſtneriſchen 
Gläubiger ia vim executionis verfauft werden, 
und werben baber mit Den davon aufgenommenen 


Taren ju resp, z50fl., 200 fl. und 125 fl. df: 
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fentfich fellgeboten. Kanfsluſtige, welche eines 
oder das andere obiger Sunofiife zu erwerben 
gebenfen, zugleich aber ſolches zu bejigen faͤhig 
und anmehimlich zu bezahlen verndgend find, 
Fonien fich in dem auf den 23. März Nachmittag 
2 Uar bezielten peremtorifchen Bietungstermin 
in "dem Emmendbrferiſchen Wirrbshame zu 
Schopfloch einfiuden, ihre Angebore nach Vers 
nehmung Der Naufsbedingnifle zu Protofol ges 
beu und den Zufchlag vorbehaͤltlich der Einwidie 
gung der Ere. orca und des Subhaſtaten gewärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an vorgenannte 3 Grundſtuͤcke Realpraͤtenſid⸗ 
nen irgend einer Art machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, folde binnen 9 Wochen bei Wers 
meidung der geſezlichen Machtheile dahier anzus 
zeigen. Dinkelshuͤhl, den 25. Jan, 1813. 
K. B. Laudgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe der Schmidtswitt⸗ 
we Franzisce Kieomiler zu Markt Dürrwangen 
gebdrigen Güter follen auf Nutrag ber Erediters 
ſchaft an den Meiftdierenden verkauft werden, 
und werben Deber mit ber davon erhobenen Taren 
hiermit offentlich feilgeſtellt, nämlich 1) eine Tas 
bern⸗Echnedſtaͤrte zu Dirrwang, beſteheud aus 
einem zweiſtoͤckllgen Haus mir ber eingerichteten 
Edmutede und dem vorhandenen Handwerkszeug, 

Tagwerk Schoorgarten, 2 Morgen Neder, 
Tagw. Herbfiwiejen, ein Gemeindbeet, Kraut: 
garten und ®emelupredht, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich gewürdiger wurde; 2) eine Scheume 
für 200 fl. taxirt, aud 3) 3 Morgen Acker, 
jezt zu Wiefen aptirt, im ber Duͤrrwanger Orts⸗ 
fur, für 70 fl. taxirt. Wer eines oder das 
andere biejer Immobilien zu erfaufen gewenft, 
aber ſolches nach jeiner Qualitaͤt zu befigen fähig 
und annebmlich zu bezahlen verubgend iſt, Hat 
fih in dem auf den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
bezielten peremterifchen Termin vor dem Lanoges 
richtlichen Eommiflarie im Wirthshaus zum gols 
denen Hirſchen in Därrwangen einzufinden, feine 
Angebote nad) vorgängiger Anbbrung der Bedinge 
niſſe zu Protrfol zu geben, und den Hinſchlag 
an den Meijibierenden salva ratificatione der Cre⸗ 
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dierf hart zu gewärtigen. Die Immobilien Fhns 
uen taͤglickk eingeſehen, und bie Darauf baftenden 
Onera in ver Lardgerichtlichen Regiſtrarur erfragt 
werden, 

Dintelebühl,, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Land - Gericht. 

6. Auf Autcag der König! Sriftungsadmis 
niftration dabter als Kealylänbiverin wersen bie 
der Aranz Anton Finſterers Wird GCarharina zu 
Duͤrrwangen zugesorigen ſogenannten 2 Schloͤß⸗ 
leint weiher bei Oherwangen, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich eingeſchazt wurden, mir allen Rechten 
uno Laſen in virm executionis dent öffentlichen 
Ber auf ausgeſtellt. Kaufsluftige, welche dieſe 
2 Weiber am ſich zu bringen fühig uno auneum⸗ 
lich zu bezahlen vermibglich find, koͤnnen Diefelben 
täglich in Augenſchein nehmen, Die darouf hafs 
‚senden Laften aber in der Lanvgerichtlichen Regis 
ſtratut einfeben und ſich ſofort am 2. April Rach⸗ 
mittags ver dem Landgerichtlichen Eommijarıe 
in dem Bhhlfeben Wirrhebaufe zu gedachtenn Duͤrr⸗ 
wangen einfinden, nach Vernehmung der Kaufs⸗ 
bedingniſſe ihre Angebote zu Protokoll erklaäͤten, 
ſofort nach erzieltem annehmlichen Meiſtgebot deu 
Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 13. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Vom Königl. Landgericht Erlangen iſt auf 
den Auttag der Realglaͤubiger der Verkauf des 
dem Bädermeilter Jenann Find in Kalchreuth 
zugehörigen Grundſtuͤcks von 15 Mergen Held 
und < Tagweıf Wiefen in einem Enid, die 
Brunnenmwiefe genannt, zweiter Alaffe, welches 
bem ven Wallenrodifcen Bifartar zu Schwabach 
zu Lehen gebet und mit 12 5 fr. Erbjinus, 3% 
Degen Baizengült, 15 fl. Steuerfuß und in les 
bendigen Beränderungsfählen mit den ı ten @uls 
den Handlohn emerirt ft, verfügt und peremtor 
eifher Termin zum Verkauf diefer Immobilien 
auf Montag den 22. März d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in ben Eckertiſchen Wirthshaus 
zu Kalchrenth angefeer worben. Da num bes 
regtes Grundſtuͤck auf 547 fl. 30 fr. gerichtlich 
abgeihäjt, wie ſolches aus dem in der Regiſtra⸗ 


tur befindlichen Abichägungsprotofoll Afchen wer: 
ben kanu; fo wird zugleih biemit bekannt ge⸗ 
macht, daß der Zujchlag in dieſen peremtorifchen 
Termin erjolgen, nach defen Ablauf aber kein 
Rieitant mehr zugelajjen werden wird. 
Erlangen, den zı. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


8. uf den Antrag deö Eurators ber Maſſe 
in der Georg Lengeufelderiſchen Concurs- Sache 
zu Ageleberg follen die dem Leztern zugehdrige, 
dem ‚Herrn von Wablee in Nürnberg zu Lehen 
gehende Immobilien, beſtehend: a) in 1 eingaͤ⸗ 
digen Wohnhaus Ar. g und Dazugebdrigen Itel. 
Tagwerk Baumgarten; b) in ı z Morgen Gars 
teufeld mir Bäumen befezt und obngefäyr 2 Mig. 
Ackerland, in einem Stuͤck walzendes Lehen difente 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Diefe JmmobHien find gerichtlich taxirt reſpect. 
auf 408 fl. 20 fr. und auf 533 fl. 2> fr. und 
it Bieramgs: Termin auf den 17. März 1813. 
Vormittags von g bis ı2 Uhr im Ort Ageleberg 
angefeze worden, in welchem ſich Kaufsluſtige eins 
zufinden haben. Auf die nachher einfommenden 
Gebothe wird feine Rädfichr genommen werden. 

Erlangen, den 6. Januar 1813. 

8. D. Landgericht. 


9. Die dem Unterthanen Johann Mia 
Leirer auf der Amelfendriide zugehörigen Gruud⸗ 
ftüde, als das halbe Haus, wozu ein 11 bie 
2 Quadrat: Rutken haltendes Gemäsgärtchen 
gehört und # Tagwerf Biefen im unteru Schlel⸗ 
fenberg, werben auf Antrag feiner Gläubiger 
Mientlich verfauft. Der hiezu anberaumte Zers 
min it der 26. März, am dem fich beſiz⸗ und 
zablungsfägige Kaufsluftige bis Mittags 12 Uhr 
auf der Ameiſenbruͤcke wor dem Commiſſario Aſ⸗ 
ſeſſor Tonffaint einzufinden haben und auf die ab⸗ 
gegebenen Meiſtgebote des Zufchlags vergewiſſert 
ſeyn koͤnnen. Die auf den Grundftdden Haftens 
den Laſten nebſt der gerichtlichen Tare Fonnen tägs 
Uch in ber Regiftvarur eingefeben werben, 

Teuchtwang, den 2. Febr, 1813, 

8. 8, Landgericht, 
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10. T *5 dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirndorf vermals zugehörige Guth, beftehenp 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Backofen, 
9 Morgen Aecker, 2% Tagwerk Wiefen und 2 
Morg Gemeindholz, welches auf 1320 fl. taxirt 
worden, fell dffentlic) an den Meiftbietenden ver: 
fauft werden. Der zur Licitation anberaunte 
peremtoriſche Termin iſt auf den 23. Merz d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zirndorf angefezt 
worden, Es werden aljo tie kaufs- und zahl: 


ungsfaͤhige Liebhaber eingeladen, fich biezu vor . 


dem Gommifjair Aſſeſſor Toufjaint einzufinden, 
Die auf dem Guthe haftenden Laiten werden bes 
kannt gemacht werden, und ber Meiftbietende 
kann des Zufchlags vergewiffert feyn. 
Feuchtwang, den 2. Febr. 1813. 

K. B Landgericht. 

11. In der Vermbgensauseinanderſetzung des 
Georg Wolfgang Laͤmmermann von Regelsbach 
mit Margaretha Beck von Seitendorf iſt der 
Verlauf des zu  Eeiveldvorf gelegenen vor: 
mals Bedifchen Gutes erkannt, welches in 
Haus, z Scheuer, einer Wagenfhüpf, 23+ 
Morgen Uder, 33 Tagwerk Wiefen, 2 Morgen 
Holz befleher und worauf jährlih 3 Eiwra 9 
Mez Korngült und das Handlohn in lebendigen 
Faͤllen à 12 fl., nicht aber in Todesfaͤllen haf⸗ 
tet, nebſt einer Ausnahme und Dreingabe, deren 
Beſtand nebſt der Taxe täglich bier eingeſehen 
werten kann. Peremtoriſcher Bietungstermin iſt 
auf Donnerſtag den 18. Maͤrz d. J. fruͤh von 
9 dis ı2 Uhr in Seitendorf anberaumt, in wel: 
dem, wenn nicht bejondere Gruͤnde entgegen 
ſtehen, der Zuſchlag ohne weiters an den Meit- 
dierenden erfolgt. 

Heilebronn, den 5. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Da das unterzeichnete Landgericht auf 
Antiag des Lebkiichners Johanu Michael Hopf: 
ner zu Willmersvorf, als Realgläudigers der 
Wagnermeifter Johann Michael Schweikertſchen 
Ebeleute dabier, befchlefien hat, im Wege der 
Erekution nachſtehende, auf 2745 fl. tarirte 
Gürer zum bijentlihen Verlauf zu bringen; fo 
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it Termin biezu auf den 15. April d. J. Bors 
mittags von 9 — 12 Uhr im hiefigen Königl. 
Landgerichre angefezt worden. Die Kaufslieb⸗ 
haber werben zu dem genannten peremtorifchen 
Zermin hiemit vorgeladen und wird dem meiſt⸗ 
bietend Berbliebenen der Zufcplag salva ratifica- 
tione-ereditorum zugeſichert. Die Tare fowohl 
als die Abgaben der Realitäten konnen in der 
Regiſtratur des hiefigen Landgerichts -eingefehen 
werden, 2 
Mr, Erlbach, den 13. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realitaͤten, 

1) Ein Wohnhaus am der Hauptſtraße dahier, 
mit Nr. 25. bezeichnet, 2) eine Scheuer, 3) 
drey Schweinftälle, 4) J Morgen Garten am 
Hanſe, 5) die Hofraith mit 4 Schorrgärtlein, 
6) z Zagwerf Wiefen im Muͤhlweg, 7) z Mon. 
Acker und Wiefen, eigentlih 3 Morgen im Him⸗ 
melreih, 8) 3 Tgw. Wiefe in. der Kappel, 9) 
zZ Mgn. Ader Neuthitic im Kayh, 10) 4 Mgu. 
Ader am Hagenhoͤfer Weg, ıı) 4 Mgu. Mär: 
tiſchen Lehenader im Diebsbuck, 12) } Mrg. 
Ader auf der hohen Straße, 13) ı Man. Adler 
im Feuerbach, 24) z Mon. Ader im Himmels 
reih, 15) 1 Mon. Uder auf ver Viehrrieb, 
16) 5 Mgn. Acer auf der Xerchen, 17) $ Mgn. 
Adler allda, 18) 3 Mgu. Ader am Schleifweg, 
39) : Dign. Pfarracer auf der Möthen, 20) 
15 Mau. Uder am Waidengäglein, 21), Mgn. 
Adler im Muͤhlweg, 22) das zum Haus gehdrige 
Gemeindrecht, 23) ? Mgn. Ader zum Gemeinds 
recht und ! Man. Wieſen in der Strieth. 

13. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Strumpfwirkermeiſters Johann Jacob Braun zu 
Wilhelmsdorf ſoll das demjelben zugehbrige: Eins 
viertel Haus Ar. 21. zu Wilhelmövorf, welches 
auf 110 fl. rhu. gewuͤrdiget werden, deſſen Las 
fien und Abgaben zur Zeit-aber noch nicht auds 
gemittelt find, oͤffeutlich verfaufe-werden, und 
ift Dierungstermin auf den 4. Merz e Bormits 
tagd 9— ı2 Uhr im Orte Wilhelmsdorf ange: 


ſezt worden, in welchen Termin fish Anufsluflige, 
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die ſich über ihre Beſtz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
aus zuweiſen vermbgend find, daſelbſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren, und 
den Zufchlag unter Beitritt aller Sntereffentem 
zu gewaͤrtigen · haben. 
Dr. Erlbach, den 7. Dez. 1812. 
KB. Landgericht, 


14. Da ſich fir das im IM, Stuͤck des dies⸗ 
jährigen Kreis Sinrelligenzblattes ſubhaſtirte, zur 
Sacob Grieſiſchen Concursmalie in Igelsdorf ger 
börige Wohnbaus und Zugehörung kein Kaufs— 
liebbaber gemeldet hat, fo wird daffelbe zum ans 
derweiten dffehrlichen Verkauf ausgefezt, wozu 
Termin auf ven 17. künftigen Monats Merz au: 
beraumt wird, an welchem Tage fich befiz« und 
jablungrfäbige Kaufsliebhaber Morgens 10 Ubr 
dabier am gewähnlicher Gerichröftelle einzufinden 
haben. 

Neunkirchen, am 3. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 


15. Auf Autrag der Gläubiger des Kbblers 
Georg Ziegler zu Afterthal werben folgende dem⸗ 
felben zugehörige Orundbefigungen mirrelft dffent- 
lidyer Steigerung verfauft: a) ein Guͤthlein, bes 
ftebend in Haus, Stadel, VBadofen, „, Mor: 
gen Hausgarten mit Obftbäumen beſezt, g Mor: 
gen Feld, J Morgen Wiefen, FTagw. Holz, 
zum gräflich und freyherrl. von Eglofiteinifchen 
Kaftenamt Kunreut erbzinßlehenbar; b) Z Mors 
gen Feld, die Sandleite, gleiches Lehen; c) die 
Hälfte au dem Marterader zu 5 Tagw. gleiches 
Lehen. Bietungstermin ift auf Donnerftag den 
18. k. M. Merz d. Is. Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und wird foldher von dem Deputirten bed 
unterzeichneten Hönigl. Landgerichtsaſſeſſor Sens: 
burg in dem Kobmaͤnniſchen Wirthshauſe zu 
Eglofftein abgehalten, wo ſich Kaufsluftige ein: 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anznaͤußern 
und den Hinſchlag unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung der NKreditorfchaft zu gewärtigen haben. 
Bon den auf obigen Realitäten haftenden Glebigs 
keiten, fo wie aud von dem Schaͤtzungspreis 


kann ftändlich im der Regiftratur dahier Nach⸗ 

richt erhalten werden. 

Neunkirchen, den 13. Fehr. 1813. » 
8.8. Yandgericht Gräfenberg. 

16." Auf Antrag der Ereditoren des in Gant 
gerathenen Kbblers Honrad Dorn zu Afterthal 
werden folgende demfelben zugehbrige Grunds 
beiisungen mittelſt dffentlicher Steigerung ver« 
kauft: ) ein Guͤthlein, beftehend in Haus, Stas 
del, Hofraith, Hausgarten, 4 Tagwerk Fb 
und Holz zum Gräfl. und Freiherrl. von Eglofz 
fteinifchen Kajlenamı Kunreuth erbzinßlehenbar; 
b) $ Zagwert 16 Ruthen 3 Schub Feld, der 
Krummenlohn, gleiches Lehen; c) 5 Tgw. Feld 
das Schelmgaßdderlein, gleiches Leben; d) $ 
Tgw. Feld das Halbſtiuz, gleiches Leben; e) F 
Taw. Reld, der Boseiverd, gleiches Keen; £) 
4 Tom. Feld, das Magnersfeld, gleiches Lehen? 
Bietungstermin ijt auf Donueritag den 18. k. M. 
Merz d. J. Vormirtags 10 Uhr feſtgeſezt, und 
wird foldyer von dem Deputirten des unterzeich⸗ 
neren K. Landgerichts, Acer Gensburg in dem 
Kobmaͤnniſchen Wirtbehanfe zu Eglofitein abges 
halten, wo ſich Kaufsluſtige einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protokoll anzudufern und den Hins 
flag unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Kredirorichaft zu gemwärtigen haben. Won den 
auf obigen Realitäten haftenden Giebigkeiten, 
fo wie auch von dein Schägungspreis kann ſtuͤud⸗ 
lic in der hiefigen Regiftratur Nachricht erhals 
tem werben. 

Neuntirchen, ben 13. Febr. 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg. 

17. Auf Untrag der Gläubiger des in Gant 
geratbenen Köblers Georg Deuerlein zu Afterthal 
werden folgende bemfelbem zugehörige Grundbe— 
figungen mirtelft öffentlichen Steigerung verkauft: 
a) ein halbes Wohnhaus, b) ein halber Stadel, 
e) beitdufig „4 Tagwerf Hausgärtlein, d) der 
Stuͤckachacker zu 1 Tagwerk, e) der Baferhals 
acker zu 3 Tagw., f) der Melmacker zu F Tgw., 
zum Gräflih-und Freiberrlicd von Eglofſteiniſchen 
Kaftenam Kunreuth erb zinslehenbar. Bietungs⸗ 
termin iſt auf Donnerſtag den a0. I. M. Merz 
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d. 5. Vormlttags ro Uhr feftgefegt, und wird 
foldjer von dem Deputirten des unterzeichneten 
Köuigl. Landgerichts, Aſſeſſor Seusburg in dem 
Kobmännifhen Wirthshauſe zu Eglofſtein abge⸗ 
halten, wo fich Kaufsluſtige einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protofell anzuäußern, und dem 
Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Grediterfchaft zu gewärtigen haben. Bon den 
auf obigen Realitäten baftenden Giebigkeiten, fo 
wie auch von den Schäßungepreis kann ſtuͤndlich 
in der hiefigen Regifratur Nachricht erhalten 
werben. 

Meunkirchen, den 13. Febr. 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg. 

18. Auf Untrag der Glaͤubiger des in Ganth 
gerathenen Köblerö Paul Conrad zu Oberrüßels 
bach wird defien Guͤthlein, beſtehend in Haus, 
Stadel, Badofen, z Tagwerf Hauögarıen und 
bepläufig 3 Tagwerk Feld, mirielit dffensiicher 
Steigerung verkauft. Bietungstermin iſt auf 
Dienftag den 24. k. M. Merz d. 5. Vormitrags 
10 Uhr feftgefezt, umd wird ſolcher von dem Des 
putirten des unterzeichneten Königl. Landgerichts, 
Affeffor Sensburg im Wirihshauſe zu Unterrilfs 
felbad) abgehalten, wo ſich Kaufsluflige einzufins 
den, ihre Aufgebere zu Protokoll anzuäußern, 
und den Zufchlag unter Berbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Kreditorfhaft zu gewärrigen babem 
Bon den: auf befagren Gütblein hafteuden Gie— 
bigfeiten und von dem Echägungspreije Tann 
ſtuͤndlich in der Negiftratur dahier Nachricht ers 
halten werden. 

Neunkirchen, den 16. Febr. 1813- 

8. 3. Landgericht Gräfenberg. 

19. Auf Antrag: der Gläubiger des Bauerb: 
manns Johann Georg Huͤbſchmann zu Afterthal, 
welcher in Ganth gerachen ift, wird am 19. k. 
M. März Vormittags zo Uhr in vem Koppmaͤu⸗ 
nischen Wirthebauſe zu Eglefflein: a) das Huͤbſch⸗ 
maͤnniſche Guth, bejiehend in Haus, Stadel, 
halben Badofen und beiläufig 11 Morgen Feld, 
Wieſen und Holz, zum Gräflih und Freyherr⸗ 
lia von Eglofſteiniſchen Kaftenamr Aunreutg erb⸗ 
‚ainslehenhar; b) zwey Küpe, ſaͤmtliches Baue⸗ 


8% 


rey⸗ und Stadelzeng, var dem Deputirten des 
unterzeichneten Koͤnigl. kandgerichts mittelſt bfs 
fentlicher Steigerung verkauft. Kaufsliebhaber 
haben ſich wor Deinfelben am bemerkten Tage und 
Orte einzufinden, ihre Nufgebote zu Protefell aus 
juäußern, und dem Pinfchlag unter Borbepalt 
der Genehmigung der Kreditorfchaft zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Bon den auf dem Öuthehaftenden Giebig⸗ 
keiten und von dem Schäßungspreife kanu ſtuͤnde 
lich In der hiefigen Regiftrarur Nachricht erhals 
ten werden. " 
Neunfirchen, den 19. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht Gräfenberg. 


20. Auf den Antrag des Euratorö für die hin 
terlaffenen blödfinnigen Kinder der verftorbenen 
Tagloͤhnerswittwe Sufanna Barbara Hanjelmäns 
nin wird das zu deren Weriaffenfchaftmafle gehd⸗ 
rige halbe Wohnhaus sub Nr. 265.2. in der 
Wendgaſſe, beſtehend In der obern Wohnitube, 
Stubenfammer, Küchen, Holzkammer, in dent 
Hintertheil bed Bodens, par terre in einem Stalle 
für 2 Kühe, dann in dem gemeinfchaftlichen une 
tern Tennen und Höfchen, worüber die erhobene 
Taxe täglic) in der Regiftratur des anterzeichne⸗ 
ten Gerichts eingefehen werben kann, zum oͤffent⸗ 
liben Striche ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den 1. Maͤrz fruͤh 9 bis ı2 Uhr anbes 
raumt it. Hiezu werden jahlungsfäbige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, wo jie vie Beringungen ers 
fahren, und nach Maasgabe ihres Gebors den 
Zufchlag gewärtigen fonnen. - 

Roshenburg, den 5. Sehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


21. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachfolgende Grundſtuͤcke des Enriftian Hirſch zu 
Neufterten zum bſiſentlichen Strich ausgeiejt: 
14 Morgen Acer ver Hirtenbeig, 2 Mig. lider 
au das Tauberzeuer Gememdheolz anſtoßend, 2 
Mrg. der HaardtaCer. Zum Strich diejer 
Grundſtuͤcke ift Tagfanrt auf Freitag den 5. März 
früh von 9 bis s2 Har im Orte Neuſtetten ane 
beraumt, wo vie Liebhaber erfcheinen, die Strich⸗ 
bevin„uugen veruehmen, ihre Angebote zu Pros 
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tokell geben und den Iufchlag’nach der Exelu⸗ 
tions : Ordnung gewärtigen konnen. 

Notheubarg, den 30. Yan. 1813, 

K. B. Landgericht. 

22. Auf Antrag der Andreas Schmidtſchen 
Glaͤubiger wird die zur gedachten Concursmaſſe 
gehörige obere Haͤlfie eines new gebauten zwei⸗ 
gädigen Mchnhamies in der unterm Vorſtadt an 
ber Ansbacher Chauſſee gelegeir, welches jaͤhrlich 
25 fr. zum Rentamt, 74 fr. zur gemelnen Stadt 
giebt, zum dffemsfichen Verftrich ausgefegt. Kies 
zu if Termin auf Mittwoch den 3. Merz früß 
9 Uhr. bei dem biefigen Königlichen Landgericht 
angejezt. Welches fämtlichen Strichlufiigen ans 
durch bekannt gemacht wird. 

Ufienheim, den 3. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

23. Bon der Verlaſſenſchaft des Michel Tras 
Bert in Enheim fol 1) das Wohnhaus Ar. 5 
mit Zubehdr daſelbſt, 2) 3 Morgen Acker der 
Eberenader, 3) $ Morgen Ader im alten Gras 
beu, 4) 4 Morgen Krautfeld, ſtoͤßt auf bie 
Hausgärten, 5) 4 Morgen Acker in dem Reu⸗ 
tergraben,, 6) $ Morgen Uder in der Geislinger 
Höbe, 7) I Morgen Acker im Kappelpfad und 
8) 3 Morgen Ader im Deßelvan.cın, auf Ens 
beimer Markung am ı 8. Merz dies Jahrs Vor⸗ 
mittars 9 Uhr im Sterbhauſe daſelbſt Theilungs⸗ 
balber an vie Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 

Uffenheim, den 17. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Es wird hiermit bijenrlich befannt ger 
macht, daß das zur Leoläumer Schmidiiſchen 
Concuremaſſe dabier gehörige Wohnhaus mit Sta⸗ 
del und Gemeindrechte gerichtlich verſteigert wers 
ben. Als Vierungdrermine find der 19. März, 
23. April und 19. May dabier am ordentlicher 
Gerichts elle feſtgeſezt. Kanufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Eroffnen eingeladen, daß der lezte 
Termin peremtoriſch ſey und falls ein annehm⸗ 
lies Geboth falle, kein weiteres Nachgeboth ans 
gene: men werde, Die auf dieſem Jmmootliars 
Vermögen haftenden Laften, fo wie die Taxe 
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Fonnen ſtuͤndlich dahler im der Regiftratur einge⸗ 
fehen werden. 

MWaffertrüdingen, dem a. Kebr. 1813. 

A. 3. Landgericht. 

25. Bon K. V. Stadtgerichtswegen wird hla 
mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Muſikant Michael Geyerſchen Relicten dahier das 
zu deſſen Nachlaß gehoͤrige Wohnhaus Nr. 596 
an die Meiſtbietenden verkauft werden fol, Die⸗ 
fes Haus liegt In der Altſtaͤdter fogenannten Herz⸗ 
gafle, auf der Übendfeire, iſt auf eine gemeinz 
ſchaftliche Einfuhr der Häufer nachbenannter In⸗ 
dividuen: NHabermann, Rupprecht, Zeitler, 
Schwenk, Brehm, Schäffer, Drittenpreiß ers 
baut und hält ein Steckwerk. Dazu gehört 
4 Morgen Neubruc) beim Engelftein ohmweit der 
Schleifmuͤhle. Nach Mbzug der auf dem Haus 
und Neubruch haftenden gewbhnlichen herrſchaft⸗ 
lichen Abgaben ift beides zuſammen auf 499 fl. 
son. gerichtlich tarirk worden. Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, in dem auf den 9. Merz 1.3. 
Bormittags 9 bis ı2 Uhr flass habenden einzi⸗ 
gen Meitationötermin, eoram Commisario, 
Stadtgerichtsaſſe ſſor Buſch, aw gewbhnlicher Ger 
sichröftelle fich einzufinden, und das Weitere zu 
gewästigen, mit dem Anhang, daß nach ı= Uhr 
fein Licitant mehr zugelaffen wird. 

Erlangen, am a2. Bebr. 1813. 

K. 2. Sradtgerichr. 

26. Bon RK. B. Stadtgerichts wegen wird 
dab Haus des Schreinermeilterd Sebaftian Aven— 
mat Nr. 300. in der weißen Ochfengalfe dabier, 
welches zu 957 fl. rhn. eingefhäger worden, ad 
haftam geſtellt. Kaufsliebhaber haben fih im 
Termin Mittwochs den 28. April d. J. dabier 
einzufinden, einander zu fleigern und der Meifte 
bierende Mittags um 12 Ubr, mir der Gläuble 
ger 3uftimmung, die Adiudikation zu erwarten, 

Erlangen, den 16. Febr, 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes, 


T- Gegen Philipp Weilersbacher zu Pays 
feld hat das Fönigliche Landgericht Concurs em 
23 
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kannt. Es werben baher alfe diejenigen, welche 
an gedachten MWeilerbacher eine Forderung gel: 


tend machen zu Fonnen glauben, vorgeladen, auf. 


Mittwoch den 17. Merz zuerjcheinen — in Perfon 


oder durch hinreichend bevollmächrigte Anwälte — " 


ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und bie 
Beweismittel derfelben, was die Urkunden be: 
trift, foldhe in Original und Abſchrift mitzubrine 
gen und vorzulegen, bey dem Mechtönachrheile, 
daß fie widrigenfalld mir ihren Forderungen gänzs 
lic abgewiefen würden. Da übrigens nur 6 ges 
richrlich befannte Gläubiger den Concurs bilden, 
fo wird der Termin der gegen die Liquidirät und 
Priorität der Forderungen flatt findenden Ginres 
den auf den nemlichen Tag feltgefegt, und nad) 
deren Abgabe die Schlußverbandfungen zu Pro— 
tokoll genommen, wobei die Gläubiger ihre Nechte 
gleichfalls zu verwahren haben, außer deilen fie 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchleffen 
und nach den Acten, fo wie fie liegen, erkannt 
werden würde. . 
Sorchheim, den 15. Kebr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Wider den Wirth Anton Betz zu Kloſter 
heiligen Blur iſt der Concurs erkannt. Es mer: 
den deshalb die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage und zwar zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf den 25. Merz, zur Verbrin— 
gung der dagegen flatt findenden Einreden auf 
den 29. April, denen zum allerfeirigen Schluß: 
verfahren auf den 3. Juny hiermit feſtgeſezt und 
alte Gläubiger des befagten Bey hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen im eriten Ediktstage bei 
Etrafe des Ausjchixffes anzumelden und nachzu— 
weifen, in den beiden andern Ediktstagen aber 
ihre Rechte bei Verluft der treffenden Handlung 
zu wahren. 

Gungzenhaufen, den ır. Febr. 1873. 

K. B. Landgericht. 

g. Aus der Vergleichung des aufgenomme—⸗ 
nen Vermoͤgensſtandes der verwittibten Maria 
Barbara Zwirnerin von Mt. Berolzheim mit deſ— 
fen Schuldenſtande gehet eine vollklommene Ob: 
aͤrirung offenbar hervor, die auch Processum con- 


ee abenen 


Concurs rechtskraͤftig erkannt. 
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eursus begründet und zu erkennen erheifcher, 
Demnach wird von dem Kdnigl. Kandgericht Heiz 
denbeim uber das Wermdgen der Maria Barbara - 
Zwirnerin zu Me. Berolzheim der Proccssus con- 

eursus formalites hierdurch erfannt, ſofort nach⸗ 

benannre Tage ale die gewöhnlichen Ediktstage 

und zwar Freitags den 12. März ad producen- 

dam et liquidandum, Freitags den 3. April ad 

excipiendum, Freitags den 23. April. d. J. ad 

coneiudendum biemit mir der Verordnung anbes 

raumt amd ausgefchrieben, daß diejenigen Glaͤu⸗ 

biger, weiche in dem biefer erften Ganttermine 

richt erjcheinen, mir ihren Forderungen an der 

Gaufmaſſe praͤkludirt werden ſollen. 

Heidenheim im Oberdonaukreiſe, am 14. De⸗ 
ceniber 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Lorenz Jacob Keulein zu Dittenheim bes 
figt ein halbes bandlohnfreies Shlveugurh nebſt 
z Morgen eigenen Feldgeund, feine Schulden 
aber übertreffen vie erhobene Werthsſumme dies 
fer Beſitzungen zu 638 fl. 45 fr. iunz ein bedeus 
tenved Quantum; ed wurde alfo die Gant über 
fein Vermögen erfannt, und der Montag der 
5. April ad producendum ad liquidindam , der 
Montag der 26. April ad excipiendam, der 
Montag der 17. May d. J. ad concludendum 
coram Depatato Ajjeffor von Baumgarten hiemit 
anberaumt. Die an diefen Sdiktstagen nicht 
gehörig erfcheinenden Gläubiger werten mit ihren 
Forderungen präcludirt werden. Die Haufölus 
ſtige fonnen ihre Angebote auf die oben bemerfte 
Realitäten am 5. April d. 38. dahier abgeben, 
worauf der Zufchlag nach erhaltener crediterjchafts 
licher Einwilligung erfolgt. 

Heidenheim, den 16. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Wegen Unzulaͤnglichkeit iſt über die Vers 
laſſenſchaft der zu Winn verſterbenen Catharina 
Pfeiffer, leztverehelichte Chriſt, der Univerſal⸗ 
In deſſen Folge 
werden alle Glaͤubiger des Chriſtiſchen Nachlaſſes 
auf ven 10. Merz J. J. zur Liquidation ihrer For—⸗ 
derungen u. Production ber Beweismittel hierüber; 
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auf den 7. April 1.9. zur Anbringung der Cinreden 
gegen die Liquidatien; auf den 5. ray I. J. zum 
Schlußverfahren und zwar durchgaͤngig bey Stra⸗ 
fe des Ausſchluſſes vorgeladen. Alle jene, wels 
de aud irgend einem Rechtsgrund zum gedachten 
Nachlaß gehörige Gegeuftände in Handen haben, 
werden unter der Drohung des Verluſtes ihrer 
etwanigen Anfpräche bicran im Eontumationsfall, 
aufgefordert, : erfiere vorbehaltlich ihrer daran 
babenden Rechte an das Depoſitorium des unter- 
zeichneten Concurägerichtes unverzüglich abzulies 
fen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die zur Chriſtſchen Maffe gehdrigen Immo— 
bilien, al&: a) ein Guͤtchen zu Winn, deffen Eins 
gehdrungen ein Haus, Scheune, Gaͤrtchen, Zieh: 
bronnen, 1% Mrg. zehntfreie Meder, 4 Tgw. 
Wieſen an 2 Stuͤcken und das Gemeindrecht find; 
b) ı Morgen freieigener Wafenader; c) ı Mg. 
eigener Acer im Grillenbuck, Winner Flur Mons 
tage den 22. Merz 1.5. 9 — 12 Uhr an dem 
Meiftbietenden auf vorgängige Bernehmung der 
Intereflenten werden verfauft werden. Beſiz⸗ 
nad zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden ‚mit 
dein Bemerten eingeladen: daß die aus den Wer: 
Baufsobjecten rubenden ordentlichen Keallajten , 
fo wie die befondern Bedingaine im Termine mit⸗ 
gerbeilt werden. Wornach ſich zu achten. 
Herrieden, den 4. ehr. 1813. 
. A. B. Yandgericht. 
6. Gegen den Bürger Mirch und Mezger 
Franz Zofeph Stellwaag in Eſchenbach it wegen 
großer Ueberfchultung der Cencurs erkannt wors 
den, und Termin ad Niguid.ndum auf Donner. 
flag, den a4ten. Maͤrz, ad excipiendum auf 
Montag den 26. April und ud cociudendumn auf 
Dounerſtag, den 27. May ıgı3. jedesmal früh 
9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Intereſſen⸗ 
ven sub poena praechusi zu Veobachrung des 
Redveserforderlichen vorgelaten werden. 
Heilebronn, deu 13. Februar 1813. 
K. B. Landeicht. 
7. Gegen den Kübler Zrbann Beier zu Glei⸗ 
ſenhof wurde wegen Unzulänglichleit feines Vers 
Mmögens zur Tilgung feiner Schulden ver Gautpros 
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zeß erkaunt. Es werden fonach a) bie bekann⸗ 
ten Glaͤubiger, welche bereits ſchon am 9. Sep⸗ 
tember v. Ihs. Des verſuchten Vergleichs wegen 
ihre Forderuug anmeldeten, zur nähern Liquida⸗ 
tion und Documentirung ihrer Anſpruͤche, b) 
die unbekamten Gläubiger zur ſaͤmmtl. Liquida⸗ 
tion und gefezlichen Beſcheinigung ihrer Forderung 
an Beier und deffen Vermögen hiedurch mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß 1) zur Erfparung der 
Koſten wegen Unbedeutenheit der Activmaſſe zur 
Liquidation, Exception und Contluſion nur ein 
Zermin und zwar auf Dienftag, den 16. k. Mts. 
Maͤrz d. 58. hiemit anberaumt wird, ſonach 2) 
diejenigen, welche an diefem Termin, welcher zu 
Ermeeuth im Deinhardrifchen Wirthshauſe vor 
dem Deputirten des unterzeichneten K. Yandges 
gerichtsaſſeſor Sensburg abgehalten wird, Vore 
mittags 9 Uhr weder in Perfon noch durch bins 
reichend Bevollmaͤchtigte erfcheinen, aus der ges 
genwärrigen Activ-Maſſe, wenn fie nachher mit 
Anſpruͤchen auftretten, nicht befriedigr werden, 
Zugleidy werden am naͤmlichen Tage und Orte 
zum dfemtlihen Verkaufe auegeboten: a) ein 
dem Beier zugeböriges Wohnhaus nebft Stadel, 
einem Haus: Garten und einem geringen Stuͤck 
Feld, vanıı beiläufig ? Tagwerk Feld, das Pin: 
fenfletäderlein, Freiherrlich von Kinsbergiſches 
Leben, b) ein Zagw. Feld, der Wochacker, glei: 
ches Lehen, e) ein Tagwerk Feld, der Kchrader, 
gleiches Lehen, d) mehrere Bauerei- und Haus: 
gerathſchaften, e) eine Kuh und ein Schwein, 
Geueymigen die Eretitoren das Aufgeber, jo ers 
folgt fogleich der Hinſchlag. 

Meunkircheu, den 13. Februar 1813. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

8. Das unterzeichnete Kgl. Landgericht hat, 
zur Berichtigung ver Eauldenwitens des vormalig 
Reicht ſtadt Muͤrnbergiſchen Herrn Katbedirertors 
Freyherrn v. Geuder zu Herridsbberg, theils anf 
deſſen eigenen Autrag, teils auf Verlangen ſeiner 
Giaubiger, einen Termin auf ven 28. Uptil ans 
beraumt, um in demjeiben vorderſamſt vie Paſ⸗ 
fivmape volſtaͤndig herzutellen, hiernaͤchſt aber 
bey Entſtehung emes guͤtlichen Abkommens das 
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Weitere zur Befrirdigung der Creditorſchaft recht: 
licher Ordnung nad) einzuleiten. Es werben Das 
her alle diejenigen, welde an deu gedachten 
Herin Rathsdirektor von Geuder Forderungen 
haben, dffenslicy hiermit worgeladen, ſich In dem 
bemieldten Termine Vormittags 8 Uhr entwerer 
perfonlich over durch zuldjjig Bevollmaͤchtigte ©. 
zufinden , ihre Horberungen, mit Borleuumn I: 
Driginal » Hıfunden und Einreihung beghanbeer 
Abfchriften gepdrig zu liquidiren, und die wei: ı 
Behandlung der Sache zu gemäztigen. . De 
Richterfcheinenden haben zu gewärtigen, daß ınve 
Cinwilligurg in die durd die Mehrheit der 
Erſchienenen eingegangenen Behaudlungsvor— 
ſchlaͤge augenommen werden wird. 

Erlangen, den 6. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Gegen die beiden Shreiiern Margaretha 
und Barbara Zübelein zu Afterthal ud wehrere 
bedeutende Echufpoflen eingeflogr we:den, wre 
halb Durch formliche Liquidatien ihres Schuiden— 
weſens zu prüfen if, ob gegen ſie der Gauture⸗ 
zeß einzuleiten, ober nur die Vertheilung tared 
Vermögens unter die Creditoren einzuireucn dur 
be. Es werden daher alle diegenigen, melde au 
ben beiden Zuͤbeleiniſchen Schweſtera oder au Des 
ven Vermögen rechtliche Forderungen zu machen 


haben, hiemit aufgefordert, ſelche am Samſtag— 


den 20. #, Mes Maͤrz dieß Is. Vormittags 10 
Uhr Inden Kabmaͤnniſchen Birthebaufe zu Eglof⸗ 
ftein vor dem Deputirten des unterzeichneten A. 
Landgerichtöaffeffer Seusburg der Gerichtsord⸗ 
nung gemaͤs, entweder in Perfon oder durch bins 
reichen» Bevollmaͤchtigte anzumelden, und mit 
allen Beinciömitteln zu belegen, widrigenfals fie 
mit nachherigen Anſpruͤchen nicht mehr gcherr, 
und bei ber etwan vor ſich gehenden Vertheilung 
des gegenwärtigen Vermögens ans ſolchem nicht 
befrieviget werden. Zugleich wird am naͤmlichen 
Tage und Orte, das Zuͤbeleiniſche Guͤtlein bejleh: 
end in einem zum Kgl. Rentamt Gräfeuberg erb⸗ 
zinnßlehenbaren Haus und 5 Tagwerk Felo uud 
Garten, worauf dad Recht zum Bezug von + 
Klaftern Holz; haftet, mittelſt difentlichen Erris 
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ches verfauft, vobon Kaufluſtige hiemit benach⸗ 
richtigt werden. 

Neunfir den, 13. Februar 1813. 

Konigl. Landgericht Gräfenberg. 

10. 3 Schulden-Liquidation an dem Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Taglbhnerswittwe Suſanna 
Barbara Hanfelmännin dahier iſt auf Montag. 
den 1. Maͤrz früh 9 Ubr Tagfahrt anberaumt, 
wozu aue jene, welde an’ gedachtem Nachlaß Ir 
gend cine Forderung zu haben vermeinen, borges 
laden werden, ihre Dolumente und ſonſtige Brief: 
höaften dabei vorzulegen, wuter dem Rachrheile, 
daß der Yusbleibende mir feiner Forderung bei 
ver Regulirung des Nachlafes unberuͤtſichtigt 
bleiben wird. 

Rothenburg, den 5. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Die beede Maurermeiſter Georg Schreit: 
wuͤlleriſche Eheleute dahier find nicht ohne bedeu⸗ 
tendes Aetiv- und Paſſivermbgen verſtorben; 
& ser deren Nachlaſſenſchafts⸗WVechaudlung habeu 
vr beedeun ſich laͤngſt ſchon unbekannt wehin bes. 
gebene Sehne Johaun Leonhard und Johauu Ges 
org Echteitniller oder deren alleufallſige Leibes⸗ 
Erben ihre beſtimmte Willensmeinung zu aͤußern; 
Sie werden Daher hierdurch bffentlich vorgeladeu, 
ip bis x. Jalv d. J. auf diesgerichtlicher Kaps 
key perſtulich eder durch Berollmächtigte einzufins 
ven und ihre diesfallſige Willensäußerung nah 
emgenommtener Einſicht von der Lage ımd Bes 
Daffeaheit der elterlichen Nachlaßſache zu gericht⸗ 
Inn Protokoll abzugeben. In ihrem Nichter⸗ 
ſcaeinungsfalle wird vie Rachlaſſenſchaft mir dem 
für j2lbe von Amtswegen aufgeftelle werdenden 
Sormund voljiändig verhandler und geſchloſſen 
werben, e 

Heidenheim, den r. Fehr. 18 38 

K. B. Landgericht. 

12. Nachbenauute dießamliche Conſcribirte aus 
der Auert kiaſſe des Jahrs 1790, als: 1) Anton 
Saulbek von Mateleſchenbach, ein Schneiderge⸗ 
ſelle; 2) Sebaſtian Holzinger von Eſchenbach, 
ein Sarrleraejelle; 3) Friedrich Schueeberger vom 
Wingerlbay, ein Bauernluecht; 4) Johan keans 
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bir Hechtelbauer aus Moesbach; 3) Tohann 
Dichee T inter aus Ederkebach, welche bereits das 
Leo? zur Conreibung In das k. Militair getreffen 
bet werben hiermit vorgeladen wenn fe ſich ins 
pri halb des Rezarkeifes befinden, binnen 4 Wo⸗ 
En, im Falle fie ſich im einen andern Kreife des 
Htniareii.d Maren aufhalten, binnen g Wochen, 
wo» mern fie heb Ind Ausland begeben baben folls 
ten, binnm eimem Jahre von der erften Emruͤckung 
d.fer Vorladung an, ver dem umterzeichnerem Pbs 
nigtichen Kantgerichte einzufinden, oder vie Gons 
firtaien idres bereite im Dejchlag genommenen 
Bermibgene , fo wie alle übriaen gegen die Wider: 
frenriiaen jeſtgeſezten geſezlichen Nachtheile zu ges 
waͤrt · gen. 

Heilobtoun, den 15. Februar 1813. 

A. B. Laͤndgericht. 


GStetbrief. 


De Euniaunda Horch von Maͤhlhauſen, valgo 
Creolen: Weibebild, welche durch Urtel des Agl. 
Sppelatiensgerichte des Rezatfreifed dd, 9. Det. 
1812 zu einer vierwdchentlichen Gefäugniß: 
ſtrafe, wegen Diebſtahls, deructheilt worden iſt, 
hat ſich, nach den Wenbmachtsftyeriagen, von 
Muͤblhauſen, worfie nuter polizeylicher Aufſicht 
geſezt war, eutfernt, ohne daß deren Aufent⸗ 
halteert conſtirt. Bebufs der Vellſtreckung obi⸗ 
gen Straferkenntniſſes werden alle Juſtiz. und 
Polizeybeudtden geziemend erſucht, auf dieſe in 
dem beyfolgenden Signalement naͤher bezeichne⸗ 
te Cunigunda Horch Stallung zu machen und 
ſolche im Betretungsſall arretiren und hieher lies 
fern zu laffen. 

Erlang, den 12. Rebr. 1813. 

K. DB. Stadtgericht, 
m als Ariminal: Bezirks s Behörde, 


Befhreibung. 
Eanigunta Horch iſt 27 Jahr alt, Meiner jes 
Boch unterſezter Statur, vorher Gehchtöfarbe; 
fie trug bey ihrer Entfernung eine alte fartunene 
Backenhaube, wie fie im Bambergifchen getragen 


werben, mit ſchwarzſeidenen alten Bändern, ein 
fhwarzfeidenes Halstuch, ein grauwellenes ſo⸗ 
ginanntes Biebermuͤtzgen, einen leinenen bliu 
und weis geftreiften Rod." Außerdem har fie 
Beim befonderes Abzeichen, 


Avertissements. 


1. Der alterhbchften ‚Entfchliefung zufolge 
fellen die unterm 25. May vorlgen Jahrs bern 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt uud zum 
Theil zur vormaligen Deutiherten ; : Commende, 
zum Theil zur ehemal. Reichsſtadt Näruberz gehd« 
rig gewefenen Staats: Realitäten vor allem noch 
einmal in eimyelmen dffenrlich verftelgert werken,, 
und Termin hiezu iſt auf Dienitag den 9. Merz 
Vormittags in dem Kieskaltſchen Wirthsh uſe zu 
Cr. Johannis auberaumt. Die zum Verkauf 
ausgeiegten Gegenftände find folgende: A) bey 
Forſthof: 1) die ehemalige Jagbfnepröwchnung, 
beitebend in einem agddigen Haufe, einem Fut⸗ 
terbaufe, einer Schiipfe nebſt Schweinflall, einem 
Stadel, 2 Hundsſtaͤlle und Garten, 25 Mn. 
Ader, a4 Mon. Wieſen und Deduug beim Haufe; 
B) zu Goſtenhof: 2) ein vormaliges Wachhaus 
an dena Gteinbibler Pecken Nr. 6, 3) ein dergl. 
an dem Creinbühler Weg Nr. 3. mir einem klei⸗ 
nen Gärtiben, 4) ein dergl. wor dem Frauenthor 
Nr. 4. wir einem Meinen Gärtchen; C) bey Lich⸗ 
tenbof: 5) 2 Tgw. Wieſen zwiſchen Steinbuͤhl 
und Gibizenhef; D) zu Heinpfleshof: 6) das 
fogenannte Jigerbaus Ni. 16. mit 3 Wohnuns 
gen und einem Gaͤrtchen, 7) dad Bleihhaus 
Nr. 17, fo 2gaͤdig mit einer Schäpfe, einem 
Waſchhan, einer Scheune, einem Badofen,, 
Hofraith, 21} Mon. Bleibplaz, 613 Mgn. 
Bleichweiber, 3:4 Mh. Held und Rangen vor 
dem Nürnberger Ötadrgraben; 8) 25 Tgw. Wie⸗ 
fen und ein Fiſchbehaͤlter ven J Mgn., 9) der 
große Läpfinger Garten von 33 Mgn. mit einem 
agddigen Haus Nr. 18. und einem Brounen, 
20) der Heine Läpfinger Garten von 17%; Man. 
wir einem Haus Nr. 19, 11) 55 Mon. Feld 
zwiſchen ber Barenfchanz und Heinpfleshof, 12) 
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za Mg. Kleefeld unter dem Läpfinger Garten; 
E) bey Sibizenhef: 13) 5,5 Mg. Feld am Sands 
reuther Viehtrieb, 14) 545 Mg. und 245 Mg. 
geld allda, 15) 833 Mo. Wiefen allda, 16) 
Zi Mg. desgl., 17) 55% Tgw. Wiefen, die 
Ochfenwiefe genannt, 18) 3,5 Mg. Feld, 19) 
375 Mg. Wiefen neben der Forftbefoldungswiefe. 
Hiezu kommen noch folgende Grundſtuͤcke: 20) 
35 Morgen fogenannte Deutfchberrnwiefen und 
Sandplaͤtze bei der MWeidenmähl in einzelnen 
Stuͤcken, 21) 4 Mg. dver Play bei dem Saͤn— 
weiber am Nürnberger Stadtgraben, wie felcher 
verpflodt iſt, 22) „4 Mg. dder Play bei denen 
Schweinftiällen vor dem Spittler Thor. Kaufs— 
luſtige werden von diefer Verfteigerung audurch 
in Kenntniß gefezt, um fih am Strichtermine 
einfinden zu kͤnnen. Diejenigen, deren Zahls 
ungsfäyigfeis wicht ohnedies fi yon befannt tft, 
haben ſich aber vor dem Aufſtrich gehbrigermafs 
fen aus zuweiſen. 

Fuͤrth, am 29. Jan. 1813. 

Koͤnigl. Rentamt. 

2. Von K. B. Rentamtswegen wird zum 
Verkauf nachbenannter durch Organiſation der 
Pfarreien Spalt und Grosweingarten disponibel 
geworbene Immobilien Termin am ı5ten. März 
3813. anberaumt. Kaufsliebbaber fönnen am 
beitimmten Tage Morgens g Uhr im diesamtli⸗ 
chen Geichäfts : Zimmer die Bedingniſſe vernehe 
men, Um .ız Ur Mittags werden den Meifte 
bierenden zugefchlagen, und zwar a) Meder: 
23 Morgen bei der Egelmühl, 2 Morgen im 
Meiſtersbaden; b) Hopfengärten: 2 Mörgen 
am Wallfahrter Weg, 13 Migen beim armen 
Haus, z Wign. imHobenrain, c) MWiefen: 14 
Tagwerk im Allersbach, ı Tagw. im Starchſten⸗ 
bach. 

Spalt, den 16. Febr. 1813. 

3. Vorliegender hoͤchſter Verordnung zu Fol: 
ge werden nachbenannte auf Weinberger Mars 
fung liegente Erantärealitären, als: 2 Tgw. Wie: 
fen bei Elpersrorb inc. + Mrg. Uder, 4 Igw. 
Schaafhofs-Wieſen, 4 Tgw. Bauhoföwiefen, 2 
Tgw. Wiefen In der Erln, 10% Tgw. in Sum⸗ 


me, Mittwochs, den 10. März laufenden Jahrs, 
Nadımiitags 2 Uhr, in dem Hirſchenwirthshau— 
fe zu Weinberg, nach denen im 67n. Stüd des 
Regierungsblarıs ı gr 1. Pag. 158 1. vorgefchrie« 
benen Mormen einzeln oder auch im Ganzen an 
ben Meifibierhenden verkauft. , Kaufliebhaber 
werden demnach eingeladen, ſich am obbeftimmten 
Tag und Dre einzufinden, und mit Vorbehalt als 
lerhödpjter Genehmigung des Zufchlags zu gewärs 
tigen. 

Feuchtwang im Rezatkreis am 20, Febr, 1813, 

A. DB. Rentamt. 

4. Da beildem auf den 21. Januar dieſes 
Jahrs anberaumt gewefenen Stridhsrage fein ans 
nehmliches Gebot auf das vormals Färbermeifter 
Duͤringiſche Wohnhaus dabier, jezt der Waiſen— 
fifrung dahier zugehörig, gelegt wurde, fo wirb 
eben diefes Haus Nr. 287 in der Schmidtgaſſe 


gelegen, nebjt der Färbereigerechrigkeit und ven * 


Faͤrbereigeſchirren nochmals zum Werfaufe und 


zur Verpachtung ausgeboten, und zum Striche 


tage der funfzehnte Wärz d. $. anberanmt. Die 
Bedingungen find die nemlicyen, welche in den 
Bekanntmachungen in Wr. 311, 312, 319 ded 
Gorrefpondenren von und für Deurjchland, in 
Nr. 44, 45, 46 der Antellinenz= Zeitung des 
Rezatkreiich und in Ar. 45, 46, 47: des Res 
thenburger Wochenblatres Jahrgang 1812 eins 
gerüft, enthalten ſud. Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
haber werden jonady eingeladen, au dem gt: 
nannten Tage Bormirtags zwiſchen g und 12 
Uhr in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Amtes fich einzufinden und ibre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 

Rothenburg, am 16. Febr. 1813. 
Königliche allgemeine Stifrungs : Adminiſtration. 

5. Zum dffentiichen Verlauf ciner auf dem 
hiefigen Aimtefpercher vorraͤthigen Quanfitä: von 
25 Schefſeln Waizen und 100 Scheffeln Norm 
ift ein Termin auf Freitag den 26. Febr. d. J. 
anberanmt- worden, wozu die Liebhaber -hieher 
einlader. 

Frauenaurach, den 13. Febr. 1813. 

Das Kodnigl. Rentamt Erlangen, 


— 
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6. Zum oͤffentlichen Verkauf der durch den 
ſelbſtgeſammelten Zehenden zu Neubof erlaugten 
Fruͤchte von 26 Echfl. Waizen, 224 Mez Korn, 
3 We Dinkel, 12 Schfl. Gerſte, 205 Schfl. 
Haber, 3 Schfl. Erbfen, 3 Mez Linſen, zz 
Schfl. Wicken, 3 Schſfl. Tenncurbhrig u. Aeftrig, 
314 Schbr. kurzes Stroh wird Termin auf Mons 
tags den 1. März d. 5. Vormittags so Uhr in 

“dem Crenenwirth Mieeliſchen Wirthéhauſe zu 
ſteuhof anberaumt. Kanfelien.saber werden hie⸗ 
ju eingeladen, und den Zuſchlag gegen annehm— 
liche Preiſe unter Borbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung zu erwarten. 
Dt. Ipéheim, den 15. Febr. 1813. 
Koͤnigl. Rentamt. 

7. Donnerſtag den 4. Maͤrz werden aus den 
Forſtorten Birckach, Fellberg und Winttrleithen 
einige Partien Nuz⸗ und Brennholz verkauft, im 
Ort Berglein fommt man fruͤh 8 Uhr zufammen, 
und am folgenden Tag als den 5. wird ebenfalls 
mit dem Verkauf dergleichen Hölzer in den Forſt⸗ 
orten Zimmerlach und Hefberg in der Flachslaͤn⸗ 
der Forftey forrgefahren, wozu man ſich In Birs 
kenfels verſammelt. 

Ansbach, den 19. Fehr. 1813- 

Kdırigl. Forſtamt. 

8. Am ım kommenden Monats März wird 
ein Quantum weiches Bau: und Brennholz aud 
dem Resier Lindenbiht verkauft: die Zufammens 
ar finder zu Lindenbipl um 9 Uhr Morgens 

att. . 
9. Das Rentamt Ansbach verkauft in deffeu 
Geſchaͤfte zimmer Freitags den 5. März d. JS. 
Vormittags um zı Uhr einige Jentner unbrauch⸗ 
bar gerordene Aetenpapiere und Aktendeckel, und 
lader Kanfsluſtige hiezu ein. 

10.23ur anderweiten Berpadhtung nachbe⸗ 

nannter mit dem Jahre 1812 pachtles gewordes 
nen Staaterealitäten iſt Termin auf Donnerftag 
den 4. Merz h. J. anberaumt worden, und zwar 
Morgens 9 Uhr die im bicfiger Stadtmarkung 
ſituirten Gemeindrbeile zu den herrſchaftl. Ge— 
bänden, bejichend aus 150 AR. Ader anf ver 
untern Steineihen Mr. 157, 2745 DR. Wieſen 
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m Schloßwaſen Nr. 142, zum Pandgerichtäges 


bäude, 158 OR. Ader im Hühnberg Ar. 24, 
145 DR. Wirfen in Schlofwafen Nr, 114, 
zum Rentamrsgebäude, 150 ON. Acker in ber 
Steindeichten Nr. 158, 145 DIR, Wiefen in der 
Anwand Nr. 139, zum ehemaligen Kaltenbaus, 
150 OR. Ader an der Hänge des Marrinsbergs 
Nr. 122, 145 DR, Wieſen im Schloßwaſen 
Nr: 119, zur Thorwart Weberfhen Wohnung, 
158 OR. Uder im Kuͤhnberg Mr. zu, 147 ON. 
Miefen im Kaitenbucher Wafen Nr. 2, zur Woss 
ner Schreinerfhen Wohnung, 158 OR, Ader 
im Kübnberg Nr. 53, 146 DR. Wıcjen im lais 
Bucher Wafen Nr. 6, zur Wohnung des Laudge⸗ 
richtödienerö, Tagwerk der Forſtwieſen- und 
2 Tgw. der Eichweiher, fo wie ı Tgw. 4 QR. 
45 Buß der Eckwieſenweiher bei Arberg, 13 Tgw. 
ber Badweiber bei Burgoberbadh , -ı 7 Tgw. 395 
OR. der Korlesweiher nebit = dabei befindlichen 
Fiſchgruben, „y Tgw. Weiherlein aufm Berg 
bei Herrieven, 3 Zgw. 9 AR. zo Fuß der Weis 
ber bei Keınmatben, 4 Tgw. 12 IR, der Muͤhl⸗ 
weiber bey Weiherſchneidbach. Nachmittags 
2 Uhr an Wedern bey Höheberg und Steinbad) : 
Z Tgm. im Kuͤhnberg, 1 Tgmw. allda, ı Tgw. 
daſelbſt, 1 Tgw. aldort, 1 Tgw. der Rofens 
acker, Z Tgw. a1} Ruthen nebſt daran beſind⸗ 
lichen I Tgw. 64 Ruthen Wiesfleck im Schul⸗ 
berg, 2 Tgw. an 4 halben Tgw. bie ſogenanu⸗ 
ten Haardäder, ı Tgw. im Hundöfeld, 3 Tgw. 
an der Wirfe bei Esbach, dann das Fiſchwaſſer 
In der Altnuͤhl oberhalb der Großenrieder Bruͤcke 
mebft den dazu gehörigen Woͤhr und Wiesplägen, 
Die Verpachtung geichieht im Geſchaͤftszimmer 
der unterzeichneren Behdrde und werden Pacht: 
Tiebhaber eingeladen. 

Herrieven, ben 18. Febr. 1813. 

K. B. Rentamt. 

ıs. Die Pachtzeit der Traiteurſtelle in dem 
der biefigen Cummune zuftindigen Wilchade 966 
her mit dem lezten Merz d. J. zu Ende, zu des 
ren anderweitigen Verpachtung auf 3 und meh⸗ 
rere Jahre ift Zermin auf den 11. Merz anbes 
raunt worden. Diejenigen, melche ſich zu Dies 
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fen Uprernehmen eignen, und fidh darüber ges 
börig auszuweiſen vermoͤgen, haben ſich gedach⸗ 
ten Tages fruͤh um 9 Uhr dahler auf dem Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihre Augebote zu Protokoll zu 
geben, und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung der Zufchlagung zu gewaͤrtigen. Die Ber 
dinguijje Ponnen bei dem Strich mad vorher bei 
der Rathsſſchreiberey erfahren werden. 

Mr. Burgberndeim, anı 9. Febr. 1813. 

Der Magiftrar. 

12. Zufo'ge ciner Entſchließung des Königl. 
Appellationsgerichts des Rezatkreiſes vom 28. 
Deiember v. J., eingelemmen den 15. d. M. 
wird cd andurch jedem Eingeſeſſenen des biefigen 
Landgerichts, an welchem ein Verbrechen verübt 
werben follie, zur Pflicht gemachr, hievon bei 
dem biefig Königt. Laudgericht fchleunige Anzeige 
zu erflatten, damit wegen Erbebung des That⸗ 
beftandes und der auf den Thaͤter binweljenden 
Spuren das Nächige vorgekehrt werden fonne. 

Hersbruck, am 15. Febr. 1813. 

K. B. Laudgericht. 

13. Mit dem 1. des naͤchſtküuftigen Monats 
März beginnen die hieſigen Viedmaͤrkte für dieſes 
Jahr, weldye von 14 zu 14 Tagen, jebesmal 
am Montag bis gegen Martini, an dem bereits 
Befannten Plate vor dem Würzburger Thor das 
hier Start haben werden. 

Neuſtadt au der Wild, den ı$. Febr. 1813. 

8.8. Landgericht. 

14. Saͤmtliche Steuerpflichtige biefiger Stadt 
werden biemit aufgefordert, die verfallene Grunde 
Haͤuſer⸗ uud Gewerbſtener fürs erfle und zweite 
Ziet 1543 nebſt 6 fr. vom Gulden jährlichen 
Eteueibetrag als Marſchkonkutrenzumlage, fe 
wie ihre pro 1812 allenfalls noch ruͤkſtaͤndigen 
Erbziunfe, im naͤchſt eintretenden Monat März 
an ten dazu befiimmıen Taͤgtn, nemlich am Mon⸗ 
tage und Donnerflage unfehlbar anher zu beza⸗ 
ten. Aunsbach, anı 20. Febr. zgız. 

Kbnigliches Rentamt. 

15. Da der biejig bürgerlidie Mezgermeiſter 
*ohann Daniel Paul gerichtlich erllärte, daß er 
für feine Schuiden bafter, welche der bey ihm 
Ei Knecht geßandene Joh. Georg Huzler etwa 
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auf felnen des Pauls Namen mache und diefe 
feine Erklaͤruug dffentlich bekannt zu machen bat, 
{9 wird dick andurch zu Jedermanus Wiſſen uud 
Nachachtung aligemein bekauut gemacht. 
Lauf, den 17. Febr. ıg 3. 
K. B. Laudgericht. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht zu Faͤrth 
wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebrachr, 
daß die nach biejigen Geſetzen geltende eheliche 
Guͤtergemeinſchaft in dem pwifchen ven Kaufmann _ 
Johann Heinrich Fitedeih Mayer und der Witte 
we Maria Magdalena Bechert am 30. Januar 
d. J. errichteten Eyes und Erbvertrag ausge⸗ 
ſchloſſen wurde. 

Fuͤrth, am 13. Febr. 161 3. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Mir Genehmigung der Koͤnigl. Krels—⸗ 
Adminifiration wird das in dem Buͤcheubacher 
Gerneindewald ftehende Holz; und zwar auf dem 
Stamme verkauft. Zur BVerjteigerung ift ein 
Termin auf Dienftag den 9. Merz. h. 3. Vorm. 
9 Uhr anbe,aumt, wozu man die Kaufsliebhaber 
biermit einladet. Der Verkauf geſchieht im Crte 
Buͤcheubach, die abzutreibende Holzflaͤche beträgt 
18 TZagwerf und es fünnen darauf beiläufig 
375 Klaiter Holz, 160 Klafter Stöde, 400 
Schock Büfchel gehauen werden. 

Herzogenaurach, den 28. Jan. 1813. 

8. B. Landgericht. 

18. In Beziedung auf umjere Bekanntmach⸗ 
ung vom 15. Dee. v. F. glauben wir hier durch 
zur Keuntniß des Publitums bringen zu mären, 
daß, nad einem eben an und eingelaufenen 
Schreiben der Kgl. Preußifchen Eentral: Sreuers 
KRommuifion de dato Berlin, deu 6. d. M. von 
der Stempelung der Partial: Doligationen über 
die in: Auslande kontrahirten Abnigl. Preußi⸗ 
ſchen Anlehen gänzlich abgefianden worden. das 
ber es dann auch der Einfendimg jolcyer Obliga⸗ 
tionen nach Berlin nicht bevarf. 

Nürnberg, deu 19: Febr. 1813. 

Koͤnigl. Baier. Bauco. 

19. Behufs der Auseinanderſetzung ber Han⸗ 

delsmaun Joſeph Anton Dopfiſchen Nachlaßmaſſe 
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‚zu Oruban werben Montag den 8. Merz I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr in dem Sterbhauſe zu Ornbau 
Dobiliare und Effekten von verſchiedener Art, fo 


Wie wenige Vetten, etwas weißes Zeug, des: 


gleichen ein Vorrath von Rauchtabak und unver 
arbeirered Eifen in Stangen, als auch die im 
Kramladen befindliche Soecerei und ſonſtigen Ar⸗ 
filel gegen gleich baare Bezahlung im Yustiondz 
wege veräußert und hiezu Kaufsluſtige eingeladen, 
Herricden, am 18. Febr. 843 . 
K. B. Laudgericht. 

20. Kuͤnftigen Mittwoch den 3. Maͤrz und 
darauf folgenden Tags laͤßt Unterzeichneter fein 
noch vorhandenes Vieh au Pferden, Kuͤhen und 
jungen Vieb, Stroh, grünen Zurver, Waͤgen, 
Pig, Pferd- und Ochſengeſchitr, Betten, 
wenßen Zeuch, dann Bauern- und Schreinzeuch, 
am ven Reinbirtenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in jeiner Wehnung verſtergern. 

Sebaſtian Weber, bisheriger Meye⸗ 
reypachter in Obernzenn. 

at. In dem Kalteißiſchen Wirchshauſe zu 
Rbckingen verpachtet der Unrerzeichnere Sonntags 
den 7. Merz d. J. Nachmittags 2 Uhr ſein ber 
ſitzendes, zu Rödingen belegenes Haus nebſt es 
meindrheile, eine halbe Zchenne, 5 Igw. Schor— 
garten und Tgw. ſehr huͤbſcher Gratzarten, 
in welchem viele Obſtbaͤume befindlich ſind, daun 
4 Mrg. eigenen Acker auf 3 oder 6 Fahre an 
den Meiſtbietenden. Dies macht derjelbe unter 
dem Bemerken befannt, daß das Haus mir dem 
3. May b. 3. bezogen werden kann, bie Grunds 
fiüte aber gleich am obigen Pachtötermin übers 
lafien werden fonnen. — 

Waflerträdingen, am 8. Febr. 1813. 

Joqann Leonhard Martin, 

Rentamtsdiener. 

22. Montag den 1. Merz iſt der geſezliche 
ſogenannte Heine Bau im Caſind, der um 6 Uhr 
Abends präciie feinen Anfang nimmt, 

Ansbach, den 23. Febr. 1813. 
Die Caſino-Direction. 
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23. Seine Koͤnigliche Majeftät von Baiern 
haben mich zum Advolaten der Königlichen Lund: 
gerichte Herrieden und’ Leurersbaufen und des 
Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Gerichts Schilungs fuͤrſt 
allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet. Sch mäche 
dieſes fir mich gewuͤnſchte Ereiguiß meinen Gbns 
nen, Verwandten und Bekannten In und um 
Ausbach mit der Bemerkung bekannt, daß mein 
künftiger Aufeuthalt in Leutersbaufen ift, und 
mit der angelegentlichiten Bitte, mich ihrer Ger 
wogenheit und Freundſchaft uoch ferner empfoh⸗ 
len ſeyn zu laſſen. 

Dr. Leuchs, bisheriger Koͤniglicher 
Advokat zu Muͤrnberg. 

24. Leopold Stoͤwer empſiehlt ſich auf die 
kommende Faſtnachtsmeſſe wie gewöhnlich im 
Etern, eine Stiege hoch in dem gewöhnlichen 
Zimmer Pr. 12. Seine führende Waaren bes 
fteben in feinen weißen und geftreiften, glatren 
und eroslirten leinenen Bändern, in allen mög: 
lichen Sorten Nähs und Strickfaͤden, feines 
baumwolleues Näh = und Stridgarn, baumwol⸗ 
lene und faͤdene Struͤmpfe und Herrenhauben, 
Sacktücher in weiß Leinen, Battiſte von Leinen, 
aͤchten Fadenbattiſt, Hollaͤndiſche oder Bielefels 
der Leinwand, Spitzen, Naͤhnadeln, ſo noch 
mehrere Artikel. Er bitter um geneigten Jus 
fpruch, verfichert gute Waaren und ſehr billige 
Pꝛieiſe. 

25. Gebrüder Loffler, Zinnarbeiter aus Er⸗ 
lang, empfehlen ſich einem hohen verehrungs— 
wördigen Publikum ſowohl als in⸗ und auswaͤr⸗ 
tigen Freunden, daß ſie dieſesmal wieder die 
Meſſe mit ihren ganz new facienirten Ziunwag⸗ 
ren beziehen, nemlich Kaffeegeſchirre von verfchies 
dener Gattung, Theegeſchirte, Leuchter, Schuͤſ⸗ 
feln, Teller, Rofenteller, Suppennäpfe in neucz 
fter Fahon, Yaveirs, Lbfſel, Kannen u, dergl. 

26. Joſeph Ziesmund von Monheim empfichle 
fi) mit einem Aſſortunent Bijouteries Waaren : 
als Ohrenringe für Herren und Damen, Finger: 


ringe, Pettſchaften, Schluͤſſel, Uhrketten und 


Baͤnder, Vorſteknadel, Medaillons, Halsketten 
und Haarſchnuͤre, Schloͤßchen, in feinem 6 ka⸗ 
23 
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raͤtigem Dehringer, als auch 14 farätigem Golde, 
Ferner ſüberne Schnallen, Pettſchaft, Schläffel, 
Ketten, Theeſeiber, Zuckerſchaufeln, Fingerhuͤt, 
Scheerchen, feine plattirte und unplattirte Kaͤm⸗ 
me, feine plattirte Spern, Reitpeitſchen, Dos 
fen, Hoſentraͤger, Handſchuh, feine Bleiſteften, 
Federmeſſer, Raſſiermeſſer, Scheeren, Putzſchee⸗ 
ren mit Federn, feine franzoͤſiſche Perlen, vers 
goldete Halsketten, fchbne roth lafirte Waaren, 
nemlih Theemafchinen, Kaffeegefchirr ıc. nehme 
and) altes Bruchgoid und Eilber dagegen für den 
vollen Merch an. Meine Boutique ift auf dem 
obern Markt, dem Herin Burgermeifter Grienins 
ger feinem Haufe gegenüber, 

27. Madame Meizanımer aus Nuͤrnberg Bes 
zieht diefe Dreffe mit einem Afforriment von Putz⸗ 
und Galanteriewaaren und bittet um geneigten 
Zuſpruch. Ihr Laden ift bei Herrn Tfedizinale 
Rath Leiblin ohnweit den Rathhauſe. 

28. Unterzeichneter bezieht die hieſige Meſſe 
zum erſtenmale, uns empfiehlt ſich mir allerlei 
Sorten feinen Stahlwaaren, von ibm felbit vere 
fertiger, als Meier, Gabeln, Scheeren und 
dergl. mehr, nehme auch zu meiner Arbeir gebds 
rige Reparaturen am, und verfpreche die billigite 
und reelfie Bedienung. Meine Boutique iſt auf 
bem obern Markt zwifchen denen Buͤrſtenbindern. 

Johann Thomas. Hader aus Erlangen. 

29. Da fich die Meſſe herbeinaht und ich wies 
ber febr gutem deutſchen Kaffee bekommen, fo 
babe ich die Ehre, den biefigen and auswärtis 
gen Freunden ſolches bekannt zu machen und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Mein Logis ift in 
der Adlerwirthsgaſſe beim Hutmacher Bennin, 

Heglin, Wittib. 

30. Ich madhe einem hechzuverehrenden Pub: 
likum hiemit gehorſamſt befannt, daß ich vom 
1. Maͤrz d. J. an wieder Tücher, Leinengarn, Baum⸗ 
wollengarn and Zwirn zum Bleichen annehme. Die 
Preiſe ſind die gewoͤhnlichen und nemlichen, wie 
im vorigen Jahr, und die Spedition auf meine 
Bleiche beſorgt in Anebach Hr. Joh. Abr. Kron 
in Nr. 172, in Rothenburg Hr. Buchbinder 
Egner, im Ufſenheim Hr. Webermeiſter Deder, 
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Da ich nicht nur allein in vergangenen Zeiten bie 
Waſſertruͤdinger Bleiche errichtet habe, fendern 
auch im vorigen Fahr auf meiner dahier etablirs 
ten neuen Schlefifchen Bleiche folhe Waaren ges 


liefert, die gewiß einem jeden meiner resp Freums 


be und Gduner, ſowohl In Hinficht ver Welße 
als Haltbarkeit, entſprochen haben; fo fchmeichle 
ich mir diefes Fahr um fo mehr guͤtigen Zufpruch, 
als ich nach Überdies im Stande bin, mich durch 
verbefferte Einrichtungen und Berbäftniffe dem 
mir guͤtigſt fchenten wollenden Zutrauen immer 
würdiger zu macheıt. 

Schwabach, den 14. Fehr. 1813. 

3. Gottl. Opiz, Bleichmeiſter. 

31. Unterm 5. Februar h. 3. haben die Uns 
tergeichneten im dem Ansbachiſchen Intelligenz: 
blatt Er. VI, einem verebrlichen Publikum bes 
kannt gemacht, daß ſie vie zu Waſſertruͤdingen 
belegene von Luͤttwitziſche Blaiche käuflich an jich 
gebracht baben, und daß fie demnaͤchſt die zu 
dem Blaichgeſchaͤft aufgeſtellten Spediteur, fe 
wie bad Blaichlohn ſelbſt, zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen wirten. Da nun die Mahl ver ere 
fiern, fo wie die Beſtimmung des leztern vom 
uns getrofjen worden iſt, fo erinangeln wir nicht, 
hierdurch anderweir befaunt zu machen, daß wir 
als Spedireurd 1) für ven Diſtrikt Ansbach Hrn. 
Kaufmann Auernbeimer; 2) für den Diiriet Dins 
kelsbuͤhl Hrn. Kaufmann Gruner; 3) für den 
Diſteict Eichſtaͤt Hrn. Kaufınann Cucharius 
Adam; 4) für den Diſtrikt Fuͤrth ordinaire Fuhrs 
mann Med; 5) für den Diſtrict Gunzenhauſen 
Färbermeiiter Braun; 6) für den Dijiriet Nbrd⸗ 
lingen Faͤrberneiſter Senning; 7) für den Dis 
firier Nılrmberg Färbermeifter Samhammer; 8) 
für ven Diſtrikt Pappenheim Traiteur am Schloß⸗ 
berg Knaup; 9) für den Diſtrict Rothenburg 
Hr. Affelfor Merz; 10) fir den Diſtrict Meifene 
burg Hrn. Kaufmann Johann Jakob Hans ges 
wählt haben, bei welchen alle auf unjere Blaiche 
kommen follende Waaren angenonımen werden, 
und daß das Blaichlohn a) von einer Elle Tuch 
jeder Sorte a5 fr., b) von einem Pfund Gar 
16 fr, und c) won einem Pfund Zwiru 24 fr. 
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beträgt. Uebrigens empfehlen wir uns nochmals 
einem verehrlidhen Publikum zu geneigtem Zus 
ſpruch bei unferem Blaichgeſchaͤft ergebenft und 
fitgen noch bei, daß dat Geſchaͤft mit dem Mor 
nat Merz angefangen wird. 

Waſſertruͤdingen, am 20. Febr. ı8r3. 

Jakob Friedrich Braun, Färbermeifter 
daſelbſt. 

Geora Friedrich Hauk, bisher Faͤrber⸗ 
meiſter zu Lappenheim. 

32. Simou Eyſig Nr. 25. verkauft oder vers 
pachtet auf drey Jahre ſeine zwey Gärten, Nr. 3. 
hinter der Voggenmuͤhle. 

33. In der Saͤubrichſchen Handlung Nr. 263. 
iſt zu haben: Feine Boutenlenpfropfe 100 Enid 
40 u. 52 kr., Eßig die Mans Ru. ı2 fr., aͤchtes 
Daumöl 40 kr., fein Zalardi 36 kr., Nibbl ıg fr. 
feine Baumwolle x fl. 10 fr., fetter Burgunder 
Käs 36 kr., bey ganzen und halben Yaiben 30 fr. 
Lie und Fenchel 22 fr., fein Bleiweiß 15, 18 
u. 2 fr., Novölinger Keim 28 kr., fein Mandel: 
Kaffee 12 kr., aͤchten Badiſchen Geſundheits— 
Kaffte 24 kr., Reiß ar kr., ſchwarze Gallus 1 fl. 
36 kr., aͤchter Leipziger Knaſter von Limburger u. 
Ftoſch ıfl. 12 kr., 1 fl. 360.0 fl. 48 kr., Stadt: 
haus u. 3 König 12, 24, 32 und 48 ®r., ſchwar⸗ 
zer Reuther 12, 16, 24, 36 u. gofr., rother AB 
23, 28 u. 40 fr., Achter alter Hamburger Kouis 
fiona ı fl. 20 kr., Spanifh Wappen N 28 und 
49 fr., Wildemann 16, 24, 36 u. go kr., Petit: 
Anafter 48 kr., Ung. Tabak Nr. ı6, 16, 20 und 
24 fr., Portecarero ı fl. 12 fr., Portorico r fl. 
20 kr., Tuͤrkenknaſter von Beſtelmeyer, verfchien 
dene Sorten Brieftaback nebſt noch mehr alte abs 
gelegene Corteu, fein Marocco 36, 48 u. 1 fl, 
fen Marino 52 u. ı fl. ı2 Er., gelb, roth uud 

ſchwarz Naturel in Vlev a4 fr-, fein Waizen 18, 
20 und 24 fr, ſchwarz Kalbleder a fl. 30, rfl. 
36 u. 1 |. 40 fr, das Pfund von jeder Sorte, 
Kaßee, Zucker, Cacao, Vanille, alie Sorten Ger 
wuͤrz u. Farbholzer, fein Indigo, fem Gonches 
nille, fein and ordin. Virriol, gelbes u, weißes 


- Made, ArıputinH, alle Gattungen Stiefelſchaͤf⸗ 


te, gatz fein Iulinte Stiefel-Umſchlaͤge, braun 
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gelb, gruͤn, roth und ſchwarz Schaafleber, alle 
Farben Saffian und Bruͤßler Mode-Rauleder, 
alle Sorten feine deutſche u. franz. Spielkarten, 
nebſt allen ſchon befannten Farb⸗ und Laklierer⸗ 
Waaren billigſt. 

34. Bei Unterzeichnetem find aͤchte Karpfenſez⸗ 
linge circa 2000 Stuͤck halb und viertelpfändig 
zu verfaufen, Montags, den g. naͤchſtkommen— 
den Menars März werden die Winterungen ges 
fiſcht, wo Kaufluftige die Waare in Augenſchein 
nehmen, und fich eines billigen Abſchluſſes ges 
wärrigen können. 

Dietengofen, den 22. Februar 1813. 

Johann Leonhard Schlegel, 

35. Im Wieſengaͤßlein find die 2 ebenen Biere , 
tel des Gartens nebſt der Gartenftube, mir oder 
ehne Meubles, und die Gaͤrtners Wohnung zu 
vermiethen und täglich zu beziehen. 

Hohbach. 

36. Achthundert Gulden find auf erſte Hps 
pothel aus zuleihen; das Nähere ift in Nr. 193 
zu erfahren. 

37. Die ı4te Ziehung zu Nürnberg gefchiehr 
naͤchſten Samſtag den 27. Februar, wozu Freis 
tags vorher bis 10 Uhr Einjäge annehme. 

Einfel, K. B. Lotto: Einnehmer. 

38. In der 675. Regensburger Ziehung ka— 
men : j 

54 76. 90. 56. 35 
Die naͤchſte Nürnberger Ziehung ift den 27ten 
dieß, wozu nur bis nächften Freitag Nachmittag 
4 Uhr Einfäge annehmen kann. 

Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie: Einnehmer, 

39. Bei einem Königl. Reutamte des Rezate 
Kreijes werden zwey brauchbare Ecribenten ges 
gen annehinlide Bedingniffe geſucht. uch 
winfde man einen Incipienten anzunehmen, der 
bereitö gute Schulkenntuiſſe befiger, um fidh zu 
einem qualifieirten Subject zu bilden. Mo? it 
bei der Kbnigl. Revaction zu erfahren. 

40. Vorgeſtern Nachmittags wurde aus einer 
Erube eine alte eingehäufige jilberne Taſchenuhr 
entwender; fie har innwendig in der Gegend ver 
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Spiral die Namen M. Hannet und über ber 
Spiral: A Paris. Wem folche zu Geficht kommt, 
beliebe fie gegen angemefjene Erfenntlichkeit im 
Eomtoir anzuzeigen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 238. in der Adlerwirthsgaſſe ift ein Quars 
tier, bejtehend in einer Erube, 2 Stubenfammern, 
Kuͤche, Holzleg und andern Kammern, zu ver: 
miethen, 

Nr. 406. in der obern Vorſtadt ift par terre 
bintenaus ein Quartier täglich zu bezichen. 

Mr. 427. iſt der mittlere Gaden zu wermierhen, 
bejtcht in 3 heizbare Zimmer, 2 Stubenfammern 
und 2 Bodenfammern ımd Waſchhaus, und kann 
auch ein Stuͤck Garten dazu gegeben werden. 

Nr. 605. ben der Weth it ein Quartier mit als 
len Bequemlichkeiten bis Fünftiges Ziel zu vers 
mierben. 

Nr. 664. in der Herricder Vorftadt ift ber obere 
Gaden zu vermierhen und kann täglidy bezogen 
werden. 

Nr. 938. ift bis MWalburgis zu beziehen 5 Stu⸗ 
ben, wovon eine mit verfchloffenen Alcove ald Ca— 
biner md eine entrefolirt,; Rüde, Bodenkammer, 
Keller, Holzlege, den gemeinfchaftlichen Gebrauch 
des Hofes, Waldhaus und Bronnens; dann par 
terre eine Grube mit Gabinet, Stubenfammer , 
Kuͤche, Holzleg, etwas Keller und Äbrige gemelds 
te Bequemlichkeiten ift täglich zu beziehen, 

Nr. 982. find drey Sruben, 2 Kammern, Kuͤ⸗— 
chen, Holzleg fogleich zu beziehen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebühren flir die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 15. bis 22. Febr. incl. 


x fl.23 fr, Arnold Gut, 8 fr. Gärtenverpacht, 
32 tr. Leuchs Aufruf, 40 fr. Lohmann Aufruf, 
12 fl. 48 fr. Landgericht Neunlirchen, 16 fr. Hey: 
lin Kaffee, 18 fr. Schlegel Fifche, 12 fr. Reiz: 
ammer Mefbefuch, 14 fr. Joſeph Lotterie, 6 Er. 
verleih. 800 fl., 38 fr. Dir, Nr. 119, 4 kr. Dir. 


— — 
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Nr. 882, 18 fr. Dr. Nr. 838, 12 #. Dtr. N, 


427, 4 fr. Dir. Nr. 406, 8 fr. Dir. Pr. 238, 
6 fr. Der. Nr. 664, 6 Ir. Dir, Nr. 605. 


Angelommene Fremde, 


Herr Michels, Kaufmann von Kigingen zHr 
Milfe, Vapierfebrifant und Herr Loske v. Georgs 
Gmuͤnd; Hr. Juſpecteur Gareys von Rothenburg, 
log. im Brandenburgiſcheu Haus. Hr. Schaal, 
Kaufmann aus Eibermperf; Hr. Gutherr, Amt⸗ 
mann v. Zaͤbingen; Hr. Hinlein, Handelsmann 
dv. Welbbaufen ; Hr. Heubufb. Zinngiefermeiiter 
aus Spalt; Hr. Hunger und Hr. Heiter, Kaufe 
leute aus Schönheit in Sachſen; Hr. Leibheimer, 
Pfarrer Ober: Kocha im Wirtembergifchen, log. 
im Zirkel, 


a) St. Zobannis- Kirche, 


Getaufte vom 135. bis 21. Febr. 


Nicolaus Friedrich, des B. und Pflaſtermeiſters 
Epringer Sohn; Jobſt Wilhelm, des B. und 
Saifenfiedermeiftere Kirchhof Sohn; Johaun 
Helurihy Carl, des B und Bierbrauermeiſters 
Schwarzbek Sohn; Unna Barbara , des B. und 
Bierbrauermeifters Boß Tochter; Anna Marie, 
des Baͤckermeiſters Blanck zu Hennenbach Tode 
ter; Johaumlheorg, der penſionirten K. B. Sol⸗ 
daten Heinz Sohn; Jooanna Maria, des Br 
und Schlobermeilier® Lochter. 


„io 


» Begrabene vom ı7. big ar. Febr, ' 


Anna’ Maria, des Bauern Arnold zu Neufes Eher 
frau, alt 55 J. 7 M. ı7 T. ſt. an der Abzeh⸗ 
rung; Anua Margaretha, der Maria Helena 

"Mayerin Tochter, alt 5 M. ıı T. fl. am Ges 
fraifh; Anna Barbara, des Beftandgärtnerd 
Schorr Ehefrau, alt 38 J. 4 M. 27 T. ſt. an 
der Waſſerſucht; Carl Berthold, B. und Wirth, 
alt 41 J., ft. am der Lungenſucht; Johann Con: 
sad Nifler, Tagloͤhner, alt 65 I. fl, an ber 
Ybzehrung. 


— — 
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B) St. Bumbertus= Kirche, 


Getaufte den 21. Febr. 


Paul Wilhelm, des N, B. Kammeramtmannd 
Herrn Martini Sohn, 


Pegrabene den 18, und 20. Febr. 


Johann Michael, das Marfgtäfl. Heyduk Herrn 
Henlein Sohn, Alt 16%. ZM. 13 T. ft. an 
der Bruſtwaſſerſucht; Barbara, des weyland 
Markgraͤfl. Soldaten Mosmener hinterlaffene 
Wittwe, alt go 5. fl. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 


Nach vielen ausgeſtandenen Leiden entſchlum⸗ 
merte heute Morgens 34 Uhr umfer jüngfter Sohn, 


Bruder und Schwager, der biöherige Ajfiftent bei 


ber Aödnigl. Kreis - Sriftungs » Admin:ftrarionss 
Kanzki, Jehann Ehriftian Holfeloer, in einem 
Alter von 27 Fahren, an der Abzehrung. Mir 
machen diefen-Verluft Goͤnnern, Freunden und 
Verwandten mit der Bitte bekannt, uns mit Beis 
leidobezeugungen, die nur unfern Schmerz vers 
größern würden, zu verfchonen, 

Ansbach, den 22. Februar 1813. 

Amtsavogt Holfelder nebſt deifen Bat: 
tin, eine geboßrne Meperin, daun 
binterblicbene Echweiter, Bruder 

und Echwager. 

Geſtern den 17m. diejes ſtarb nach einer halb: 
jährigen Arayfbeit und vielen ausgeſtandenen Lei— 
den, unfer Baier und Schwiegervater, ber ehe⸗ 
malige Hotzinſpeetor Johann Ehriftopb Stäpler, 
in einem Alter von 62 Jahren. Mir zeigen. dies 
fes alien unſern Derwandten, Freunden und Bes 
fannten mit der geborfamfien Bitte an, uns auch 
ferner ihre Freundſchaft zu ſchenken. 

Gaipengrund ven 18. Bebruar 1813. 

- Die drei Ebdiine, vier Tbchter und 

Schwiegerſohn des Verſtorbenen. 
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Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 

Sämmteliche pröteftantifche und Farkolifche . 
Diſtriktsſchul⸗Inſpeetionen, welche die Schub 
viſitations⸗ Berichte vom Jahr + 812 noch) niche 
eingefandt haben, werden hierdurch aufgefors 
dert, diefe Berichte innerhalb vierzehn Tar 
gen ohnfehlbar jur Vorlage. zu bringen. Dies 
jenigen aber, welche die Schulen ihres Dis 
fteifes im vorigen Jahre nicht vifitiet haben, 
haben dies in gleicher Frift anzuzeigen, damit 
die Zufammenjtellung der Reife: Vifirationss 
Dräten nicht länger aufgehalten wird, | 

Ansbach, den 19. Februar 1813. 
Koͤnigl. General: Coımmiffariat des Rejzatkreiſee. 

Bayard. 


subhastation. 


r. Allen beſiz- und zahlungsfaͤhigen Kaufss 
fiebhabern wird hiermit befanne gemacht, . dag 
nachbefchriebene, zur Gantmaje des Säftermeis 
flers Gottlieb Maag von Neunjterren nehdrige 
und auf 710 fl. gewuͤrdigte Jmmobilien, als: 
a) 14 Morgen freicigener Ufer auf dem Bruͤnſter⸗ 
buͤhl, b) zZ Morgen freieigener Acker beim Falls 
haus, e) 4 Morgen freieigener Acker bei dem 
Baͤckenweiher, d), 13 Tagwerl Haaggarten, 
e) 3 Holzeheil im Burgerholz, im dem auf den 
24. Merz M. g Uhr bezielten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin, im weldene die Laſten der Gruub⸗ 
ſtuͤcke und die Haufsbedingungen bekannt gemacht 
werden fellen, dffentlih verfauft werden, und 
der Meiftbierende nach erfolgter Vereinigung mit 
den Subhaftationsertrabenten den Zuſchlag der 
einzeln zu veräußernden Güter gewaͤrtigen koͤnnen. 

Herrieden, am 14. Jaruar 1813. 
K. B. Landgericht, 
2. Da bey dem hieſigen Landgericht die den 
Michael Weigelmeyeriſchen Eheleuten von Neus 
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ftetten zugehbrige und allda llegende Anmefen, 
ald: a) ein Wohnbau sub Nr 44. bejeichnet, 
wozu das Gemeindrecht und Guͤtlein geibrt; b) 
2 Morgen Gemelndtbeil auf der Haard, c) £ 
Morgen dergleichen im Lachwaſen, d) ' Morgen 
dergl. im Gaͤnswaſen, e) 4 Morgen veral. im 
Eilachsbuk, f) F Tgw. dergl, ober dem Schnek⸗ 
ten Schnirel, g) ı Holztheil im Morbenburger 
Wald, an den Meifibierenven dijentlih Schul⸗ 
den halber verkauft werden fol, und peremtoris 
ſcher Bierungetermin auf den 22. Mär; Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Orte Neunfterten anges 
fetger worden ; fo wird folches und daß gedachtes 
Anweſen auf 510 fl. gewirdiger worden, den 
Kaufluftigen mir der Nachricht befannt gemacht, 
daß im Bierungstermine die Immobilien nad) er— 
folgter Vereinigung mit dem Exrtrahenten zuges 
ſchlagen werben follen. 
Herrieden, am 24. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht, 


Citationes. 


r. Auf Andringen einiger Gläubiger und ers 
folgte eigene Inſuffizienz-Erklaͤrung der Sebas 
ftian Finfterers Wittwe Catharina zu Duͤrrwang 
ift gegen diefelbe der Concurs erfannt, und der 
erſte Ediktstag ad liquidandum et producendam 
auf den 25, Februar, ber zweite ad excipiendam 
auf den 25. März und der dritte ad cuncluden- 
dum auf ven 23. April P. Js. bezielt werden, 
Hiezu werden alle befannte und nichtbefaunse 
©läubiger der Gantirerin vorgeladen, und babem 
fie entweder perfonlich oder durch Bevollmächtigre 
im erften Termine in der Behauſung derfelben zu 
Dürrwang, in den 2 lejtern aber im Bureau 
des hiefig Kdnigl. Landgerichts zu erfcbeinen, 
und im Ausbleibendfall Praͤkluſion zu gewaͤrtigen. 
Hiebei werden zugleih alle diejenigen, welde 
von dem Vermögen der Finſt eriſchen Wittwe 
etwas im Beſiz und Verwahrung eder Zahlung 
an fie zu leiſten haben, ar geordert, am diefelbe 
bei Strafe nochmaliger Zahlunz nicht verabfelgen 
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zu Taffen, vielmehr die Einlieferung am dieffeiri» 
ges Concurögericht zu bewerkſtelligen. 
Diukelsbuͤhl, am 14. Dez. 812. 
8. B. Landgericht. 


2. Bon dem K. B. Etadtgericht bahier wird 
auf den Antrag des Appell. Ger. Adookat Schmid 
dahier als Enrator der Berlaffenichafismage der 
am 13. Merz d. Is. dahier ledig veritörbene. 
Dienfimagd Anna Elifaberba Detrelbacher, wels 
che von einer gewiſſen Scalf außer der Ehe ge⸗ 
boren worden, der unbekannte Erbe derfelben, 
und resp deſſen Erben oder nächte Verwandten 
biermir Öffentlich vorgeladen, um fich binnen 9 
Monaten und längitens in dem auf den 4. May 
1813 Vormirag 10 Uhr anberaumten Zermin 
vor dem Commiljario, Stadtgerichts-Direktor 
Brater auf dem biefigen Königl. Stadtgerichte 
ſchriftlich oder perfonlich zu melden, die zu ihrer 
Legitimation nötbigen Beweidmirrel zur Stelle zu 
bringen und weitere Anweijung zu gewärtigen. 
Sollten diefelben aber weder ſelbſt noch ſonſt jee 
mand im ihrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, fo haben fie zu gewärtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dettelbacher als ein herren— 
loſes Guch dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt werden 
wird, Anebady, den 9. July ıgı2, 

.B. GSradrgericht, 


3. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den auf den Antrag des Königl. Fiskus die une 
befannten Jnteftaterben der am 10, October vo⸗ 
rigen Jahrs im Wirtwenhaus dahier verstorbenen 
Tburmeröwirtwe Anna Barbara Greiuzerin oder 
die allenfallfige Erben der erftern hiermit derge— 
ſtalt bffentlich vorgeladen, sap fie ſich binnen 
9 Monaten und zwar längftene im dem auf dem 
3. May kommenden Jahrs Vormittag g Uhr ans 
beraumten Terms auf dem Konigl. Stadtgericht 
dahier perfhnlich oder ſchriftlich melden, ihr Erbs 
rei zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 fr. nam der Zare & chenden MWachla Der 
Creuzerin angeben um? rs weitere Anweiſung 
dajelbft, im Ausblei:  uder gewärtigen job 
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len, daß gedachte Erbfchaft dem Königl. Fiskus 
als ein berrulofes Gurk werde zugeeignet werden, 
Ausbach, am 20. Auguſt 1812, 
&. 8. Stadigericht. 


Redouten + Anzeige, 


Dienflags ben 2. Dierz heurigen Fahre iſt die 
dritte Redeute im Brantenburger Haus alibier, 
ale im der Faſtnacht. Allen denjenigen, weldye 
in anftändiger Kleitung erfyeinen, wird nach der 
beftehe:. den Redouten⸗ Ordnung der Zutritt ges 
ſtattet, uns dieſe hierunter in Anwendung ge: 
bracht. Dat Eintrittsgeld beftcher gleicy dem 
erften und zweiten male in 36 Fr. fılr die Perfom. 
Fntree - Billets find bei den Gaffenbauprleuten 
Praunfein Haut Nr. 285. und Abberer Nr. 290, 
auch am der Kaffe zu baben. Da die Einnahme, 
nad Abrechnung der Koſten, für die Armen bies 
Fger Stadt befiimmt it, fo verhofft man, daß 
diejenigen, welche ibren vilrftigen Mirkrilvern 
gerne eine geringe Anterlügung gewähren, an 
dieſem Wergnügen zum Bellen derjelben Theil 
nehmen werden. 

Ansbach, den 19. Fehr. 1813. 

Konigliches Polizei: Commfarlat, 
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Fortſetzung 
ber Anzeigen von den Deränderungen, welche fich 


unter den Almofenparticipanten dahier ergeben, 
Erledigt wurden durch den Tod 


1) der wbchentliche Unterftilgungs » Beitrag 
der Sabina Obermeier pro 30 fr.; @) und das 
wbchentl. Almofen ver Barbara Mosmeier pro 20 
fr. Der Chriftima Friedrika Bein wurde, weil 
fe die ihr zufliefende Unterflägung gegen die Wh 
ficht der Wohlthaͤtigkeit zu Lottoeinjägen verweins 
bet, die Hälfte des wöchentlichen Almofens- per 
42 Ir. mit 21 fr. auf unbeftimmte Zeit zur Wars 
nung für Andere eingezogen. Eingeruͤckt in das 
ordeniliche Almofen ift: Johanna Magdalena Baus 
mann, Gardiften Wittwe, mit aofr. Erhöht wur: 
be das wöchentliche Almofen des Johann Midas 
el Weller, per 14 fr. auf 30 fr, 

Anobach, den ar. Februar 1813. 

Königl, Polizeis Eommiffariat. 
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Tabelle fiber die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 23. Februar 1813. 
T pet 









































ee 
Mittels 
Gegenſtaͤnde. Balern. Maas nftände, Baiern. Maas! zepſatz. 
zent j oder Gewicht. preife, — oder a 
mie I Er 
' Kern Ein Schäffel ar | 7 „Beltes Schfenfleifch Ein Pfun Ei: 
Korn ⸗ ⸗ ı3 | 2 mittleres = ⸗ = “ 
Gerſien 10 | 13. Idas geringſte ⸗⸗ ⸗ — — 
Dintel ⸗ 71 —Auaͤhſſeiſchh⸗⸗⸗ ⸗ ⸗ — ur 
Erbſen ⸗ Megen I 2124 8albfleiſch⸗— 8 ⸗ ⸗ — 34— 
Linſen ⸗ ⸗ 2152 Lammfleiſch ⸗ ⸗ ⸗ — — 
⸗ Be 9|45 Hammel⸗ u. Schaafftei (hi = ⸗ — 74 
Salz - ezen 3124 ESchweinfleiſch = > 5 —'10 
( ı Metzen — 7 luuſchlitt, unandgelaffenes| + — 14 
Schmalz En Vfund — 24 Roggen = Mehl Ein Meten ı 38; 
Butter s — | aı > ⸗ Fr Megen I 74 
Hecht ⸗ ⸗ — | 135 fweißed ⸗ ⸗ ⸗ — 55 
Karpfen ne — | 9 Miteds: » P ⸗ — 
Eier 5 Stuͤck — | 5 Mad: N) Pi P) — 44 
Lichter Gries 2 s —;,10 
gezogene Ein Pfund — !20 Brod Pf. Lth. Dr. 2 
ee . B — | 23 4 4 1 lei 
aifen B ⸗ — | 18 bvon Roggen 612 2 —| 6 
I ı x — 3 
Scheitholz Eine Klafter — 28 — 
buchenes = 8 I art izemiſchte⸗ ⸗U)e⸗143 ——3 
— ⸗ ⸗ ⸗ 373 — 4 * 1 
weiche ⸗ 2 ⸗ 224 — — 1 
Stode n : n 3 | 375 pe wife 9° = 3 34 7 i 
Braune —— * Eine "Maas Bw — 
:z Winters ⸗ — 4 
MWeißbier = ⸗ ka P _ 3 
Anmerkungen. 


3) In der Freibauk koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochfenfleifches g fr. und 
b) = s Hammel . -» . 7 Mr 
s)-unter jeder der Biertaxen befinder fich x Pfennirg Lolalbieraufſchlag. 


Souragepreife 
Ein Schäffel Hader z fl. 20 fr, Ein Err. Heu — fl, 39 kr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 fr. 


—— — —ñ ñ —⸗—— 


— — — — — — 





Intelligen 


3: Blatt 


des 


Rezat⸗— 


Kreifee. 





IX. Stuͤck. Ausbach, Mittwoch den 3. März 1815. 





Publieanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


N, Pubtifum wird hiemit auf allerhoͤchſten 
Befehl benachrichriger, daß auf die Immediat⸗ 
Verwendung bei dem Könige, Preuß. Hofe 
von deinjelden der Termin zur Productien der 
der Stemrelung unterworſenen K. Preußiſchen 
Staatspapiere bis zum lezten des kuͤnftigen 
Monats März verlcugert werten if. Dabei 
wird zugleich noch bemerft, daß nach definiti⸗ 
ver Erklärung der K Preuß. Beborden die 
fogenannten Wiregenfteiner, Fuͤrther, Har— 
denberger und Holländer Obligationen, und 
Überhaupt Papiere über auswärts negojirre 
Anlehen, von der Stempelung befreit bleiben, 

Ansbach, den 24. Febr. 181%. 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bahard. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

2. Durch eine allerhöchfte Enrfchliefung vom 
30. Januar diefes Jahres ift dem unterfertig: 
ten General: Commiffariat eröffnet worden, 
daß die einlaͤndiſchen Müller mis dem 


von ihnen gemahlnen Mepl, unter Enthaltung 
von Haulfiren, überall im ande Handel treis 
ben und örtliche Niederlagen zu errichten, in 
Folge einer Altern Verordnung vom 31. Okt, 
1802, Regierungsblatt S. 8ıo, am fich bes 
fügt ſeyen; daß jedoch eine Befchränfung des 
Mehlverkaufs der Müller zur Zeit da noch eins 
trete, wo befondere fofal:Staruten und 
Zunft:DOrdnungen die Müller vom Mehl: 
haudel ganz oder theilweife ausfchließen, und 
folchen eignen befondern Mehlhaͤndlern zueigne, 
Dies wird hiemit zur Machachtung von Geis 
sen der Behörden und der Miller öffentlich 
bekannt gemacht, 

Ansbach, den 24. Febr. 1813. 

König, General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bapard. 
Am Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Nach vorgaͤngiger Communikation mit 
dem Königlichen General: Commufjariate des 
Mainfreifes werden fämtliche Defanate des 
vormals Baireuthiſchen Unterlandes hiemit ans 
gewiefen, die Kirchen: Colleıten, welche fie 
bisher an die Waifenhaus: Nominiftration zu 
Baireuth eingefender haben, vom 1. Ottober 

24 
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1812 an nicht mehe dahin, fonbern reſp. am 
das Polizei: Commiffariat Erlangen und an 
die treffenden Landgerichte, im welchen die 
Sammlung gefchiehet, abjuliefern und das 
Triplikat des Lieferſcheins an die unterzeichnete 
Stelle einzufenden, welche wegen ihrer Vers 
wendung das Erforberliche auf Antrag ber Por 
keeibehörden verfügen wird, Die Vereins 
nabmung und Verausgabung diefer Collecten 
iſt in der Diſtriets-Wohlthaͤtigkeitskaſſe Rech⸗ 
nung unter den beſondern Titeln für verwaiſete 
Kinder zu bewirken. 

Ansbach, am 25. Februar 1813. 

Koͤnigl. General, Commiffariar des Rezatkreiſes. 
Bapard, 
Im Namen Seiner Majeftät-des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Durch ein allerpöchftes Reſcript vom 9. 
d, M. ift die fernere Einfendung der Päffe 
a Souche, dann übrigen Paßbelege, die biss 
ber als Eontrolle der über das Paßweſen vier 
teljäßrig eingefandten Quartals Tabellen bien: 
ten, nachgelaffen, auch die Vorlegung der Paf: 
ſanten⸗Journale der Grenz: Landgerichte und 
Policei; Commiffariate nicht weiter erforderlich, 
Dagegen fol die Vorlage richtig und genau 
abgefafter Tablesux aller ausgefertigten und 
vifirten Deife s Päffe wie bisher vierteljäßrig ber. 
fimmt erfolgen, jedoch diefen Tabellen noch bes 
fonders eine Zufammenftellung der von jeder Ber 
börde eingenommenen Paß⸗ Gebühren in einer 
befonders anzureihenden Rubrik beigefügt wers 
den. Saͤmmtliche Polizer: Behörden des Res 
zats Kreifes werben von dieſer allechöchften Ent⸗ 
ſchlieſung mit der Weifung in Kennmis gefejt, 
nicht nur beftimme mit Einfendung der Quars 
tal: Paß: Tabellen einzuhalten, fondern übers 
haupt bei eigener Beranworslichkeie ſich auf 
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das genanfte und pünfefichfte der Erfüllung und 
Einhaltung aller über das Paßweſen beftehens 
den deutlichen und erſchoͤpfenden Vorſchriften 
zu unterziehen. 
Ansbah, den 25, Februar 1813. 
Koͤnigl. General Commiffariat des Reßatkreifes, 
Bayard, 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftrift und im Rezat⸗ 
kreiſe gelegene, in der Realjurispiktion #c6 unrer« 
zeichneten Landgerichts gehoͤrigen Immobilien der 
Michael Bognerſchen Eheleute auf ver Mettlachs— 
muͤhle, namenilich a) ein Mäslgurb, wozu ges 
bder ein Haus mir ver Mühle, welche noch einen 
Gerb-⸗ und Schneidgang in fih fahr, eine 
Scheune, ein Hofhaus mirBadofen, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤlle, J Tagwerk Grasgarren, 4 Tagvert Miss 
fen, 25 Meg. Oedung, b) ı Tgw. eigene Wiefe 
anz Stufe, die Mertlach genanut, ec) Merg. 
eigener Acer in Görrelverfer Markang ans dem 
Zeterifchen Buch gezogen, d) ı 2 
Wieſe im Möfen oder Mettlachsthal, e) a Wir 


T zum. Wine 


eigener Ader aus dem Leouhard Wüͤrfteiniſchen 
Sof zu Goͤtteldorf bey der Merilacnmänte, F) € 
Mrg. eigenen Aıdız aus dem Winlberſchen Hef 


zu Goͤtteldorf, g) ı Mrg. eigener Ader in dir 
Mertlachsleiten,, aus dem Hagerſchen Guth zu 
Adelsdorf, h) ı Mrg. eigener Acker in der Meit⸗ 
lachsleiten, ebenfalld aus dem Hagerſchen Hof, 
i) 1 Meg. Acer unterhalb ver Mettlachs nuͤhle, 
k) ı Mig. zebendfreyer Acker bey der Mettlachs⸗ 
miüble, aus dem Enferfchen Guth zu Adel nannds 
dorf, 1) 3 Mig. Acker zebendfrey, im Metts 
lachögrund, zu der v. Kreilsheimifchen Guths⸗ 
herrſchaft zu Rügland gehörig, m) 3 Meg. Deds 
gleichen „» welche ebenfalld zu der v. Kreilsheimi⸗ 
fhen Guthsherrſchaft gebdrig iſt, mit allen ihren 
Pertinenzien und Gerechrigfeiren tarirt, und, 
nad Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3760 fl., wemlih ad a um 2400 fl., adb um 
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150 fl., adeum 100 fl., ad d ıyofl,, ade 
of. adfzojfl., adg 65fl., adh 105fl. 
ad i 125 fl., adkarzfl., adlıygofl,, adm 
122 ijl. Fewurdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratur befindlichen Auſchlag mir meh⸗ 
rerem zu erſehen ift. Da unn um die Eubhaftas 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; ſo werden dieſe Im⸗ 
mebilien nebſt alen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſelche in dem erwaͤhu⸗ 
ten Anichlage befchrieben find, mir der taxirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit fubhaftirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeftellt, und mitbin 
ale diejenige, welche Das Müblgurb mit Zube: 
ber, jo wie die ſonſtigen eigenen Stuͤcke, zu ers 
kaufen gejonuen, zugleich aber ſolche nach ihrer 
Dualitar zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zablen vermdgend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den 15. Februar, 35. Wir und 
35. April d. J. jedesinal Vormittags 9 Uhr an 
eidenrlicher Gerichteſtelle augeſezten drey Vier 
tungsterminen, wovon ber dritte und lezte perem⸗ 
tociſch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitationstermins dem Meiſtbietenden das 
erſtandene Guth zugeſchlagen werden ſoll. 
Ausbach, den 8. Januar 1813. 
K. B. Lant gericht. 


2. Da bei dem hieſig Königl. Landgericht auf 
Antrag eines Realglaͤubigers das dem Unterthan 
Georg Friedrich Hofmockel zu Seckendorf gehöris 
ge Hofguth, welches beftcher in 1) einem Wohn: 
baus Ar. 5, wozu eine halbe Scheune, Schuͤpfe, 
Badofen, 2 Echweintällen, J Morgen Hof: 
raith mir einem Echbpfbiennen gehört, 2) ı$ 
Morgen Garten, 3) 3? Tagwerf Wieſen, 4) 
22 Morgen Heer und 5) 23 Morgen Holy, 
bfientlich ſubhaſtirt werden fol, und hiezu Bier 
fungstermin auf den 25. März Morgens 9 Uhr 
anberaumt ift, fo wird diefed und vaß der Ins 
ſchlag im Zubhaftarionstermin Mitags r2 Uhr 
gegen ein annebmliches Meiſtgebot au den Meiit: 
dietenden worbehältlich der Friſt von 6 Wochen 


zu Beibringumg eines beffern Käufers erfolgt, 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Cadolzburg, am 2. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Das dem Unterthau Andreas Maier zu 
Untermoebach zugehdrige Guth, beftehend aus 
einem ganzen Haufe und einer halben Scheume, 
dann aus ı Tagw. Gromarh » umd 2 Zagw. 
Herbſtwieſen, wie aus 15 Viertel Peunt und 18 
Morgen zehendbare Aecker und 6 Morgen Holz, 
meiltens Anflug, wird auf Antrag des Realglaͤu⸗ 
biger dffentlich verkauft. Der hiezu anberaumre 
Termin ijt ven 6. April c,, au dem fich beige 
und zahlungsfaͤhige Kaufeluflige bis 12 Uhr 
Mittags im Drte Untermosbach vor dem Com⸗ 
mijjair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden haben und 
auf die gegebenen Meiſtgebote um ſomehr des Zus 
ſchlags vergewiſſert ſeyn konnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einkemmenden Bebore feine Kuͤkſicht mebr ges 
nommen werden wird. Dir auf dem Guth bafs 
tenden Kajten nebft der gerichtlichen Zare koͤnnen 
täglich in ter Regiſtratur eingefchen werden, 

Feuchtwang, den 23. Febr. 1813. 

K. B. Laudgericht. 

4. Die zur Handelsmann Joſeph Anton 
Dopſiſchen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gehörigen 
Realitaten, als a) ein Wohnhaus Nr. 35. zu 
Drubau, defien Eingebdrungen 3 Zagwerf Ger 
meindefläd, eine Heine Hofraith, ein Schweine 
ſtau, eine Holzſchuͤpfe und das Gemeindrecht find ; 
b) a Morgen freieigener Acker im Sichertsbuͤhl 
werben Donnerflag den 18. Merz Bormitrags von 
9 — 12 Uhr in dem Ererbhaufe im Subhaſta⸗ 
tiondwege veräußert. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Kaufsliebyabern wird dies mit dem Bemer⸗ 
ken bekanut gemacht, daß tie Verkanfsbedingnus 
gen und Belaſtungen der Grundſtuͤcke vor dem 
Termine werden mirgerbeilt werden, und ber Zus 
fiblag an den Meiſtbietenden vorgängig ter Ras 
nfifation der Erbsintereffenten erfolgen wird, 
Die Einſicht der Grundſtuͤcke kann mit Zuzichung 
des Burgermeifterd Heinrichmeier geſchehen. Zus 
gleib wird in Beziehung auf die Auctions, Ume 
nouce des Dopſiſchen Mobiliarnachlaſſes und des 
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Kramladens Intelligenzblatt Ne VI noch nach: 
geholt: daß mir den Handeldartifeln auf den 
8. Merz der Anfang gemacht wird. 

Heirieden, deu 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Da auf das im 5. Stuͤck des diedjährigen 
UAnsbacher Sntelligenzblarts feilgcborenen, zur 
Marie Eve Feldnerichen Nachlaßmaſſe zu Steinas 
Bühl ben Wald gehdrige Hofguth Nr. 8. in dem 
anı ıc. Februar heurigen Jahrs angeitandenen 
Derfaufstermine fein annchmbares Angebot ges 
ſchehen iſt; ſo wird gedachtes Hofguth anmit 
nechmals difentlich feilgebothen, und hiezu Ter⸗ 
min auf den +6. März Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, im welchem Kaufsliebhaber ihre Ungebe- 
she bey dem unterzeichneren Landgericht abzuges 
ben, und bev annehmlichen Geborhen den Zu: 
ſchlag zu gewärrigen haben. 

Gunzenhauſen, den 20. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
anf Anſuchen eines Realglaͤubigers folgende dem 
Buͤrger und Schreinermeiſter David Pleß dahier 
zugehorigen, im der Realgerichtsbarkeit bes hie⸗ 
ſigen Landgerichts belegene Inmobilien, als: 
1) 1 Tagwerk Wieſe in der Straßenheke, =) } 
Morgen Acker im Schleifweg, 3) $ Morgen 
Ader im Sauwaaſen, 4) 3 Morgen Ader im 
Flurweiher, Leutersbaufer Markung, an den 
Meiſtbietenden offentlih Schulden halber verkauft 
werden follen, und der Bierungstermin auf den 
9. April Vormittags mm 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichröftelle coram Commissario dem Aſſeſſor 
Geret angefezt worden; fo wird ſolches und daß 
gedachte Grundfhice nach der Davon aufgenoms 
menen Tare, welche in der Regiftratur einge: 
fehen werben kann, arfresp 450, 160, 125 
und 50 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekanut gemacht, mit der Nachricht, daß im die: 
fom Bierungetermine, welcher peremtoriſch ift, 
die Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf bie etwa nachher eintommens 
ven Gebote nicht weiter geachrer werden folle, 

Zeuteröhaufen, ben 28. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 
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7. Es wird hiemit bffentlich befannt gemacht, 
daß machbenante, dem Bruͤckenmuͤller Georg 


Dorſch zu Willzuzbeim zuftänoige Grundſtuͤcke, 


ald »3 Morgen weniger 2 Ruthen Ader beim 
Kapentbal, 3 Morgen After am Bramberg und 
ı Morgen weniger 3 Ruh. Weinberg mGreuth, 
die auf 302 fi. run. gewuͤrdigt worcen ji od, In 
dem auf den 30. März in dem Reitheriſchen 
Wirthshauſe zu Willanzheim beftimmten Termin 
an den Meifibierenden offentlich verkauft werden, 
und daber alle Kaufslichhaber zum Einfinden 
und Kicitiren hiemit eingeladen. 
Me. Bibart, den 10, Febr. 1813. 
K. B. Landgericht, 


8. Auf den Antrag des Kaufmann Leo zu 
Kizingen find nachbenannte auf Iphofer Markung 
liegende und dem Georg Beringer zugehbrige 
Grundſtuͤcke, als: J Morgen 4 Rth. Weinberg 
im Kronsberg, 15 Morgen 8 Rth. Weinberg 'm 
Ereinweg, 13 Mrg. 7 Rth, Ader in ser Main— 
bernheimer kaͤng, 23 Mrg. von 3 Morgen Ader 
außer der alten Straße, zwiſchen den Zinkenmaͤl⸗ 
lerö und Eoudheimer, welche auf 610 fl. ro. 
geroürdiger worden find, ſubhaſtirt und zum dfz 
fentlichen Verkaufe Termin auf den 30. Merz 
Vormittags 9 Ubr auf dem Rathhauſe zu Ipho— 
fen bezielt worden. Alle zablungsfäbige Haufds 
liebhaber werden daher eingeladen, am beſagten 
Termine zu erfheinen, ibre Gebote zu Prorofoll 
zu gebeu, und ten Zufchlag zu gemwärtigen. 
Nachgebote werdeu nicht angenommen. 

Markt Bibart, den 13. Febr. 1813, 

K. 3. Landgericht. 


9. Zum Behuf der Hiffsschftredfung wird 
das Kbnigl. Yandgericht Scheiufeld, Das dem 
Chriſtoph Raup allhier zugebörige Wohndaus 
Mr. 45. Donnerſtag den 29. Merz d. J. difent⸗ 
lid) an den Meifbietenden verfanfen, und nad 
der Erekutiousordnung dem Meijibietenden zu— 
ſchlagen.  Naufsliehhaber, welche diefes Haus 
täglich im Angenfchein nehmen kdunen, baben 
demnach bei hiefigem Landgerichre zu erſcheinen 
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und an beſagtem Tage ihre Angebote zu Proto— 
koll zu geben, 
Me. Scheinfeld, dem 24. Febr. 1813. 
K. 2. Landgericht, 


10. Auf Antrag der Gläubiger des Bauerds 
mans Johann Georg Huͤbſchmang zu Aftertyal, 
welcher in Ganth gerarhen iſt, wird am 19. k. 
M. März Vormittags zo Uhr in dem Koppmaͤn⸗ 
nifchen Wirtbebanfe zu Eglofftein: a) das Huͤbſch⸗ 
miännifcbe Guth, beſtehend in Haus, Gtabel, 
balden Badofen und beiläufig 11 Morgen Feld, 
Mieſen und Holz, zum Graͤflich und Freyherr⸗ 
lic von Eglofſteiniſchen Kaflenamt Kunreutg erb⸗ 
zinelehenbar; b) zwey Kuͤhe, ſaͤmtliches Baue⸗ 
ren: und Stadelzeug, vor dem Deputirten des 
unterzeichneten Königl. Landgerichts mittelſt df⸗ 
fentlicher Steigerung verkauft. Kaufsliebhaber 
haben ſich vor demſelben am bemerkten Tage und 
Orte einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll an: 
zuöufern, und den Hinſchlag unter Borbehalt 
der Genehmigung der Kreditorſchaft zu gemärtis 
gen. om den auf dem Guthe baftenden Biebigs 
keiten und von dem Schaͤtzungspreiſe fann ſtuͤnd⸗ 
li in der hieſigen R-giftratur Nachricht erhals 
ten werden. 

Neunkirchen, den 19. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 


tı. Auf Antrag der Gläubiger des in Ganth 
geratbenen Kbblers Paul Conrad zu Oberrüßels 
bach wird deſſen Girblein, beftehend in Haus, 
Stadel, Badofen, 5 Tagwerk Hausgarten und 
bertiufig 3 Tagwerk Feld, mittelſt bffeutiicher 
Steigerung verkauft. Bietungstermin iſt auf 
Dienſtag den 24. k. M. Merz d. J. Vormittago 
10 Ubr feſtgeſezt, und wird ſolcher von tem Des 
putirten des unterzeichueten Königl. Landgerichts, 
Aſſeſſer Seusburg im Wirthshauſe zu Unterrüß 
ſelbach abgehalten, wo ſich Kaufsluſtige einzufine 
den, ihre Aufgebote zu Proteloll anzuaͤußern, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗— 
gung der Kreeitorfchaft zu gewärtigen haben. 
Von den auf beſagten Guͤthlein hafrenden Gie— 
bigfeiren nnd von dem Ecägungepreife Bann 


firudlich im der Regiſtratur duhler Nachricht ers 
kalten werden, 

Menntirhen, ben 16. Kebr. 1813. 

K. 9. Landgericht Gräfenberg. 

12. Auf Antrag der Gläubiger des in Gant 
gerarbenen Koblers Georg Deuerlein za Afterthal 
werden folgende demfelben zugebdrige Grundbe⸗ 
figungen mitrelft öffentlichen Steigerung verkauft: 
a) ein balbes Wohnhaus, b) ein halber Stadel, 
e) beilaͤufig Tag erk Hansgärtlein, d) der 
Stuͤckachacker zu ı Tagwerk, e) der Baferbals 
ader zu 3 Zagw., f) ver Melmader zu z Tgw., 
zum Gräflich umd reiberrlich von Egloffteinifchen 
Kafteuamt Aunreutb erbzinslehenbatr. Bietungs⸗ 
termin it auf Donnerftag den a0. k. M. Merz 
d. J. Vormittags ro Uhr feftgefegt, und wird 
folder son dem Deputirten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts, Aſſeſſer Sensburg in dem 
Kobmänniihen Wirtbövanfe zu Eglefitein abges 
balren, wo fib Kauföluftige einzufinden, ibre 
Aufgebote zu Protokoll anzuaͤußeru, und dem 
Hinſchlag unrer Vorbehalt der Genehmigung der 
Creditorſchaft zu gewärrigen haben. Bon den 
auf obigen Realiräten haftenden Biebigfeiren „ ſo 
wie auch von dem Schaͤtzungspreis kann ſtuͤndlich 
in der biefigen Regifiratur Nachricht erhalten 
werben. 

Neunlirhen, den 13. Febr. 1813. 

Könizl. Landgericht Graͤfenberg. 

13. Auf Antrag der Gläubiger des Kbblers 
Georg Ziegler zu Aftersbal werden folgende vems 
ſelben zugebdrige Orundbefigungen mirrelft dffents 
licher Steigerung verfauft: a) ein Guͤthlein, ber 
ſtehend in Haus, Stadel, Vadofen, „'; Mor: 
gen Hausgarten mit Obfibäumen beſezt, g Wer: 

I 


gen Feld, J Morgen Miefen, JTagw. Helz, 


zum graͤflich und freyherrl. von Eglofſteiniſchen 
Kaßenamt Kunreut erbzinßlebenbar; b) I Mors 
gea Feld, die Sandleite, gleiches Lehen; e) die 
Haͤlfte au dem Marteracker zu 3 Tagw. gleiches 
Lehen. Bietungstermin if auf Domueritag den 
18. J. M. Werz d. Fe. Bermirtags 10 Uhr feſt⸗ 
geisyt, und wird felcher wen Dem Deputirten des 


uuterzeichneten Konigl. Landgerichts aſſe ſſor Sens⸗ 
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burg In dem Kohmännifchen MWirthähaufe zu 
Eglofſtein abgehalten, wo ſich Kaufsluſtige eins 
zufinden, ihre Nufgebete zu Protokoll anzuaͤußern 
und den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genchmis 
gung der Kreditorfhaft zu gewärtigen haben, 
Bon den auf obigen Realitäten haftenden Giebig⸗ 
feiten, fo wie auch von dem Schaͤtzungspreis 
kann ſtuͤndlich in der Regiftrarur dahier Nach⸗ 
‚ richt erhalten werden. 
Neunkirchen, den 13. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht Gräfenberg. 

14. Auf Antrag der Grevitoren des in Gant 
gerathenen Köblers Konrad Dorn zu Ufterthal 
werden folgende demſelben zugehörige Grund: 
Befigungen mitrelft dffenrlicher Steigerung ver: 
lauft: a) ein Guͤthlein, beitehend in Haus, Sta⸗ 
del, Hofraith, Hausgarten, 4 Tagwerk Feld 
und Holz zum Gräfl. und Freiherrl. von Eglof: 
fleinifchen Kaftenamt Kunreuth erbzinßlehenbar; 
b) $ Zagwert 16 Ruthen 3 Schub Feld, der 
Krummenlohn, gleiches Leben; c) 5 Tgw. Feld 
das Schelmgaßaͤckerlein, gleiches Leben; d) $ 
Tgw. Feld das Halbflinz, gleiches Lehen; e) & 
Tgw. Feld, der Bogelherd, gleiches Leben; £) 
3 Tgw. Feld, das Wagnersfeld, gleiches Lehen. 
Bierungstermin it auf Donnerftag den 18. k. M. 
Merz d. 3. Vormittags 10 Uhr feſtgeſezt, und 
wird folcher von dem Deputirten des unterzeich: 
neten K. Landgerichts, Aſſeſſor Sensburg in dem 
Kobmännifchen Wirthshauſe zu Eglofftein abge: 
halten, wo fih Kaufeluftige einzufinden, ihre 
Yufgebore zu Protokoll anzudufern und den Hinz 
flag unter Verbehalt der Genehmigung der 
Kreditorſchaft zu arwärtigen haben. Yon ben 
auf obigen Realitäten baftenden Gichigfeisen, 
fo wie au von den, Schaͤtzungsopreis kaun ſtuͤnd⸗ 
lich in der biefigen Regiitratur Nachricht erhal: 
zen werben. 

. Neunfirchen, den 13. Acdr> 18173. 
KAönigk. Landgericht Gräfenberg. - 

15. Da ſich für das im Kik. Stuͤck des dies— 
Fidrigen Kreis: Inteligenzblartes ſubhaſtirte, zur 
Jaceb Grieſiſchen Concursmaſſe in Igelsdorf yes 
JIoerige Wohubaus uns Zugehorung kein Kaufes 


hebhaber gemeldet hat, fo wird daſſelbe zum an⸗ 
derweiten oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt, wozu 
Termin auf den 17. kuͤnftigen Monats Merz ans 
beraumt wird, an welchem Tage ſich beſiz- und 
jablungsfähige Kaufsliebhaber Morgens ro Uhr 
dahier an gewöhnlicher Gerichtejielle einzufinden 
haben. j 
Neunficchen, am 3. Sebr. 1813. 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

16. Auf Untrag einen Realglaͤubigers foll fols 
gended Grunditüd des Johanu Bek zu Weiſſen⸗ 
dorff ein Acker am Schligelöberg over der foges 
naunte Schulmeiſtersacker, onerirt mir 15 fr 
Erbziunß, 1 Me; Korugäft, ‚den 10. fl. Hande 
leon und ı fl. 30 fr. Steuer, difeutlich an den 
Meiſtbietenden ve:fauft werden. Der peremtoris 
ſche Bierungstermin jeher auf den 30. Merz dies 
ſes Jahre Bormitragd von 10 — ı2 Uhr an, 
und haben jich beſiz- und zahlfaͤhige Aaufeliebe 
babe: in dieſem Zermin in dem Gaſthaus zur 
Schwane zu Weiſſenderff vor dem abgeo ıneren 
Deputirten des Koͤnigl. Landgerichts einzunm' en, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, indem in die⸗ 
ſem Termine das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden 
unter Vorbehalt des Termins zu teilung beſe 
ferer Käufer zugefcblagen, uud auf die nachher 
etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtit 
werden wird. 
das Grundſtuͤck gerichtlich auf 200 fl. rhu. gewuͤr⸗ 
diget worden iſi. 

Neuſtadt au der Aiſch, am 3. Febr. 1813. 

K. B. Yandgericht. 

17. Es wird hiermit oͤſſentlich bekannt ges 
macht, daß das zur Lebkuͤchner Schmidtiſchen 
Concursmaſſe dbhier gehörige Wohnhaus mit Sta⸗ 
bel und Gemeindrechte gerichtlich verſteigert weis 
ben. Wis Bietungétermine find ver 9. März, 
23. April und ı9. May dabhier an ordenti cher 
Gerichteſtelle feitceiszt. Kanfeliebhaber werden 
biezu mir vem Erbtjnen eingeladen, daß ber lezte 
Zermin peron.tor fch fen und falls ein annehnmts 
liches Geboth falle, fein weiteres tadıgeborb aue 
genemmen were. Die auf dieſem Jmmobiliars 
Vemdgen hafteuden Laſten, jo wie die Taxe 


Hiebei wird noch bemerkt, daß 


fonnen ftändlich dahler in der Regiſttatur einges 
fehen werben. 

Waſſertruͤdingen, den 2. Febr. 1813. 

. A. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Exekution wird das dem 
Friedrich Spitzbarih dahier gehdrige halbe Haus, 
dazu gehoͤrige halbe Gemeindrecht, beſtehend in 
a) ! Gemeind hell in Haferreck, b) 4 Gemeind: 
theil im obern Auwafen, c) $ Arautbeet, d) 4 
Erpbirnbeer, e) Muzantheil an den noch ımvers 
theilten Gemeintoränden, oͤffentlich verſteigert. 
Als eiszi cr peremtoriſcher Termin it der 24, 
Dierz dieſes Jahres Vormittags g Uhr dahier 
feſgeſezt werten; Kaufliebbaber werden bterzu 
eingelaven; die DOnerirung kann täglich dahier in 
ber Reciftratur eingefeben werben. 

Waſſertruͤdingen, den 27. Jeuner 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes, 


1. Es it über des Wermbern bed Bauern 
Conrad Pfaun zu Boxdorf nach der von demiels 
ben ſelbſt gemachten Inſolvenzanzeige und Aner⸗ 
bietung zur Vermogenkabtretung an feine Glaͤu⸗ 
biger der Ceucurs erbffnet worden. Es werten 
daher alle diejenigen, welche an das Vermbgen 
des gedachten Pfaun Forderungen zu machen has 
ben, biermit bffentlich worgelaven, in dem drey 
Evdifreragen, wovon der erite zur Liquidation der 
Eerderungen auf den 26. April, der zweite ad 
excipiendum auf den 14. Juny und ber dritte 
zum Beſchluß der Sache auf deu 19. July ans 
beraumt worden, jedesmal Vormittags 8 Uhr 
entweder perfbnlich oder durch zuläffige Bevoll⸗ 
mächrigte fich einzufinden. Diejenigen, welche 
in den präfigirten Zerminen nicht erſcheinen oder 
fonft ihre Schuldigkeit nicht beobachten, baben 
gu gewärtigen und zwar, wenn fie im eriten Terz 
min auebleiben, oder nicht gebdrig mit Worles 
gung der Driginal: Urkunden oder ſonſtigem Bes 
weiſe liquitiren, daß fie mir ihren Forderungen 
gänzlich präkludirt werden; bie im zweiten oder 
dristen Ediftötag Ausbleibeuden Yiugegen, daß 


fie ihrer ſaͤmtllchen Einwendungen und fonfligen 
Zuftändigfeiten verluftig werden erachtet werben. 
Zugleich werden alle diejenigen, weldye von dem 
Gemeinjdyulduer Gelder oder Effeften oder fonft 
etwas, es ſey aus welchem Rechtögrunde es 
wolle, an ſich oder in Verwahrung haben, aufs 
gefordert, davon weder an den Schuldner noch 
fonft jemand etwas zu bezahlen oder verabfelgen 
zu laffen, vielmehr bey Berluft ihrer daran has 
benden Rechte dem Landgericht binnen 4 Wochen 
davon getreuliche Anzeige zu machen, 

Erlangen, ben 6. Febr. 1813. 

8.8. Landgericht. 

2. Gegen Philipp Weilersbacher zu Pauz⸗ 
feld hat das Fonigliche Landgericht Concurs ers 
tannt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an gedachten Weilerbacher eine Forderung gels 
tend machen zu fonnen glauben, vorgeladen, auf 
Mittwoch ven 17. Merz zuerfcheinen — in Perſon 
oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwälte — 
ibre Forderungen gehörig zu liquidiren und bie 
Beweismittel derfelben, was bie Urkunden bes 
trift, foldye in Original und Abſchrift mitzubrins 
gen und vorzulegen, bey dem Rechtsnachtheile, 
daß fie widrigenfalld mit ihren Forderungen gänzs 
lich abgewiefen wirden. Da Übrigens nur 6 ges 
richrlich bekannte Gläubiger den Concurs bilden, 
fo wird der Termin ber gegen die Liquidität und 
Prioricät der Forderungen jtatt findenden Einres 
den auf den nemlichen Tag feftgefezt, und nach 
deren Abgabe die Schlußverhandlungen zu Pros 
tofoll genommen, wobei die Öläubiger ihre Rechte 
gleichfalls zu verwahren haben, außer deſſen fie 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchloffen 
und nach den Acten, fo wie fie liegen, erfannt 
werden würde, 

Forchheim, den 15. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

23. Ueber das Vermögen des in Ansbach vers 
ftorbenen Marfgräflih Ausbachiſchen Aammers 
herrn Freyherrn von Falkenhauſen, welches ı = 
Gulden beträgt, da die übrigen unter deffen Nach⸗ 
laffe vorgefunde Dlobilien ein Eingenthum deijen 
Hru. Sdhue find, wird wegen Unzulaͤnglichkeit 
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deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger der Con⸗ 
eure hierdurch erdffner. Alle diejenige, welche 
an diefen Kammerherru von Falkenhauſen einige 
Sorderungen zu haben vermeinen, baben daher 
fib am 8. März als dem erjien zur Ammeldung 
und Busfübrung ihrer Forderungen, am 5. April 
aid dem zweiten zur Widerlegung' der dagegen 


Erart findenden Einreven, und endlich am 6. 


Diay ale dem dritten zum Schluſſe der Sache 
anſtehenden Ediktstage jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Landgerichte perz 
fonlicy oder durch binlänglich legitimirte Auwaͤlte 
zu erjcjeinen. Diejenigen aber, welche an dem 
erſten Termin außen bleiben, haben zu gewärs 
tigen, daß fie ihrer Forderung für verluſtig er— 
Hart und von diejem Ganr ausgeſchloſſen werden. 
Gunzenhaufen, den 4. Jenner 1815. 
8. DB. Landgericht. 

4 Gegen ven Kronenwirth Kranz Milduer 
In Eſchenbach wurte unterm geftrigen wegen Ans 
dringen von Gläubigern and Erklaͤrung feiner Ju: 
folvenz mit Einwilligung in das Concurserrfab: 
zen, Der Eoncuss erdffnet une Ki.uloatiensrerntin 
auf Montag den 12. April, Erceptionetermin auf 
Donnerftag den 13. May und Conchurionstermin 
auf Montag deu 14. Juny d. J. jercamal früh 
8 Uhr anfangend, bey hieſigem Kanvgrrichte an— 
beraumt. Zugleich wird der omene Arreſt mit 
feinen Folgen ber ſaͤmmtliches Vermoͤgen der 
Mildneriſchen Eheleute hiemit aue geſprochen. 

Heilsbronn, den 16. Febr. 18:3. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Kübler Johann Beier zu Gleis 
fenhof wurde wegen Unzulänglichfeir feines Ders 
mögend zur Tilgung ieiner Schulden ver Gantpro⸗ 
geh erlaunt. Es werten fonach a) die befanns 
ten Gläubiger, weiche bereits ſchon am g. Geps 
tember v. 358. des verſuchten Vergleichs wegen 
ihre Forderung anmeldeten, zur naͤhern Liquida— 
tion und Documentirung ihrer Anſpruͤche, b) 
die unbelannten Gläubiger zur ſaͤmmtl. Liquida⸗ 
tion and gejeglichen Beſcheinigung Ihrer Forderung 
ar Beier und deiien Vermögen biedurc mit dem 
Semerlen vergeladen, daß 3) zur Erjparung der 


Koften wegen Hubedentenheit der Activmaſſe zur 
Liquidation, Erception und Concluſion nur ein 
Termin und zwar auf Dienſtag, ven 16. k. Mis. 
März d. 6. hiemit auberamut wird, ſonach 2) 
diejeuigen, welche an diefem Termin, welcher zu 
Ermreuth im Deinhardtiſchen Wirthshauſe vor 
dem Deputirten des unterzeichneten K. Landge: 
gerichtsaſſeſſzr Sensburg abgehalten wird, Bors 
mittags 9 Uhr weder in Perjon nech durch bins 
reichend Bevollmädprigte erſcheinen, aus Der ger 
gemvärrigen Activ-Maſſe, wenn fie nachher mit 
Anſpruͤchen aufiretren, nicht befriedigt werden. 
Zugleich werden am nämlichen Tage und Drte 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten: a) ein 
denn Beier zugebdriges Wohnhaus nebit Stadel, 
einem Haus: Garten und einem geringen Stuͤck 
Feld, dann beildufg } Tagwerk Feld, das Pins 
ſenſſeckaͤckerlein, Freiherrlich von ninsbergiiches 
Xeben, b) ein Zagw. geld, der Wochacker, gleir 
ches Xeben, e) ein Zagwerf Feld, der Kebrader, 
gleiches Leben, d) mehrere Bauerei: und Haus— 
geraͤtbſchaften, e) eine Kuh und ein Schwein, 
Geuehmigen die Creditoren das Aufgebot, jo ers 
folgt ſogleich der Hinſchlag. 

Neunkirchen, den 13. Februar 1863. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

6. Gegen die beiden Schweſtern Margaretha 
und Babara Zubelein zu Afterthal find mehrere 
beveutenoe Schuldpoſten eingeflagr worden, wes— 
halb durch formliche Krnidarion igres Schuldens 
weſens zu prüfen ift, ob gegen fie der Gantpros 
zeß einznleiten, oder nur die Vertheilung ihres 
Vermoͤgeus unter die Creditoren einzurrerten bas 
be. Es warden baber alle diejenigen, weche an 
den beiden Zuͤbeleiniſchen Schweſtern oder an des 
ren Verwmoͤgen rechrliche Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolche am Samflag 
den 20. k. Mes. März dieß Is. Vormittags ıo 
Ubr in dem Kabmaͤnniſchen Wirthshauſe zu Eglof⸗ 
fein vor dem Deputirten des unterzeichneten K. 
Kandgerichtäaffefer Sensburg der Gerichtsord⸗ 
nung gemaͤs, entweder in Perfon oder durch bins 
relcheud Bevollinächtiger anzumelden, und mit 
allen Beweismitteln zu belegen, widrigenfalls fie 
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mit nachherigen Anſpruͤchen nicht mehr gehbrt, 
und bei der etwan vor ich gehenden Werrherlung 
des gegenwärrigen Berinögens aus ſolchem nicht 
befrieger werden. Zagleich wird am nämlichen 
Zuge und Orte das Zuͤgeleiniſche Giärlein beitehs 
end in eirem zum Kgl. Rentamt Gräfenberg erbs 
Iinndlebenbaren Haus und 5 Tagwerk Feld und 
Garren, worauf das Hecht zum Bezug von 4 
Alaftern Holz bafter, mittelſt dffenrlichen Etris 
es verfauft, wovon Kaufujlige hienut benach⸗ 
richtige werten. 

Neunkiechen, 13. Februar 1813. 

Koͤnigl. Landgericht Gräfenberg. 

7. Ueber das Vermögen ver Wirth MWolft: 
ſchen Eheleute zu Neunz wurde der Eoncurs ers 
kannt, und dieſes Ertenntuiß von dem Köngl. 
Appellatiousgerichte des Rezarkreiſes und dem 
Ober⸗Appellatiensgerichte des Kongreichs befid: 
tiget. Alle diejenigen, welche an gedachte Wolfi⸗ 
ſche Eheleute, nemlich den Ehriſteph Friedrich 
Wolf zu Neufiz und der Auua Barbara Welfin, 
vorber verehelichten Wildmeilter Bösbier von 
Grimmſchwinden ans irgend einem Nechtsgrunde 
eine Forderung machen zu konnen glauben, wer⸗ 
den anmit aufgeforteis, ſich an den nachgenanm⸗ 
ten 3 Ediktstagen bey dem umterferkigten Ges 
richte einzufinden und die genannten Verbands 
bangen zu yilegen, als: Freitag den 26. März 
um ihre Zerderungen zu liquiditen und ihre Uns 
träge auf das dei Forderungen zulomnsende Vor: 
zugsrechte zu fielen, auch zugleich alle Beweis⸗ 
mittel für die Yıquidirär der Kordenung und das 
gelerene Vorzuge recht mis vorzulegen, unter d m 
Praͤjudize dee Uusſchluſſes mir ihren Forderungen. 
Dientag den 26. April um ihre Einreden hin 
ſichtlich der Liquiditaͤt der Korderungen als aud) 
gegen die gebetene Prioritaͤt einzubringen, unter 
dem Rechtenachtheile der Ausfebinfied mir ihrem 
Fandlungen. Freitag ven ag. Mup um ſchluͤß— 
lich zu handeln, unter dem Präjuvize, daß die 
Arten in conwumaciam fiir geſchloſſen gehalten 
werien. Wernach fich fAmtlide Gläubiger Izu 
achteu. Rotheuburg, den 19. Febr. 1813. 

A. B. xandgericht. 
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8. Die Schulden bed Caſpar Pfiſt⸗r zu Zai⸗ 
fenbronn überiteigen biträdprlich deifen Vermögen. 
Da nun auf Andiingen der Gläubiger der form⸗ 
liche Gant erkannt worden ift, fo werden hiemit 
ale diejenigen, weldye an die Eafpar Pfifterifche 
Eheleute zu Zaifenbronm eine Forderung zu machen 
baten, aumir vorgeladen, Mittwoch ben 24. 
März fruͤh 8 Uhr bei biefigem Landgericht zu er- 
feinen, ihre Forderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Beweismittel gehdrig amzubringen, die Vor⸗ 
äugerechre nachzuſuchen, bierauf zu excipiren und 
ſchluͤßlich zu Handeln. Diejenigen, welche niche 
erſcheinen, werden von der Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſen und nicht mehr gehört werden, 

Scheinfeld, den 22. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht, 

9. Gegen den dahieſigen Eeifenfieder Con⸗ 
rab Schuͤchner, deſſen Schulden feinen Dermds 
gensftand bei weitem Überjteigen, wurde der Con⸗ 
eurd, da der fruͤhere Verfuch zur Abhandlung 
mis ver Crediterfchaft mislang, erfannt; Es 
werden daher alle und jede, welche am denfelben 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Fors 
derung machen zu fonnen glauben, auf den 24. 
Merz Morgens 9 Uhr als dem einzigen wegen 
Geringfilgigkeir der Maſſe fuͤrgeſezten Ediktstag 
vorgeladen, entweder perſonlich oder durch Hirte 
langlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen unter Vorlage der Original⸗-Dokumente 
oder ſonſtiger Beweismittel mit Angabe der Vor⸗ 
zuge rechte zu liquidiren, zu erzipiren und ſchluͤß⸗ 
lid) zu handeln, und zwar unter dem MRechtse 
nachtheile des WUnefchlufes vom gegenwaͤrtiger 
Maile. 

Mr. Stefft, den 27. Jau. 1813. 

Großherzoglich Milrzburgifches Landhericht. 

10. Der dießamtl. Unterthan und Webermel⸗ 
ſter Anton Dauer vom Hohenberg bar feine Zah⸗ 
Inngsunfähigfeit unter Einreichung des status bo- 

· norum erklärt und um Bewirkung eines gaͤtlichen 
Arrangements geberem. Es werden deshalb audy 
alie Creditoren des gedachten Dauer hiemit zum 
Liquidarlon ihrer Forderung unter Borlegung der 
Deweßmittel und eventnell zus Abjchliefung eines 
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‚Nachlaß z Vertrags auf den =. April, in fo fers 
ne aber das giltliche Arrangement nicht zn Stanz 
de Fonimen follte, Exception Tagsfahrt auf den 
30. April, und endlich Schlußter Min auf den 
27. May l. Ihs., jedesmal an ordentlicher 
Gerichtsſtelle und bei Strafe des Ausſchlußes ans 
beraumt, zugleich werden alfe, welche Effecten 
oder fonftige Beſtandtheile der Daueriſchen Des 
bir: Waffe, aus was für einem Grunde in Hans 
den haben, anfgefordert, diefelben unverzuͤglichſt 
und vorbehäftlich ihrer daran habenden allenfall: 
figen Anſpruͤche an das Depofitorium des uuter⸗ 
zeichneten Amtes, bei Berluſt der leztern, und 
nad) Geſtallt der Sache bei Vermeidung der die 
Derheimiihung treffenden Srrafe abznliefern; 
Wonach ſich zu achten. 

Herrieden, den 26. Februar 1813. 

K. B. Landgericht. 

1T. Das unterzeichnete Patrimonialgericht hat 
beſchloſſen, das Hypothekenbuch über den Reals 
gerichtsbezirk Sugenheim nad) dem Sinne der 
preußifchen Oppothelen « Osbnung herzuftellen, 
Da bereits der Anfang mir Ausmittlung der ers 
forderliben Notizen, durch Vernehmung der 
Grundftäce : Befiger und Ertrahirung der vor— 
handenen Örundbicher gemacht, und die Beenz 
digung des Recherchegeſchaͤfts in dem vergeftefren 
dreimonarlichen Termin zu beſtimmen it, fo wers 
den hiermit alle diejenigen, welche dabey ein In— 
tereffe zu haben vermeinen, um» ihren Korderuns 
gen die mit der Ingreffation verbundenen Vor: 
zugsrechte zu verſchaffen gedenken, aufgefordert, 
ſich binnen den feſtgeſezten Drei Monaten bey 
dem hiefigen Gerichte zu melden und ihre erwaıs 
gen Anfpriiche näher anzugeben. 

Datum Mr. Sugenheim, am 7. Febr. 1813. 

K. B. Rreiberrih von Seckendorffſches 

Patrimonial⸗ Gericht. 

12, Nachbenannte conſcriptionspflichtige Unter⸗ 
thansſohne, welche theils bey füherer Einforder— 
ma zum Milidairdienſt entwichen, theils ſich zu 
anderer Zeit, und zwar einige mit, audere ohne 
Elaubniß entfernt haben, werden hiermit vergela⸗ 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des He: 


zatfreifes, binnen 8 Wochen, wenn fie in andern 
Kreifen des Königreichs Bayern, und binnen einer 
Fahr, wenn fie außerhalb Landes in fremde Staa⸗ 
ten gegangen fenn folten, bei der unterzeichneten 
Stelle ſich einzufinden und dem Eenfcriptionsges 
ſez Genige zu leiften, oder zu erwarten, daß ihr 
bereits in Befchlag genommene Wermdgen ber 
Confisfarion unterliege. Zugleich merden alle inn⸗ 
laͤndiſche nnd ausläsdiiche Vehdrben, welche ber 
den Aufenthale, Leben oder Tod irgend eine Aus: 
kunft über einen der nachbenannten Gonfcribirten 
geben könnten, dieſe ſchleunigſt am unterfertigte 
Stelle gelangen zu laffen, befonders aber werben 
bierzu die Königl. Pfarrämter aufurferdert, da 
richt unwahrfchein'ih iſt, daß mehrere derfelben 
aeitorben find, ohne daß dem Aeltern oder der trefs 
fenden Srelle davon eine Nachricht zugegangen iſt. 
Nürnberg, dein 32. Januar ı$ı3. 
K. B. Laudgericht. 


Verzeichniß der abweſenden Conferibirten. 
Im Yahr 1790 gebohren. 

a) Ans Burgfarrubach: 1) Anſelm Benebict 
Gotthard Golling , 2) Yohann Ehriftopb Schwab; 
b) aus Goftinyoi: 3) Georg Adam Kirfchner, 
4) Ichann Matthaͤus Melber; c) aus Galgeuhof: 
5) Schann Lorenz Hui); d) aus Hummeljtein 
bei Nürnberg: 6) Johann Peter Landsmann; © 
aus Mögeloorf: 7) Georg Adam Vrunner, 8) Be: 
ned’er Wilselm Robin; FT) aus Er. Johannis: 9) 
Kultus Brandner; g) ans Schweinen: 10) Paus 
lus Täubler; h) aus Stadeln: 11) Wolfgang 
Hübner; i) aus Sten: 12) Adam Hirfchbrunner, 
13) Zchann Michael Mindyehofer, 14) Michael 
Schuler; k) aus Steinbähl: 15) Conrad Korhei⸗ 
mer; 1) aus Zirndorf: 16) Molfgang Flachenecker; 
m) von Brauniſches Weiherhaus, vuigo Vogels⸗ 


garten: 17) Union Friedrich Pabſt; n) aus Bad; 


18) Chriſtian Trösler. 
Im Fahr 1791 gebohren, 
19) Kohann Hübner von Stadeln; 20) Matthaͤus 
Kuͤffner aus Poppenreuth. 
13. Es werden hiemit nachbenanute abweſen⸗ 
de Gonjeriptiong » Jinglinge a) aus der Witerde 
Haje 1790 von Herſpruck; Johann Andreas 
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Arnold, E humacher, Ludwig Paul Lauter, Faͤr⸗ 
ber, von Kirchenſittenbach; Balthafar Heinrich 
Kräurlein, Schneider; b) aus der Jahresklaſſe 
1793. von Altenfittenbach: Johann Friedrich, 
Milplinechr; von Pommelsbrunn, Johann Neus 
finger, Weber; c) aus der Jahresklaſſe 1792. 
Heribrud: Georg Meier, Maurer; Weichen: 
Ich chand: Jobann Schmidt, Muͤhlknecht, wel: 
che bei der juͤngſt vorgeweſenen Militärs Cons 
feription das Loos zur Einreihung in ben actir 
ven allerhaͤchſt Kbnigl. Milirär» Dienft getroffen, 
dergeftallt vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
in dem Retzatkreiſe aufhalten, binnen 4 Wochen, 
diejenigen aber, welche fich in andern Kreiien des 
NAönigreichs befinden feilten, Linnen g Wochen a 
dato bei dem biefigen Landgericht erſcheinen, und 
der Milirärdienftpflicht ſchuldiges Genuͤge leilten, 
in deſſen Entftehung aber gemwärtigen follen. daß 
gegen fie diejenigen Nachtheile und Etrafen vers 
bängt weroen, bie in,dem neueften allerhoͤchſt K. 
Eonjcriptiond s Befez abmwefenden und widerfpens 
fligen Conferibirten angedroht worden find. 
Hersbruck, am 20. Februar 1813. 
K. DB. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Da beildem auf den a1. Jannar diefes 
Jahrs anberaume geweſenen Errichstage fein ans 
nehmliches Geber auf das vormals Härbermeijter 
Düringifche Wohnhaus dahier, jezt der Waiſen—⸗ 
ſtiftung dahier zugehörig, gelegt wurde, fo wird 
eben diefes Haus Nr. 287 in der Schmidtgaſſe 
gelegen, uebſt der Bärbereigerechtigkeit and den 
Faͤrbereigeſchirren nochmals zum Werfaufe und 
zur Verpachtung ausgeboren, und zum Strich⸗ 
tage der funfzehure März d. 5. anberaumt. Die 
Vedingungen find die nemlichen, welche in den 
Pelammmahungen in Nr. 312, 312, 319 des 
Eorreipondenten von und für Deutſchland, in 
Mr. 44, 45, 46- der Jntelligenz + Zeitung des 
Rezatkreiſes umd in Nr. 45, 46, 47 des Ror 
thenburge: Wochenblattes Jadtgang 1812 eins 
geruͤtt, enthalten ſind. Kaufo- und Pachtlieb⸗ 


haber werden ſonach eingeladen, an dem ge: 
nannten Tage Vormittags zwiſchen 8 und ı2 
Uhr in - dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Amtes ſich einzufinden und ihre Gebote zu * 
tololl zu geben. 
Rothenburg, am 16. Febr. 1813. 
Königliche allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 


2. Montags den 1. künftigen Monats were 
den’ vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Genehmigung die 
Forſtgrundſtuͤcke zu Ungelfterten, dann ein Fiſch⸗ 
waffer und ein Stuͤck Gemidgärtlem zu Engels 
thal, wie ehehin, an die Meifibiercnden verpach⸗ 
tet, and Pachrliebhaber eingeladen, fich gedach⸗ 
ten Tags früh um 9 Uhr in der hiefigen Reut⸗ 
amtskanzley einzufinden, und ihre Augebore zu 
Protofoll zu geben. 

Altdorf, den 11. Febr. 1813. 

K. B. Rentamt. 


3. In Verfolg böchiter Verordnung follen 
nachbenannte Staatsrealiriten, als ı4 Morgen 
Ader im Lohe, 13 Mrg. dergl, am Erlamühls 
weg, 1 Mirg. allda, ı Tagw. Wirfen beim Fiſch⸗ 
haus, ZIgw, Wiefen im Erlamuͤhlweg, J Mig. 
Garten ber Zwinger, z Ürg. derglmben vorjte: 
enden, ſaͤmtlich in Eſchenbacher Markung, dann 
1 Tgw. Wieſen im Peſchen und 14 Tgw. dergl. 
bei Biederbach, Mittwochs den 10. kuͤnftigen 
Monats März in dem Marſtalleriſchen Wirths— 
haus zu Eſcheubach, von Morgeus 9 Uhr au, 
mittelſt dijentlicher Versteigerung, vorbehaͤltlich 
allerhoͤchſter Genehmigung, zum Verkauf gebracht 
werden, wozu Ziebbaber einladet 

Windsbach, ten 22. Febr. 1813. 

das Koͤnigl. Reutamt. 

4. Auf eingelangte Reſolution eines Königl. 
General-Kreis-Koemmiſſariats des Rezatkreiſes 
als Kreis: Kommunal» Nominitkraron, werden 
ſaͤmtliche der hieſigen Commun gebörige Meiner 
und Fiſchgruben hiermit zum anderweiten Pacht 
pro 3813, 14 und 5 einzeln oͤffentlith aufges 
boten, und daher Pachtluſtige aufgefordere, ſich 
in dem auf den 24. Merz auberaumten Bierunass 
termin bey don hieſigen Municipaltath einzufins 
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den, ihre Angebote zu Protofoll geben und hoͤchſte 
Ratifation zu gewärtigen, 
Bunzenhaufen, den 24. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Da die Pachtzeit nachſtehender Stiftungs⸗ 
Realitäten ſich mit dem Jahre 18312 beendigt 
hat, ſo werden ſolche zur anderweiten Verpach⸗ 
tung ſowohl, als zu einem gleichzeitigen Verkauf 
an folgenden Tagen und Ortſchaften ausgeboten, 
als: Montag den 8. März d. J. im Wirthshauſe 
zu Sct. Veit, vom dortigen Gotteshaus JMg. 
Acker an ein Stuͤkl, ı Tgw. Wieſen an ein Stuͤk; 
am naͤmlichen Tage im Wirthshauſe zuj Dorſch⸗ 
bronn vom dortigen Gotteshaus 4 Tgw. Wieſen 
an 8 Stuͤcken; an eben dieſem Tage Nachmit⸗ 
tags im Eaffeehaufe zu Ellingen, von ber dorti— 
gen Schulkaſſenpflege 1 Tgw. Wiefen an ein 
Stuͤk. Dienftag den 9. März d. J. im goldenen 
Anker zu Weifenburg, vom dortigen Epitale 
24 Tgw. Wiefen, die Herbitwiefe am Rohrberge 
genannt; eben dortfelbit, vom Gotteshaus Weis 
boldspaufen 14 Tgw. Wiefen an ein Srüf, am 
gedachten Tage Nachmittags im Wirthe hauſe zu 
Meimersheim, vom dortigen Getteshaus 2 Tgw. 
Wieſen an 2 Stuͤcken, 3 Tgw. Aecker an 6 Stuͤl⸗ 
ten; am eben demfelben Tag Nachmittags im 
Wirthshauſe zu Gundelsheim vom dortigen Got: 
teshaus ı Tgw. Ader an 2 Stuͤcken. Mitts 
woch den 10. März Vormittags im Wirthehaufe 
zu Mainheim vom dortigen Gettedhaufe zZ Mir. 
Ader an ein Stuͤck, der Schmerleindader; im 
Wirthshauſe zu Kurzenaltheim vom dortigen Get: 
teöhaufe 24 Tgw. Wiefen an 7 Stuͤcken; im 
Wirthshauſe zu Dittenheim vom dortigen ots 
teshaus 37 Mg. Ader an 8 Stüden, dann 9 
Tom. Wieſen an 12 Stuͤcken und 35 Mg. Aeder 
an g Stuͤcken. Donnerftag den 11. März Bors 
mittags im Wirthshauſe zu Sammenheim vom 
dortigen Gotteshauſe 15 Mg. Acker an 5 Stuͤcken, 
37 Tgw. Wiefe an 6 Stuͤcken, 35 Dig. Weder 
an 8 Stuͤcken; am nämlichen Tage Nachmittags 
im Wengertifchen Wirthshaus zu Gnozheim von 
der dortigen Benefizienpflege 12} Tgw. Wiefen 
an g Stüden, 95 Taw. Recker an 9 Stuͤcken; 


bann vom bortigen Gotteshauſe 65 Tgw. Wiefen 
an 2 Stuͤcken, 11 Tgw. Uder an 5 Stuͤcken. 
Sreitag den 12. März Vormittags im Wirths⸗ 
baufe zu Oftheim, vom dortigen Gotteshaus 18% 
Tgw. Wiefen an 2ı Etiden; am naͤwlichen 
Rage Nachmittags im Wirrhöhanfe zu Weſtheim 
vom dertigen Gotteöbaus 4%, Tgw. Wieſen am 
11 Stuͤcken, 3: Mg. Aecker an g Stuͤcken. 
Samftag den 13. März d. Is. im Wiethshauſe 
zu Uröheim vom dortigen Gotteshaus 43 Tgw. 
Miefe an a Stuͤcken; am nämlichen Tage Nach⸗ 
mittags im Gerhäuferifhen Wirthshauſe zu Hei⸗ 
denheim won dem dortigen Getteshanſe 2* Tgw. 
Wieſe an 2 Stuͤcken, $ Wig. Ader an ein Sid. 
Montag den ı5. März Vormittags im Wirthde 
hauſe zu Degersheim, vom dertigen Gotteshaus 
13 Tgw. Wieſen an 3 Erüden, 18} Tgw. 
Weder an ı5 Stuͤcken; am naͤmlichen Tag Nach⸗ 
mittags Im Wirthshanſe zu Windiſchhauſen vom 
dafigen Gorreöbaufe 13 Tgw. Wiejen an 3 Stäfs 
fen uno 24 Mg. Acker an 5 Stuͤcken; Ddeufeiben 
Tag im Wirthshauſe zu Bubenbeim vom dortis 
gen Gortesbanfe 14 Tgw. Wieſen an 4 Öriden, 
14 Mg. Acker au 135 Stücken.  Divmilag den 
16. März im Wirthshauſe zu Laugenaltheim von 
dem dortigen Gortregaus 2 Taw. Wieſe an 4 
Sticken, 3 Mg. Ader an einen Stuͤck. Wer 
aljo eins oder mehrere Diefer Grunoftäde zu pach⸗ 
ten oder zu kaufen Luſt bar, wolle ſich zur bes 
flimmren Zeit und an erwähnten Orten einfluden, 
fein Ungebor zu Protokoll geben und des Abfchlufs 
ſes mir dem Meiftdierenden unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung ſich verfichert halten. 
Roth, den 18. Febr. 1813. 
Königl. Diſtrikts-Stiftungs-Adminiſtration. 
6. Die Padırzeit der Traiteurftelle in dem 
der biefigen Cummune zuftändigen Wildbade ges 
het mit dem lezten Merz d. J. zu Ende, zu des 
ren anderweitigen Berpachrung auf 3 und mehs 
rere Jahre iſt Zermin auf den 11. Merz anbes 
raumt worden. Diejenigen, welche ſich zu dies 
ſem Unternehmen eiguen, und fich darüber ges 
hoͤrig auszuweiſen vermögen, haben fich gedach⸗ 
ten Tages fruͤh um 9 Uhr dahier auf dem Rath⸗ 
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bauſe einzufinden, ihre Angebote zu Protofell zu 
geben, und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung der Zufchlagung zu gewärtigen. Die Bes 
dinguiſſe Eonnen bei dem Strip und woher bei 
der Karböfchreiberey erfahren werben. 
Mt. Burgbernbeim, am 9. Febr. 1813. 
Der Maogiftrat, 


7. Bon dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrht 
wird hiermit zu Jederm uns Wiſſeuſchaft gebracht, 
daß die nach hiefigen Gefegen geltende eheliche 
Gürergemeinfchaft im dem zwiſchen den Kaufmann 
Jobann Heinrich Friedrich Mayer und der Witt, 
we Marla Magdalena Bechert am 30. Januar 
d. %. errichteten Ehe» und Erbvertrag auöges 
ſchloſſen wurde. 

Fuͤrth, am 13. Febr. 1813. 

8.2. Stadtgericht. 


8. In dem Intelligenzblatte des Rehatkrei⸗ 
ſes pro 1812. Gift XIV. AKV. XKVL 
wurde der Name des chemcligen Norard Johann 
Paulus Oppel, welcher wagen Windelfcprififtels 
lerei fon mehrmalen abgejiraft werben, zur 
Warnung einer jeden Parchei bekannt gemacht. 
Diefer Warnung ungecchter haben dennoch einige 
Perſonen ſich beigehen Iaffen, des obengenannten 
ehemaligen Notars Johann Paulus Oppel zum 
Schriftenferrigen ſich zu bedienen, weshalb ders 
felbe auf Defebl des Agl. Appellariondgerichres 
des Repatkreifes zur Unterfachung umd nach dem 
Erkenutniffe vom 196. diefed Monats wiederbelt 
mit einer Errafe belegt worden it. Damit Nies 
mand mit der Unwiffenbeir jich entjchuldigen md 
ge; fo wird nach Worfchrift des obengenannten 
Erkenntniffes jene Bekanntmachung in den alle: 
girten Snrelligenz: Blättern, andurch wicberholt 
und Jedermann ernftlicd gewarnet, des ebes 
maligen Rotars Johann Paulus Cppel nicht 
mehr ald Schriftenfertiger fich zu bedienen. Ders 
jenige, ver dieſer Warnung entgegen handeln folls 
te, bat fich die machtheiligen Folgen, welche dar⸗ 
aus für ibn entfliehen Fhunen , felbft beiznineffen, 

Reufladt a. d. A., den 29. Januar 1813, 

A. B. Landgericht. 


9. Bei dem Rentamt Lauf werden Mitt⸗ 
wochs den 3. Maͤrz d. Is. 150 Schfl. Haber 
salva ratif. verfauft, 

10. Die Koͤnigl. Defonomie: Direction zu 
Triesdorf verkauft Montags den g. naͤchſtlom- 
menden Monats Vormittags ro Uhr das auf dem 
biefigen Fruchtſpeicher entbehrliche Getraid vom 
42 Scheffel Korn, 45 Scheffel 55 Me; Gerften 
und 46 Scheffel 2 Me; Haber in Parthien an 
die Meiftbietenden salva ratificatione und lader 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 

11. Donnerftag ben zz. Finftigen Monats 
März d. J. werden von dem Freiherrlich v. Erailde 
heimſchen felbft gefammelten Zehendfruͤchten zu 
Mt. Bergel 5 Mir. 7 Me Korn, 7 Mitt. 3 
Mez Gerſten, 95 Mite. 1 Me; Dinkel, go Mitr. 
z Mez Haber und x Mitr. 6 Mey Waijen, als 
led Rorbenburger Gemäs, im difentlichen Striche 
an den Meijibierenten verfauft. Kaufsliebhaber 
belieben fi an obgedachtem Tage Nachmittags 
ı Uhr in dem Poſthauſe zu Mt. Bergel einzufins 
ben und des Zufchlags bei annehmlichen Geboten 
unter Vorbehalt zehendherrfchaftlicher Genehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. 

Rügland, am 25. Febr. 1873. 

Freiherrl. v. Crailsheimiſches gemeinfhaftliches 
Amt. 

12. Am 3. Merz eurt. Vormittags 9 Uhr 
werden im Orte Traisbbchftäde 2 Kuͤhe und eine 
zweijährige Kalben, einige Stüde Betten, ver 
ſchiedene Hausgerärhfcbaften, Bauereyzeuch, eine 
Quantitaͤt Stroh, Hen und Gromat an die Meift: 
bietenten gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Kauföluftigen wird diefes hierdurch Öffentlich bes 
kannt gemacht und werben foldye hiermit eine 
geladen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 19. Febr. 1873. 

8. B. Landgericht. 

13. Bon dem Fönigl. bair. Stadtgerichte Ans⸗ 
ba ift zum Verlauf des Mebiliare bes vergan⸗ 
teten Mezgers Leonh. Meyer dahier, beftehend in 
Schrelnzeuch, Kleidungöſtuͤcken, Kuͤcheugeſchirr 
u. dergl. Termin auf deu ı7. Maͤrz fruͤh 9 Uhr 
ver dem Diputirten StG. Acceßiſten Güarker 
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in dem fladtgerichtl. Auctionszimmer anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mir dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß blos gegen gleich baare Bezahlung 
Effekten verabfolgt werden. 

Am 11. Febr. 1813. 

14. Bon dem K. B. Stadtgericht dahler iſt 
zur Öffentlichen Verfteigerung einiger Conmmoren 
und verfchiedenen andern Möbeln und Hauöges 
räthe Termin vor dem Commiſſario, Stadtger. 
Acceſſiſten Lippert auf den 5. März Vorm. 9 Uhr 
in der Wohnung des Echazjuden Salomon Levi 
Ickelheimer in der Judengaſſe dahier anberaumt 
worden, wozu Kaufliebhaber hiermit eiugeladen 
werden. Ansbach, am 18. Febr. 1813. 

15. Saͤmtliche Dominical-Rentenbeſitzer wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, die Hälfte der Demini— 
Yalfteuer pro 182%, welche bereits verfallen ift, 
längftens in 14 Tagen einzuzahlen, weil fid) das 
Amt im Entſtehungsfalle gendrhigt fehen wiirde, 
Expreſſe auf Koften der Saͤumigen abzufenden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 19. Febr. 1813. 

Königliches Nentamt. 

16. Nach erhaltener offizieller Anzeige hat in 
Den Landesbezirfen, welche durch den Staats: 
Vertrag mit der Krone Baiern am 18. May ıgıo 
an die Krone Wilrtemberg abgetreteu worden find, 
ſich das Gerücht verbreiter, daß nach Ablauf der 
den Untertbanen zu ihrem freien Ruͤkzug ins Baier 
rifche vorbehaltenen zjährigen Friſt, fowohl die 
von andern Königlich Baierifchen Unterrhanen in 
diefen Landestheilen angelegten Gapitalien, als 
diejenige Eapitalien, welche die zurüfziehenden 
Unterthanen im Reiche ftehen laſſen, der Capitals 
uud mit deren Heimzahlung auch der Nachſteuer 
unterliegen. Da aber die von Kbniglich Baier: 
{ben Unterthaueu im Königreich angelegten oder 
zuruͤkgelaſſenen Gapitalien weder der Capital: 
noch der Nachiteuer unterliegen; fo wird folches 


zur Beruhigung der betreffenden Individuen an—⸗ 


durch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Ellwangen, den 15. Febr. 1813. 
Kbniglich Würtemberaifche Landvogtei am Kocher. 
17. Unferer getrofjienen Webereinfunft gemie 
befigen und betreiben wir die von unſern Herrn 
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Merflein in Ansbach fehon früher etablirte Stein⸗ 
gut Fabrik jeze gemeinſchaftlich unter Eude ſte— 
bender Firına. Die Fabrik jeloit iſt und beftehet 
fortwährend in Ansbach; das Haupt» Comtoir 
und die Haupt» Niederlage derfelben ijt in Muͤrn⸗ 
berg, wohin wir alle Briefe zu richten bitten, 
md von wo aus alle Aufträge erjectuirt werden, 
die wir ſtets mir der größten Aufmerkſamkeit und 
zn eined Jeden Zufriedenheit auszuführen und 
bejtreben werden, JIndem wir und Die Ehre ges 
ben, dieß hierdurch zur bffentlichen Anzeige zu 
biingen, verfehlen wir nicht, uns zur ftäten Ge⸗ 
wogenheit und zahlseichen Aufträgen bejtens zu 
empfehlen. 
Merklein, Fleiſchhauer & Ries, 


18. Das vor Kurzem angefündigte biblifche 
Leſebuch, von Hm. Diaconus Engelhardt, 
welches ich in Verlag nebmen wollte, verlege ih 
nicht. — Die erfte Anzeige wurde nach feiner 
Vorſchrift, nur mit einigen Zuſaͤtzen, abgedruft, 
und ich tbat nichts, als was ich als Verleger 
zu thun befugt war. Weil ich durch feine neuere 
Anzeige be» dem ununterrichreten Publikum leicht 
in Meskredit fallen könnte, fo mache ich ſolches 
zu meiner Rechtfertigung befannt. 

Schillingſtfuͤrſt, den 20. Febr. 1813. 

Friedrich Walther, Typograph. 


19. Daß ich dieſes Jahr wieder blaiche, mache 
ich einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum er— 
gebent bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Waare wird in meinem Haufe Nr. 3 auges 
nommen und abgegeben. 

Sohanı Burkhart Fürft, 
Färbermeifter. 


20. ch mache einem hochzuverehrenden Pıibs 
likim biemit g "orfamft befannt, dap ich vom 
1. Maͤrz d. J. an wieder Tücher, Yeinengarn, Baumes 
wellengarn und Zwirn zum Bleichen annehme. Die 
Preiſe find die gewöhnlichen und nemlichen, wie 
im vorigen Jahr, uno die Spedirion auf meine 
Bleiche beſorgt in Ausbach Hi. Joh. Abr. Kron 
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in Nr. 172, in Rothenburg Hr. Buchbinder 
Eguer, in Ufenheim Hr. Webermeifter Deder. 
Da ich nicht nur allein in vergangeıren Zeiten die 
Warerirddinger Bleiche errichter babe, ſondern 
auch im vorigen Jahr auf meiner dahier erablirz 
ten neuen Schlefiichen Bleiche ſolche Waaren ges 
liefert, die gewiß einem jedem meiner resp Freun⸗ 
de und Odnner, fowohl in Hinficht der Weiße 
ald Haltbarkeit, entiprochen haben; fo ſchmeichle 
ich mir diefes Jahr nm fo mehr guͤtigen Zufpruch, 
als id) noch Überdicd im Stande bin, mic) Durdy 
verbefferte Einrichtungen und Verhaͤltniſſe dem 
mir guͤtigſt fchenfen wollenden Zutrauen immer 
wilrdiger zu machen. 

Schwabach, den 14. Febr. 1813. 

J. Gottl. Opiz, Bleichmeiſter. 

ar. Unterzeichnete macht andurch einem ver: 
ehrnugswuͤrdigen Publikum bekannt, daß ſie mit 
einem ſchoͤnen Aſſortiment verſchiedeuen Seiden⸗ 
zeng zu Kleidern, als Levantin, Floreuce, Taf: 
fent und dergleichen, feine Cattune, wie auch 
alle Sorten welße Waare, alle Sorten große und 
Heine Tücher, fine Weſten, feidene Strümpfe 
fir Herren nnd Damen und von allerley Putz⸗ 
und Modes Artikeln dieſe Meffe zum erſtenmal 
bezicht. Sie verfpricht gute und billige Bedies 
nung und bittet um geneigten Zufpruch. Ihre 
Boutique ift gegen dem Rathhaus über. 

Sauter aus Nürnberg. 

22. Johann Baprift Lehnert aus Seßlach im 
Mainkreife empfiehle fi mir einem Affortiment 
Bijouterie: Wacren in feinen 6, 14 und ıg Kar 
rat Gold, als gelvere Ohrenringe für Herren 
und Damen nach dem neueften Geſchmacke, Nas 
deln, Ringe, Medailons, Halskollie nnd Ketz 
ter, Halsfchlefchen, Eruis, Diadems, Kämme, 
Ubrkerten, Perfhaften, Uhrenſchluͤſſel, Dofen; 
ferner filberne Schnallen, detto geldplattirte, 
plattirte und ladirfe Leuchter, Kaffee: Breter, 
Dlumentbpfe, fchilofrerene Kaͤmme, Hoſentraͤ⸗ 
ger, Strumpfbaͤnder, ganz fein plattirte Sporu, 
Vrodidibe, Echotrijche Perle, Pomade, Köoͤlni⸗ 
fhes Waßer von der beften Fabrik, Windfers 
Seife, Bonquers, Brieftaſchen, alfenbeinerue 


366 


und fchildfrotene Dofen und mehrere andere Waa⸗ 
ren in den billigiten Preiſen; er nimmt auch altes 
Vruchgold nad dem vollen Werth dagegen au. 
Er hat fein Waaren » Lager vor dem Grailsheimis 
[hen Haus. 

23. Endesunterzeichueten empfiehlt fich mit 
allen möglihen Sorten Parafold nad) der neues 
ſten Mode, Modeſtocken und Spanifchen Rohren, 
Dugent und Stuͤckweiß, welche fämtliche Artikel 
nm den billigiten Preiß zu haben find. Meine 
Boutique it am Rathhaus. Ich bitte um ge= 
neigten Zuſpruch. 

Johann Kolb, Parapluͤemacher und 
Handelömann von Nürnberg, 

24, Im Haus Nr. 49.] find mehrere Morgen 
Aecker und Wiefen von der beiten Lage and freier 
Haud zu verkaufen. Die Beihaffenheit der Mor— 
gen ift verfchieden, 3.8. ı5 Morgen zo Rurhen, 
13 Morgen, ı Morgen, 15 Morgen, 2 Mor: 
gen, 44 Morgen Heer, ı Tagwerk und ı Tags 
wert Wieſen u. ſ. w.; bie Lage bavon iſt binter 

em Bongenhof auf den Bodsberg, am Schalls 
— Weg und bei Neuſes. Kaufsliebhaber 
kdnuen das Nähere zu jeder Zeit bey Unterzeich⸗ 
neten erfahren. 

Job. Georg Rofa. 

25. Mit herrſchaftlicher Genehmigung vers 
fauft die Welhoͤfferin von Neudorf einen Theil 
von ihren Guͤtern Morgemweife, die Wieſen des— 
gleihen, auch 4 Klaftern Waldrecht. Der 
Strich iſt im Uebelhoͤriſchen Wirthahaus in Schall⸗ 
hauſen den 14. Merz, wozu Kaufslicchaber eins 
geladen werden. 

26. Nr. 17. if gutes Heu, Gromath und 
Stroh zu verfanfen. 

27. Bei dem Seilermeiſter Herbſt im der Fıhlode " 
vorſtadt ijt grobes Merg, welches von Zeilern 
als Cinzugwerg gebraucht werden kann, um fuͤuf 
Gulden dreifig Kreuzer der Ceutner zu verkaufen. 

28. Das Haus Nr. 136. iſt nebſt dem daran 
liegenden Garten neh zu verpachten. 

29. Auf dem Weinberg find 3 Morgen Aecker 
zu verpachten und. kann bei Schumacher Schmi⸗ 
din in Haus Nr. 132. angefragr werden, 


365 — 366 


30. Ein Seribent, welcher bei einem Landge⸗ 
richte fchon längere Zeit als Protofollfährer ge: 
braucht wurde, fucht mieber bei einem Langer 
richte unterzulommen. Nähere Auskunft giebt 
das Comtoir. 

31. Bei dem Müllermeifter Stuͤzer auf der 
Hohenmühle zwifchen Dornberg und Lengenfeld 
wird Hirfen gemacht. Er bitter um zahlreichen 
Zuſpruch. 

32. In Hans Nr. 608. iſt ein Strohhuth, 
welcher vermuthlich verlohren worden ift, zu has 
ben gegen die Einfegungstoften. 

33. Naͤchſten Samitag den 6. d. M. ift Ball 
aufSubfeription im Baad, wozu höflichit invidirt 

Dihm. 

34. Naͤchſten Sonntag iſt für dieſes Jahr wies 
der die erſte Tanzmuſik und ſodann alle ı4 Tage, 
wozu ich hoͤflichſt einlade. 

Rittberger zum rothen Adler iu Neuſes. 

35. Naͤchſten Mondtag den 8. d. M. iſt Tanz⸗ 
muſik auf der Windmuͤhle, wozu Jedermann hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen wird. 

Mahl. 

36. In der 14. Nirmberger Ziehung kamen: 

82. 60. 30. 32. 45. 
Dienftag ben 10. dieß ift die 1055. Münchner 
Ziehung, wozu wie gewbhnlich bis Abend vorher 
Einſaͤtze annehme. 

Lazarus Joſeph, 
A. B. Lotterie-Einnehmer. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Mr. 153. iſt ein Quartier zu vergeben, bes 
fichend in einer Stube, Erubentammer, Vodeu⸗ 
Tammer, Kuͤche und Holzleg, uebft Bıonnen im 
Haus, Waihbaus und Mauerngang, und bie 
Malburgis zu Veziehen. 

Sn dem Echaitbergerifchen Haufe Nr. 158. 
iſt der ganze obere Gaden, nebſt allen Bequem⸗ 
uchkeiten, täglich zu vermierben. 


Nr. 302. ohnweit vom Schloß kann bis Wals 
burgis ein Quartier bezogen werden, 


Nr. 322. If bis Walburgls ein Quartier zu 
vermictben, bejtebend in einer großen und 2 Fleis 
nern heizbaren Stuben, einer Stuben» und einer 
Bodenfammer, dann Kuͤche, Holzleg und Heller, 

Nr. 664. iſt eine Erube, Erubenfammer, 2 
Tennenkammern, Keller und Waſchgelegenheit zu 
vermiethen und kann räglich bezogen werden, 
und im mittiern Gaden eine Grube und Kammer 
mit odrr ohne Menbles bis Walburgis zu bes 
zichen. 

Nı. 938. it bis Walburgis ein Logis zu bes 
ziehen, beſtehend in 5 beizbaren Stuben, wo—⸗ 
von eine entrefolirt und eine mit einer verfchloffes 
nen Alcove, Kuͤche, Bodenfammer, Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinſchaftlichen Gebrauch des Hit, 
Waſchhauſes und Bronnend, dann par terre eine 
@tube mir Cabiner, Stubenkammer, Holzlege, 
Keller und übrigen gemeldteu Bequemlichkeiten, 
ift täglich zu beziehen. 


Angelommene Fremde. 


&e. Durchlaucht Fuͤrſt Earl won Dettingen m, 
Hr. Oberlieutenant Sartorius v. Tettiugen; St. 
Exc. Herr Graf v. Duͤrckheim Montmartin nebft 
2 Hrn. Söhnen v. Thuͤrnhofen; Hr. Obrift Bar 
son d. Bourſcheid und Hr. Oberieut. Baeon von 
Magerl v. Nürnberg; Hr. Hofrath Abenvanz u. 
Hr. Vögelein, Kaufmann v. Wallerkein; Hr. 
Seuator v. Loͤffelholz und Hr. Aſſeſſor v. Kreß 
v. Kreß v. Nümberg; Hr. Obderlieur, Renger u. 
sr. Vermwaltungeram Walther v. Rothenburg; 
Hr. Graf Ferdinand von Pappenheim, 8. B. 
Dbrift, v. Pappenbeim; Hr. Major v. Berndes, 
in 8. Wirtemberg. Dienſten, k. v. d, Armee; 
Hr. Eapitain von Gunthler uad Hr. Eapirain 
Scholler vom 4. Schweizer Regiment, k. v. der 
Armee; Hr. Kranz, Kanfmann v. Erailsheim; 
Hr. Adminiſtrator Kerl Mmhaufen; Hr. Lande 
gerichts = Ufieler Brend v. Uſſenheim; Mans eur 
Pigard, Lieutenant Colonel su 10: Reg. fram- 
Gais, t. ve d. Armee; Pr. Hauptmanu v. Bubl, 
in K. Wuͤrtemberg. Dienjten, k. v. d. Armee; 
Hr. Arnold, Kaufmann v. Stuttgard; Hr. Eds 
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del, Kaufmann d. Fahr; Hr. Hofagent Pfeiffer 
nebit Herrn Sohn v. Weickerbheim; Hr. Schälte, 
Kaufmann v. Elberfeld; Hr. Moraud, Kauf: 
mann v. Gera; Hr. Vicarius Berger dv. Buͤrg⸗ 
fein; Hr. Kleinknecht. Kaufmanı v. Frankfurth; 
Sr. Gartuer, K. MWürteniberg. Oberarzt, k. v. 
d. Armee; Hr. Forſter ans Schnidliug; Hr. Abh⸗ 
kr, Kaufmannv. Wirzburg ; Hr. Müller, Kaufs 
mann vd. Bamberg; Hr. Hofrath Etern v. Rus 
pferzell; Hr. Kegel, Kaufmann v. Frankfurth ; 
Hr. Heffactot Jonas v. Dettingen; Hr. Winkler, 
Kaufmann aus Dyen; Hr. de Marche, Negt. 
aus Rom; Hr. Kerner, Kaufmann v. Fran: 
fur; Hr. Baus, Kaufmann v. Örurrgardt, 
log. in des Krone. Hr. Lieut. Miller und Hr. 
Kieut. Regnaud, in Schweizer Dienſten; Hr. 
Dber : Rechnungs » Commiſſait Müller v. Ruͤrn⸗ 
berg; Hr. Obriſtlieut. v. Kechliu, in K. Wuͤr⸗ 
temb. Dienſten, von der Armee; Hr. Hauptmann 
Eigerift und Hr. Lient. Schumacher, iu Schweis 
zer Dieuften, von der Armee; Hr. Poſthalter 
Wagner und Hr. Ortsvorſtand Barth dv. Cſchenau; 
Hr. Landrichter v. Polnig v. Leuteröbaußen; Hr. 
Dberlient. v. Tritſchler, im 8.8. Dienften, von 
ber Armee; Hr. Hauptmanu Matignon nnd Hr. 
Lieut. Grangier, in Kaiferl. Franz. Dienften, von 
der Armee; Hr. Rittmeifter Freyhert v. Falken⸗ 
haußen nebft Gemahlin v. Trautskirchen; Pr. 
Berwalter Troitzſch und Hr. Stirner, Kaufmann 
v. Schwabach; Hr. Rentamrmann Nies, Hr. 
Rechtspractikant Mies und Hr. Geiſelbrecht, 
Kaufmann v. Schwabach; Hr. Daron v. Lültts 
nig v. Wifferträdingen; Hr. Baron v. Sedens 
derf nebſt Gemahlin v. Oberngenn; Hr. Rechts⸗ 
Practikant Rummer v. Eſchenbach; Hr. Regis 
ments : Qitartiermeifier Pfeilſticker, im K. Wuͤr⸗ 
temberg. Dienften, van der Urmee; Hr. Schwarz, 
Kaufmann u. Franffurd; Hr. Naudermann, 
Kaufmann v, Braunſchweiq; Hr. Sütrer, Kauf⸗ 
mann v. Burgdorf; Hr. Sıower, Kaufmann v. 
Nirberg, log. im Eterm, Hr. Rarb Kuͤtter— 
lein und Hr. Schoͤnfaͤrbermeiſter Kuͤtterlein von 
Mördlingen; Hr. Oberlieut. v. Streitthoff, im 
8. Würtemderg, Dieuſten, von der Armee; Hr. 
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Pfarrer Morus nebſt Gemahlin ©. Reulirchen ; 
Hr. Beßleiusmuͤller nebft Sohu dou Balerfeld; 
Hr. Plug, Wildmeifter v. Wolfsau; Hr. Nens 
tant Thomas und Hr. Senator Kettler v. Burg⸗ 
bernbeim; Hr. Pfarrer Schäfer nebft Dem. Toch⸗ 
ter und Hr. Vitarius Seideuſchwanz v. Moͤrlbach; 
Hr. Brauel, Kaufmaun dv. Dinkelebuͤhl; Hr. 
Fluhrer, Kaufmann v. Mt. Steft; Hr. Döters 
lein, Quarriermeiiter bei der Gensdarmerie zu 
Regensburg nebit Familie; Hr. Wınois, Lieut. 
des 8. franz. Zägerregiments, ven ber Armee; 
Hr. Primavefi, Kaufmann nebit Gemabliu und 
Dem. Tochter von Dettingen; Hr. Inſpecteur 
Garais nebit Gemahlin v. Regensburg; Hr. del 
Torchio, Kaufmann aus Mailand, log. im 
Brandenburger Haus, 


Aa) St. Zohannis- Kirche 


Kopulirt den 28. Febr. 
Georg Leonhard Gartenlehner, Halbbauer in 
Obereicheubach, mit Unna Maria Gehretin. 


Getaufte den 23. Febr, 
Sophia Rofina, des B. und Tncpjchesrermeifters 
Geifelbsecht Tochter, 


Begrabene vom 22. bis 28, Febr. 

Johanna, des Ziegler Ebner Wittwe, alt 6: J. 
ft. am Bruftfieber,; Anna Barbara, des D, 
und Bierbrauermeifters Boß Tower, alt 2 
St. ft. am Stiklfluß; Frau Rofina Maria Sos 
pbia, des weyl. Konigl. Geheimen Regierungs⸗ 
rath Herrn Donner Ehefrau, alt zı J. 1 WM, 
19 X. fi. am der Abzehrung . 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den a2. und 23. Febr. 
Johaun Georg Kunz, B. und Geilermeifter zu 
Kerrieven, mir Anna Margaretha Kirſchbaum; 
Georg Friedrich Wiudiſch, B. amd Schwerd⸗ 
fegermeiſter, mis Eva Margaretha Helmreich. 
26 
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Getaufte den 29. Febr. 


Philipp Friedrich Wilpelm, des K. B. Rentamts 
manus Herrn Rednagel Sohn; Johann, bed 
Schutzverwandten und Taglöhners Nelb Sohn. 


Begrabene'vom 22. bis 26. Febr. 


Margaretha, des B. und Inwohners Ströhlels 
Tochter, alt ı 3. ft. am Frieſel; Eliſabetha 
Dorothea, des weyl. Marfgräfl. Hofgärtners 
Herrn Kiefer Wirtwe, alt 85 J. 6 M. fl. am 
Schleimſchlag; Urſula Nofina, des Buͤttners 
Pfaffenberger Ehefrau, alt 70 J. ft. an Ent⸗ 
zuͤndung; Herr Johann Chriſtian Holfelder, 
K. V. Kanzley-Aſſiſtent, alt 27 I. 2 M. 
ft. an der Abzehrung; Herr Johann Michael 
Lammerer, Gaſſeuhauptmann und Weinhände 
ler, alt 46 J. 10 M. 20 T. fl. am Bruſt⸗ 
entzündungsfieber, Friedrika Maria Johanna, 
des B. und Pergamentmachermeiſters Meipel 
Tochter, alt 1 J. 29 T. ft. am Zahnfieber. 


1 


Todesanzeigen. 


Am 23. diefes früh um halb 3 Uhr entſchlum⸗ 
merte unſere fuͤrtrefliche Mutter uno Schwicyers 
mutter, die verwittibte Geheime Regierungsraͤthin 
Sophia Donner im 71. Jah ihres Alters. Wer die 
Verewigte kannte, wird ihr einen Plaz unter den 
edelſten ihres Geſchlechts einraͤumen uno wir Das 
ben im ihr die gürigfte Murter, die zaͤrtlichſte 
Freundin verloren. Allen verehrten Goͤnnern 
und Freunden unfered Hauſes machen wir dieſen 
und betroffenen unverfchmerzbaren Berluft bes 
tannt und halten uns ihres Beyleides in dem 
Grade verfichert, im welchem Eie die nun See: 
lige fchäzten. Um bie Uebertragung der Liebe 
und Achtung, die Sie unferer Mutter ſcheukten, 
auf und, bitten wir angelegentlichft. 

Unsbach, den 27. Fehr. 1813. 

Die Söhne, Tochter, Echwiegerföhne 
und Schwiegertichter der Berewig⸗ 
ten, 
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Noch iſt die Wunde nicht geheilt, die uns der 
Tod unferer guten Mutter verurſachte, fo biutet 
unfer Herz aufs neue. Gott entriß und den 
Liebling unfers Herzens. Unfer einziges Mid: 
chen Henriette Caroline Beruhardine ftarb heute 
morgens im Gten Lebensjahre. Sie verſprach 
und die ſchoͤnſten Hoffnungen, und unaus ſprech⸗ 
lich iſt unſer Schmerz. Nur und gleichgekante 
Eltern Fonnen fich die Groͤße deſſelben denken. 
Wir verbitten alle Beileidsbe zeugungen. 

Unébach, den 27. Febr. 1813. 

Wilhelm Edler v. Pletho. 

Chriſtiane Eole v. Plocho, geb. Fiſcher. 
Am 23. dieſes Monats fiars mein geliebter 
Gatte, ver Bürger und Weinhaͤndler, Johann 
Michael Lammerer, am einer Bruſteutzuͤndung 
und hinzugekenwenen Swleimfintan im nicht 
ganz erreichten 47ſten Jabr ſeines todrigen Lebens, 
Sein unerwarteter früber Ted ſchlug mir eine jebr 
tiefe Wunde, und den großen Schmerz, den ich 
Aber feinen Verfuft empfinde, swereen nur diejenis 
gen feiner und meiner Freunde und Verwandten, 
Die den durchaus reölihen Mann naͤher fannten, 
mir mie fühlen und mir ihr jikes Meirleid nicht 
verfigen. Da ich indeſſen enrſchloſſen bin, fein 
bisher berriebenes Geſchaͤft fertzaſetzen, fo bitte 
ich ein verehinngswärdiges Publtkumt, das meis 
nem ſeligen Garten geichenfte Jutrauen nunmehr 
auf mich Überzutragen und werfichere, daß ich 
alte au mich gelangende Yufrräge prompt und 
paͤuktlich beſorgen und jedermann auf das reellſte 
und billigſte bedienen werde. 

Ansbach, den 26. Febr. 1813. 

Wirrwe lanımerer, geborne Schreiner, 

Noch iſt die Wunde nicht vernarbe, die und 
der unerbirtliche Tod vor zwey Jahren durch Hin⸗ 
wegnahme uuferer unvergeplichen Auguſte, die 
16 Monate alt war, ſchlug; und jezt fchon wies 
ber wurde uns durch den gejtern erfolgten Hiutritt 
unferer liebenswuͤrbigen Karoline eine eben fo 
ſchmerzhafte Wunde geſchlagen. Vortrefflich, 
wie ihre vorangegangene Schweſter, war ſie von 
der Natur ausgeruͤſtet und ob fie gleich nur 44 
Bogen alt wurde, ließen ſich doc), wie bei je 


ner, ſchoͤne Geiftesfägigkeiten wahrnehmen. — 
Diefes traurige Ereigaiß machen wir trauerude 
Eltern und der Verfiorbenen noch einzige Schwe⸗ 


ſter unfern Gönnern, Freunden und Anverwand⸗ 


ten ganz geherſamſt beiuumt und empfeblen uns 
zugleich zu fortdauernder Gewegenheit und 
Freundſchaft. 

Feuchiwang, den 24. Febr. 1813. 

Der quiescitte Ka meramtmann 
Mauriti nebſt ſeiner Gattiu, el⸗ 
ner gebornen Zenter und ſeiner 
noch einzigen Tochter Mina, 

Am a1. died Monats Vermittags halb ar Uhr 
entichlummerte meine acliebte mir imvergeßliche 
Gattin nach grägigem fchmerzbaften Kranlenager 
und Leiden an einer fardırerl.den Geſchwuldd am 
linfen Arm im 72ſten Jans ihres Altess fanft in 
jenes befere Leben hinüber, Indem ich dieſen 
mic) nech immer zu früb berreffencn fchmerzlichen 
Verluſt allen meinen hosen Gödunern, ſchaͤzbarſten 
Fıeunden und Bekannten wir trauernden Herzen 
biermit zur Wiſſenſchaft bringe, empfeble ich 
mich zum fortdanernden Leben Wodlwollen und 
werthgeſchaͤzteſten Fteandſhaft unterpieig und 
geborfamft. 

Frohuhof, den 27. Febr. 18173. 

Fteyberrl. von End: Vellenbera. ges 
meinjpafrliber Amtevermwalter 
Meinel. 

Au der Nacht vem 25. anf dem 26. Febr, ent, 
feblief upıfer innigt geliebre Gatre und Bater, der 
biefige \dıldmeiier Schegn im 62ſten Lebendjahre 
au einem MNervenfchlag für eine beflere Melt. 
Die Puͤuktlichkeit, womit er feinen Beruf abwar⸗ 
tete, die Anbänglichkeit an die Deinigen, fo wie 
fein menfchenfreundliches Herz, mit dem er Allen 
entsegentam, waren vie Zierde feines Lebens, 
welche auch unſerem Audenken fletö gegenwärtig 
bleiben wird. Tief iſt daher die Wunde, die 
ans fein Hingaug ſchlug, wad die nur allein bie 
Vorſehung zu beilen vermag. Ruhe und Friede 
ſchwebe Äber die Staͤtte, die feine Gebeine vers 
fließt, während dem fein Geift bei Gore die 
reinen Freuden genicht, Indem wir nun dies 


traurige Ereigniß allen unfern Gdnuern, Anver⸗ 

wancten und Freunden befannt machen, verbits 

ten wir aus, ohnehin von ihrer Theilnahme uͤber⸗ 

jeugt, alle Beileivöverfiherungen, und empfehs 
len uns in deren fernere Freundſchaft. 
MWeihenzel, am 28. Febr. 1813, 

Kunigunde Schegn, geb. Memmert, 

Wittib, nebſt ihrem einzigen Sohn, 





Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

Da bie Kriegs» und Marfch : Eommiffariate 
im Rezarfreife zu Verpflegung der Militair⸗ 
pferde im abgewichenen Berwaltungsjahr 184 + 
verſchiedene Fouragẽe ⸗Quarta theils durch alls 
gemeine Concutrenz, theils durch Accord: Lies 
ferungen, theils auch durch Vocſchuͤſſe zur Diss 
pojition erhalten haben, deren Verwendung 
nunmeht nachgewieſen werden muß, fo werden 
benannte Kriegs⸗ und Marfch: Eommiffariate 
hierdurch aufgefordert, binnen drey Wochen 
den unterzeichneten »Kreisftellen die Naturals 
Rechnungen hierüber vorzulegen. Die Eins 
nabıns » Objecte jeder einzelnen Magazins Nas 
tıral: Rechnung rubrizicen fi in Einnahme 
I.) durch allgemeine Conchrrengbeiträge, 11.) 
an Vorſchinſſen, 111) aus den Accordlieferun⸗ 
gen: in Ausgabe 1.) Abgaben an fremde Krieges 
truppen, 11.) Abgaben an 8. B. Truppen, 
111.) auf Zurüfvergütung der Borfchüffe, IV.) 
auf Verkauf entbehrlicher Vorrärhe, V.) auf 
Bertuft,. 3) durch Schwandung, b) durch ges 
walrfame Wegnahme. 

Ansbach, den 23, Zebr. 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rehzatkreiſes, 
und Finanz: Direction deſſelben. 
Bayard. 


Bekanntmachung. 


ute, meine Herrn! iſt feil 
tfier, zweiter, dritter Theil, 
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i Es iſt Aberall befannt, 
en er ich nn bier 3 der Stadt und auf dem Land, 
Hunderfein und dreißig. ad zwei Grofchen heißen — 
Eingefpanyt bie auf das Haut, — N sen 
Ganz des * Licht beraubt, is ger EP 


Site ich und drin Dero gehorjamiter 


og dura naar ein, 2, Lohrmann, Schumacher zu Ansbach. 
Tabelle Über die Preife und Taren der vorzligliciten tebensbedürfnifle, 
Avebach/ den 1. Maͤrz 1813 . 
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Publicanda 


Am Namen Seiner Majettät des Königs 
von Baiern ıc. 


Ns den Beflimmungen des allerboͤchſten 
Edikts vom 6. July 1809 und der Verordnung 
vom 28. Febr. d. J. Are. zı follen zu den Ofr 
fijiersftellen bey Ber mobilen legion, fo weit fie 
nicht aus der Armee befejt werden, auch ans 
dere brauchbare Fodividuen, weiche bereite Mi: 
fitairdienfte geleiſtet baben, oder ſenſt die noͤ⸗ 
thigen Eigenſchaften beißen, und ſich ans ed⸗ 
lem varriotiſchen Eifer zur Vertheidigung des 
PWarerlandes anbieten, in Vorſchlag gebrad;t 
werden Die am Schluſſe der gedachten al: 
lerhoͤchſten Verordnung denjenigen Individuen 
der anfgerufenen Klaffen, welchen ſutliche und 
wiſſenſchafiliche Bildung auf Auszeichnung 
Anſoruch giebt, ertheilte Zufage, und die vor: 
jügliche Ausficht auf ſchnelle Befoͤrderung im 
Dienfte der Nationalgarde, und nach Umſtän— 
den in jenem der activen Koͤnigl. Armee, die 
jungen Männern von Erziehung hierdurch ers 
oͤffnet it, macht es der unterfertigten Stelle 
zue b.fondern Pflicht, diejenigen, welche auf 
die verheißeue Auszeichnung Anſpruͤche haben, 


anmit Öffentlich auf die ihnen dargebotene Vor⸗ 
theile aufmerffam zu machen, und im Namen 
Sr. Majeftät des Königs aufjufordern, einer 
fo eprenvollen Beftimmung fi) freudig zu wid⸗ 
men und ftets würdig zu beweifen. Die Cons 
friptionsbepörden find beauftragte, Gefuche 
um diefe Offisiersftellen der unserfertigten Stelle 
vorzulegen, 

Ansbach, den 7. Mär; 1813. 

Königl. General, Commiffariat des Rezatfreifes, 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Da die Kriegs⸗ u. Marfchfomiffariare im 
Rezarfreife zu Verpflegung der Militairpferde 
im abgewichenen Verwaltungsjahr 1814 vers 
ſchie dene Fourage⸗ Quarta theils durch allge⸗ 
meine Concurrenz, theils durch Akkord⸗Uefer⸗ 
ungen, theils auch durch Vorſchuͤſſe zur Diss 
pofition erhalten haben, beren Verwendung 
nunmehr nachgewiefen werden muß, fo werden 
benannte Kriegs: und Marfch : Commiffariare 
hierdurch aufgefordert, binnen drey Wochen 
den unterzeichneten Kreisftellen die Marurals 
Rechnungen hierüber vorzulegen. Die Eins 


nahms⸗ Dbjeste jeder einzelnen Magazins: Nas 
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tural: Rechnungen rubriziren fich in Einnahme 
3. durch allgemeine Conenrrenzbeiträge, Il. an 
Vorſchuͤſſen, IIl. aus den Affordlieferungen; in 
Ausgabe I. Abgaben an fremde Kriegstruppen, 
Il Abgaben an K. DB. Truppen, III. auf 
Zuruͤkverguͤtung dee Vorſchuͤſſe, IV, aufBers 
kauf entbehrlicher Vorraͤthe, V. auf Verluſt, 
a) durch Schwand, b) durch gewaltſame 
Wegnahme. 

Ansbach, den 23. Febr. 1813. 

Königl, General: Commiffariat des Retzatkreiſes, 
und Finanz; Direction defjelben, 
Bayard. Hornberger. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Zu der allgemeinen Verordnung vom 
19. März ıgı2, (Meg. Blatt XX. Gt. 1812) 
und zu den dadurch erläuterten Paragraphen 
99 — 102 des organifchen Edikts von 24. 
März 109, (Meg. Blatt XL. St. 1809) 
über Stolgebühren: Zahlung an Pfarrer einer 


fremden Eonfeffion, iſt durch ein alferhöchftes. 


Mefeript vom 25, Februar nachträglich verords 
net worden, daß, tm feine Unorduung in den 
Kicchenbichern entftehen zu laffen, alle noch 
nicht definitiv in eine Pfarrei ihrer Confeflion 
einverfeibten Religionegenoffen verpflichtet ſeyen/ 
ihre Geburts: Trauungss und Sterbefälle, 
mern auch die Parochials Handlung felbfi von 
einem Pfarrer ihrer Eonfeffion verrichter wors 
den ift, doch in die Matrifeln der Pfarrei 
fremder Confeſſion in ihrem Wohnorte mit Uns 
gabe des Pfarrers, welcher die Handlung feröft 
vorgenommen hat, eintragen zu laſſen, ohne 
jedoch zur Entrichtung befonderer Matrifel: Ges 
buͤhren dafie verbunden zu fern, Die fänts 
lihen Gemeinden, welche noch nicht im eine 
Pfarre ipeer Eonfeffion einverleibt morben find, 


> 


haben fih, fo mie die Parholifchen und protes 
ſtantiſchen Pfarrämter nach diefer allerpöchften 
Verordnung genau zu richten. 
Ansbach, den 3. März 1813. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Megarfreifes, 
Bayard, 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige 
von Baiern ꝛc. 

4. Das allerhoͤchſte Edikt über die Meflar 
mationen wider das allgemeine Steuer: Provir 
forium vom 30. Sept. 1811 ſchreibt genam 
den Weg vor, welchen jeder Reklamant zu ges 
ben bat, und die Rentaͤmter find durch Vers 
fügungen vom 18. July 1812 und 19. v. M. 
angewiefen worden, die Steuerpflichtigen bats 
über fpeziel zu belehren, Da demungeachtet 
fich ſolche mit Reflamationen an die allerhoͤch⸗ 
fte Stelle und hieher wenden, dergleichen Re— 
Plamationen aber nur auf dem vorgefchriebenen 
Weg erledigt werden Pönnen; fo wird in Ge: 
mäsheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 23, 
vorigen Monats befannt gemacht, daß fünf 
tig alle dergleichen Reflamarionen, welche auf 
dem ungeeigneten Wege angebracht werden, 
unberüffichtiget bleiben, und die Sach walter, 
welche ſolche Eingaben unterzeichnet haben, ges 
fteaft werden follen, 

Anebach, den 6. März 1813. 

Koͤnigl. Finanz : Direftion des Rejatkreiſes. 
Hornberger. 

5. Auf Veranlaſſung einer allerhoͤchſten 
Entſchließung des Ober-Appellationsgerichts 
des Koͤnigreichts Baiern dd. 24. pr. 28. Fe 
bruar 1813 wird fämmtlichen Unterbehorben 
des Rezatkreiſes in Verceff der Einfendung der 
Erininal: Prozeß: Tabellen und Diarien zur 


Nachachtung hiemit befannt gemacht: ı) Dies 
jenigen Behörden, welchen die Criminal⸗Ju⸗ 
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eisdiction in Bezlehung auf Special: Juriss 
dietion in Beziehung auf das erfie Verhör, 
wenn der Thäter von ihmen verhafter worden, 
zufteht, Gaben von nun an auch am Schluffe 
eines jeden Bierteljahrs entweder Fehlanzeigen 
oder Tabellen für die Spezial: Unterfuchungen 
und, im lejten Fall, auch Diarien nach der 
Vorfcrift vom 14. Aug, 1812 eingufenden, 
damit man fich hieraus überzeugen kann, ob 
diefelben das erfte Verboͤr zur gehörigen Zeit 
vorgenommen, ob fie die Husfieferung der In⸗ 
Puiparen an die einfchlägigen Criminalgerichte 
nicht verzögert, und dieſe die Inkulpaten volls 
ſtaͤndig in ihre Tabelle aufgenommen haben. 
2) Saͤmmtliche Unterbehorden haben a) in 
den Diarien die Anfangs: oder Betreffsworte, 
welche in dem gedruften Formular durch gröfs 
fere Lettern ausgezeichnet worden find, zu uns 
terftreichen; b) in dem fubietiven Ger 
[hits : Verzeichneſſe müſſen alle Veraͤnderun⸗ 
gen des Perjonale, welche ſich während des 
Laufes der Quartals ergeben, genau angezeigt 
werden. Es mmf daher auch das Darum, 
an weichem ein Gerichts Mitglied ausgetreten 


oder eingetreren ıft, bemerkt werden; C) die 


Bemerkungen in der 8. Columne der Tabelle 
für die Special⸗Unterſuchungen, wodurch au: 
ſcheinende Verzoͤgerungen aufgeklaͤrt werden 
ſollen, haben ganz wegzubleiben, weil ſich ihr 
Inhalt genauer aus den Diarien ergeben muß. 
Ansbach, am 5. März 1813. 

K. B. Appellations: Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieffenbef, 

6. Das im XXIX. Scuück des 181 ır Im: 
telligenzblarts, "Seite 1406 befindliche Publis 
fandum, wornach fämtliche hiefige Handwerks: 
meifter jedeemal gieich nach erfolgter Einftel; 
lung eines Gefellen, er jey Ins oder Auslän 
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der, deſſen Wanderbuch oder Kundfchaft beim 
Polizei: Commiffariar zu hinterlegen haben m 
wird hierdurch erneuert und auf jeden Untem 
laffungsfall « Reichsthaler unerläßliche Strafe 
veſtgeſezt. 
Ansbach, am 5. März 1813. 
K. B. Polizey-Commiſſariat. 


subhastationes. 


1. Es wird hiermit bffentlich bekannt ges 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Jurisdiktion 
des unterfertigten Kbnigl. Landgerichts im Ges 
meinddiſtrikt Wephenzell gelegene Papiermuͤhle 
des Fabrikanten Bierduͤmpfel nebſt allen ihren 
Beſtandtheilen, Pertinenzien und Gerechtigkeiten, 
und 20) Morgen Weyher bey Moretneuſtetten 
tarirt und nach Abzug der barauf baftenden Yas 
ſten auf 7390 fl. gewärdiger worden ; wie fols 
ches aus dem in der Regiftratur befindlichen Ans 
ſchlage mir mehrern zu erfehen if. Da nun von 
einem Glaͤnbiger des Papierfabritanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Eubbaftation diefes Guths angehals 
ten, diefem Geſuch aucd Statt gegeben worden 
it, fo wird daffelbe nebſt allen feinen Pertinens 
zien, Recht und Gercchtigfeiten, wie folche in 
dem erwaͤhnten Anfchlage befchrieben find, mit 
der tarirten Summe der 7390 fl. biermit ſubha⸗ 
flirr und zu Jedermanns feilen Kauf ausgefichr, 
und mithir alle diejenige, welche dieſe Papiers 
miüble mit Zubebdr zu erfaufen gefonnen, zus 
gleich Aber ſolche nach ihrer Qualitaͤt zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hiermit aufgefordert, fich in den auf den 12. 
März, 12. April und ı2. May jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr an Ort und Erelle auf der Pa⸗ 
piermuͤhle bey Weyheunzell felbft vor der hierzu 
beſtimmten Commiſſion angeſezten drey Bietungs⸗ 
terminen, woven der dritte und lezte peremto⸗ 
rifch it, zu melden und ihr Gebor abzugeben, 
mir der Bedeutung, daß dem Meijibierenden, 
fobald fein Ungebor fo beſchaffen ift, daß, von 
Eeiren der Intereſſenten rechtlich nichts Dagegen 
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eingewendet werben Kann, bie Papiermühle zu⸗ 
seihlagen werden fol, 
Ansbach, den 9. Febr. 1813. 
K. DB. Landgericht. 
2. Es wird hlecdurch dffentlich befannt ger 
macht, daß dad im Rezatkreiſe, Schallhäufer 
Diftrifts, und der Realjurisdiction des unterzeiche 
neten Königl. Landgerichts gelegene Hofguth der 
Unterthanenwittwe Anna Dorothea Wellbdferin 
in Neudorf, beftehend aus Haus, Echeuer, 
Schorrgärtlein, J Tagwert Peunt, 74 Tagw. 
swepmädige Miefen, 324 Morgen Uder, wos 
von 10 Morgen mit Holz befäet find, g Klafs 
ver Waldrecht, wobey hingegen ſich fein einziges 
Stuͤck Dich, und an Bauernzend nur ein War 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebft Schorr, 
Säge und Karren befindet, mebft allen feinen 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, und, 
mach Abzug der darauf haftenden Laflen, auf 
3877 fl. in Summe gewärbiget worben ; wie ſolches 
aus dem hiebei befindlichen Anfehlage mit mehres 
sen zu erfeben it. Da nun die Witwe Wells 
bdferin wegen den von ihrem werftorbenen Ehe⸗ 
mann binterlaffenen Schulden felbft um die Sub⸗ 
haftation diefed Guthes angehalten hat, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worben; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Gercchtigfeiten, wie foldhe in dem erwähnten Uns 
fchlag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. hiermit fubhaflirt, und zu Jeder⸗ 
manns feilen Kauf autgeftelt, und michin alle 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugehoͤr zu ers 
‚Laufen gefonnnen, zugleich aber folches nach feie 
ner Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermbdgend find, hiemit aufgefordert, 
fih in dem auf den 1. März, 1. April uud 
3. May I. J. jedesmal Mormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher GerichtsfteRe angefezten drey Dies 
tungsterminen, wovon der dritte und lejte per⸗ 
emtorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, wit der Bedeutung, daß auf die nach Ab: 
lauf des legten Lizitatlonstermins etwa einkem⸗— 
menden Gebote nicht weiter geachter werden wird, 
Gegeben Ansbach, ben 22. Jan. 1813. 
8. B. Landgericht. j 
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3. Es wird Hierdurch dffentlich befannt ge- 
macht, daf die im Gemeinde» und Steuerbiftrift 
Elperödorf belegenen, nunmehr zur Concurdmaffe 
bes Johann Leonhard Mader zu Mittelbadh ges 
börigen Immobilien, nemlich ein Gurh, dann a) 
3 Morgen eigener Acer in ber Salz, b) ı Mors 
gen eigener Acker im Grabeuberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Ader in der Saly, mebft allen 
feinen Pertinenzien und Gerechrigfeiten, tarirt, 
und, nah Abzug der darauf haftenden Laften, 
auf 1362fl., ada) auf B2fl., ad b) auf ö5fl. 
ad c) auf 130 fl. gewürdiget worden, wie 
folhes aus dem in ber Regiftratur befinde 
lihen Anſchlage mit mehreren zu erfeben iſt. 
Da num mehrere Ereditoren um die Subhaftatien 
dieſes Guthes und der eigenen Städe angehalten 
haben, dieſem Gefuch auch Start gegeben wors 
den; fo werben diejelben nebit allen Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigkeiten, wie folche in dem ers 
wähnten Unfchlage befchrieben find, mit ber tarirs 
ten Summe hiermit fubhaflirt und zu Federmanns 
feilen Kauf ausgeftellt, und mithin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mit Zubehdr zu erfaus 
fen gefonnen und zugleich aber foldye nach ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermögend find, hiemit aufgefordert, fich 
in dem auf 8. Februar, den g. März und dem 
8. April . 5. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäitelle angeſezten drey Dies 
tungsterminen, wovon der dritte und lezte pers 
emtorifch ift, zu melden und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Ube 
lauf des lezten Fizitationdtermins etwa einfom« 
menden Gebote nicht weiter geachrer werden wird, 

Gegeben Ansbach, den Zr. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Da bey dem hieſigen Kbnigl. Landgericht 
auf Anſuchen der Wippenhofsbeſitzer Henninger 
und Ernſt das zu Flachslanden neuerbaute Wohne- 
baus des Mezgermeilter Johann Georg Scherzer 
dajelbft am den Meiftbierenden bifenrlich verkauft 
werden fell, und der Bierungfternin auf ben 
g. März d. J. Vormittags 10 Ubr angefeget 
worden; jo wird foldes, und daß gedachtes 
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Haus mac der davon aufgenommenen Tare, 
welche mit Berüfjichrigung der darauf haftenden 
Laſten täglich in der Regiftratur eingefehen wers 
den fan, auf 200 fl. gewürdigt worden, den 
Kaufinftigen befannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß in diefem VBietungätermine, welcher peremtos 
riſch iſt, das Haus dem Meiftbierenden unter den 
gefezlihen Beſtimmungen zugefchlagen werben 
wird, Ansbach, den 16. Fan. 1813. 
A. B. Landgericht. 


5. Es wird hiemit dffeutlich bekannt gemacht, 
daß nachbenante, dem Bruͤckenmuͤller Georg 
Dorſch zu Willanzheim zuſtaͤndige Gruudſtuͤcke, 
als 12 Morgen wenizer 2 Ruthen Acker beim 
Kayenthal, $ Morgen Ader am Bramberg und 
7 Morgen weniger 3 Rutb. Weinberg im Greuth, 
bie auf 302 fl. rhu. gewürdigt worden find, in 
dem auf den 30. März in dem WKeitherifchen 
Wirthshauſe zu Willanzheim beftimmten Termin 
an den Meifibierenden dffentlich verfauft werden, 
und daher alle Aaufsliebhaber zum Einfinden 
und Licitiren hiemit eingeladen. 

Dir. Dibart, den zo. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


6. Auf den Antrag des Kaufmann Leo zu 
Klzingen find nachbenannte auf Fpböfer Markung 
liegende und dem Georg Beringer zngehbrige 
Grundſtaͤcke, ale: J Morgen 4 Rth. Weinberg 
im Krondberg, 13 Morgen & Rtb. Weinberg im 
Eteinweg, 15 Mrg. 7 Rth. Ader in der Mains 
bernheimer Laͤng, 23 Mrg. von 3 Morgen Ader 
außer der alten Straße, zmifchen den Zinfenmäls 
lerd und Eondheimer, welche auf 610 fl. rhn. 
gewürdiget worden find, fubhaftirt und zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe Termin auf den 30. Merz 
Vormittags 9 Uhr auf dem Ratbhanfe zu Fpbos 
fen bezielt worden. Alle zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber werden daher eingeladen, am befagten 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
su geben, und den Zufchlag zu gemärtigen. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 

Markt Bibart, den 13. Fehr. 1813. 
RK. B. Landgericht. 
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7. Rachbenannte von dem Mezgermeiſter 
Michael Wiltner sen. zn Schopfloch befejiene 
drey Grundſtuͤcke, naͤmlich ı z Morgen der 
aus dem Kuorrifhen Has im Neumuͤhlfeld, 
14 Tagwerk Wiefen aus dem Laudfammerfchen 
Guth in der Ejchenlach und 14 Morgen Acker ins 
Zimmerplag, fämtlich in der Schopflocdher Flur: 
markung, follen auf Antrag ber Wuͤſtueriſchen 
Gläubiger in vim executionis verkauft werden, 
und werden daher mit den davon aufgenommenen 
Zaren zu resp 150fl., 300 fl. und 125 fl. dfs 
fentlich feilgeboren. Kauföluftige, welche eines 
oder dad andere obiger Grundfidde zu erwerben 
gedenken, zugleich aber ſolches zu beſitzen fählg 
und amnehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
onnen fich im dem auf dem 23. März; Nachmittag 
2 Uhr bezielten peremtorifcpen Bietungstermis 
in dem Emmenddrferiihen Wirchöhaufe zw 
Schopfloch einfinden, ihre Angebote nad Ders 
nehmung ber Rauföbedingniffe zu Protofoll ges 
ben und den Zufchlag vorbehältlich der Einwilli⸗ 
gung der Greditoren und des Subhaſtaten gemärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an vorgenannte 3 Grundſtuͤcke Realpraͤtenſio⸗ 
nen irgend einer Art machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, folhe binnen 9 Wochen bei Vers 
meidung der gefezlichen Nachrheile dahier anzu⸗ 
eigen. Dinkelsbühl, den 25. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe der Schmidtswitt⸗ 
we Franzisca Riedmuͤller zu Markt Duͤrrwangen 
gehoͤrigen Güter ſollen auf Antrag der Creditor⸗ 
ſchaft an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und werden daher mit der davon erhobenen Taren 
hiermit bifemtlich feilgefteht, nämlich 1) eine Tas 
bern« Echmiedſtaͤtte zu Dirrwang, beftehend aus 
einem zweifldcigen Haus mit der eingerichteten 
Schmiede und dem vorhandenen Handwerkszeug, 
Zr Tagwert Schoorgarten, 2 Morgen Aeder, 
4 Zagw. Herbitwiefen, ein ®emeindbeet, Krauts 
garten und Gemeindrecht, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich gewürdiget wurde; 2) eine Scheune 
für 200 fl. tarirt, und 3) ı Morgen Ader, 
jegt zu Wieſen aptirt, in der Duͤrrwanger Orts: 
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fur, fir 70 fl. tarirt. Mer eines oder bas 
andere diefer Immobilien zu erfaufen gedenkt, 
aber ſolches nad) feiner Qualität zu beſitzen fähig 
und aunehmlich zu bezahlen wermbgend ift, bat 
ſich in dent auf den 2, April Nachmitsags = Uhr 
bezielten peremtorifchen Termin vor dem Landges 
richtlichen Commifforio im Wirthohaus zum gols 
denen Dirfchen in Duͤrrwangen einzufinden, feine 
Augebote nach vergängiger Anhbrung der Beding⸗ 
niſſe zu Protokoll zu geben, und deu Hiuſchlag 
an den Meiftbietenden salva ratificatione der Cre⸗ 
ditorſchaft zu gewärtigen. Die Immobilien kou⸗ 
neu täglich eingefeben, und die darauf haftenden 
Onera in der Zandgerichrlichen Regiftratur erfragt 
werden. 

Dinkelsbuͤhl, den 12. Febr, 1813. 

K. B. Laud » Gericht, 

9 Auf Untrag der Königl. Stiftungsadmi⸗ 
niftration dabier als Realglaͤubigerin werden bie 
der Franz Anten Finfterers Wirrib Garkarina zu 
Duͤrrwangen zugehörigen fogenannten 2 Schloß: 
leinsweiber bei Dürrwangen, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich eingefchäze wurden, mit allen Rechten 
und Laften in vim execntionis dem Öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt. Kaufsluftige, welche dieſe 
2 Weiher an ſich zu bringen faͤhig nud ammelnte 
lich zu bezahlen vermoͤglich ſind, koͤnnen dieſelben 
täglich in Augenſchein nehmen, die darauf bafz 
tenden Laſten aber in der Yanogerichrlichen Regie 
firarur einſehen und ſich ſefort am. 2. April Nach⸗ 
mittags vor dem Landgerichtlichen Commixario 
in dem Böhlfchen Wirrhehaufe zu gedachtem Duͤrr⸗ 
mwangen einfinden, nach Vernehmung der Kaufs: 
bedingniffe ibre Ungebore zu Protokoll erklären, 
fofort nach erzieltem annehmlichen Weiftgebor ven 
Zuſchlag gewärtigen. 

Dinkelsbühl, den 13. Febr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

10. Rom Kbnigl. Landgericht Erlangen ift auf 
den Antrag der Realgläubiger der Verkauf des 
tem Püdermeifter Johann Find in Kaldyreuth 
jugebbrigen Grunpdftäds von 145 Morgen Feld 
und ı Tagwerk Wiefen in einem Stuͤck, die 
Vrunnenwieje genannt, zweiter Klaſſe, welches 
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dem von Wallenrodiſchen Blkariat zu Schwabach 
zu Lohen gehet und mit 12 5 fr. Erbzinns, 35 
Mesen Waizengält, 25 fl. Steuerfuß und in les 
benoigen Beränderungsfällen niit dem rzten Gul⸗ 
den Handlohn enerirt Mt, verfügt und peremto⸗ 
rifcher Termin zum Verkauf diejer Immobilien 
auf Montag den 2a. März d. J. Vormittags 
von 9 bie ra Uhr in den Edertifchen Wirthshaus 
zu Kalchreuth angefeger worden. Da nun bie 
regtes Grunsftie auf 547 fl. 30 fr. gerichtlich 
abgeſchaͤzt, wie ſolches aus dem in der Regiſtra⸗ 
tur befindlichen Abſchaͤtzuungsprotokoll erfehen wer⸗ 
den fann; fo wird zugleich hiemit bekannt ges 
nacht, daß Ber Zufchlag in diejem peremtoriſchen 
Zermin erfelgen, nach deffen Ablauf aber kein 
Licitant mehr zugelasfen werden wird. 

Erlangen, deu 11. Ian. 1813. 

K. B. Landgerict. 

ır. Die zur Conrad Pfannifchen Concure: 
maffe zu Bordorf gebdrigen Ymmobilien, mins 
lich a) das Guth Nr. 4 zu Borderf, welches 
außer den Gebäuden 44 Morgen Feld, dann das 
Wald: und Gemeinderechr zu Perrinenzien bat, 
ingleicheu folg nde walzende Sräde: b) 34 Mor⸗ 
gen Feld und Wiefen im Weubdfer Alur; ec) 3 
Morgen Feld und MWirfen am Ochſeubach, ein 
dem Königl. Fuscus ſohm- und tochterlehubares 
Gerundſtaͤck, werden mit ihren Rechten und Ges 
rechtigkeiten, Nugungen und Beichwerden, wie 
ferbige in der Regiftratur des Gerichts mäber eins 
geieben werden fünuen, und mit der Taxe von 
reip. 1350 fl., 6665 fl., 5333 fl. hiermit ſub⸗ 
haſtirt, und Vierungssermin im Orte Bortorf 
auf ven 23. April Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
arberaumt, wozu Kaufsluſtige mir dem Aubang 
vorgelaten werden, daß der Meiftbiereude mit 
Genenmigung der JIntereſſenten des Zufchlags 
gewärtig ſeyn kann. 

Erlangen, den 28. Febr. 1812. 

8. B. Landgericht. 

ı2. Das dem Unterthan Andread Maier zu 
Unterinosbady zugehbrige Guth, beftebend aus 
einem ganzen Haufe und einer halben Scheune, 
danu aus 1 Tagw. Gromath s und 2 Tagw. 
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Herbſtwieſen, mie aus 1% Viertel Peunt und 18 
Mergen zebenpbare Aecker uno 6 Morgen Holz, 
meiſtens Anflug, wird auf Antrag bes Realglaͤu⸗ 
biger dffentlich verkauft. Der hiezu anberaumte 
Zermin it den 6. April e,, am dem ſich befizs 
und zablungsfibige Kaufslulige bis 12 Uhr 
Mittags im Orte Untermesbach vor den Com⸗ 
millair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden haben und 
auf die gegebenen Meiſtgebote um ſemehr des Zus 
ſchlags vergewilfert ſeyn konnen, da auf die fpds 
ter einfommenden Gebote feine Rüfficht mehr ges 
nommen werden wird, Die auf Dem Guth haf⸗ 
tenden Laften nebſt der gerichtlichen Tare fünnen 

täglıd) in der Regiftratur eingejeben werden, 

Beuchtwang, den 25. Febr. 1813. 
| K. B. Landgericht. 
13. Das der Wittwe Anne Roſine Moholoföky 
gebeurne Vorbolzerin dabier zugehörine halbe 
Hans ſoll Hffentlih an den Meijibierenden vers 
kauft werden. Der jur Liciration auberaumte 
peremtorifcbe Termin ift auf den 31. März Vor⸗ 
mittags von 9 — ı2 Uhr angefezt worden. Es 
werden alfo die kaufs- und zablungefäbige Liebs 
baber eingeladen, fich biezu vor dem Commiſſair 
Aſſeſſor Tonſſaint einzufinden. Die auf dem 
Haufe haftenden Laſten werben befannt gemacht 
werden, und der Meifibietende kann des Zus 
ſchlags vergewiffert ſeyn. 
Feuchtwang, den ze. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

14. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Wins 
fbenmaier dahier zugehörigen Grundftäde, als 
das Wirthſchafts guth, wozu ein Echnafftall und 
eine Echeuer gegbrt, der Heller außer der Stadt 
nnd das daran floßende Uderfeld, 3 Morgen 
groß, x Morgen der im Rorhenberglein und 
2 Morgen Aecker in der Hölle, follen biſentlich 
an ven Meifibierenden Echulden halber verfauft 
werden. Der zur Lititation anberaumte perems 
toriſche Termin ift auf den 4. Map bis 12 Uhr 
Mittags angefezt worden. Es werden aljo die 
taufs = und zablungsfäbige Liebhaber eingeladen, 
Rich hlezu vor dem Commiſſair Affehior Touſſaint 
dahier einzufinden. Die Zaren fo wie die auf 
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den Grundſtuͤcken haftenden Laſten werden bekaunt 
gemacht werden, und die Meiſtbietenden konnen 
des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 26. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf das im 5. Stuͤck des diesjaͤhrigen 
Ansdacher Intelligenzblatts feilgeborenen, zur 
Marie Eve Feldnerſchen Nachlaßmaſſe zu Steinas' 
buͤhl bey Wald gehörige Hofgurb Ar. g. in dem 
am 10, Februar heurigen Jahrs angeſtandenen 
Berfaufsrermine. kein annehmbares Yingebot ges 
fcbeben ift; fo wird gedachtes Hofguth aumit 
nochmals Öffentlich feilgebothen, und biezu Ter⸗ 
min auf den 16. März Bormirtags 9 Ubr ande: 
ranmt, in welchem Kaufsliebhaber ihre Angebes 
the bey dem unterzeichueren Landgericht abzuges 
ben, und bey annebmlichen Geborhen den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Gunzenhaufen, den 20. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
16. Das von dem Maurergefellen Eonrab 


Stephau binterlaffene halbe Haus Nr. 203. da⸗ 


bier, berichend aus einer Stube, 2 Kammern, 
eine Kuͤche, einem Grall, Boden, Hof und — 
MWöhr, wird auf den Autrag der Nealgläubiger 
und der Erbeu am 25. Mär; Vormittags ro Uhr 
in biefiger Gerichröftelle dijentlich verkauft und 
biezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Gunzenhaufen, den 1. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

17. Von dem Königl. Laudgerichte babier 
werben Die befigenden Jmmobilien des Johann 
Adam Oberfeiser in Mosbad, als: 1) ein Guth, 
beftehend im einem Haus, halber Scheuer, 3} 
Tagwerk Wiefen, 145 Morgen Ufer und ı3 
Morgen Holz, dann 2) 3 Morgen Ader hinter 
dem Murerfchen Stadel, in dem anf den 2, Aprif 
d. 5. von Morgens g bis ı2 Uhr wor dem er: 
nannten Commiſſario Landgerichisaffeifor Heuber 
an ordentlicher Werichrsftelle auſtehenden perems 
toriſchen Bietungsternrin dffentich verkauft, und 
beſiz⸗ und zahlungsfäbige Raufsluftige hierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Anſchlag diefer Im⸗ 
mobilien kann täglich in der landgerichtlichen Mes 
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giſtratur eiugeſehen werden, Urkundlich gericht⸗ 
lichen Siegels und Fertigung. 

Heilsbronn, den 16. Jänner 7813. 

8. B. Landgericht. 

18. Bon dem Kbnigl, Landgericht dahier wird 
auf den Antrag der Erben des veritorbenen Schuh⸗ 
machers Georg Philipp Stapfer Das zu deſſen 
Nachlaß gebbrige zitdcfige Wohnhaus dahier, 
woren bie untere Frage maffio gebaut ift, in 
dem auf den ar. April d. 5. von Morgens 8 
bis 12 Uhr vor dem Commiſſario Rechrspractis 
Lanten v. Ebner an ordentlicher Gerichtöftelle au⸗ 
flchenden peremtorifden Bierungsrermine dffents 
lich verkauft, und beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufdluftige hiezu eingeladen. Der gerichtiiche 
Anfchlag diefer Immobilien und die auf dem Haufe 
haftenden Abgaben fonnen täglich in der landges 
richtlichen Regiftratur eingejeben werben. 

Heilbronn, ben 10. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht. 

19. Die zur Handelömann Joſeph Anton 
Dopfiihen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gehörigen 
‚Mealitäten, als a) ein Wohnhaus Nr. 35. zu 
Drnbau, deſſen Cingebdrungen J Tagwerk Ge: 
meindeftäcd, eine fleine Hofraith, ein Schweins 
ftall, eine Holzihäpfe und dad Gemeindrecht ſind; 
b) ı Morgen freieigener Acker im Eicherrebühl 
werden Donnerflag den 18. Merz Vormittags von 
9 — ı2 Uhr in dem Sterbbaufe im Subhaſta⸗ 
tlonswege veräußert. Belize und zıhlungsfäbi: 
gen Kaufeliebbabern wird dies mir dem Bemer⸗ 
ten bekannt gemacht, daß die Berfaufeberinguns 
gen und Belaftungen der Gruntjtilde vor dem 
Termine werden mirgetheilt werden, nnd der Zus 
ſchlag an den Meiibierenden vorgängig der Ka: 
tififation der Erbsintereſſenten erfolgen wird, 
Die Einſicht der Grundſtuͤcke kann mir Zuziehung 
des Burgermeifters Heinrichmeier gefheben. Zus 
gleich wird in Beziehung auf die Auctions s Anz 
nonce bes Depſiſchen Mobiliarnachlaſſes und des 
Kramladene Intelligenzblatt Nr VIE. noch nachz 
geholt: daß mir den Handelsartikelu auf den 
8. Merz der Anfang gemacht wird, 

Herrieden, den 25. Febr. 1613 

8 B. kandgericht, 
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20. Unf Antrag der Gläubiger des In Ganth 
gerarbenen Koͤblers Paul Konrad zu Oberräßele 
bad) wird deifen Guͤrhlein, beitebend in Haus, 
Stadel, Barojen, z Tagwert Hausgarten und 
beyläufig 3 Tagwerk Feld, mittelſt Öffentlicher 
Cteigerung verfauft. Bietungstermin ift auf 
Dienftag ven 24. k. M. Merz d. 5. Vormitrags 
10 Uhr feſtgeſezt, und wird feldyer von dem Des 
putirten des unterzeichneten Königl. Landgerichts, 
Aſſeſſor Senöburg im Wirthshauſe zu Unterrüfs 
ſelbach abgehalten, we ſich Kaufsluſtige einzufine 
ben, ihre Aufgebote zu Protefol auzuaͤußern, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der Genebmis 
gung der Aredirorjchaft zu gewärrigen haben. 
Bon den auf befagten Gürblein haftenden Gie⸗ 
bigkeiten und von dem Schägungspreife fanıt 
ſtuͤndlich in der Regijtratur dahier Nachricht ers 
halten werden. 

Neuntirchen, den 16. Febr. 1813. 

A. B. Landgerichr Gräfenberg. 


at. Auf Antrag der Oläubiger ded Bauers⸗ 
mannd Johann Georg Huͤbſchmann zu Afterthal, 
welcher in Ganth gerathen it, wird am 19. f. 
M. März Vormittags 10 Uhr in Dem Aoppmäns 
nischen Wirrhsbaufe zu Eglofitein: a) das Huͤbſch⸗ 
männifche Gurh, beſtehend in Haus, Sradel, 
halben Backofen und beiläufig 11 Morgen Feld, 
Wieſen und Holz, zum Gräflih und Freyherr⸗ 
li von Eglofileinifinen Kaftenamr Runreatg erbs 
zinslehenbar; b) zwey Kühe, fänrliches Bauss 
reys und Stadelzeug, vor dem Drputirten des 
unterzeichneten Konigl. Landgerichts mittelſt oͤf⸗ 
fentlicher Steigerung verkauft. Kaufsliebhaber 
haben ſich vor demſelben am bemerkten Tage und 
Orte einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll an⸗ 
zuaͤußern, und den Hinſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kreditorſchaft zu gemdrtis 
gen. Bon ven auf dem Guthe bafıenden Giebigs 
feiten und von dem Schägungspreife kann filnds 
lich in der biefigen Regiftrarur Nachricht erhals 
ten werden. j 

Neunlirchen, den 19. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 
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22. Zum Behuf der Hilſsvollſtreckung wird 
dad Konigl. Landgericht Echeinfelo, das dem 
Chriſtoph Maup altyier zugehörige Wehnhaus 
Nr. 45. Donnerſtag den 29.-Merz d. 3. bffent: 
lich an ven Meitbierenden verkaufen, und nach 
der Erekutieusordnung dem Meijibierenden zus 
ſchlagen.  Nauftliebyaber, welche diefed Haus 
täglich in Augenſchein nehmen fonnen, haben 
demnach bei hieſigem Landgerichte zu erfcheinen 
und ‚an befagtem Tage ihre Angebote zu Proto: 
Boll zu geben. 

Me. Scheiufeld, den 24. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


23. Von der Verlaſſenſchaft des Michel Tra⸗ 
bert in Enbeim fell 2) das Wohnhaus Nre. 5 
mir Zubehbr dafelbit, 2) 3 Morgen Uder der 
Ehetenader, 3) 3 Morgen Uder im alten Gras 
ben, 4) 4 Morgen Kraurfelo, ſibßt auf die 
Hautgärten, 5)3 1 Morgen Acker in dem Reus 
tergraben, 6) 3 Morgen Acker in der Geislinger 
Höhe, 7) } Morgen Acker im Kappelpfad und 
8)3 Morgen Acer im Deſſelhauben, auf En: 
beimer Markung am 18. Merz dies Jahrs Vor: 
mittags 9 Uhr am Sterbhaufe daſelbſt x<heilungss 
halber an die Miſtbietenden bifeutlich verkauft 
werden. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 

Uffenheim, ven 17. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


24. Auf Antrag ber hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
ger des Hofjakreri Salomon Springer zu Bey— 
erstorf ſellen vie ihm eigenthuͤmlich gehbrigen 
jien Drittheil Bes Schwebheimer Zehenden meifts 
bierend vertauft werden. Diefer Zehenden ers 
ſtreckt fih auf 885 Mrg. Feld und 55; Tgw. 
Wiefen. Außerdem gehdrt dazu der Blutzehen⸗ 
den im Dorf Schwebheim. Darauf haften 83 fl. 
son. Dominikalftener, und die Tare, welche im 
der Regiſtratur der unterzeichneten Stelle einges 
ſehen werden kann, berrägt 24262 fl. 30 fr. 
Zum difentlichen Verkauf diejes Zehenden ijt der 
Vietungstermin auf den 3 May k. J. Verwitt. 
8— 12 Uhr anberaumt, im welchem fich beſiz⸗ 
And zahlungsfähige Käufer dahier einzufinden 
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und ben Zufehlag nach Vernehmung der Juter⸗ 
effenten zu gewärtigen haben. 

Windsheim, den 23. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht, 

25. Nach dem Antrage der Glaͤubiger des hie⸗ 
ſigen Baͤckermeiſters Stephan Friedrich Muͤller 
fol das ihnen abgetretene Wohnhaus Nr. 392. 
im Wege bffenrlicher Berfteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen werden.  Daffelbe it ein ' 
Freiherrl. von Tucherſches Erbzinnsichen, auf 
dem Gaͤngers berge gelegen, wohl konditionirt, 
und beiteht aus einem zweigädigen Vordergebaͤ Aus 
de, Hofiaith, Hinterhaus and Brennen. Es 
ift in ven gewöhnlichen Veraͤnderungsfaͤllen zu 
10 pro Ct bandfohnbar, und entrichten einen 
jäprlihen Canon von a4 fr. Es wird demnach 
das gedachte Wohnhaus um den lezten Erwerbs⸗ 
preiß von 3000 fl. hiermit gerichtlich aufgeboten, 
und alle, welche foldyes zu befigen und zu bes 
zahlen fähig find, aufgefordert, in denen auf 
den 30. März, den 29. April und den 28. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ters 
mineh vor dem Gradrgerichtd « Kommifair Aſſeſ⸗ 
for zu erfcheinen und ihre Aufge⸗ 
bore zu Protokoll zu geben, wobei jedoch bee 
merke wid, daß nach dem lezten peremtorifahen 
Bietung: termine feine weitern Aufgebote mehr 
angenommen werden fonnen, Als Bedingung 
wird noch beigefügt, daß 1000 fl. als erſte Hy⸗ 
porhef auf dem Haufe ftehen bleiben koͤnnen, ber 
Reit aber nach gefchebener Adjudikation ſofort 
bei Gericht erlegt werden muͤſſe. 

Fuͤrth, den 17. Febr. 1813. 

A. 3, Stadtgericht. 


Citationes, 


1. Ueber das Vermoͤgen des Johann Caſpar 
Weinmaun, Bauers zu Birkenfelt; und des Hinz 
gerlaffenen des Johann Heſnrich Weinmann, ges 
weſenen Bierbiauers und Bauers zu Katrerbach, 
weiche beide Familien in Vermoͤgensgemeinſchaft 
ſteben, wurde am v1. Eept. 1812 der Concurs 
erkannt. Dieſes Erkenntniß wurde von der 

„28 
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aweiren Inſtanz de publicato ro. Februar I. J. 
beſtaͤtiget. Da nun fchon am 24. deſſelben die 
Appellations = Unmelvungsfrift verlief, ohne daß 
eine weitere Uppellation zur britten Jnflanz ans 
gezeigt wurde, felglih das Erkenutniß zweiter 
Inſtanz bereits rechtskraͤftig iſt; fo werden bie: 
mit alle Weinmaͤnniſchen Gläubiger zu den Con⸗ 
euröverbandlungen und zwar mit peremtoriſcher 
"Wirfung 3) auf Vonnerftag den 22. Yprill. 3. 
ur Production und Liquidation, b) Dienftag 
ben 8. Juny zur Erzeption und c) Donneifiag 
den 15. July zu den beiden Schlußverhandlun⸗ 
gen fruͤh 9 Uhr vor dem Kemmiſſaͤr Landgerichts⸗ 
Aſſeſſer Hofmann gelaren. Die Geladenen bas 
ben ſich am jedem Ediktstage bei 3 fl. Strafe be: 
ſtimmt um 9 Uhr in das Praͤſenzprotokon eintra⸗ 
gem zu laffen. Die Produzenten von uriunven 
koͤnnen ihre Driginalien nur unter der Bedingung 
wieder zuruͤk erhalten, wenn fie der Kommen 
ſogleich eine Abſchrift zur Vidimation vorlegeu, 

Ansbach, den 2. März ı813. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bie Schulden des verfiorbenen Bir: 
gers und Zeuchmachers Johanues Hirlbach das 
bier deffen zuriüfgelaffenes Vermögen weir ılbers 
ſteigen; fo iſt gegen daffelbe der Concurspro zeß 
erfannt werden, und werden Die gewöhnlichen 
Ediktstage, und zwar ad ſiquidandum et produ- 
cendum auf den 12. Upril, ad excipiendum auf 
den 14. May und ad concludendum auf den 
24. Juny bezielt, wozu fümtliche Hirlbachiſche 
Glänbiger sub paena praselusi hiermit vorgela⸗ 
ben werben. Zugleich werden Diejenigen, welche 
etwas zu biefer Goncurämafle gehdriges in Befitz 
oder Verwahrung haben, aufgeforbew, foldes 
alsbald zu dieffeitigem Gantgerichte einzuliefern. 

Dinkelsbühl, am ı7. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

J. Ueber das Vermoͤgen der Schreiner Georg 
Matthias Echeererifcdhen Eheleute allbier ift der 
Concurs rechröfräfrig erbffnet, und 1) zur Liqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 4, März 
l. J., 2) zur Aufnabme ver Einreden Termin 
auf den 2. April und 3) zum Schluß der Sache 
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Termin auf den 3. May I. J. jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr coram Dput. Aſſe ſer Schabert 
angejezt worden. Wie diejenigen, welche an 
dent Scheereriſchen Vermögen auf irgend eine Ark 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden aufgefor— 
dert, ſich im dieſen peremtoriſchen Termin im 
Perſon ever durch Irgal Bebollmächtigte einzufin⸗ 
den, uxnd ihre Anſprüche unter Proouktion der 
treſenden Dokumente unfchlbar an: und aus— 
zufuͤhren, auſouſt je von der Maſſe werden präe 
kludirt werden. 

Feuchtwaug, am 20, Jan. 1813. 

K. B. Yanegericht. 

4. Ueeber das Bermogen des Schmidtmeilſters 
Johann Georg Bimmersdorfer zu Degersseim iſt 
bei der füh geäͤußerten Unzulaͤnglichkeit degen 
Vermogens zur Befriedigung der Glaͤubiger uns 
term deuſigen Tag das formliche Gantverfahren 
erfanur wercen. Dieſem gemäß werden alle Die 
jeutgen, welche aus irgend einem Grund us 
ſpruͤche oder Zorderungen an den benaunten Binz 
mesoorfer zu baden vermeinen, biemit-opfentlich 
vorgeladen, ſolche an cem biezu beſtimmten ers 
ften Edittstag, Montag ven 12, April d. J. une 
ter Production ihrer Urkunden, worauf ſich ſolche 
gründen, im Driginal uud in Abſchrift, oder in 
deren Ermanglung mır ilebergebung der Probates 
rial⸗Artikel bey Strafe der Praͤcluſion formli 
zu liquidicen.. Der zweire Ediftstag ad exci- 
piendum ſteht anf Montag ven ı0. Way d. J. 
an, und der orirte Edifrstag ad concludsndum 
ift auf Montag den 7. Junm d. 58. feſtgeſezt. 
Un dem ausgeſchriebenen erften Edifrsrag foll zu: 
glei mir Dem dffenrlichen Verfauf und mad ge: 
hoaltener Umfrage mir dem wirklichen Zuſchlag 
der Johann Georg Bimmesdorferſchen Schmidt: 
ftart, beitebeno in einem eingädigen Haus sub 
Nr, ı, dann Schmidtſtatt und dem Gemeind⸗ 
recht, welches im Termin den 25. Jenner d. J. 
auf in Summe 665 fl. gerichtlich gemird net 
worden, an den menibietend verbleibenden z üls 
ungöfähigen Kaufsliebhaber verfahren werden. 
Schluͤßlich werden alle dirjenigen, welche an ven 
verganteren Johann Georg Bimmersdorfer zu 
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Degertheim ans irgend einem Grund Zahlung zu 
keiften, oder ven demſelben Baufipfänder oder 
ändere Effekten in Händen haben, biermit aufs 
gefordert, ſolche bey Strafe des deppelten Er⸗ 
ſatzes in das landgerichtliche Judicial⸗Depoſito⸗ 
tium abzuliefern. 

Heidenheim, am 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Kronemoirth Franz Mildner 
in Eſchenbach wurde unterm geftrigen wegen Uns 
dringen von Gläubigern und Erflärung feiner Ins 
folvenz mir Einwilligung in das Concursverfah⸗ 
ren, der Concurs erbſſnet und Liquidationstermin 
auf Montag den 12. April, Ereeptionstermin auf 
Donnerſtag den 13. May und Concluſionstermin 
auf Montag den 14. Juny d. J. teseömal früh 
8 Uhr anfangend, bey biefigem Landgerichre an: 
beraumt. Zugleich wird der offene Arreft mir 
feinen Folgen uber ſaͤmmtliches Wermdgen der 
Mildneriſchen Eheleute hiemit ausgejprodyen. 

„Heilöbronn, den 16. Febr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

6. Ueber das Wermbgen des Tuchmachermel⸗ 
ſters Johann Fiſcher sen. dahier ift wegen beffen 
Unzulänglicpkeit zur Befriedigung fämtlicher Glaͤu⸗ 
biger deſſelben anf de6 Gemeinfchuldners eigenen 
Antrag der Concurs heute erdffner werden. Des⸗ 
halb werben alle befannte und unbefannte Gldus 
biger veffelbeu hierdarch aufgefordert, am erjten 
Ediktstage Montags den 5. April h. J. Vormit⸗ 
1086 9 Uhr unter Borlegung ihrer Beweis « Dos 
fumente, ihre Ferdernugen und Auſpruͤche bey 
Vermeidung des Verluftes verjeiben dahier zu lis 
quidiren; am zweiten Ediltstage Mittwoch den 
5. May d. J. Vormittags 9 Uhr ihre gegenfeitis 
gen Einwendungen dahier bey Vermeidung der 
Prällufion damit vorzubringen, und am dritten 
Edifrerage Freitags den 4. Juny d. I. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr die Sache durch die Replif: und 
Dupliffäge zum Locations: Erfenntniffe vorzubes 
seiten. Urkundlich unter dem gewöhnlichen Sie⸗ 
gel und der geordneten Unterſchrift ausgefertiget. 

Herzogenaurach, den 25. Febr. 1813. 

Kr B. Landgericht. 
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7. Gegen Philipp MWeileröbacher zu Pauz⸗ 
feld har das Fonigliche Randgeriht Concurs ers 
kannt. Es werben daher ale diejenigen, welche 
an gedachten Meilerbacher eine Forderung gels 
tend machen zu koͤnnen glauben, vergelaben, auf 
Mittwoch den 17. Merz zuerfcheinen — in Perſon 
oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälte — 
ihre Forderungen gehbrig zu liquidiren umd die 
Beweismirtel derjelben, was die Urkunden bes 
trift, folche In Original und Abfchrifr mitzubrins 
gen und vorzulegen, bey dem Stechtönachtheile, 
daß fie widrigeufals mit ihren Forderungen gänzs 
lic) abgewiefen wiirden. Da übrigens mur 6 ges 
richtlich bekannte Gläubiger den Eoncurs bilden, 
fo wird ver Termin der gegen die Liquiditaͤt ung 
Priorität der Forderungen jlatt findenden Eines 
den auf den nemlichen Tag feſtgeſezt, und nach 
deren Abgabe die Schlußverhandlungen zu Pros 
tokoll genommen, wobei die Oläubiger ihre Rechte 
gleichfalls zu verwahren haben, außer deſſen fie 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchloffen 
und nach den Acten, fo wie fie liegen, erkannt 
werden wuͤrde. 

Forchheim, den 15. Febr. 1813. 

A. B. Landgericht, | 

8. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund Ferderungen an das zur Befriedigung der 
Ereditorſchaft mnzulänglide Vermögen des 
Edymicdmeifterd Martin Hochradel von Gros— 
breitenbronn im diefleitigen Gerichtöbezirt zu 
machen haben, werben entweder in Perſen oder 
dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte a) anf den 
5. Sebruar ad producendum et Jiguidandum , 
b) auf den 5. Merz ad excipiendum, c) auf 
den 9. April ad concludendum jedetmai Merz 
gend 9 Uhr hiemis sub poena pracclusi vorges 
laden. 

Herrieden, am zr. Dez. 1812, 

K. DB. Landgericht. 

9. Die Schulden des Caſpar Pfiſter zu Zai⸗ 
fenbronn dberfteigen betraͤchtlich deſſen Vermögen, 
Da nun anf Andringen der Glaͤubiger der form⸗ 
liche Gam erkannt werden it, fo werden biemie 
alle dirjenigen, wolche an die Caſpar Pfiſteriſche 
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Eheleute zu Zaiſendronn eine Forderung zu machen 
haben, anmit vorgeladen, Mittwoch den 24. 
März früh 8 Uhr bei hiefigem Landgericht zu ers 
feinen, ihre Korderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Beweismitrel gehörig anzubringen, bie Vor⸗ 
zugsrechte nachzuſuchen, hierauf zu ercipiren und 
fbldßlich zu Handeln. Diejenigen, welche nicht 
erfdeinen, werden von der Gantmajje auöges 
ſchloſſen und nicht mehr gehört werden. 

Sieinfeld, den a2. Febr. 1813. 

A. B. Yandgerichr. 

10. Auf die von der Urfula Parbara Hein: 
richin zu Dortenbeim wider ibren Ehemann Jo: 
bann Carl Wilhelm Heinrich ex e:pite malitiusae 
desertionis angebrachte Eheſcheidungsklage wird 
der Veklagte in Auftrag des Königl. Appellations: 
Gerichts des Rezatkreiſes biermir difentlich vor: 
geladen, binnen drey Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 4. May d. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Praͤjudicial⸗Termin vor dem hieſi— 
gen Königl, Landgericht zu erſcheinen, ſich uͤber 
die Umſtaͤnde der Sache und die von der Klaͤgerin 
angegebene Thatjachen vernehmen zu laifen, und 
alle zur volltändigen Erdrterung erforderlichen 
Nachrichten mitzutheilen und fodann der Einleis 
tung der Sache gemärtig zu ſeyn. Sollte er 
diejer Auflage nicht genügen und in dem anſte— 
denden Termin nicht erfcheinen, fo hat er zur 
Strafe feines ungeherfamen Auffenbleibens zu 
gewärtigen, daß die böeliche Verlaffung für dar: 
gerban angenommen, und wicht nur auf die ges 
betene Trennung der Ehe, fondern auch auf die 
Errafe der Ehefcheivung erfannt werden wird, 

Windsheim, den 8. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht, 

ar. Von dem M. B. Landgericht Ndrnberg wird 
ber ſeit 26 Jahren verſchollene und abweſende Jos 
hann Georg Bierlein, geweſener Beſiandwirth zu 
Scwemau, fo mie deſſen etwa zuruͤkgelaſſene uns 
bekannte Erben, auf Auſuchen feiner naͤchſten An: 
verwandten, welche von tes gedachten Verſcholle— 
nen Leben uud Aufeuthalt ſeit der Zeit feine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeitalt dffentlich vorgelas 
den, dap er ſich binnen 9 Wonaten bei gedachtem 
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Gerichte perſoͤnlich oder durch einen mit gericht 
lichen Zeugniſſen von f inem Leben und Aufenthalt 
verſehenen Bevollmaͤhtigten ohnfehlbar melde, 
Im Fall feines Ausbleibens bat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erklaͤrt und fein Vermögen feinen 
nächiten Erben, welche ſich als goiche gefezmäjig 
legitimiren fonnen, werde zugeeignet und überhaupt 
nach den echten erfanut werden wird, 

Nürnderg, den 2. Dir. 812. 

K. B. Landgericht, 

12. Es ift dem unterzeichneten Könial. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Schneidergeſelle 
Chriſteph Ad | aus Ounzenbaufen ſich vor 26 Jah: 
ren vom bier eutferut, und fer Diefer Zeit von jeis 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht geges 
ben hat. Da nun deshalb deſſen nächite Bermands 
ten, die Johann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
deifen Todeserfiärung gehdrig nachgeſucht bavcn ; 
fo wird er nebſt den von ihm etwa zurätgelaffenen 
Erden und Erbuehinern hierdurch öͤfſentlich vorge⸗ 
laden, fio binnen 9 Monaten und laͤngſtens in 
beim auf den a1. May 1813 Morgens 10 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem biefig Konigl. Landge⸗ 
richte ſchrifilich oder perſonlich melden, und daſelbſt 
weitere Auweiſung za gewaͤrrigen. Sollte derſelbe 
aber weder ſich ſelbſt noch ſonſt Jemand ſich in 
ſeinem Ramen vor und im Termine melden; ſo 
bat er alsdann zu gewaͤrtigen, daß er fir todt ers 
Märt, die bisher ge Verwaltung feines Vermoͤgens 
Aufgehoben, und Diefes den näditen Erben, die 
ſich als ſolche gefigmäßig le irimiren Pounen, zus 
gerigner werden wird, Urkundlich mit dem groͤßern 
Inſiegel des Konigl. Yandgerichts bejiegelt und 
gegeben, Bunzenbaufen, den 21. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Bon dem unterzeichneten Kgl. Landger'cht 
werden nachbenannte Uegal abweſende Conſeri— 
birte aud der Altersllaſſe 1790. hiermit deutlich 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn ſie inner— 
halb des Kegarkreifes, binnen g Wochen, wena 
fie auferbalb denelben, jedoch im Umfang des 
K. B. Gebiers fi befinden; binnen einem Jahr 
endlich, wenn fie aujferhalb des Königreichs DB tie 
ern ih aufhalten, vor dem hieſigen Laudgericht 
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ſich zu melden, und uͤber ihre Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß 
fie ihres bereite in Beſchlag genommenen jegigen 
und kuͤnftigen Vermögens werden verluftig erflärt, 
auch ſonſt gegen fie nach den Geſetzen bei ihrer 
Habbafıweroung verfahren werden wird, 
Erlaupen, Den 20. Januar 1813. 
K. DB. Landgericht, 


Namen der Bo. geladenen. 


7) Georg Michael Hartmann, ein Schumacher, 
2) Johauu Jacob Reinhard, ein Kausfuccht, 
353 Jobaun Perer Srenzel, ein Schretnergeſelle, 
fäntliw von Bviert doerf; 4) Jehann Eıebens 
haar, ein Schreiner von Adliz, 5) Johanu 
Coenrod Piel, ein Dieuſtknecht, von Stertenberg, 
6) Karl Benediet Walz, ein Schneider, von Wis 
tenreuth, 7, Johann Hagen, cm Handlungs: 
diener, 8) Cumijon Juiepb, ein Jude, 9) Jſac 
Camel Levi, leztere vor Brut, 


14. Nachflebende Unterthanefbhne, welche ſich 
ſeit längerer zeit ohne Erlaubnnß im Auslande ve 
finden und 1esp. in fremde Koͤngsdienſte getreten 
find. werden bene difentlich vergeladen laͤug—⸗ 
evt binnen einem Fohre bey Strafe der Vermo— 
genttenfie kation in ihr Barerlany zuritzulebren, 
ale ı) Aron Mofes, 2) Sammel Pfeufer, 3) Se 
Ugnana Pfeufier, 4) Meier Koppel, 5) Jobann 
fang, Schuhmacher , ſaͤmtlich von Arıeledoif ; 
6) Georg Raub von Aiſch, Schmirdsgefelle; 7) 
Philipp Ruß, Schmedsgeſell und 8, Nikolaus 
Eeberger von Gremsdorf; 9) Adam Schuler, Kork: 
gerber, 10) Nicolaus Aödreihh, Bäder, 11) Caſpar 
Apolt, Echreiner, 12, Hieronimus Lang und ı3) 
Barthel Polſter von Höcitadt; 14) Zobanı Saps 
per, Zimme gefell. 15) Job. Ioaveus, Maurer 
und ı6) Johaun Mangold, Maureı von Pom 
mersfelden, a.) Chriſt an Schnewer. Schubma— 
&er, ı8) Friedrich kehmanı, wich hinader von 
Konnerfladt; 19, Jobann Geotg Had von Muͤhl⸗ 
haufen; 20) Wolfgang Müller von Unterwinter⸗ 
ba; 21) Jehaun Wenig Zwanziger, Zummerges 
fell von MWeingartegreuto; 22) i altbufar Ecbarf, 
Wagıır, 23) Georg Scharf, Schpneidergejell und 
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24) Chriſtoph Staudigel, Schuhmacher von 
Wachenroth. 
Gremseorf, den ar. July 1812, 


K. 2. Landgericht Höchftadt. 


Avertissements. 


1. Bon dem 8.9. Eradtgerichre dabier wird 
ben biefigen Einwohnern hierdurch zur Pflicht ges 
macht, wenn ıbnen durch Verbrechen Schaden 
zugefügt werden follte, hievon unverziglich bey 
Gericht Anzeige zu erjtatten, damit vie Erbebung 
bed Thatbeſtandes und der auf den Xbäter bis 
weijenden Spuren nicht erfdhwert oder gar vereis 
telt werde. Dieſe Unzeige darf auch aledann, 
wenn nad der Mennung des Beſchaͤdigten ſolche 
Spuren nicht vorhanden find, nicht unterlaſſen 
werten, Es wird bierben bemerkt, Daß die ziem⸗ 
lich allgemeine Meynung: daß dergleichen, bes 
ſonders Diebſtablsanzeizen, dem Beſchaͤdigten 
Koſten zuzichen, durdaus ungegruͤndet iſt. 

Aubbach, am 25. Febr. 1813. 

2. Mehrmalen ſchon ließ man durch das 
Ansbacher und Bamberger Inlelligenzblatt bffent⸗ 
lich bekanut machen, daß auf den Grund der als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 8. Auquſt ı899, 
Reg. Tlart Seite 1333 ſaͤmmtliche Berger ſteuer— 
barer Objecte, welwe außer dem Nentamts- Urs 
rondiffement dem ziliren, verbunden ſeyen, eis 
nen ihrer Venen: Grands oder Zehentholden als 
Mandarır aufjuitellen, damit alle zwekloſe und 
zeitverderbende Schreibereien erfpart werden, und 
das k. Rentamt in feiner Gejällen + Perziprion 
nicht fo viele Hinderuiſſe zu befeirigen hat. Richts 
deſteweger bat zeitber nur ein Einziger Diejen 
allerbbchiten Befehl vollzogen. (Ein Beweis, 
wie wenig We jungen, von dem k. Reutamte ers 
Injien, befolgt werden.) Nicht genug, daß eine 
Ordre der allerhoͤchſten Regieraug nach Verlauf 
einer Periode von 3 Jabren noch nicht befelge 
ift, nice genug, daß die Deminikalſteuer den 


‘315. Febr. und 15. Auguſt jeden Jahre anfällig 


für das erſte Semeſter vech nicht berichtigt, find 
fogar nech einige Domintkalrentenbefiger mis ihrer 
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Rentenfteuer und Anlagen pro 1873 im Ruͤk⸗ 
ſtande. Wiederholt und zum lezteumal fodert 
man daher alle Befiger ftenerbarer £ bjelre ohne 
Unterichied auf, für die Aufſtellung der Wandas 


tarien Zorge zu tragen, felche in einem Zeitraume — 


von ı4 Tagen beim wnrerzeichneten Rentamte 
uamhaft zu macen, und durch diefelben ihre 
halbjäbrigen Steuerraten berichtigen zu laffen, 
als man aufferdem mit der in die adminiftrative 
Eeimperem gchörigen Beſchlagnahme ihrer Renten 
fr eiten ſich genötbige ficht. 

voohela, den 23. Fehr. 1813. 

K. B. Rentamt. 

3. Da bei dem anf den ar. Januar dieſes 
Jahrs anberaumt gewefenen Etrich£tage fein aus 
nehmliches Geber auf das vormals Färbermeifter 
Duͤriugiſche Wohnhans dabier, jezt der Waiſen⸗ 
füiftung dahier zugehbrig, gelegt wurde, fo wird 
eben diefes Haus Nr. 287 in der Schmidrgaffe 
gelegen, mebjt der Färbereigerechtigkeit und den 
Särbereigefchirren nochmals zum Verkaufe und 
zur Verpachtung auegeboten, und zum Strich— 
tage ber funfzehnte März d.%. anberaumt. Die 
Bedingungen find die nemlichen, welche in den 
Bekanntmachungen in Nr. gıı, 312, 319 des 
Gorrefpondenten von und für Deurfchland, im 
Nr. 44, 45, 46 der Intelligenz-Zeitung des 
Mezarkreifes und in Nr. 45, 46, 47 des Ro 
shenburger Wochenblattes Jahrgang 1812 eins 
gerüft, enthalten find. Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
haber werden fonad eingeladen, an dem ges 
nannten Tage Vormittags zwifchen 8 und 12 
Uhr in dem Gejchäftslofale des unterzeichneten 

. Amtes ſich einzufinden und ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Rothenburg, am 16, Febr. 1813. 

Königliche allgemeine Stiftungs = Adminiftration. 

4. Auf eingelangte NRefelution eines Kbnigl. 
General: Kreis s Hommiffariatd des Rezatkreifes 
als Kreis: Kommunal: Hbminiftration, werden 
fämtlicye der biefigen Commun gehbrige Weiber 
and Fifhgruben hiermit zum andermweiten Pacht 
pro 1813, 14 und 5 einzelm dffenzlich auf, e— 
boten, und daher Pachtluſtige aufgefordert, ſich 
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in dem auf ben 24. Merz anberaumten Bietungs— 
termin bey dem biefigen Municipalrach einzufins 
ben, ihre Angebote zu Protofoll zugeben und hoch⸗ 
fie Ratifarion zu gewaͤrtigen. 

Gunzenhaufen, deu 24. Febr. 1813. 

K. 3. Landgericht, 

5. Dad Rentamt Ansbach verkauft von den 
bei demfelben disponiblen Gerraidfrächten 1350 
Schäffel Hafer auf dem Kaften zu Virnsberg 
Montag den 15. Maͤrz Vormittags 10 Uhr in 
deffen Geſchaͤfts zimmer unter Vorbehalt hoher Ge: 
nebmigung, und lader hiezu diesfallſige Liebha⸗ 
ber ein. . 

6. An 15. M. Merz wird ein Quantum 
Baus und Brennholz ans dem Revier Ubsberg 
bffentlicy verfauft, die Zufammenfunft finder Bor: 
mittags um 8 Uhr auf der Neucnberberg an der 
Muͤhlſtraße ftart. 

Gunzenhaufen, den 2. Merz ıg13. 

K. B. Forkanır. 

7. Um 16. d. Ms. Merz wird die duͤrre 
Schlagſtreu aus dem Revier Lindenbuͤhl bffentlich 
verkauft, die Zuſammenkunft findet Vormittags 
um 9 Uhr im Haufe des Wirthes Herrentlein zu 
Stadeln ſtatt. 

Gunzeuhauſen, den 2. Merz 1813. 

A. B. Forſtamt. 

8. Von dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrth 
wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
daß die nach hieſigen Geſetzen geltende eheliche 
Guͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen den Kaufmann 
Johann Heinrich Friedrich Mayer und der Witte 
we Maria Magdalcıra Bechert am 30. Januar 
d. 5. errichreren Ehe und Erbvertrag auöges 
ſchloſſen wurde, 

Fuͤrth, am 13. Febr. 1817. 

M. B. Stadtgericht. 

9. Auf den Grund der unterm 24. April 
u811 von Seiten bes hieſſgen Oberamts ale cr= 
nannter Commiſſion erlaſſenen und im 18. 19. 
und so. Stuͤck dieſes Inteligenzblatts eingeruͤk⸗ 
ten Berladung, werden fſaͤmtliche Glaͤubiger des 
dahier verſtorben n Herrn Prizen Frarz von 
Salm Salm, welche am 27. May 18423, als 
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an dem zur Liquldation peremterifh angeſezten 
Termin bey uursyiwnerer Eieue ſich mat ges 
meldet haben, mir ihrer. Korderungen an die Ver: 
laſeuſcaft gedachten Kern Prinzen präcludirt, 
uni ſolches zu inrer Wiſenſchaft hiermit doſeut⸗ 
lich befannt emacht. 

Schillingsfuͤrſt, den z. Maͤrz 813. 

RR. B. Fuͤrſtlich Hohenlebnarer Cberamt. 

20. Die Konigliche Guts und Oekenemie—⸗ 
Verwaltung Altenmuhr verkauft Dienfiags Den 
16. dieſes Mouals 2 Maſochſen uni eine ders 
gleichen Kubt. Schweizer Race, öffentlich au ven 
Meiſtbietenden mit Vorbebalt böchſter Genebints 
gung, und ladet hierdurch Haufsliebhaber ein, 
ſich an ſolchem Tag Lormutag 10 Uhr ohnfehl⸗ 
bar einzufinden. 

Altennubr, den 3. Merz 1813. 

11. Daß ia; dieſes Jahr wieder blaiche, mache 
ich einem biegen und auewärtigen Puhlifam er: 
gebenft bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Waare wird in meinem Haufe Ar. 3 ange: 
ronmmen uud abgegeben, 

Johann Burkhart Fürft, 
Faͤrbermeiſter. 

12. Upterzelchnete haben die Ebre bekannt zu 
machen, daß felgende Artikel zu den billigſten 
Preiſen bei ihnen zu haben find, als: Gattun, 
Moufeniner, Battiſt, Mouslin, alle Sorten 
Hals» und Sacktuͤcher, Baummelle und Tihrfens 
garn von jeverartung, geſtriefte Maaren u. dgl. 
Die Zoblungen find am witenfiebende Firma zu 
leiten, indem andere als nichtig angeſehen wers 
den. 

Laubroß & Comp 
in der Karlı ftraße Ar. 925 im erften 
Erod. 

13. Unterzeichnete empfieblt fich mir Beſtel⸗ 
lungen von Tücher, Gam und Zwirn zur Rord⸗ 
linger Bleiche. 

Schaͤfer, Wittwe. 

14. In Nuͤrnberqg if bie Wirte Man im einer 
ber erften und lebinfertor Hanı rflra em ein Logis 
ja vermiethen, bei! ers n cn mer, nern 
4 an einender flor.u, ı rrer, fie, 
C peifelammer, Gi. ER 
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nebit andern Bequemlichkeit, wozu eignes Waſ⸗ 
jer um Haufe gehoͤtt. 

15. In Haus Nr. 732. in der Herricder Bors 
ſtadt iſt ein Bienenftand nebſt Bienenfaͤßlein zu 
verkanfen. 

16. Den 24. d. M. fährt Unterzeichneter mit 
einer leeren vierſitzigen bedekten Chaiſe nach 
Winden, wozu einige Reiſegefaͤhrden gefuchr 
werden, Ausbach, den 6. März 1813. 

Schmidt, wohnbaft im Philuitziſchen 
Haus am Graben, 

17. Es iſt cin an der Rezat gelegner Garten 
ehnweit der Voggenmuͤhle, mit vielen tragbaren 
Obſtbaͤumen und einem Gartenhauſe verſehen, 
eutweder zu verkaufen oder zu verpachten. Das 
Näbere it im Comtoir des Intelligenzblattes zu 
erfahren. a 

18. Ein lediger Menfh von mirtlern Fahren, 
welcher (dem meorere Jahre bey Herrſchaften als 
Bedieuter in Dienſten geftanden und ſich mit gu⸗ 
ten Zeuguiſſen ſeines Wohlverhaltens ausweifen 
kann, welcher and mir Fahren und Bedienung 
der Pferde umgehen fann, und in der Laudbko— 
nomie gute Kenutniſſe befizt, wuͤnſcht bey einer 
Herrſchaft auf dem Yande eder in der Stadt wies - 
der in Dienft aufgenommen zu werden. Aus— 
funft giebt das Comtoir. 

19. Vergangenen Sonntag Abends ijt auf dem 
Weg von Warferzel mach Ansbach ein lederuer 
Boͤchſenſack, worin 2 Schrotbeutel und ı Pul- 
vergorn, dann ein Meifer, verloren gegangen. 
Der redliche Finder beliebe ſolchen gegen ein 
Douceur ind Comtoir zu bringen, 


Quartiere. fo zu vermiehen, 


Nr. 103. ift bis Walburgis ein greß und ei 
ned Quartier zu vermierben, 

Nr. 274. iſt ein Quartier bis Walburgis zu 
vermiethen, befteher in einer Etube und Stubens 
kammer. 

Nr. 341. unter dem obern Thor iſt bis Mal: 
burgis ein Quartier zu vermwierben, beſtehet aus 
Ezube, 2 Kammern, Küche und Hozzleg. 
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Belheinigung einaegangener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligen;⸗ 
Zeitung vom 22. Schr. bis 8. Maͤrz inel. 

ı fl. 38 fr. Brauhausverpacht, 18 fr. ents 


wenderellbr, 2fl.6 Er. Aufruf der Forftinfpecrion, 
8 fr, Stuͤzer Hirfen, 38 fr. 7. U. v. Marde: 


feldt, ı8 fr. Hader Meßbeſuch, 18 kr. T. 9. 


v. Dumſer, ı2 fr. Dihm Muſik, 42 kr. T. A. 
v. Steindaͤuſer, 8 fr. Mahl Muſik, 24 Er. 
Meizenberg Benefiz, 16 fr. Welshoͤferin Güter, 
8 fr. Aecketverpacht, 4 fr. Hausverfauf, 30 fr. 
T. A. v. Holfolver, 24 fr. Roſa Grundſtuͤcke, 
12 fi. Herbſt Werg, 18 fr. Kolb Meßbeſuch, 
8 fr. Rittberger Maſik, 6 fr. Dir. Wr. 158, 
4 fr. Dir. Nr. 302, 14 fr. Dir. Nr. 664, 
1 fl. 12 fr. Saͤubrich Woaren, 16 fr. Joſeph 
Lotterie, 38 Er. Loffler Meßbeſuch, 26 fr. Saus 
ter Mefbefuh, 18 fr. Hausverlauf, 36 Er. 
Stbwer Meßbeſuch, 40 kr. Ziesmund Meßbe— 
ſuch, 40 fr. Lohuert Meßbeſuch, 28 fr. T. A. 
v. Weber, 24 fr. Kupfer Abſchied, 4 fl. z kr. 
Erlaugen Waldverkauf, 1 fl. T. A. v. Ammon, 
22 kr. T. A. v. Staͤdler, 34 kr. T. A. v. Meinel, 
24 fr. Pfeifer Aufruf, 44 fr. T.A. v. Mauritii, 
ı2 fr. Echmiot Fuhrwerk, 2 fl. 24 fr. Cpiz 
Bleibe, 23 fr. Huzler Prodigalitaͤt, g fr. Schaͤ⸗ 
ferin Bleibe, 16 fr. Dir. Nr. 78, 18 fr. Dir. 
Nr. 938, ı2 fr. Dir. Nr.925, 8 fr. Qtr. Nr, 
322, 40 fr. Der. zu Nürnberg, 6 fr. Orr. Nr, 
341, 4 fr. Dir. Wr. 103, 6 kr. Dir. Nr, 274, 
6 fr, Dir, Wr. 732» 


Angelommene Fremde, 


Herr Derwalter Altermath von Rothenburg ; 
Hr. v. Zattenbah, K. B. Rentbeamter nebit 
Samilie, k. v. Münden; Mons Ricard, Colo- 
nel du 8. Reg, dinfanterie Legere, Monsikur 
de Ricard, Lieur, und Monsieur de Laftrac, 
Copitäine Adj Major vom nemlichen Regiment, 
k. v. d. Armee; Hr. Moppert, Kaufınanı von 
Etrasburg; Hr. Aranz, Kaufmann v. Ereilds 
peim; Hr, Maguns, Kaufmann v. Strasburg; 
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Hr. Chun, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Abbe 
ler, Kaufmann v. Wilrgburg; Mons. Moeyere, 


Lieut. vom 18. Franz. leichten Inf. Reg., k. v. 


d. Armee; Dem. Oſterhauſen, Modehaͤndlerin v. 
Nürnberg; Hr. Minner, Kaufmann aus Erfurth; 
Hr. Mannheimer, Kaufmann aus Fürth nebſt 
Comis; Hr. Schneider, Mufitus aus Gotha; 
Hr. Schmidt, Kaufmann aus Bafel; Madam 
Jonas aus Dettingen; Hr. Jonas, Student aus 
Erlang; Hr. Boͤf, franz. Eapitain, k. v. d. 
Armee; Madam Hirſch v. Dettingen ; Hr. Wag⸗ 
ner, Kaufmann v. Würzburg, log. in der Krone. 


Hr. Graf, Kaufmann v. Nürnberg, Hr. Tanna, 


Kaufmann aus Mailand; Hr. Moriz Cohn und 
Hr. Heilemann, Kaufleute aus Liſſa in Pohlen; 
Madam Emenddrffer, Kaufmannin v. Nürnberg; 
Hr. Zenfi, Kaufmann aus Augsburg; Hr. Frei⸗ 
berr v. Adelsheim, Hauptmann in Greßberzogl. 
Baadifhen Dienften; Fresfrau v. Adelsheim v. 
Rügland; Hr. Kupfer v. Cadolzburg; Hr. Archis 
biafonus Schirmer nebit Gemahlin v. Windsheim; 
Hr. Kammerrath Wöfch nebit Gemahlin v. Nils 
denhaufen; Hr. Hector Beuſchel 9. Pappenheim ; 
Hr. Pfarrer Schäzler v. Morlbach; Hr. Traber, 
Weinhändler v. Mainſtockheim in, granlen, log. 
im Brandenburger Haus. Hr. Arles, Kaufınann 
aus Nüruberg; Hr. Lehnert, Kaufmann aus 
Seslach; Hr. Sigmund, Kaufmann aus Mous 
beim; Hr. Meyer, Goldarbeirer aus Schw. Dal; 
Hr. Wolf, Kaufmann aus Lengenjelo; Hr. 
Philippi, Cantidar aus Windeheim; ‚Hr. Gais 
der, Kaufmann aus Schonhein; Hr, Walter, 
Rothgerber aus Laugenzenn, Hr. Menle Sams 
fon, Handels mann aus Würzburg; 2 ‚Hrn. vom 
Brandis ans Wallerftein; Hr. Scharfj, Kaufs 
mann aud Frankfurth; Kr. Ott, Weinhänoler 
aus Mt. Stefft; Hr. Echellenbergerger, Has 
merberr aus Königsbrenn; Hr. Keiger, Dam: 
mermeilter aus Warjer = Lifingen, log. im Zirkel. 








409 DS 410 


a) St. Johannis = Kirche. 


Setaufte den 7. März. 


Johann Michael, des penfionirten 8. B. Sol: 
daren Roſchmaun Sohn, Maria Margarerha, 
bes Maurergefellen Lug Tochter. 


Begrabene vom ı. big 7. März. 


Caroline Henriette Friedrile Bernhardine, des 
Sreiherrn ven Plotho Fräulein Tochter, alt 
5J. 9 M. 8 T. fl. am Zehrfieber; Hedwig 
Amalie, des K. B. Kreieſtiftungs-Admini⸗ 
ſtrations-Regiſtrators Herrn Abel Tochter, 
at 2 M. 21 T. ſt. am Gefraiſch; Anna Mas 
ria, des weyl. herrſchaftl. Kaſtengetraidmeſ⸗ 
ſers Wittmann zu Külsheim Ehefrau, alt 75 
J. ſt. an der Abzebrung; Frau Anna Maria, 
des weyl. Markgräf. Hof: und Regierungs⸗ 
Rath Herrn Schaͤtzler Ebefrau, alt g2 J. 
2 M. ı8 T. fi. an Schwaͤche; Matthias 
Draun, vermaliger Bedieurer, alt 52 J. ſt. 
an der Abzehruug. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 7. März. 


Johan Chriſtoph, des B. und Pergamentmacher⸗ 
meiſters Meiſel Sobn; Jobanı Georg, des 
K. B. penfionirten Unterofficiere Rorh Sohn. 


Begrabene den 5. und 7. März. 


Anna Mpollonia, des Gärtner Bühler Wittwe, 
alt 829.7 M. 10 T. ft. au Entkraͤftung; 
Johann Paulus Frieß, B. und Baͤckermeiſter, 
alt 70 J. HM 16 T. fl. an der Druftwafs 
ferfucht. 





Morgen reife ich vom bier nach München ab, 
und empfeble mich daher meinen Berwandren und 
dreunden dahier und in der Nachbarſchaft, bei 


welchen ich mich nicht mehr wegen Zeitkuͤrze em⸗ 
pfehlen fonnte, hiermit, mit dem Wunſch eines 
hezlichen Lebewohls. 
Ansbach, am 3. Merz 1813. 
Kupfer, Königl. Legions + Quartier: 
meifter bei der erften Legion ber 
Königl. Gensdarmerie. 





Unfere am 7. d. M. zu Nürnberg vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unfern Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten ergebenft an, nnd 
empfehlen uns ihrem freundf&aftlichen Wohle 
wollen beitens. 

Merkenvorf, am 9. Merz 1813. 


Zohann Georg Weber, Ganter und 
eriter Lehrer. 
Maria Clara Weber, geb, Penſold. 


Todesanzeigen. 


Am 4.5. M. entfchlief die verwittibte Frau 
Hof: und Regierungsrätyin Schäzler, nachdem 
fie faſt 5 Wonate lang ſchmerzvoll gedufder harte, 
im s3iten Jahre ihres Lebens an einen völligen 
Nachlaß ihrer Ardfre. Sie war zu bekannt, 
als daß fie des Lobes beddrfte. hr Andenken 
bleibe in Segen, und Friede fei mit ihrer Aſche. 

Ansbach, den 6. März 1813. 

Die Verwandten der Entfchlafenen. 


Allen ihren hoben Verwandten und Freunden 
melden die Unterzeichneten das in der Nacht vom 
4. auf den 5. dieß erfolgte Ableben ihres vielge⸗ 
liebten Gatten und reſp. Vaters, des Senators 
Auguſtin Mercklein dahier. Er ſtarb in ſeinem 
5glten Lebensjahre mach einem 6woͤchentlichen 
Kraukenlager. Kummervoll war feine ganze Le⸗ 
benszeir, vorzuͤglich feine 10 lezten Lebens jahre, 
welchen jedoch ein ruhiges Ende folgte. Wir 
empfehlen uns ım die Gewogenheit und Freund⸗ 
ſchaft aller anſerer Verwandten und Freuude, 
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welche durch Beyleidsbe zeugung unſern Schmerz 
nicht vermehren werden. 
Windsheim, ben 6. März 1813. 
Die Wittib Wilhelmine Merdlein. 
Friedrich Merdlein, Gerichtöhalter 
zu Trauts kirchen. 
Auguſte Mercklein. 
Felicitas Mercklein. 
Victorie Mercklein. 





Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

Auf den Grund eines allerhöchften Reſcripts 
vom 25. vorigen Monats wird ſaͤmtlichen Ber 
hörden des Kreiſes befohlen, fich kuͤnftig der 
feit einiger Zeit bemerkt werdenden Abfürzun: 
gen in Bezeichnung des Monats, Tags und 
Jahrs einer fchriftlichen Verhandlung oder 
Ausfertigung, wodurch Ungewißheit und Vers 
wirrung hinſichtlich des nicht felten entſcheiden⸗ 
den Zeitpunfes einer folchen Handlung in der 
Folge entfpingen koͤnnten, zu enthalten, und 
ſowohl in Reinfchriften als Consepten den Nas 
men des Monats wörtlich, - den Monarstag 
und die Jahrszahl aber mit den recipirten aras 
bischen Ziffern zu ſchreiben und fehreiben zu 
laſſen. 

Ansebach, am 6. Mär; 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Regatfreifes, 
Bayard. 


Citationes. 


1. Der Sailermeiſter Friedrich Prechtel in 
Feucht hat ſich für infolvent erklaͤrt, und in Folge 
deffen auf Einleitung bed Concursprozeſſes ans 
getragen. Dem gemaͤd werden alle diejenigen, 
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welche gegen ten genannten Prechtel Anfprüche 
zu haben glauben, aufgeforverr: 1) am 3. Febr. 
foınmenden Jahres Vormittag um y Uhr bei vem 
unterzeichneten Yandgerubte entweder in Perfon 
oder durch einen hinlaͤnglichen Bertretter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweisnutteln und 
Gruͤnden eines allenfallaigen Vorzunsrechres zum 
Protofoll zu melden, die zum Beweis dienenden 
Urkunden im Originale nebſt gleichlautenden Abs 
ſchriften zu übergeben, und ſich auf die allenfall⸗ 
figen Vergleichsvorſchlaͤge zu erflären. Wer eine 
diefer Handlungen unterläßt, wird nach Umftän: 
den wit feinem Beweife oder felbft von dem Con: 
curſe ausgeſchloſſen. 2) Sollte im erften Zers 
mine ein Vergleich nicht zu Stande fommen, fo 
ift zum GErceptionsverfahren der 3. Merz bes 
Rimmt, wozu gleichfalld ſaͤmtliche Gläubiger in 
der Ubjicht geladen werden, um ibre Einreden 
wider die Nichtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer 
gegenfeitigen Forderungen aufzunehmen, Wer 
in diefem Termine nicht erſcheint, von dem wird 
angenommen, ald habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur fchläßigen Verhandlung, 
fo wie zum Verhoͤre ver etwa vorgefchlagenen 
Zeugen wird der lezte Ediktstag auf den 3. April 
feſtgeſezt, an welchem alle Gidubiger bei Strafe der 
Prauflufion mit der fie treffenden Handlung wies 
der zu erfcheinen haben. 4) Bei viefer Gelegen: 
heit wird denjenigen, welche dem Friedrich Prech⸗ 
tel etwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deffen 
Vermögen gehbrige Sache in Händen haben, aufs 
gegeben, binnen 4 Wochen a dato der Belannts 
werdung dem unterzeichneten Landgerichte hievon 
getreue Anzeige zu machen, deu Erben ded Schuld: 
nerd aber in keinem Falle etwas auszuhändigen. 
Wer diefe Anzeige unterläßt, wird des Betruges 
verdaͤchtig Im peinliche; Unterſuchung gezogen; 
wer den Prechtel Zahlung leifter, zur nochmaligen 
Zahlung angehalten werden. 

Altdorf, den 29. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon dem Konigl. Landgericht Erlangen 
ift über dad Vermögen ded Schneidermeiſters Dis 
sus Helm zu Bruck, wegen ver fich geäußerten 
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Unzulänglichkeit zur Befriedigung der Gläubiger, 
der Concurs ertfiner und 1) Termin zur Kiguis 
dation und Nacdıweifung fÄrntlicher Forderungen 
auf den 3. Febr. Norm. 9 Ubr, 2) Termin zur 
Yufnabme der dagegen vorzubringenden Einweus 
dungen auf den 1.Werz Dorm, 9 Uhr, 3) Ters 
min zum Schluß der Sache auf den 31. März 
Borm. 9 lipr anberaumt werden. Es werden 
daher alle Diejenigen, welche an dem Vermögen 
des Vitus Helm Forderungen und Aufprüce zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in ven 
bemerlten drey Ediktetagen entwerer in Perſon 
oter durch einen gehörig Vevollmächtigren vor 
dem Aönigl. Landgericht dahier zu erſcheinen und 
ihre Forderungen gehörig anz und auszuführen, 
auch die VBeweismirtel, jojerne fie in Urkunden 
beſtehen, im Original oder in vidimirter Abſchrift 
versufegen. Diejenigen, welche fi) in dem ers 
ſten Termin nicht nielden, werden mit allen ihren 
Forderungen und Anſpruͤchen an die Majie aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt werden; von Denjenigen aber, 
welche ſich am zweiten uud dritten Ediktotage 
nicht vorſtellig machen, wird angenommen wer⸗ 
den, als geſtaͤnden ſie die gegen ihre Forderungen 
uud deren Prioritaͤt vorkemmenden Einwenduns 
gen ſtillſchweigend zu. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche zu gedachter Concursmaſſe Zahl⸗ 
ungen zu leiſten oder zu ſolcher gebdrige Effecten 
in Haͤuden haben, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung und Verluſt ihres Unterpfandsrechts 
hlermit angewieſen, wicht das Geringſte hlevon 
an den Helm oder Jemand anders zu zahlen ober 
verabfelgen zu laſſen, fondern Gelver und Effek⸗ 
ten in das Devofiterium des Abnigl. Landges 
richts abyuliefern. 
Erlangen, am x2. Dee, ıgır, 
K. B. Landgericht. 
3. Ueber das Vermögen der Simon Zweyi⸗ 
ſchen Eheleute in Stirn wird auf Antrag mebres 
rer Gläubiger das Gantverfahren eingeleitet. 


Es werben daher alle jene, bie an bie genannte 
Maſſe etwas zu fordern haben, auf den 1.März 
ad liquidandum et producendum , den 26. April 
ad excipiendum, den 10. Juny ad concloden- 
dum in der bieffeirigen Gerichts: Kanzley sub 
prena praeolusionis zu erjdheinen vorgeladen, 
An den gedachten Terminen werden auch noch 
nachitehende Immobilien zum Verkaufe aufge 
worfen, ald ) das Baueruguth Wr. 28. im 
Stirn, gefhäzt auf 700 fl., 2) ı* Tagwerk 
Dielen auf dem Leugenbuck, Schaͤtzuugswerth 
ıoofl,, 3) 3 Mrg. Ader in der rauben Leiten ad 
250 fl., 4) 2 Morgen Ader vafelbit auf 75 fl. 
gewuͤrdiget, 5) 14 Morgen Holz auf verſchie⸗ 
denen Plägen für 100 fl. angefchlagen. Wels 
ches von Landgerichts wegen zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſeuſchaft gebracht wird. 
Pieinfeld, am 31. Dec. 1812. 
K. 2. bandgericht. 


Fortfeßung der Anzeige 
über die unter den Almofen: Participanten ſich 
ergebenen Veränderungen. 


1) Won dem durch den Tod ber Hefgärtmerd: 
Wirtwe Kiefer erlevigten -wochentlichen Almoſen 
per 40 fr. find 19 fr. dem &chneidermeifter 
Klitſch zugelegt, und 21 fr. der Margarerba 
Apollonia Bißlin, welde bisher keine Unter: 
ſtuͤtzung genoffen, zugewiefen worden. 2) Ju 
dad durch den Tod der Apollonia Buechlerin erles 
digte Almoſen per 21 fr. it die Eva Barbara 
Loͤſchlin Wittwe eingerüft. 

Ansbach, am 6. Merz 1813. 

AM. B. Polizey⸗-Commiſſariat. 


Wer bie Spedition Über die geographiſchen und 
gefchichtlichen Unterhaltungen zu übernehmen ges 
denkt, beliebe ſich im Comtoir zu melven. 
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Tabelle Über die Preife und Taren der vorzügfichiten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbah, den 6. Mär; 1813. 

— —— — 
4 Balern, Maas | —— Gegenſtaͤnd — Maas * 
* egen e. 
Gegenftände oder Gewicht. an 8 oder Gewicht. 
. r» 
j Kem Ein She a0 | 28 WBeſtes —— Ein Pfund 
Korn— ⸗ ı2 | 26 fmittlereö = . ⸗ 
Gerſten ⸗ 11109 ldas geringſte =» = 
Dinkel ⸗ ⸗ 71 —Ruͤhfleiſch⸗ =» ’ 
Erbien x Mezen 2 Kalbfleiſch » ⸗ 
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Butter ⸗ — ar Mus = A 
echt j — | 134 weiße u "a A 
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Lichter a s a — 
era hai — — 230 Pr. Lth. Qt. — 
goſſene — Jaaz a 3 * ie 
go — | 18 fon Roggen D a 2 2 = 6 
X —“ 
Scheitholy Eine Klafter er en ER — 
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eichenes ⸗ ⸗ 645 — 4 33 —ıiı 
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Brauned Sommer⸗ rs Eine Maas i—i — 
=  Mlinters | r — —A 
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Anmerkungen. 


V In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 Er, 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. ‘ 


Fouragepreife 
Ein Schaͤffel Hader z fl. 18 I. Ein Etr. Heu — fl 39 ki. Ein Schober Stroh 6 fi. 15 kr. 


Intellige 
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13: Blatt 


des 
Kezat» Kreifeh, 





xl. Stüf, Ansbad, Mittwoch den 17. März 1813, 








Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 


Das General Commiffariat bat ſchon feit 
der Miete des vorsgen Monats auf den durch 
den Rezatkreis fich ziehenden Milltairſtraßen 
gegen die im nördlichen Deutſchland zum Vor⸗ 
fehein gefommene Anſteckung durch zrruͤkkeh⸗ 
gende franfe Milirairs VBorfichtsmaasregeln 
angcordnet. Dieſelben haben bis jezt ihren 
Zweck erreicht umd es liegt sur Zeit noch feine 
ein:ige Anzeige von dem in andern Gegenden 
verſpuͤtten epidemifchen Derven- und Spital⸗ 
fieber vor. Um dieſen guten Erfolg der bis— 
herigen Anftalten ferner zu Achern, iſt jedoch 
norhwendig, daß fich die Vorſicht der Einwoh⸗ 
ner mit den Öffentlichen Anordnungen vereinige, 
In dieſer Hinfiche wird daher das Publikum 
darauf aufmerffaut gemacht, daß jeter, der 
nicht zur Wartung oder zum Transport kran⸗ 
Ber Soldaten beftelle, und deshalb fchon mit 
Anmweifangen für fein Verhalten verſehen ift, 
alle Annäperung in den Dunftfreis ſolcher In⸗ 
dividuen vermeiden muß, von deren Kleidern 
nichts berühren, und poch weniger zum Harn 





bel oder eigenen Gebrauch an fich bringen darf. 
Anabefondere haben fich die Führer von Trangs 
porten Pranfer oder auch nur krankhaft ſcheinen⸗ 
der, überhaupt aller aus Spitdlern zuruͤkkom⸗ 
mender, wenn auch für genefen ausgegebener 
Soldaten, der Einathmung ihrer Auspauchums 
gen forgfältigft zu enıhalten; das Fahren durch 
bewoßnte Drte, fo viel es die Wege nur ims 
mer geflarten, zu vermeiden, jedenfalls aber 
nirgends, als an ber Nbldfungsftarion lange 
anzuhalten; das Stroß, auf welchem die Arans 
fen gefahren worden find, ift forgfältig im die 
Dungſtaͤtten zu verfcharren, Sollte hiernächft 
ber, außerhalb jeder Etappe geſchehenden Uns 
terfuhung anfommender Militairtransporte 
ungeashtet, ein für ganz gefund anerfannter, 
wegen Mangels an andern abgefonderren Raum, 
einquartierter Soldat unvermuthet erfranfen, 
fo ift dem Einguarrierungeamte und dem für 
die Erappen : Anftalt beionders aufgeftciiten 
Arzt davon fehleunigfte Anzeige zu erſtatten, 
damit Der Zuftand des Erfranften genau unters 
ſucht, und derfelbe in das eingerichtete Kranz 
Penlocale gebracht werde. Saͤmmtliche Poli⸗ 
jeis und Geſundbeitebeamte werden übrigens 
diefer wichtigen Angelegenpeit von ſelbſt alle 
39 
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mögliche Aufmerkſamkeit und Umſicht wibınen, 
bie Einwohrter nach obigen allgemeinen polijei⸗ 
lichen und den beſonderen mebdichnifchen Vor⸗ 
ſchriften allenthalben naͤher belehren. Wuͤr⸗ 
ben endlich, gegen die beſtehende Anweiſung, 
daß transportable kranke Militairs ledig⸗ 
fh auf den Militairſtraßen — wo für 
ihre abgefonderte Unterbringung und Pflege 
geforge iſt — fortgefchaft werden follen, der⸗ 
gleichen Individuen aus befondern Veranlaſ 
ſungen auf andere Straßen und Orte kommen; 
fo haben die treffenden Polizeibehörden, wenn 
deren Fortbringung zu einer Erappenftarion nicht 
fofort möglich ift, dieſelben nach vorfiehenden 
Belehrungen mit aller thunlichen Nor ficht iſolirt 
zu beherbergen, demnaͤchſt aber ihren weitern 
Transport auf die zunaͤchſt gelegene Etappe zu 
leiten, und den Fuhrleuten die hier bemerken 
Vorfichtsmaasreyeln befonders einzuſchaͤrfen. 
Auf diefe Weife hoft unterzeichnete Stelle, dıe 
franfen Kriegern gebührende Pflege mit der 
pflichemäßigen Fürforge für das Wohl der Ein⸗ 
wohner des Kreifes verbinden zu konnen. 

Ansbach, den 15. März 1813. 
Königl,Generab Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Bayarb. 

2. Obgleich ſich von jeder rechtlichen Familie, 
welche Gymnaſiaſten in Koſt und Logis auf, 
nimmt, erwarten läßt, daß fie ein wachſames 
Auge auf fie haben, und ihnen wenigfteng 
nicht geflatten werde, einen großen Theil der 
Mache, geſchweige denn ganze Nächte außer 
dem Haufe zujubringen; fo hat uns boch bie 
Erfahrung vom Gegentheil überzeugte, Wir 
fehen ung daher vermüfligt, diejenigen Eins 
wohner unfereer Stadt, denen ſtudirende Juͤng⸗ 
finge anvertraut find, , an die Veranttwortlichs 
keit zu erinnern, zu der fie ſich ſchon durch die 
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Aufnahme derfelben ſtillſchweigend verbindlich 
gemacht haben, und ju der fie noch uͤberdieß 
durch ein allerhoͤchſtes Rejcript vom 14 Der, 
«802 verbindlich gemacht werden. (f. Chur⸗ 
pfalzbaieriiches Reg. Bl. 1902, St. 4, S. 
903 f.) Willein ſolcher Juͤngling ſich durch, 
aus der Ordnung ihres Hauſes nicht fügen, 
und befonders des Nachts nicht zur geh riaen 
Zeit fi einfinden; fo dürfen fie nur dem Rek⸗ 
torate Anzeige davon machen Sie haben nice 
zu fuͤrchten, daß fie durch eine ſolche Aufmerk⸗ 
famfeit und D:dnungsliebe ihre Koſtgaͤnger 
verlieren, da es niche von diefen abhängt, eine 
Wohnung ju verlaffen, we fie juc Ordnung 
und wingejogenheit angehalten werden. Im 
Gegentheil wird das Studien: Rektorat fich eg 
zue Pflicht machen, folhe Wopupläge ause 
wärtigen Aeltern für ihre Söhne zu empfehlen, 
fo wie es auf der andern Geite nicht erman⸗ 
geln wird, auf den Grund des angeführten ' 
allerhoͤchſten Referiptes alle Aeltern vor Hius 
fern ju warnen, mo man leichifinnig genug ift, 
ducch Verheimlichung ſtrafwuͤrdiger Ausfchweis 
fungen einem fleinen Borcheil das tebensglüdf 
eines jungen Menfchen aufjuopfern, 
Ansbach, ben 12. März 1813. 
Das Koml. Studien: Rektorat, 
Schaͤfſert. Dujeng iger. Bomharbd. 


Subhastationes, 


r. Es wird biermit dffentlich bekannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diſtrikt und im Achat⸗ 
treife gelegene, in der Realjuriediktion des unter⸗ 
zeichneten Landgerichts geborigen Immobilien det 
Michael Bognerſchen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
muͤhle, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hört ein Haus mit der Mühle, welche noch einen 
Gerbs und Schneidgang im fih faßr, eine 
Scheune, ein Hojhaus mit Backofen, 2 Schweins 
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ſtaͤle, JTagwerl Grasgartem, 4 Tagırerf Wie: 
fen, 2) Wiig. Oedung, b) x Tgi, eigene Wieſe 
an 3 Ernte, vie Mettlach genannt, c) x Mig. 
eigener Acker in Götteldorfer Marfung aus dem 
Zeilerifchen Gnth gezogen, d) 2 Tagw. eigene 
Wiefe im Hufen oder Mertlachsthal, e) ı Mrg. 
eigener der aus dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 
Hof zu Goͤtteldorf bey der Mettlachmuͤhle, f) x 
Dig. eigenem Acker aus dem Winklerſchen Hof 
zu Goͤtteldorf, g) a Mrg. eigener Acker in der 
Mettlachsleiten, aus dem Hagerſchen Guth zu 
Adelsdorf, h) ı Bra. eigeüer Uder in der Mett⸗ 
lachsleitem, ebenfalls aus dem Hagerfchen Hof, 
3) x Mrg. Acker unterhalb der Mettlachsmaͤhle, 
k)ı Dirg. zehendfreyer Acker bey ver Mettlachs⸗ 
muͤhle, aus dem Euferfchen Guth zu Ael nanns⸗ 
dorf, 1) 3 Mrg. Acker zehendfrey, im Merr: 
lachsgrund, zu der v. Kreilshelmiſchen Gurhs— 
herrſchaft zu Ruͤgland gehbrig, m) 3 Dirg. vis: 
gleichen , welche ebenfalls zu der v. Kreilaacini: 
ſchen Guthsherrſchaft gebdrig ift, mis guen jorem 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten rarirt, und, 
nad Ubzug der darauf haftenden Fafen auf 
3760 fl,, nemlich ad a um 2400 fl., adb um 
250 fl., adeum 100 fl., add 170 jl., ade 
6ofl. adfzofl., ads ö5fl., adh rozjfl. 
ad i 125 fl., adka7sjl., adl ıy4ojl., adm 
120 fl, gewürbiget worden, wie feldyes aus dem 
in der Megifiratur befindlichen Anſchlag mit mehr 
rerem zu erjehen if. Da nun um die Eubhaftas 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Gefuch 
aud) Statt gegeben worden ; fo werden biefe Jite 
mebılien mebft allen ihren Vertinenzien, Recht 
and Gerechtigkeiten, mie ſolche in dem erwaͤhn⸗ 
ten Anſchlage befchrieben find, mit der tarirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt nnd zu 
Jedermanus feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle Diejenige, welche vas Maͤhlguth mit Zube: 
der, fu wie die ſonſtigen eigenen Stuͤcke, zu er: 
Banfen geſounen, zugleich aber ſelche nach ihrer 
Quautat zu beſitzen faͤhig und annehmlid) zu bes 
zahlen vermonend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den 5. Februar, 15. März und 
75. Upril d. I, jedesmal Vocmittags 9 Uhr an 
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ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wevon der dritte und lezte perem⸗ 
toriſch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, mir der Bedeutung, daß nah Ablauf des 
legten Lieitationstermind dem Meiflbierenden das 
erftandene Guth zugeſchlagen werden fol. 

Unsbach, ven 8. Januar 18173. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hiemit bifenslich bekannt gemacht, 
dag nachbenaute, dem Brädenmiller Georg 
Dorſch zu Willanzbeim zuftändige Grundſtuͤcke, 
als 32 Morgen weniger 2 Ruthen Acker beim 
Kagenthal, $ Morgen Ader am Bramberg und 
1 Morgen weniger 3 Ruth. Weinberg in Greuth, 
die auf 352 fl. rn. gewürdigt worden find, iz 
dem auf den 30. Mir; in dem Reitheriſchen 
Wirthohauſe zu Will razheim beſtimmten Termin 
an dei Meiſtbietenden difentlich verkauft werden, 
und Daher alle Kaufsliebhaber zum Einfinden 
und Lieitiren hiemit eingeladen. 

Wit, Sibere, den 10. Febr. 18173. 

A. 3. Landgericht. 

3. Auf den Antrag ded Kaufmann Leo zu 
Kizingen find nachbenannre auf Fphöfer Wartung 
liegende und bem Georg Beringer zugehbrige 
Guumdjiinde, ale: J Morgen 4 Rth. Weinberg 
im Aronsberg, 15 Morgen 8 th. Weinberg im 
Steinweg, 15 Mrg. 7 Rth. Adler in der Mains 
bernbeisuer Ling, 23 Wrg. von 3 Morgen Acker 
außer der alten Straße, zwiſchen den Zintenmäls 
lers und Zondheimer, welche auf 610 fl. thu. 
gewuͤrdiget worden find, fubhaflirr und zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe Termin auf den yo. Merz 
Vormittags 9 Uhr anf dem Rathhauſe zu Ipho⸗ 
fen beziele worden. Alle zablungsfähige Kaufss 
liebbaber werden daher eingelaven, am befagten 
Zerinine zu erſcheinen, ihre Gebote zw Protokoll 
za geben, und den Zufchlag zu gewärtigem, 
Nad'gebete werden nicht angenemmen. 

Markt Bibart, den 3. Febr. 1813 

K. B. Landgericht. 

4. Da bei dem hieſig Konigl. Landgericht auf 
Antrag eines Realglaͤubigers das Dem Untertban 
Georg Friedrich Hofinodel zw Seckendorj gehbri⸗ 

» 30 
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ge Hofguth, welches beftehet in r) einem Mohn: 
haus Nr, 5, wozu eine halbe Scheune, Swuͤpfe, 
Badofen, 2 Schweinftällen, 4 Morgen Hofs 
raith mit einem Schbpfbronnen gehört, =) ı$ 
Morgen Garten, 3) 34 Tagwerk Wiefen, 4) 
22 Morgen Aeder und 5) 23 Morgen Holz, 
Öffentlich fubhaftirt werden fol, und hiezu Bies 
tungstermin auf den 25. März Morgens 9 Uhr 
anberaumt ift, fo wird dieſes und daß der Zu: 
flag im Subhaftarionstermin Mittags ı2 Uhr 
gegen ein annehmliches Meiſtgebot an den Meiſt⸗ 
bierenden vorbebältlich der Frift von 6 Wochen 
zu Belbringung eines beſſern Käufers erfolgt, 
hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Cadolzburg, am 2. Febr. 1813. 

A. 2. Landgericht. 

5. Das dem Franz Joſeph Ruf gehbdrige, in 
Halsbach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus ein Haus, einem Stadel, Hofraith, F Tag: 
wer Garten, 18 Morgen Ueder, 6 Zagwert 
Miefen, 2 Krautbeer, 2 Morgen Holz, 15 Mors 
gen vertbeilten Gemeindegründen und dem Ges 
meindrecht befteht, foll auf den Antrag der Kös 
niglichen Stiftungs = Adminiftration dahier dffents 
lic; an den Meiftbierenden verfauft werden. Es 
wird daher obeubeſchriebenes Hofguth mit der 
unterm 7. Januar ıgr2 gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Zare von 1974 fl. biemit bffentlidy feils 
geboten und Termin zum Berfanf auf den 15. 
May im Geudnerifhen Wirthehanfe zu Hals bach 
angefezt, im welchem fich erwerbs- und befizfäs 
bige Kauföluftige einzufinden und dad Meitere zu 
gewärtigen haben. 

Dintelöbähl, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Untertban Andreas Maler zu 
Untermosbadh -zugehdrige Guth, beftehend aus 
einem ganzen Haufe und einer halben Scheune, 
dann aus ı Tagw. Gromath » und 2 Tagw. 
Herbfiwiefen, wie aus 15 Viertel Peunt und 18 
Morgen zebendbare Aecker und 6 Morgen Holz, 
meiſtens Anflug, wird auf Antrag des Realgläus 
biger dffentlich verfauft. Der hiezu anberaumte 
Termin ift den 6, April c,, an bem ſich beſiz⸗ 
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und zahlungẽfaͤhige Kauföheflige bis ra Uhr 
Mirtage im Drre lintermosbach vor dem Goms 
miſſair Uſſeſſor Zouffaint einzufinden haben und 
auf die gegebenen Meiftgebore um fomehr des Zus 
(lage vergewiffert ſeyn fonnen , da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einfommenden Gebote feine Rüfficht mehr ges 
nommen werden wird. Die auf dem Guth haf⸗ 
tenden Laften nebſt der gerichtlichen Tare können 
täglich in der Regiftratur eingejchen werden, 

Feuchtwang, ben 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Wins 
ſchenmaier dahier zugehörigen Grundftdde, als 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafitall und 
eine Scyeuer gehört, der Keller außer der Stadt 
nud das daran ſtopßende Aderfelo, J Morgen 
groß, 1 Morgen Ader im Rorhenberglein und 
2 Morgen Neder in der Hölle, follen öffenrlich 
an den Meittbierenden Schulden halber verkauft 
werden. Der zur Licitation anberaumte perem⸗ 
torifche Termin it auf den 4. Min bis 12 Uhr 
Mittags angefezt werden. Es werden alfo die 
kaufe s und zablungsfähige Liebhaber eingeladen, 
ſich biezu vor dem Commiſſait Aſſeſſor Touffaint 
dabier einzufincen. Die Zaren fo wie die auf 
den Grunditäden baftenden Laſten werden befannt 
gemachr werden, und vie Meijtbierenden konnen 
des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 26. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Das der Wittwe Anne Roſine Moholofsky 
gebohrne Vorholzerin dahier zugehoͤrige halbe 
Haus ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtoriſche Termin it auf den zı. März Vor⸗ 
mittagd von 9 — 12 Uhr angefezt worden, Es 
werden alfo die faufs: und zahlungsfaͤhige Lichs 
baber eingeladen, fich Diezu vor dem Commiſſair 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die uf dem 
Haufe haftenden Laften werden befannt gemacht 
werden, und der Meiftbierende kann des Zur 
ſchlags vergewiffert ſeyn. 

Feuchtwang, den 22. Febr. 1813, 

K. B. Landgericht. 
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9. Die der Eeraphin Fröblichin, num ver 
heiratheten Untretter von der Wizmannsmühle 
gehbiigen, unter unferer Gerichtebarkeit gelegene 
Grugeſtücke, ale: 1) der halbe Angerbof, bes 
fiebend aus einem ganzen Haus, 17% Worgen 
Aecker, 53 Tagw. Wieſen, 1% Tgw. Peunth, 
I Tgw. Garten, dann 2) ı Mrg. Krautgarten 
ar Hauſe; 3) 1 Mig oder 40 Beete und a Geb: 
ven, ber Stembruchacker; 4) 15 Tgw. Peunth 
am Haufe des Angerhofs; 5) a Tgw. Ohmeth⸗ 
Weſen zwiſchen ter alten und neuen Strafe und 
6) 3 Tow. Herbiiwiefen nebft dem eingebeeten 
Plazlein am Errafenfeld, follen dffentlich an den 
Meiſtbietenden Schulden halber verkauft werden. 
Der zur Licitation anberaumte peremrorifche Ter⸗ 
min if auf den 11. May Mittags ı2 Uhr auf 
dem Angerbof vor dem Cemmiſſaͤr Affeffor Toufs 
fait angefegt werden, in dem ſich faufss> uud 
jahlungsfähige Liebhaber einfinden Finnen, Die 
auf den Grundjiccen baftenden Laſten, fo mie 
die Zaren davon werden bekannt gemachr werden, 
und der Meifibiereude kaun des Zuſchlags verge: 
wifiert ſeyn. 

Beuchtwang, am 6. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Die dem Unterthanen Johaun Stephan 
Haͤndlein zu Hailbronn zugebbrigen 3 Grund—⸗ 
ſtuͤcke, als: 14 Morgen Weder ben der Ameiſen⸗ 
brüde, J Tagwerk Wiefen im Schleifweg und 
+ Morgen Acker ebendafelbft, ſollen dfentlich 
Schulden halber verkauft werden. Der zur Lie 
eitation anberaumte peremtorifche Termin ift der 
20. April bis Mittags 12 Uhr angefezt worden. 
Es werden alfo die kauf⸗ und zahlungsfäbigen 
Liebhaber eingeladen, ſich biezu vor dem Come 
miſſaͤr Aſſeſor Touſſaint im Orte Hailbronn ein: 
zuſinden. Die Tare, fo wie die auf den Grunde 
ſtuͤcken hafrenden Yaften werden befannt gemacht 
werden, und der Meiftbierende kann des Zufchlags 
vergewiſſert fen. 

Feuchtwang, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

ır. Das dem Unterthanen Johann Adam 

Siebachmeier zu Kuhnhardt zugehörige Guth, 
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beſtehend aus einem ganzen Hauſe, Scheuer, 
7 Tagwerk Wieſen und Peunth, 133 Morgen 
Aecker und 25 Morgen Holzplatz, ſoll dffenrlich 
Scyuldeun halber am den Meiftbierenden verkauft 
werden. Der zur Lieitarion anberaumte perem⸗ 
tor:jche Termin ift auf den 7. May bis Mittags 
32 Ubr angefezt worden. Es werden alfo die 
kauf: und zablungsfäbige Fichbaber eingeladen, 
fib biezw vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touffaint 
im Orte Kuhnhardt einzufinden. Die auf dem 
Guthe haftenden Kaften, fo wie die Tare wer: 
den befannt gemacht werden, und der Meiftbies 
tende fann des Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. Merz 1813. 

K. B. Yandgericht. 

12. Das von dem Maurergeſellen Conrad 
Stephan hinterlaſſene balbe Haus Nr. 203. das 
bier, beitehend aus einer Stube, 2 Kammern, 
eine Küche, einem Stall, Boden, Hof und * 
Wohr, wird auf den Untrag der Realgläubiger 
und ber Erben am 25. März Vormittags 10 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtelle drfenslih verfauft und 
biezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Gunzenhaufen, den 1. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Nachdem vermoͤge hoher Entſchließung 
des Konigl. General-Commiſſariats des Rezat⸗ 
Kreiſes der von der hieſigen Kleidermacherzunft 
nachgeſuchte Verkauf einer dieſer Junung gehbri⸗ 
gen + Zaqwerf großen Wieſen bey Roth zur Abs 
tragung aufbabenden Schulden geuehmigt wor⸗ 
den it, fo wird hiermit zum dffentlichen Verkauf 
vorftebendem mit 245 fl. Grundjtener » Kapital, 
ber Kleinhandlohnbarkeit in Lebens» und Sterb⸗ 
fällen, 74 tr. Grundzinng und der Zehentbarkeit 
onerirten, auf 150 fl. gerichtlich tarirten Jin⸗ 
mobılie Tagesfabrt auf den 1. April curr. in 
dem Gefchäftözimmter des unterzeichneten Abnigl. 
Landgerichts angefezr, woſelbſt beſiz- und zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber nah Eröffnung der 
Kaufsbedingniſſe ihre Angebote zum gerichtlichen 
Vrorofoll zu geben haben, und der Meifibierende 
des Zufchlages vergewiffert feun darf. 

‚gerrieven, am 8. Merz ıg13. 

K. B. Landgericht. 
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14. Das sur Cencurswmaſſe des Tuchmacher: 
meiſters Jogaun Sir bersen, dahier gehörige Wohns 
haus Wr. 181. Hiefelbit fol am Mourag den 
26. April h. 3. Vormittags an den Meiftbietens 
den bfeutlicy verkauft werten, deshalb werden 
Kaufsluflige in das Bureau des unterzeichneten 
Landgerichts bierturdy eingeladen und wird ihnen 
vorläufig erdffnet, daß 1) daſſelbe eingädig, ven 
Broditeinen aufgemauert und gegenwärtig nur 
am Zirgelvache mangelhaft: ift; 2) rin Eravel, 
sin Schweinftell, eine Hofroith und ein Bärtlein, 
unmittelbar neben und binter vemfelben, dann 
dad Gemeindes und Waldrecht die Pertinenzien 
deſſelben ausmachen, und 3) dad Ganze uurerm 
4. März d. J. auf 985 fl. ron. gerichtlich tarirt 
worden if, Urkundlich unter des Gerlchts Sie⸗ 
gel und Unterfchrift. 

Herzogenaurach, den 8. März 1813. 

8. 8. Landgericht, 

15. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realgläubigers folgende dem 
Bürger und Schreinermeijter David Pleß dahier 
zugehörigen, in der Nealgerichtöbarkeit des hie⸗ 
figen Laudgerichtö belegene Jmmobilien, als: 
1) ı Tagwerk Wieſe in der Straßenheke, =) } 
Morgen Ader im Schleifweg, 3) $ Morgen 
Ader im Sanwaaſen, 4) 3 Morgen Ader im 
Slurweiber, Leuteröhaufer Markung, an den 
Meiftbierenden bffentlih Schulden halber verkauft 
werden follen, und der Bletungstermin auf den 
9. April Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöitelle coram Commissario dem Aſſeſſor 
Geret angelezt werden; fo wird foldhes und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nad) der davon aufgenom: 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur einge: 
fehen werden fann, arfresp 450, 160, 125 
und 50 fl, gewürdiger worden, den Kaufluftigen 
befunnt gemacht, mir der Nachricht, daß in dies 
fen: Bierungerermine, weicher peremtorif iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiftbierenden unſehlbar zu; 
geichlagen, und auf die eiwa nadıner einfommenz 
ten Gebote nicht weiter geachter werben felle, 

Zeuteröhaufen, ven ag. Jan. 1813, 

K. B. Landgericht, 
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16. Da anf Auſuchen des Bürgers und Tuch⸗ 
machers Jehaun Sebaſtian Schildkuecht dahier 
und deſſen Kinder das ihnen zugehoͤrige, im drit⸗ 
ten Stadtviertel dahier belegene halbe Wohnhaus 
am Markte Nr. 74. mit den beiden Hiuterge⸗ 
baͤud en und dem hal“n Gemelndrechte, beſtehend 
in der halben Holzgerechtigkeit, dem halben Schaͤ— 
fereirechte und der balten Benatzung des Burger⸗ 
beets, worauf an Paten haften: 9 fl. 364 fr. 
Steuesfuß, ı fl. 38% Bi. Lichtweßſteuer, 3? kr. 
Michaelisziunß und +" fr. Marktgeld zum Kgl. 
Rentamte, an den Meiſbietenden dfjientlich vers 
kauft werden foh, und der Bietungstermin auf 
den 18. May bieſes Zahre Sermittags g bis 12 
Uhr vor dem hieſigen Laudgerichte angefejt wor⸗ 
ben; ſo wird felwes, uns daß gedachtes halbe 
Wohuhaus nach der davon aufgenomminen Lare, 
welche in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 3010 fl. gewuͤrdiget werden, dem Kauflus 
figen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungerermine, welcher peremtoriſch ift, 
das halbe Wohnhaus dem Meisibietenden unfehl⸗ 
bar jugefchlagen, und auf die erwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
fell. Neuſtadt, am 3. Maͤrz 1813. 

A. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag ter majorennen ſowohl als 
des Vernundes ber minderjaͤhrigen Erben des 
verſftorbenen Bauersmanns Johann Friedrich Her⸗ 
ting zu Gerhardehofen, ſollen, zum Zwek der 
Auscinauderſezaug, die zum MNachlafie des de- 
functi gehörigen Waldungen, beſtehend in a) 
pci so Mergen o20l; im Eulengeſchrei und Lichts 
Kılern, Tar 250 1. rhu., bj die Kaälfte von 
gun 4 Vorgea yelz,; das kleine Eulenholz, 
Zar 66 fl. 40 fi., ec) 3 von = Wiorgen dergl. 
mir einem Miiber, Zur 46 fl. 40 fr, d) 3 von 
4 Morgen Helz am Sycngraben, Zar 93 fl. 
20 fr. chin, au die omilisienden bfientlich vers 
tanft wereen. Hiezu bar Tas eſige Hdnigl. 
Landgericht onen iz orman an Dim zo. water curt. 
Nachmittags 2 ier un dur sicchofen anbes 
raumt. Kaufen ügen to..o Oma hierdarch bes 
tauut gemacht, wit dem Soyunge, in Diefem 
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Termin zw erfibeinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zU gebeu uno zu gewärrigen, daß dem Wieiltbier 
senden tie Ebjvcte, salva rauficatione Der vor: 
mundſchaftuchen Vehbrde, werden zugeju lagen 
werden. Die auf den Srundſtücken baftenden 


Orera, fo wie tir Kaufeberin;nije ſouen im Zere 


min den Kaufeluſtigen gend.ig eronnet werven. 
Neuflade, am 5. Marz 1813. 
8 B. Landgericht. 

18. UAuf Antrag det Aubreas Dener zu 
Edoernweioatt ale Vermund bes Johann Varel 
Dener dafelbfi fohen, zu wid Der Befriedigung 
der Giläubiger des erfien, nadjeigente vemjelben 
zugebörlge Smimebilien, ale A, ein Gurt Haus 
Nr. 35 zu EChinnheoch. beſtehent aus ı) fol: 
genten Getäuien: +) vem Wonnbaus, b) Der 
Sqheuer; 2, der Hefraith mit = Wärten von cırca 
3 Tupen; 3) elgeude Wirren: a) ! Tagw. 
Wieſen die Steinlone, db)" Ig. #10 Egelodbagpmıeıe, 
©) ı Tgw. die Aitershdußer Wiegwuge; a) ı Zg. 
bie Nuzwieſe; 4) pelgende Heer: as,-! Tg. am 
Voſch bb) 1 Tg. ver Derfacer, cc) ag. am 
Rauſenberger Wen, at) Tg um Kaͤſtler, 3 Wieſe 
und 4 Äcld, ee) 2! Vıriyen vie Dieſteileiten, 
A) ı Tgm. der Miüblgroben, gg) 3 Tgw. der 
Edılag, hh) ı Tgm. der Wirssgaftader, ü) 
‚a Tgw. die Eauleiten, kk) 15 Tgw. der Lel⸗ 
mengrubenader genannt, welcher mu 7 ji. 3 fr. 
fr!. Streuerferwie und SEchanzgeld, daun 42 fr, 
Martinizinnß emerirt ift und auf 2775 fl. rom. 
eingefchäzt wurte. B) » Morgen walzenbrö 
Feld am Bufch, worauf ıg fr. fit. E reuen, 1; fr. 
frt. Martinizinnß bafter, taritt für go fl., wie 
dieſes alles ans dem im unſerer Kegiſtratur bes 
finelihen Anſchlag genaner eingeichen werden 
tann, an die Meiftbierenden deutlich verkauft 
werten. Hiezu bat das Abnigl. Yandgericht ei: 
nen Termin auf den 12. April curr, VBirmittags 
in loeo Echornweisacdh auberaumt. NHaufuftigen 
wird diefed hierdurch Bekannt geniacht, mit der 
Einlatung , im dieſem Zeimite zu erſcheinen, ihre 
Gebore zu Protekell zu geben und zu gewärtigen, 
taf den Meiſtbietenden biefe Objecte sa.va ratı 
ſicauone der vormundſchaftlichen Beybrde werben 


sugefchlagen werben. Die Kaufbedingniffe fallen 
ben Kaufoluſtigen im Termin betannt gemacht 
werden. 

Neuſtadt an ver Aiſch, am 28. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers iſt der 
dffentliche Verkauf des Wohnhauſes des Fubre 
mannd Johann Blank dahier, in vim executoi - 
as ertcunt worden. Es iſt daſſelbe im Nuͤrn⸗ 
berger Viertel hieſiger Stadt, und an der Nuͤrn⸗ 
berger Straſſe gelegen, mit Haus⸗Rmmer. 259 
bezeichnet, bis unter dad Dach zweiſtockig, maſ⸗ 
ſiv erbaut, un» enthält auſſer 4 Kcllern im sou- 
teran 8 Guben, 5 Rammern, 8 Küchen, = 
aufeinanterftenende Boden, 3 Teunen, wovon 
der im untern Stock mir boppeltem Ein » und Aus⸗ 
gang verfeben, und in diejem nämlichen Stock 
eine Stallung, ift aud in der Reparatur gut ges 
halten. 3u bdemjelben gehbren audy noch eine 
feyr geräumige verſchloſſene Hofraith, In welcher 
ein Pumpbrunnen, dann eine Dungitärte fich bes 
finden und ein einftödiger gut gebauter Stadel 
an ver Hofraich und dem Wohngebäude. Sub⸗ 
haftarionsrermin wird biemit auf den 13. April 
Vormittaysg Uhr veftgefezt, und dieſes dann Daß 
dieſes Mohnbaus mit feinem Eompler bei ber bas 
von aufgenommenen gerichtlichen Taxe um 2500 
Gulden gewuͤrdiget worden, zu dem Ende difents 
li befannt gemacht, Damit fich Befiz: und Zah⸗ 
lungsfähige Kaufs,Liebhaber in dem ungezogenen 
Rieirariandrerniin vor biefigem K. Landgericht eins 
finden, ihre Aufbote zu Protofell geben, und das 
Weitere nach gefezlicher Vorſchrift abwarten koͤu⸗ 
nen. Mebrigens ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 
von ber Befchaffenbeir dieſes Brundftids und die 
darauf rubenden Laflen in der biefigen Landges 
richtlichen Regiſtratur ſich näber zu unterrichten, 

Schwabach, den 4. Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

20. Zum Behuf der Hilfsvellfiredung wird 
das Koͤnigl. Landgericht Scheinfeld, das dem 
Ehriftopb Raup allbier zune-driue MWeobnimuß 
Nr. 45. Drnueritog den 20. Mir; d, J. difent⸗ 
lich au den Meiſtbietenden virlaufen, und nad 
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der Erefutionsordnung dem Meiſtbietenden zu: 
fhlagen. Kaufsliebhaber, welche dieſes Haus 
täglich in Augenſchein nehmen Pannen, haben 
demnach bei hiefigem Landgerichte zu erfcheinen 
und an befagtem Tage ihre Angebote zu ‘Protos 
toll zu geben. 

Mt, Scheinfeld, den 24. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

21, Von K. B. Stadtgerichts wegen wird 
das Haus ded Schreinermeiſters Sebaſtian Aven⸗ 
mart Nr. 300. in der weißen Ochſengaſſe dahier, 
welches zu 857 fl. rhn. eiugeſchaͤtzet worden, ad 
baftam geftellt. Kauföliebhaber haben fidy im 
Zermin Mittwochs den 28. April vd. 3. vahier 
einzufinden,, einander zu fteigern und die Meijts 
Bierende Mittags um 12 Uyr, mit der Glänbis 
ger Zuftimmung, die Nojudifation zu erwarten. 

Erlangen, den 16. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


I. Ueber das Vermoͤgen des Johann Caſpar 
Weinmaun, Bauers zu Birkenfels, und des Hins 
terlaſſenen des Johann Heinrich Weinmann, ges 
weſenen Bierbrauers und Bauers zu Katterbach, 
weiche beide Familien in Vermoͤgensgemeinſchaft 
fleben, wurde am a1. Sept. 1812 der Concurs 
erkannt, Dieied Erkenntniß wurde von der 
jwerren Juſtauz de publicato 10. Februar I. J. 
Beitäriger. Da num ſchon am 24. denelben die 
Appellations = Anmeloungsfrift verlief, ohne daß 
eine weitere Appellation zur dritten Juſtauz ans 
gezeigt wurde, folglih das Ertenntuiß zweiter 
Suftanz bereits rechtöfräftig iſt; jo werden bies 
mir alle Weinmännifchen Gläubiger zu den Con: 
su: verhandlungen und zwar mit pereintorifcher 
Wirkung a) auf Donnerftag den 22. April l.F. 
zur Prodaction und Liquidation, b) Dienitag 
dei 8. Juny zur Erzoption und c) Donnerfiag 
den 15. July zu den beiden Echlufperhandluns 
geu früb 9 Uhr ver dem Kommiſſaͤt Landgerichtös 
Abneſſor Fofmann gelten. Die Gelavdenen' bas 
beu ſich an jedem Eviftöiage bei 3 fl, Strafe bes 
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ſtimmt um 9 Uhr in das Präfenzprotofoll elutra⸗ 
gen zu laſſen. Die Produzenten von Urkunden 
konnen ihre Originalien nur unter der Bedingung 
wieder zuruͤk erhalten, wenn fie der Kommiffion 
ſogleich eine Nojcprift zur Vidimarion vorlegen, 

Ansbach, den 2. März 1813. 

8. B. Landgericht, 

2. Nachdem über das Bermdgen der Frans 
ziska Nieder von Bozenweiler, weldyes haupt: 
ſaͤchlich in einem gerrugen Gütlein und einer Del: 
muͤhle beſteht, der Concurs erbffnet worden iſt, 
ſo werden deren ſaͤmtliche Glaͤubiger auf den 
4. März ad producendum et I'quidandum, auf 
den 8. April ad excipiendum nud auf den 11. 
May ad concludendum hiemit unter der Meis 
fung. vorgeladen, daß die in irgend einem dieyer 
Termine ausbleibenden Gläubiger werden pris 
Eludire werden. Zugleich ergeht hiemir die Auf⸗ 
forderung au Alle, welche mir der Kiever oder 
deren verjtorbenen Manue in irgend einem Vers 
kehr geſtauden haben und denjelben, es fe» aus 
welchem Grunde, etwas ſchuldig find, oder jonft 
von ihr in Händen baben, dies bey Vermeidung 
boppelter Zahlung wicht an die Riederin auszu⸗ 
liefern, vielmehr bey Gericht zu hiuterlegen. 

Dinfeleböyl, am rı. Januar 1813. 

K. B. Landgericht, 

3. Bon dem hieſigen Königl. Landgericht iſt 
über das Vermogen des Müliers Friedrih Kraͤe 
mer zu Venzenmühle der Concurs erkannt wors 
den. Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger dies 
ſes Krämer zu den 3 Eoikrragen und zwar auf 
den 30. April ad liquid.ndum, auf ven 31. May 
ad excipkndum und auf den 30. Juny ad con- 
elad nclum auf hiefigem Landgerichr vorgeladen. 
Bey ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, 
dap fie bey Verfäumung ded erjien Ediktetags 
mit allen ihren Forderungen und Unſpruͤhen am 
die Krämerfche Majfe präfladirt, bey Verſaͤum⸗ 
ung der übrigen 2 Edifrstage aber mir ihren an 
dieſen Terminen vorzubringen geweſenen Dands 
lungen auegeſchloſſeu werden. Zugleich wird de⸗ 
nen, welche an den firämer etwas zu zahlen ha— 
ben, aufgegeben, bey Strafe doppelter Zahlung 
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nichts an diefen, fondern lediglich Alles in das 
Depojirorium dabier abzuliefern. 
Dir. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Kronenwirth Franz Mildner 
in Eſchenbach wurde unterm geſtrigen wegen An⸗ 
dringen von Glaͤubigern und Erklaͤrung feiner ns 
fo'venz mir Einwilligung in das Concursverfah: 
ren, der Concurs erbjinet und Kiguidationsrermin 
auf Montag den 12. April, Erceprionstermin auf 
Donverfiag ven 13. May und Eonclufionstermin 
auf Montag den 14. Juny d. J. jedesmal früh 
8 Ubr anjangend, bey biefigem Landaerichte ans 
beraumt. Zugleich wird der offene Arreſt mit 
feinen Folgen über ſaͤmmtliches Vermögen der 
Mildnerifhen Eheleute hiemit auegeiprochen. 

Jzeilsbreun, den 16. Febr, 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Der biefige birgerliche Gaͤrbermeiſter Carl 
Buricelli bat feine Zablungennfäbigfeit erklärt, 
weshalb Univerſaleencurs erbfiner worden. Es 
werden daber alle Eredirsren des gedachten Ge⸗ 
mein ſthuldners ouf den 24. Februar 1,5. Vers 
mittags zur Liquidation ihrer Äorderungen unter 
Production der Beweismirel ber Ausſchlußſtrafe; 
auf ten 26. Merz v. 58. Vermittage jur Uns 
bringung der Einreven bey Errafe deren Ders 
lufies; auf den 26. April d. J. Vormittags zur 
Schlußverhanudluung bey Verluft der bier noch zus 
fichenden Recbrönerhönrft vor das unterzeichnete 
Landgericht vorgeladen. Zugleich werden alle, 
welche aus irgend einem Nedrstirel Dem Buris 
eelli Zahlungen zu leiften oder ihm zugehdrige 
Sachen in Handen haben, biemir aufgefordert, 
dieſelben unverzüglich and laͤngſtenb binnen vier 
zehn Tagen mit Vorbehalt ihrer allenfalls noch 
gu machenden Anfpräche an das landgerichtliche 
udizialdepofiterium abzugeben, widrgenfalld 
die Merbrimlichung neben der darauf gefezten 
Errafe den Verluft der fonitigen Aniprücdhe zur 
Folge bat. Urkundlich der geordneten amtlichen 
Vollziehung. 

Herrieden, den 20. Jannar 1813. 

N. B. Landgericht. 
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6. Der dießamtl. Untertban und MWebermeis 
fler Anton Dauer von Hobenberg bat feine Zah—⸗ 
lungsunfäbigfeit unter Einreichung des status bo- 
norum erklärt und un Bewirfung eines gaͤtlichen 
Arrangements gebeten. Es werben deshalb auch 
alle Ersdiroren des gedachten Dauer biemit zur 
Liquidation ihrer Korderung unter VBorlegung der 
Beweßmirtel und eventnell zur Ubichliefung eines 
Nachlap x Berrrags auf den 2. April, in fo fers 
ne aber das guͤtliche Urrangement nicht zn Staus 
de kommen jollte, Exception Tagsfahrt auf den 
30. April, uud endiih SchlußterMin auf den 
27. Man tl. Ihs., jedesmal an or entlicher 
Gerichtöftelle und bei Strafe des Ausſchlußes anz 
beraumt, zugleih werden alle, welche Efferten 
oder fonftiige Beſtandtheile der Dauerijchen Des 
bir: Male, aus was für einem Grunde in Hans 
den haben, anfgefordert, diefelben unverzüglichft 
und vorbehaͤltlich ihrer daran habenden allenfalls 
figen Anſpruͤche an das Depofirorium des unters 
zeichneten Amtes, bei Berluſt der leztern, und 
nach Geſtallt der Sace bei Vermeidung der bie 
Verheimiichung treffenden Errafe abznliefern; 
Wonad ſich zu achten. 

Herrieden, den 26. Februar 18:3. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Gärtner Johann Samuel Zucker das 
bier hat die Unzulänglichfeit feines Bermdgens zu 
Zahlung feiner Schulden angezeigt, und ed maß 
gegen ihn im Wege des Eoncurjes fürgefahren 
werden. Alle jene, welche fofort an genannten 
Zuder eine Forderung machen zu Tonnen glauben, 
werden anmit edietaliter vorgeladen, Dienftag 
den 16. Febr. als den erften Ediktstag ihre Fors 
derung bey unterzeichnerem Gerichte anzubringen, 
das geeignere Vorzugsrecht zu verlangen, und 
deshalb ihre Beweismittel pto, liquidi et prio- 
ritatis in originali vorzulegen. Als zweiter 
Eviftstag ad excipiendum et certandum de prio- 
ritate wird Montag der ı5te Merz beſtimmt, 
und Dienftag den ı3. April werden die ſchluͤß⸗ 
lihen Verhandluugen gepflogen. Mer am ers 
fen Edifrstaae nicht erſcheint, verliert feine For⸗ 
»erung, ſo wie bie amı 2. und 3. Ediltstage use 
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bleibenden mit ihren Handlungen präclubirt wer: 
ven. Rotenburg, den 14. Jan. 1813. 
8. B. Landgericht. 

8. Gegen den dahieſigen Eeifenfieder Eoits 
rad Schücdhner, deffen Schulden feinen Bermoͤ⸗ 
gensſtand bei weitem überfteigen, wurde ber ons 
eurs, da der frühere Verfuch zur Abhandlung 
mit der Ereditorfchaft mielang, erfannt; Es 
werden daher alle und jede, welche an denfelben 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine &oss 
derung machen zu fonnen glauben, auf den 24. 
Merz Morgens 9 Uhr als dem einzigen wegen 
Geringfuͤgigkeit der Maffe fürgefezten Ediktstag 
sorgeladen, entweder perfbnlich oder Durch hin: 
kinglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre For: 
derungen unter Vorlage der Driginal= Dofunente 
oder fonftiger Beweismittel mit Angabe der Vor: 
zugsrechte zu liquidiren, zu erzipiren und ſchluͤß⸗ 
lich zu Handeln, und zwar unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausfchlufes von gegenwärtiger 
Maffe. 

Mt. Stefft, den 27. Fan. 1813. 

Großherzoglich Wuͤrzburgiſches Landgericht. * 

9. Dad unterzeichnete Kgl. Landgericht bar, 
zur Berichtigung des Schuldenwefens des vormalig 
Reichsſtadt Nitenbergifchen Herrn Rathsdirectors 
Srenheren u. Geuder zu Heroldöberg, theils auf 
deſſen eigenen Antrag, theils auf Verlangen feiner 
Gläubiger, einen Termin auf den 28. April an: 
beraumt, um in demfelben worderfamft die Paſ⸗ 
fiomaffe vollftändig herzuſtellen, biernächft aber 
ben Entfiehung eines gütlichen Abkommens das 
Meitere zur Befriedigung der Greditorfchaft recht: 
licher Ordnung nach einzwleiten. Es werden da: 
ber alle diejenigen, welche an ben gedachten 
Herrn Rathödireftor von Gender Forderungen 
haben, öffentlich hiemit vorgeladen, ſich in den: 
bemeldten Termine Vormittags g Uhr entweder 
perfdnlich oder durch zulaͤſſig Bevollmächtigte ein: 
zufinden, ihre Forderungen, mit Vorlegung der 
Driginal = Urkunden und Einreichung beglaubter 
Abichriften gehörig zu liquidiren, und die weitere 
Behandlung der Sache zu gewärtigen. Die 
Nichtericheinenden haben zu gewärtigen, daß ihre 
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Einwilligung in die durdy die Mehrheit ber 
Erſchienenen eingegangenen Behandlungsvors 
ſchlaͤge angenonnnen werden wird, 

Erlangen, den 6. Sehr. 1813. 

A. B. Landgericht: 

10. Die Schulden des Caſpar Pfiſter zu Zal⸗ 
ſenbronn uͤberſteigen betraͤchtlich doſſen Vermoͤgen. 
Da nun auf Andringen der Glaͤubiger der foͤrm⸗ 
liche Gaut erkannt worden iſt, fo werden hiemit 
alle diejenigen, welche an die Eafpar Pfifterijche 
Eheleute zu Zaifenbrenn eine Forderung zu aachen 
heben; anmit vorgeladen, Mittwoch den 24. 
März fruͤh g Uhr bei hiefigem Landgericht zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Beweismittel gehörig anzubringen, die Bors 
zugsrechte aachzufuchen, hierauf zu ercipiren und 
fchläglich zu handeln. Diejenigen, welche nicht 
erfeheinen, werden von der Gantmaſſe auöges 
ſchloſſen und nicht mehr gehört werden. 

Scheinfeld, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

ır. Dad unterzeichnete Patrimonialgericht hat 
beichloffen, das Hypothekeubuch über ven Reals 
gerichtsbezirk Zugenheim nach dem inne der 
preußifchen Hppotbefen »z Dednung berzuitellen. 
Da bereits der Aufaug mit Nusmirtlung der ers 
forderlichen Notizen, durch Vernehmung der 
Grundſtuͤcke-Beſitzer und Ertrahirung der vors 
haudenen Grundbuͤcher gemacht, und die Beeus 
digung des Recherchegefchäfts in dem vorgeſtekten 
dreimonatlichen Termin zu beſtimmen ift, fo wers 
den hiermit alle diejenigen, welche dabey ein In⸗ 
tereffe zu haben vermeinen, und ihren Forderuns 
gen die mit der Ingroflation verbundenen Vor—⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen gedenfen, aufgefordert, 
fih binnen dem feftgefesten Drei Monaten bey 
dem biefigen Gerichte zu melden umd ihre etwais 
gen Auſpruͤche näher anzugeben, 

Datum Mr. Sugenheim, am 7. Febr. 1813. 
K. B. Freiberrlihd von Seckendorffſches 
Patrimonial: Gerichr. 

12. Es werben biemit nachbenannte abweſen⸗ 
de Eonferiptiond » Jüngliuge a) aus der Alters-⸗ 
Hafe 1790 von Herſpruck; Johann Andreas 


! 
Arnold, Schumacher, Ludwig Paul Lauter, Färs 
ber, von Kirchenſitteubach; Baltbafar Heinrich 
Kraͤutlein, Schneider; b) aus der Jahresklaſſe 
ı7y1. ven Altenjitfenbach: Jeohaun Friedrich, 
Muͤhlknecht; von Ponmelsbrunn, Jobann Neu: 
ſtuger, Meber; e) aus der Jahresklaſſe 1792. 
Herſbruck;: Geerg Meier, Maurer; Reichen— 
(Hand: Johann Schmidt, Mühltuecht, wel: 
che bei der jüngft vorgeweſenen Milirär: Con: 
feription das Loos zur Einreihung in den actie 
ven allerhächft Königl. Milirär : Dienfi getroffen, 
dergeftallt vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
in dem Retzatkreiſe aufhalten, binnen 4 Wochen, 
diejenigen aber, welche ſich in andern Kreiſen des 
Königreichs befinden fohten, binnen 8 Wochen a 
dato bei dem biefigen Landgericht erjcheinen, und 
der Militärdienfipflicht ſchuldiges Genuͤge leiſten, 
in deſſen Entſtehung aber gewärtigen ſollen. daß 
genen fie diejenigen Nachtheile und Etrafen wers 
hängt weroen, die in dem meueften allerhoͤchſt K. 
Eonferipriong » Gefez abmefenden und widerfpens 
fligen Gouferibirten angedroht werden find, 
Hersbruck, am 20. Februar 1813. 
K. B. Landgericht, 


Avertissements. 


J. Auf eingelangte Reſolution eines Königl. 
General: Kreiss Aommiffariars des Rezatkreiſes 
ald Kreis: Kommunal: Nontinifirarion, werden 
ſaͤmtliche der hiefigen Eommun gehörige Weiher 
und Fiſchgruben hiermit zum anderweiten Pacht 
pro 1813, 14 und 15 einzeln dffentlich aufges 
boten, und daher Pachtluſtige aufgefordert, ſich 
in dem auf den 24. Merz anberaumten Bierungss 
termin bey dem biefigen Municipalrach einzufins 
den, ibre Angebote zu Protofol zugeben und hoͤch⸗ 
Re Ratikation zu gewärtigen. 

Gunzenhanfen, den 24. Febr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

2. Dem hoͤchſten Rejeript vom 7. und präf. 
zo. bied Monats zu Folge ſellen die Non— 
nentioftergebäude: die Kirche, die Gärten, die 
Keler, die Delonomies Gebäude, die Thorwarts⸗ 


Wohnung und bie Botenwohnung, die Schaaf⸗ 
waid » Gerechtfame mit 108 Jauchert Aeckern und 
72 Tagwerk Mad, 40000 Augsburger Quatratz 
Schub zu Oberfchönenfelo, nach denen beſtehen— 
den Normen durch dffentliche Verfteigerung vers 
kauft werden. Die Gebäude find durchgehends 
it gutem Stande, die Dächer mir Platten belegt, 
und die Wieſen liegen ober = und} unterhalb 
des Klofters im Thal, durch welches der durch 
den Klojterbof fliefende Mühlbach fich zieht, und 
dadurch die meiften Wiefen bewäßfert werden ons 
nen. Die Aecker liegen naͤchſt um das Alofter. 
find in gutem Stande, und koͤnnen aus den vors 
handenen Gründen recht wohl 3 Hoͤfe gebildet 
werden, Die vorhandenen Baumannsfahrniffe 
konnen um den Schägungswerth abgelößt, und 
die auf die Immobilien fommenden Gefälle tägs 
lich in der Kegiftratur dahier vernommen werden. 
Die Nonnen darfen übrigend während ihrer Les 
bensdauer im Kloſtergebaͤude wohnen, erhalten 
bie Kirchen zu ihren velibjen Audachts + Uebungen, 
und den Garten zur Benugung, jedoch beſchraͤnkt 
fi) diefes blos auf das Beduͤrfnis der Nonnen, 
und fallen die beftimmten Realitäten auf Abitere 
ben der Nouuen dem Käufer anheim. GHoden, 
Kirchenuhr, Altarblätter und Paramenten ıc. blei⸗ 
ben dem allerkbahften Aerar vorbehalten. Gebaͤu⸗ 
de und Gründe konnen täglich eingejehen werden. 
Fremde und Unbelannte miren ſich, wie es fich 
ven ſelbſt verſteht, mit gerichtichen Vermoͤgens— 
Zeugniffen ausweiien. Zur Lieitation dieſer Res 
alitären wird anmit der Zr. diefes Mrs. Merz 
veſtgeſezt, umd biermächft bemerkt, daß dieſe im 
Kloſter vorgenommen wird. 
Pferfee, den 11. Merz 1813. 
K. B. Rent-Amt Göppingen. 

3. Nach eingelangser böberer Beſtimmung 
follen die heimgefällig gewordenen Altenbergiichen 
Kehenbejigungen des verjlerkenen Georg Wagner 
zu Almeshof und zwar: 14 Morgen Uderfelo im 
fogenaunten Guckenlohe, * Morgen Feld an der 
Welfsgaffen, Worgen Feld au der Helzgance 
bei ver Weeth gelegen, als freies Eigenthum un⸗ 
ter den gewbhnlichen Bedingungen, welche noch 
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beſonders “ergelent werden, zum Werfanf bffent: 
lich auögeftelle werden. Diefer Verkauf fol am 
Breitag, den 26, dieſes Monats in dem Schnei⸗ 
deriſchen Gaftbaufe zu Almoshof ſtatt finden, und 
der Zuſchlag Mittags ı2 Uhr erfolgen, weshalb 
daher Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Frauenaurach, am ı1. Mer) 1813. 

8. B. Rentamr Erlangen. ° 

4. Den vorliegenden höbern Befehlen zu Fols 
ge werben die von dem Florian Beey aus Almos⸗ 
hof befeffenenen und bei deflen Tod heimfällig ges 
wordenen Altenbergifchen Lehen⸗ Grundftüde, und 
zwar: ein Acker, 3 Morgen gros, der Spißgars 
ten genannt, am Weg von Almoshof nah Buch 
liegend; ein Acer, beögl. 4 Morgen gros, auf 
der Ebene zu Almoshof liegend, ald freies Eis 
genthum an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Es wird hiezu Termin auf Freitag, den 26. dies 
fed Monats feitgefezt und jeder Kauföluftige zum 
Ericheinen in dem Schmeiderifhen Gafthaufe zu 
Almoshof eingeladen: mofelbit der Zuſchlag um 
xz2 Uhr Mittags erfolgen fol. 

Srauenanrah, am ıı. Maͤz 1813. 

8. B. Rent: Amt Erlangen. 

5. Das Rentamı Ansbach verkauft mit Vor⸗ 
behalt der hoben Genehinigung 30 Schffl. Wai- 
gen, 50 Sihffl. Dinfel und 200 Schffl. Haber 
auf dem biefigen Kaften, Montags den 22. dies 
Monats Vormittags 10 Uhr, in deifen Geſchaͤfts 
Zimmer, und ladet hiezu allenfallfige Liebhaber 
ein. 

6. Vorbehaͤltlich bbchfter Genehmigung vers 
Tauft das Rentamt Colmberg auf Montag, den 
22. März Nachm. ı Uhr 250 Schäffel Dinkel, 
som Leureröbänfer Kaften bei vem Hirfchenwirth 
Körber in Leutershauſen und lader Liebhaber da⸗ 

nein. 

® 7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden Freitags ben 19. dies Nachmittags 3 Ubr 
in dem Bureau der unterzeichneten Stelle 3 Schäf: 
fel 2 Megen ı Niertel Korn und g Schäffel Has 
ber an den Meifibierenden dffentlich verkauft. 

Ansbach, am 13. März ı 813. 

Königl. Communal⸗Adminiſiration. 
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8. In der Stadtwaldung Stelzenbach bei 
Schmalad; wird Wiontags den 22. dich eine Par— 
tie weicher Scheits und Abholz noch einzelnen 
Klafreın, io wie auch eine Anzahl Bauitimme 
an die Meijbierenden gegen baare Bezahlung dfs 
fenslich vertauft. Die Zuſammenkunft it auf 
dem Ndehof Vormittags y Uhr. 

Ansbach, am 14. Märy.ıgr3. 

Königl. Kommunal: Aominiftration! 

9. Monpdtags, den 22. diejet Monats Vor⸗ 
mittags um g Uhr werden aus den Meinen Theil 
des Oberdachfterter Localſchulfondwaldes unmeit 
der Ehauffee bei dem alten Weiber einige Saͤg⸗ 
ſchroͤthhbaͤume und eine Partie Bauſtaͤmme unrer 
Vorbehalt der höbern Genehmigung auf dem Stoß 
an die Meitibietende dffeurlich verfauft. Die 
Liebhaber wollen fich daber zur angegebenen Zeit 
zu Dberdachitetten einfinden. 

Ansbach und Obervadpfleiien, am 14. Mir 

1823. 
K. Stiftungs s Adminiftrarion und Revierförfterei. 

10.. Am Dienitag den 23. des laufınden Mos 
nats werden fümtliye zu dem Naxblaf des weibs 
und kinderlos verſtorbenen Pachtſchaͤfers Nico⸗ 
laus Wachtler zu Unteraltenbernheim, Landges 
richtsbezirk Ansbach, gehoͤrige Meubles und 
Hausgeraͤthe, an Leinenzeug, Betten, Schrei⸗ 
ner» und Baͤttnerarbeit ꝛc. Fahrniß, mehrere 
Staͤmme Bauholz, dann eine Quantitaͤt Getraide, 
beſtehend in g Mitr 14 Diez Waizen, 29 Mitr 
5 Me; Korn, 14 Mlır 7 Mez Dinkel, ı Vilte 
3 Mey Gerfte, 2 Mey Haber, 5 Mey Erbien, 
fo wie 54 Schober Waizeuftrob, 3 Schober Bils 
ſchel, auf den Grund der gerichtlich vorgenom⸗ 
menen Taration, an den Meiitbierenden dffents 
lich, jedoch genen gleich baare Bezahlung, vers 
kauft. Kaufsluſtige haben jich daher an gedach⸗ 
tem Tage zu Unteraltenbernbeim in dem Sterb⸗ 
hauſe einzufinden und des Zujchlags zu gewärtis 
gen, Unternzenn, am 9. März 1813. 
König. Baier. Freipberrlih von Sedendorffjches 

Patrimonialgerichts⸗ Verwefung. 

ı1. Heute Über 8 Tage Samſtags den 20. 

diefes Morgens zo Uhr follen die zum Triesdor⸗ 
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fer Bronnenweſen heftimmten 20 Stuͤck halbfü— 

drige Forlen aus Lindenbuͤhler Forſey chnmeit 

dem mittlern Rondel in den Bureau der unter⸗ 

zeichneten Behbrde an den Mindeſtfordernden 

Abe: ajjen werben, wozu ſich Liebhaber einfinden 

Ehunen, Herrieden, am 13. März 1813. 
K. B. KHeutaumt. 

r2. Da die Pachtzeit der ſogenannten Echrans 
nenwirtbichaft Dabier, welche in einer orofen 
Wirtheſtube, einer Küche, einer Stube in der 
Manfarde, 3 Borenktanmern, einem Keller, eis 
nem Etall und einem Hof befteber und worauf 
Mein, Vier und Brandwein gefchenft werden 
darf, mir Walburgi d. J. zu Ende gehet; So 
wird ſolche Freitaas den 26. diefes Monars Nachs 
mirtand 3 Ubı in dem Gefchäftözimmer der-uns 
terzeichneren Stelle auf 3 Jahre weiters bffent> 
liu, verpachtet, 

Unsbah, am 13. März 1813. 

Kdnigl. Kon. munal: Adminiftratiom. 

13. Der Miller Andreas Stang zu Dbernies 
beruderf und jene Chefrau Anna Barbara, ges 
borne Flero, haben mirtelft des gerichtlich) errich« 
teten Gbevertrag de ao Oberniederudorf den 
9. Dec. 1812 die allgenicine ebeliche Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter fich ausgeſchloſſen; weldyes auf 
den Grund des F 422. Ti, I. Theil II, des fand: 
rechts, jedoch vorbehältlich der Rechte der frils 
bern Gläubiger gedachter Eheleute, hiermit bes 
kaunt gemacht wird. 

Dir. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Yandgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgerichte dabier wird 
den biefigen Einwohnern hierdurch zur Pflicht ges 
macht, wenn ibnen durch Verbrechen Schaden 
zugefuͤgt werben ſollte, bievon unverzüclich bey 
Gericht Anzeige zn erftatten, damit die Echebung 
bes Thatbeſtandesé und der auf den Thaͤter bins 
weiſenden Spuren nicht erjchwert oder gar vereis 
telt werde. Diefe Anzeige darf auch alsdann, 
wenn nach der Meynung des Beſchaͤdigten ſolche 
Epuren nicht verbanden find, nicht unterlaflen 
werden. Es wird bierben bemerft, daf die ziem⸗ 
lich allgemeine Dieynuug: daß dergleichen, bes 
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fonderd Diebftahlsanzelgen, dem Beſchaͤdigten 
Koften zuziehen, durchaus ungegründer iſt. 

Ansbach, am 25. Febr. 1813. 

15. Von dem Kpl. B. Staorgerichr Ansbach 
wird hiemit zur Warnung des Public auf den 
Grund einer hochverehrlichen Entfchliefung des K. 
B. Apellaronsgerichts des Netarkreifes vom zu. 
und eingelanfer am zo. dieſes hiermit dffentlich 
befannt gemacht, daf heure dem Bärermeiiter 
Johann Andreas Adrber das Schriftftellen in Jue 
ftizfachen bei Vermeidung einer ſtreugen Ahndung 
unterfagt worden. 

Anſebach, am 12. März 1813, 

16. In Verfolg einer bochften Verfügung ber 
Kbnigl. Viinifterial = Steuere und Domainens 
Section zu München vom 5. d. M. wird hiemit 
zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß in dem 
neuen Etempel- Mandat vom 18. Dec, 1812, 
zter Abſchnitt, $ 7, drirte Klaſſe Lit. b, ein 
ESchreibverftoß untergelaufen ift, indem es nicht 
Zirarionen, ſondern Eautionen beißen fol, role 
bie® ſchon in dem ältern Stempelmandat vom 
s. März 1805 enthalten ift, wornach im dieſer 
Beziehung auch feine Abänderung ftatt gefunden 
bat, Ausbach, den 13. Merz 1813. 

B. D. Reyats Kreis: Siegelamt, 

17. Das K. B. Polizel- Eommilfariat Aus⸗ 
bach als Wobithärigfeits » Beamtung hatte, von 
der ungewöhnlich frengen und lange dauernden 
Kälte in diefem Winter bewogen, durch die Gafs 
fenbauprleure bei ben bemittelten Einwohnern das 
bier eine Kollefte zum Holzanfauf für Arme vers 
anftalser; weil die Quellen der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Kaffe neben den ordinairen Spenden für einen 
ſolchen außerordentlichen Zweck nicht genug fliefs 
fen. Dieſe Unternehmung gewann durch einen- 
Beitrag von der lboblichen Freimaurergefelfibaft 
25 fl., durch Einſammlung der Gaſſenhauptleute 
Härtlein 20 fl. 45 kr., Schnuͤrlein 94 fl. ag fr. 
Birkmeyer 14 fl. 43 fr., Brauuſtein 33 fl. 24 fr. 
Seffert 6 fl. ar Ür., NKöberer 21 fl. 10 kr., 
Kneib 8 fl. ı Fr., Hellmann 13 fl. 39 fr., 
Schäfer 27 fl. 18 fr., Auernheimer 7 fl. 58 fr. 
Strauß 3fl.gr., Boß gl. 51 fr, Lezius 
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20f.35 f., im Ganzen agı fl. 22 kr. Di 
fir wurden 43 Klafrer Holz erfanft, und dieſe 
unter 559 Bedürftigen gleihmäßig vertheilt. 
Den wohlthätigen Gebern wird nun im Namen 
der Unterftäzten hiermit dffentlih Dauk gefagt, 
und mit Wohlgefallen bemerkt, Daß von ihnen 
die edle Beſtimmung der Gaben beberziget wer: 
den ift. Den 14. März ıg 12. 

18. Gruͤndliche Anweifung zum Anbau der 
Kabafspflanzen ik bis den +5. April bey Unter: 
zeichneten gebunden um den geringen Preis zu 
8 fr. zu haben. Unter 6 Piecen werden nicht 
abgegeben. 

Regenöburg, den 10. Merz 1813. 

Meifelöberger, Rech. Zurtififant bey 
der Finanz» Direktion. 

19. Es wird denjenigen, welche im vorigen 
Jahre Tabak angebaut haben und für die Zukunft 
dieſe edle Pflanzengartunig anbauen wollen, aͤu⸗ 
ſerſt willlommen feyn, wenn fie zur Kenntniß eis 
ner Beige gelangen, mach welcher fie die rohen 
Blätter zu einem Rauchtabak zubereiten fünnen, 
welcher änferft mild und geſchmackvoll ift; er bes 
kommt einen fo vornehmen Geruch, den felbft die 
Srauenzimmer lieben, und foftet Demjenigen, 
der zu feinem Bedarf beitzet, fo wenig, 
daß auf ı Pfund rohe Blätter nach dem erften 
Recept 2 Er. und wach dem ten 6 fr. treffen. 
Das Pfund rohe Blätter koſtet ( den Zentner im 
Durchfchnitt zu 10 fl. gerechnet) 6 fr. für dem 
Käufer, dem Selbitbebauer kommt ed noch viel 
geringer, ſomit erhält man nad meiner Beite 
Methode das Pfund Rauchtabak, der unter die 
vornehmſten gezählt werden kann, zu 8 u. ı2 fr, 
Mer kann eine für dem Selbtbebauer diefer Plans 
ze wohlfeilere Beige aufftellen, die alle obige Eis 
genfchaften im fich vereiniger? Eine Rauchta⸗ 
bat: Probe hievon habe ich dem biefigen K. B. 
landwirthſchaftl. Vereins = Diitrifts » Comirte vor: 
gelegt, welde mir Beyfall befunden wurde, 
Bey dem Unrerzeichneten find diefe in Selojtver: 
lag, für das platte Land werden nicht unter 25 
und für die Stadtbezirke nicht unter 12 Piecen 
abgegeben. Kgl. Kandgerichte, Lokal⸗Schul⸗ 


Sgufpefrisnen, Pfarrämter, ganze Ortövorftände 
und einzelne Glieder in Zufammenredung zu 25 
fonnen mis frankirten Briefen gegen Hits 
lafung 10 pro Ct. Rabat bey mir Beſtellungen 
machen; das Sid koſtet, ohngeachtet jeiner 
Wichtigkeit, nur allein 4 kr., übrigens it es 
gleihwiel, ob vas Geld glei mitfolgt oder erſt 
nad) dem Empfang. Daß ein RNachdruck mei⸗ 
ner Beige fir dieſes Jahr feinen etwas nuͤtzen 
konnte, obwohles nicht wohlfeiler gefcheben kaun, 
dafür iſt fchon geforgt, denn diefe Beitz-In— 
firustionen werden gerade zu dem rechten Mo— 
ment ausgerheilt, mach defien Berfluß der Haupts 
Artikel biezu in der Natur jchon verweſet. Es 
kann den Tabafsfabrifanten nicht bevfallen, fi) 
dagegen aufzulchnen, indem allgemeine Tabaks— 
beigfchriften geung im Umlauf find, wie z. B. 
ein Joh. Eh. Gotthard, Dofror und Profeſſor zu 
Erfurt ıc, und weil man niemand wehren kaun, 
feine eigens gebaute Blaͤtter fih zum Rauchen 
berzurichten, 
rechnet, daß demjenigen, der mehr als zu 


feinem Bedarf beigeniwärbe, die Beitze drepmal 


hoher kommt, weil er dann etwas Kaufen mißte, 

Mit dem innigfien Danke wird der Bebauer ein 

foldyes treffliches Gefchenf von mir: ald Patriot 

und nicht wegen des geringen Betrags, der. nur 

die Druck- und andere Regieloſten decken fol, 

binnehemn, 

Regensburg, den 10. Merz 18173. 
Weiſelsberger, K. Rech. Zuftififant bep 
ber Sinanz » Direction. 


20. In der Schauppfchen Druckerey zu Stadt⸗ 
ambof bey Regensburg ift webit ver früberbin ans 
gekuͤndigten gruͤndlichen Anleitung für den Ans 
bau der Tabafspflanzen von Johann Eonrad 
Lebauer ıgı2, munmehr auch zu verkaufen: 
Gruͤndliche Anmweifung , die felbit gebauten rohen 
Tabafsbiätter auf die einfachite und. wohlfeilite 
Art zu beigen, umd zu einem jehr guten Rauch— 
tabat zujubereiten, 1813, beide Abhandlungen 
loſten zujammen nur ıx ir. und find empfehlends 
werth. 


Auch iſt dieſe Beitze genau bes 
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21. Daß ich dieſes Jahr wieder blaiche, mache 
ich einem biefigen und auswärtigen Publikum ers 
gebenft bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Waare wird’ in meinem Haufe M. 3 ange 
nommen und abgegeben, 

Johann Burkhart Fuͤrſt, 
Faͤrbermeiſter. 

22. Da meine kuͤrzlich angekuͤndigte Schrift — 
das Nelkenbeet — bereits unfer der Preſſe if, 
ich aber noch einige Subſecribenteneinſendungen 
erwarten zu duͤrfen glaube, jo bitte ich ſolche zu 
befchleunigen und fodere jeden, etwa noch fich 
vorfindenden Äreund eines ſolchen Werkchens auf, 
demnaͤchſt mit 36 Fr. in der K. Kanzleibuch⸗ 
Drucerei zu unterzeichnen. 

Neunkirchen, den 12. März 1813. 

P. E. W. Morus. 

23. Das Haus Nr. 653 iſt aus freier Hand 
gu verlaufen, bar alle Bequemlichkeiten und ift 
zur Handlung gut eingerichtet. Liebhaber fbn: 
nen fich ben den Eigenthuͤmer feibit meiden, 

24. Das Haus Nr. 602. neben der Engels 
wirthſchaft, worinnen vormals ein Laden war, 
ift aus freier Hand zu verlaufen, ein Theil des 
Kaufſchillings kann daranf ſtehen bleiben, außer⸗ 
dem wuͤrde man auch für ven halben oder ganzen 
Werth conrante Waaren entweder bey Abſchlieſ— 
fung des Contracts oder auf Lieferung nehmen. 

25. Das neue Fraͤnkiſche Kochbuch ift num ers 
fbienen und im Praͤn. Preiß Az fl. 30 fr. une 
gebunden, oder 41 fl. 48 fr. gebunden bey mir 
gegen baare Zahlung zu haben. Die refp. Präs 
numeranten und Gubferibenten wollen gefälligft 
die beftellten Exemplare gegen Zuräfgabe der 
ausgeſtellten Prän. Scheine oder gegen obigen 
Praͤu. Preiß bey mir abholen laſſen. 

Buchhändler Gaffert. 

26. Unterzeichnete haben die Ehre befannt zu 
machen, daß folgende Artikel, fowohl Stuͤckweiſe, 
als im Nusjchnire zu denen billigften Preißen bey 
ihnen zu haben find, ale: Cattun, Moußelinet, 
Barrift: Mouslin, Leinwand, alle Sorten Hals: 
und Sadrühber, Baumwolle und Tuͤrkengarn 
von jeder Gattung, geftreifte Waaren u. d. 9» 


Die Zahlungen und Ablieferungen- von Waaren 
find an untenftepende Firma zu leiflen, indem 
andere ald nichtig angefehen werden. 
kaubroß & Comp. 
in der Karlsſtraße Nr. 925. im erften 
Etod. 

27. Es if ein an ber Rezat gelegewer Gars 
ten ohnweit der Woggenmähle, mit vielen trag⸗ 
baren Sbſtbaͤumen und einem G@artenhaufe vers 
fehen, eurmweder zu verfaufen oder zu verpachten. 
Das Nähere it im Comtoir bes Zntelligenzblattes 
zu erfahren, 

28. Der Stadtgerichtd : Aftuar Zrifchel vers 
pachtet im Ganzen oder theilweis feinen an ber 
Feuchtwanger Straße neben dem Baad liegenden 
Garten, worinn ſich mehrere Beete Spargelfelb 
und tragbare Obſtbaͤume befinden, famt Gartens 
haus unter bikigen Bedingniſſen und ift das Naͤ⸗ 
bere im Weinhändler Holzingerifpen Haus Num. 
75. zwei Griegen body zu erfahren. 

29. Der Garten im Wiefengäßlein ift zu vers 
faufen oder zu verpachten. 

30. Hinter dem Voggenhof ift ein Garten zu 
verkaufen oder zu verpachren ;? das Nähere er= 
fährt man auf dem obern Markt in Nr. 7. auch 
ift alda eine Harfe zu verfaufen. 

31. Sm Närnberg if bis Mitte May in einer 
der erſten und lebhafteften Hauptitraßen ein Logis 
zu vermiethen, bejteht ans 5 Zimmer, wovon 
4 an einander flofen, dann Kammer, Käde, 
Speifefammer, Stallung und Kutſcherſtube, 
nebſt andern Bequemlichfeiten, wozu eigues Wafs 
fer im Haufe gehört. 

32. Unterzeichneter warnt Jedermann, feiner 
Frau nichts mehr zu borgen oder Verfäge von 
ihr anzunehmen, indem er für nichts gut jteht. 

Ausbach, ven 14. März 1813. 

Georg Heinrich MWeinharbt. - 

33. Unterzeichweter wart hiedurch Jedermann, 
feinen beeden Sbhnen Philipp und Ludwig Sippel 
auf feinen Namen nichts mehr zu borgen oder zu 
leihen, indem er fir feine Verbindlichkeit haftet. 

Leonrod, den 15. März 1813. 

Johaun Heinrih Gippel, Jäger allda. 
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34. 2000 fl. find andjuleihen und in Nr. 
114. am Schloß zu erfahren. 

35. 4400 fl. werden auf die erſte und fichere 
Hypothel geſucht. Das Meitere kann beim Ro: 
ſolideſtillateur Mofe- Nr. 191. erfahren werden, 

36. 1000 fl, werden gegen dreifache Sicher: 
beit aufzunehmen gefucht. Nachricht giebt dad 
Comtoir. 

37. Kuͤnftigen Sonntag iſt die zweite Tanz⸗ 
mt und fofort ale 14 Tage, wozu höflichft 
einlader. 

Rittberger in Neufes. 

38. In ber 1055. Münchner Ziebung kamen: 

26. 25. 6. 46. 74. 

Die naͤchſte Regensburger iſt Samſtag deu 20. 
dieß, wozu nur bis Nachmittags vorhero um 
5 Uhr Einlage annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie-Einnehmer. 

39. Am 15. d. find von der Neıftadr bis auf 
die Ziegelbiitte 2 goldene Perrfchaf verloren ges 
gangen. Das große war Dreiedigt, in der Mitte 
ein Agatſtein, au welchem un'en eine goldne 
Platte angemacht war, worauf ein Gerz gravirt 
war, De redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ein Douceur ine Ermtoir zu bringen, 

40. Ben M. B. Stadtgerichts wegen wird 
hiemit ı) der Eigenthämer eines mir Silber be: 
ſchlagenen bölzernen Ulmer Tabatıpfeiienfopfs 
von hellem Maßer, welcher ſich unter den Effek⸗ 
ten eines wegen dringenden Verdachts begangener 
Diebſtaͤhle verhafteten Inquiſtten befindet, über 
deſſen Beſiztitel fich bieyer mıchr aus zuweiſen vers 
mag, aufgefordert, feine Anſpruͤche daran fchleu: 
nigſt !ei dem Inquirenten, Stadtgerichté aſſeſſor 
Zehler dahier anzngeben; wobey noch bemerkt 
wird, daß dieſer Tabakskopf wahrſcheinlich erſt 
innerhalb 8 Tagen Jemanden entwendet worden 
it. 2) Derfelbe Inculpat ift zugleich der Ents 
wendung und des Verkaufs eines meerſchaume⸗ 
sen, mir Silber beichlagenen Tabafsiopfs mitt: 
lerer Größe, mit einem Schwanenhals, der ſchon 
ziemlich ſtark angeraucht it, ſehr verdaͤchtig. 
Un dieſem Tabaköpfeiffenkopf iſt ferner das hin⸗ 


448 


tere Befchläg beinahe ganz nen; das vordere hat 
einen platten, der Känge nach durdhbrochenen 
fildernen Dede. Mer nun diefen Pfeiffenkopf, 
der erit feit dem 6. März curr. vermißt wird, 
an ſich gebrachr har, wird biemit aufgefordert, 
fofort bievon bei feiner Obrigkeit oder bei dem 
obgenannten Inquirenten, mit Uebergebung des 
Pfeifenkopfs, Anzeige zu machen, widrigenfalls 
derjelbe als wifentlicher Käufer geftoblener Sachen 
und Hebler angejehen, und hiernach beitraft wers 
den wird, 
Nürnberg, den 24. März 1813. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift ein Quar⸗ 
tier bis au Malburgis zu bezieben. 

Nr. 604. der Weth gegenüber, ift zwei Stie⸗ 
gen hoch ein Quartier zu vermierben, und kann 
bis Walburgi bezogen werden, 

Nr. 664. ift im obern Gaden zu vermierhen x 
Etude‘ 2 Kammern, Äeller und Küche nebit 
Wafchgelegenbeir und kann täglich bezogen wers 
den. Im mittlern Gaden ift eine Erube, Kuͤche 
und Kanımer und faun bi6 Walburgis bezogen 
werden, 

Mr. 733 a. in der Herrieder Vorſtadt, ift ein 
Quartier zu vermierben und kaun täglich over biß 
Walburgis beyogen werden. 

Nr. gar. ift bis MWalburgis ein Logis zu bee 
ziehen, beftehenn in 5 Stuben, wovon eine en= 
trefolirt und eine mir verfchloffenen Alcove, Kuͤche, 
Bovenfanmer, Keller, Holzlege, den gemeins 
ſchaftlichen Gebrauch des Waſchhauſes, Hofs 
und Bronnens; dann par terre eine Stube mit 
Cabinet, Stubenkammer, Küche, Holzlege, et⸗ 
was Keller und uͤbrigen Bequemlichkeiten, iſt 
taͤglich zu beziehen. 
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Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und Margaretha, des Bädergefellen Kübler Toch⸗ 

Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ ter, Jehann Matthias, des B, und Brauds 
Zeitung vom 4. bis] 7. März inch. weinbrenners Rummel Sohn. 


2 fl.,42 fr. Lehnrieder Coucuts, 5.24: fm . . 
— Blank, x fl. Engelhardt Anzeige, Begrabene vom 9. bis 14. Min. 
34 ir. Lohrmann Anzeige, 35 tr. Ruͤgland Ge Urſula Maria, des B. und Schlofermeifers 
traid, ı fl. 24 fr. Hanf Bleihe, 18 fr. Eippel Weidmann Ehefrau, alt 605.5 M. 19T. 
Aufruf, 14 Ir. Joſeph Lotterie, 6 fr. verleihende ft. am Zehrfieber; Perronela Upollonia, des 
2000 fl., gr. Der. Nr. 441, 6 fr. Dr. Nr, met. Martgräfl. Lauſers Herrn Kleemann 
450, 4 fr. Dir. Nr. 302, 8 fr. Dir. Nr. 604, Ehefrau, alt 84%. ft. au der Waſſerſucht; 
6 fr. Die. Re. 7330, 12 fr. Dir, Nr. 664, Leonhard, der Maria Ballenbergerin von Waſ⸗ 


18 Ir. Dr. Nr. 938. ferzel Sohn, ale 3 M. 16 7. ſt. am Stif- 
fluß; Margarerya Sophia, des weyl. Mark: 
Anselommene Fremde, gräf. Geſchirrnieiſters Herrmann Ehefrau, 


Herr Pfarrer Oerther von Enbeim in Franken; AM 87 J. 4M. 24T. ſt. au Echwaͤche; Anna 
Kr. Schubert, Weinhändter aus Würzburg; ‚Hr. Maria, des Zaglöhners Ritter Tochter, alt 
Profejor Albrecht v. Rothenburg; Hr. Pfarrer 85.4 M. zı T. ft. an der Lungenſucht. 
Pazine und Hr. Cantor Junker v, Mosbach; Hr. B 
Mentel Samſen, Handelsmann ans Wuͤrzburg; ⸗ 
Hr. Schwemmer, Fabrikant v. Nuͤrnberg; Dem. St Sumbertus Kirde 
Noereujcher v. Rotheuburg; Hr. Oberichreiber Getaufte den 14. Maͤrz. 
Rummel und Hr. Rechtspractikant Kbbelt von 
Seuhrwang; Hr. Canter Ludwig v. Dierenhos Jehann Andreas, des B. und Schuhmachermei⸗ 
fen, log. im Brandenburger Haus. Hr. Brichon, ſters Reinhardt Sohn. 
Capitain und Commandant der Deper : Batails 
lons, k. v. d. Armee; Hr. Fourier Meyer vom Begrabene vom 9. big ı 4 März 


a Bei, Eliſabetha Charlotte Phi'ppine , Markgräff, 
s u Re Seilwaſcherin und des weyl. Modellierg in der 
Kaufleute v. Stuttgardt, log. un Zirkel. Perzelainfahrit zu Bruckberg ——— 


.@; hinterlaſſene Wittwe, alt zo J. 1 M, 
A) St. Johannis- Kirch . ft. am Nervenfchlag; Johanna Ban = 


Ropute den 8. und 4. Min, la Ani Kar ad, al zZ. 

Br ‘ ’ * — 

Johann Michael Ebert, Birger, Kunitz und nirten Stalldieners Baumüller Thefrau, alt 
Maid + Echöwjärbermeirter , mir Varia Bars 773. 1. am Naturnaclaß; Anna Sarbara 
bara Woit; Johann Michel Krauß, Bürger de; Zimmergeiellen Eberlein Ehefrau, alt 30 
und Schneidermeiſter, mir Anna. Maria Kouis J. fl. an der Abzehrung; Hr. Chriflian Wil, 


fa Scheuerlin. beim Kern, Kbuigl. Preuß. Geheime Kriege; 
; und Domainen-RXath, alt 68J. 4M. 25XZ, 
Getaufte vom 10. bis 14. Maͤrz. ft. aın Bruſtentzuͤndungsflieber. £ 


Babetta Charlotta, des K. B. erſten Kreiskanz⸗ 
liſſen Herrn Hergenedther Tochter; Cyriſtina 
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C)Ratholifche Stadtpfarret. 


Begraben. 

Johannes Hanauer, Markgraͤfl. Garde⸗Penſio⸗ 
naͤr, 74 J. fl: am Stikfluß; Herr Johann 
Friedrich Walter, pewjionirter Markgraͤfl. Kami⸗ 
mermuſikus, alt 46 J. 3 M. 6 T. fl, an ber 
Lungenſucht. 


Todesanzeige. 


Vergangenen Donnerſtag, Morgens um 4 Uhr, 
entfchlief mein geliebter Gatte, der eheime 
Kriege sund Do ren» Karl) Kern vief bit, im 
68. Jahre feines 'cbens, an einem \ eitenriech: 
fieber, welches nr jehs Tage gedauert hatte. 
Sanft wie fein Lesen, war ımn Too. Ich mas 
che dieſen fir, mund Auiferjt ſchmerzlichen Todes— 
fali, jeinen und meinen Verwandten und Freun—⸗ 
ben, unter Berbittuug aller Beileiosbezeuzmngen, 
betannt. und empfehle mich ihrer fornern fieunds 
ſchaftlichen Gewogenheit gehoramft. 

Anobach, den 13. März 1813. 

Friedrika Sophie Kern, geb. Greiner. 





Publicaadum. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bulern x. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript v. 8.0. M. iſt 
das Signalement eines gewiſſen Prieſters Perer 

doccati hieher communient werden, welcher 
der Brandſtiftung, des Mordes und Dieb: 
ſtahls beſchuldigt wird, am 1 0. M. von 
Casteilo d'acqua entflehen, und am 15. zu 
Poschiaro in Granbuͤndten mir dem Vorge— 
ben nah Baiern zu geben, vaſſirt it. Diele 
Perſonal Beſchreibung wird hiermit ſaͤmmt 
lichen Gerichts: und Polijelbehoͤrden weiters 
and mit den Auftrage bekannt gemacht, auf 
den bejeichneten Verbrecher ſtrenge zu vigiliren, 


und im Falle der Habpaftwerdung deffelben for 
gleich Anzeige hieher zu ertatten, 
Ansbach, den ı5. März 1813, 
Koͤnigl. General Commiffarıar des Retzatkreiſes, 
Bayard. 


Perſonalbeſchreibung des Prieſters Peter 
Moccati. 

Derſelbe iſt 33 Jahre alt, von langer Statur, 
bar ſchwarze Hanptbaare und Augenbraunen, 
mieortge ren, braune Augen, tleime „laje, 
mäpig großen Mur, ghwarsen Ware, ae 
Kinn, lauges uno reipes Seficht und fagles Bors 
derhaupt. 


Citationes, 


1. Ben Regulicung des Nachlajed des am 
3. Februar 2755 ohue Teſtament und ohne eher 
line Nachkommenſchaft dahier verſtorbenen Mas 
jors Wılpelin Frievrich Guiſe von Guiſenberg tritt 
bie Bermutbung ein, daß noch neben den ſich bes 
reits legitimirten Inteſtaterben wenig tens gleich 
nahe Verwandten des Erblaferd vorhanden find, 
namentlich gilt Dieges von einem ehemals in Each: 
fen Gothaiſcheu Dieniten‘ geilandenen, wahrſchein⸗ 
lid von Heuftaͤdt bei Themar gebilrtizen Haupt⸗ 
mann Zopamn Friedrich Wilelm Guiſe von Giniz 
fender:, und in ſoferne dergelbe den Major von 
Guiſenberg aberlebt yaben foure, auch von jeinn 
unbekanten Erben. Da nun von des Haupt⸗ 
manıs von Sutjenberg Aufenthalt eder Zoo feit 
vielen Jahren Feine Nachricht eingegangen iſt und 
von Dein Aooolat Bannig dayier, als Mandatar 
der Hoftath uͤlleriſen Ereditorjwaft zu Val 
reuth, welche von vem größten Theil legitimiten 
Mor von Bulfiſhhen garszaniven jura Ce-sa 
bar, mumazbr auf oneuntliche Boradung des 
Hanptmanue von Guiſenerg angerragen worden; 
fo wire Dinger yaupinanı von Guiſenberg und 
fine adeufauſigen arb.tanneen Erben für on 
Fl, daß ne nauweiſen können, ihr Erbiuger 
babe den Rajor von Guiſenberg Aberlebr, auf den 
Gruud Des $ 487 u. 408, Tit. 9, Th. 1. des all⸗ 
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gem. Pr. 2. R. vor die muterzeichnete Behdrde 
une degen Kommiyparım ı, Siadtgetichtödirektor 
Beaten auf Den 15. Jung ıs:3 Vormittags derge⸗ 
ft: vorgelaven, daß ſin langſtenso bis dahiu der 
H iytnanı von Gay.nbey voor denen unbekannte 
Erin in Peron 00.1 duc aiuluglich legrtimirre 
Beschmäßtigte, wozu ton ın Örmangeiung an 
Bel unſchaft Die Aivofaren Kofmann, © wipeigs 
ger md Stemlen augewieſen werden, zu melden, 
ihre Vensaucijchaft mir Dem Major und reſp. 
mit dem Haͤupurann Guitze dv. Gutenberg rechtes 
beſtaͤndig Daszurone, uns den Legttinatlouspunkt 
grunosulrent zu berichtigen haben. Im Fall des 
Aurienbleibens wird aber auf kuͤnfrige Anſpruͤche 
um fo weniger Ruͤkncht genommen werden, je uns 
mwahrjheinl ier es ft, dap der Hauprmanı won 
Gurjenberg zur Zeit des Ablebens ſeines Vettern, 
des Majors noch am Leben gemein; vielmehr 
wird aledanı die Dia;or v. Gurfenbergifche Nach⸗ 
laßmaſſe, jo weit folde noch nuvertheilt ift, den 
äbrinen fich bereite legitimirten Erben und reſp. 
deren Geifionarien ohue weiterd nach gefezicher 
Dronung zuerkannt werden. Decretum Nusbach 
im Rezatkreiſe des Königreichs Barern, am 6. Yus 
guft 1812. 
8. B. Etadtgericht, 

2. Von dem K. B. Laudgerichte Schwabach 
iſt auf Anſuchen feines Bormunde und feiner Ge: 
ſchwiſter ver yeit 22 Zinsen verſhellene, aus 
Limbach gebilitige Mizcer Jehaun Michael 
ESdemidtol neb feinen erwa zuräfgelafenen Er: 
Ben dergeſtalt dffeutlich vo.gel«»en worden, daß 
er fich binnen 9 Wionaren, und zwar in dem auf 
den 17. Juny 1813 Vormittags 9 Ubr aube— 
raumten Termin auf der Gerichtsſtube ces hieſi— 
gen Koͤnigl. Yandgesichtrs perſoulich oder ſcheift⸗ 
lich melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Fall ſeines Auebleibens aber gerditigen folle, 
daß er werde für todt erklärt, und daß jem ſaͤnt⸗ 
liches zurüßgelajienes Vermögen feinen näuften 
Erben, die fid als ſolche geſezmaͤßlg legitinti.cu 
Fbnnen, werde auegeanrıworter werden, 

Schwabach, ven 1 77 Nluguft 1812. 

K. B. Landgericht, 
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3. Nachbenannte Rantoniften vom ber Alters—⸗ 
klaſſe 170, welche ſich zur Verlooſung mar ges 
ſtellt haben, werden biemit augewieſen, wenn ſie 
ſich im Rezatkreis aufsalıen, buuen 4 Wochen, 
mean ſie ſich auperha.b deſſelben, jedoch mod im 
dem Umrange der A Baertſchen Staaten befin- 
den, binnen 8 Wochen, und die ſich um Huelonde 
enthalten, bionen ı Jahr don beute am geretbuet, 
vor dem unrerfertigten K. Landgerichte um fo uns 
feolbarer einzufinden, al& auljerdem ihr bereite im 
Beſchlag gelegtes Vermdzen fonfiögirr, und die 
Übrigen nach dem neuen Konteriprientgeieh gegen 
Wiorrſpenſtege feflgefejten Strafen ald verwirke 
ausseiprechen und in Bouzug werden gebracht were 
den Dautel Wolf, Strumpfwirker von Kans 
genyenn ; 2) Leonhard Bauer, Braufne.oe daſeldſt z 
3) Keonbard Mätres, Schuhmacher daſelbſt; 4) 
Sum Reinhard, keckuchner von Yhrıneınoorfz 
5) Georg Huber, Gerber von Wilhermetorf; 6) 
Leonhard Gaener, Rrauknecht daplbſt; 7) rLeon⸗ 
hard Bauer, Braͤuknecht dajſelbſt. 

Kadolzbutg, am 9. De; ıXt2. 

K. B. Landgericht. 


4. Nachbenannte aus dem dieſſeitig u Berichtes 
bezirk geourtige Kantoniſten vn ber Metsttaſſe 
1793, welche ber Unger; ud eriſien der 
Kon ſettptiousliſten abmwejeno waren, aum Vor jege 
von ihtem Aırensbalt feine Rachricht or. ı len va 
ben, meiden biemit beauf agt, mens fern om 
Arzarkı de entiyı tem, binnen g Woren wenn fie 
fih aupervalb vepelben, jebech noc in dem Um⸗ 
fange der Koͤnigl. Saieti ben Staaten befinden, 
binnen 8 Wochen, mo f de gie ib sue Ausland 
begeven imben, binnen einem Sabre 2 dato gerech⸗ 
net, vor der aterfertigten Kran iprionebebbrde 
persönlich zu eriwemen, asjjercem aber ju gewar⸗ 
tigen, daß the ber-its mit Beſchlag belegtes Vers 
mögen eingejosen wird 1) Johann Martin \örs 
fier von Xa geuzenn; 2) Wilseim Schmid von 
M inermeoorf; Jorann Georg nud von Grei⸗ 
inirererf, 4) Jehanu Gonrad Eirbbel von Am⸗ 
mie nderf; 5, Eaſpor Wer ven Hauptendorf. 

Cadelzbatg, am y. Dec. ı$12. 

. B. Lauogericht.“ 


Todelle über bie SPreife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedlirfniſſe. 
Ansbach, ben 6. März 1813. 
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Intelligenz: Blatt 


des 


Rezat ⸗ Kreiſes. 





XII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 24. März 1813. 








Publicanda. 


Im Namen Eeiner Mujeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Dirk die Beförderung des Pfarrers foren; 
Joſeph Defterreicher zu Haufen auf die Pfarre 
Scheſtlitz ift erftere Farholifche Pfarre in Erz 
fedigung gekommen. Sie zählt 1610 Seelen, 
dann 1049 Communifanten, 494 männlichen 
und 555 weiblichen Gefchlechts. Es gehören 
zu derfelben in einem Umkreiſe von 5 Stunden 
das Fılial Heroldsbach und die Kapellen Eop: 
pendorf und Desdorf. Die Pfarre hat feinen 
Hüffepriefter, außer bei dem Filiale Herolds⸗ 
bach, welches von einem Franciskaner aus 
Vorchheim excurrendo verfehen wird, Das 
Eintommen des Pfarrers beläuft ſich nach ber 
Faſſion vom 29. Sept. 1812 auf 784. 23! fr. 
Die auf der Pfarre haftenden taften find um 
bedeutend. Die Anmeldungen der Competens 
ten um diefe Stelle, die ihren Meldungen die 
vorfehriftsmäßigen Zengniffe ihrer vorgeſezten 
weltlichen und geifllichen Obern beizubringen 
haben, werden innerhalb 4 Wochen gewärti; 
get. Ansbach, den 14. März 1813. 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Regarfreifes, 

Bayard. 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Jurisdiktion 
des unterfertigten Konigl. Landgerichts im Ger 
meinddiſtritt Weyhenzell gelegene Papiermihle 
des Fabrifanren Bierduͤmpfel nebſt alten ihrem 
Beſtandtheilen, Pertinenzien und Gerechrigkeiten, 
und 20; Morgen Werber ben Moretneuſtetten 
tarirt und nach Abzug der darauf bafteuden Las 
fien auf 7390 fl. gewürdiger werden; wie fols 
ches aus dem in der Regiftratur befindlichen Ans 
fchlage mit mehrern zu erſehen if. Da nun von 
einem Gläubiger des Papierfabrifanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Subhaſtation diejed Guths angehals 
ten, dieſem Geſuch aud Statt gegeben worden 
it, fo wird daffelbe nebit allen feinen Pertinen⸗ 
zien, Recht und Gerechtigfeiten, wie folche im 
dem erwähnten Anfchlage beichrieben find, mit 
der tarirten Eumme der 7390 fl. biermit fubhas 
fürt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche diefe Papierz 
mible mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, zus 
gleich über ſolche nach ihrer Qualitaͤt zu beſitzen 
fähig und annebmlich zu bezabien vermögend find, 
hiernit aufgefordert, .. fich im den auf ont .r2. 
Mir, 12. April und ı2. May jedesmal: Vors 
mittags 9 Uhr an Ort und Zrelle auf der Par 
piermuͤhle bey Weyhenzell ſelbſt vor der. hierzu 
beſtimmten Commiſſion angeſezten drey Bietungs⸗ 
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germinen, wovon ber dritte und lezte peremtes 
riſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß dem Meiftbietenden , 
fobald fein Angebot fo befhaffen ik, daß von 
Seiten der Intereffenten rechtlich nichts dagegen 
eingewendet werden kann, bie Papiermuͤhle zus 
geſchlagen werben ſoll. 

Ansbach, den 9. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch oͤſſeutlich befannt ges 
macht, daß das im Rezatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdiction des unterzeichs 
neten Königl. Landgerichts gelegene Hofgurh der 
Umtertbanenwittwe Anna Dorethea MWellhdferin 
in Neudorf, beitchend aus Haus, Scheuer, 
Schorrgärtlein, 4 Tagwerk Peunt, 75 Tagw. 
zweymaͤdige Wiefen, 324 Morgen Ader, wo: 
von 10 Morgen mir Holz befäet find, 8 Klaf⸗ 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich fein einziges 
Stuͤck Dich, und an Bauernzeuch nur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebft Scherr, 
Säge und Karren befinder, mebit allen feinen 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, und, 
nad) Abzug der darauf haftenden Laften, auf 
3877 fl. in @umme gersärdiger worden ; wie ſolches 
aus dem hiebei befindlichen Anſchlage mit mehres 
rem zu erfeben if. Da nun die Wittwe Wels 
böferin wegen ben von ihrem verftorbenen Ehe: 
mann binterlaffenen Schulden felbit um die Sub: 
baftation dieſes Guthes angehalten Hat, dieſem 
Geſuch auch Start gegeben worden; fo wird daſ⸗ 
felbe nebit allen feinew Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie foldye in dem erwähnten Ans 
fihlag befchrieben find, mit der tarirren Summe 
ber 3877 fl. biermit fubhaflirt, und zu Jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle 
diejenige, weldye diefes Guth mit Zugehör zu er: 
faufen gefonnnen, zugleid> aber ſolches nach feir 
ner Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu 

- bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
ſich in dem auf den x. März, 1. April und 
3. May I. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele angefezten drey Dies 
ingöterminen, wouen bey dritte und lejte per⸗ 


460 


eintorifch iſt, zu melden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Ab⸗ 
lauf des lezten Lizitationstermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben wird, 
Gegeben Ausbach, den 22. Yan, 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Es wind bierdacch offentlich bekannt ges 
macht, daß die im Gemeinde und Steuerdiſtrikt 
Elpersdorf beiegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
bes Johann Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
hoͤrigen Immobilien, nemlichy ein Guth, dann 4) 
2 Morgen eigener Acer in der Salz, b) ı Mor⸗ 
gen eigener Acer im Grabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acer in der Salz, nebſt allen 
feinen Pertineuzien und Gerechtigfeiten, tartrt, 
und, nad Abzug der Darauf hafrenden Laiten, 
auf 1362fl., ada) auf 82fl., d b) auf özfl. 
ad c) auf 130 fl. gewirdiger worden, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur befind 
lihen Auſchlage mit mehrerem zu erjehen it 
Da nun mehrere Erevitoren um die Subhaſtation 
biefed Guthes und der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, dieſem Geſuch auch Statt gegeben wors 
den; je werben »iejelben mebjt allen Pertinen;ien, 
MRecht und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem ers 
wäbnten Unfchlage bejchrieben find, mit der tarirs 
ten Summe biermit fubhaitier und zu Jedermann 
feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige, 
welche dieje Jımmobilien mit Zubehdr zu erfaus 
fen gejonnen und zugleich aber folche nach ıhrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermbgend find, hiemir aufgefordert, fi 
in dem auf 8. Februar, den g. März und den 
g. April & 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichröjtelle angejegten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der dritte und lezte pers 
emrorifch ift, zu melden und ihr Geboth abzıge: 
ben, mit der Bedentung, daß auf die nach Abs 
lauf des lezten Lizitationstermins erwa eiukom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 31. Dec. 1812. 

8. B. Landgericht. 

4. Am 27. April wird das zu Ezelsdorf ges 

legene Guth der Georg Marpin Muͤlleriſchen Epe; 
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Inte wegen Zahlungsunvermbgenheit sub hasta 
verkauft. Dieſes Cuth beſteht aus einem nit 
Biegeln gedekten Wohnhaus von Hols, einer gleich— 
faıs mit Ziegel gedekten Echeune, 3 Echweinjtals 
len, 3 Mo. gen Cras und Obſgarten ain Dane, 
27 Morgen Ackerfeld, 253 Mergen Wieſe, end: 
lich 4 Morgen Wald und wurde fuͤr 2350 fl. 
eingeſchaͤzt. Auf dieſein Guthe haften 265 tr. 
jaͤhrlich Erbzinnß, 23} fr. Lichtmeßſteuer, 16 fr. 
Meinfubrgst®, 375 fr. Augeld, dem ı5ten Önls 
den Haudlohn im lebendigen Veraͤuderungsfaͤllen 
und 37 fl. alte Steuermaſſe. Kauftiebhaber 
Formen diefe Gegenjtände einſtweilen nad Belie— 
ben einfehen, und fi ſonach an dem beſtimm⸗ 
ten Zage Vormittags 9 Uhr in der Muͤllerſchen 
Wobnung einfinden, wo ihnen die naͤhern Kaufe: 
bedingnije befanur gemacht werden umd ber Hin⸗ 
ſchlag Mittag un :2 Ubr vollzogen und hierauf 
die Einweiſung ſogleich geſchehen wird, 

Altdorf, am 12. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſolen 
nachbenannte Grundſtuͤke: der ſogenannte Stadt⸗ 
voͤgts⸗Garten zu Langenzenn, x Morgen Acker 
im Galgenberg dafiger Markung, beide dem 
Schuhmacher Leonhard Zeßiuger allda gehbrig, 
3 Morgen Hopfengarten im Eckertsbach allda, 
dem Weber Cenad Wiesmüller daſelbſt gehörig, 
der oͤffentlichen Subhaſtation ausgeſezt werden, 
und iſt peremtorifcher Bietungstermin auf den 
12. April von 9 bis ı2 Uhr im Amtelofale ans 
beraumt worden, wozu Kaufeliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. Urkundlich unter des Abnigs 
lichen Landgerichts Siegel und Unterſchrift. 

Cadolzburg, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

€. Die zur Concuremaſſe der Schmidtswitt⸗ 
we Franzisca Riedmiühler zu Markt Duͤrrwangen 
gehörigen Güter ſelen auf Antrag der Creditors 


fhaft an den Meiftbierenden verkauft werden, 


und werben Daher mir der davon erhobenen Taxen 
hiermit dffentlich feilgeſtellt, naͤmlich 1) eine Ta⸗ 
beru⸗Schmiedſtaͤtte zu Durrwang, beſtehend aus 
einem zweiſtbckigen Haus mir der eingerichteten 
Edmicde und dem vorhaudenen Handwerkszeug, 
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Fr Tagwerk Scheorgarten, = Morgen Heer, 
3 Zagw. Herbitwiefen, ein Gemeindbeet, Kraut: 
garten und Gemeindrecht, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich gewärdiger wurde; 2) eine Scheune 
für 200 fl. tarirt, und 3) 3 Morgen Ader, 
jezt zu Wieſen aptist, in der Dirrwanger Orts— 
flur, für 70 fl. tariıt. Mer eines oder das 
andere dieſer Immobilien zu erfaufen gedenkt, 
aber ſolches nad) feiner Qualitaͤt zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ift, har 
ſich in dein auf den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
bezielten peremtorifchen Termin vor dem Landge⸗ 
ichtlichen Commiſſario im Wirtbshaus zum gols 
deren Hirſchen in Daͤrrwangen einzufinden, feine 
Aruchere nach vorgängiger Unhörung der Beding⸗ 
niſſe zu Pretekoll zu geben, und ven Hinſchlag 
an den Meifibierenden salva ratiücatione Der Cre⸗ 
ditorſchaft zu gewaͤrtigen. Die Immobilien koͤn⸗ 
nen taͤglich eingeſehen, und die darauf haftenden 
Unera in der Laudgerichtlichen Regiſtratur erfragt 
werden. 

Dinkelebähl, den 12. Febr. 1813. 

K.B. Land: Bericht. 

7. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ge: 
macht, daß das dahier im Rothenburger Viertel 
in der mittlern Schmidégaſſe gelegene, mit Mr. 
141 bezeichnete, dem Caſpar Langohr gehbrige 
halbe Wohnhaus obern Antheils nebft allen feis 
nen Pertinenzien und Gerechsigfeiten tarirt und 
auf 50 fl. gemwürdiger worden, wie ſolches in den 
Als n mit Mehrerem zu erfehen if. Da es num 
auf Anfuchen der K. Srifrungsabminiftration das 
bier ald Glaͤubigerin im Wege der Erefution dfr 
fentlih verkauft werden fol, fo wird daffelbe 
nebſt allen feinen Perrinenzien, Recht und Ges 
sechtigfeiten,, mit der saristen Summe der 50 fl. 
hiermit fubbaflire und zu Federmanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, und werben mithin alle diejenige, 
welche diefes Haus zu erfaufen gefonnen, zus 
gleich aber folches nad) feiner Qualität zu beſitzen 
fäbig und annchmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
hiemit aufgefordert, fich in dem auf den 29. 
April Bormittand um 9 Uhr an ordentlicher Ges 
richtöftelle angefezten Bietungstermine, welcher 
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peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben. 
Gegeben Dinkelsbuͤhl, am 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Königl. Etiftungsabmis 
niſtratien dabier als Realgläubigerin werben bie 
der Franz Anton Finfterers Wirrib Catharina zu 
Duͤrrwangen zugebdrigen ſogenannten 2 Schldß⸗ 
leinsweiher bei Duͤrrwangen, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich eingeſchaͤzt wurden, mit allen Rechten 
und Laſten in vim exeentionis dem dfjentlichen 
Verkauf ausgeſtellt. Kaufoluſtige, welche dieſe 
2 Weiher an ſich zu bringen faͤhig und annehm⸗ 
lich zu bezablen vermdglich find, konnen diejelben 
tästıch in Augenſchein nehmen, vie darauf haf⸗ 
tenden Laſten aber in der Landgerichtlichen Regie 
firarur einſehen und fich feforr am 2. April Nach⸗ 
mittage vor dem Landgerlchtlichen Commiſſario 
in dem Böhlfchen Wirthoͤhauſe zu gedachtem Duͤrr⸗ 
wangen einfinden, nad Vernehmung der Kaufs— 
bedingniffe ihre Ungebere zu Protokoll erflären, 
fofort nad) erzieitem annehmlichen Meiftgebor den 
Zuſchlag gewärtigen. 

Dinfelebühl, den 13. Febr. 1813. 

K. B. Laudgericht. 

9. Das dem Unterthanen Johann Adam 
Siebachmeier zu Kuhnhardt zugehbrige Guth, 
bejichend aus einem ganzen Haufe, Scheuer, 
7 Tagwerk Wiefen und Peunth, 13? Morgen 
Meder und 24 Morgen Holzplag, fell dffentlich 
Schulden halber an den Meiſtbietenden verkauft 
werten. Der zur Licitation anberaumte perew⸗ 

teriſche Termin iſt auf den 7. Map bis Mittags 
12 Uhr angefrjt worden. Es werden alſo die 
kauf⸗ und zablungsfädige Leebhaber eingeladen, 
ſich hiezu vor dem Comnaijir Aſſeſſor Zrajjaint 
im Orte Kubnbardt emjigintem. Die auf dem 
Gurte haftenden Laſten, jo wie die Tare wer: 
den bekanut gemacht werden, und der Meijtbies 
tende kaun des Zuſchlags vergewifferr ſeyn. 
Feuchtwang, den 9. Merz 1813. 
K. B. Landgericht. 
0. Die dem Unterthanen Johann Stephan 
Haͤudlein zu Harlbronn zugehörigen 3 Grund: 


2 


ſtuͤcke, ald: 14 Mornen Aecker Sen der Ameiſen⸗ 
bride, 3 Tagwerk Wirfen ım Schteifweg und 
4 Morgen Ader ebendaelbit, voten difenrlich 
Schulden halber verfaut werden. Der zur Vier 
eitation anberaumte peremzortiche Termin ut der 
20. April bis Mittags 2 hr angelegt worden. 
Es werden alfe die fauf- un: zablun.eftbicen 
Liebbaber eingeladen, sich sıezu vor dem Boms 
mine Aſſeſor Touhaint im Drte Hail'renn ein— 
zufinden. Die Tare, fo wie die auf den Grunde 
ſtuͤcken baftenden Yaiten werden bekannt gemacht 
werden, und der Meiftbierende kann des Zufchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

ır. Die der Seraphin Froͤhlichin, nun ver⸗ 
heiratheten Antretter von der Wizman smühle 
gebdrigen, unter unferer Grrichtebarkeit gelegene 
Grundſtuͤcke, als: 1) der halbe Angerbof, bes 
fiebend aus einem ganzen Haus, 17 Morgen 
Meder, 54 Tagw. Wiefen, 25 Tgw. Peuurb, 
J Agw. Garten, dann 2) xMrg. Kraurgarren 
am Haufe; 3) ı Wrg oder 40 Deere und 2 Gey⸗ 
ven, der Steinbruchacker; 4) 13 Tgw. Peunth 
am Haufe des Ungerbofe,; 5) 2 Tgw. Ohmeth⸗ 
Miefen zwiſchen ver alten und neuen Straße und 
6) Tgw. Herbitwiefen nebſt dem eingebeeten 
Plaͤzlein am Straßenfeld, ſollen offentlich an ven 
Meitbierenten Echulden salber verkauft werten, 
Der zur Licitatien anberaumte peremtorifche Ter⸗ 
min ift auf ven 11. Ma» Mittags 12 Uhr auf 
dem Angerhof vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Tonfs 
fainr angeſezt worsen, in dem ſich kaufs- und 
zahlungofaͤhige Liebbaber einfinden konnen, Die 
anf ven Grundſtuͤcken haftenden Laſten, ſo wis 
die Zaren daron werden befannt gemacht werden, 
und der Meiſtbieteude kann des Zuſchlags verger 
wijlert ſeyn. 

Seuchtwang, am 6. Merz 1813. 

K. B. Laudgericht. 

12. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Min: 
ſchenmaier dabier zugedorigen Grundſtücke, als 
das Wirthſchafteguth, wozu cn Schaafſtall und 
sine Scheuer gehbre, Der Sicher auper ver Stadt 
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Drittagd angefezt werden. 
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nnd das daran ſtoßende Ackerfeld, F Morgen 
gro, 1 Morgen Acker im Rothenberglein und 
2 Wirsuen Aecker in ver Holle, ſollen offentlich 
an den Meitbierenden Schulden halber verkauft 
mw den. Der zur Yicitarion anberaumte perem: 
te iche Termin iſt auf den 4. May bie ı2 Uhr 
Es werden alſo die 
kaufs- und zablungeräbige Liebhaber eingeladen, 
fin biezu vor dem Commtrair Aſenor Toufaint 
dabier einzufinven. Die Taren jo wie die auf 
ten Geundſtuͤcken bafrenven Ya ten werden bekannt 
gemacht werden, und oieMeiſtbietenden fünnen 
tes Zu laas vergewiſert ſeyn. 

Jeuch wang, den 26. Febr. 1813, 

K. B. Landgericht. 

13. Daß der Wittwe Urne ine Moholofsky 
gebehrne Verbelzerin dahter zugenorige halbe 
Haus fell bpentlich an den Mentbietenden vor: 
fauft werden. Der sur Ueitatien anberaumte 
peremtoriſche Termm il auf ven 37. März Vor⸗ 
mitage von g 12 Uhr angelegt worden. Es 
werden also die faufe und zahlungsfähige Lieb— 
haber eingeladen, ſich brezu vor dem Commiſſair 
Aſſefſor Tonzamr einzufinden. Die auf oem 
Hauſe haftenden Yarten werden bekannt gemacht 
werten, und der Meiſſbietende kann des Zurs 
ſchlagt vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
14. Wegen einer gegen Konrod Noppenberger 
zu Tbfenbew.bofen auegeklagten Konſentſchuld 
wird denen beſthendes Guth, beitebend in einem 
Kaufe Nr. 4, Eceuer, Schweinſtall, Hofraum, 
4, Morgen Garten, 20? Morgen Feld, 1,% 
Tagwerk Wiefen, 13 Morgen Holz. 3 Zagnerf 
Hutwaſen, einem Gemeiniredre und einem Torfts 
rechte in der Kregelemarfiewa'dung, dem byents 
lichen Verkauf ausgeſetzet. Diefes Gurt fi mir 
3. 45 fr, Erbzuns, 5! Meg Kornguüͤlt und 
3» Mez 2 Eeidel Kombrtenziene Muͤnchner Maas: 
ſes duerirt; zur Ereuer mit 1270 fl. Grunde 
Kapital infaraftriser, und reicher in Weränders 
ungefälen ten ıcrin Grlten Gandlehn, bey 
Sterbfaͤnen das herkewmliche Hauptrecht, von 


allen Fruͤchten den roten Theil als Zebend, ſo 
wie den Blutzehend. Zum Strichterine wird 
Donnerſtag der 22. April I. J. beſtimut, an 
welchem Tage fih die Kaufsi.ebbaber früh um 
9 Uhr im Orte Böfenbecboofen eınzufinden und 
den Hinſchlag nach Maß abe ver Erefutionsvers 
oronung zu gewärtigen haben. 

Gremsvorf, den 10. Wer; 813. 

K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 

15. Nachdem ſich zu den im Ansbacher Yu 
telligenzblarte Stuͤck III, Nr. 4, Er. ıV Nr. 
4 und St.V, Rr. g örfjenrlic) feilgeborenen Jim 
mobilien des in Concurs gerarbenen Unterthans 
Johann Georg Uınesöder zu Rehbuͤhl im dem ante 
beraumten Vietungstermine theile gar keine, theils 
fein annebmlihe Käufer eingefunven, fe iſt auf 
Antrag der Realglaͤnbiger ein weiterer Bietungs⸗ 
termin auf den 29. April Vormitt.9 Ubr anbes 
raumt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige bei 
dem unterzeichneten koͤniglichen Yanogerichfe zu 
meiden und ihre Angebote zu Prorofoll zu geben 
haben. 

Gunzenhauſen, Ten g. März ıg 3. 

K. B. Landgeicht. 

6. Da auf Anſachen des Juden Nathan Bär 
zu Batersdorf das zu Riederndorf und denen Flur 
belegene Guth des Johann Stummer nebit Zube: 
horungen an den Meiſibierenden effentlich Schul⸗ 
den halber verkauft werden ſell und Bietungs⸗ 
termin auf don 27 April Vormittags von g bis 
12 Ubr in dem Marr Weinifchen Wirtbebaufe zu 
Nieverncorf angeſezt worden, fo wird ſolches und 
daß ardachree Guth nach der davon aufgenems 
menen Zare, welche in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 1400 fl. run. gewärdigr wors 
den, den Kaufsluftigen bekaunt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungetermine das 
Grundiuf dem Meiſtbietenden mır Vorbehalt der 
Einwilligung ver Kealyläubiger zugeſchlagen wer: 
den felle, ö 

Herzogenaurach, den 15. März 1813. 

j K. B. Landgericht. 

17. Das zur Cencursmaſſe des Tuchmacher⸗ 
meiſters Johaun Fiſcher sen. dahrer gehorige Wohn⸗ 
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haus Nr. 181. hieſelbſt fol am Montag den 
26. April b. J. Vormittags an den Meiſtbieten⸗ 
den bifentlich verfaufi werden, deshalb werden 
Kaufslufige in das Bure:u des unterzeichneren 
Landgerichtd hierdurch eingeladen und wird ihnen 
vorläufig erbfinet, Daß 1) daſſelbe eingädig, von 
Broditeinen aufgemauert und gegenwärtig nur 
am Ziegeldache mangelhaft ii; =) ein Stadel, 
ein Schweinftall, eine Hofraich und ein Gärtlein, 
unmittelbar neben und hinter demſelben, dann 


das Gemeinde: und Waldrecht die Pertinenzien. 


beffelben ausmachen, und 3) das Ganze unterm 
4. März d. 3. auf 985 fl. rhu. gerichtlich taxirt 
worden ift. Urkundlich nuter des Gerichts Gies 
gel und Unterfchrift. 
Herzogenaurach, den 8. März 1813. 
8. 3. Landgericht. 


18. Es wird hiemit bffentlich befannt gemacht, 
daß folgende unter der Realjurisdiction des uns 
terzeichneten Königl. Landgerichts liegende und 
zur Specerephändler Johann Ernit Lindneriſchen 
Concursmaſſe in Nürnberg gebörige Immobilien, 
beftehend >) in einem Glasſchleif⸗ und Polierges 
baͤude in Dfternohe, mit einer heizbaren Stube, 
a Kammern, einer Küche, einem Boden, einer 
Schuͤpfe und einem halben Wohnhaus, worinnen 
2 Stuben, eine Küche, eine Sammer; b) in 
dem Glasfchleif: und Poliergebänte zu Haidling, 
mit einem Boden, 6 heizbaren Zimmern, 6 Kam: 
mern, 3 Küchen, wozu auch eine hölzerne Schuͤ⸗ 
pfe gehdrig ift, mit den zur Beftreitung des Ges 
ſchaͤfts ndrhige vorhandene Apparat, welches als 
led gerichtlich auf 1745 fl. taxirt, umd beide 
Realitäten zum Königl. Rentanıte Kauf handlohn⸗ 
und zinnsbar find, an den Meifibietenden in dem 
auf den 26. April angefezten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine salva ratificatione crediti im Wirths⸗ 
banfe zu Oſternohe mit allen Zugeborungen und 
Raften verfauft werde. Beſiz- und zahlungs— 
fähige Kaufbluſtige werben biezu eingeladen und 
Lonnen täglich unter Beiziehung des Oriövors 
ftands Sperber in Dfternohe befagte Obtecte in 
Augenfchein, von der Taration und den ſaͤrt⸗ 


lich darauf haftenden Laften aber in ber Amtsre⸗ 
giftratur Einficht nehmen, 

kauf, am 18. März 1813. 

A. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag des Andreas Dener zu 
Schornweisach ald Vormund des Johann Michael 
Dener daſelbſt follen, zu Zweck der Befriedigung 
der Gläubiger des erfien, nachfolgende demſelben 
zugehörige Jmmobilien, als A) ein Guth Haus 
Mr. 35 zu Schornweis ach, beitehend aus 1) fols 
genden Gebäuden: =) dem Wohnhaus, b) der 
Scheuer; 2) der. Hofraiih mit 2 Gärten von circa 
3 Vorgen; 3) folgende Wiefen: a) 4 Tagw. 
Wieſen die Steinlohe, b) 4 Tg. die Egelsbachwieie, 
e) ı Tgw. die Altershaͤußer Wegwiefe; d) ı Tg. 
die Nuzwiefe; 4) folgende Aecker: aa) 3 Tg. am 
Buſch, bb) s 3 Tg. der Dorfader, cc) 3 Tg. am 
Raufenberger Weg, da) Tg. am Kaͤſtler, 3 Wiefe 
und 5 Feld, ec) 25 Morgen die Diejlelleiten, 
ff) 1 Tgw. der Müblgraben, gg) 3 Tgw. der 
Schlag, hh) ı Tgw. der Wirtegaftader, ii) 
24 Tgw. die Sauleiten, kk) 15 Tgw. der feis 
mengrubenader genannt, welches mit 7 fl. 3 fr. 
fit. Steuerfereis und Echanzaeld, dan 4= fr. 
Martinizinnß onerirt ift und auf 2775 fl. rhnu. 
eingefchäzt wurde. B) ı Morgen waljendes 
Feld am Bufch, worauf 18 fr. frf, Steuer, 13'Fr. 
fr. Martinizinnß bafter, tarirt für go jl., wie 
diefed alles aus Dem im unferer Regiſtratur bes 
findlichen Anfchlag genauer eingefeben werden 
konn, an die Meiſtbietenden bffeurlich verkauft 
werden. Hiezu hat dns fibnigl. Landgericht eis 
nen Termin auf den 12. April curr, Vormittags 
in loco Schorumweisach anberaumt. Kaufluſtigen 
wird diefed hierdurch befannt gemacht, mit ber 
Einladung, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß den Meifibierenden diefe Dbjrste salva rati. 
ficat one der vormundfchaftlichen Behoͤrde werden 
zugeſchlagen werden. Die Kaufbedingniſſe fallen 
den Kauſelaſtigen im Termin befannt gemacht 
werden, 

Neuftadt an der Aiſch, am 28. Febr, 1813. 

K. B. Landgerichr. 
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20. Huf ben Antrag bes Johann Georg Kieß⸗ 
ling und des Johann Moligang Kıepling gu Obers 
asbach, dann der Kunigunde Kießliug zu Kreut⸗ 
les werden die Georg Kießlingiſchen Immobilien 
zu Kreutles dem dffentlichen Verkauf unterwors 
fen. Dieſelben befichen: 1) aus emem Wohn⸗ 
haus Nr. 4, mebit dazu gebörigem Nebenbaus, 
Scheune, Badojen, Schweinitall, Breomuen umd 
3 Wiorgen Garten; 2) aus 37 Morgen Acker⸗ 
feld; 3) aus 3' Tagwerk Wirren. Die Zare 
uud naͤhere Vefchreibung hiervon kann taͤglich iu 
bieiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zum 
Bietungstermin iſt der 26. April Bormittag 9 Uhr 
feſtgeſezt, an welchem Tag ſich beſiz- und zahle 
ungsfaͤbige Kaufeliebhaber vor dem Deputirten 
Laudgerichtsaſſeſſor v. Kreß in Kreutles einzufin⸗ 
den, ibre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren und 
das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Nuͤruberg, den 12. Maͤrz 1813. 

K. B. Landgericht. 

21. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Leenhard Kraͤnzlein zu Altentruͤdingen 
zugebörige Mübigurb, beſtehend aus einem Haus, 
einer Echener, 6 Morgen Aecker, einem großen 
Meiber, 3 Gärten und dem Gemeindrechte, bfs 
feurlich verkauft. Als Bietungstermine find der 
g. April, 11. Map und 4. Juny d. 5. fefiges 
fezt, woben bemerkt wird, daß der legte Termin, 
welcher peremtoriich ift, in dem Orte Altentruͤ⸗ 
Dingen abgebalten werden wird, Die auf die: 
fen Immobiliarvermögen haftenden Laſten, fo 
wie die Tare konnen ſtuͤndlich in der Regiftrarur 
eingejeben werden. Stichliebhaber, deren Zahl: 
ungefäbigkeit dem Gerichte nicht bekannt ift, has 
ben fih am Termine entweder durch gerichtliche 
Zeugnifie over binlänglihe Buͤrgſchaft auszumeis 
fen, wiedrigens ihre Ungebore nicht angenons 
meu werben, 

Waſſertrüͤdingen, ben 22. Febr. 1813. 

A. 8. Landgericht. 

22. Da bei dem biefigen Kouigl. Landgericht 
auf Anfuchen des Kaufmanns Bernbard Drittler 
dabier die im Rezatkreiſe und dem Bezirk der un—⸗ 
terzeichneten Dehdrde beirgenen Immobilien des 
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untertban Kafpar Friedrich zu Berolzheim, als 
ein Haͤckerguͤtchen nebft Zubehhr und zwey Morg 
eigene Aecker am Lappach an den Meiftbierenden 
difentlich Schulden halber verkauft werden ſollen, 
und der Biemingstermin auf den 3. Man Vor 
mittags 8 Uhr augefegt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommen Taxe, welde in der Regiftrarur 
eingefehen werden faun, auf 1095 fl. uewiürdis 
ger worden, den Kaufsluftigen mir der Nachricht 
befannt gemacht, daß in diefem Bierungsrermin, 
welcher peremrorifch ift, die Grundſtuͤcke dem 
Meiftbierenden im Einverftändniß mit dem Extras 
henten der Subhaſtation anfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwan nachher einkommenden Ges 
bote nidyt weiter geachtet werden ſoll. 

Windsheim, den ı2. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht. 


Citationes. 


r. Ueber dad Bermögen bed Johann Caſpat 
Meinmaun, Bauerd zu Birkenfeld, und des Hin⸗ 
terlaffenen des Johann Heinrich Weinmann, gee 
wefenen Dierbrauerd und Bauers zu Katterbach, 
welche beide Familien in Vermoͤgensgemeinſchaft 
fteben, wurde am 11. Sept. u812 der Concurd 
erkanut. Diefes Erkenntniß warde von der 
zweiten Inſtanz de publicato ro. Februar I. J. 
beftätiget. Da nun ſchon am 24. deſſelben vie 
Appellations » Unmeldunggfrift verlief, ohne daß 
eine weitere Nppellation zur drircen Inſtauz ats 
gezeigte wurde, folglich das Erkenutuiß zweiter 
Inſtauz bereits rechtskraͤftig iſt; fo werden bier 
mir alle Weinmaͤnniſchen Gläubiger zu den Cou⸗ 
euröverbandlungen und zwar mit peremtorifcher 
MWirfung 3) auf Donneritag den 22. Yprili. 5. 
zur Production und Liquidation, b) Dienitag 
den 8. Juny zur Erzeption und c) Donneritag 
den 15. July zu den beiden Schlußverhandlun⸗ 
gen früh 9 Uhr vor dem Kommiſſaͤr Landgerichts⸗ 
Anſeſſor Hofmann gelaren. Die Geladeucn bas 
ben fib an jedem Ediftörage bei 3 fl. Strafe bes 
ſtimmt um 9 Uhr in das Präjenzprosofou emtras 
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gen zu laſſen. Die Produzenten von Urkunden 
kounen ihre Originalien nur unter der Bedingung 
wieder zuruͤk erhalten, wenn fie der Kommiſſion 
ſogleich eine Abſchrift zur Vidimation vorlegen, 

Ansbach, den 2. März 1813. 

AR. B. Landgericht. 

2. Da die Schulden des verſtorbenen Buͤr— 
gerd und Zeuchmachers Johannes Hirlbach da— 
hier deſſen zurüfgelaffenes Vermögen weit über: 
feigen; fo ift gegen daffelbe der Concursprozeß 
erkannt. werden, und werden die gewöhnlichen 
Ediktstage, und zwar ad liguidandum et produ- 
eendun auf den ı2. April, ad excipiendum auf 
den 14. May und ad conchdendum auf den 
14. Juny bezielt, wozu fämtliche Hirkbachifche 
Gläubiger sub poena praeclusi hiermit vorgelas 
den werden. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas zu diefer Concursmaſſe gehbriges in Beſitz 
oder Verwahrung haben, aufgefordert, ſolches 
alsbald zu dieffeitigem Gantgerichte einzuliefern, 

Dinkelsbuͤhl, am 17. Febr. 1813. j 

K. B. Landgericht. 

3. Es ift iiber dad Dermdgen des Banern 
Eonrad Pfann zu Bordorf nad) der von demſel⸗ 
ben felbft gemachten Zufolvenzanzeige und Aners 
bietung zur Vermoͤgensabtretung an feine Glaͤu⸗ 
Biger der Conturs eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an das Mermdgen 
des gedachten Pfann Forderungen zu maden has 
ben, hiermit dffenrlich vorgelaten, in den drey 
Ediktstagen, wovon der erfte zur Lignidarion der 
Forderungen auf den 26. April, ter zweite ad 
excipiendum auf den 74. Juny und der dritte 
zum Vefchluß der Sache auf den 19. July an: 
beraumt worden, jedesmal Bermittags 8 Uhr 
entweder perjönlich oder durch zuläffige Vevell: 
maͤchtigte fid) einzufinden. Diejenigen, welche 
in den präfigirten Terminen nicht erjcheinen oder 


font ihre Schuldigkeit nicht beobachten, haben 


zu gewärtigen und zwar, wenn fie im erſten Ter— 
min ansbleiben, oder nicht gehörig mir Vorle— 
gung der Original: Urkunden oder ſonſtigem Ver 
weiſe liguidiren, daß fie mit ihren Forverungen 
gänzlic) Frälludirt werden, die im zweiten oder 
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dritten Ediktstag Ausbleibenden hingegen, daß 
fie ihrer ſaͤmtlichen Einwendungen und ſonſtigen 


Zuſtaͤndigketten verluflig werden erachtet werden, 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche won dem 
Gemeinſchuldner Gelder oder Effekten oder fonft 
etwad, es ſey aus welchem Rechtsgrunde es 
wolle, an ſich oder in Verwahrung haben, aufs 
gefordert, davon weder an den Schuldner noch 
fonft jemand etwas zu bezahlen oder werabfolgen 
zu laffen, vielmehr bey Verluft ihrer varan has 
benden Rechte dem Landgericht binnen 4 Wochen 
davon getreuliche Anzeige zu machen, 
Erlangen, den 6. Febr, 1813. 
K. B. Landgericht, 


4. Von dem K. Landgericht Erlangen iſt uͤber 
ben Nachlaß des verſtorbenen Schuldheißen Georg 
Leugenfelder zu Azelsberg wegen der ſich geaͤuſe 
ſerten Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung der Glau— 
biger der Concurs erbffner, und 1) Termin zur 
Liquidation und Nachweifung fämtlicher Forderun⸗ 
gen auf den 4. Febr., 2) Termin zur Aufnahme 
der dagegen vorzubringenden Einwendungen auf 
den 4. Merz, 3) Termin zum Schluß der Sache 
auf den 1. Aprilek. 5. jedesmal Bormitr. 9 Uhr 
auberaume worden, Es werden daber alle die⸗ 
jenigen, welche an den Lengenfelderiſchen Nach— 
laß Forterungen und Auſpruͤche zu haben vers 
meynen, bierdurdh vorgeladen, im sen vorbemerl⸗ 
ten 3 Ediktstagen entweder in Perſon oder darch 
einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten vor den Kgl. 
Landgericht dahier zu erfcbeinen uno Ihre Forder— 
ungen gehörig mı= und auszuführen, aud die 
Deweismirtel, in feferne fie in Urkunden beites 
ben, in Original oder vidimirter Abſchrift vorzus 
legen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
werden mit allen ihren Forderungen und An—⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe praͤkludirt und ibnen des— 
bald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
Zugleich werden ake diejenigen, welche jur ges 
dacıren Nachlafmaſſe Zabtungen zu leiſten oder 
zu-fsicher geh mige Spektren in Händen baben, 
bey Vermeidung Dospelter Zahlung und Verluſt 
ihres Unterpſaudsrechto hiemit angewieſen, Gel⸗ 
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= 
der und Effeften in das Depoſitorlum des Adnig . 
Landgerichts abzuliefern. 
Erlangen, den 18. Die. 1812. 
. A. B. Landgericht. 
5. Das Vermdgen des Hirſchenwirths Bal⸗ 
thaſar Wunſchenmeier dahier iſt zu Bezahlung 


ſeiner Schulden nicht hinreichend, und daher der 


formliche Concurs zu erbffnen. Im dieſer Folge 
werben alle und jede Gläubiger deö Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit geladen, am 9. Merz d. J. als am 
erfien Edifrerage Vormittags 9 Uhr auf dem hies 
figen Landgericht vor dem Gemmiffair Aſeſſor 
Zouffaint entweder in Perfon oder durch genug: 
fam unterrichtete nad mit ausreichenden Ball: 
machten zu verfehende Sachwalter zu erfcbeinen,, 
ihre Forderungen bei Verluſt derjelben beſtimmt 
zu Protokoll zu melden, ihre Anträge über die 
zu baben glaubende VBorzugerechte anzufügen, 
zugleich aber auch fämtliche Urfunden, auf weldye 
die Forderungen fich gründen, ſowohl in den Ori⸗ 
ginalien als in vollitändigen und getreuen Abs 
ſchriften mit zur Stelle zu bringen. Ein zwei⸗ 
ter Eviftörag, nemlich den 13. Ypril d. 3. Vors 
mittag 9 Uhr wird zu dem Ende biemir anbe: 
raumt, daß jeder einzelne Gläubiger die Einres 
den, welche er ſowehl gegen die Richtigkeit der 
angemeltiten Korderungen als gegen die von den 
Mitglaͤubigeen verlangte Vorzugsrechte zu baben 
vermeint und zwar auf einmal ben Bernetdung 
ded Rechtonachtheils nicht weiter mir Cureden 
gehdrt zu werden, zum Protokoll anbringen ſolle. 
Endlich it ver 11. May Vormittag 9 Uhr zum 
dritten Edifrerage und dazu angeordnet, daß 
über die vergebrachten Einreden kuͤrzuich Dis zur 
Duplit zum Protekell verfahren uno zum Er— 
Kunemiß befchlogen werde; inden widrigenfalls 
die Sache von Amrswegen fir geſchloſſen anges 
nommen werden wird. Zugleich wırd allen Deus 
jenigen, welche irgend envus, das zum Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners gehdit, es fen aus 
welcher Urſache es wolle, in Haͤuden haben oder 
welche ihn etwas zu bezahlen verpflichtet ſind, 
dlemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, 
nachdem ihnen dieſer bſſeutliche Wucruf befammt 
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werben kennte; getreue Anzeige bievon bey dem 
Eoneurögerichre zu erwarten. Wer dagegen zu 
handeln unternehmen follre, wuͤrde im erſtern 
Halle außerdem, daß er der gejammten Gläubls 
gerſchaft fortdanernd verautwerlich bleibe, als 
betruͤgeriſcher Abſichten verdäwtig, in Unter: 
ſuchung genommen und nach Umſtaͤnden beſtraft 
werden, 

Beuchtwang, den 28. Jan. 1813. 

| 8. B. Landgericht. 

6. Ueber das Vermögen des im Ansbach vere 
florbenen Markgraͤflich Ausbachiſchen Kammers 
herrn Freyherrn von Fallenhaufen, welches ı2 
Gulden beträgt, da die uͤbrigen unter deifen Nach⸗ 
lajfe vorgefunde Mebilien ein Eingenrhum deſſen 
Hrn. Ebhne jind, wird wegen Unzulaͤnglichkeit 
denelben zur Befriedigung der Gläubiger der Gons 
curs hierdurch erdffuet. Alle diejenige, welche 
an diefen Kammerherrn von Falkenhauſen einige 
Forderungen zu haben vermeinen, haben daher 
ſich am 8. März als dem erjten zur Anmeldung 
und Ausjührung ihrer Forderungen, am 5. April 
ais dem zweiten zur Wideclegung der dagegen 
Start findenden Einreden, ımd eudlich am 6. 
May als dem orten zum Schluſſe der Sache 
anjiebenden Ediktotage jedesmal Vormittkags 
9 Uhr vor dem unterzeichntten Landgerichte pers 
ſonlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte Unwaͤlte 
gu erſcheinen. Diejengen aber, welche an dem 
erften Termin aupen bleiben, haben zu gewärs 
tigen, daß ſie ihrer Forderung für verluitig ers 
klaͤrt und von diefom Gant ausgeſchloſſen werden. 

Gunzenhauſen, den 4. Jenner 1813. 

K. B. Laudgericht. 

7. Da über das Bermögen des Johann Fries 
drich Kaiſer zu Rauſchenberg bei der ſich gelußers 
ten Unzulaͤnglichkeit deſſelben ver Concurs erdifs 
net und die Verladung der Glaͤubiger zur Uns 
meldung und Nachweiſung iheer Forderungen 
verfüge worden iſt; fo werden alle diejenigen, 
welche an dad Vermbgen des Kaiſer, weldes 
bauprfädlih in einen Wehnhaus Mr. 49 nebſt 
Zubehör zu Rauſchenberg, dann 2 walzeuden 
Grundfiiden von Z Morgen Feldes in alten 
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Steindrud und J Morgen Feldes bei dir Ziegel⸗ 
hütte befteber, einige Forderung und Anfpräure 
zu haben vermeinen, biesmir angewiejen, in dem 
auf ven 14. April e. Vormittags g dor ın „co 
Mauſchenberg ad i widan.'um, excipiendun et 
conelud ndum angeſezten Termine ſich einzujinz 
ben und die Dokumente, worauf ſich ihre For⸗ 
derungen ſtuͤtzen, entweder in beglaubter Abſchrift 
oder in Oaiginal vorzulegen. Diejenigen, welche 
nicht erſcheinen und ich mit ihren Forderungen 
gar nicht melden, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mir ſolchen praͤfludirt und ihnen ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wiro. Demnaͤchſt 
wird noch bekannt gemacht, daß in eben dieſem 
Termin die oben beſchriebenen Realiraren, welche 
reſpective für 300 fl., 70 fl. uno 12 fl. rhn. 
gerichtlich gewürdiger wurten, an die Meijibie: 
tenden dffentlich verfauft werden ſollen. Kaufſs⸗ 
luftige haben fich daher im diefem Termin, wor⸗ 
innen die Kaufsbedingnije erdrfner werten ſol⸗ 
fen, einzufinden, ibre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß den Meiſtbieten⸗ 
den die Realitaͤten werden adjudicitet werben. 

Neuſtadt, am 25. Febr, 1813. 

8. B. Landgericht. 

8. Ueber das Mermdgen des Adam Moll von 
Henmiendorf it der Concurs wegen Unzulängs 
lichkeit veffelben zur Zahlung feiner Schulden er: 
kannt worden. lie jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Korderung an gedachten 
Adam Moll machen zu Fonwen glauben, werden 
anmit edictaliter vorgeladen, an nachfolgenden 
3 Ediktstagen bei unter zeichnetem Gerichte zu er: 
fbeinen, und die durch die Gerichtöerdnung vor: 
geicbriebenen Handlungen vorzunehmen, - als 
Dienfiag den 23. Februar ad Iiquidindum, 
Dienftag ben 23. März ad excipiendum et cer 
tandum de prioritate, Freitag den 23. April 
ad concladendum, mir dem Bemerfen, dap vie 
am erften Ediktstage nicht Erfcheinenden mit vem 
Verluſte ihrer Forderung, die an, ten und zten 
Ediktstage Auebleibenden mir dem Verlust ihrer 
Handlungen beftraft werben. 

Rothenburg, den 19. Januar 1813, 

K. B. Landgericht, 
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0. Ueber das Vermbaen des Unterthauen 
and Wirlus SAepyan »xopplinger zu Schwand 
it wegen Unzaanglichkeit zu Befrieotgung Der 
Glaͤubiger ver Erucns erkannn, uno find ſenach 
die geſezlichen 3 Eotkrstige, 1) zu viquivaren 
der Forderungen und Vorlegung vor Beweirunttel 
auf ven 26. Febr. d. J., 2) zu Borbringeng 
ber Einreden gegen die liquibirten Foroernugen 
auf ben 29. Merz d. J., uno 3) zum Swiufß 
der Sache anf den 30. April o. J. jedeemal Bor⸗ 
mittags 9 Uhr andesuumt worden, wozu man 
hiemtt jamtliche unbekaunte Gläubiger des ges 
dachten Stephan Kopplinger unter Dem Rechts— 
nachtheil vorladet, daß die ſenigen, welche am 
erſten Edittstag nicht erſcheiuen und die nothigen 
Bewei mittel ihrer Forderungen nicht angeben 
und vortraͤgen, gaͤnzlich oon ver Maſſe pru.ius 
dirt werden, wogegen das Ausbleiben am aten 
und zit Gorfestag die Ausſchliepgung von den 
au denſelden vorzunehnienden Handlungen zur 
Folge bar. Zugleich wird allen denjenigen, wels 
de von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners etz 
was in Händen oder Zahlungen an ihn zu machen 
haben, bey Verluſt uller varan habenden Rechte 
und bei Bermeidung nochmaliger Zablung bes 
foblen, davon bey Bericht Anzeige zu erjlatren, 
und an Niemand anders als an das landgerichts 
liye Depofirorium Zablungen zu leiften. 

Schwabach, den 16. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Ueber das Vermogen des hieſigen Bürgers 
und Bierbrauers Andreas Meyer iſt wegen Unzus 
laͤnglichken zu Berrievigung der Glänbiger ver 
Concurs erfannt, und ſind fonach die Feſezlichen 
3 Eoitistage, 1) zu Liquidation ver Ford ruu⸗ 
gen und wWorlegung der Beweismirrel auf dan 
26. April, 2) zu Vorbringung der Einreden ger 
gen die liquidirten jerderungen auf den 28. May, 
3, zu den weitern Verhaudlungen und zum 
Schluß der Sache aufden a8. Jury d. J. je 
deenmal Vormittags 9 Uhr auberaumt worden, 
wozu man hiemit fhmmrliche Gläubiger des ges 
dacten Audreas Mever unter dem Rechtsnach— 
theile vorladet, daß diejenigen, welche am erſten 
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Eriktstag nicht erfcheinen, umb die ndrhigen Bes 
weiswiriel ihrer Forderungen nicht angeben und 
vorlegen, gänzlidy ven der Maſſe praͤcludirt wer: 
den, wogegen das Augbleiben am zten und Zteu 
€ iftstag die Ausſchließung von den an denfels 
b.n vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Es wird hiendchft allen Lenjenigen, welde von 
dem Vermbgen des Gemeinſchuldners etwas iu 
Hauden oder Zahlungen an ihn zu machen haben, 
bei Derluft aller daran habenden Rechte und bei 
Vermeidung nochmaliger Zablung befohlen, da— 
von bei Bericht Anzeige zu erſtatten, und an Nies 
manden ald an das landgerichtliche Depofitorium 
Zahlungen zu leiten. Zugleich wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß an dei 3 oben erwähnten 
Terminen, nemlich am 26. April, 28. May, 
28. Juny, Augebote anf die Audreas Meyeris 
fben Immobilien im Ganzen oder Einzelnen aufs 
genommen werben, wo fodann nad) vorher eins 
gebelter Geschmigung der Eteditoren, an die im 
lezten Bietungsreimine meiſtbietend Verbleiben— 
den ter Zuſchlag erfolge. Die Meverifchen Im⸗ 
mobılien ſind folgende: 7) ein auf dem Peizens 
berg biefiger Stadt liegendes, im Saals und 
Lagerbuch mir 353 bezeichnete Wohn s und Biers 
brauerhaus, uebſt Erallung, Malzhaus, Scheune 
und Hoftaith; 2) 6 Mergen Felt im Kimbacher 
Slur, nemlich: a) 3 Morgen bei ver Hirtemwi fe, 
b) ı Morgen auf der Reurb, ec) 2 Morgen am 
MNosbadırr Weg; 3) 2} Tagwerk 96 Nifu!'ben 
allevifieirre Wieſe unterhalb ver Rohrersmuͤble; 
4) 5 Morgen 36 Aurben Acer am Hembacher 
Weg. Indem man Kaufeliebbaber hiemit auf: 
fordeıt, mir den erforverlichen Ausweiſen ihrer 
Defiz- und Jablungsrsligkeit verſehen, an den 
auberaumten Birtmugsrerminen zu erfiheinn, 
will ma zugleich die Meveriſchen Ereditoren uns 
ter ven gefszlichen Rechtsnachtheilen dazu vorge: 
laten haben. 
Schwabach, den 17. Merz ıq13. 
K. B. Landgerint. 


11. Der Advokat Kraft zu Neuſtadt am der 
Aiſch, als Eurator dir unbeluunsen Koi. bed 
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am ı3. July pr. zu Emskirchen geflorbenen Poſt⸗ 
kuechts Joh. Michael Hautſch hat bey dem unter: 
zeichneten Königl. Landgericht auf dffentliche Vor⸗ 
ladung gedachter Erben angetragen. Zufolge 
deſſen werden bie unbekannten Erben und Erbes 


“ Erben des verftorbenen Poſtknechts Joh. Michael 


Hautſch dergeſtallt hiermit dffemtlich vorgeladen, 
daß fie ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens in dem auf den 30. July 1813 Morgens 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Landgericht an— 
beraumten Zermine perſonlich oder durch gehbrig 
Bevollmächtigte zu melden, und dafelbit weitere 
Anweifung zu erwarten haben. Sollte fich in 
biefem Termine aber Niemand melden, fo wird 
Die -ganze Verlaffenfchaft des Johann Michael 
Hautſch ald herrnlojes Guth und dem Königl. 
Fieco für heimgefallen erachtet, diefem zur freyen 
Difpoftrion verabfolgt, und der, mach erfolgter 
Präcinfien fi etwa noch meldende Erbe für 
ſchuldig erfannt werden, alle deffen Handlungen 
und Verfügungen anzuerkennen und zu übernehe 
men, auch ven demfelben weder Rechnungsla— 
gung, noch Erſatz der gehabten Nutungen zu 
fordern. 
Mt. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 
8. 3. Landgericht, 


12. Auf Untrag der Gläubiger des verſtor⸗ 
benen Wirths Conrad Scibold und der Erben des 
Wirths Seibold zu Leerftitten, werden alle noch 
unbelannte Ereditoren des Conrad oder Georg 
Eeibold hiemit vorgeladen, ihre Forderungen au 
die eine oder andese Seiboldiſche Nachlaßmaſſe im 
Zermin den 23. Juny d. 58. Vormittags 9 Uhr 
untet Beibringung der ndthigen Beweismittel bei 
unterzeichnetem Gerichre zu liquidiren, widrigen⸗ 
falis die nicht erfchienenen Conrad Seiboldiſchen 
Gläubiger gänzlich von der Maſſe präfludirt und 
felbige unter die bekannten Ereditoren ihrem Uns 
trage gemäß pro rata vertbeilt würde; die außene 
bleibenten Georg Seibeldiſchen Gläubiger aber 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, 
und mis ibren Forderungen nur an talırmıge, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau—⸗ 
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Diner von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen. 

Schwabach, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Zur Berichtigung der Hupothefenverbält- 
niffe von dem Lehengute des Maurermeilters 
Paul Winter zu Ubsberg Nr. 14. dajelbit, bes 
ftchend aus a) einem zweiltddigen Wohnhauſe, 
b) 3 Tagw. Haudgarten, c) FTagwerk theils 
Hopfengarten, theils Wiefen in der Sperriflur 
von Absberg, d) 4 Morgen Acer in der Birs 
kengaſſe, e) 1 Morgen 130 DR. verrheiltes 
und einvererbtes Gemeindeholz, Ff) J Morgen 
Hopfengarten am neuen Weg, einem vormals 
herrſchaftlichen Stud, einvererbt in das Guth 
im Jahre 1792, g) dem ganzen Gemeindredit, 
danı F Morgen fliegenden Lehenader bey D.ın 
mittlern Echlegelweiher, werden auf den Aurrag 
des Beſitzers alle diejenigen, welche an diefe Jin: 
mobilien aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, hiemit vbrgeladen, ſich binnen 
9 Wochen und längitend In dem auf den 25. May 
Vormitt. 9 Uhr angefezten Termin bey dem bie: 
figen koͤniglichen Landgerichte zu melden und ihre 
Anforderungen nachzuweiſen, außerdem fie zu 
gewärtigen haben, daß fie damit wilrden präclus 
dire und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden, i 

Gunzenhaufen, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht, 

14. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf den Antrag der K. B. beſondern Stiftungs— 
Adminiſtration für die Wohlthaͤtigkeit dahier, die 
Sfubaber der über die bei der vormaligen fraͤnk⸗ 
ſchen Kreiskaſſe angelegten Activkapitalien aus: 
gefertigten nachfolgenden Urkunden, nemlich +) 
eine Obligation anf die Nehr Schröderfhe Erif: 
nung a 4 pro Ct, über 200 fl. verlautend, de 
18. Aug. 1735; 2) einer fraͤnkſchen Kreislajes 
Obligation der nothleidenden Kinderſtiftung ge⸗— 
hoͤrig, über 300 fl. ag prolt v. 18. up. 

1735 verlautend, welche beive Chligarionen zu 
ber Haupt: Obligatien v. 12. Hug. 1735 gebb: 
ren, die ſchon auf Antrag der Kgl. Nominijiras 


tion des Kultus und Unterrichts in dem Amortls 
fationsprogeh begriffen iſt, Intelligenzblatt Nr. 
109; 3) einer Ebligation auf die Arco Schrös 
berfche Stiftung veriautend, a4 pro Ct, vom 
19. Der, 1718 über 2200 fl.; 4) einer Obli⸗ 
garion, welche der Krenauer Ludwigfchen Stifs 
tung zuftändig it, ber 100 fl. a 4 pro Ct, v. 
29. May 1734, andurch aufgefordert, diefe in 
ihren Händen befindliche Partial: Obligationen 
ſammt inne » Coupons binnen eines ihnen hiemit 
anberaumt werdenden Termind von Sechs Mor 
naten, und zwar längftens bis zum ı2. May 
fünftigen Jahrs bei Gericht originaliter zu pros 
duciren, und über die Rechtmaͤßigkeit ihres Bes 
figes ſich auszuweiſen. Nach fruchtloſem Ab: 
lauf diefes Termins haben diefelben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie nicht nur mir allen ihren auf den 
Dejiz gedachter Obligationen jezt und kuͤuftig ges 
grändet werden koͤunenden Auſpruͤche und Fors 
derungen gänzlich werden präcudirt, fondern 
auch diefe Obligationen felbft für durchaus Frafts 
[08 erflärt werbeı. 
Nürnberg, den 12. Dec. 1812. 
K. 3. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Bon den K. B. Stadrgerichre dahier wird 
ben biefigen Einwohnern bierdurch zur Pflicht ges 
macht, wenn ihnen durch Verbrechen Schaden 
zugefügt werden follte, bievon unverzäglic bey 
Gericht Anzeige zu erjiatten, damir die Erbebung 
des Thatbeſtandes und der auf den Thärer bins 
welfenden Spuren nicht erſchwert oder gar vereis 
telt werde. Diefe Anzeige darf auch alsdanu, 
wenn nad der Meynung des Beſchaͤdigten folche 
Epuren nicht vorhanden find, nicht unterlaffeı 
werden, Es wird hierbey bemerkt, daß die ziem⸗ 
lich allgemeine Meynung: daß dergleichen, ber 
fenders Diebftablsanzeigen, dem ‚Befchädigten 
Koflen zuzichen, durchaus ungegründer iſt. 

Ansbach, am a5. Febr. 1813. 

2. Amz. f. M. April ven 9 Uhr Vormit⸗ 
tage bis 5 Uhr Nachmittags ſollen unter annehm⸗ 
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baren Bebingungen folgende ehemalige Staats: 
waldungen dffenrlich verfauft werden, und zwar: 
1) die Ringgaß im Revier Auernheim zu 20 Tgw. 


2 OR. 62 OQS., 2) das Wirthsboͤlzlein in Re⸗ 


vier Ditrenheim 2 Tgw. 343 CR. 11 QS., 
3) der Steinbiuch im Revier Dittenbelin 2 Tgw. 
215 DON 38 QS., 4) das Kappelbolz im Res 
vier Hobenträtingen 3 Tgw. 53 OR. 15 DS. 
5) das Degbolz im Revier Hobenträtingen 3 Tgw. 
340 OR Die Zufammenkunft it im Späthis 
ſchen Wirrbehaufe zu Oſtheim und koͤnnen Kaufs— 
luſtigen vor dem Termin die Objecte von den 
treffenden Kbnigl. Korfloffizialen eingewiejen wers 
den. Gunzeuhauſen, den 19. Merz 1873. 

3. Bon dem Königl, Rentamt Uffenheim und 
dem Konigl. Forſtamt Rotenburg wird Donners⸗ 
tag den 1. April frılb um 10 Uhr zu Martins— 
beim im dortigen Gafihaufe eine heirichaftliche 
Walcparzelle, das Domprobftevbölzchen genannt, 
z Tagw. uud 9673 Q. Schuh enthaltend, wor: 
Innen auch 12 Stuͤck fehr ſchoͤne eichene Nuzholz⸗ 
ſtaͤmme befindlich find, bffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden nuter den vorſchriftsmaͤßigen Beding⸗ 
niſſen und vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Ratifikation 
verfaufer, wozu alle Liebhaber eingeladen werden. 

Uffenheim, am 23. März 1813. 

4. Zum Verfauf des in dem Aoritrevier El. 
Heilsbronn befindlichen barten und weichen Scheids 
und Abhelzes, grüne Anſtreu, danu 600 Stuͤck 
Hopfenſtangen find Termine auf den 1. und 2. 
April 1, J. anberaumt worden. Am r, fommt 
man für die Forſtorte Roßleiten, Stuͤblesrangen, 
Bachſtelzen und Tedtenſchlag zu frübe um 9 Uhr 
in Willeöfreuch zufammen, dann des folgenten 
Tags als den 2. für die Flederlach nnd Seeſchlag 
ift die Zufammenkunfr beim Wirth Zapf zu Heilds 
breun um bie nemliche Stunde Vormittags be: 
ſtimmt. Ansbach, am 18. März 1813. 

K. 3. Forſtamt. 

5. Nach eingelangter hoͤherer Beſtimmung 
ſollen die heimgefaͤllig gewordenen Altenbergiſchen 
Lehenbeſitzungen des verſtorbenen Georg Wagner 
zu Umtshof und zwar: 14 Morgen Aderfeld im 
fogenannten Gudenlope, J Morgen Geld an der 
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Wolfsgaſſen, J Morgen Feld an der Holze aſſen 
bei der Weeth gelegen, als freies Cigenthum une 
ter den gewoͤhnlichen Bedingungen, welche noch 
befonders vorgelegt werden, zum Verkauf oͤffeut⸗ 
fi ausgejtellt werden, Diefer Verkauf foll am 
Freitag, den 26. dieſes Monats in dem Schnei⸗ 
derijchen Gafthaufe zu Almoshof ſtatt finden, unb 
der Zufchlag Mittags ı 2 Uhr erfolgen, weshalb 
daher Aaujslichhaber eingeladen werden. 

Erauenaurad), am ır, Mer; 1813. 

K. DB. Rentgmt Erlangen. 

6. Den vorliegenden höhern Befehlen zu Fol⸗ 
ge werden die von dem Florian Beetz aus Almods 
hof befeffenenen und bei deffen Tod heimfaͤllig ges 
wordenen Altenbergiſchen Lehen » Grundftüde, umd 
zwar: ein Ader, 4 Morgen groß, der Spitgare 
ten genannt, am Weg von Almoshof nah Buch 
liegend; ein Ufer, deogl. 4 Morgen gros, auf 
der Ebene zu Almoshof liegend, als freies Eis 
gentbum an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Es wird biegu Termin auf Freitag, den 26. dies 
ſes Monate feſtgeſezt und jeder Kaufsluftige zum 
Erfcheinen in dem Echneiderifchen Gaſthauſe zu 
Almothof eingeladen: wofelbft der Zuſchlag um 
12 Uhr Mittags erfolgen fol. 

Frauenaurach, am ır. März 1813. 

8. B. Rent: Amt Erlangen. 

7. Da ber am 26. v. M. vorgenommene 
Getraidverfauf die hoͤchſte Genchmigung nichr ers 
langr bat, fo wird höherer Verfchrift zu Folge 
ein andermweiter Berfauf verfucht wercen. KHaufds 
liebbaber fonuen fi daher am Mentag den 29. 
d. M. bier einfinden, an welchem Tage 30 Schef⸗ 
fel Waiz, 400 Scheffel Kern und 15 Scheifel 
Dinkel zum Werfauf ausgeflelt und Mittags 12 
Uhr salva ratihicatione bingefchlagen werden ſolleu. 

Frauenaurach, am ı2. Merz 1813. 

8.2. Rentamt Erlangen. 

8. Freitag den 26. d. Mıs. Bormittag wer: 
den von dem hiefigen Rentamte in dem Bnllemeris 
ſchen Gaſthauſe zu Eineröbeim circa 17 Scheffel 
13 Mey Waizen, 38 Scheffel 234 Mey Kor, 
32 Scheffel 3 Mey Dinkel, 52 Scheffel 5} Me; 
Hafer, 2 Scheffel Z Mez Gerfte, daun 21 Schos 
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ber 15 Bund kurzes und 30 Schober 38 Bund 
langes Streh unter Vorbehalt höchfier Genehmis 
gung oͤſſentlich verflrichen, welches hiemit bes 
kanut gemacht wird, 

Mt. Scheinfeld, am 17. Maͤrz 1813. 

Königl. Rentamt Schwarzenberg. 

9. Dienſtag den 30. Maͤrz Nachmittag um 
3 Uhr verkauft das Königl, Rentame Uffenheim 
vorbepältlih der böchften Rarifitarion zu Uliens 
beim in dem dortig herrichaftl. Monnenbofäges 
bäude 3: Echefiel Kern, 208 Echefiel Dinkel, 
154 Echeffel Haber herrſchaftl. Fruchtvorraͤthe 
dfientlich in einzeinen Partbien an die Meiftbies 
genden und ladet hiezu alle Kiebhaber mir dem 
Bemerken ein, daß fämtliche Früchte von der 
beſten Beſchaffenheit find. 

10. Da die Pachtzeit der ſogenannten Schranz 
nenwirthſchaft dahier, welche in einer großen 
Wirthsſtube, einer Kuͤche, einer Stube in der 
Manſarde, 3 Bodenkammern, einem Keller, eis 
nem Stall und einem. Hof beiteher und worauf 
Mein, Bier und Brandwein geſchenkt werden 
darf, mir Malburgi d. 3. zu Ende 'gehet; So 
wird folche Freitags den 26. dieſes Monats Nach: 
mittagd 3 Uhr in dem Gefchäftszimmer der ıme 
terzeichneten Stelle auf 3 Jahre weiters dffents 
lid) verpachtet. 

Ansbach, am 13. März 1813. 

Königl. Kommunal: Adminiftration. 

ır. Der Miller Andreas rang zu DObernie- 
dernderf und feine Ehefrau Anna Barbara, ges 
borne Flory, baben mirtelft des gerichtlich errich⸗ 
teren Ehevertragd de acto Oberniedernterf den 
9. Dec. ıgr2 die allgemeine eheliche Guͤterge— 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen; welches auf 
den Grund des F 422. Tir I Xbeilll, des Land— 
rechts, jedoch vorbehäktlich der Rechte ver fruͤ— 
bern Gläubiger gedachter Cheleute, hiermit bes 
launt gemacht wird. 

Mr. Erlbach, ven 25. Febr. 18173. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgericht dabier iſt 
zum oͤffentlichen Verkauf des groͤßtentheils im 
Kleidern und Leibwaͤſche beſtehenden RNachlaſſes 
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bes Veritorbenen Spradjlehrer Jean Paul Öruere 
Tagesfarth auf Montag den 29. d. M. Rach— 
mittags 2 Uhr vor dem Commilfario Stadtge— 
richtsaffeffor Meufel beziele worden; Kaufslufige 
werden in die Kaufmann Ungeriſche Wohnung 
Mr. 78. dabier eingeladen, und habeu dieſelben 
gegen fogleih banre Bezahlung den Hinfhlag zu 
gewärtigen. Ansbach, ven 11. Maͤrz 1813. 

13. Vom K. B. Stadtgericht Unsbacy wird 
hiermit bekanut gemacht, daß die Hof: und Reg. 
Rath Schaͤzleriſchen Eheleute dahier in ihrem Te⸗ 
flamente vom g. Sept. 1787 einem jeden von 
ihren noch am Leben hefinolichen Taufpathen, 
welcher ſich als folder zu legitimiren vermag, 
ein Legat von zo fl. rbein. vermacht haben. 

Am 11. März 1813. ; 

14. Der Unterzeichuete verpachtet Samſtags 
den 27. Merz h. J. Vormitt. 11 Uhr folgende 
dem Herrn Major v. Beulwi zugehörige Gruuds 
ſtuͤcke, ald 2 Morgen zebntfrever Acker am der 
berrichaftlichen Ziegelpärte bei dem Dembacher 
Waſen und 1 Morgen Peuntader bey der obern 
Ziegelhätte, im Ganzen oder Beetweiſe, und kas 
der hiermit Pachtluftige ein, ſich an dem gedadhs 
ten Tage in feinem Bureau einzufinden und ihre 


Gebote abzugeben, 


Appellatiousgericht Advokat Greiner. 

15. Seine Königl. Majeſtaͤt von Baiern has 
ben alleranädigit gerubet, mich hieher nach Ande 
bach zu verſetzen. Ich mache Diefes dem verehrs 
lichen Pablico, namentlich denjenigen hiemit bes 
kanut, vie fich in Rechtsangelegenheiten, dan 
in ‚andern GegenKaͤnden der Schrijtenverfertigung 
fernerbin am mich wenden wourn. Meine Woh— 
nung dit Gans Wr. 423. bey dem Baͤckermeiſter 
dechter an ver Echloaßbruͤcke. 

Ausbach, ven 21. Merz 1813, 

Earl Friedrich SEchloittmann der Aeltere, 
Kgl. AppellationsgerichtsAdvokat, 
bisheriger Rechtsanwalt in Erlans 
gen. 

16. Der Stadtgerichts-Aktuar Trifchel vers 
pachtet im Ganzen oder theilwers feinen an der 
Feuchtwanger Grraße neben dem Baat tegenden 
Garten, worinn fid) mehrere Beete Spargelfeld 
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und tragbare Obſtbaͤume befinden, famt Gartens 
Haus unten billigen Bermgniſſen und iſt das Näs 
bere ım *eindhaneler Holzingerij.. en Haus um. 
75. zwei Eriegen hoch zu erfahren. 

“ 17. Gruͤndliche Anweiſung zum Anbau der 
Rabalsprlangen ift bie den 5. April bey Unters 
zerdıneteim gebunden um ven geringen Preis zu 
8 Fr. zu haben. Unrer 6 Piecen werden nicht 
abgegeben. 

Regentburg, den 10. Merz ı813. 

Reiſe sberger, Rev. Zuitıfilant bey 
ber Finauz- Direktion. 

18. Es wird denjenigen, welche im vorigen 
Sabre Zabat angebaut haben und für die Zuknft 
dieſe eile Pflauzengattung aubauen wollen, üus 
ferft williommen feyn, wenn fie zur Kenntniß ee 
ner Beige gelangen, nad) welter fie die roben 
Blätter zu einem Rauchtabaf zubereiten fonı.m, 
welcher außerſt mild und geſchmackvoll it; er ber 
kommt einen fo vornehmen Geruch, den jelbit die 
FBrauenzimmer lieben, und fojter Demjenigen, 
der zu feinem Bedarf beiger, fo wenig, 
baf auf ı Pfund rege Blaͤtter nach dem erften 
Recept 2 fr. und nad ben ten 6 fr. treffen. 
Das Pfund rohe Blaͤtter koſtet (den Zentner im 
Durchſchnitt zu 10 fl. gerechnet) 6 fr. für den 
Käufer, dem Eelbfibebauer kommt es nod) viel 
geringer, fomir erhält man nach meiner Beige 
Merbove das Pfund Rauchtabak, der unter die 
veruehmiten gezählt werden fan, zu gu. ı2 fr. 
Mer kann eine für den Eeibitbebauer dieſer Plan: 
je wohlfeilere Beige aufitellen, die alle obige Ei: 
genfbaften in ſich vereiniger? Eine Rauchta— 
bat: Probe hievon habe ich dem biefinen K. B. 
landwirenichafil. Vereins Dirtriftö - Gomite vor: 
gelegt, welde mir Beyfall befunden wurde. 
Bey dem Unterzeichneten find dieſe ım Zelbjivers 
lag, für vas platte Land werden nicht umter 25 
und für die Stadtbezirke nigr unter 12 Piecen 
abgegeben. Kal. Lanpserichre, Yolal: Schul: 
Inſpektionen, Pfarrämter, ganze Ortevorftände 
und einzelne Gliever in JZufammenredung zu 25 
tkonnen mit frankirten Briefen gegen Pins 
lajung 10 pro Ct, Kabar bey mir Beflelungen 
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machen; das Stid koſtet, ohngeachtet feiner 
Wichtgkeit, nur alein 4 ke., übrigens int es 
gleichviel, ob das Geld gleidy mirfolgt oder erſt 
nah dem Empfang. Daß ein Nachdruck .meis 
ner Berge für diefes Jahr feinem etwas nuͤtzen 
konnte, obwohl es nichr wohlfeiler geicheben kann, 
dafar iſt ſchon geſorgt, denn dieſe Beit : In—⸗ 
ſtructionen werden gerade zu dem rechten Mos 
ment ausgetbeilt, nad) vefien Berfluß der Haupt⸗ 
Urtikel viezu in der Natur jchon verweſet. Es 
kann ven Tabaksfabrikauten nicht beyfallen, ſich 
dagegen aufjzulchnen, indem allgemeıme Zabats: 
beigiwripren genug ım Umlauf find, wie z. B. 
ein Job. Eh. Gotthard, Doktor und Profeſſor zu 
Erfurt ww. und weil man niemand wehren fanır, 
feine eigens gebaute Blätter fiy zum Rauchen 
berzurichten. Auch in diefe Beige genau bee 
rechnet, daß demjenigen, der mehr als zu 
feinem Bedarf beigen wärde, die Beige dreymal 
bober fommt, weil er dann etwas faufen muͤßte. 
Mir dem innigiten Danfe wird der Bebauer ein 
foldyes treffliches Geſchenk von mir ale Patriot 
und nicht wegen des geringen Betrags, der nur 
die Drucds und andere Regiekoſten deden fol, 
hinnehemu. 

MRegeusburg, den 10. Merz 1813. 

Reiſelsberger, K. Rech. Zujtifilaut bey 
der Finanz⸗Directton. 

19. Sechs Tagwerk Wieſen, aneinander ſtoſ⸗ 
ſend, zwiſchen Schallhauſen und Dornberg lies 
gend, find auf 3 oder mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten. Mehrere Nachrichr iſt im Haus dir. 219. 
zu erhalten. 

20. Beim Kammerbiener Herrmann ift das 
Gärtnershausd an der Eiber Straße Nr. 579, 
wie auch zwey Aecker am nemliden Weg tus 
freier Hand an den Meiftbierenten zu veifaufen. 

21. Gegen binlänglice Bedingniffe fucht man 
in einen biefigen Buͤrgershauſe cine ledige Weibs⸗ 
perſon, die im Kochen und Übrigen Hausweſen 
wohl erfahren ift. Das Nähere if zu erfragen 
in Wr. 546. in der Schloßvorſtadt. 

22. Er minfcdr ein Ebirurgus in einem buͤb⸗ 
fen Lrivtcyen bis Oſtern ein taugliches Eubs 
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jeet, der nebſt ordentlicher guter Koſt ı fl. Wo: 

chenlohn befommt, auch auf 30 fl. Neujahrges 

ſchenk ficher Rechnung machen darf. Wo? ifl 
in Hand Nr, 185 zu erfahren. 

23. Unterzogner benachrichriget hiemit ein ges 
ehrtes Publilum, daß Herr Albrecht Gruner von 
Dinkelsbuͤhl die Beforgung der Bleihwaaren nach 
Dettingen für Dinkelsbuͤhl, fo wie fir die ums 
Kegende Gegend übernommen habe. Der Preiß 
des Bleichlohns beträgt filr jede Ele Tuch 25 fr., 
für einen Schneller Garn a5 fr. und für das 
Pfund Zwirn 24 kr.; zugleich wird die möglichft 
ſchnellſte und befte Beforgung der zugeſchikten 
Bleichwadren wicht nur zum Voraus zugeſichert, 
fondern auch für jeden verurfadhten Schaden gut 
geitanden, 

Bühler, Bleichbefiker zu Dettingen. 

24. 600 und 1000 fl. find gegen fichere Hy⸗ 
pothek auszuleiben. Wo? ift bei Meier Pappen: 
heimer in der Zudengaffe Nr. 25. zu erfahren, 

25. Sonntags den 28. d. M. ift Tauzmuſik 
anf der Windmuͤhl, wozu Jedermann böflichft 
invitirt wird, 

Mahl. 


26. Vom rorhen Habe bis zum Stern ift 
Donnerftags Abends um 9 Ubr ein meerfchaumes 
ner mir Silber befchlagener Tabakskopf mit einer 
filbernen Kette und elaſtiſchem Pfeifenrohr vers 
lohren gegangen. Der redliche Finder wird er: 
fucht, folchen gegen ein -angemeffenes Donceur 
Mm Nr. 925. zu bringen, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 56. ift ein Quartier mir Meubles täglich 
zu beziehen, 

Mr. 57 ift ein Quartier zu vermiethen, es be: 
ſieht in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Kelltr 
und Holzlege, kann bie Walburgis oder Laurenzi 
dezogen werden, 

Nr. 103. iſt ein groß und Meines Quartier bis 
Walburgis zu vermierben., 

Nr. 110. it a Stiegen hoch ein groß Quartier 
au vermiethen und räglich zu beziehen. 
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Nr. 286. ift eine Stube und Kammer mit 
Bert und Meubles täglich zu beziehen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ijt bis auf Wal 
burgis ein Quartier zu beziehen, 

Rr. 614. iſt par terre eine Stube mit einem 
Laden, Gewblbe, Küche und Keller ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 14. bie 21. März incl. 


18 fr. 7. U. v. Scherzel, 6 fr. gefundeuer 
Hut, 9 fr. Hopfenverfauf, 8 kr. verleihende 
Gelder, 36 fr. T. A. v. Eyb, 26 fr. T. A. v. 
fern, ı fl. 42 fr, Staufer Concurs, 17 fi 
Getraidverfauf, 21 fr. Holzverfauf, 12 fr. gef. 
werd. Perfon, 10 fr. gef. werd. Subject, 56 fr. 
Anzeige des Schlorrmann, 12 fr. Wiefeuvers 
pacht, 6 fr. Dir. Ar. 614, oft. Am Nr. 153, 
8 fr. Der. Nr. 57, 4 dr. Der. Wr. 302, 4 fr. 
Dr. Rr. 286, 4 fr. Dir. Nr. 110, 4 la. Dr. 
Nr, 103, 4 fr. Dir. Wr. 56. 


Angefommene Fremde, 


Herr Rittmeister Baron von Magerl v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Kammerherr und Forſimeiſter Baron 
won der Borch und Hr. Forſtſekretaͤr Stettuer v. 
Gunzenhauſen; Hr. Sberforſtrath Schilcher von 
Muͤnchen; Hr. Antheui, Kaufmann aus Paris; 
Hr. Waldſchuͤtz, Kaufmann aus Gerlachsheim; 
Hr. Lytel, Kaufmann aus Augsburg; Dr. Mas 
jor Quartiermeiſter Lientenant v. Bangold, inf. 
Wuͤrtemberg. Dienſten; Hr. Hermanu Henſe, 
Kaufmann aus Fuͤrth; Hr. Legionschef v. Mann 
aus Augsburg; Hr. Oſterhauſen nebſt Dem. 
Schweſter und Madame Storch, Modehaͤndler 
aus Nuͤrnberg; Hr. Sommer, Kaufmann von 
Affalteru; Hr. Spaͤth, Banquier aus Nürnberg; 
Ir. Signorelli und Hr. Pescantini, Lffiziers 
vom 20, Italieniſchen Kavallerieregiment, k. v. 
d. Armee; Hr. Sattler nebſt Dem. Schweſter, 
Kaufmann v. Frankfurth; Hr, Mayer, Kauf⸗ 


489 


mann v. Nürnberg, Tog. in ber Krone. 
Lindemann, Kaufmann v. Fraukfurth; Hr. Jus 
fiztommiffär Hoffmann v. Bunzenhaufen; Hr. 
Lindner und Hr. Bauer, Handelsleute v. Lauf; 
Hr. Hänlein, Kaufmann v. Mainbernheim; Ar. 
d. Dörnberg mir Familie v. Heidelberg; Hr. Bas 
son dv. Grailsbeim und Hr. Baron v. Forfiner v. 
Dimburg, Güterbefiger v. Morflein; Hr. Mas 
genau, Kaufmann v. Nürnberg, Hr. Hausmann, 
Kaufmann ven Hanan, log. im Stern. Hr. 
Schmidt v. Rothenburg; ‚Hr. Papierfabritant 
Vogtherr v. Georgegmind,; Hr. Meblburger, 
Kaufmann aus Niınberg; Hr. Candidat Bucher 
v. Inſingen, log. im Brandenburger Hans. Hr 
Aſſiſtent Merklein v. Windsheim; Hr, Schaller, 
Gafheirch v. Främtling; Hr. Mohr, Kaufmann 
v. Dinkelsbühl; Hr. Treiſch, Kaufmann aus 
Nürnberg; Hr. Kcaet, Trigometer aus Burgs 
bernheim; Hr. Häufig, Kaufmann aus Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Walter, NRorbgerber aus Langenzenn; 
Matam Kolb v. Schw. Gmuͤnd, Hr. Kaufmann 
Weder und Hr. Poſthalter Eremer v. Lehringen, 
log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Besrabene vom 15. bis 19. März. 


Maria, des Taylbhners Loſcher Tochter, alt ro 
M. ı2 T, ft. am Zehrfieber; Anna Maria, 
des weyl. B. und Wirths Bbgler Ehefrau, 
areas J. 5M. 4 T. fl. am hohen Alter; 
Catharina Margaretha, des weyl. B. und 
Eſſigſieders Zreubeit Ehefrau, alt 46 J. ft. 
an der Übzehrung; Johann Daut, B. und 
Brandmweinbrenner, alt 44 3. fl. am Kervens 
fiber, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 21. Maͤrz. 


Frledrich Guſtav, des K. B. Appellationd « Ges 
richts⸗Kanzliſten Herrn Hauenſtein Sohn, 





Hr. 


490 
Begrabene vom 16. bis 21. Maͤrz. 


Herr Earl Friedrich Alerander Freyherr von Eyb, 
Markgraͤfl. Ausbachiſcher Kammerherr, alt 
70 J. 29 T. ſt. am Schlagfluß; Clara Res 
gina, des B. und Inwohners Schuſter Ehes 
frau, alt 68 J. 3 M. ft. am Stikfluß; Jo⸗ 
haun Georg Aldrecht, des Gaͤrtners Stuͤtzer 
Sohn, at ı8g J. HM. 2 T. ft am bösartis 
gen Mervenfieber; Johann Ganzeummller, B. 
und Wirth, alt 44 I. ft. am Zehrfieber, 





Die heute erfolgte glüdliche Entbindung meis 
ner frau von einem gejunden Maͤdchen zeige 1) 
andurdh meinen füdzbaren Anverwandren und 
Freunden ergebenit an, 

Yusbad), den 21. März 1413. 

Johann Conrad Eeig. 


Todesanzeigen. 


Unfer unvergeßlider Dater, der Markgraͤflich 
Ansbachiiche Kammerherr, Earl Friedrich Aleranz 
der Freyherr von Eyb zu Eyerlohe, Dorzbach, 
Ditterswind und Veſtenberg, ſtarb am 13. dies 
ſes Nachts 10 Uhr plözlih und unvermurber am 
einem Schlagfluß. Wir benachrichtigen von dies 
ſem für uns jo ſchmerzlichen Ereigniß unfere vers 
ehrlichen Gönner, Verwandte und Zreumde, und 
verbirten und zugleich jeve Beileivsbrzeugung, 
die unjern Schmerz nur erneuern würde, und 
empfehlen uns ihrer fernern Gemwogenbeit und 
Freundſchaft. 

Unobach, den 17. März 1813. 

Sm Namen feiner übrigen ro Ge⸗ 
ſchwiſterte 
Ludwig Freyherr von Enb, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Oeſterreich. Rittmeiſter. 

Mit dem groͤßten Schmerz muß ich hiemit als 
Ten meinen hochverehrlichen Gönnern, Freunden 
und Anverwandten den am vorigen Sonnabend 
den 20. d. Mittags ı Uhr nach vorangegangenum 
Bluthuſten und nachher erfolgten heftigen Steden 
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erfolgten Tod meines Ehemanns, des gewefenen 
Stadtmaurermeifters und Gaſtwirths zum Bran⸗ 
dendurger Haus, Johann Martin Sauer, in 
dem beften Alter von 45 Fahren ehrerbierigit aus 
zeigen. Er hinterläßt nebft mir, feiner troſtlo⸗ 
fen Wirtwe, ein Söhnlein von Z Jahren, wel 
ches feinen Verluft noch nicht empfinden kann, 
und eine betagte Mutrer. — Der einzige Troft 
für mih: Er nimmt den Ruf eines rechtlichen 
Mannes in allen feinen Verhältniffen mit im die 
Erde, Ohngeachtet dieß mich betroffenen harten 
Schlages muß ich demnach die Pflichten der Mut⸗ 
ter erfüllen und für die Exiſtens des Kindes for: 
gen. Daher wird, fo wie vorher, die Gafts 
wirtbſchaft und die Maurereigefchäfte unter der 
Anleitung eines geſchikten, thätigen und erfahr⸗ 
nen Manrermeifters fortgefezt, und ich empfehle 
mic) dieferhalb zur fernern Gnade und Wohlge⸗ 
mwogenheit eines hochverehrlichen Publiftums, und 
werde durch prompte und billige Bedienung das 
mir zu fchentende Zutrauen nach moͤglichſten 
Kräften zu verdienen fuchen. j 

Ansbach, am 22. Merz 18913. 

Ehriftiana Sauer, geborne Meyer, 
Wittwe. 

Nah einer karzen Krankheit, die im einer 
Bruftentzilndung beftand, entfchlief zu einem befs 
fern Leben — ab, viel zu bald für mich und 
meine, größtentbeild noch unerzogene vier Kin: 
der! — am 19. d. M. mein unvergeßlicher Gat⸗ 
te, der gewefene Pfarrer Wuͤſtner dahier, in eis 
nem Alter von 65 Jahren. Die wohlwollende , 
thätige Theilnahme der Freiberrlih von Secken⸗ 
borfffchen hohen Herrfchaften an meinem großen 
Berlufte und die häufigen Thränen der biefigen 
und der eingepfarrten Gemeinde, welche auf das 
Grab-ihres allgemein geliebten Lehrers und Seel: 
forgers floffen, find die unverfennbarften Beweife 
feiner unverbruͤchlichen Nechtfchaffenheit und ſei⸗ 
ner treuen Amtöführung. Defto gerechter ift 
mein Echmerz, aber auch deſto fefter mein Ber: 
trauen auf die göttliche Fuͤrſorge und zugleich) auf 
die flille Theilnahme meiner Auverwandten und 
Freunde, weichen ich von meinem traurigen Ver⸗ 
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haͤnguiſſe hiermit Nachricht gebe, und mich nebit 
meinen Kindern zu feruerem Wehlwollen angele: 
gentlich empfehle. 
Ebernzen, den 23. März 1813. 
Wilyelmine Wuͤſtner, geborne Seiler. _ 








Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 


Da zur Anzeige gefommen ift, daß mehrere 
Yagdpächter, ohngeachtet der bereits abgelaus 
fenen Fagdordnungsmäßigen Puͤrſchzeit, unter 
denn Vorwande, Lerchen und anderes Feder: 
wild zu fehießen, die im vorigen Jahre erpach⸗ 
teten Jagden fortwährend brjagen; fo wird auf 
den Grund der beftehenden allerhöchften Wers 
ordnungen Gierdurch ſaͤmtlichen Jagdpaͤchtern 
befohlen, alles weitere Berayen der im vori⸗ 
gen Jahre verpachreten Jagden fofort einzuftels 
fen, Mur denjenigen Pächtern, in de.en 
Pachtbiftriften fi Waldungen befinden, wird 
der Beſuch deffelben waͤhrend des Schnepfen⸗ 
ſtrichs geftarter, 

Bayreuth, den 18. März 1813. 

Königl, Finanz: Adininiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


subhastation. 


1. Da ein Realglaͤubiger ſich bei dem am 
5. März auf die Immobilien der Wittwe Spbilla 
Rognerin zu Dornberg gelegten Meiftgebore nicht 
beruhiget, fo werden diefe Immobilien und zwar 
einzeln a) ein Wohnhaus nebft Scheume und Hof: 
raith, b) ı Morgen Ader, ver Ziegelader ges 
nannt, €) 13 Morgen Ader im Donnfelde, 
d) x Morgen Acker, der ſchwarze Acer genannt, 
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weldye Meder bat rote Rand Ichend reichen, 


e) 3 Taqwert Xieſe in dei Neudorfer Flur, 
f) 3 Zagwesi arten bei dem Haufe, g) 5.Klafe 
ter Walorexbivoiz, in Summe um ır25 jl. ges 


würdiger, wie täglich in der landgerichtlichen Rex 
giftratur mic mehrevem zu erfehen iſt, auf deffen 
Anſuchen nochmals zum Verkaufe dffentlich aufge⸗ 
boten, und hiezu auf dem 15. April d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle Bie⸗ 
tungerermin anberaumt, wozu Kaufsluſtige bier: 
mit unter der Erdfinung elugelaven werden, daß 
diefer Termin peremtorifch ift, und daß nach Ab: 
lauf befjelben auf weitere einfommende Gebote 
nicht mehr geachtet, und mit Genehmigung ber 
Glaͤubiger der Zuſchlag alsdann erfolgen foll, 
Ansbady, den 8. Mirz ıgız. 
K. DB. Landgericht. 


Citation. 


1. MNachbenannte conistiptienepflictige Unter: 
thausfdhne, welche theile bey früherer Einforder: 
ung zum Milidairdienſt enrrorchen, theils fich zu 
anderer Zeit, und zwar eintae mit, antere ohne 
Erlaubniß entfernt haben, werden hiermit vorgela⸗ 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des Re— 
zatlreifes, binnen $ Wochen, wenn fie in andern 
Kreifen des Adnigreichs Banern, und binnen einem 
Jahr, wenn fie außerhalb Landes im fremde Staa⸗ 
ten gegangen feyn follten, bei der unerzeichneren 
Stelle ih einzufuden und dem Conſcriptiene ge⸗ 
ſez Gemüge zu leiten, oder zu erwarten, daß ihr 
bereitd in Befchlag genommenes PBermdgen der 
Eonfisfatlon unterliege. Zugleich werden alle inns 
ländifche nnd audländifche Behoͤrden, welche über 
den Aufenthalt, Leben oder Tod irgend eine Nuss: 
kanft über einen der nachbenannten Eonferibirten 
geben koͤnnten, dieſe ſchleunigſt an unterfertigte 
Stelle gelangen zu laffen, befonders aber werben 
bierzu die KAbnigl. Pfarrämter aufgefordert, da 
nicht unwahrſcheinlich iſt, daß mehrere derfelben 
geftorben find, ohne daß dem Aeltern oder der trefs 
fenben Stelle davon eine Nadpricht zugegangen iſt. 

Nürnderg, den 30. Fannar ı813. 

A. B. Landgericht, 
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Verzeihniß der adın. Inden Conferibirten. 


Im Fahr 799 gebohren. 

a) Aus Burgjarsnbah: 1) Anſelm Beuedlet 
Gotthard Bollıng , 2) Johann Chriſteph Schwab; 
b) aus Goſtenhof: 3) Georg Adam Kirfchner , 
4) Johann Matthaͤus Melber; c) aus Galgenbof: 
5) Johann Lorenz Hoͤſch; d) aus Hummelſtein 
bei Nürnberg: 6) Johann Perer Lanoemann; €) 
aus Mögeldorf: 7) Georg Adam Brunner, 8) Ber 
nediet Wilhelm Room; f) aus St. Johannis: 9) 
Juſtus Brandner ; g) aud Schweinau: 10) Paus 
Ins Taͤubler; h) aus Stadeln: ı1) Wolfgang 
Hübner; i) aus Stein; 12) Avam Hirfbbrunner, 
13) Johann Mich el Münchepofer, 14) Michael 
Sduler; k) aus Steinbähl: 15) Conrad Korbeis 
mer; 1) aus Zirndorf; 16) Wolfgang Flachenecker; 
m) von Brauniſches Welbeshaus, vulgo Vogels⸗ 
gartn: 17) Unton Friedrich Pabft; n) aus Vach: 
18) Ehriftian Zrdsier. 

Im Fahr 1791 gebohren, 
14) Zobann Hübner von Sradeln; 20) Matthäus 
Kuͤffner aud Poppenreurh, 


Fortfeßung der Anzeige 
über die unter den Almofen: Participanteı ſich 
ergebenen Veränderungen, 


Das dur den Tod der Hofgärtnerswirtwe 
Kiefer erledigte woͤchentliche Almofen pr. 45 ir. 


‚wurde dem alten, gebrechlichen und arbeitsun: 


fähigen Zinmmergefellen Selbert zugetheilt. Die 
auf foldye Art erledigt wordene wöchentliche Uns 
terjidgung der Treuheit pr. 21 Er. ift zu Erhb⸗ 
hung des wochentlihen Almoſens der Philippine 
Bacerin mit ı2 fr. und der Anna Barbara 
Schrammerin mit 9 Er. verwendet worden. Die 
gegen bie Bellin (Bayle) verhängte Einziehung 
der Hälfte des woͤchentlichen Almofens iſt wieder 
aufgehoben. 
Ansbach, am ar. Merz 1813. 
8. B. Polizey: Eommilfariar, 
als Wohlthätigkeits: Beamtung. 
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— über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten ————— 
Ansbach, den 20, März 1813. 
































ee —— —— ne 
Gegenftände, Baiern. Maas —— Gegenſtaͤnde. Baiern. Mans ofen) 
— oder Gewicht. more ⸗ oder Gewicht. 
EN — Rt — — — — — ——— 
Kern Ein Sahäfel 20 | 49 Beſtes DornBeh Ein zu. — 83 
Korn ı3 | ı3 [mittlere = . fi s * 
Gerſten ⸗ ⸗ 11142 Sdad geringſte ⸗00— ⸗ ⸗ — 
Dintel ⸗ ⸗ 71 — Küpfleiih « ⸗ ⸗ ⸗ N} 6 
Erbfen s Mezen 21 24 MRaldfleiſch⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ 6 
kLiuſen ⸗ ⸗ od 2 | 54 — ——— ⸗ ⸗ — 
⸗Fuderſto 9115 ammel⸗ u. aaffle a ⸗ — 
Salz | s er 3] 24 jSchweinleih « : |: 5 10] 
L . Mesen — | 7 Uunſchlitt, unaudgelafenes] » ⸗ 14 
Schmalz in Pfund — 24 Roggen» Mehl Ein Meten | 1'385 
Butter ⸗ — z21 Mund =» 8 Fr Metzen 7 
echt ⸗ ⸗ — | 133 weißes ⸗ Pi s 5 
arpfen ⸗ ⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ ⸗ ⸗ 1 
Eier 7 Stuͤck — 5 Tabs ⸗ Per 4 
Lichter Gries a ⸗ 9 
gezogene Ein Pfund — | 20 Brob Pf. Lth. De. | 
geselfene . 8 — 23 4 4 1 —12 
aifen — 18 lbvoun Roggen ⸗ ⸗4 2 — 6 
ı ı — 
Scheitholz Eine Klafter — 29 — — 
buchenes ⸗ ⸗ 8/45 lIagemiſchtess⸗ ol 2 —3 
eihened ⸗ ⸗ ⸗ 45 - 4 31; ı 
weiches ⸗ ⸗ ⸗ 37 — — 
Stoͤcke⸗ 0.8 3 Se : j 7 
Brauned Sommer: Bier | Eine Maas = * 
⸗Winter⸗ ⸗ . Mi 4 
Weißt «- «| ss » 1-3 
— —— —— — 





Anmerkungen. 
3) In der Freibant koſtet bad Pfund bed beften Ochfenfleifches g Er, 


9) unter jeder der Biertaxen befindet fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife 
Ein Schäffel Hader s fl, 19 Ir. Ein Ein, Heu — dl 39 fr Ein Schober Stroh 6 A. 15 Ir. 
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AL Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 31. Mär; 1813. 
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Publicanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Ffotge allerhoͤchſten Befehles vom 24. voris 
gen Monats wird den Behörden und Eins 
wohnern im Rejatkreiſe hiemit Öffentlich ber 
kannt gemacht: daß zur Sicherheit des Auf⸗ 
fehlags s Gefälles die Privarbrauereien jum 
Hausbedarf bei allen denjenigen abgefchaft wer 
ben follen, welche Beinen fpesiellen Rechtstitel 
dafür beſitzen. 
Ansbach, am 17. März 1813. 
Ko nigl. General Commiſſatiat des Retzatkteiſes. 
Freihert von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern r. 

2. Nach $ 33 der Amts Inſtruktion fuͤr 
die Lokal⸗Schul Inſpeetionen haben dieſe die 
erledigte Schuloefodung zu verwalten. Um 
ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß diefe 
allerhöchfle Vorſchriſft ven allen genau befolgt 
werde, wird hierwit feſtgeſezt, daß die über 
dieſe Interkalar Einkünfte in führende Mech: 
nung ſpaͤteſtens 4 Wochen nach wisder befeß: 


ter Schufftelle Hierher zur Revifion eingefens 
bet werde, 
Ausbach, den 26, Mär; 1813, 
Königl, General: Eommiffariar des Kegasfreife, 
Sreipere von Dörnberg. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
von Baier ꝛc. 

3. In Gemaͤsheit eines an die unterzeichnete 
Stelle ergangenen allerhoͤchſten Reſeripts vom 
10 d. Dis. wird ſaͤnmtlichen von denſelben 
reſſortitenden Behörden aufgegeben, ſich kuͤnf⸗ 
tig aller Abkuͤrzungen in Beziehung des Mo⸗ 
nats, Tags und Jahrs bei einer fehriftlichen 
Verbandlung oder Ausfertigung, wodurch Un⸗ 
gewißpeit und Verwirrung binfichtiich des niche 
felten entfcheidenden Zeitpunfts einer ſolchen 
Handlung in der Folge entſptingen konnte, zu 
enthalten, und ſowohl in den Reinſchriften alg 
Conzepten den Namen des Menats mir Wor— 
ten, den Monatstag und die Jahrs zahl aber 
mit den rejipirten arabiſchen Ziffern zu fchreie 
ben, Ansbach, den 2a. Dir ıgı 3. 

Königl, Finanz : Direktion des Kejaskreifes, 
Hornberger. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baier ıc, 

3. Da aus den feit einiger Zeit ben den vers 
fd ii denen Unterbepörden willfuhrlich angenems 
meinen Abkürzungen in der Bezeichnung bes 
Monats, Tag: und Jahrs einer fhriftlichen 
Hardlung oder Ausfertigung, Ungewißheiten 
und Berwirrungen hinſichtlich des zuweilen ent 
frbeidenden Zeitpen'ts einer dergleichen Hands 
fung in der Folge entſpringen muflen; fo wer: 
den die untenvenannten Behörden auf den 
Grund eines Refiripte des Königl. Gebeimen 
Finanz⸗Miniſterii vom 0. diefes Monats ans 
gewiefen, ben Ausfertigungen und allen fehritrz 
lich gepflogem werdenden Hand ungen, ſowohl 
in den Reinfcbriften, als in den Comiepten, 
den Damen des Monats wörtlich, den Yo 
natstag und bie Jahrszahl aber mit den rer 
cipirten arabifhen Ziffern felbit zu 
fchreiben und fehreiben zu laffen und ununter— 
brochene Aufmerffamfeit darauf zu richren, 
daß diefe Verordnung bey dem untergeordnes 
ten Perfonal genau zum Vollzug gebracht wird. 

Bayreuth, den 20. März 1813. 


Königl. Finanz ⸗Adminiſtration des ehemaligen. 


Fürftenehums Bayreuth. 
Bomhard. 

4. In Bezug auf das durch die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 14. Hornung d. J. ausger 
fprochene Zorterieanfchen wird folgendes zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit be’ annt 
gemacht: 1) Jeder, den bei Konfeription ein 
Fatfionsbogen zuruͤkgelaſſen wird, hat die auf 
ihm Bezug habenden Rubriken ausjuftiien und 
die Faſſion felbft laͤngſtens binnen drei Tagen 
verfchloffen an unterzeichnete Behörde einzuſen⸗ 
den. 2) Mach vollenderer Kataitrirung wird 
jedem Anlehenspflichtigen ein Katafter: Errraft 
zugeftellet werden, worin die vorläufige Bei⸗ 


tragéquote ausgedrüßt fenn wird, 3) Die 
Zahlungeteenine ſind der 15, Aprıl, der «5, 
Juli, dee 15. October 181 ,, ber ı5. aͤnner 
1814 Wer fine Sanldig“en anf einmal 
entrichten will, dem fleher Diefeg frei, dagegen 
darf das Polijrt :' ommiſſariat ei se Verzoger⸗ 
ung od  Nifpdi m, der Termmn nicht zulafs 
fi», ſondern dir Zabung muß bei Vermei— 
d na des Zwanges jedesmal ld tens bi.nen 
1; Tagen geſchehen. 4) Ms Ziblı ıgsmittel 
wird nur baares Beld oder Lotterie Unlehens⸗ 
Quittungen von ver Schuldentilgungs s Haupt 
faffe oder auch derjſengen Schaldentilgungs— 
Specralfaffe, welcher der- Polizeidiſtrikt zuge 
theilet uff, angeleben. Diele Quittungen muͤſ⸗ 
fen jedoch nameneli > auf denjenigen lauten, der 
feine Anl hensſchuldigket dannt enerichten will, 
5) Diesemgen "nlepenspflichrigen, welche ıpre 
Antehensguore an oder zum Theil mit n ch 
benannten Staatsbapieren abtcagen wo leu, 
deren Annahme in dem allerhöch un Edikt vom 
14 Hornung zugeſichert wurde, haben fich uns 
mittelbar an die Schuldentfgungs: Hauptfaffe 
oder vieimeht an Die Pönigl. Stars: Schuls 
dentilgunas-Commiſſion felbft zu werden, um 
fi in Anfchung der Zinnsraten⸗ Berechnung 
mir verfelfen zu beuehmen, Sie erhalten auf 
dieſem Wege eine auf ihre Pecſon lautende, 
und weder ganı, mod) theilweiſe cedirbare Lot⸗ 
terie: Au hens⸗ Quittung, welche von der ums 
terzeichneien Beboͤrde ftatt baar Geld angen ms, 
men wird, 6) Auf gleiche Weiſe Bann jeder 
Aniehenspflichtige feine Anlehensquote unmit⸗ 
telbar an die Staassfhuldentiigungs » Haupt: 
Faffe zu Muͤnchen in baarem Gelde entrichten, 
und von daher eine Ähnliche Lortertes Anleheus: 
Quittung biziepen, 7) Die annepmbaren 
Staatspapiere ſind die Staatsanlepen, welche 
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A. E. Seeligmann Lit. A umd.B in den Jah—⸗ 
ren 1501 und 1808, Rivpel und Harnier in 
Jahr 1801, Wertheimer und Straßburger im 
Jahr 1802, die Gebruͤder Nockher auf foge: 
nannte Aſſekuratien im Jahr 1804 und 1805 
negozitet haben, wojzu noch die von der Staates 
Schultdentugungs-Coñ iſſion emittirten Wechr 
ſel und Obligationen gehören. 8) Da denens 
jenigen, welche bereits freiwillig für fich felbft 
torterieloefe abgenommen haben, geftattet ift, 
den Betrag derfelben an der fie treffenden Beis 
tragsquote abju;ichen, fo wird erinnert, daß 
das Erklären, ch ein folcher Abzug gefchehen 
will oder nicht, gleich bei der Fatirung zu 
machen fe, und daß die Looſe, die in Abzug 
gebracht werden wellen, fängftens bis zum 
15. nächftfünftigen Monats bei der unterfer- 
tigten Behörde gegen Befcheinigung deponiret 
werden muͤſſen. Dieſen Loofen ift aber noch 
ein Eerrififat des Emittenten, worin die Nums 
mer, der Betrag des Loofes auggedrüft ſeyn 
muß, beizufü,en. Bis zum 15. May d. J. 
werden die dieffeitigen Depofitenfcheine gegen 
die nemlichen Looſe wieder ausgewechſelt. 
Ansbah, am 27. März 1413. 
K. B. Polizey⸗Comm iſſariat. 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit bffentlich befannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Dijtr fr und im Nezats 
kreiſe gelegene, im der Realjutisdiktien des unters 
zeichneten Landgerides gebbrigen Jmmobilien ver 
Michael Pognerideen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
müble, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
börr ein Haus mit der Mühle, welche noch einen 
Gerbs und Schneidgang in fih faßt, eine 
Echeune, ein Hoibaus init Badfofen, 2 Echweins 
fälle, 4 J Tagwerl Grusgarten, ! Zagwerf Wie— 
fen, 23 Mg. Devung, b).ı Tgw. eigene Wieſe 


au 3 Stüde, bie. Mettlach genannt, e) ı Mrg. 
eigener Acker in Gbtteldorfer Markung aus dem 
zZellerifchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Miele im Moken oder Mertlahsthal, e) ı Miy. 
eigener Acker aus dem Leonhard Wuͤrfleiuiſchen 
Hof zu Gdtteldorf bey der Mettlachmuͤhle, £) x 
Mrg. eigenen Acker aus dem Minklerfchen Hof 
zu Gdtreldorf, g) 1 Mig. eigener Acer in der 
Mertlachsleiten,, aus dem Hagerfchen Guth zu 
Adelsdorf, h) 1 Mrg. eigener Acer in der Merr: 
lacheleiten, ebenfalld aus dem Hagerſchen Hof, 
i) ı Mig. Ader unterhalb der Mettlachsmuͤhle, 
k) x Mig. zebenofrener Uder bey der Mettlachs⸗ 
muͤhle, aus dem Enferfchen Buth zu Adelmanns⸗ 
dorf, 1) 3 Mrg. Acker zebendfrey, im Metts 
ladyögrund, zu der v. Kreilsheimiſchen Guths— 
herrſchaft zu Ruͤgland gebdrig, m) 3-Mrg. des⸗ 
gleichen, welche ebenfallö zu der v. Kreilsheimis 
{hen Guthsherrſchaft gebörig ift, mit allen ihren 
Pertinenzien und Geredhrigfeiten tarirt, und, 
nad Abzug der darauf baftenden Lajten auf 
3760 fl., memlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl., adeum 100 fl., addırofl., ade 
60 fl. adfzofl., adg özfl., adh 105 fl. 
ad i 125 fl., adka275fl., adlıgofl., ad m 
120 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratur befindlichen Anſchlag mit meh⸗ 
rerem zu erſehen iſt. Da nun um die Subhaſta⸗ 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; ſo werden dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhn⸗ 
ten Auſchlage beſchrieben ſind, mit der tarirten 
Summe ber 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zube⸗ 
bör, fo wie die fonjligen eigenen Städe, zu ers 
faufen gefonnen, zugleich aber ſolche nach hrer 
Qualität zu befigen fähig und annchmlich zu bes 
zahlen vermögend find, hiemit aufneforderr, fich 
in den auf ben 15. Februar, ı5. März und 
15. April d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichteftelle angeſezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon ber dritte und lezte perems 
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torifch ift, zu melden, und ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitationstermins dem Meiftbietenden das 
erflandene Guth zugefchlagen werden fol. 

Ansbach, den g. Januar 1813. 

K. 3. Landgericht. 

2. Da ein Realgläubiger fi) bei dem am 
5. März auf die Immobilien der Wittwe Sybilla 
Roguerin zu Dernberg gelegten Meiftgebote nicht 
berubiget, fo werden dieſe Immobilien und zwar 
einzeln a) ein Wohuhaus nebft Scheune und Hof: 
raith, b) 1 Morgen Kfer, der Ziegelader ges 
nannte, c) 13 Morgen Uder im Donnfelde, 
d) ı Morgen Yder, der ſchwarze Acker genannt, 
welche Aecker das 10te Band Zehend reihen, 
e) 3 Tagwerd Miefe in der Neuderfer Flur, 
f) 3 Tagwerf Sarten bei dem Haufe, g) 5 Klafs 
ter Waldrechthelz, in Summe um 11235 fl. gt: 
wuͤrdiget, wie täglich in der Sandgerichtlichen Res 
giſtratur mit mebrerem zu erfeben ift, auf deffen 
Anfuchen nochmals zum Verkaufe dffentlich aufge: 
boten, und hiezu anf den 15. Aprild. J. Por: 
mittags ro Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle Bits 
tungstermin anberaumt, wozu Kaufsluſtige hier⸗ 
mit unter der Erbffnung eingeladen werden, daß 
diefer Termin peremtorifch ift, und daß mad) Ab⸗ 
lauf deffelben auf weitere einkommende Gebore 
nicht mehr geachtet, und mit Genehmigung der 
Gläubiger der Zufchlag alsdann erfolgen fol. 

Ansbach, den g. März 1813. 

K. B. Landgerichr. 
: 3. Am 27. April wird dad zu — ge⸗ 
legene Guth der Georg Martin Muͤlleriſchen Ehe: 
leute wegen Zahlungsunvermdgenheir sub hasta 
verkauft. Diefes Guth befteht aus einem mit 
Biegeln gedeften Wohnhaus von Holz, einergleidh: 
faıs mit Ziegel gedetren Scheune, 3 Schweinjtäl: 
Bi 3 Morgen Gras: und Obſtgarten am Haufe, 

2 Morgen Uderfeld, 24 Morgen Wiefe, end: 
mi 4 Mergen Wald und wurde filr 2350 fl. 
eingeichägt. Auf dieſem Guthe haften 26} fr. 
jaͤhrlich Erbzinnß, 225 Fr. Lichtmeßſteuer, 16 fr. 
Meinfuhrgeld, 37% fr. Augeld, den rztcht nt: 
den Handlohn in lebendigen Veräuderungsfällm 
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und 37 fl. alte Steuermaſſe. Kaufliebhaber 
fünnen diefe Gegenftände einftweilen nach Belie⸗ 
ben einfehen, und ſich fonach am dem beſtimm⸗ 
ten Zage Vormittags 9 Uhr in der Maͤllerſchen 
Wohnung einfinden, wo ihnen die nähern Kauft⸗ 
bedingniffe befannt gemacht werden und der Hins 
ſchlag Mittag um ı2 Uhr vollzogen und hierauf 
die Einweifung fogleich geſchehen wird. 

Altdorf, am ı2. Merz 813. 

KB. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigerd ſollen 
nachbenannte Grundſtuͤcke: der fogenannte Stadts 
vogts: Garten zu Langenzenn, ı Morgen Acker 
im Galgenderg dafiger Marfung, beide dem 
Schuhmacher Leonhard Zeßmger allda gehoͤrig, 
4 Morgen Hepfengarten im Eckertsbach allda, 
dem Weber Conrad Wiesmilller daſelbſt geybrig, 
der oͤſſentlichen Subbaftarion ausgejezt werden, 
und iſt peremtorifcher Bierungsrermin auf den 
12. April von 9 bis ı2 Uhr im Mmrolofale ans 
beraumt worden, wozu Raufelichhaber hiermit 
vorgelaben werden. Urkundlich unter des fönigs 


lichen Kandgerichts Siegel und Unterſchrift. 


Cadolzburg, den 27. Febr. 1813. 
K. 3. Landgericht. 

5. Die zu der Gantmaſſe des Unterthans 
Simon Händel zw Hauptendorf gehörigen Juts 
mobilien aus dem Buche Wr. 5. zu Hauptendorf 
beftebend, wozu außer den Gchluden und Hofs 
raith, ı) an Aeckeen: 3) } Morgen an der Hofz 
wieſe, b) 3 Dirg. bey ven Stödfen, c) y Mrg. 
hinter dem Dorf, d) Mig. iu ten Birkenbuͤ— 
ſchen, e) $ Mrg. im Pfersbach, f) 1 Mig. das 
ſelbſt bei dem Glazert, g) 4 Mg. die 12 Beet 
am Galgen, b) 2 Mrg · im Michelbacher Weg, 
i) 1% Mrg. auf der Kohlſtatt, k) 1 Mrg. an 
den Galgenhofsfelderu, 1) ı Mrg. hinter dem 
Altagsgarten, m) + Mrg. an dem Galgenhöfer 
Holz, n) F Mrg. an der Galgenhöfer Wieſe; 
a) an Wieſen: 0) ı Mrg. die Hofwiefe, p) & 
Zagw; die fumpfige Wieſe; 3) an Gärten: q) 
2 Morgen Hopfinyarren, x) $ Mrg. Garten mit 
Baͤumen gehbren, fellen, weil bis jezr fein ane 


uehmliches Angeborh geſchah, nochmals der Sub⸗ 
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baftarion unterftellet werben, wozu Vietungster⸗ 
min auf den 21. April von Morgens 9 bis ı2 
Uhr anberaumt worden, im welchem Kaufsliebs 
baber zur Angabe ihrer Gebote vor Gericht da— 
bier eingeladen werden und der Meijtbierende bei 
einem annebmlichen Gebor des Zufchlags zu ges 
wirtigen bat. 

Cadolzburg, den 15. Merz 181 3. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Franz Jeſeph Ruf gehbrige, in 
Halsbach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus ein Haus, einem Stadel, Hofraich, F Tag: 
werd Garten, 18 Morgen Aecker, 6 Tagwerk 
Wieſen, 2 Krautbeet, 2 Morgen Holz, 24 Mors 
gen vertheilten Gemeindegründen und dem Ge: 
meindrecht beftehr, fell auf den Antrag der-Abs 
niglidien Stiftungs « Ndminiftrarion dahier dffents 
lich an ven Meitibierenten verfauft werden. Es 
wird daher obenbejchriebenes Hofgurb mit ber 
unterm 7. Januar ıgı2 gerichtlich aufgenom: 
meinen Tare von 974 fl. hiemit dffentlich feils 
geboren und Termin zum Merfanf auf den 15. 
Day im Geudneriſchen Wirthehauſe zu Halsbach 
angeſezt, im welchem fich erwerbs- und beſizfaͤ— 
bige Aanfsluftige einzufiuden und das Weitere zu 
gewärtigen haben, 

Dinfelebühl, den 27. Febr. 1813. 

A. B. Yandgericht. 

7. Die zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen 
Anna Barbara Hormes von Baiersdorf gehdrigen 
Grundſtuͤcke, namentlih 1) ein 2gaͤdiges Wohns 
haus Wr, 75. zu Baiersderf, tarirt für 525 fl., 
2) tin Stadel dafelbit, tarirt für 163 fl. zofr., 
3) ein Achtelzteben, befichend aus ı } Tagw. 
Miejen und 14 Morgen Feld im Baiersdorfer Flur, 
tarirt für 483 fl. 20 fr., 4) ein Garten zu 
Baiersdorf, vor dem Vorchheimer Thor gelegen, 
tarire für go fl., 5) ı5 Morgen Foritlebenfelo, 
bie Waltreutb, im Baiersdorfer Flur gelegen, 
tarirt fir 85 fl. und 6) 13 Morgen Forilchens 
feld, die Gumprechrebronuenreutb, Im Baiers⸗ 
dorfer Flur, tarise für 126 fl. go fr. rhn., fols 
len nach dem Antrag der Erbsinterefferten ber 
Theilung halber ofjenrlich an den Meiſtbictenden 
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verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin iſt auf den 7. April curr. Vormittags 9 
bis ı2 und Nachmirtags 2 bis 5 Uhr anberaumt, 
und haben jich die Kaufsliebhaber in diefem Ter⸗ 
min unfehlbar in Perfon oder durch Specials Bes 
vollmächrigte in dem Reuthnerſchen Gaftbofe zu 
Baiersdorf vor dem abgeordneten Deputirten des 
Königl. Landgerichts einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und saiva ratificatione der Erbsinters 
eſſenten des Zuſchlags zu gewärtigen. 

Erlangen, den 11. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Bon dem vormalig Koͤnigl. Juſtizanmt Er⸗ 
langen ſind die in deſſen, jezt des unterzeichneten 
Königl. Landgerichtsbezirk liegenden von Egloff⸗ 
fteinifchen alloviaren Rirtergihter Bueg und Brand 
nebjt ihren Pertinentien, nach der hievon aufge: 
nommenen und reip. auf 34169 fl. 595 fr. und 
6372 fl. 413 fr. ausgefallenen gerichrlidyen 
Schaͤtzung ſubhaſtirt und peremtorifcher Bietungds 
termin auf den 4. März v. 5. anberaumt wors 
den. Es hat ſich aber in demſelben fein annehm⸗ 
licher Kaufslufliger eimgefunden, und es werden 
daher auf Autrag der Nealgläubiger derfelben 
beeve Ritterguͤter nochmals ſubhaſtirt und perems 
toriſcher Bierungstermin auf den ar. July Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumr, wozu Kaufsluftige 
biermir eingeladen werden, und des Zuſchlags ges 
gen au annehmliches Gebot gewärtig fepn dürfen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie 
befagten Ritterguͤter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfändung oder ſonſtigen 
Realrechts Auſpruͤche zu baben glauben, zum 
Bebufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
Kolii hiermir aufgefordert, diefe ihre Auſpruͤche 
binnen 3 Monaten, längftens aber in dem präs 
figirten Termin geltend zu machen, oder zu ges 
wirtigen, daß fie mit ihren Anfprächen und For⸗ 
derungen präffudirt und ihnen damit ein cwiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Erlangen, den 16. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Die der Seraphin Fröblicbin, nun ver: 

heiratheten Autretter von der Wizinaunsmüple 
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schörigen, unter unferer Gerichtsbarkeit gelegene 
Grundftäfe, als: 1) der halbe Angerhof, bes 
fichend aus einem ganzen Haus, 175 Morgen 
Aecker, 57 Tagw. Wirfen, 15 Tgw. Peunrh, 
5 Tgw. Garten, daun 2) ı Mrg. Krautgarten 
am Haufe; 3) ı Mrg oder 40 Beete und 2 Geh⸗ 
sen, ber Eteinbruchader; 4) 13 Tgw. Peunth 
am Haufe des Angerhofs; 5) 2 Tgw. Ohmeth⸗ 
Wieſen zwijchen ber alten und neuen Straße und 
6) 3 Tgw. Herbitwiefen nebſt dent eingebeeten 
Plaͤzlein am Straßenfeld, follen dffentlich an den 
Meiftbietenden Schulden halber verfauft werden. 
Der zur Licitation anberaumte peremtorifche Ter⸗ 
min ift auf den 11. May Mittags ı2 Uhr auf 
dem Angerhof vor dem Commifjär Aſſeſſor Touſ⸗ 
faint angefezt worden, im dem ſich Faufds und 
zahlungsfäbige Liebhaber einfinden konnen. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laften, fo wie 
bie Zaren davon werben bekannt gemacht werden, 
und der Meiftbiereude kann des Zuſchlags verges 
wiffert feyn. 

Feuchtwang, am 6. Mirz 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Die dem Unterthanen Johann Etephan 
Haͤndlein zu Hailbronn zugehdrigen 3 Grunds 
ſtuͤcke, ald: 15 Morgen Aecker bey der Ameifens 
brüde, 3 Tagwerk Wiefen im Schleifweg und 
4 Morgen Acker ebendafelbit, ſollen dffentlich 
Schulden halber verfauft werden. Der zur fir 
citation anberaumte peremtorifche Termin ift der 
20. April bis Mittags 12 Uhr angefezt worden. 
Es werden alfo die kauf- und zablungsfähigen 
Liebhaber eingeladen, fich biezu vor dem Goms 
miſſaͤr Aſſeſſer Touſſaint im Orte Hailbronn eins 
zufinden. Die Tare, jo wie die auf den Grund 
ſtuͤcken haftenden Laſten werden befannt gemacht 
werden, und der Meiſtbietende kann des Zufchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht, 

ır. Das dem Unterthanen Johann Adam 
Siebachmeier zu Kuhnhardt zugehörige Gutb, 
beftchend aus einem ganzen Haufe, Edeuer, 
7 Tagwert Wiegen und Peunth, 13, Rorgen 
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Aecker und 25 Morgen Holjplatz, ſoll dffentlich 
Schulden halber an den Meiſtbietenden verlauft 
werten. Der zur Licktatien anberaumte pereme 
toriſche Termin iſt auf den 7. May bis Mittags 
12 Uhr angefezt worden. Es werden aljo die 
faufs und zablungsfäbige Lichhaber eingeladen, 
fid) hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touffaiut 
im Orte Kuhnhardt einzufinden. Die auf dem 
Guthe ha’tenden Laften, fo wie die Tare wers 
ben befannt gemacht werden, und der Meijtbies 
tende kann des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Wegen einer gegen Konrad Noppenberger 
zu Böſenbechhofen ausgeklagten Konſensſchuld 
wird deſſen beſitzendes Guth, beſtehend in einem 
Hauſe Nr. 4, Scheuer, Schweinſtall, Hofraum, 
35 Morgen Garten, 203 Morgen Feld, 17% 
Tagwerk Wiefen, 13 Morgen Holz, 3 Zagwerk 
Hutwafen, einem Gemeindrechte und einem Forſt⸗ 
rechte in der Kregelömarktöwaldung, dem dfents 
lichen Verfauf ausgefeßer. Dieſes Guth iſt mit 
3 fl. 45 fr. Erbzinns, 5% Mey Korngälr und 
x Mez 2 Seidel Kornbodenzinns Muͤnchner Maas 
fed onerirt; zur Steuer mit 1270 fl. Grunds 
Kapital infataftrirer, und reicher in Veraͤnder⸗ 
ungsfällen den zoten Gulden Handlohn, bey 
Sterbfällen das herfdimmliche Hauptrecht, von 
allen Früchten den zoten Theil ald Zebend, fo 
wie den Blutzehend. Zum Strichtermine wird 
Donnerflag der 22. April I. J. beſtimmt, an 
welchem Tage fih die Kaufsliebhaber früh um 
9 Uhr im Orte Böfenbechhofen einzufinden und 
den Hinfchlag nah Maßgabe der Exekutionsver⸗ 
erdnung zu gewärtigen haben. 

Gremsdorf, den 10. Merz 813. 

K. B. Yandgeriht Hochitadt. 

13. Das zur Georg Amesbderiſchen Concurds 
majle zu Frickenfelden gehörige Gilthlein, bes 
ſtebend aus einem Hans, 1? Tagwerk Feld und 
2 Morgen Wiefen und Waſenbeden, mir dem 
ıoten Gulden Handlobn, 3 f. 51 fr. Erbiind 
und 2 zirih Haber außer der Steuer belaſtet, 
wird aup den 7. April wieveryols zum Vertauf 
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ausgefezt und Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich an diefem Zuge in der Amesbderiſchen Bes 
hanſung zu Frickenfelden Morgend 9 Uhr einzu: 
finden. 

Gunzenhauſen, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Ben dem Hbnigl. Landgericht dahier wird 
anf den X traa Der Erben Des verfiorbeuen Schuh: 
muders Gereg Philipp Stapfer Das zu deyen 
Nachlaß gehörige aftödige Wohnhaus dabier, 
woron die untere Etage majjiv gebaut ift, in 
tem auf ben 21. Aptil d. J. son Morgens 8 
bis 12 Ub: vor dem Commitiario Rechrepractis 
fanten v. Ebner an ordentlicher Gerichröflelle ans 
flehenden peremtorifwen Vierungetermine oͤffent⸗ 
ſich verkauft, und beſiz- und zahlungsfähige 
Kauféluſtige biezu eingeladen. Der gerichtiiche 
Anſchlag dieſer Immobilien and die auf ven Haufe 
haftenden Abgaben Fhnnen taͤglich in der landge⸗ 
richtlichen Sie, iftratur eingefeben werden, 

Heilbronn, den ro. Febr. 1813. 

A. DB, Landgericht. 

15. Da fich zu der sub hasta ſtehenden, der 
Catharina Ehrieiſchen Concursmaſſe von Min 
gebörigen Grunegücke, als a) dem Guüͤtchen zu 
Winn, deſſer Eingebdrungen ein Haus, Scheune, 
Goaͤrtchen, I bbrronen, 13 Morgen zebnrfreier 
Ader, J Taewen Wieſe an 2 Stücken und das 
Gemeindredr fin, db) den Gemeindetheilen, 
ec) ten 1 Morgen fıeveigenen iwaufenader, d) 
ı Mergen eigenen Acker im Galenbuk, in dem 
am a2. März 1. J. angeltandenen kicitationster⸗ 
min feine Kaufsliebhaber geitellet baben, jo wer: 
den fie wiederbolt aufgeboten, und peremtoriſcher 
Bietungéterwin auf Donnerftag den 29. April 
1. 5. in der Ehriflifchen Bebaujung zu Winn von 
9 bis 12 Uhr Vormittags anberaumt. JIndem 
befannt gemacht wird: daß die Bedingungen und 
Laſten in dem Termin werden mirgerbeilt werden, 
wird beigefögt, daß, wenn nicht beſondere Grün 
te vorwalten, kein neuer Verlaufttermin erzieler, 
fondern der Zuſchlag unaufhaltlich um das ges 
ſchlagene Meifigebor erfolgen wird. 

SHerrieden, am 25. Merz 1843. 

K. B. Landgericht. 
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16. Das zur Coneursmaſſe des Tuchmacher⸗ 
meiſters Jobanı Fijcher sen. dahier gehörige Wobnz 
haus Nr. 181. hieſelbſt fol am Monrag den 
26. April b. J. Vormittags an den Meiſtbieten⸗ 
den oͤfſentlich verkauft werden, deshalb werden 
Kaufs'uitige in das Bureau des unterzeichneren 
Landgerichts hierdurch eingeladen und wird ihnen 
vorläufig eröffnet, daß ı) daſſelbe eingädig, von 
Broditeinen aufgemauert und gegenwärrig nur 
am 3ie,cldadhe mangelhaft it; 2) ein Stadel, 
ein Schu einftall, eive Hofraith und ein Gaͤrtlein, 
unmitte bar neben umd binter demfelben, danız 
das Gr  einde:_ und Maldrecht die Pertinenzien 
dejfelbe: ausma hen, und 3) das Ganze unterm 
4. Mär; d. J. auf ygsfl. rhu. gerichtlich tarirt 
worden iſt. Urlundlich unter des Gerichts Sie⸗ 
gel und Unterſchrift. 

Herzogenaurach, den 8. Maͤrz ıgı3. 

K. B. Landgericht. 

17. Da auf Anſuchen des Juden Nathan Baͤr 
zu Baiersdorf das zu Riederndorf und deſſen Flur 
belegene Guth des Johann Stummer nebſt Zube⸗ 
börungen on den Meiſtbietenden oͤffentlich Schul: 
den halber verkauft werden fol und Bietungs— 
termin aı den 27. April Vormittags ven 9 bie 
ı2 Uhr i. dem Marr Weinifchen Wirthshauſe zu 
Miedernderf angefezt worden, jo wird foldyes und 
daß gedachtes Guth nach der davon aufgenom⸗ 
wienen Tare, welche im der Regiſtratur eingeſehen 
werden fann, auf 17400 fl. rbn. gewuͤrdigt wors 
den, den Kaufölufigen befanne gemacht, mit 
der Nachticht, Daß im Betangéetermine das 
Grundſtack dem Meiits renden mit Norbebalt der 
Eimwrliigung der Realgläubiger zugeſchlagen wers 
den folle. 

Herzogenaurach, den 15. März 1813. 

K. B. Lanogericht. 

18. Auf Antrag des Andreas Dener zu 
Sch ornweisach ald Bormund des Johann Michael 
Dener dafelbft follen, zu Zweck der Befriedigung 
der Gläubiger des erſten, nachfolgende demſelben 
zugehörige Immobilien, als A) ein Guth Haus 
Nr. 335 zu Schornweisach, beftenend aus ») fols 
genden Gebäuden; a) dem Wohnhaus, ‚b) Ass 


511 


Scheuer; a) der Hofraith mit 2 Gaͤrten von circa 
z Morgen; 3) folgende Wiefen: a) 4 Tagw. 
Miefen die Steinlobe, b)F Tg. die Egelöbachwiefe, 
ec) ı Tgw. die Ulteröbäußer Wegwieſe; d) ı Tg. 
bie Nuzwiefe; 4) folgende Heer: aa) 3 Tg. am 
Buſch, bb) ı z Tg. der Derfader, cc) 3 Tg. am 
Raufenberger Weg, dd) 5 Tg. am Käftler, 3 Wieſe 
und 3 Feld, ce) 24 Morgen die Dieftelleitin, 
ff) ı Tgw. der Mühlgraben, gg) 3 Tgw. der 
Schlag, hh) ı Tgw. der Wirregaftader, ji) 
24 Tgw. die Sauleiten, kk) ı$ Tgw. der Lei⸗ 
‚ mengrubenader genannt, welches mit 7 fl. 3 fr. 
frf. Eteuerferpis und Echanzgeld, dann 42 fr. 
Martinizinnß omerirt ift and auf 2775 fl. rhn. 
eingefchäzt wurde. B) ı Morgen walzendes 
Feld am Buſch, worauf 18 fr. frl. Steuer, 1kr. 
frk. Martinizinng haftet, tarirt für go fl., wie 
diefes alled aus dem in umnferer Regiftratur bes 
findliden Anſchlag genauer eingefehen werben 
kann, an die Meiftdierenden dffeurlich verkauft 
werden, Hiezu bat dad König. Landgericht eis 
nen Termin auf den 12. April curr, Vormittags 
in loco Echornweisach anberaumt. Kanfluftigen 
wird diefes hierdurch befannt gemacht, mit der 
Einladung, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre 
GEebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß den Meiftbirtenden dieſe Objerte salva rati- 
Scatione der vormundfcaftlichen Behbrde werden 
‚augefchlagen werden. Die Raufbedinguiffe follen 
den Aaufsluftigen im Termin befannt gemacht 
werden. 

Nenftadt an der Aiſch, am 28. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Es ſoll zum Zweck der Erbsauseinander— 
ſetzung der Joh. Matthaͤus Ehrlingeriſchen Re— 
litten zu Schornweiſach das zum Nachlaß des 
Ehrlinger gebbrige walzende Grundſtuͤck von F 
Morgen Feld im Kutſcherweg auf Schornweis⸗ 
acher Flurmarkung an den Meiftbietenden dffent: 
lich verkauft werden. Daſſelbe iſt mit 10 fr. 
Martinizinnß, 10 fr. ſteter Steuer und mit dem 
zoten fl. Handlohn in Veräwderumgsfällen bela: 
ſtet, und nach Abzug derjelben auf 50 fl. gericht: 
lich abgeſchaͤzt worden. Zum dffentlichen Vers 
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kauf dieſes Grundſtuͤcks ſtehet ein Termin anf den 
10. May Vormittags 9 Uhr auf oem biefigen 
Landgerichte an. Kaufeluſtigen wird diejes hier— 
mit befanut gemacht, mir der Ginladurg, im 
Termin zu erfibeinen,, ibre Gebete zu Prorotelf 
gu geben und demmächfi zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbietenden das Grundſtuͤck adjudicirt, auf 
nachherige Gebote aber nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. ) 

Neuftadt an der Aifsh, den ro. Merz 1813. 

K. D. Landgericht. 

20. Auf den Antrag des Johann Georg Kießs 
ling und des Johann Wolfgang Kießling zu Obers 
asbach, dann der Kunigunde Kießling zu Kreut⸗ 
led werden die Georg Kießlingiſchen Immobilien 
zu Krentled dem dfjenrlichen Verkauf unterwors 
fen. Dieſelben befiehen: 1) aus einem Wohne 
haus Nr. 4, mebit dazu gehörigen Rebenhaus, 
Scheune, Badofen, Schweinftall, Bronnen und 
3 Morgen Garten; 2) aus 37? Morgen Aders 
feld; 3) aus 3! Tagwerk Wirfen. Die Tare 
und nähere Befchreibung hiervon kann taͤglich im 
hiefiger Regiitratur eingefeben werden. - Zum 
Bietungstermin iftder 26. April Vormittag Uhr 
feſtgeſezt, an welchem Tag ſich beſiz- und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber vor dem Deputirten 
Landgerichtsaſſeſſor v. Kreß ia Kreutles eluzufins 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren und 
das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg, den 12. Maͤrz 1813. 

8. 3. Landgericht. 

21. Die zur Ganthmaſſe des Johann Friedrich 
E chuftermeifter zu Betzenſtein nebdrige Cru de 
filcfe werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefest, 
a) ein Wobnhaus zn Betzeuſtein Nr. 2, mir dem 
Rechte auf nörhige® Baubolz ans dem Biſchofé— 
waide, dann zugehörigen 3% Tagwerk Feld, 2 
Tagwerk Dedung, 15 Wald, 2 Heine Gärt „en, 
dann Gemindrecht, b) 1? Tagwerk Feld auf 
dein Galgenbirg, ec) 2 Tagwerk Feld auf dem 
Galgenberg, d) eine halbe Scheuer. Der Auf⸗ 
firidy wird am Mittwoch den 7. April in Betzen⸗ 
fein im Haufe des Eonrad Rakelmanı abgerals 
ten, nnd der Hinſchlag geſchieht nad) ver Exer 
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tutionsorbnung. Die Einficht der Gründe ud 
der baranf baftenden Abgaben kann bei vem Buͤr⸗ 
germeiſter Bajel in Besenftein verlangt werden. 

Pot teuſtein, am 5. März ı 813. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf Anrufen eines Nealaläubigerd ift der 
dffentliche Verkauf des Wohnbaufes des Fuhr⸗ 
manns Johann Blank dahier, in vim executio- 
nis erkennt worden, Es it bafielbe im Nürns 
berger Diertel hieſiger Stadt, und an ber Nürns 
berger Strafie gelegen, mit Haus» Nmmer. 259 
bezeichnen, bis unter das Dad) zweijtbefig, maſ⸗ 
fiv erbaur, und enthält auſſer 4 Kellern im sow- 
terain 8 Stuben, 5 Kammern, g Küdyen, 2 
aufeinanderſtehende Biven, 3 Tennen, wovon 
ber im untern Stock mir deppeltem Ein - und Nuss 
gang verfehen, und in dieſem naͤmlichen Stock 
eine Erallung, iſt auch in der Keparatur gut ges 
balten. Zu demfelben gebdren auch noch eine 
fehr geräumige verfchloffene Hofraith, in welcher 
ein Pumphruunen, dann eine Dunaftätte fid) bes 
finden und ein einſtocklger gut nebauter Etadel 
an der Hofraith und dem Wohngebände. Sub⸗ 
haſtationstermin wird hiemit auf den 13. April 
Vormittagé 9 Uhr veitgefezt, und diefes, dann daß 
dieſes Wohnhaus mit feinem Compler bei der das 
von aufgenommenen gerichtlichen Tare um 2500 
Gulden gewürtiget worden, zu dem Ende difent: 
lich befannt gemacht, damit jich Beſiz⸗ und Zah- 
lungsfäbige Kaufs-tiebbaber in dem angezogenen 
Ricitarionstermin vor biefigem N. Yanzgericht eins 


"finden, ihre Aufbote zu Protokell geben, und das 
Wettere nach gefezlicher Vorſchrift abwarten koͤn⸗ 


nen. MUebrigens ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 
von der Beſchaſſenheit dieſes Grundſtuͤcks und die 
darauf rubenden Yaften im der biefigen Landge—⸗ 
richtlichen Regiſtratur ſich näher zu unterrichten. 
Schwabach, deu 4. Merz rgı3. 
8. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤljevollſtreckung wird 
das dem Leendard Kränzlein zu Altentruͤdingen 
zugehbrige Wiüblau.b, beitebend aus einem Haus, 
einer Schener, 6 Morgen Meder, einem großen 
Weiher, 3 Gaͤrten und dem Gemeindrechre, dfs 


fentlich verkauft. Als Bietungstermine find der 
g. April, ı1. Map mud 4. Junvw d. J. feſtge⸗ 
fezt, wobey bemerlt wird, daß ber lezte Termiu, 
welcher peremtoriſch iſt, in dem Orte Altentruͤ⸗ 
diugen abgehalten werden wird. Die auf dies 
fem Smmobiliaroermögen haftenden Kalten, fo 
mie die Taxe koͤnnen ſtuͤndlich in der Regiſtratur 
eingefehen, werden. Gtichliebbaber, deren Zahl⸗ 
ungsfäbigfeit dem Gerichte nicht befaunt ift, ha⸗ 
ben fiy am Termine entweder durch gerichtliche 
Zeugniſſe oder binlängliche Buͤrgſchaft aus zuwei⸗ 
ſen, wiedrigens ihre Angebote nicht angenom⸗ 
men werden, 

Waſſertruͤdingen, den 22. Febr. 1813. 

A. DB. Landgericht. 

24. Nachdem allerhoͤchſt genehmigt worden, 
daß das in dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Days 
reuth liegende Freiherrlich von For derſche Ritters 
lehen zu Burghauſſen, mir Beibehaltung der bis— 
herigen Lehensqualitaͤt, veraͤußert werde; als 
wird vorbenauntes Ritterlehen, auf Autreg der 
Gläubiger des Freyherrn von Forſtern, hiemit 
zum dffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Zu diefem 
Ritterlehen gehören feine liegende Gründe, wohl‘ 
aber bie Dorfberrfchaft, die Patrimonialgerihtäs 
barkeit nad) Maasgabe des organiſchen Edikts 
vom 16. Auguſt v. J., Die hergebracht geweſene 
Frohn oder Dienſt, das Handlehu oder Laudemium, 
die Erbzinnßen und Guͤlten, das Hauptrecht beim 
Abſterben eines Befigers oder Mortusrium. Ge⸗ 
ſchaͤzt At dieſes Ritserichen auf raıaöfl. 113 fr, 
ron. und zu deffen Verkauf iſt ein Termin auf 
ben ı. Jaly d. J. Vormittags 8— 12 Uhr vor 
dem hieſigen Eöniglihen Landgericht anberaumt 
worden, Befiz- und Zaslungsriibige werden zu 
dieſein Verkaufstermin hiemir eingeladen mo ver 
Meiftvierende har den Zuſchlag, nach Berneymung 
der Intereſſenten, Zu gewärtigen. 

Windsheim, den 18. Wärz 1813, 

8. B. Landgericht. 

25. Da ſich an dem auf den 2. dieſes ange⸗ 
ſezten Termin zum bffentlichen Verkauf der Se⸗ 
baſtian Dameriſchen Schmidtſtatt, angebanten 
Scheher, dazu gehorigen Garten und Gemeind⸗ 
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recht dahier Fein Kaufsliebhaber eingefurden; fo 
wird dieſe Schmidrftart mebft Zugehdr nochmal 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſezt, und biezu 
Termin auf Freitag den 23. des künftigen Mos 
natd April angefezt, an welchem ſich die Kaufss 
liebhaber bei hiefigem Oberamte zu melden haben, 

Schillingéfuͤrſt, den 22. März ıg13. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Oberamt, 


Citationes. 


v. Da über das Permbdgen bed Johann Fries 
drich Kaiſer zu Raufchenberg bei der fich geäußers 
ten Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs erdff⸗ 
ner und die Vorladung der Gläubiger jur Un: 
meldung und Nachweifung ihrer Zorderungen 
verfüge worden iſt; fo werden alıe Diejenigen, 
mweldye au das Mermögen dis Kaiſer, welches 
hauptſaͤchlich in einem Wohnbaus Ir. 49 nebft 
Zubehor zu Raufchenberg, dann 2 walzenden 
G:umpiäden von 7 Morgen Feldes im alten 
Streinbrudy und 4 Morgen Feldes bei der Ziegel: 
bitte beſtehet, einige Forderung und Anfpriche 
zu haben vermeinen, hiermit angewiefen, in vem 
auf den 14. April c. Vormittags 9 Uhr m loco 
Naufchenberg ad I quidandum, excipiendam et 
conelsdendum angefezten Termine ſich einzufin: 
den und die Dokumente, worauf fi ihre For: 
derungen fügen, entweder in beglaubter Abſchrift 
oder in Diiginal vorzulegen, Ditjenigen, welche 
nicht erjheinen und fich mir ihren Forderungen 
gar nicht melden, haben zu gewärtigen, daS fie 
mit ſolchen präfludirt und ihnen ein ewiges Stils 
fdyweigen auferlegt werden wird. Demnaͤchſt 
wird noch bekanut gemacht, daß in eben dieſem 
Termin die oben’ befchriebenen Nealirären, welche 
rejpective für 300 fl., 70 fl. und 12 fl. rhn. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurden, an die Meifibies 
tenden oͤffentlich verkauft werden follen. Kaufs— 
luſtige haben ſich daher in dieſem Termin, wor: 
innen die Kaufsbedingniſſe erdffnet werden fols 
len, einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß den Meifibierens 
den die Realitäten werden adjudicirer werden. 

Neuſtadt, am 25. Febr. 183. 

K. B. Kandgericht, 


—— 
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a. Ueber das Vermbgen des hleſigen Buͤrgers 
und Bierbrauers Andreas Meyer iſt none wii 
Länglichkeit zu Befriedigung der Gläubiger der 
Concurs erkannt, und fino fonach die geſezhichen 
3 Evifrötage, 1) zu Liquidat on der zorormlıs 
gen und Vorlegung der Beweis wittel auf deu 
26. April, 2) zu Vorbringung der Einreden yes 
gen bie kiquidirten Borderun.en auf den AR. ay, 
3) zu den weitern Verhandlungen uno zum 
Schluß der Eache auf den 28. Jump d. J. les 
desmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worcen, 
wozu man hiemit ſaͤmmtliche Gläubiger Des ges 
dachten Andreas Weyer unter dem Rechtenach— 
tbeile vorladet, Daß diegenigen, welde am erſten 
Esiktsdag nicht erſchetnen, und die ndrsige Bes 
weismittel iyrer Zorderungen nicht angebeu und 
vorlegen, gänzlich von der Mape präcludnt wers 
den, wogegen dad Ausbleiben am zreu and zten 
Ediktstag die Ausſchliepung ven den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Fo.ge vat. 
Es wird biendipft allen benjenigen, melde von 
dem Vermögen des Gemeinichuldners erwas in 
Händen oder Zahlungen an ibn zu machen haben, 
bei Verluſt aller daran babenden Rechte und bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung befohlen, das 
von bei Bericht Anzeige zu erftarren, und an Nies 
manven als an das landgerichtliche Depolirorium 
Zahlungen zu leisten. Zugleich wird hiemir bes 
fannt gemacht, dad an den 3 oben erwäbnten 
Terminen, nemlich am 26. Ypril, 28. May, 
28. Jung, Angebote auf die Andreas Meperis 
ſchen Immobilien im Gauzen oder Einzelnen aufs 
genonimen werden, wo ſodann nach vorher eins 
geholter Genehmigung ver Ereoiroren, an die im 
legten Bierungstermine meiſtbietend DBerbleivens 
den der Zuschlag erfolgt. Die Meyeriſchen Int: 
mobilien find folgende: 1) ein auf dem Pelzens 
berg hieſiger Stadt liegendes, im Saal: und 
Lagerbuch mir 353 bezeichnete Wohn: und Diers 
brauerhaus, nebſt Stallung. Malzhaus, Scheune 
und Hofraith; 2) 6 Morgen Felo im Limbacher 
Flur, nemlich: a) 3 Mo geu bei ver Hirteumwieſe, 
b) ı Morgen auf ver Kom, c) 2 Morgen am 
Nosbacher Weg; 3) 25 Luywert 96 Ruchen 
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als 70 fl. 20 Fr. beträgt, fo iſt diefer Tag' auch 


4) 15 Morgen 36 QUuthen Acker am Hembacher -zur Vorbringung der ftart findenden Einreden, 


Weg. Indem man Kaufsliebhaber hiemit auf: 
fertert, mit ben erforderlichen Ausweifen ihrer 
Wefize und Zahlungsfäbigkeir verfehen, an dem 
auberauniten Bietungsrerminen za erſcheinen, 
will man zugleich die Meyerifchen Ereditoren uns 
ter den gefizlichen Rechtsnachtheilen - vorges 
laden haben, 

Schwabach, den 17. Merz 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Das Vermögen bes Unterthans * 
Michael Gerhaͤuſer zu Edersfeld iſt zur Bezah⸗ 
lung feiner Schulden nicht hinreichend und Bess 
balb der Concurs gegen venjelben erkannt werden. 
Es werden deshalb die geſezlich beſtimmten 3 
Ediktstage und zwar der erſte zur Aumeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
April, der zweire zur Vorbringung der Dagegen 
Etatt findenden Einreden auf den 26. May, 
dann der dritte und lezte zum Schlufverfabren 
auf ben 24. Juny jedesmal Vormittags 8 Uhr 
hiemit feſtgeſezt und die Gläubiger des obenges 
dachten Gerhäufer dabey beveuter, daß diejenis 
gen, welde im erjten Edikteͤtage nicht erfcheinen, 
vou der Concursmaſſe, jene aber, melde in den 
beiten lezten Evikrerägen nicht erfcheinen, mit 
der treffenden Handlung muͤſſen praͤlludirt werden. 

Bunzenbhaufen, den 20. Merz 1813, 

K. B. Landgericht. 

4. Da die Verlaſſenſchaft des allhier verleb⸗ 
ten Juſtizamtsaltuars Keppner zur Bezahlung 
feiner Schalden nicht hinreicht, und die bekannte 
noaͤchſte Anverwandrin vie Erbſchaft ausgeſchlagen 
bat, fo wurde eancursus creditorum heute ers 
faunt. Alle und jeglube, welde an dem ge: 
dachten Amttaktuar Keppner irgend eine For: 
derung oder onſtige Ampruͤche an den Nachlaß 
deſſelben zu machen haben, werden deshalb auf: 
gefordert, ihre Forderungen am 420. Upril Vor⸗ 
mittagé gllor dahier anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, wideigenfaus die Sit. terſcheinenden pen 
Ausſchlad von der Concurkinane zu gewärtigen 
haben. Da vie ganze Berlageuſchaft nicht wege 


fo wie zur Schlußverhandlung beitimme, wors 
nach fich alfo die Gläubiger zu achten haben. 
Gunzenhaufen, den 20. Merz 1813. 
K. B. Landgericht. 
5. Der dießamtl. Unterthan und Wehermeis 


ſter Anton Dauer von Hobenberg bar feine Zahe 


lungsunfähigkeir unter Einreichung des stars be- 
norum erklärt und um Bewirfung eines guͤtlichen 
Arrangements gebeten. Es werden deshalb auch 
alle Greoireren des gedachten Dauer biemir jur 
ki — ihrer Forderung unter Vorlegung der 
Beweißmittel und eventnell zur Abſchlieſung eines 
Nadia: Vertrags auf den 2. Üpril, in fo fers 
ue aber das gärliche Arrangement mir zn Erane 
de fommen folite, Creeption Tagsfahrt auf den 
30. April, uud endlich Schlußtermin auf den 
27. May I. Ihs., jedesmal am ordentlicher 
Gerichrtöftelle und bei Strafe des Ausſchlußes ans 
beraumt, zugleich werden alle, welde Eifecfen 
oder fonftige Berlandrheile der Dauerifchen Des 
bir: Majje, aus was für einem Grunde in Hans 
den haben, anfgeforderr, diejelben unverzüglichft 
und vorbehältlich ihrer daran habenden allenfalls 
figen Anfprüde an das Depofitorium des unters 
zeichneten Amtes, bei Berluft der leztern, und 
nach Geſtallt der Sache bei Vermeidung der die 
Verheimiichung treffenden Srrafe abznliefern; 
Wonach ſich zu achten. 
Herrieden, den 26. Februar 1813. 
8. B. Landgericht. 

6. Bon dem Abnigl, Landgericht Dinfelsbiihl 
werden auf Unfuchen der. Eva Halrifchen Erben 
dabier die feit länger ald 14 Jahre atweienden Mit⸗ 
erben Georg Michael Halt, Maria Magdalena 
Halt und Johann Michael Sheuk, von bier ges 
buͤrtia, nebſt ibren etwantgen Erben dergeftalt df⸗ 
fentlich vorgeladen, daß fir ſich binuen H Monaten 
a dato infertiovis, dieſer Ladung anf der Gierichtde 
finde des biefig Konigl. Kandgerichte perfonlich oder 
ſchratlch meld.:n, und dafelbfi weitere Anmeriung, 
‚m Fall ihres Arehleibend aber gewärrgen ſollen, 
dag He tür toot eitlaͤrt werden, und daß ige Janıte 
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liches zurüfgelaffene® Vermdgen ihren nächften Er⸗ 
ben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig in dem für die 
Nichterſcheinenden praͤcluſiben Termin legitimiren 
kdnuen, werde verabfolgt werden. 
Dinkelsbudhl, den 24. Nov. 1812. 
8. B. Landgericht. 


7. Bon dem Abnigl. Randgerichte zu Heilsbronn 
werden auf Auſuchen einiger Verwandten die feit 
20 und mehr Fahren ohne Bekanntiepn ihres Auf⸗ 
entbaltö abiwefenden. aus Merkendorf gebürtigen 
3 Denafeider, Namns Johann Conrad, Per 
hann Eyrrtian und Fobanı: Matthias Dengfel: 
der, mebit ihren ermwaigen Erben Ddergejtalt 
diientlich vorgelaren, dan fie fi binnen 9 
Monaten, und zwar längitens in dem auf’ den 
x. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberanmren 
Termin auf Der Gerichteitube des hiefig Adnıgl. 
Landyerichte vor dein Deputirten v. Reding per 
ſonlich oder ſchriftlich melden und daſelbſt weitere 
Anweifung, im Fall ihres Aucbleiben® aber gewärs 
tigen ſollen, daR fie werben filr todt erfläret. und 
daß ihr fämtliches zurüfgelaffenes Verındgen ihren 
naͤchſten Erben, die fich als foldye geſezmaͤßig in 
ben für die Nichterſcheinenden präclufiven Termine 
legitimiren fonnew, werde verabfolgt werden, 

Heildbronn, den 12. Juny ıgia, 

K. B. Landgericht. 


8. Es iſt dem unterzeichneten Königl Landger 
richte angezeigt worden, daß Jehann Paul Haul 
Sehn des verlebren Michael Hauf, Müllers auf 
ber Gugelmuͤble dahler fich bereits vor 15 Jahren 
von feinem Geburtsorte entfernt und ſeit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben babe. Da num deshalb beffen nächiten 
Verwandten deſſen Todeserklaͤrung gehdrig nachge⸗ 
ſucht haben; fo wird er nebſt den von ihm etwa 
zucdkaelaffenen Erden und Erbnehinern hiedurch dfs 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Momaren und 
läuaftens in dem auf ven 3. Zuny ı813 Morgens 
8 Uhr anberaumten Termin bey dem biefigen Land⸗ 
gerichte oder iu der Regiſtratur deſſelben fchriftlich 
oder perſonlich zu melden und dafelbit weitere Ans 
weifung zu gewärtiaen. Sollte berfelbe aber we: 
her fin ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in jeinem 
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Namen vor oder in bem Termine melden: fo hat 
er ale dann zu gewärtigen, daß er für redr erliärt, 
vie bieherige Verwaltung feiner Vermog⸗ne aufate 
hoben, und diefes den ndchiten Erben , vie ſich als 
folche geſezmaͤxrig ausweiſen kEdunen, zugeeiguet 
werden wird. 

Urkundlich mir dem groͤß⸗ern Auſiegel des Rdnigl, 
kandger ichts beñegelt und gegeben, Waſſertrüdin⸗ 
gen, am 25 Auguſt 1812. 

8. 3. Landgericht. 


9 Da fib der am 25. Sept. 1729 in Fuͤrth 
gerohine Eimeu Lachner, ein Sohn des bienuem 
Echreinergefrlen Johaun Georg Yadıner, ſchon 
vor Janger Zeit ven bier entjerme var ohne binnen 
der geſe zlichen Zeufriſt von feinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Rachricht zu geben; fo wurde auf Antrag 
des für ihn beſtelten Curaters die Eimleirung des 
Zoveserflärungsprogenes verfilgt. Der obgedachte 
Simon Lachner oder die vom ihm etwa zurılfgerafs 
fenen Erben werden demnach bierdurdh öffentlich 
vorgeladen, ſich bimmen einer Jeitfriſt von meun 
Monaten odet längftens ın dem auf den a. Fuly 
ıX13 angejezten Zermim bei Diefeitiger Gerichts⸗ 
ſtelle muͤndlich oder.fchriftlich zu melden, und allda 
weitere Auweiſung zu zewaͤrtigen. Wuͤrde Smon 
Lachner oder deſſen allınfallfine Erbeu dieſer Auf⸗ 
forderung in dem eben beſtimmten Termin nicht 
genügen; fo ſteht demſelden zu gewaͤrtigen, daß 
erſterer für tod erliärt, Die bisherige Bermbgens⸗ 
Adıninifirarion anrgeboben, und dieſes ver fich mels 
denden naͤchſten Anverwandten ausgefoigt werden 
wird. Fürth, den 5 Sept. 1544. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Es werben hiemit nachbenanute abweſen⸗ 
de Eonicriptions > Finglinge a) aus der Allers⸗ 
Haye 1790 von Herfpiud; Johaun Anoreas 
Arnold, Schumacher, Ludwig Paul Kauter, Fürs 
ber, von Kirchenſittenbach; Balthaſar Hein ich 
Kraͤutlein, Schneider; b) aus dei Jahresklaſe 
1791. von Altenſittenbach: Johanu Frieorich, 
Muͤbhlknecht; von Pommelsbrunn, Johaun Aus 
finger, Weber; c) aus der Jahresi.ajfe 1792. 
Herſbruck: Georg Meier, Mauser, Reichen— 
ſchchaud: Johann Schmidt, Mühltnecht, wel⸗ 
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be bei ber juͤngſt vorgeweſenen Militär: Eon: : Berbehalt ber bbchften Genehmigung das Weitere 


feription das Loos zur Emreihung in den actis 
ven aliorbAwft Abnigl. Mitirärs Dienit getroffen, 
der, eſtalit voraeladen, daß diejenigen, welche ji) 
in vem Retzatkreiſe aufhalten, binnen 4 Wochen, 
diejenigen aber, welche fich in anvern Kreifen des 
Konigreiche befinden joliten, Linnen g Wochen a 
dan bei dem biefigen Lanegericht erıcheinen, und 
ber Wilitärdenſipflicht ſchuldiges Gendge leiten, 
in deſen Entnehung aver ges äitigen jollen. Daß 
genen fie diejeuigen Nachrbeile und Errafen vers 
birgt weroen, Die in Dem neueſten allerhochſt K. 
Ernferiptions : Geſez abweſenden und widerfpens 
flisen Comcribirten angedrobi worden find, 
Kersbrud, am 20. Ächruar 1813. 
K. B. Laͤndgericht. 


Avertiıssements, 


1. Zum bdffentlichen Verkaufe des vorbin von 
der Wittwe Magdalena Straußp Dauer bejejjenen, 
nunmebr Der Koöniglichen Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tion zugehörigen ' Wohnbaus im Beegringer 
Viertel dabier mit Pr. 277 bezeichnet, iſt auf 
ten 10, April dieſes Jahrs Termin anberaumt. 
Dies wird ven Kaufflurtigen mir dem Bemerken 
andurch bekannt gemacht, Daß fie fib an dem 
bewerten Tag in dem Geſchaͤftolokale der un: 
terzeichneren Stelle einzufinden, ibre Ungebote 
zu Protokoll zu geben umd ven Zufchlag salva ra- 
tificat. one an gewärtigen baben. 

Dinfelsbäbl, am 23. Mürz 1813. 
Königliche allgemeine Sriftungs « Ndminiftration. 

2. Die vormalig Schuhmacher Obernvörfer: 
ſche obere Haufeehälfre zu Feuchtwang, jezt Ber 
Spitalſtiftung daſelbſt zugenörig, welche in 2 
Stuben, a Kammern, einer Kuͤche, $ Boden 
md 4 Keller bejtebet, und worauf bereits ı 50 fl. 
geboten find, wird hiemir zum djienrlichen Ber: 
lauf feil geboten. Hiezu iſt Termin auf Sam⸗ 
flag den 10. April d. J. anberaumt, an welchem 
Tag Hauftliebhaber zu erjcbeinen, die Kaufebes 
bingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protos 
fol zu geben, und wegen des Zuſchlags uuter 


zu gewärtigen haben. 
Dinkelsduͤhl, den 23. Merz 18:3. 
Königliche Srifiungs : Nominiriration. 

3. Das Rentamt Ansbach wertanit von bem 
bei demſelben disponibien Naruralien 119 Schäfs 
fel Korn und 95 Schaffel Haber auf dem Kaſten 
zu Virnsberg Montags den 5. April Vormittags 
10 Uhr in veffen Gefchäftszimmer unter Borbes 
halt der hohen Genehmigung und lader hiezu als 
lenfallfige Kiebhaber ein. 

4. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
werden Dienflags den 13. April e Vormittags 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Nentams 
tes von den Früchten des Jahrs 1812 circa 550 
Schfl. Korn und 330 Schfl. Haber, welche ſich 
auf ven Bbden zu Neuſtadt und Emsfirchen aufs 
geipeichert befinden, meittbietend verfauft, wels 
ches Kuufeliebpabern hierdurch zur Keuntniß 
briugt. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 26. Maͤrz 1813, 

8. DB. Rentamt, 

5. Zum oͤffentlichen Verkauf von 215 Schfl. 
Waizen, 34 Echjl. Gere, 200 Schfl. Dinfel 
auf dem Ipoheimer und Neuhdfer Boden ift Ter⸗ 
min auf Mittwoch den =, April d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im hieſigen Anrhauje anberaumt, 
Kaufsliebhaber haben ſich daher an diefem Tage 
einzufinden, 

Dr. Jpspeim, den 24. Merz 1813. 

Kömgl. Kentanır. 

6. Bon den Konigl. Rentamte Jpbofen wers 
den Dienjtag den 6. April <, Vormittags 10 Uhr 
in dem Mayiſchen Gaftwirshssanfe zu Herbolzs 
beim eine Partie vafelbit aufgeipeicherre Griraids 
fruͤchte von 8 Scahfl. Korn, 72 Schfl. Dinkel, 
127 Schfl. Hafer salva ratihicatione meiſtbietend 
vertauft und KHaufsliebhaber vazu eingeladen, 

7. Dienitag den 6. April frdb um 9 Uhr vers 
fauft das Adnigl, Rentamt Uffenheim in deſſen 
Geſchaͤfte zimmer vou ben biefigen herrſchaftlichen 
Fruchtvorraͤthen vorbehaltlich höchiter Genehmi⸗ 
gung 42 Scheffel Baizen und Kern, 110 Schef⸗ 
fel Korn, 190 Siegel Dinkel und 125 Schef⸗ 
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fel Haber In einzelnen Parthien difentlich an die 
Meijibierenden, und ladet hiezu alle Liebhaber 
unter der Verſicherung ein, daß obige Zrüchre 
von der beiten Qualitit, find. 

8. In Kraft der Erefutiond : Bolljtredung 
fol die Ziegelviitte mit den dazu gehbrigen 16 
Morgen Acer zu Unterſtralbach bei Neuſtadt an 
Der Aiſch mittelſt Verſteigerung auf 3 Jahre ver: 
pachter werden, Zu dieſem Zweck ift cin Termin 
auf den g. April cuır Vermittags g bis ı2 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Pachrliebhaber auf 
biejigem Landgericht vor dem Stadrgerichreafief: 
for Wolff einfinven, ihre Gebote zu Protokell an: 
zeigen und des Zuſchlags gewärtigen konnen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 17. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Da die Pachtzeir des einen Kellerd unterm 
Rathhaus, welchen bisher der kürzlich verſtorbene 
Gaſtwirth Sauer in Pacht hatte, mit Walburgi 
d. J. zu Ende gebet, fo wird folder Montags 
den 5. April Nachmittag um 3 Uhr in bem Ges 
ſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Stelle auf fers 
nere 3 Jahre an den Meiftbierenden Öffentlich vers 
padıtet. Antbah, am 26. März 1813. 

Königl. Communal-Adminiſtration. 

10. Die Brauerey, Brandweinbrennerey und 
Meissen zu Debernderf, mir ven dazu gehörigen 
Gärten, Feldern und Miejen, fellen biemit ers 
haltenen Auftrags gemäs Wontags den 12. April 
l. 3. Vormittags 10 Uhr in dem Schloſſe das 
ſelbſt auf mehrere Jahre bffentlich verpachtet were 
den. Die pacht- und zahlungsfübigen Liebha—⸗ 
ber können ſich dennach an dem beitiiminten Ter— 
min daſelbſt einfinden, und eines billigen Pacht⸗ 
abſchluſſes gewaͤrtig ſeyn, vor der Hand aber 
fi von der Beſchaffeuheit der zu verpachtenden 
Objecte durch den risvorftcher Bogendbrfer zu 
Debernvorf unterrichten, 

Markt Herolvsberg, den 23. März 18 7. 
Freiherrlich von Geuder und von Geuder Raben: 
ſſeiniſches Amt. 

11. Der Muͤller Andreas Stang zu Obernie: 
derndorf und fee Ehefrau Anna Barbara, ges 

> borne Zlory, haben mittelſt des gerichtlich errichs 
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teren Ehevertrag de acto Öberniederndorf ben 
9. Dec. ıgr2 die allgemeine eheliche Güterges 
meinfchaft unter ſich ausgefchloffen ; welches auf 
den Grund des $ 422. Tit, I. Theil Il. des Lande 
rechts, jedoch vorbebälrfich der Rechte der fruͤ⸗ 
bern Gläubiger gedachter Eheleute, Hiermit bes 
fannt gemacht wird. 

Mt. Erlvach, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag des Juden Jacob Moſes Sekel 
zu Buͤchenbach, als Realglaͤudigers des Johann 
Beck zu Weifendorf, iſt der in dem Subbaftas 
tionsparente de 3. Febr. curr avertirte; Termin 
am 33. Merz curr. zum bffentlihen Verkauf eis 
neo Ackers am Schlegelöberg wieder aufgehoben 
worden, weldes hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht wird, 

Neuſtadt an der Aiſch, am 18. Merz 1813. 

. B. Landgericht, 

13. Ben dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird bekannt gemacht, daß durch das beute ges 
faͤllte Locations-Erkenntniß in der Tuchmacher 
Chriſtian Hellmuthſchen Concursſache ſaͤmmtliche 
bekannte als unbekannte Gläubiger, welche der 
diſentlichen und beſoudern Ladungen ungeachtet 
weder in dem am 24. Auguſt :809 angeſtan⸗ 
denen Gonnotationetermin, noc bie zum Inro⸗ 
tulationstermin den 27. Aug. ıgrr ihre For—⸗ 
derungen angemelver haben, ihrer Anſpruͤche an 
die Mafle in contumacim fir verlutig erflärt 
worden find. Am ag. Merz 1813. 

14. Das hiefige Patrimonialgericht wuͤnſcht 
nach veränderser Rage der Sache von dem Ber 
ftande des gerichtlichen Depoſitenweſens genaue 
Kenntniß zu erlangen, da Oepoſitenduücher nicht 
vorliegen. Es wird daher jedermann, der an 
dad Depoſitorium des unterzeichneten Patrimo— 
nialgerichrö Anſpruüͤche und Forderungen machen 
zu koͤnnen glaube, hiermit aufgefordert, binuen 
6 WWechen von Termine der ertien IJuſertien ge⸗ 
gemwärtiger Bekanntmachung an, beym biejigen 
Patrimonialgerichte auzubringen und zu contati⸗ 
ren, wiirgenfalls aber zu erwarten, Dep mach 
Verfluß ver gefezien 6wöchigen Friſt Jınuand 
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mehr mit beraleichen Anfprächen wird gehbre 


wurden. 

Dita» Sagenheim, am 20. Febr. 1813, 
Kbnigl. Bater. Feiber lich von Sedendorufches 
Patrimonintgericht. 

15. Kuüͤnft'gen Mittwoch ale ven 31. d. M 
wercen bei bieſigem ſentante go. Ecb fiel Dins 
fe, ı Scheffel Way und 100 Eiprpel-3 ber 
vorbeaanuch, alba fer Gerrunmsgu.ıg pertauft, 
und Anursliebuaber eingel.sen. ſich gedachten 
Tage Vormittags um 9 Uhr cabıer sinzuftinien. 

Altwerf, den 23. Mir, 8 23. 

16. Das Königl, He tımı Feuchtwang vers 
Taufe Montags ven 5. April son dem beriichafts 
lichen Getrait ſpeicher zu Feucht vang vorbehält: 
Ach böchter Geneumigung %0 Scheffel Norm, 
100 Scheffel Haber und 100 Scheffel Dinfeh, 
wozu Kanféluſtige Morgend ro Uhr hiemit eins 
geladen werden. 

17. Donnerſtags den 1. künftigen Monats 
April wird eine betraͤchtliche Anantirät Aktenpa⸗ 
pier und verfcbiedene Echubläden vorbebaͤltlich als 
lerhöchfter Genebmigung an den Meiltbierenden 
verkauft und Kaufsliebhaber eingeladen, fich bes 
theldten Tags früh um g Uhr bei biefigem Rent⸗ 
amt einzufinden. 

Altvorf, den 22. März rRız. 

18. Der Zuftizfommiflär Lippert wuͤnſcht ei⸗ 
nen Gcribenten, der die gewöhnlich woraufge: 
ſezten Eigenſchaften beſizt, vorzüglich aber auch 
zum Vorleſen gut zu zebrauchen it, im ſeime 
Dienfte zu nehmen. 

19. Da ib von meinem Schwig rwarer 
das Faͤrderevgeſchaͤft uͤbernomnm en babe, fo muche 
ich einem biefigen und auswaͤrtigen Publıfum ers 
gebenft bekauut, daß ich ſewohl Tuch, Zeug. 
Wolle, Baumwolle, Seide, Leinwand und Keine 
garn in allen Geuleuren färbe, auch alle moͤg⸗ 
lihe Sorten Leinwand zum Mangen aunchme. 
Ich werbe mich durch billige Rreiſe und baldige 
Derienung zu empfeblen ſuchen. 

Ansbach, den 23. Mir; ı 973. 

Johann Michael Ebert, Aunft: Maide 
un? Eu. dräkibe, vehnhaft Ar. 3 
auf dem oberu Markt, 
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20. Unterzogner benachrichtiget hiemit ein ge⸗ 
ehrtes Publikum, daß Herr. Nikredye Gruner von 
Dinfelöbähl die Beiorgang der Kleihwaaren nach 
Dettingen für Dintelebübl, fo wie filr wie um⸗ 
begende Gegend Übernommen babe, Ter ruf 
de: Bleichlohns beträge für jede Elle Tuch 24 fr., 
für einen Scheller Garn 24 fr. und für das 
Pfund Zwirn 24 Pr. ; zugleich wird vie mogliuft 
fonelfte und befte Beſergung der zugeicpiften 

ichwaaren nicht nur zum Voraus zugeſichert, 
fondern auch für jeden verurſachten Schaden gut 
geſtanden. 

Bühler, Bleichbeſiher zu Oettingen. 

21. Einem verehrunaswuͤrdigen Publitum 
machen wir Unterzeichnete bekannt, daß die Bleich⸗ 
waaren auf unfere Dleiche in Leutershauſen abges 
geben werden onwen. Für mich Reuſchel nimmt 
an Kerr Melbeimeiiter Brechrelsbaun am Her⸗ 
rieder Ibor und Brandweinbrenuer Xehr in der 
Turmig; für mich Quenzer nimmt an Seilermeie 
fter Yindauer beim NHeirieder Thor und Sophia 
Heffin, Nagelihmidrin zu Feuchtwang. Die 
Dieichfoften find wie ſeuſt 2 fr. die EUle, Garn 
20 fr. das Pfund, wofür wir jederzeit garantiren. 

Leuterhauſen, den 26. März 1813. 

Johann Georg Reufcel. 
Johann Anpread Duenzer. 

22. Sch made bekannt, daß ich die Bieichs 
waaren nad Heidenheim wieder annehme wie 
ſonſt; auch find vie Preiſe noch Die nemlichen. 

Woirberin, wohnbaft Nr. 93. 

23. Unterzeichn⸗tett verierti:e jeit einigen 
fahren vie enaliihen Hormfndpfe, und babe 
durch Koſten und Fleiß es fo weit gebracht, daß 
ſich dieſe Arbeit bei denen Kauf: und Hauelungs⸗ 
freunden vorziglih vor andern Kudpfen dieſer 
Art empfehlen werden. 

Hofbrechsler Maidlein Nr. 291. 

24. Bei dem hieſigen Poſtamt iſt der neu aufs 
gelegte und von allerbbchiter Stelle refrificirte 
Poſtbericht für ı2 fr. zu haben, 

25. Inder Saͤubrichſchen Handlung Nr. 263 
ift wiederum zu haben feine Gere das Pfund 12, 
16, a2 und 24 fr., aͤchter Weineflig ı2 fr., 
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ord. 8 fr. die Maas, wie audı noch aͤchte neue 
Hollaͤndiſche und Hamburger Häringe billigft. 
26. Von drey Paar gepaarten und hier felten 
anzutrefjende Tauben haben fich drey einzelne vers 
flogen, als eine weiße Pfauentaube, ein rothes 
und ein fchwarzed Mönchen. Derjenige, in defs 
fen Schlag fie gefommmen find, wird erfucht, fol 
che gegen ein Douceur ins Haus Nr. 925 zu 
bringen, außerdem fan er, wenn er ed wuͤnſcht, 
ein paar Abfliegel haben. 
27. Naͤchſten Sonntag ift die zte und legte 
Mufit vor Oſtern, wozu ich höflichit einlade. 
Rittberger in Nenfes. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. ıro. ift 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

Nr. 286. in der Reuſtadt iſt eine Stube und 
Kammer mit Bert und Meubles täglich zu bes 
ziehen, 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis auf Wal⸗ 
burgis ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 353. auf dem Kronacheröbudk iſt par terre 
ein Quartier mit oder ohne Bett und Meubles zu 
vermiethen, ed beficht in einer Erube, Kammer, 
Küche, Keller, Holzlege, gemeinfchaftlichen Hof 
und laufenten Bronnen im Waſchhaus, fann bis 
MWalburgis oder auch fogleich bezogen werden. 

Mr. 440. in der alten Traube ift der ganze 
mittlere Gaden bis Walburgis zu beziehen, bes 
ftehend in 4 beizbaren Zimmern, xAlkove, Kams 
mer, Speistammer, Kücde und allen Bequem: 
lichkeiten, dann 2 Stiegen hoch eine Stube, 
Kammer und Küche täglich zu beziehen. 

Nr. 938. it bis Walburgis ein Stiege hoch 
zu bezieben: 5 Eruben rebit Entrefol und vers 
ſchloſſenes Gabinet, Bodenkammer, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzleg, den gemeinſchaftlichen Gebrauch 
des Hofes, Waſchhauſes und Bronnens, 
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Beſcheinlgung eingegangener Refes und 
Inſertions⸗ Bebühren für die Juteligeny 
Zeitung vom 22, bis 29. März incl, 


42 fr. T. A. v. Lammerer, 48 kr. Fuͤrſt Bleiche, 
21 fr. Damer Hand, ı2 fr. Hausverpacr, 
ı fl. 45 fr. Zraiteurfielleverpadit; 48 ir. T. A. 
v. Wuͤſtner, 58 fr. Wirthſchaftverpacht, 42 fr. 
Meznerfche Anzeigen, 25 fr. Beulwitz Grunds 
ftide, 18 fr. Verlobung des Weber, 4 fr. Orr. 
Nr. 302, 4 kr. Dir. Nr. 110, 14 fr. Dir. 
Nr. 353, 4 kr. Dir, Nr, 280, 12 fr. Dir. 
Nr, 440. 


Angefommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fürft Franz von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, k. v. Schillingsfuͤrſt; Herr Kern, 
Konigl. Preuß. Feldjaͤger, k. v. Breslau; Hr. 
Trompeter, Kaufınann von Augsburg; Frau 
Rentamtmaun Moſthav nebſt Herrn Sohn und 
Hr. Gaſtwirth Möbus v. Dinkelsbuͤhl; Madame 
Reinhold nebjt Familie v. Wirzburg; Hr. Kbll⸗ 
ner, Kaufmann v. Segniz; Hr. Ködler, Kaufe 
mann v. Lahr; Hr. Secretair Hörner v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Srüber, Kaufwaun v. Elberfeld; Hr. 
Rath Höfier v. Stuttgardt; Hr. Beer, Kaufs 
mann dv. Augsburg; Hr. Paßavant und Hr. v. 
Oven, Kaujieute v. Fraukfurth; Hr. Bet, Kaufe 
mann v. Herifau; Hr. Müller, Kaufmann von 
Nürnberg, log. in der firone. Hr. Pfarrer 
Morus nebft Gemahlin; Hr. Papierfabrifant 
Wille von Gmuͤnd; Hr. Braumeilter Srrammer 
von Roth; Hr. Gafibar, Kaufmann von Calbz 
Hr. Diakonus Löfjier nebſt Familie v. Rotheu— 
burg, log. im Braudeburger Haus. Hr. Eber⸗ 
lein, Scribent v. Dinkelsbaͤhl; Pr: Gley, kaufe 
mann v. Dettingen, Hr. Edrer, Kauf naun aus 


Kaufbaiern; Dem. Ernſi aus Weſpenohez Mas 


dam Gdtz v. Arüberg;. Hr. Gratmann und ‚Hr, 
Zibolt, Kaufleute aus Bemmingen; Hr. Bech⸗ 
fein, Kaufmann v. Sontheim, log. im Zirkel. 








A) St. Zohannis- Kirche. 


Getaufte den 26. und 28. Mir. 


Johann, des B. und Taglbhners Glanz Sohn; 
Johann Adam, ded Bauern Arnold zu @glofe: 
winden Sehn; Maria Varbara, des Polizeis 
dieners Wolf Tochter ; Johanne Mariane Berus 
hardine Eleonore, des K. B. Rechuungs-Kem⸗ 
miſgaͤrs Herrn Mögelein Tochter; Johann Al⸗ 
brecht, des B. und Baͤckermeiſters Kunder 
Sohn. 


Begrabene vom 23. bis 27. Maͤrz. 


Herr Johann Martin Sauer, Unterofficier hey 
der Cavallerie der Rationalgarde Zter Klaſſe, 
Gaſtwirth zum Brandenburger Haus u. Stadt⸗ 
maurermeiſter, alt a5 J. M. 20 T. ſt. an 
den Folgen des Blutbrechens; Maria Mar: 
garerba, des went, Markgraͤfl. Ausbachiſchen 
Lottodieners Grauff Ehefrau, alt 85 I. 9 M. 
9 T. fl. an Altersſchwaͤche; Maria Barbara, 
des Halbbanern Buͤttner za Struͤth Ehefrau, 
alt 34 J. 3 M. 24 X. fl. am Mervenichlag; 
Geerg Eimen Wend, Kdobler zu Bernhards⸗ 
winden, alt 64 3. 29%. fl, am Nervenficher, 


B) St. Gumbertus: Kirche 
Getauft den 28. März. 


Martin,‘ des B. und Schreinermeifterd Aantenz 
feter Sohn. 


Begraben den 22. Maͤrz. 


Albertina Boͤrgerin, Almofenempfängerin, alt 
60 J · ſt. am Bruftfieber, 
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Publicandum 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern ıc. 

Auf moßrere berichtliche Anfragen in Ber 
treff der ſchulpflichtigen ifraelirifchen Jugend 
wird hiermit den fämtlichen tofal: Schuls Com⸗ 
miſſionen und Diftrikrss Schul: Fnfpektionen 


eröffner; 1) Mad) befonders eingeholter aller: 


boͤchſter Entſchließung fol uͤberall ſtrenge auf 
genaue Vollziehung der vorjaͤhrigen Verfügung 
wegen des regelmäßigen Befuches der Volks⸗ 
ſchulen von Seiten der jüdifchen Kinder gehal⸗ 
ten werden; 2) dem gemäß finder für diefe das 
nämliche gefejliche Alter zur Aufnabme in die 
Schule und zur Entlaſſung aus derfelben wie 
ben der chriftlichen Nugend Statt; 3) überall, 
wo die iſraelitiſche Jugend einen Drittheil der 
Stiufinder ausmacht, ift mach $ ı2 der 
Amts Inſtruktion für tofal: Schul: Infpretios 
nen ein Mitglied der Judenſchaft mit zur kofals 
Schul: Iufpeftion zu ziehen; 4) an den Ors 
ten, wo dureh diefe Bereinigung der iſraeliti⸗ 
ſchen Schuljugend mit der chriftlichen das biss 
berige kehrzimmer zu beengt geworden ift, hat 
man, bis für ein größeres Rath geichaft wer⸗ 
den fatın, die gefamınte Jugend in zwey Coetus 
abzurheilen, wovon nach dem allerhüchilen fis 
thographifchen Referipte vom 25. July ı810,. 
Ill, hir. a, der eine des Vormittags, der ans 
dere des Machmittags 3 Stunden Unterricht 
empfängt; 5) überfieigt die Anzahl der vereis 
nigten Jugend die Kräfte eines Lehrers, fo ift 
der bereits beftchenden Vorſchrift gemäß der 
Antrag zur Anftelung eines Adſtanten oder 
jweiren tehrers ju machen. 
Ansbach, den 26. März 1813. 
Konigl.General-Eommiffariar des Rezarkreifes. 
R Freiherr von Doͤrnberg. 
3 


S3t 
Subhastation. 


1. Da auf Anfuchen des Bürgers und Tuch⸗ 
macherd Johann Sebaftian Schildknecht dabier 
und deffen Kinder das ihnen zugehdrige, im drits 
ten Stadtviertel dahier belegene halbe Wohnhaus 
am Marke Nr. 174. mit dem beiden Hinterges 
bäuden und dem halben Gemeindrechte, beitehend 
in der-halben Holzgerechtigkeir, dem: halben Schaͤ— 
fereirechte und der halben Benutung des Burgers 
beets, worauf an Laſten haften: 9 fl. 365 Fr. 
Steuerfuß, ı fl. 384 dr. Lichtmeßfteuer, 33 Er. 
Michaelis zinnß und 1! fr. Marktgeld zum Kol. 
Rentamte, an den Meiftbietenden öffentlich vers 
kauft werden foll, und der Bietungstermin auf 
den 18. May diefed Jahrs Vormittags 9 bi 12 
Uhr vor dem hiefigen Landgerichte angefezt wor⸗ 
ven; fo wird ſolches, und daß gedachtes halbe 
Wohuhaus nad) der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der Regiſtratur eingefehen werden fann, 
auf 3010 fl. gewärbiger werden, den Kauflus 
fligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungsrermine, . welcher peremtorijch iſt, 
daö halbe Wohnhaus dem Meiftbierenden unfehl⸗ 
bar zugefchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weirer geachtet werden 
ſoll. Neuſtadt, am 3. Maͤrz 1813. 

K. B. Landgericht. 


2. Nach dem Antrage der Glaͤubiger des hie⸗ 
ſigen Vaͤckermeiſters Stephan Friedrich Müller 
ſoll das ihnen abgetretene Wohnhaus Nr. 392. 
im Wege dffentlicher Verfteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden übeilaffen werden. Daffelbe iſt ein 
Freiherrl. von QTucherfches Erbzinnslehen, auf 
dem Gängeröberge gelegen, wohl fenditionirt, 
und befteht aus einem zweigaͤdigen Vordergebaͤu⸗ 
de, Hofraith, Hinterhaus und Bronnen. Es 
ift in den gewöhnlichen Veränderungsfällen zu 
10 pro Ct, handlohnbar, und entrichter einen 
jährlichen Canon von a4 ke. Es wird bemnad) 
das gedachte Wohnhaus um den legten Erwerbös 
preiß von 3000 fl. hiermit gerichtlich aufgeboten, 

und alle, welche ſolches zu befigen und zu bes 
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zahlen fühig find, anfgeferdert, im denen auf 
ben 30. März, den 29. April uud den 2a8. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ters 
minen vor dem Stadtgerichts-Kommiſſait Alfefz 
for zu erfcheinen und ihre Nufges 
bote zu Protokoll zu geben, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß much dem lezten peremtoriſchen 
Bietuugstermine Feine weitern Aufgebote mehr 
angenommen werden kͤnnen. Als Bedingung 
wird noch beigefügt, daß 1000 fl. alö erie Hy⸗ 
pothek auf dem Haufe ftchen bleiben koͤnuen, der 
Net aber nach geſchehener Adjudikation fofort 
bei Gericht erlege werden muͤſſe. 

Fürth, den 17. Fer. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Auf die von ber Urfula Barbara Hein⸗ 
richin zu Dottenheim wider ihren Ehemanu Jos 
hann Carl Wilhelm Heinrich cx capite malitiosae 
desertionis angebrachte Eheſcheidungsklage wird 
der Beflagte in Auftrag des Königl. Appellations: 
Gerichts des Rezatkreiſes hiermit dffentlich vor: 
geladen, binnen drey Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 4. May d. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Praͤjudicial⸗Termin vor dem hieſi⸗ 
gen Königl. Landgericht zu erſcheinen, ſich über 
die Umſtaͤude der Sache und die von der Klägerin 
angegebene Thatſachen vernehmen zu laffen, und 
alle zur vollſtaͤndigen Erbrterung erforderlichen 
Nachrichten mitzutheilen und. [odann der Einleis 
tung der Sache gewärtig zu fen. Sollte er 
diefer Auflage nicht genuͤgen und in dem anftes 
henden Termin nicht erfcheinen, ſo bat er zur 
Strafe feines ungehorſamen Auſenbleibens zu 
gewärtigen, daß die bööliche Verlafung für Dars 
gethan angenommen, und nicht nur auf die ges 
betene Trennung der Ehe, fondern aud) auf die 
Strafe der Ehefcheidung erkannt werden wird. 

Windsheim, deu 8. Dec. 1812. 

8. B. Landgericht. 

2. ESs ift bem unterzeichneten Koͤnigl. Landges 

richte angezeigt worden, daß Franz Martin Weits 


533 


ner, ein Sohn des eweſenen Heſigen Bürgers 
und Melbermeifters Johann Michael Weiner, ſich 
ſchon vor mehr ald 30 Jahren als Faͤrbersgeſelle 
auf die Wanderfchaft beueben und von biefer Zeit 
an von feinem Leben und Aufenthalte feine Nach: 
sicht mehr gegeben bat. Da nun deshalb feine 
nächften Verwaudten auf deilen Todeserklaͤrung 
den Antrag gemacht haben, fo wird derſelbe nebſt 
feinen etwa zurüßgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalt hiermit bffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
20, Zuly 1813 anberaumten Termine bei dem hie⸗ 
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figen Kdnigl. Cantgerichte perfonlidy oder ſchriftlich 
melden und dafelbft weitere Auwelſung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen je, daß er 
für todt erklärt und daß ſein [amtlich zuräfgelaffenes 
Vermdgen, welches nad) dem über den Nachlaß 
feines verfierbenen Vaters gefertigten Erbrece ſſe 
dd. 4. Sept. 1802 in 67 fl. ar Pr. beftebt, feinen 
mächften Erben, bie ſich als feldye geſetzmaͤßig le⸗ 
gitimisen konnen, wird jugeeigner werben, 
Bunzenhaufen, den 1. Dit. 1812. 
K. B. Landgericht, 


— — —— 
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Tabele Über die Preife und Taren der vorzůglichſten Lebensdeduͤrfniſſe. 
Ansvah, den 27. Maͤrz 1813. 
en — 
Mirtel: Polls 
Balern. Maas * egenſtaͤnde. WBaiern. Maas zeyſag. 
| DegeBinde, oder Gewicht, * Gegenfi oder Gewicht, . 
. 17 ) 
Kern Ein Soäfel 20 1 48 IBeflee Och! —— —T En Pfund I TER 
Kom ⸗ 13 ı jmirtlers = a ⸗ ⸗ — 
Gerſten 22 sı 11 dab gerne 0 e ⸗ ⸗ — 
Dinkel ⸗ 7— jfünfeifh - 2 B ⸗ ⸗ 6} 
Erbien ⸗ Degen 2124 albfleiſch⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 
Liuſen ⸗ 2 | 59 ‚Lammjleifch B s s — 
dentea 9115 Hammel⸗ u, Schaaffeirg s . _ 
Salz [ ⸗ Det 3124 FSchweinfeiih + N ⸗ 10 
Metzen — JN7 lunſcchlitt, unausgeaffenes ⸗ ⸗ 14 
Schmalz &n vo — 124 (Roggen = Mehl Ein Megen ılag3 
Butter ⸗ — Jair Mund z ⸗ Fr Metzen ı 7 
Hecht ⸗ — | 133 ſweißes a 3 pl 5 
Karpfen ⸗ — 9 Mittel: ⸗ s 4 
Eier 7 Sid —| 5 Mad: ⸗ ⸗ ⸗ 4 
Richter Gries ⸗ 
gezogene er — 120 Brod Pf. Lth. De. 
egojiene — | 23 + 4 ılklıa 
aifen ⸗ — 48 lvon Roggen ⸗ ⸗ 2 2 —6 
1 1 — 
Scheitholz Eine Klafter a u 
Ikone „ 3 8 | 45 lIgemiſchtes » ⸗ 214 2 3 
5 ⸗ ⸗ — 45 — 4 34 
weiches ⸗ 5 37 — — 
Sröde — 5 : 31/3 ganz weißes " 7 = Ä 
— Sommers Bier | Eine Maas * 
Winter⸗ — Bu 4 
Weißbier . ⸗ ⸗ - 3 
— — — — — — —— — — — ——— — —— Bu 





Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet das Pfund des beften Ochfenfleifches g Fr. 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich ı Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife, 
Ein Schäfel Haber 5 f. z6 fr. Ein Etr. Heu — fi. z9 kr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 Ir. 


Intelligend- Blatt 


Kezats Kreiſes. 





XIV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 7. April 1813. 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Moajettät des Königs 
von Baiern ıc, 


Dars den am 29. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers Stroͤhlein ift die Pfarrei Kloſter Sul; 
im tandgerihte und Defanate Feuchtwang, 
deren Ertrag in der Faſſion vom Jahr 1807 
auf 781 fl. 287 Pr. berechnet worden iſt, er 
lediget worden, Die Eompetenten um biefe 
Pfartſtelle haben fich innerpalb 2 Monaten zu 
melden. Ansbach, den 31. März 1813. 

K. General: Coınmiffariat als proreftantifches 

General Dekanat des Regat: Kreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 

2. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
Lotterie⸗ Anleyens : kaffionen erhalten, und ſol⸗ 
che, nach den Rubriken gehörig ansgefüllt, 
nicht binnen zweimal 24 Stunden zur unter 
zeichneten Behwrde einreichen, werden in ei: 
nen Gulden 30 fr. Strafe genemmen, weil 
Bas fragliche Gefchäff feinen Aufſchub leidet. 

Ansbach, ben 5. April 1813, 

K. B. Polizeys Commiffariat, 





Subhastationes. 


Lt. Es wird hiermit dfentlich befannt ges 
macht, daß die Im Nezarkreije in der Junisdilison 
des unterfertigten Kbnigl. Landgerichte im Gies 
meinddiſtrikt Weyhenzell gelegene Papiemüple 
des Fabrifanten Bierdümpfel nebſt allen ihren 
Betandtheilen, Pertinenzien und Berehrigkeiren, 
und 203 Morgen Weyher ben Moretmeufterten 
tarirt und nach Abzug der darauf haftenden Yas 
fien auf 7390 fl. gewuͤrdiget worben; mie fols 
ches aus dem in der Regiftratur befindlichen An⸗ 
ſchlage mit mehrerm zu erſehen it. Da nun vom 
einem Glaͤnbiger des Papierfabrikanten Bierdints 
pfel am vie Subbaftation dieſes Guths angehal⸗ 
ten, dieſem Geſuch auch Statt gegeben worden 
iſt, fo wird daſſelbe nebjt allen feinen Pertinen⸗ 
jien, Recht und Gerechtigkeiten, wie folche ka 
dem erwähnten Auſchlage befchrieben find, mit 
der tarirten Summe der 7390 fl. biermir fubhas 
flirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
nad mithin alle diejenige, melde dieſe Papiers 
mähle mit Inbebbr zu erfaufen gefonnen, gie 
gleich über ſolche nad) ibrer Qualitaͤt zu befiyen 
fäbig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
hiermit aufgefordert, fi in den euf dem 12. 
Maͤrz, 12. April und 12. Day jedesmal Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr an Ort und Stelle auf der Par 
piermuble bey Weyhenzell ſelbſt vor der hierzu 
befiummten Eommijfion angefezteu drey Birtuugs⸗ 
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serminen, wovon ber dritte und feste peremtos 
riſch iſt, zu melden umd ihr Gebot abzugeben, 
mir der Bedeutung, daß dem Meiftbietenden , 
fobald fein Angebor fo beſchaffen if, daß von 
Selten der Intereſſenten rechtlich nichts dagegen 
elugewender werden kann, bie Papiermuͤhle zus 
geſchlarnen werden foll, 

Ansbach, bin 9. Ferr. 1813. 

A. B. Laudgericht. 

2. Es wird hierdurch drientlich beklaunt ges 
macht, daß das im Hezatfreife, Schauhanſet 
Diſrikts, und der Realturiedichton des umrerzeichs 
neren König. Landgerichts gelegene Hofguth ver 
Urstertbanenwitrwe Anna Dorerpea Wellnöferin 
in Neudorf, beitehend and Haus, Scheuer, 
Schorrgaͤrtlein, $ Tagwerk Pennt, 7; Tagw. 
zweymadige Wiefen, 323 Morgen Uder, wos 
von :0 Morgen mit Holz beſaͤet fine, 8 Alaf: 
ver Waldrecht, woben hingegen ſich fein einziges 
Sid Vieh, und an Bauernzeuch nur ein Wa⸗ 
gen mit 5 Ketten, ein Mderpfing nebft Schorr, 
Saͤge und Karren Befindet, nebſt allen feinem 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tariıt, nnd, 
nach Abzug der darauf haftenden Laiten, auf 
38-7. in Summe gewürdiget worden; wie jelches 
aus dem biebei befindlichen Anſchlage mit mehres 
rem zu erichen if. Da nun die Wittwe Wells 
höferin wegen den ven ihrem verſtorbenen Ehe: 
mann binterlaffenen Schulden felbit um die Sub⸗ 
haſtatien diefes Guthes angehalten har, dieſem 
Geſuch auch Erart gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebit allen feinem Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigfeiten, mie foldye in dem erwähnten Ans 
ſchlag befchrieben find, mit ber tarleten Summe 
det 3877 fl. hiermit ſubhaſtirt, und zu Jeder⸗ 
mauns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle 
Dicjenige, welche dieſes Guth mit Zugehdr zu er: 
kaufen gefonnnen, zugleich aber ſolches nad) jeis 
Her Qualität zu befigen fähig und annehnilich zu 
bezablenvermbdgend find, hlemit aufgefordert, 
ſich in dem auf den 1. März, 1. April nnd 
3, Map I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftete angefezten drey Bie⸗ 
tungẽ terminen, woren der Dritte und legte pers 
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emtoriich IR, zu melben und ihr Gebot abzugrs 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Abs 
lanf des lezten Kizitatiomdternins etwa eindom⸗ 
menden Gebete nicht welter geachtet werten wird, 
Gegeden Ansbach, den 22. Jın, 1813. 
K. B. Landgericht. 


g. Es wird hierdurch difentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß Due im biefigen Landgerichtsbezirk zu 
Ickelheim geirgue, von dem verierienen Daus 
ersmaun Sebaſttau Aıljt allea haterlaſſene eigene 
Staͤcke, alo: 5) 1; Mergen Ader in der Leiſen, 
in Wieſenfeld, gaisber; 2) 14 Morgen ders 
gleichen um Spetf:la, fres eigen, 3) z Poren 
alba, 4) 2 Morgen ım Ebtzeabaum an der tens 
Penod.ner Greuze; 5) + Worgen um Hegeuanz 
6) + Burgen im Schern, 7) 14 Morgen in 
der Holztteig, buroldanin; 8) 153 Worgen im 
Des etnsrangen,; 9) , Morgen Daumyarıen 
neben Thoicrauf im Spekfeld, nach Abzug des 
daruuf haftenden Yaflen, und zwar ad a) auf 
300 jl., ad 2) auf 300 jl., ad 3) auf 100 jl., 
au 4) auf 250fl., ad 5) auf 40 l., au 6) auf 
gef, ad 7)auf ıson., “dx)aufızofl, 
ad 9) auf 40 fl., un» alfo ın S.unme auf 
1440 fl. gewürdiget worden, Da nun vie Waͤ⸗ 
ſtiſchen Erben Behufs Theilung am ote Du ha⸗ 
farion dieſer Guͤther augebalten haben, sieiem 
Geruch auch Statt gegeben word.n, jo werden 
Diefeiben nebſt allen Recht und wWerechtigfeiren 
biermit ſubhaſtirt und zu Jedermauns feilen Kauf 
ausgeftelt, nun mithin alle diejenige, welche 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erfanfen gejons 
nen, zugleich aber nad ihrer Qualität za beiizen 
fähig und annehmiich zu bezahlen wermdgend jırd, 
biemit aufgefordert, fich in dem anf den 24. May 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacheriſchen 
MWirrböbanfe zu Ickelheim angefezien Bietangs⸗ 
termine zu melden aud ihr Gebot abzugeben, mit 
der Bedeutung, daß auf die nach Ablauf vıcı.6 
Ricıtarianstermind etwa einfommenden Gebote 
nicyt weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Unsbach, den @. April 181 3,- 

8 B. Landgericht, 
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— Da ein Realglaͤnbiger ſich bei dem am 
5. Maͤrz auf die Immobilien der Wittwe Sybille 
Ürancıin zu Dornberg gelegten Mrtügebore sicht 
deruhiget, fo werden dieſe Fmmebilfen und zwar 
einzeln a) ein Wohnhaus nebſt Scheune und Hof⸗ 
tairh, b) 2 Morgen der, der Ziegelader ges 
uanut, ce) 1 Morgen Uder im Donufelde, 
d) ı Morarn der, der ſchwarze Ader genannt, 
welche Weder bad sote Baud Zehend reicyen, 
2 + Tagwerf Wiefe in der Neuborfer Blur, 

4 Tagmwerk Garten bei dem Haufe, &) 5 Klaf: 
ter Waldrecheholz, im Summe um ıra25 fl. ges 
wirbiger, wie täglich im der landgerichrlichen Re⸗ 
giftratur mit mebrerem zu erfehen ift, auf deſſen 
Unfuchen nochmals zum Verkaufe dffentlich aufge: 
boten, und hiezu auf deu 15. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr am orbentlicher Gerichtsſtelle Bie⸗ 
tungstermin anberaumt, wozu Kanfsluſtige hier⸗ 
mit unter der Erbffnung eingeladen werden, daß 
biefer Termin peremtoriſch ift, aud daß mach Mbr 
lauf defielben auf weitere einfonimente Gebote 
nicht mehr geachtet, und mit Genehmigung der 
Gläubiger ver Zufchlag aladann erfolgen fol. 

Anebach, den 8. März 1813. 

K. DB. Landgericht. 

5. Am 27. April wird das zn Ezelsdorf ger 
legene Guth der Georg Rartin Midersichen Eher 
leute wegen Zahlungsanvermöogenheit sub hasta 
verkauft. Diefed Guth beficht aus einem mit 
Ziegeln geveften Wohnhaus von Holz, einergleichs 
faıs mit Ziegel gedelten Scheune, 3 Schweinſtaͤl⸗ 
len, J Morgen Grass und Obfigarteu am Haufe, 
23 Morgen Aderfeld, 24 Morgen Wiefe, end- 
lich 4 Morgen Mald und wurde filr 2350 fl. 
eingeichiir. Auf djefem Guthe haften 26; fr. 
jdrlich Erbzinnf, 235 fr. Lichrmeßfteuer, 16 tr. 
Weinfuhrgeld, 37} fr. Augeld, den ı5ten Sal: 
den Harblohn in lebendigen Beräudernungt’ällen 
uud 37 fl. alte Steuermaffe. Kaufliebhaber 
Tonnen viele Gegenftände einfiweilen nach Belie⸗ 
ben einfeben, uud fich jonach am dem beſtimm⸗ 
ten Zage Vormitiags y Uhr in Der Mällerſchen 
Wobnung einfinden, wo ihnen die nähern Kaufsr 
bedingniſſe befanne gemacht werden und der Hin⸗ 
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ſchlag Mittag um 12 Uhr vollzogen und hierauf 
die Einweifung fogleich gefcheben wird. 

Altdorf, am ı2. Merz 1813. 

8. B. Landgericht, 

6. Die zu der Gantmaſſe des Unterthans 
Eimen Händel zw Hauprendorf gehörigen Im— 
mobilien aus dem Buthe Nr. 5. zu Hanptenvorf 
beſtehend, wozu außer den Gebäuden und Hof; 
raith, 1) an Hederw: a) * Morgen an ber Ho fe 
wiefe, b) 3 Mrg. bey den Stöden, c) «rn 
hinter bem Dorf, d) 3 Wrg. in den Birteubiis 
fen, e) $ Wig. im Pfersbach f) x Virg. das 
feldft bei dem lagert, g) 3 Mey. die 12 Beet 
am Balgen, h) 2,Mrg- im Midhetr ver Win, 
i) 13 Meg. auf ver — —J— en ra 
ben Galgenbojsjeidern, I) ı Wr X 
Auagegarten/ m) Wrg. an dern (al Iyeny., 
Helz, n) zZ Mig. am der Galgenböfer Wi F 
2) an Wieſen: 0) x MWrg. die Hofwieſe, p)4 
Tage. die jumpfige Wieſe; 3) an Sirten: a) 

3 Mergen Hopfengarteu, r) 4 Mrg. Garten mit 
Blumen gebdren, foller, weil bis jezt kein ane 
nehmliched Angeborh geſchah, nochmals der Subs 
bafiarion unterfteller werden, wozu Bietungster⸗ 
min auf den 2r. April von Morgens 9 bis 12 
Uhr anberaumt worden, in welchem Kaufslieb⸗ 
baber zur Angabe ihrer Gebote ver Gericht das 
hier eingelaven werden und der Meijtbiereude bei 
einem annehmlichen Gebor des Zuſchlags zu ges 
wörtigen bat. 

Eavolzburg, dem 15. Merz 18137. 

8. B. Landgericht. 

7- Das in biefiger Stadt im Nbrdlinger Viere 
tel gelegene, mit Mr. 638 bezeichnete halbe 
Wohnhaus Des Bürgerd und Webermelſters os 
fepb Earl Schumann wird auf Aurrag ver hralz, 
prätendenten Deffelben mir der davon aufgenonts 
menen Tare zu 275 fl. dem bifentlisen Berfauf 
ausgeſtelt und peremrorifcher Biecun,;srerinin auf 
ben 15. Jung d, J. bezielt. Kaufsluſtige, wel⸗ 
che dieſes Halbe Haus zu erwerben fähig und ans " 
nchmlih zw bezahlen vermogend ſiud, Funken 
daſſelbe täglich im Augenfihein uehnen, Die Bes . 
ſchreibuug denelben aber und Die auf ſolchen haf⸗ 
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tenden Laſten in der laubgerichtl. Regiftratur eins 
feben, ſofort ihre Angebote In dem anberaumten 
Kicitationdtermin auf dem landgerichtl. Bureau 
zu Protokoll erflären, und dem Zufclag an den 
Veiſtbietenden ealva ratificatione der Intereffens 
ten arwärtigen; 

Diukelobuͤhl, den 26. Mär; rgr3. 

K. DB. Landgericht. 

8- Die dem Echreiwergefellen Johann Mar: 
tin Hormes von Baiersoorf zugebdrige Hälfte des 
halben Buchnerslehens, beftebend aus 3 Meors 
gen Feld und 1 Tagw. Wieſen, fol ın vnn exe 
cotion's auf den Antrag eines Realglaͤubigers df- 
fentlich an den Meifibierenden verfanft werben. 
Der peremtorifche Bietungéetermin ſteht auf den 
24. Uprilc Vormitt. 9 biö 12 Uhr an, und 
babın vie Kauféliebhaber fich in ſolchem unfehls 
bar iu Perfon oder durch Specialdevollmaͤchtigte 
In dem Reut neriſchen Gaſthefe zu Baiersvorf ein» 
zufluden, ihre Gebore abzugeben und des Ju: 
ſchlagẽ zu gewärtigen. Urkundlich mnter Siegel 
und Unterſchrift gegeben. 

Erlangen, am 29. März 1813. 

8. 3. Landgericht. 

9. Wegen einer gegen Konrad Noppenberget 
zu Boͤſenbechhofen ausgellagten Konſensſchuld 
wird deſſen befigendes Buch, beftehend in einem 
Haufe Nr. 4, Scheuer, Schmweinftall, Hofraum, 
4, Morgen Garten, 208 Morgen Feld, 17% 
Tagwerk Wirfen, 13 Morgen Holy, 3 Tagwerk 
Hutwaſen, einem Gemeindrechte und einem Forſt⸗ 
echte In der Rregelsmarkiswaldung, dem bifeuts 
lichen Verfauf ausgefeger. Diefes Guth iſt mit 
3 fl. 45 fr, Erbzinns, 55 Meg Koenguͤlt und 
ı Me 2 Seidel Kornbodenzinne Münchner Maas 
ſes onerirtg gur Steuer mit 1270 fl. Grund⸗ 
Kapital infarafriret, und reicher In Veraͤnder⸗ 
ungefällen den zoten Gulden Handlohn, bey 
Sterbfaͤllen das berfbmmlicdhe Hauptrecht, von 
allen Früchten den 10ten Theil als Zebend, fo 
wie den Vlutzehend, Zum Strichtermiue wird 
Donnerftag der 22. Upsil I. 3. beſtimmt, an 
welchem Tage fich die Kaufsliebhaber fruͤh um 
9 Uhr im Dose Bofenbeaphofen einzufinden und 
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den Hinfchlag nach Maßgabe ber Exekutlonsvers 
ordnung zu gewärtigen haben. 

Gremsdorf, deu 10. Merz 1813. 

3. 3. Laudgericht Hoͤchſtadt. 

10. Zum Berkauf nachitescnoer, dem in Con⸗ 
eurd gerathenen Franz Joſeph Stellwaag vom 
Eſchenbach zugehdrige Immobilien, als 2) eines 
Wohn: uno Braubaufes nebſt Scheuer in Eſchen⸗ 
bach, b) # Taswerk eigene Wieje bei Weizen⸗ 
dorf, €) $ Morgen eigemen Acker bi ter Dem dar: 
ten zu Ejchenbach, d) z Morgen yinebarin Acket⸗ 
im Rrautweg, e) ! Morgen zinöbaren Acker in 
ber Landſtraßen gegen Weizenderf, f) 1 Mers- 
gen &arten bei vem Lraotgraben, 8) 3 Morgen 
Erbader in Langeufennen auf 2 Ördfen, hy* 
Morgen Erbader am Gerbersdorfer Weg, deren 
Taxe und Belaſtaug jorwohl bier eingefeben, «l& 
bei dem Vırnermarerumt in Eſchenbach erfragt 
werven Bann, in pereintorifcher Strichstermin 
auf Mittwoch den ı2. Map d. J. frib von 9 
bis 17 übr anberaumt, wozu jeder Kaufeiutige 
eingeladen wird. f 

Aloıter Hailsbronn, am 26, Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

17. Es wird hiemtt dffentlich bekannt gemacht, 
daß die dem Michael Hammer in Thalheium zus 
fichenden Jrumobilien, als: 1) ein ganz neu und 
gut gebaute, mir Ziegeln gedeftes Wohnhaus, 
2) ein balber Badofen, 3) ein Gaͤrtlein nud 
4) ein Stuͤcklein Feld, an den Meiſtbietenden 
verfauft werben follen, Diejenigen nun, weide 
gedachte Gegenſtäände zu erfaufen willens, zu bes 
fiyen fähig und zu bezahlen vermögend find, werz 
den andurch aufgefordert, Dienflags daı 13, 
April d. J. Mormittagd 9 Uhr bey Dem unters’ 
zeichneten Landaerichte fich perfonlicy einzufind:n, 
die nähern Kaufebedingniffe zu vernenmen, (hr: 
Angebote zu Prototoll geben, und das Weitere 
ju gewärrigen. 

Hersbruck, den 29. Merz 1813. 

A. Be Landgerihr. 

12. Da anf Anfuchen des Juden Nathau Bir 
zu Baierkdorf das za Riedernderf und degen ur 
belegene Guth des Johann Srummer nebſu Zube⸗ 
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hoͤrungen an bew Meiſtbietenden bffentlich Schul⸗ 
den halber werlauft werden ſoll und Bietungs⸗ 
termin auf den 27. AUpril Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dem Marr Weinijchen Wirthshauſe zu 
Riederndorf angeſezt werden, fo wird ſolches und 
daß gedachtes Gurb mad; der davon aufgenom⸗ 
wienen Zare, welche in der Kegiſtratur eingeſchen 
werden kann, auf 1400 fl. ihn. gewürdigt wors 
den, den Raufeluftigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß mı Bietungetermine das 
Orund ſtück sem Meiſtbieten den mır Vorbehalt der 
Gimwilligung der Realgläubige: zupeichlagen wers 
den ſolle. 

Her zogenaurach, den 15. Mir) 19-3. 

8. Bi Landgericht. 

73. Do bey dem hichgem Adnigl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Aealglaͤubigers das dem Jo⸗ 
banın Eonrad Sorg zu Sachſen zugebbrige und 
Aui Saͤch ſer Markung beiegene Tagwerk Wieſe 
im ſegenanuten Entenbaad an den Meiſtbieten⸗ 
den dfiemilich verlauft werden fol, und hiezu eiu 
BDierungstermin auf Mittwoch ven 9. Junn dies 
fee Jabıs Nachmittags am 2 Uhr an ordentlicher 
GerichtöRelle vor dem Affeffer Filliſch amgeiczt 
werden; jo wird ſolches und daß gedachtes H 
Tagwerk Wiefe nach der davon aufgenemmenen 
Kare, welche in der Regiftrarur eingejeben wer: 
den kann, anf 173 fl. gemürbiger worden, ben 
Kauflufligen befannt gemacht, wir ber Nachricht, 
daß im leztern Pıeiungrtermine, welcher perens 
toriſch ft, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
unfebibor zugrfchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
ber ei: fommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden folle. 

Leutershauſen, den 29. Merz 1873, 

R. B. Landgericht. . 

14. Es fell das den beiden Gemeinden Herrn⸗ 
aeuſes und Schellers zugebdrige Wohnhaus Ar. 
27 im Herruneuſes nebſt Zubehbr bffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem 
Bebufe wird ein Termin auf den 30. April c. 
Vormittags 9 Uhr in Irco Hrerrunsmes anbes 
raumt, im welchem fich Kaufeluſtige einzufinden, 
re Gebote zu Prototoll zu geben und zu gerwäts 
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tigenhaben, daß bem Meitbietenben biefe Realität 
salva rat fcatinne des Abnigl. General: Commifs 
fariatd des Rezatkreiſes als NAreis: Eommmnals 
Hominiftration zu Ansbach unfeblbar wird zuge⸗ 
ſchlagen werben, und auf nachherige Gebote nicht 
weirer gerchtet werden wird, 

Reuſtaot an der Aiſch, am 17. Mer) 1813. 

K. B. Landgericht. 


15. Es ſoll zum Zweck der Erbeaudeinanders 
fegung der Joh. Matthaͤus Ebrlingeriſchen Res 
litten zu Schornweiſach das zum Nachlaß des 
Ehrlinger gehörige walzende Gruudſtuͤck von £ 
Morgen Feld im Kutſcherweg auf Schornweis⸗ 
acher Flurmarkung an den Meiſtbietenden bffent⸗ 
lich verkauft werden. Dayjelbe iſt mir 10 fr. 
Martinizinnß, so fr. ſteter Steuer und mit dem 
roten fl. Haud lohn in Veränderungsfällen bela⸗ 
ftet, uud nad) Ubzug derſelben anf 50 fl. gericht⸗ 
lich abgefchäjr worden. Zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf dieſes Grundſtuͤcks ſtehet ein Termin auf dem 
10. Map Bormittagd 9 Uhr auf dem hiengen 
Landgerichte an. Kaufsluſtigen wird dieſes hier⸗ 
mit befannt gemacht, mit ver Einladung, Im 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zu Prorofoll 
zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen,, daß dem 
Meiſtbietenden das Grnudſtuͤck adiudicirt, anf 
nachherige Gebote aber wicht weiter geachtet wer⸗ 
ben wird. 

Neujtadt au der Aiſch, den 10. Merz 1813. 

A. D. Landgericht, 


16. Von 8. B. Landgerichts wegen wirb das 
in der Zirnverfer Flur am Hanfeberg gelegene, 
den Baͤckermeiſter Preßleiuiſchen Erben in Zirms 
bo:f zugebörige 3,% baier. Tagwerk große Örunds 
ſtuͤck ver Subhaſtation unterwerfen, und iſt hier⸗ 
zu Termin anf ven 4. Way Bormirtags 9 Ubs 
bezielt, in welchem beſiz⸗ und zablungefähige 
Kaufsliebbaber vor dem Deputirten kLandgerichts⸗ 
anenor Cella in Zirndorf zu erſcheinen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben und das MWeirere zu 
gereärtigen baben. Das infrage lebende Grunde 
flüf war übrigens vormals ein Altbergeſches 
Mannlepen, iſt ader nunmehr alledifizirt umd in 
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ein bodenʒiunßllchee Elgenthum verwand lt. Der 
Bodenzinuß betraͤgt jährlich 2 jl. 30 fr. 
Nüruberg, den 16. Mär; 1813. 
K. B. Landgericht. 

17. Auf den Autrag des Johann Georg Kieß⸗ 
Ung und des Johaun Wolfgang Kießling zu Obere 
atbah, dann der Kunigunde Kieß'ing zu Areuts 
led werden die Georg Kießllagiſchen Immobilien 
zu Kreutles dem dffenrlichen Verkauf unterwors 
fen.  Diefelben beflehen: 1) aus einem Wohn: 
haus Nr. 4, nebſt dazu gehörigen Nebenbaus, 
Schrune, Backofen, Schweinfial, Bronnen und 
3 Morgen Garten; 2) aus 374 Morgen Acker⸗ 
feld; 3) aus 37 Tagwerk Wiefen. Die Taxe 
und nähere Vefchreibung hiervon kann täglich in 
biefiger Regifiratur eingefehen werven. Zum 
Bietungstermin ift der 26. April Vormittag 9 Uhr 
fefigefezt, an welchen Tag ſich beſiz⸗ und zahle 
ungtfähige Kaufsliebhaber dor dem Deputirten 
Randgerichteaffeffor v. Kreß in Kreutles einzufins 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und 
das Weitere zu gemwärtigen habe. 

Nürnberg, den 12. März 1813. 

K. 3. Landgericht. 

18. Die Immobilien des in Gant verfange⸗ 
men oh. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebſattel, 
werden zum bfientlichen Strich ausgeſezt. Diefe 
beftehen in einem Haus zu Gebſattel mit Wirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit, Echeuer und Stallungen, 
einen einen Schorgärtlein, # Merg. Grass 
und Baumfeld, 3 Mrg. Heder, Z Tgw. Wiese 
fen, 2 Gemeindtheile im 2 Stuͤcken, nebit einem 
ganzen Gemeindrecht, J Mig. der Hornader, 
3 Ader in der Kohrer Marknug und zehendfrei, 
4 Tgw. die Lochwiefe. Zum Strich diefer Im⸗ 
mobilien wird Tagfahrt auf Dienftag den 27. 
April fruͤh von g bis 12 Ust im Wirthshauſe zu 
Gebfatrel anberaumt,, wozu Strichliebhaber dor: 
geladen werden, um am gemmmten Termine zur 
erfcheinen, Haus und Gaͤter in Augenſchein zu 
nebmer, ihre Ungebste zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag * der Exekutionsordnung 
zu gewarten. 

Rothenburg, ben 20. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 
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19. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wir) 
das dem Leonkard Kraͤnzleiu zu Altentraͤdingen 
zugebtrige Muͤhlguth, beſteheud aus eluem Haus, 
einer Schener, 6 Morgen Aecker, einem großen 
rider, 3 Gärten und den Gemeindrechte, Öfe 
fentlich verkauft. Als Bierungscermine find der 
8. April, 11. Map und 4. FZuny d, J. fettge⸗ 
fezt, woben bemerkt wird, daß der lezte Termin, 
melcher peremtorifch ift, din dem Orte Altcurrde 
Dingen abgehalten werben wird. Die auf dies 
fen Zmmobiliarvermdgen haftenden Laſten, je 
wie die Tare konnen ſtuͤndlich in der Regiſtratur 
eingefchen werden. Stichliebhaber, deren Zahl⸗ 
ungsfaͤhlgkeit dem Gerichte wicht bekannt ift, has 
ben ih am Termine entweder durch gericerliche 
Zeugniffe over binlängliche Buͤrgſchaft auszuwei⸗— 
fen, wiedrigens ihre Angebote nicht angenoms 
meu werden. 

Waſſertruͤdingen, den a2. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

. 20. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen des Kaufmanns Bernhard Dritter 
dahler die im Rezatkreiſe amd dem Bezirk ber-une 
terzeichneren Behorde beiegenen Immobilien des 
Unterthan Kafpar Friedrich zu Beroldsheim, als 


‚ein Hädergätchen nebit Zubehör und zwey Morg 


eigene Aecker am Lappach an den Meifibietenden 
dffentlih Schulden halber verkauft werden jolen, 
und der Biesungstermin auf den 3. May Ber: 
mittagd 8 Uhr angejezt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Fmmobilien nach der davon 
aufgenommen Tare, welche in der Regiſtratur 
eingejeben werden faun, auf 1095 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kanrsiuftigen mir der Nachricht 
bekannt gemacht, dag in dieſem Bietungstermin, 
weldyer peremtorifh ift, Die Gruudſtuͤcke dem 
Meiftbietenden im Einverjtändniß mir dem Ertras 
benten der Eubheftation nnfehldar zugeſchlagen 
und auf die erwan nachher einfommenden Ge— 
bore nicht weiter geachtet werden ſoll. 

Windoheim, den ı2. Febr. ı 813. 

K. 8. Landgericr. 

zr. Da auf den Antrag der Schwarziſchen 

Euratel das in, Heroldsberg belegene, zur Schwarz 
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ziſchen Nachlaſſenſchaft nehtriae Guth, beitebend 
in einem Lohnbauſe Nr. 7ı, Schenne und Back⸗ 
ofen, dann 51 Tagwerk Feld, 33 Tagwert 
Wieſen, 4 Tagwerk Hathwaid, Preuß. Maas, 
worauf das Wald: und Gemeindrecht bafter, 
an deu Meiſtbietenden bifentlich Brhufs der Theils 
ung verfauft werten je, und ver Bırtungsters 
min anf den 7. April Bormittags um 10 Uhr 
bey wiefisem Parrimonialgericht angejezt worden; 
fo nird jolches unt daß gesacbres Bauernguth 
ned der davon aufgnemmmenen Zare, welche in 
der >egiitrarur ciug eben werben fann, auf 
24,c fl. thu. arme iger n.rden, den Kaͤufiufti⸗ 
gen belannı gemacht, mir der Nawrichr, bay im 
Bırtumy stermine, welcher pereutoriih ıft, das 
Grunge einhinn dem Membietenden nuch erfolgs 
ter Belrrutserfidtung der Schwarziſchen Bars 
munifdeor, unjenibarzugei@iugen, und’auf die 
erwa nadıker ein’nmenden Gebote nicht weiter 


- geachiet werden fol, 


‚Wer. Hereldderz, dem 24. März 1813. 


—Kdodunigl. Greigen. v. Etaderiſches Patrunonial⸗ 


Seriht. 


Citationes, 


x. Da bie Schulben des verftorbenen Bürs 
gers und Zeuchmachers Jebannes Hitlbach das 
br den zunigelaffenet MRermboen weir übers 


eigen; ſo if gegen daffelbe der Conurépre zeß 


erkannt worden, und, werden die gewohnliayen 
Evifteiag, und zwar ad liquidandem et produ- 
cenuun, auf den ı2. April, ad exeipiendum auf 
den 14. op und ad coneludendum auf ven 
r4. Junn bezielt, wezu fämtlige Hirldachiſche 
Gläubiger sub poen⸗ prasclusi hiermit vorgela⸗ 
den werden. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas zu dieſer Goncuramaffe gebör'ged in Bet 
ode: Verwahrung baben, aufgeforo:er, foldes 
alcbald zu dieffeirigem Gautgerichte einzuliefern. 

Bmlelsbühl, am 17. Febr. 1813. 

LK. B. Laudgericht. 

2. Dot Vermdgen des Unterthans Georg 

Michael Gerhaͤuſer zu Edersfeld iſt zur Bezah⸗ 
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lang feiner Schulden nicht hiureichend und des: 
halb der Coucurs gegen denſe! ben erfanut worden. 
Es werden beshalb die gesizlich. beſtimmten 3 
Edifrsrage und zwar der erde zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
Mpril, der zweite zur Borbringung der Dagegen 
Statt findenden Einreden auf den 26. Wan, 
dann der dritte und lezte jum Schlußverfahren 
auf den 24. Juuy jedesmal Vermittags 8 Uhr 
biemit fetgeiezt und die Gläubiger des obenges 
dachten Gerbäufer vaben beoenrer, daß dieſeni⸗ 
gen, welche im erften Ediktstage icht erfcheinen, 
vou der Concursmaffe, jeme aber, weiche in ven 
beiven lezten Ediktstaͤgen nicht erſcheinen, mit 
der treffenden Handlung muͤſſen praͤtladirt werden. 
Gunzenhaujen, Ben 20. Merz 1513. 
K. B. Yandgeridr. 

3. Da über das Vermögen des Johann Frie⸗ 
drich Kalſer zu Rauſchenberg bei der, fich geaͤußer⸗ 
ten Unzulaͤnglichkeit deſſelben der Concurs erbff⸗ 
met und die Vorladung der Gläubiger zur Ans 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
verfoͤgt worden ift; fo werben alle diejenigen, 
melde an dad Vermbgen des Kaiſer, welches 
bauptfachlid in einem Wobnbaus Nr. 49 nebſt 
Zubebdr zu Rauſchenberg, danu 2 walzenden— 
Grundſtuͤcken von 7 Morgen Felded im alten 
Steinbruch nna ! Morgen Feldes bei der Ziegels 
bürte befleber, einige Forderung und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, biermir angewiefen, in dem 
auf den 14. April e Vormittags 9 War in loco 
Raufbenberg ad Lquidundum, excipiendum et 
conelsdendum angeſezten Zermine 11.9 einzafin⸗ 
den aud die Do-umenre, woraaf fich ihre For— 
derangen fügen, entweder in beglaudrer Abſchrift 
oder in Daigimal vorzulegen. Dierenigen, welche 
nichr erf;beinen und ſich mir Ihren Forderungen 
gar wicht melden, baben zu gemärtigen, daß ſie 
mit ſolchen praͤkludirt und ionen eın ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Demudcft 
wird noch bekanut gemacht, daß im eben »iejem 
Zermin bie oben befchriebenen Realitäten, welche 
rejpeerive für 300 fl., 70 fl. und ı2 fl. rum. 
gerichtlich gewuͤreiget wurden, au die Meijibies 
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tenden bffenflich verkauft werben ſollen. Kaufs⸗ 
Tuftige haben fich daber im diefewm Termin, wors 
innen die Kaufsbedingnife erdfinet werben fols 
len, einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß den Meiflbietene 
ben bie Realitäten werben adiudiciret werben. 

Neuſtadt, am 25. Febr. 18:23. 

8. B. Landgericht. 

4. Grgen den Johenn Leonhard Hachtel in 
Gebſattel ift der Eoncurs erkannt, Mille jene, 
welche an genanntem Wirth Hachrel aus irgend 
einem Mechttgrunde eine Foderung machen zu 
koͤnnen giauben glauben, werden anmit worgelas 
ben, am nachfolgenden 3 Ediktstagen bey unters 
zeichnetem Gerichte zu erfcheinen, und die geeig- 
neten Verhandlungen zu pflegen, als: Dienftag 
den 20, Aptil als den erften Eviltstag um bie 
Forderungen nuter Vorlage der Driginalbeweiss 
mittel anzubringen und um das geeignere Vor⸗ 
zugsrechts anzuhalten; Freytag den a1. May 
als den zweiten Ediftstag, um ſowohl hinficht⸗ 
Lich der angebrachten Foderung ihre Einreden vors 
aubringen, als über das Vorzugsrecht zu ftreiten; 
Freytag den 19. Juny um die ſchluͤßlichen Vers 
handlungen zu pflegen. Die am erften Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden trift die Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes mir ihren Foderungen, fo wie bie aut 
aten und gten Ebiftötage nicht Erſcheinenden 
wir ihren Handlungen präflutirt werben, 

Rorhenburg, den ao. Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermdgen des hiefigen Buͤrgers 
and Bierbrauers Andreas Meyer it wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit zu Befriedigung der Glaͤubiger der 
Coucurs erfannt, und find fonach die gefezlichen 
3 Eriktörage, 1) zu Kiquidation der Zorberuns 
gen und Vorlegung der Beweismittel auf ben 
26. April, 2) zu Borbringung ber Einreden ges 
gru bie liquidirten Forderungen auf den ag. Way, 
3) zu den weiten Verhandlungen und zum 
Schluß der Sache aufden 28. Juny b. 3. jes 
desmal Vormittags g Uhr anberaumt worden, 
wozn man biemit fämmtliche Gläubiger des ger 
dachten Andreas Meper unter dem Rechtsuach⸗ 
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theife worlabet, daß diejenigen, welche am erſten 
Edikts⸗ag nicht erfcheinen, und die ndrbigen Ber 
weismittel ihrer Forderungen nicht angeben und 
vorlegen, gänzlich von der Maſſe praͤcludirt wers 
den, wogegen bas Ausbleiben am aten und zZtem 
Ediktörag die Ausihliefung von den an deuſel⸗ 
ben vorzanehmenden Hanblung'n zur Folge hat. 
Es wird hienächt allen denjerzeu, welche von 
dem Vermbgen des Gemeinſchuldners erwas in 
Häuden oder Zahlungen an ibn zu machen haben, 
bei Berluft aller baran habenden Rechte und bei 
Bermeivung nochmaliger Zahlung befohlen, das 
von bei Gericht Anzeige zu erftatten, un» an Nies 
manden als an das landgerichtliche Depofitorium 
Zahlungen zu leiten. Zugleich wird hiemit bes 
fannt gemacht, daß an den 3 oben erwähnten 
Terminen, nemlid am 26.’April, 28. May, 
28. Yuny, Angebote anf die Andreas Meyeri⸗ 
fhen Immobilien im Ganzen oder Einzelnen aufe 
genommen werden, wo ſedann uach vorher eine 
geholter Genehmigung der Erediroren , an die im 
legten Bietungstermine meiſtbleteud Verbleibeu⸗ 
den ber Zufchlag erfolgt. Die Mevyerifchen Im⸗ 
mobilien find folgende: x) ein auf dem Peizen⸗ 
berg biefiger Stadt llegendes, im Saal: und 
Lagerbuch mit-353 bezeichnete Wohn⸗ und Biere 
brauerhaus, vatbſt Stalung, Malzhaus, Scheune 
und Hofraith; 2) 6 Morgen Feld im Limbacher 
Blur, nemlich: a) 3 Morgen bei der Hirtenwieſe, 
b) ı Morgen auf ver Reuth, c) 2 Morgen am 
Mosbacher Weg; 3) 24 Tagwerk 96 ARu:hen 
alsdificirre Wieſe unterhalb der Rohrersmibigy 
4) 15 Morgen 36 ARutben Acker am Hembacher 
Weg. Indem man Kaufsltebhaber hiemit aufe 
fordert, mit den erforderlichen Auswelſen ibrer 
Beſiz⸗ und Zahlungsiärigfeit verſehen, an dem 
anberaumten Bietungsterminen zu erſcheinen, 
will man zugleich die Mienerifchen Ereditoren uns 
ter den gefezlichen Rechisnachtheilen dazu vorge⸗ 
laden haben. 

Schwabach, den ı7. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 

find alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
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verſtorbenen Haushofmelſters Fried dahier, wor⸗ 
Über der erbſchaftliche Liquidations prozeß erdffnet 
worden, und welcher hauptſaͤchlich in dem Erldd 
aus dem bereits verſteigerten Mobiliare, ſodann 
in Activausſtaͤnden fuͤr abgegebene Weine beſteht, 
einige Forderung und Anfpruch zu haben vermei⸗ 
en, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen werden, daß 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤnde 
Uch oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie 
fi) gründen, beitegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angrfezten Lrquidaticnstermin, den 28. July d. 
Jo. Wormitiage 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
Eradrgerichrsaniefer Buſch, fich in Perſon oder 
duech zul. ifige Bevollwaͤchtigte geſtelen, den 
Benag und vie Ahr ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, bie Dotumente, Brieficbaften une dhris 
gen Vewetemirtel, womit jie die Wahrheit und 
Kirigkeit ihrer Auipräcge zu erweifen gedenten, 
airchriftlich vorlegen und anzeigen, das Ndrbige 
zum Protekoll verbanvelu, uud alödamı die ger 
fr,mäßıge Anfegung in dem abzufaſſenden Eritigs 
kei:surtel, Dagegen ben ihrem Ausbleiben und 
unte -aneme Unmeloung ibrer Uinfpräche gewärtis 
gen jollen, daß fie aller ihrer erwaniaen Borrechre 
verlurtig erfläret und mit isren Korberangen nur 
an vasijenige, was nach Befriedigung der fich 
wmelvenden Glaͤubiger von der Marie nech übrig 
bleiden mdge, verwieſen werden ſollen. Uebri— 
gene werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
gerzliche Urſachen an der perſonlichen Erſcheinung 
wercen gehindert werden, und denen ed bier an 
Bekanutſchaft fehler, die Abwinlichen Stadtge⸗ 
rictde Novofaren Arafı und Schmid angewieſen, 
wovon fie ſich einen waͤhlen und denfelben mir 
Suformation und Vollmacht veriehen Fonne. 
Wornach fit) alfo ſaͤmmtliche Gläubiger Dee vor: 
gedachten Hausbofneifters Fried zu achten haben. 
Erlangen, den 30. März ıRı3, 
HK. B. Stadtgericht. 
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Avertissements. 


1. In dem Schloſſe zu Dirndberg werben von 
dem unterzeichneten Abnigl. Reutamte anı Mitte 
woch den 12. Map db. 3. nachbenaunte Domals 
nengäther zum bffentlichen und meiftbietenden 
Verkauf, unter den in dem ıgırır Regierunges 
blatt Seite 1581 mäber beftimmten Bedinguns 
gen und mit Vorbehalt der Königlichen allerhoͤch⸗ 
fien Genehmigung, gebracht werben, und zwar: 
a) das Oekonomieguth zu Virnsberg, welches 
aud dem obern Schloß ınir’s Gaͤrtchen und daran 
befindlichen Kapelle, dem fogenannten unter 
Schloß, mir Wobsungen, Renußen, Priubaus, 
Rinonich =» und Pferveftallungen, &cheuern, 
Schweinſtaͤllen, Holzſchuͤpfe, Taubenhaus, Keks 


lern, Bbden und Hefraum, dann einem Som— 


merkeller binter dem Schleß, einem Schaͤferhaus, 
Schaafſcheune, Dem ſogenaunten nenen Ban mit 
Kelern, Boden und Hef, dem untern Theil ven 
dem zur Winterung gebbrigen Fiſchhaͤuschen, 
nebſt Fiſchwinterung beſteht, und wozu nach neus 
ſter Berimneſſung 244 Taqwerk 6 Q. Ruthen Gaͤr⸗ 
ten, 119% Tgw. 407 DM. Wieſen, 2293 Mor⸗ 
gen al OR. Uecker und 22% Tgw. 45 Dfurb. 
Meiber Baier. Wiß, dann überdies die Braues 
ren « und Schäferengerechtigfeit, und endlich das 
Huthrecht der Dieierei gehören, daun b) das jes 
genannte Schulgurh, wobei ſich nebſt Haus, 
Scheune und Hofraith, 45 Tagwerk 40 D. Rus 
tben Wurz⸗ Gruss und Baumgarten, 35 Mor⸗ 
gen »7 Q. Ruthen Weder und 125 Tagwerk 38 
Q. Rutben Holz befinden. Kaufsliebhaber, wels 
he bievon Augenſchein nehmen over fonft Norizen 
einzteben wollen, fonnen Ad) deshalb an das bies 
fige Rentamt wenden. Uebrigeus wird hierbei 
ausdrüflich bemerfr, daß Licitanten, deren Zabls 
ungsräbigkeit nicht binlaͤnglich bekannt iſt, ſich 
deonalb mir Zeugniſſen auszuweiſen haben, 

Anobach, den 3. eapril 1823, 

AM. B. Rentamt. 

2. Mit Bewilligung des Königl. Generaf: 
Eommiffariars des Mezarkreifes als Kreis: Koufs 
munal: Adminiſtrativn, ſellen unter Porbepalt 
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der allerhöchften Genehmigung folgende Kommus 
nal: Realitäten an die Meiftbierenden verkauft 
werden. A) An Gebäuden: 1) das Viehmarkt⸗ 
böuslein vor bein Nürnberger Tbor, eingädig und 
mit Nr. 257 bezeichnet. B) An Grunpfihfen: 
2) ein Gemeindepfägchen an der Schwabachbruͤcke 
und dem Hofmaͤnniſchen Haufe liegend, 36 Qua⸗ 
dratruthen Baieriſch eder 223 Q. R. Rheinlaͤu⸗ 
diſch Maas haltend, 3) rin Gemeindpl aͤtzlein bei 
ber Rednitzbruͤcke, inſi dem ſogenaunten Rich⸗ 
tersweiher gelegen, iſt mit Weiden bepſtanzt, 
mit Gras bewachſen, und hält 97 Q. N. Baie⸗ 
riſch oder 585 SO. R. Rheinl., 4) der ſogenanute 
Gaͤnsanger zwiſchen dem Schwabach- und Red⸗ 
nitzfluß gegen die Papiermuͤhle zu gelegen, der 
an die Micfe des Abdnigl. Polizei: Dffizianren 
Seidel und an das Gemeindeftecklein des Linus 
benwirths Lebender gränget, iſt mir Weiden bes 
pflanzt und 3 Jaucherte 18 Q. R. Baieriſch oder 
Tagwerk 104 Q. R. Rhl. Maas groß, 5) der 
Bordere Egelanger am Rebnigfluß unterhalb der 
Rednitzbruͤcke gelegen. Derſelbe ſioͤßt auf ber 
einen Seite an die Wieſe des Bauersmanus Keys 
pold, und auf der andern Eeite an das Feld des 
Schuhmachermeiſters Rapprecht. Dieſer Unger 
iſt ı Jade 46 DO. R. Baieriſch oder Z Tag: 
merf 30} Q. N. Rot. Maas groß, 6) der feine 
J——— eine Inſel mitten im Rednitzfluß ges 
legen, iſt mit Weiden und Erlen —* mit 
Gras bewachſen, und hält 3 Jaucherte 84 Q. 

R. Baieriſch oder 2} Tagwerk 352 Q. R. Rol. 

Maas, 7) der große Egelanger, eine Inſel mit— 
ten im Rednitzfluß gegen die Papiermuͤhle zu ge⸗ 
legen, iſt mie Weiden, Pappeln und Erlen oe: 
pflauzt, gewaͤhrt gutes Grasfutter, und alt 
11 Jaucherte 30 Q. Ruthen Baieriſch oder 
73 Tagwerk 48 Q. Ruthen Rheinl. Wind 
Dieſe beide Juſeln ſind adgerheilt. Erſtere in 
zwei Theile zu 25 und 11 Tagwerk, und leztere 
in 7 Theile zu mund 13 Tagwerk. Beide wer⸗ 
ten Theilweije oder int Ganzen, je nachdem ſich 
Liebhaber dazu finden, verkauft. Keines ver 
benannten Grundftäde iſt verpachtet, und Thon: 
nen ſolche glei, nach eingelangter alleriyd.öjter. 


Rotififation und erfolgter Mebernahme von dem 
Käufern benuzt werden. Zum Berfauf faͤmmt⸗ 
licher Mealiräten il Termin auf Montag dem 
24. May d, 5. Vormittags ına 9 Uhr angefezt. 
Kaufslnftige werden eingeladen, ſich zu dem Ende 
im Geſchaͤftslokale der Kbnigl. Kommunal: Ada 
minifiration Haus Nr. 798 einzufinden., Der 
Zuſchlag erfolge Mittags 12 Uhr; mad) diefer 
Zeit aber werden feine Nacdıgebote mebr augen 
nommen. Wei diefem Derkaufsgefchäft werben 
die in dem Koͤnigl. Kegierungsblare Wr. g, de 


‚17. Febr. 2808, pag. 457 seq, dorgeſchriebe⸗ 


nen Normen beobachtet, uub nur befizs und, 
zahlungsfähige Individuen zum Verkauf zuges, 
lafien. Wer benannte zum Berlauf beſtimmte 
Objecte vor dem Termin einfeben will, dem wer⸗ 
ben fie auf Verlangen gezeigr werden, 

Erlangen, am 29. März 1813. 

Das Königl. Polizey : Commiffariat und bie 
proviforifche Commumal : Adminiſtration. 

3. Um rg. 8.0. April follen die beiden vor⸗ 
maligen Eraats: Walvungen, der Steinweg bei 
Rebeblbl und das Glajtenhölzlein bei Theilenhbo⸗ 
fen, beide auf dem Revier Stopfeuheim gelogen, 
in einzelne ſchikliche Theile abgeryeilt, an den 
Meiftbiergenpen unter annehmbaren Bedingungen, 
verkaufe werden. Der Termin wird im Bauerls 
fhen Wirrushaufe zu Sropfenbeim von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr abgehalten 
Eben fo fol am 20. deſſelben Monats die Yicitas . 
tion des Reheholzes bei Kronheim, und Des Mas 
genholzes bei Oberhambach, danır vie des Schwarz⸗ 
holzes bei Eibburg, im Haufe des Wirths Ebers 
lein zu Kronheim zur ſelbigen Tagszeit ſtatt fins 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, den 31. März 1813. . 

4 Das Rent: Amt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt der hoben Gen:binigung 45 Schaͤffel 
Waitzen, 200 Schäffel Korn, 300 Schäffel Has 
ber, Montage, den ı2, April Vormlitags 9 Uhr 


* in deffen Gefchäftszimmer, und ladet hiezu allens 


fallfige Liebhaber ein. 
5. Dad figl. Rent: Nınt Herrieben verlauft 


‚ von biöponiblen Gerraide Montags, deu azıem, 


"357 
‘Mpril h. 98, früh ro Uhr folgende Quanziräten 
ale: 20 Schaͤffel Waitzen, go Schäffel Kor und 
80 Schaͤffel Haber vom hiefigen Gerraidfpeicher 
und Donnerftags, den 15tu. April fruͤh so Uhr 
wem Obrenbauer Getraid: Speicher: 3 Schaͤffel 
Waitzen, zo Echfl. Korn und go Schfl. Has 
ber parthienweife zu 20 Schffl. unter Vorbehalt 
hoͤchſter Rarificatien und ladet die Liebhaber hie⸗ 
zu in deſſen Geſchaͤfts zimmer ein. 

Herrieden, am 31. März 1813. 

6. Das Kbuigl. Rentamt Eolmberg verkauft 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung auf 
Mentag der 12. Upril Nachmittags 2 Uhr 2 
Scheffel 4 Mey 23 Edi. Walzen, 300 Scheffel 
Haber und obugefähr 20 Scheel Dinkel vom 
Leuterohaͤußer Kaften in dem Hirfchemwirch Adr: 
berfchen Haufe dafeldft, und lader Aaufslufiige 
hiezu ein. 

7. Am Mittwoch den 14. dieſes Monats 
werden bei dem Koͤnigl. Rentamte Cadolzburg 
200 Schfl. Korn und zo Schfl. Haber am die 
Meiftbierenden vorbepälslich höchfter Genehmi⸗ 
gung verkauft. j 

8. Ben der 8. Eriftungs + Abminiflration 
Dinkelsbühl werden Mittwochs, den 14. dieſes 
Merars 4 Schaͤffel 5 Metzen Gerfte und 147 
Schffl. Haber, an die Meiftbierbende gegen gleich 
baare Zablung verkauft. Kaufsluſtige haben fich 
baber an diefen Tage Bormirtags 9 Uhr in dem 
Geſchaͤftslocale dafelbit einzufinden, ihe Ungebo: 
ge zu Protokoll zu geben, und wegen des Zuſchlags 
unter Morbebalt böchler Genehmigung das Weis 
tere zu gewärtigen. 

Dintelebähl, den 3. April 18173. 

9. Wontag den 19, April d. J. Vormittags 
9 Uhr werden in dem Gejcbäftelefale des unters 
zeichneten Amtes 202 Scheffel Kom, 975 Schef⸗ 
fel 2 Bierling 3 Seidel Dinkel, g68 Scheffel 

4 Meten s Bierling 1 Eeidel Haber vom Jahr: 
gang ı812 an die Meiftbietinden in grofern nnd 
kleinern Parthien unter vera Vorbehalte der hoch⸗ 
Ren Genehmigung verfaufr. 
Rotheudurg, am 29. Maͤrz 1%72. 
Korigi, allgemeine E tiftunge : Admin.firation, 


u i—— — 
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ro. Am Montag den 12. April werden vorbe⸗ 
hältlich der hoͤch ſen Sencehmigung von dem Rent: 
amt Dinfelsbibl 150 Scheffel Korn, 30 Schef⸗ 
fol Waigen, 50 Scheffel Dinkel, zo Scheffel 
Haber der bjjentlihen Berfteigerung ausgeſezt, 
und die Kaufliebhaber eingeladen, fih an diefem 
Tage frdb 9 Uhr bei der oben benannter Behörde 
einzufinden, 

31. Bey dem Überdarfchen Amte in Obern: 
zeun werden Montags den 12. April Bormirtags 
um ro ven bem entbebrlichen Getraidvorrath 13 
Schaͤfſel Koru, 88 Schaͤffel Dinkel und 120 
Scaͤffel Haber an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung auf guthsherrſchaftliche Genehmigung 
vertauft. 

>. Dienſtag den 20. April wird dad ehemalige 
Kbnigl. Yandgerichiögebaude zu Raitenbuch, be: 
ſtehend in einem zweiſtoͤckigen, im gutem Zuſtaud 
befindlichen Wohngebäude, einem großen Stadel, 
einem Waſchhaus, einer Stallung, einem fchb: 


nen Obſt⸗ und Wurzgarten, einem Wafch- und 


Gefluͤgelhaͤuschen, welch alles jedoch mir einer 
Mauer umgeben it, bifentlid) salva ratificatione 
verfauft, Kaufsliehyiser haben fi daher am 
beſtimmten Tage in laco Raitenbuch, allwo der 
Verkauf im dortigen Wirthshauſe vor ſich gehet, 
laͤngſiens bis in der Fruͤh um 9 Uhr einzufinden, 
wo denſelben dann auch die weitern Bedingniſſe 
befannt gemacht werden. 

Ahalmefjingen, den 28. Merz 1813. 

Königl. Rentann Greding. 

13. In den Forſtorten Spaͤnbach, Neuwie— 
ſenſchlag und Vorholz, Abnigl erfirefiers Birus⸗ 
berg werten am 20. April und des felgenden 
Tags den 27. ejusd In dem Forfiore Mönche: 
wald beffelben Refiers verſchiedenes hart and weis 
es Brennholz und Stammbblzer plus licitando 
verkauft, weswegen man des eriten Tages fruͤhe 
9 Ubr zu Wirneberg und am anderu Tage zu 
Mitteldachſtetten um bie nemliche Stunde zuſam⸗ 
men fommen wird, 

Uusbacp, den 2. April 1813. 

Konigl. Forſtaut. 


* 40 
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14. Das Kdnigl. Forſtamt Rothenburg vers 
kauft die Dieponiblen Brenn s und Nuzbölzer in 
nachbenannten Revieren: Feuchtwang, Dienftag 
den 20. April, Wehlmaͤußel, Mittwoch den 
ar. April, Feuchtwang, Donnerftag den 22. 
April, Weinberg, Freitag den 23. April, Au⸗ 
rach, Samftag den 24. April, Sachsbach, 
Dienftag den 27. and Mittwoch den 28. April. 
Das Duantum und Quale, fo wie ber Ort ber 
Zufammentunft wird von ven Kbnigl. Reviervors 
fichern durch befondere Cirkulare in den umlies 


genden Sriſchaften noch befonders bekannt ges 
macht. 


15. In Kraft ber Exelutions-Vollſtreckung 
fol die Ziegelhärte mit den dazu gehdrigen 16 
Morgen Aecker zu Unterftralbach bei Neuftadt an 
ber Aiſch mittelft Verfteigerung auf 3 Jahre ver: 
pachtet werden. Zu diefem Zweck ift ein Termin 
auf den 9. April curr. Vormittags 9 bis ı2 Uhr 


‚ anberaumt, im welchem ſich Pachtliehhaber auf 


hieſigem Landgericht vor dem Stadrgerichtsaffef: 
for Wolff einfinden, ihre Gebote zn Prorofol aus 
deigen und des Zuſchlags gewärtigen konnen. 
Neuftadt an der Aiſch, am 17. März 1813. 
K. B. Landgericht. 


16. Da vermoͤge hoͤchſten Befehls de dato 12. 
et praes. 25. hujus mens, die zu den beiden Frei⸗ 
herrlich von Wurſterſchen Rittergüthern Wilherinds 
berf und Muchklingen gehbrige ganz privarive 
niedere Jagd, welche einem Re isn 
Diſtrikt von beinahe vier Stunden im der Länge 
und anderthalb. Stunden in der Breite umfaßt, 
auf 6 bis 9 Jahre salva ratificatione und gegen 
Beſtellung ausreichender Caution an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachret werden foll, und hiezu Ters 
min auf Freitag den 23. April biefes Jahres Bor: 
mittags 9 Uhr bei der unterzeichneten Stelle ans 
beraumt worden ift; fo wird dieſes hiermit bifent- 
lich befannt gemacht, und bie Pachtliebhaber 
vorgeladen, an beregtem Termin im Amthaus 
dahier entweder perſonlich oder Durch hinlaͤuglich 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und nach genom⸗ 
mener Einſicht ver Bedinguiſſe, welche zu jeder 


Zeit vorgelegi werden koͤnnen, Ihre Angebote zu 
Prorofoll abzugeben. 
MWilpermödorf, am 29. März 1813. 
Adminiſtrationsamt allda. 

17. Die zur Sräplerfhen Schuldenmaſſe auf 
dem Gaifengrund gehbrigen Realitären, a) die 
Hauswieſe, b) der Bud» und kangader, ſollen 
am 10. April I, J. Nachmittag 2 Uhr dffenrlich 
und gerichtlich verpachter werben, Pachtliebha⸗ 
ber ſowohl als die Intereffenten haben fich hier⸗ 
bey an Ort und Stelle auf dem Gaijengrund eins 
zufinden. 

Ansbach, den 31. Merz 1813. 

A. B. Landgericht. 


18. In der Nacht vom 30. auf ben 31.März 
wurde auf der Kurzendorfer Flur ein Reißpflug, 
auf welchem die Namen Vogel, Wels und Keis 
bel ſtehen, nebſt einer Säge, in welcher ber 
Name Kober eingegraben, vom Felde geftohlen. 
Jedermann wird hierdurch aufgefordert, wem ets 
was von diefen geflohlenen Sa ben zu Geſichte 
kommen ſollte, foforr Anzeige bei unterzeichneten: 
Stelle zu machen. 

Ansbach, den 2. April rgrz, 

K. B. Landgericht. 


19. Von dem K. B. Stadtgerichte dahler wird 
hiermit bekannt gemacht, daß Dienſtag am 13. 
kemmenden Monars April Nachmitt. a Uhr im 
Stadtgerichtl. Lokale mehrere Döbeln und Hause 
geräthe dfentlih am den Meiitbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden follen. 

Ansbach, am 25. Mir; ıgız. , 


»0. Da ich mic von num an blos dem Ber 
triebe meiner Steinguth Fabrik wiome, fo ſchließe 


‚ich Donnerftags den 8. dieß mein bisher im Haufe 


Nr. 119 am untern Markte geführtes Specerey⸗ 
Geſchaͤft, und danke einem heben nnd verehrungs⸗ 
würdigen Publitum für das mir feit 15 Jahren 
geſcheulte Zutrauen und erzeigte Wohlwollen. 
Zugleich empfehle mich zur ferner Gemwogenheit 
und Freumbfchaft mit Hochachtung ergebeuft. 
Ansbach, ben 2. April 1813. 
J. E. Merdlein. 
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ar. &elne Kbnigl, Maieſtit von Waiern has 
Ben allergnaͤdigſt geruhet, mich dieher nach Aus⸗ 
bach zu verſetzen. Ich made dieſes dem verehr⸗ 
lichen Publico, namentlich denjenigen hiemit bes 
kannt, die fi in Rechteangelegenheiten, danu 
In andern Gegenſtaͤnden der Schriftenverfertigung 
fernerbim an mich wenden wollen, Meine Wods 
nung iſt Haus Nr. 423. bey dem Vaͤckermeiſter 
Techter an der Echlehbrüde. 

Ansbach, den 2ı. Merz 1913. 

Earl Friedrich Schlottmann ber Heltere, 
Kal. Uppellarionsgerichts:Abvofat, 

bieheriger Rechtsanwalt in Erlans 

gen. 

a2. Da id von meinem Schwiegervate 
das Faͤrberevgeſchaͤft dbernommen babe, fo mache 
ich einem biefigen un» auswärtigen Publ:fum ers 
gebeuſt befannt, daß ich ſowohl Tuch, Zeug, 
Wolle, Baumwolle, Seide, Leinwand und Lein⸗ 
garn in allen Ceuleuren färbe, auch alle mög» 
lihe Eorten Leinwand zum Mangen anche, 
Ich werde mich durch billige Preife und baldige 

Bedienung ju empfeblen ſuchen. 

Uncbach, den 23. Uli; 1813. 

Johann Midarl Ebert, Kuuſt-Waid⸗ 
und Schoͤnfaͤrber, wohnhaft Ar. 3 
auf dem obern Markt: 

23. Den, 8. April morgeus um 7 Uhr gebet 
das Jagdſchiſf Des Unterzeipneren von Markebreit 
roch Wirzburg und den 9. d. Morgens um 7. Ubr 
son dort nach Aranffurth zur Mepe ab. Zoll⸗ 
bare Sachen muͤſſen daher den Tag vor der Abs 


fahrt frey gemacht und abgegeben werten, Die 
Perſon zahlt æ fl. 45 Er. für ih. Speiſen und 
Getraͤuke find im Schiff zu haben. Die Ankunft 


in Frankfurth ift am Sonntag den 11. April. 
Joh. 8. Zimmermann. 
24. Ich mache bekanut, daß ich bie Bleich⸗ 
waaren nach Heidenheinn wieder aunehme wie 
fonft ; auch find die Preife noch die nemlichen, 
Baltherin, wohnhaft Ar. 93. 
— je ben: biefigen Poſtamt if ver neu aufe 
egte und von allerböchfter Stelle reftifici 
Voſtbericht für x2 fr. zu gaben. * 
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26. Die Winterlfhen Erben find gefonnen, 
Ihr ererbtes Haus in der Reſengaſſe Wr. 50., 
worauf die Heckenwirthſchaft getrieben worden, 
aus freier Hand ya verkaufen, und es kann 
täglich in Augenfchein genommen werden. Das 
Nähere davon iſt bei Hrn. Ernator Winter zu ers 
fahren. 

27. In unterzeichneten Verlage erſcheint yır 
naͤchſten Oſtermeſſe: Sy ſtem der dffentlis 
ben Erziehung. Ein nörhiges Handbuch 
für alle, welche an derfeiben zweclmaͤßigen Aus 
theil nehmen wollen. Dom Kreis: Schulrath 
and Ritter Dr Stepbani. Zweite vers 
befferte und mwoblfeilere Ausgabe in 
Octav. Um ed aub Schullehrern und andern 
weniger bemittelten Pädagogen möglid) zu mas 
den dieß klaſſiſche Werk, wovon die erſte Aus⸗ 
gabe 3 fl. oder ı Rthlt. 16 gGr. koſter, ſich 
anzufchaffen, erfcheint in meinem Berlage biefe 
atc. dufſſerſt moblfeile Ausgabe. Wer darauf 
vorausbezahlt, erhält dieß 20 Bogen ſtarke Werk 
um ı fl. 12 fr. oder 16 g@r. ſaͤchſ. Wer 10 
Pränumeranten fammelt, bezahlt nur 9 Erems 
plare. Briefe und Gelder erwartet man franfe. 
Man kann in allen andern Buchbandlungen Das 
rauf Beftellungen machen. Der wachherige Ders 
taufspreiß it ı fl. 30 fr. oder 1 Rehir. ſaͤchſ. 

Erlangen, im Februar 1813. 

Johann Jakob Palm. 


28. Im Brandenburgiſchen Haus Nr. 90 
biefefbft it kommenden Montag als ben 12. d. 
M. Auction, beſtehend in goldnen Uhren, Tas 
bakepfeifen, Portraits, Weißzeuch, Mannsklei— 
der, worunter eine ganz vollſtaͤndige Uniform zur 
Gavallerie der Nationalgarde nebſt Sattel uns 
Zeuch, Spern, eine Lichſmaſchine, ein Aitrola= 
bium für Feldmeſſer, Porcellan, einem Kegeltiſch 
mit Ball und Quetie, eine Honigpreife, eine 
Gaffeemafhine nach Dumouceau Manier auf Spi⸗ 
ritus zu fochen, = Zerzerole nebſt Augelgießer, 
verichigdenes Schreinzeuch, dann mehrere fid) zum 
Zeichnen eignende Stuͤcke ıc. 

Anebach, den 4. April 1813. 





29. Ein Bienenftand, der bei dem Sonnen: 
wirth Schnürkein in Augenſchein genommen wers 
ben kann, iſt zu verkaufen, 

30. Bei Schmldtmeiſter Meinert find um bil: 
lige Preife zu haben 2 franzöfiiche Echraubjtöste 
und ein ganz neuer Blasbalg. 

Windsbach, den 3. April 1813. 

31. 1000 Stuͤck Karpfenfeglinge find täglich 
zu haben beim Stadtmüller Baumann zu Windss 
bach. 

32, 4000 fl., dann 2700 fl. find gegen 
binlängliche Sicherheit zu 5 pCt. auszuleihen. 
Das Nähere ift bei Unterzeicdhnerem zu erfahren, 

Jandoff Grünsfelder, Nr. 326 im 
Hauptmann Buſchiſchen Haus, 
33. In der 15. Nürnberger Ziehung famen: 
66. 62. 17. 22. 1. 
Naͤchſten Samſtag iſt die sozöfle Muͤnchner, 
wozu nur bis Freytag Abend 5 Uhr Einſaͤtze ans 
nehme. . r 

Lazarus Joſeph, 

r K. B. Lotterie: Einnehmer. 

34. Ein Scribent, welcher über 4 Jahre in 
einen toniglichen Rentamte war, und in Hinficht 
feiner Kenntniffe im Rechnungswefen,, Treue und 
 fonftigen Aufführung durch die empfehlenpften Ats 
tefte ich auszuweiſen im Stande ift, wuͤnſcht 
wieder bei einer dergleichen Stelle, gegen annehrus 
bare Bedingniffe bald eintreten zu koͤnnen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ein Logis fiir einen oder zwey ledige Herren, 
mir Meublement und Bedienung it in dem Haus 
Mr. 78. anf dem ebern Markt unter billigen Bes 

" dingniffen täglich zu bezieben; auch it man er⸗ 
börig,- zwey Schiller in Koft und Logis zu nehmen, 

Ni. 82. zwey Etiegen hoch ift bid Walburgis 
ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 110. ift 2 Stiegen hoch ein groß Quars 
tier zu vermietben uhd täglich zu beziehen. 

Nr. 326. iſt ein Quartier zu vergeben, bes 
flebend aus 2 Etuben, 2 Kammern, Kuche, 
Waſchhaus, nebſt andern Bequemlichkeiten, dies 


kann auch vertheilt werden, und iſt täglich zu 
beziehen. 

Nr. 421. am obern Thor iſt auf die Straße 
herans ein Meines Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubleö auf den 1. May 
zu beziehen. 

Mr. 733. In der Herrieder Vorſtadt ift ein 
ſchoͤnes Quartier zu vermierhen und kann täglich 
bezogen werben. 

N. gı8a- ift ein Quartier fuͤr eine ledige Pers 
fon oder Meines Haushalten zu vermietben. 

Mr. gı9. am neuen Weg ift ein Quartier nebft 
Garten bis Walburgis zu vermierben. 

Nr. 938. ift bis Walburgis eine Stiege hoch 
zu beziehen: 5 Stuben nebſt Enricfol und vers 
ſchloſſenes Gabiner, Bodenkammer, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzleg, den gemeinſchaftlichen Gebrauch 
des Hofes, Waſchhauſes und Bronnens. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Inteligeny 
Zeitung vom 29. März bis 2. April incl. 


2 fl. 33 fr. Grundſtuͤckeverpacht, 2 fl. 15 fr. 
Gremsdorf Eantoniften, 24 fr. Morus Unzeige, 
12 ®r. geſucht werd. Scribent, 10 fr. Saͤubrich 
Waaren, 2 fl. Lotterieanlehen, 8 fr. Baumann 
Fiſche, ı fl. 27 Er. Weiherverpacht; 8 fr. Reh 
nert Waaren, ı fl. Zodesanzeige von Gauer, 
24 fr. Hausverlauf, 36 fr. T. U. von Wagner, 
24 fr. Joſeph Korterie, 20 fr. Dir, Mr. 938, 
4 fr. Dir. Rr.gıg, 4 fr. Der. Nr. 82, 6 fu 
Bir. Nr. 733, 4 fr. Dir. Nr. 110, 6 fr. Dur, 
Nr. gig. 


Angelommene Fremde. 


Herr Admiral. Kindel von Mannheim; Hr. 
Graf v. Vrſch nebit Gemahlın v. Waunbeim; Hr, 
Oberlieutenant dv. Rogiſter und Hr. Kieuienant v. 
Rogifter, in K. B. Dienjten, v. Münden, Se, 
Exc. Hr. Graf v. Schoͤnborn nebſt Familie und 
Euire v. Wißentheid; Hr. Baron v. Seckendorf 
neb Gemahlin v. Obernzenn; Hr. Hanptcuann 
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von. Herrmann, in R. B. Dienften, v. Yugds 


burg; Hr. Momm nebft Hrn, Sohn, Kaufleute - 


v. Ehlln; Hr. Doctor Lindner und Hr. v. Endler 
v. Nürnberg; Hr. Profeffor Neander nebit Frau 
Mutter und 2 Dem. Schweftern v. Heid; Drey 
Herren Pohlemann, Forſtpraktikanten v. Muͤnch⸗ 
ſteinach; Hr. Forſtgeemeter Glaſer v. Hochſtadt; 
Hr. Baron v. Strampfer nebſt Herrn Bruder v. 
Dettingen; Hr. Rittmeiſter Baron v. Falkenhau⸗ 
fen nebft Familie v. Trauttlirchen; Hr. Haͤus— 
ler, Kaufmann v. Heilbtonn; Hr. bw, Kauf⸗ 
mann v. Dornbeim; Hr. Miller, Kaufmann v. 
Frantfutth; Hr. Braun, Kaufmann ». Lahr; 
Hr. Kern, Kaufmann von Würzburg, log. im 
Erern. Hr. PfarrerMorus v. Neufirhen; Dr. 
Rector Weißmann v. Feuchtwang; Hr. Schmauß, 
Weinhaͤndler v. Kitzingen; Hr. Diafonue Loffler 
aebſi Gemablin und Tochter v. Rothenburg; Nr. 
Weigel, Kaufmann v. Pappenheim; Hr. Amts 
mann Schaͤzler nebſt Gemablin v. Snerhbfitert; 
Hr. Pfarrer Schaͤzler nebft Gemablin v. Moͤrl⸗ 
bach, log. im Brandenburger Haus. Hr. Tra⸗ 
ber, Handelt mann v. Echwerlig, Hr. Ralßer, 
Kaufmann aus Regeneburg; Hr. Rech, Pfarre 
ans Herſchbruck; Hr. Kohl, Kaufmann aus 
Schönheit; ‚Hr. v. Rerwig und Hr. v. Franken⸗ 
fein aus Wirzburg; Hr. Rorbgerber Dorn und 
Pr, Gaftgeber Dorm von Gräfenberg, log. im 
Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 4. April. 


Leonhard Simon Weißmann, Taglbhner, mit 
Anna Barbara Scheidenbergerin. 


Getauft den 4. April. 
Maria tiferta, des Buͤrgers, Yaufmanns unb 
Lebtuͤchuers Heren Seitz Scchter; Johann 
Heinrich, bes Schuzverwaͤndten Kunze Sohn, 
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Begrabene vom 30. März bis 4. April. 


Maria, des Markgräfl. Soldaten Uibel Wittwe, 
alt 62 3. fi. am Bruftfieber; Frau Cordula 
Helena, des A. DB. Verwaltungsrat Herrn 
Seit Ehefrau, alt 59 I. 9 M. 23T. fl. am 
Schlagfluß; Johann Zacob Schoiterer, B. 
und Zeuchmachermeifter, alt 77 3. R. an Eut⸗ 
kraͤftung. 


B) St. Bumbertus- Kirde 


Getaufte vom 29. März bis 4. April, 


Georg Baltkafar, des B. und Uhrgehaͤusmachers 
Eallın Sohn; Georg Friedrih Martin Theo⸗ 
dor, des Schaufpielerd Herrn Thieme Sohn; 
Friedrich Philipp, des B. und Wirths Hauf 
Sehn; Yobann Garl, ded B. und Schneiders 
meifters Struller jun. Sohn; Maria Catha⸗ 
rina, des Buͤttner Pfaffenberger Tochter. 


Begraben den 30. März und 4. April. 


Friedrich Earl, des K. B. Appellarionsgerichtds 
Kanzliften Herrn Müller Sohn, alt 2 M. 
14 7. ft. am Zahnen; Ferdinand Hilpert, 
penfionirter Königl. Kammerbotenmeiſter, alt 
65 3. 17 T. fl. am Naturnachlaß. 


C)Rarholifche Stadtpfarrei 


Begraben. 


Thereſia Carolina, des vormaligen Buchhaͤndlers 
Herrn Seefried Tochter, alt 3 Jahr weniger 
11 Tage, ft. am Zehrfieber, 





Unfere am ı8.d. M. vollzogene ebeliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir hierdurch unfern Anverwands 
ten und Freunden ergebeuft au, unb empfehlen. 
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und zugleich ber Kortdaner Hhrer fernern Freuuds neren freundfchaftlihen Audenken angelegents‘ 
I 


ſchaft und Gewogenheit. 
Windobach, den 29. März 1813. 
J. F. Kriegbaum, Landarzt bes 
Diſtrikts Windsbach. 
Magdalena Kriegbaum, geborne 
Muͤller. 


Todesangeigen. 


Geſtern Nachts farb mein biederer und rechte 
f&baffener Gatte, der penjionirre Pöniglich preuſ⸗ 
ſiſche Gardeoberlieurenant und Adjudanut, Johann 
Georg Wagner dahier, obgleich im einem ülter 
von 73 Jabren, doch viel zu fruͤh für mic. 
Denn je zufriedener unfere Ehe war, deito ſchmerz⸗ 
iicher faͤlt mir die Trennung von ihm. Mit 
innigfter Wehmuth mache icy fie feinen und mei⸗ 
nen jchägbaren Verwandten, Auennden und Goͤn⸗ 
ueru bekannt und bitte um die adrige Fortſetzuug 
Ibret Liebe und Gewogenbeir gegen mich angele: 
geurlichft. 

Ansbach, am 4. April 1813. 

Augufte Wagner. 


Am 37. März endete eine Lungenkrankheit 
dat Lebeu des Pfarrers Friet rich Albrecht Freudel 
70 Enbeim im 45ſten Jahre feines Alters Die— 
fes ftuͤhe Hiuſcheiden ſeinen and unſern Freuuden 
und Bekannten zur Kennmiß bringend — bit: 
ten wir um ftille Tbeilnahme an unjerm Schmerz. 

Ansbah, Ermezyofen und Ehtagen, am 
4. April 1813. 
Des Verblichenen Geſchwiſter und 

Edhwäger 


Heute früh um 3 Uhr farb unfer vielgeliebtes 
Bater, der guieszirte Ayl. Kammer: Berenmeis 
fie Hilpert an den Folgen einer mebrjäbrigen 
Gichtkrankheit im Hüften Zabre feines Alters. 
Mir machen dieſes fiir und ſehr ſchmerzliche Er⸗ 
eigniß allen umern Berwandten und Kreunden 
ergebenſt belannt und empjehlen ns zum jetz 


ichſt. 
Ansbach, den 2. April 1813. 
Georg Frieor. Hilpert, Finanzkanzliſt, 
Geromand Hilpert, Privarferibent, 
für uns und im Namen unfers Bru⸗ 
ders, des &ergeanten im 8. 9, 
13. Kinien » Infanterie Regiment, 
Conrad Hilpert, gegenwärtig zw 
Danzig, 
Nad) einem ganz kurzen Kranfenlager raubre 
uns der umerbirrliche Zod heute Vormittags nach 
so Uhr unjerm geliebten und beten Gatten, Bru⸗ 
ber und Sreund, den Königl. penjienirten Sradts 
Sekretar zu Schwabach, Georg Chriſtoph Bed, 
im 73jten Xebensjahr fo gauz unvermurber durch 
einen Stils und Schlagfluß, und verſezte und 
dadurch im die riefite DBerrübnig und Wehmuth. 
ein reolicher Dieniteifer und raftlofe Thaͤtigkeit 
bei jeiner vieljährigen Amtsfuͤhrung, fo lange 
es jeine forperliden und Geifteökräfre nur immer⸗ 
pin erlaueien, jo wie ſem redliches Beſtreben, 
Unser nüglıch zu werden, duͤrften wohl jein Une 
denten unser MWanvem jeiner Zeitgenogen im 
Segen. erhalten, welches wır deun auch Herzlich 
wuͤnſchen. Wir Zeiger dieſen für une hochſt trans 
rigen Tobeefan feiner une unſerer (0 weit ausge⸗ 
breiteren jhazbarſten Unverwancjchaft uno were 
theiten Sreuncen, unter der Bitte, uns mır Beis 
leioboezeugungen guͤttgſt zu verichenen, bierdurch 
geyo aueſt an, to enpriehlen uns jur (0.10.ıM8 
erasen Gewegenzeit und Freundſchaft gehorjamft 
und angelegenſt. 
Schwabach, Heidenheim und Kazwang, deu 
28. Yinrz 18134 
Katharlua Barbara Be, geb. Stie⸗ 
ber, Wittwe. 
Johaun Georg Bed, Juſtizamtmanu. 
Brunch Wilhelm Beck, Camerarius 
nnd Pfarrer, mir ihren Gatriunen 
und zugleich auch im Namen der 
übrıgen naben Unverwandten. 
UH! mein theuerſter Gate, der K. B. Pfars 
Fer zu Aloſter Sutz aid Dombuͤhl, Georg Wis 


— 
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chael Stroͤhlein, iſt nicht mehr! Am acht und 
zranzigften I. M. vom Schleim⸗-⸗ und Nerven— 
ſchlage in feinem Berufe gerroffen, endete derſel⸗ 
be am folgenden Tage früh nad) ſechs Uhr feine 
irdiſche Yaufbahn im einem Alter von 60 Fahren 
und 6 Monaten, Indem id) feinen hoben Gbnz 
nern, Freunden und Unverwandten den mich bes 
troſſenen Verluſt befannt mache und für Ihre 
denifelben gefchenfte Achtung umd Liebe ganz ers 
gebenſt danke, verbitte ich mir-alle fchriftliche 
Beileidsbe zeugung und empfehle mich uud meinen 
Werte: Derofciben Gewogenpeit und DEREN 
geherſanmſt. 
Kloſter Sulz, den zo. März 1813. 
Maria Katharina Stroͤhlein, geborne 
Hummel, verwittwete Pfarrerin. 
Jehann Conrad Stroͤhlein, &cribent 
im K. B. Reutamt zu Feuchtwang. 
Freitag dem 26. Merz Mittags 11 Uhr ent: 
ſchlief mein theurer Gatte, Johann Andreas 
Gbring, Pfarrer dahier und Senior Capitoli, 
zu einem beſſern Leben. Der Seelige errelchte 
beinahe das 69ſte Lebens jahr, bekleſdete 41 Jahr 
die hieſige Pfarrſtelle, und ich lebte mit demſel⸗ 
ben in einer zwanzigjaͤhrigen glüffihen Ehe, Mills 
gemein find bie ausgezeichneten Vorzüge des Vers” 
fterbenen in feinen Umrsgefchäfren, als Gatte 
un? al} reund befannt; dies birgt mir, bei dem 
erlittenen ſchmer ichen Verluſt, für die Theils 
uabme nieiner Velannten,- deren Bezeugung ich 
mir jedoch verbirte, und mich zur fernern Freund⸗ 
ſchaft empfeble, 
Nenzenheim, den ı. April 1813, 
Catharina bring, geborne Beigel, 





Citationes. 


2. Bon dem biefigen Kodnigl. Landgericht ift 
über das Vermdgen des Müllers Friedrich Kraͤ— 
mer zu Lenzenmuͤhle der Concurs erfannt wor: 
den. Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger dies 
fes Kraͤmer zu den 3 Edikttagen und zwar auf 


J 


den 30. April ad liquidandum, auf ben 31. May 
ad excipiendum und auf ven 30. Juny ad con- 
cludendam auf hieſigern Laudgericht vorgeladen. 
Bey ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, 
daß fie bey Verſaͤnmung des erften Ediktorags 
mir allen ihren Aorderungen und Anſpruͤchen an 
die Krämeriche Ware prafludirt, bey Verſaͤum⸗ 
ung der übrigen 2 Ediktstage aber mit ihren an 
diefen Terminen vorzubrngen gewejenen Hands 
lungen ausgefchlogeu werden. Zugleich wird Des 
nen, welche an deu Krämer etwas Zu zahlen has 
ben, aufgegeben, ben Strafe Doppelter Zahtung 
nichts an diefen, ſondern lediglich Udes ın das 
Depofitorium dahier abzuliefern. 
Mt, Erlbach, den 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

a. Ueber das Vermögen der Schreiner Georg 
Matthias Scheererifchen Eheleure allhier iſt ver 
Toncurs rechröfräftig erüffner, und 1) zur Liqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 4. März 
1.$., 2) zar Aufnahme ver Einveden Termin 
auf den 2. April una 3) gu Schluß der Sache 
Termin auf den 3. May l. J. — Vor⸗ 
mittogs 9 Uhr corams Depot, Aſſeſſor Schubert 
angeſezt worden. Alle diejenigen, melde an 
dem Scheereriſchen Vermogen auf irgend eine Ark 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich im dieſem perenmtorifchen Termin im 
Perfon ocer durch legal Bevollmaächtigte eiuzufiu⸗ 
den, umd ihre Anſpruͤche unter Produftion ver 
trefienien Dokumente unfehlbar ans und auss 
zafloren, anfonft fie von der Maſſe werden praͤ⸗ 
kludirt werden. 

Zeuchtwang, am 20. Jan. 1813. 

K. B. Lanegericht. 


3. Gegen den Bürger, Wirth und Mezger 
run; Jeieph Zrellmwaag in Eſchenbach iſt wegen 
großer Ueberſchuldung der Cencurs erkanut wers 
den, und Zermin ad liquid. naum auf Douners 
flag, den 24ten. März, ad excıpiendum auf 
Montag den 26. Aprıl uud ad coctudendum auf 
Donnerstag, den 27. Map 1813. jedesmal fruͤh 
9 Uyr anveraumt, wozu ſaͤmmtliche Intere hen⸗ 
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ren sub poena praeelusi zu Beobachtung des 
Rechtöerförderlichen vorgeladen werben. 
Heilsbronn, den 13. Februar 1813. 

8. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermdgen der Wirth MWolfis 
ſchen Eheleute zu Neufiz wurde der Concurs ers 
lannt, und diefes Erkenntniß von dem Kbnigl. 
Gippellationdgerichte des Rezatkreifed und bem 
Dber s Appellarionsgerichte des Kdnigreichs beſtaͤ⸗ 


tiget. Alle diejenigen, welche an gedachte Wolfi⸗ 


ſche Eheleute, memlich den Ehriftopb Friedrich 
Molf zu Neufiz und der Anna Barbara Wolfin, 
vorher verehelichten Wildmeiſter Bbabier von 
Grimmfchwinden aus irgend einem Rechtögrunde 
eine Forderung machen zu fbnnen glauben, mer: 
den anmit aufgefordert, fich an den nachgenann⸗ 
ten 3 Ediktstagen bey dent unterferrigren Ges 
richte einzufinden und die genannten Verbands 
kungen zu pflegen, ald: freitag den 26. März 
am ihre Forderungen zu liquiviren ynd ihre Aus 
träge auf das den Forderungen zulommiende Bors 
zugsrechte zu flellen, auch zugleich alle Beweis⸗ 
mittel für die Liquiditaͤt der Forderung und das 
gebetene Vorzugsrecht mit vorzulegen, unter dem 
Praͤjudize des Ausſchluſſes mit ihren Forderungen. 
Montag den 26. April um ihre Einreven hin⸗ 
ſichtlich der Liquiditaͤt der Forderungen ald auch 
gegen die gebetene Prioritaͤt einzubringen, unter 
dem Rechtsnachtheile des Autfchlunet« mir ihren 
Handlungen. Freitag den 28. May um ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, unter dem Prijudtze, daß vie 
Acten in eontumaciarm für geſchloſſen gehalten 
werden. Wornach fich fämtliche Glaͤubiger zu 
achten. Rothenburg, den 19. Febt. 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. : Die beede Maurermeifter Georg Schreit⸗ 
milllerifche Eheleute dahier find nicht ohne bedeu⸗ 
tendes Active-⸗ und Paffivermdgen verftorben: 
über deren Nachlaffenfcbafts : Werbandlung haben 
die beeven ſich längft fchow unbekaunt wohin bes 
gebene Ebbne Johann Leonhard und Johann Ges 
org Schreitmuͤller oder deren allenfallfige Leibes⸗ 
Erben ihre beſtimmte Willeneweinung zu aͤußern; 
Sie werden daher hierdurch dffentlich vorgeladen, 
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ſich bis r, July d. J. anf dlesgerichtlicher Kanz⸗ 
ley perſonlich oder durch Bevollnaͤchtige einzufin⸗ 
den und ihre diesfallſige Willenbaͤußerung nach 
eingenommener Einſicht von der Lage und Be⸗ 
ſchaffeuheit der elterlichen Nachlaßſach zu gericht⸗ 
lichen Protokoll abzugeben. In ihrem Michter⸗ 
ſcheinungsfalle wird die Nachlaſeuſchaft mit dem 
für ſelbe von Amtewegen aufgeſtellt werden.en 
Vormund vollſtaͤndig verhandelt und geſchloſſen 
werben, 

Heidenheim, den ». Febr. 1813. 

- 8.9 Landgericht. 

6. Nacbenannte Eonfcribirte aus den Geburts⸗ 
jahren 17,0, 1791, 1790, welche theils mir Wan 
derpaͤſſen, rhrils ohne Crlaubuß abweſend, jezt 
aber von dem reos zur Einreihung m die Kdnigl. 
Armee beiriffem worden find. we den kiermit aufs 
gefordert „ diunen vier Wochen hie her zurüfzulche 
ren , werm fie im Rezatkie fe ıch befinten, binnen 
acht Wochen hieber.zurülzufommen, wenn he anfa 
ferbalb dickes “Areifeer, je och im Königreich) 
Balern And, wmd ber Jahresfriſt fich zuruͤk zubege⸗ 
ben, wenn fie im Auslande befindlich find. Keh⸗ 
ven. fie wcht zuruͤt je wı.d ıbr bereite in Beſchlag 
genenimencs Vermögen koufis zuut werien. 

Meuſtadt an der Aiſch, den 20 Dec, 181% 

&. DB. Landgericht. 


Werzeichniß der Vorgeladenen, ” 


Johann Chriſtoph Vogel. Schreinergeſell aus Neu⸗ 
ſtedt; Johaun Ftiedrich Schiloknecht, Tuchmacher⸗ 
geſell daher; Johaun Georg Bauer, Weberqgeſell 
dader; Jovann Sebaſtian Keßler, MWilierg: cl 
von. Unterſtrablbach; Jodann Conrad Pedmann, 
Shneidergefell zu Mt. Dachsbach; Johann Con⸗ 
rad Scherz, Beckergeſel von Dieopech; Jobanu 
Gevrg Friedrich Wirth, Schumachergefell von Gut⸗ 
tenſtetien; Fobanın Georg Teufel. Schnervergeiell 
von Pahren; Jobann Gaͤz, obme Proreifton, vom 
Eaurrbeim; Zebann Paulus Schmidt von Roß⸗ 
bad; Samuel Salomon Handelsmann von Weifs 
fendorff; Carl Ermon Glaßner, Echrreidergelell von - 
Hanudach; Grorg Eprijtopy Deininger, Baͤckerge⸗ 
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fell von Muͤuchſteinach; Johanu Egidus Thpfer, 
Webergeſell von Traie hoͤch ſtadt. 


Bekanntmachung. 


In Folge boͤchſter Weiſung wird das Vnblikum 
ven ver Verwendung des nach Abzug der nicht 
mehr einbringbaren Eaptial: Ferieiun:en ven 
zus fl. ı2 fr, 974 RB. 4 kr. berragenien Ders 
arichiniiee, womit die Dabier-letig verſtorbeue 
Wargaretha Barbara Meyer vie hieſige Armut 
beiadıt bat, ia Kerutniß geſezt. Mir 450 fl. 
Wurde der Schulgelderteſt fuͤr arme Rinder be: 
rich igt, 200 fl. wurden zu Tilgung eiues Theile 
ber Apotheker Heydeſchen Medikamenten» For⸗ 
derung für Arme, und 291 fl. 4 fr. zur Vers 
theilung unter die Dirfriaften. und 6 fl. zur 
Eutſchaͤdigung dee zu der Invenraiijarion und 
Karation befraglihen Nachlaſſes ab.eordn ‘ten 
Almoſenaus theilers für feine Berſaͤummß verwens 
der, in Zumme 947 fl. 4 fr. 

Aubbach, am v. April ıg13. 

K. B. Polizen : Cemmiſſariat, 
als Wohlthaͤtigkeits Beamrung, 


Fortſetzung der Ameige 


über die unter den Almoſen- Participanten Mh 
ergebenen Veränderungen 


Erledigt wurden a) durch den Tod 1) das 
Wwbchengliche Almofen der Alberta Bürger mit 
20 ft,, 2) desgl. der xotiodituerswitwe Graf 


rina Geiſelbrecht mit 36 Ar. 





mit 30 kr., 3) desgl. ber Maria Ueblin mitz ı te; 
b) iu Einzienung 3) die won entliche Unsere 
flügung der Buͤttuerswittwe Eva Eliſabetha Zis 


| ſch ngerin mr 24 fr, weil iber Qualifikation bey 


näverer Unterzucbung den geſezlichen Bedingungen 
nedt entſprecheue befunden worden; 2) dad von 
der Joanna Eujanne Ummerbacher bieher bezo⸗ 
g ne Almoſen von 21 fr. aus venjelben Gruͤnden, 
und 3) ce6 Taglohners König von zı Fr. ben 
deewegen, dann 4) die dem Zaglöhner Zremel 
zugetbeilte Unterrtägung von 40 fr., weil er ges 
gn den Zweck ver Umoſen-Anſtalt über biefe Uns 
te ſtützung zu. Guniten eines Drirten dispon'rte« 
Dagegen rüfren als Almoſentheilnehmer ein: 
ı) der 7öjäprige konzralte Johann Korner mit 
einer woͤchentlichen Unterfiägung von 30 kr.; 
2) der Öyiäbrige kranke Täglöbner Johann Georg 
Bil ver mit 30 fr; 3) die 70 aͤhrige frante Tag⸗ 
idhaerswittwe Juliaue Wehrin mir 30 — 34) die 
Wirtwe Catharine Weber mit 21 kr.z 5) bie 
Mirrwe Erbardin mir 24 fr; 6) bie dem Schnei⸗ 
der Köhler dadier in Verpflegung und Erziehung 
Übergebene ojaͤhrige Tochter der ledıgen Catha⸗ 
„Mit -einer Zulage 
wurden bedacht: 1) der zoiährige:Schubmarwer 
Molfmit 12 fr., 2) die 69 Jahre alte, arbeits⸗ 
unfähige Unna Barbara Schmollin mir 12 kr., 
3) die Margaretha Heilmann mit 15 kr., 4) ai 
Philipp Stock mit 15 fr. 
Anobach, am r. April 1613. 
K. B. Polizen: Commiffariat, 
als Wohlthaͤtigkeits⸗VBeaiutungs 
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Tabelle fiber die Preife und Turen der vorzligfihiten Lebensbedärfniffe. 
Ansbach, den 1. April 1813 
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Aumerfungen. 
3) In der Freibauk koſtet das Pfund des beften Schfenfleifches 8 Er. 


2) unter jeder der Diertaren befinder ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fonragepreife 
Ein Schaͤffel Hader sea; im Ein Em Heu — fl. 39 Fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 fi 
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Intelligenz 


Blatt 


des 


Rezat —Kreiſes 





XV: Stück. Ansbach, Mittwoch den 14. April 1813. 








Publicanda, 


Am Namen Seiner Majsftät des — 
po: Balern x. 


Eine KR! sal. "ini Ahr haben anf bieffeitir 
gen Benag nierm 2. . wi Die alle 
fie uinunelbare Eotſheidnog zu geben grruht, 
„daB bei der in der Gerichtsordnung vom 
24. May 1809 für die Mationalgarde jter 
Klaffe $- $- 39, 32 u 33 eingeführten Revi 
fionen der Strafurtheile denſelben das Mechts: 
mittel der Reviſton dagegen und uͤbe haupt ge: 
gen Ausfpräche der von folchen angeordneten 
Unterfuchungss Commiffisuen nicht Statt fin; 
de;“ wornach fich ſaͤmiliche Commandos dies 
ſer Natlonalgarde zu achten haben. 
Ansbach, den 3, April 1813. 
Koͤnigl. General · Commiſſarlat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch bffentfich befannt ges 
macht, daß a) dad im Rezatkeeiſe, Lantgericdht: 
bezirk Ansbach und Stenersiirife Schallhauſen, 
und zn Gaifengrund, 3 Stund von ver Stadt 
Unsbach fehr angenehm liegentde Staͤdlerſche 


Wirthſchaftsguth, woranf bisher die Wirthſchaft 
und Brandweinſchenk⸗ und Brennerep ausgeuͤbet 
worden, und wozu gehören: ein großes zwei⸗ 
ftöifiges maffio gebautes Wohn =. und Wirthshaus, 
worinuen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Als 
cheu, ein großer doppelter Boden, ein Heiner 
Anbau, zwey mafjiv gemdlbre Keller, im deren 
einen man cirea 100 Eimer legen fann, eine 
eiaſtdckige Scheuer, ein einflodiger maſſiver Pferd⸗ 
fall auf g Stuͤcke. Die Mitbenugung des im 
Hof laufenden Bronnens, ein Kuhſtall, zwey 
Schweinſtaͤlle, ein Waſchhaus mir einem großen 
fupfernen Keffel, ein Geflügefhaus, J Tagw. 
Garten von der Birndaumwieſe mit Gartenhaus 
und Obftbdamen, 4 Tgw. Echorgarten mit Obft: 
bäumen, 43 Mig. Aecker von Kazenlohe an 4 
Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) ı$ Tgw. 
Wiefen im Gaifengrund an 2 Stiden; eo) 24 
Mrg. Aecker der Budader; d) 2 Wig. deral. 
der Yangader genannt, fämrli im Gaifengrund 
gelegen, nebſt allen Pertiuenzien uud Gerechtigs 
keiten, nach Abzug der Darauf haftenden Laſten, 
und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 750fl, 
ad e) auf 475 fl., add) auf 350 fl., in Eunz 
me auf 5000 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſelches 
aus dem fich in der Regiſtratur befindlichen Au⸗ 
ſchlege mit mehrerem zu erfeben if. Da nun 
fewehl von Zeiten der Relicten des verftorbenen 
Gaſtwirths Erädler, als der Gläubiger, um die 
Subhaſtation diefer Grundflilce angehalten, dies 
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fen, Geſuch auch Statt gegeben werben; fo wer: 
den folche nebft allen Pertinenzien, wie feldye in 
den erwähnten Anſchlage befchrieben find, mit 
den angeführten Taxen hiermit fubhaftirt und zu 
Jebermanns feilen Kauf ausgeftellt, und mithin 
alle diejenige, welche eines oder andre mit Zus 
bebör zu erfanfen gefonnen, zugleich aber foldyes 
nad) feiner Qualität zu befigen fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermdgend find, hiemit aufs 


‚gefordert, fi) in den auf ben 6. May, den 


7. Jung und ben 7. Zuly I. J. jedesmals Bor: 
mittags 9 Uhr bis Abends um 5 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle allhier angefezten drey Bits 
tungsterminen, wovon ber dritte und lejte pers 
emtorifch iſt, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß die Jmmobilien 
dem Meiftbietenden, in foferne das Meiftgebot 
von den Intereffenten genehmigt wird, ohnfehls 
bar zugefchlagen werden fol. 

Ansbach, den 1. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannk ges 
macht, daß die im hieſigen Landgerichtsbezirk zu 
Ictelheim gelegene, von dem verfterbenen Bau: 
erömann Srbaftian Wär allda binterlaffene eigene 
Stuͤcke, ald: 1) 14 Morgen Acet in der Leiden, 
im Wieſenfeld, gültbar; 2) ı3 Morgen ders 
gleichen im Speffeld, frey eigen; 3) 4 Morgen 
allda; 4) 2 Morgen im Görenbaum an der Vens 
Benheimer Grenze; 5) 4 Morgen im Hegenau; 
6) 3 Morgen im Schem; 7) 15 Morgen in 
der Holzfeig, handldhnig; 8) 15 Morgen im 
Debrleinsrangen; 9) 3 Morgen Baumgarten 
neben Thieranf im Spekfeld, nach Abzug der 
darauf haftenden Raften, und zwar ad r) auf 
309 fl., ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf zoo fl., 
ad 4) auf 250fl., ad 5) auf 40 fl., ad 6) auf 
” fl., ad 7) auf ı50 fl., ad 8) auf ı7o fl., 

ad 9) auf 40 fl., und alfo im Summe auf 
1440 fl. gewürdiget worden. Da nun die Wil: 
fifhen Erben Behufs Theilung um die Subbas 
ftation dieſer Guͤther angehalten haben, dieſem 
Geſuch auch Starr gegeben worden, fo werden 
dieſelben unebſt allen Recht und Gerechtigkeiten 
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hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanus feilen Kauf 
ausgeftellt, und mirbin alle diejeuige, welche 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erfaufen geſon⸗ 
nen, zugleich aber nach ihrer Qualitär zu befigen 
fähig und aunehmlich zu bezahlen vermbgend ind, 
hiemit aufgefordert, fich in dem anf den 24. May 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacherifchen 
Wirthshauſe zu Ickelheim angefezten Bierungss 
termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit 
der Bedeutung, daß auf die nad) Ablauf dieſes 
Lieirariondrermind etwa eintommenden Gebote 
nicht weirer geachtet werden wird, ' 

Gegeben Ansbach, den 2. April 1813, 

— 8. 8. Landgericht. 

3. Die zu der Gantmaſſe des Unterthans 
Simon Haͤudel zu Hauptenvorf gehörigen Im? 
mobilien aus dem Guthe Ar. 5. zu Hauptendorf 
beitehend, wozu außer den Gebäuden und Hofs 
raith, ı) an Hedern: a) 3 Morgen an der Hofe 
wieje, b) ; Mig. bey der Stoͤcken, e) $ Mrgs 
binter dem “Dorf, d) 3 Mrg. in ven Birkenbils 
ſchen, e) $ Mrg. im Pfersbach, f) ı Mrg. dar 
felbit bei vem Glazert, g)  Mrg. die 12 Beet 
am Galgen, h) 2 Mrg. im Michelbacher Weg, 
1) 27 Mig. auf der Kohlflatt, k) ı Mig. an 
den Oalgenhefefelvern, I) 1 Mrg. binter dem 
Altag ogarien, m) *Wrg. an dem Galgenhöfer 
Holz, n) + Mry. an der Galgenhofer Wiejez 
2) an Wiefen: 0) ı Mrg. die Hofwieſe, p) # 
Zagw. die ſumpfige Wieſe; 3) au Gärten: q) 
3 Morgen Hopfenyarten, r) 3 rg. Garten mit 

Blumen gehdren, follen, weil bis jezt fein au⸗ 
nenmliches Ungeborh geſchah, nochmals der Sub⸗ 
haſtation unterjteiler werden, wozu Bietungstert 
min auf den. 21. April von Morgens 9 bis ız 
Uhr anberaumt worden, in weldhen.Kaufslieb- 
haber zur Ungabe ihrer Gebote vor Gericht das 
hier eingeladen werden und der Meiftbietende bei 
einem annebmlichen Gebor des Zufhlags zu ges 
wärtigen bar. 

Cadolzburg, den 15. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Hofguth des Michael Strattners zu 

Burgſtall, beftchend in einem Wohnhaus, einem 
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Eradel, einem Badofen, einem Brunnen, 4J 
Morgen Hofraith, 4 Morgen Meder, ı Tags 
wert Wiefen und 6 Morgen Holy, dann ı Mer: 
den QAder eigenes Stuͤck, fell auf Antrag der 


Glaͤubiger noch einmal zum Verkauf ausgeboten - 


weden. Hiezu iſt der 3. May curr Vormit⸗ 
tags KR Uber biefelbjt anberaumt, welches hiemit 
diſentlich dekannt gemacht wird. 
Cadolzburg, den 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 
5. Das dem Kranz Jofepb Ruf gehdrige, in 
Halebach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus ein Haus, einem Stadel, Hofrairh, 4 Tage 
wer? Garten, ıg Morgen Yeder, 6 Tagwerk 
Wieſen, 2 Krautbeet, 2 Morgen Holz, 13 Mors 
gen vertheilten Gemeindegründen und dem Ge— 
meindrecht beitebr, foll auf den Antrag der Abs 
niolichen Etiftungs⸗ Adminiſtration dahier bffent: 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
wird daher obenbeſcheiebenes Hoeguth mit der 
unterm 7. Januar 812 gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Tare von 974 fl. hiemit difentlich feil⸗ 
"geboten und Termin zum Merlanf auf den 15. 
Map im Geutneriihen Wirrbehaufe zu Halsbach 
angeſezt, im welchem fich erwerbs + und bejizfäs 
bige Kaufésluſtige einzufinden uud dad Weitere zu 
gewärtigen haben. 
Diukelobuhl, 


den 27. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Zum Verkauf nachſteender, dem in Con: 
curs gerarhenen Frauz Joſeph Stelwwaag pen 
Eſchenbach zugehoͤrige Immobilien, als 2) eined 
Wehn- und Brauhauſes nebſt Scheuer in Efcben: 
bad, by J Tagwerl eigene Wieſe bei Weizen: 
dorf, ©) z Morgen eigenen Acker binter dem Gar: 
ten zu Fichenbach, d) + Morgen zhisbaren Ader 
Im Krautweg, e) I Morgen zinsbaren Ader in 
‘der Landitraßen gegen Meizendorf, f) » Mor 
‚gen Garten bei vem Stadtgraben, g) 3 Mergen 
Erbacker im Kangenfennen anf 2 Eihden, h) 5 
"Morgen Erbader am Gerberedorfer Weg, deren 
Taxe und Belaſtung fowebl bier eingefeben, als 
bei dem Birgermeifteramt in Eſchenbach erfrogt 
werden kaun, iſt peremtorifcher Strichetermin 


auf Mittwoch den r2. May d. J. fruh von 9 
bis i2 Uhr anberaums, wozu jeder Kaufsluftige 
eingeladen wird, 

Kiofter Haildbronn, am 26. Merz 1813, 

LK. B. Landgericht. 

7. Da ſich zu der sub hastz ſtehenden, det 
Catharina Ehriftifchen Concutomaſſe von Min 
gehdrigen Grundſtuͤcke, als a) dem Guͤtchen zur 
Winn, deffen Eingebdrungen din Haus, Gcheme, 
Gaͤrtchen, Ziehbrennen, 13 Morgen zehntfreies 
Ader, 4 Zagwerf Wieſe an 2 Stiden uno dad 
Gemeindrecht find, b) den Gemeinderbeilen, 
e) den 1 Morgen freyeigenen Maaſenacker, d) 
2 Mergen eigenen Acker im Grillenbuk, in den 
am 22. März I. J. angertandenen Licitationsters 
min feine Rauftliebbaber geiteller haben, fe wers 
ben fie wiederheit anfgeboten, und peremtorifcher 
Pierunasrermin auf Donneritag den 29. Aprif 
l. J. in der Chriſtiſchen Behauſung zu Winn vom 
9 bis ı 2 Uhr Vormittags anderaumt. Indem 
befannt gemacht wird: daß die Bedingungen und 
Laften in dem Termin werden mitgetheilt werden, 
wird beigefügt, daß, wenn nicht befondere Gruͤn⸗ 
de vorwalten, Fein neuer Berfaufstermin erzieler,, 
fondern der Zufchlag unaufhaltlich um das ges 
ſchlagene Meiftgebor erfolgen wirb. 

Herrieden, am 25. Merz 1813. 

8. 3. Landgericht. 

8. Da die beabfiäyrigte Abhandlung bes vers 
ſchuldeten Webermeiſters Joſeph Anton Dauer zu 
Hohenberg mir ſeinen Creditoren nicht gelungen 
it, fo werden nunmehr auf den Antrag derſelben 
und des Maſſekurators die Immobilien Des ges 
dachten Dauer, welche in a) einem Guͤtchen zu 
Hobenberg, wozu ein Haus, Scheune, Schwem⸗ 
fo, 3 Garten, 1 Morg Langacker und das 
Geme indrecht gehört, b) j Morgen freieigenen 
After im Wanzenweg, c) ? Wrg. deögl. in ver 
Leiten, d) » Mrg. dergl. im Khuͤnderg, e) ı Mrg. 
dergl. im Buͤrllach, 7) 4 Mig. eig. allda; 
g) ; Mrg. desgl. dberm Bud, h) 3 Mrg. — ** 
in der obern Klingen, i) 4 Mig. deogl. das Ho⸗ 
fenäderlein; dann die Gemeindipeile: k) } Mi. 
am N, 1) Mig. im Wolfobach, m) 


3 Mrg. im untern Weinberg, n) X Tom. Wie; 
fen im Efpelein und Z Xgw. im Anger und 4 
Tgw. im Harbwafen, o) $ Tgw. 16 OR. am 
Bocksberg, p) 3 T. 26 AR. am Koheweiher 
Bud, ET. 2 DR. das Birklein, r) ı Holze 
theil Im Eichelberg, Hohenberger Flur, s) 1. Tgw. 
freieigene Wiefe im Saubronnen, Herrieder Flur, 
befichen, biemit Öffentlich feil geboten und zum 
Verkauf peremtorifcher Termin auf Freytag den 
21. May l. J. von Morgens 9 bis ı2 Ubr zu 
Hohenberg anberaumt. Beſiz- und zablunge: 
faͤhige Kanfeliebhaber, welche dieſe Eigenfchaf: 
ten fofort im Licitationstermine beweifend vorzus 
legen haben, werben mit bem Bemerken cingelas 
ben, daß nie Kauföbedingniffe, der Belaſtungs⸗ 
ftand der Grundſtuͤcke und die erhobene Tare noch 
por der Strichhandlung werden mitgerheilt wers 
den. Wornach fi zu achten. 

Herrieden, am 2. April 1813. 

8. 3. Landgericht. 

9 Da auf Anſuchen eines Realgläubigers 
die unter hieſiger Gerichtöbarkeir gelegenen, dem 
Bauern Konrad Laͤmmermann zu Obermichelbach 
gehdrigen MWiefen! x} Tagw. Waͤſſerwieſen am 
Schaafrangen im Frauenauracher Flur, 1 Tgw. 
Miefen bei Siriegenbrunn, an den Meiftbierenden 
dffentlih, Schulden halber verkauft werden follen 
und Dietungstermin auf den 3 May Vermitr 
tags 9 — ı2 Uhr in dem Habelſchen Wirths: 
haufe zu Frauenaurach angefezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachte Wiefen nach der davon 
aufgenoinmenen Taxe, welche in der Regiftratur 
eingefehen weıden kann, auf refp. 635 nnd 
275 fl. gewärdiger worden, den Kaufsluſtigen 
bekannt gemacht, mit dir Nachricht, daß im 
Dierungstermine das Grundftdcd den Meifibietens 
ben nad) vorgängiger Einwilligung der Realgläus 
biger zugeſchlagen werden ſoll. 

Herzogenaurah, ben 2. April 1813. 

8.8. Landgericht. 

10. Da auf Anfuchen einiger Realgläubiger 
das im der biefigen Flur im der Plonergasie beles 
gene | MWrg. große Gartenfeld des Tuchmacher⸗ 
rutiſters Georg Zimmerer dahier an den Meijibies 


tenden bffentlih Schulden halber verfauft werden 
fol, und einziger Bietungstermin auf den 21; 
Aprif Vormittags von 9 bis ı2 Uhr auf dem 
biefigen Königl. Landgerichte angefezt worden; 
fo wird ſolchts und daß gebachtes Feld nach der 
davon aufgenommenen Zare, welche in der Re: 
giftratur eingefehen werden faun, auf. 130 fl, 
thn. gewürdiget worden, den Kaufluftigen befanut 
gemacht, mit der Nachricht, daß im Bietungs⸗ 
termine dad Grundſtuͤck dem Meiftbierenden nach 
vorgängiger Einwilligung des Realgläubiger zu⸗ 
geſchlagen werden fol. 

Herzogenaurad), den 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

ır. Es ſoll zum Zweck der Erbsausceinander⸗ 
ſetzung der Joh. Matthaͤus Ehrlingeriſchen Res 
likten zu Schornweiſach das zum Nachlaß des 
Ehrlinger gehdrige walzende Gruudſtuͤck von F 
Morgen Feld im Kutſcherweg anf Schornweis⸗ 
acher Flurmarfung an den Meiftbierenden bffents 
li verfauft werden. Daſſelbe it mit 10 fr. 
Martinizinnß, so Er. fleter Steuer und mit dem 
zoten fl. Handlohn in Veränderungsfätten belas 
ftet, und nach Abzug derjelben auf zo fl. gerichte 
lich abgefcyägt worden. Zum dijentlichen Ver⸗ 
kauf diefes Grundftüds ſtehet ein Termin auf ven 
10. May Normirtage 9 Uhr auf dem bieigem 
Randgerichte an. Kaufsluſtigen wird dieſes hier⸗ 
mir befannt gemacht, mir ver Einladung, im 
Termin zır erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem 
Meiftvierenden das Grundſtuͤck adjudicirt, anf 
nachberige Gebote aber nicht weiter geachter wers 
den wird. 

Meuſtadt ander Aiſch, den ro. Merz 1813, 

K. DB. Landgericht. 

12. Es foll dad dem beiden Gemeinden Herrn⸗ 
neuſes und Schellers zugebdrige Wohnhaus Ar, 
17 in Herrnneuſes nebſt Zubehbr oͤffentlich am 
ben Meiftbiesenden verkauft werden. Zu dieſem 
Behufe wird ein Termin auf den 30. April c, 
Vormittags 9 Uhr in loco Herruneuſes anbes 
raumt, in welchem ſich Kaufsluftige einzufinden, 
ihre Gebete zu Protololl zu geben und zu gewärs 
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tigen haben, daß dem Delctietenden Ablſe Realitdt 
salva rat ſietione des Königl. General: Connniſ⸗ 
fariats des Mezarkreifcö als Kreis: Kommunal: 

- Honmiftration zu Anebach unfehlbar wird zuge: 
fdlagen werden, und auf nachherige Gebote nicht 
weiter geachtet werben wird, 

Meufiadt an der Aiſch, am ı7. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Die Immpobilien des in Gant verfange— 
nen Joh. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebjattel, 
werden zum dffeurlidhen Enich ausgeſezt. Dieſe 
beſtehen in einem Haus zu Gebſattel mit Wirth⸗ 
ſchoftegerechtigkeit, Schtuer und Stallungen, 
einem Heinen Schorgaͤrtlein, J Morg. Gras: 
und Baumfeld, 3 Mrg. Aecker, | Tgw. Wie— 
fen, JGemeindtheile in 2 Stuͤcken, nebſt einem 
ganzen Gemeindredt, 3 Mig. der Hornader, 
3 Uder in der Lohrer Marfung und zebendfrei, 
3 Tgw. die Lodprieje. Zum Strich diefer Im⸗ 
mobilien wird Tagfabıt auf Dienflag den 27. 
April früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthöhauſe zu 
Gebjattel anberaumt, wozu Strichliebbaber vors 
geladen werden, um am genannten Termine zu 
erſcheinen, Hans und Güter in Augenſchein zu 
echmen, ihre Ungebete zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag nach der Erelutionsordnung 
gu gewarten, 

ae ben zo. Merz 1813. 

K. B. Laudgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wirb das 
dem Krämer Lorenz Jacob Stadelmann dahier 
zugehbrige obere halbe Haus ſammt dem dazu ges 
börigen Gemeindrecht verkauft, wozu Bietungds 
termin auf.den 23. April Vormittags 8 Uhr ans 

geſezt worden it. Die auf diefen Immobilien 
haftenden Laflen, fo nie die Tare fhnnen ftdnds 
lich in der Regiftratur eingefchen werben. Kauft: 
liebhaber, veren Zahlungsfaͤhigkeit dem Gericht 
nicht bekannt ift, haben ſich am Termin entwes 
der durch gerichtliche Zenguiffe oder binlängliche 
Vuͤrgſchaft auszumweifen, widrigenfalld ihr Uns 
geborh nicht angenommen werden wird. 

— — am 10. März 1813. 

"8.8. Landgericht. 
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15. Bom 8.9. Stadtgericht dabier wird hle⸗ 
mit Öffentlich bekannt gemacht, daß das zu der 
Fuhrmann Wies neierſchen Concurtmaffe gebdrige 
Wohuhaus Nr. 625 in der Herrieder Vorſtadt 
und der fogenannren Kühgaffe liegend, welches 
nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, 
welche täglich in ver »ieffeirigen Regiftratur eins 
gefeben werten faun, ‚auf 1400 fl. gewürdigt 
worder, bei feinem erfolgten aunehmlichen Gebot 
anderweit bffenrlich hiemit feilgeboten, Fernerer 
Bietungstermin iſt daher anf den 7. May Vor⸗ 
mittags z1 Uhr vor dem Commiſſario Stadtge⸗ 
rihtsaffeffor Roſe bezielt worden, zw welchem 
zahlungs- urd erwerbsfaͤhige Kaufsluſtige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das ge⸗ 
dachte Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach vor⸗ 
gängiger Zenehmiquug der Realgläubiger ſofort 
zugefchlagen werben wird. 

Anobach, am 1. April 1813. 

K. B. Stabtgerisht. 

16. Bon K. B. Stadtgerichts wegen wird 
das Haus des Echreinermeifters Sebajtian Aven⸗ 
mart Nr. 300. im der weißen Ochſengaſſe dahier, 
welches zu 857 fl. rhn. eingefchäter worden, ad 
baftam geftellt. Kaufeliebhaber haben fid) im 
Termin Mittwochs den 28. April d. J. dahier 
einzufinden, einander zu fleigern und die Meifts 
bietende Mittags um 12 Uhr, mit der Glaͤubi⸗ 
ger Zuftimmung, die Adjudifarion zu erwarten. 

Erlangen; den 16. Febr. 1813. 

A. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Durch ein rechtskraͤftiges Urtheil wurde 
über den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths 
Staͤdler auf dem Gaiſengrunde der Coucurs er: 
dfiner und die Erlaffung der Ebictalien erkannt. 
Daber werden alle diejenigen, welche Auſpruͤche 
irgend einer Art an der Staͤdlerſchen Vermögens: 
und Nachlaßmaſſe machen zu können glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch dffente 
lich vorgeladen und zu dem Ende die Ediktotage 
auf Montag den 17. Map I. 5. ad liquidindum,, 
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- Beiden lezten Forttstägen nicht erſcheinen, 


auf Donnerftan dem 17. Juny J. J. ad exeipien 

dom, anf Freitag den 16. July I. J. ad con- 
eludendum jedeemal Vormittag g Uhr bis Mit: 
tag ı2 Uhr mit der Bemerkung anberaumr, daß 
ſaͤmtliche Glaͤubiger in diefen Terminen enmweder 
in Perfon oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Ans 
waͤlte ‚zu erſcheinen, 
Strafe, nachber nicht mehr damit gehbrt zu wer⸗ 
den, nicht nur anbringen, fondern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begründung ber Liquiditaͤt nach 
Vorſchriſt des’ $ 10, za uud ı2, C. KIX bes 
-C, J B. j. vorzulegen und auszuführen, und 
«darüber rechrliches Erkenntniß zu gemärtigen has 
ben. Zugleich wird allen denjenigen Perfouen, 
welche zum Nachlaß des Städlers erwae ſchulden 
‚aber von dem Verftorbenen Geld, Fauftpfänter 
oder andere Effekten in Häuden haben, bei Strafe 
doppelter Zahlung und -Erfegung aufgegeben, an 
dejien Reliften Beine Zablumg zu leiten, ſondern 
Geld und Sachen in das gerishtliche Depofisos 
“zlum abzuliefern. 

Ansbach, den 7. April 1813. 
A. B. Landgericht, 

2. Das. Bermdgen des Unterthans Georg 
Michael ‚Serbäufer zu Ederäfeld ift zur Bezah⸗ 
lung feiner Schulden nicht hinreichend und beds 
halb der @oncurd gegen denfelben erfannt worden. 
Es werben beshalb die geſezlich beitimmten 3 
Ediktetage und zwar der eriie zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
April, der zweite zur :Borbringung der dagegen 


- Statt findenden Einreden auf den 26. Man, 


dann der dritte und lezte zum Schlaͤßverfahren 
auf den 24. Juny jedesmal Vormirtage 8 Uhr 


hlemit fefigejegt und die Gläubiger des obenge— 


dachten Gerbäufer dabey beteuter, daß Pıirienis 
gen, weldye im erften Ediktstagne nicht erichernen, 
von der Concuremaſſe, jene aber, welch” in den 
mit 
der treffenden Handlung milıfen praͤfludirt werden, 

Gunzenhaufen, Ben 20. Merz ıg13, 

8.2. Landgericht. 
3. Der biefige bilrgerliche Ghärbermeifter Carl 


Buricelli hat feine Zahlungsunfähigisi. erllart, 


ihre Forderungen unter ber 
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weshalb Untverfalconenra erbffnet worden. Es 
werden daber alle Creditoren des gedachten Ges 


‚meinfchulöness auf den 24. Aebruar l. 5. Vor⸗ 


mittags zur Liquidation ibrer Forderungen unter 
Production der Beweismirel bey Ausſchlußſtrafe; 
auf ten 26. Merz d. 8. Vormittags zur Ans 


bringung der Einreven bey Strafe deren Vers 


luſtes; auf den 26. April d. J. Vormittags zur 
Schlußverhandlung bey Verluft der bier nech zus 
ftehenden Rechtsnothdarft vor Das unterzeichnete 
Landgericht vorgelaven. Zugleich werven alle, 
welche aus irgend einem Rechtstitel dem Burl« 
celli Zablungen zu leiften oder ibm zugebdrige 
Sachen in Hauden haben, biemit aufgefordert, 
diefelben umverzäglich und Längsiens binnen viers 
zehn Tagen mir Vorbebalt ihrer allenfallt noch 
zu madienden Anſpruͤche an das laudgerichtliche 
Yudizialdepofitorium abzugeben , widrigenfalls 
die Verheimlichung neben der darauf gelezten 
Strafe den Verluſt der ſonſtigen Anſpruͤche zur 
Folge hat. Urkundlicy der georöneten amtlichen 
Volziehung. 
Herrieden, den 20. Januar 1813. 
8. B. Landgericht, 


4. Gegen ben Yobann Leonhard Hachtel in 
"Gebfartel ift der Goncuts erfannt. Ye eve, 
welche an genanntem Wirth Hachrel aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Foderung machen zu 


konnen glauben, werden anmit vorgeladen, am 


nachfolgenden 3 Ediktstagen bey unterzeichnetem 
G.richte zu erſcheinen, und die geeigneren Vers 
bandinngen zu pflegen, ale: Dienſtag ben 20, 
April als den ı. Eoifrsrag um vie Forderungen 
unser Borlage der Driginalbemweisinitrel anzubrins 
gen und um dad geeignere Vorzugsrecht anmzu— 
bilten; Freytag den 2.. May ald tem zweiten 
Erifrötag, um fowehl hinſichtlich der angebrads 
ten Foderung ihre Einreden vorzubringen, als 
über das Voczugsrecht zu fheitn; Freytag ıen 


18 Juny wm die (hläßumen Verhandlungen zu 


pflegen. Die am erſten Eoiltstnge Nurbteibens 
den trift die Strafe des Ausſchluges mir ibren 
Sorderungen, fb wie die am aten uud Zten 


J 
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Eoifrätane nicht Erfcheinenden mit ihren Hands 
lungen präfiuoirt werden. 

Rottenburg, deu 20. Merz 18173. 

K. B. Landgericht. 

5. Das unterzeichnete Kgl. Landgericht hat, 
zur Berichtlgung des Echuldenwefens bes vormalig 
Meidiöftade Nürnberglſchen Herrn Rathsdirectors 
Frerherru v. Gender zu Heroldoberg, theils auf 
deſſen eigenen Antrag, theils auf Verlangen ſeiner 
Gläubiger, einen Termin auf den 28. April ans 
berammt, um in demfelben worberfamft die Pafs 
fiomaffe vollſtaͤndig herzuſtellen, hiernaͤchſt aber 
bey Eniſtehung eines guͤtlichen Abkommens das 
Weitere zus Befriedigung der Creditorſchaft rechts 
licher Ordnung nach einzuleiten. Es werden das 
her alle diejeuigen, welche an den gedachten 
Herrun Rathsdirektor von Gender Forderungen 
baben, dffentlich hiemit vorgeladen, ſich in dem 
bemeldten Termine Vormittags 8 Uhr entweder 
perf. nlich oder Durch zuläffig Bevollmaͤchtigte eins- 
zufinden, ihre Forderungen. mir Borlegung ber 
Driginal = Urkunden und Einreidhung beglaubter 
Abfchriften gebdrig zu liquidiren, und die weitere 
Behandlung der Sache zu gewärrigen. Die 
Nichterfcheinenden haben zu gewärtigen, daß ihre 
Einwilligung im die dur die Mehrheit der 
Erſchienenen eingegangenen Behandlungsvors 
ſchlaͤge angenommen werden wird, 

Erlangen, den 6. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
6. Ben Recherchirung der hypothekariſchen 


Verhaͤltniſſe des im Baͤrengaͤßlein dahier liegen⸗ 


den, mit Nr. 370 bezeichneten Schumacheriſchen 
nune Kerniſchen Wohnhauſes ergab ſich, daß 
noch eine Peft von 75 fl. Kaufſchillingéreſt für 
die Bernbard Hillemeyeriſchen Kinder sub hypo- 
theca speciali des Haufes eingeiragen it. Da 
fih nun die Echumacheriichen Erböintereifenten 
durch Quittung Über die Tilgnug diefer Poft nicht 


‚ ausweijen fbunen, und der Aufenthalt der Hils 


lemeperifchen Kinder unbekannt ift, fo werden bie 
Maler Beruhard Hillemeverifchen Kinder oder 
beren Anverwandte und Erben biemit-aufgefor: 
dert, fich innerhalb 3 Monaten a dato der Ein: 
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ruͤckung dieſes Aufgebots an bey unterzeichneter 
Behörde zu melden, und ſich ruͤkſichtlich ihren 
Anſpruͤche au diefer Capitalpoſt gebbrig zu legis 
timiren, indem fie mach Ablauf diefer Frift durch 
Faͤllung eines Pıräktufions s Erkenmmirfes- mit ‚als 
len weitern Unfprächen an genannter Schulopoft 
abgeiwiejen werden würden, 
Dinkelsbühl, den 24. März 1813, 
K. B. Landgericht. 


1. Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤlt⸗ 
niffe von dem Lehengute des Maurermeiſters 
Paul Winter zu Aböberg Ar. 14. dafelbft, bes 
ſtehend aus a) einem zmweiftddigen Wohnhaufe, 
b) 3 Tagw. Haudgarten, ce) z Zagmwerkrheils 
Hopfengarten, theils Wiefen in ver Sperriflur 
von Absberg, d) 4 Morgen Ader in der Dirs 
kengaſſe, e) 1 Morgen 130 DR. vertheiltes 
und einvererbtes Gemeindeholz, k) 3 Morgen 
Hopfengarten am neuen Weg, einem vormals 
herrſchaftlichen Städ, einvererbt in das Guth 
im Jahre 1792, g) dem ganzen Gemeindrecht, 
dan 4 Morgen fliegenden Xehenader bey dem 
mirtlern Schlegelweiher, werden auf den Antrag 
des Befiyerd alle diejenigen, welche an dieſe Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, biemit vorgeladen, ſich binnen 
9 Wochen und längitend in dem auf den 25. May 
Vormitt. 9 Uhr angefezten Termin bep dem hie⸗ 
figen koniglichen Landgerichte zu melden und ihre 
Anforderungen nachzuweiſen, außerdem fie zw 
gewärtigen haben, daß fie damir wuͤrden präcka« 
dirt umd ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Gunzenhaufen, ben 9. März 1813. 

K. B. Landgericht. 


8. Alle diejenigen, welchen auf den machfol: 
genden Grundbefigungen des Georg Elfinger zu 
Benzendorf, uemlich 7) der cberm Heumiele, 
2) ven Kirfchgarten, 3) den Leberader, 4) ber 
Bettel⸗ und 5) der Riefelleiren, gerichtliche Hy⸗ 
potheten fonftirwirt find, baben ſich Binnen 30 
Tagen bei dem unterzeichneten Londgerichte zu 
meloen, und ſich über ipre allenfallfige hypothe⸗ 
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kariſchen Forderungen durch bie gerichtlichen Dos 
kumente aus zuweiſen, bei Strafe der Praͤkluſion. 

Lauf, den 6. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Das hiefige Patrimonialgeriht wuͤnſcht 
nad) veränderter lage der Sache von dem Bes 
ftande des gerichtlichen Depoſitenweſens genaue 
Kenutniß zu erlangen, da Depoſitenbuͤcher nicht 
vorliegen. Es wird baher jedermann, ker an 
das Depefitorinm des unterzeichneten Patrimo⸗ 
nlalgerlchts Auſpruͤche und Korderungen machen 
zu fonnen glaubt, biermis aufgefordert, binnen 
6 Wochen vom Termine der eriten Jnfertion ges 
genwärtiger Bekannimachung an, benim hieſigen 
Parrimonialgerichte anzubringen und zu couſtati⸗ 
ren, widrigenfalls aber zu erwarten, dag nad 
DVeriuß der geſezten Gwbchigen Frift Niemand 
mehr mit dergleichen Auſpruͤchen wird gehdit 
werden, 

Datum Sugenheim, am zo. Febr. 1513. 


Kbuigl. Baier. Freiherrlich von Scckendorffſches 


Patrimonialgericht. 


Avertissements, 


x. Die allergbchfte Stelle hat befchloffen,, daß 
die Hofmart Schambach im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung vertanft werden fol. Schambach 
legt 2 Stunden unterhalb Straubing in einer 
ſehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, ohn: 
wit der Hofmark Irlbach. Felder, Wiefen und 

Waldungen befinden fich in dem befien Zuftande, 
Mebit einem alten Schloffe find auch Defonomies 
gebäude vorhanden. Es bilder einen ganz arron: 


dirten und mit feiner fremden Gerichtsbarkeit ver⸗ 


wifchten Komplex, und zähle 56 Familien und 
273 Höfe. Die Einnahmen betragen über. Ab⸗ 
zug der Ausgaben 1) ans eigentbimlichen Guͤ— 
min 241 fl. 47 fr. a 9, 2) aus Rechten 25 fl., 
3) aud Renten 2464 fl. ı2 fr. 14 A, zuſam⸗ 
men 2730 fl. 59 fr. 25 I. Ben den Natural: 
Gefällen find die fin das Steuer-Proviſorium 
von 1807 ſeſtgeſezten niedern Preife und zwar 
das Echfl, Waiz zu zı fl. 40 kri, Kom 7 fl. 
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sofr., Herften 6fl. 40 fr. unb Haber das Schäff: 
zu 6 Wegen gerechnet, 4 fl. zum Grund gelegt, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe betrachtet 
worden. Dieſe Heofmark wird auf ganz freieh 
Eigenthum, vorbepältlih der laudesherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und der gewoͤhnlichen 
ans dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehen 
den Gemeindelajten, verdußert, und ver Kaufs 
fWiling in folgenden 4 Terminen abgefdurt; 
a) in Elingender Minze ein Viertei gleich bey der 
Extradition des Objects und nach erfolgter aller⸗ 
hoͤchſter Rarififarion, ein Viertel nad 3 Monas 
ten, ein Viertel nah 6 Monaten; b).in Papie⸗ 
zen, d. i. in Wechjein und Obligationen, wilche 
die Königlibe Staats s Echuldsurilgungs : Kom⸗ 
miſſion emittirt har, und Die in dem laufeuden 
vier in dem mächjifeigenden Jahre fällig find; 
das lezte Biertel vor dem Schluſſe der Verſteiger⸗ 
ung har ſich der Meiſtbietende durch Zeuguniſſe 
ſeiner erdentlichen VBerichtsdegdede oder dar b its 
reicher Juiloksıue Caution über jeine Zahl⸗ 
ungefaͤhigkeun aunzuw.sjen. Nachgedote werden 
nicht augenommen wao bergtſichtigt. Die Vers 
fteigerung wird in dem Wirthahauſe zu Scham⸗ 
bad) Aitrwoch dem 28. dieſes Monats von Mor⸗ 
gene 9 bis Abends 5 Uhr vorgenommen, und 
die Gutsuͤberichlage fonnen anf dem biejigen 
Kommiſſions Buceau eingefehen und die Realitaͤ⸗ 
ten in Schambach felbit nach Belieben in Augens 
ſchein genommen werden. 

Regeusburg, den 2. April 7813. 

Koͤnigliche zum Verkauf der Regensburgiſchen 
Domainen allergnaͤdigſt angeordnete Spezial⸗ 
Kommiffion. 

2. Der Berkauf der Hofmark BWildenbers ift 
zwar bereits den 12. Merz 1812 nebjt umſtand⸗ 
licher Befchreibung ihrer Lage und Ertraͤgniſſe 
dffentlich ausgefchrieben, aber wegen eingetretes 
nen Hinderniffen bisher noch nicht realifirt wors 
ven. Vermdg allerhoͤchſter Weifung fol nuns 
mehr die Verjteigerung im Schlofje dafelb;t ohne 
tuffchub vorgenommen werden, und die unters 
fertigte Stelle har hiezu in Bezug auf deu In⸗ 
halt der frühern Belanntmachung Mittwoch den 


593 


‚5. Man von Morgens .g bis Abends 5 Uhr im 
Echloffe zu Wildenberg feſtgeſezt. Jndem fie 
Kaujeluftige over auch zuverlägige Commiſſionaͤrs 
bievon In Kennruiß ſezt, fo benschrichrigt fie Dies 
ſelben zugl ich, daß die Gutsuͤberſchlaͤge anf dem 
hiesigen Conmmiſſiene-Breau eing-fchen, und 
die Gebaͤude, Grundſſuͤcke und Waldungen in 
MWilvenderg ſelbſt nach Belieben in Augenſchein 
genommen werden kounñnen. 

Regeneburg, dem 2. April 1813. 

Kovialibe zum Verkauf ver Regensburgiſchen 
Domainen allergrädigft angeordnete Spezials 
Eommtifior. 

3. Am 20, d. M. April fellen die beiden 
wormaligen Eraatswoldungen, das Rebebolz anf 
den Revier Echwaningen, und das Wangenholz 
auf dem Mevier Lrllenfeld, unter annehmbaren 
Vedingungen, an ven Meiſtbietenden verkauft 
werven. Der Zermin wire im Haufe Des Wirths 
Eberlein zu Aronheim von 9 Uhr Vormittags an 
ebgebalten. 

Gmizenbaufen, den g. April 1813. 

Gemäß Auftrags der Frau Herzogin von 
Zweibrücken koͤnigl. Hobeit, 
F. W. Freih. von der Borch. 

4. Die vormaligen Staatswaldungen Brand⸗ 
lesberg, Zeltereberg und Hobenwartb an dem 
Revier Absberg gelegen, ſellen am 26. d. M. 
April am ben Meiſtbietenden verkauft werten. 
Kaufluſtige belichen ſich Vormittags um 9 Uhr 
auf der Birkeumuͤhle einzufinden. 

Gunzenhauſen, dem 8. April 1813. 

Gemaͤß Auftrags der Frau Herzogin vom 
Zweibruͤcken fomal. Hoheit, 
F. W. Fteih von der Borch. 

5. Am 27. d. M. April wird das Taubdens 
holz auf dem Rıvier Kindenbibl und das Reiſach 
auf dem Rev er Eſchenbach Bormiriags von 9 Uhr 
an im MWirrböbanfe zu Haundorf onentlich vere 
Reigert. Um 29. defie!ben Monate ſollen das 
Srrrenwälrteh, das Jaͤlehelzlein, da Iriche 
bölzlein und was Hbbbolz auf dem Revier Beyer⸗ 
berg ebenfalis dffentlich zur Meräuhernng Pine 
men, Dieſe ehemaligen Staatsmalduugen find 
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in. einzelnen Abtheilungen, wie auch im Ganzen 
zu. erfiehen. 

Gunzenhauſen, den 9. April 1813. 

Gemaͤß Auftrags der Frau Herzogin ug 
Zweibruͤcken koͤnigl. Hoheit, 
F. W. Freih. von der Bord. 

6. Mit Genebmigung des Kbnigl. General: 
Kommiffariars als Kreis: Komimımals Yominis 
ration werden die um den Ort Eſchenbach lau⸗ 
fenden Zwinger, Gräben und Mauern dem pfs 
fentlichen Berfaufe in eben fo vielen Theilm, als 


fi Kaufelunige biezu finden werden, ausgeſezt. 


Peremtorifcher Bietungsrermin hie zu iſt auf Sam⸗ 
ſtag den 1. May d. J. fruͤh von 9 bis ı2 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, im welchem vor⸗ 
behälrfich der Genehmigung des Königl. Geucral⸗ 
Kommirnariars der Zuſchlag an den Meiitbieten: 
den gefibiebt. Fuͤr die Commune Eſchenbach 
dad Königk. Landgericht. 

Heilsbronu, am 1. April 1grg. 

. K. 3. Landgericht. 

7. Das Rentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hohen Genehmigung 90 Schil. 
Korn auf dem Kaſten zu Dirnsberg ynd 200 Schfl. 
Haber, auf dem biefigen Raften befinvlih, Mons 
tags den 19. April d. J. Vormittags 9 Ubr im 
deſen Geſchaͤftszimmer, wozu allenfalljige Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

8. Das Kbnigle Rentamt zu Windsbach ver: 
kauft von den hieamtlichen Getraidvorraͤthen zw 
Heilsbronn und Merkendorf 22 Scheffel Waiz, 
60 Scheffel Korn, 22 Scheffel Wetite und 40 
Scheffel Haber Mittwoch den 21. d. M. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung an die Meiſthietenden. 

9. Vorbehaͤltlich boͤchſter Genehmigung ver⸗ 
kauft das Abnigl. Renramt Colmberg auf Mitts 
woch den 21. dies Monats Vormittags 9 Uhr 
ohngefahr 30 Schfl. Dinfel, 175 Schft. Haber 
und 140 Etrt. Heu vom Colmberger Karen im 
den Rentamtlicben Geſchaͤftszimmer zu Colm⸗ 

berg, wozu Kanfs!uſtige eingeladen werden. 

10. Bon der Kbnigl. Stiftumge⸗Adruniſtra⸗ 
tion Windsheim werten den 20. Upril 150 Schil. 
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Korn, Zoo Schfl. Dinkel und 150 Schfl. Haber 
in der Amtslokalitaͤt zu Windsheim, und den 
22. April 13 Schfl. Haber und ı3 Fuder Wein, 
ı8o7r, ıgıor und ıgrır Gewächjes, in dem 
Hofpiral zu Fphofen salva ratificatione meiltbies 
gend verfaufr und dazu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Windsheim, den ro. April 1813. 
Koͤnigl. Diftrifts: Stifrungs » Adminiftration, 
ır. Die Abdnigl. Gutsverwaltung hiefelbit ver« 
kauft Dienflags den zo. diefed Monats von dem 
amtlichen Getraidvorrach :6 Scheffel Korn und 
8 Scheffel Dinfel, dann von dem Gortedbaus 
8 Scheffel Korn mit Vorbehalt höchfter Ratifika⸗ 
tion, und lader hiezu Kaufsluftige ein, fi an 
ſolchem Tage Vormittags zo Uhr dabier einzu: 
finden, Altenmubr, den 10. April 1813. 
sa. Auf künftigen Montag den 26. dieſes 
Monats wird son der Junterzeichneten Stelle der 
biefige Kaften : Getraid » Borrath, circa in 181 
Scheffel Korn und 124 Scheffel Haber beftebend, 
von Vormittags 9 Uhr am partienmeife meiſtbie— 
tend vorbehältlich höherer Rarififation bffeurlich 
verfauft, und dieſes andurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
Wilhermsdorf, am 6. April 1513. 
Adminiftrationsamt. 

13. Da vermöge hoͤchſten Befehls de dato 12. 
et praes. 23. hoivs mens, die zu den beiden Frei⸗ 
herrlich von Wurfterfchen Ritterguͤthern Wilherms⸗ 
dorf und Buchklingen gehdrige ganz privative 
niedere Jagd, welche einen zufammenbängenden 
Diſtrikt von beinabe vier Stunden in der Linge 
und anderthalb Stunden in der Breite umfaßt, 
auf 6 bis 9 Jahre salva ratificatione und qegen 
Beſtellung aufreichender Gaution an den Meifts 
bietenden verpachter werben fol, und hiezu Ter⸗ 


min auf freitag den 23. April diejed Jahres Vor⸗ 
mittags g Uhr bei der unterzeichneten Stelle ans 


keraumt worden ift; fo wird diefes biermit dffent⸗ 
lih befannt gemacht, und die Pachrliebhaber 
vorgeladen, an beregtem Termin im Amtbaus 
dabier entweder perfonlich oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigre zu erfcheinen, und nach genoms 
mener Einficht der Bedinguiſſe, welche zu jeder 


Zeit vorgelegt werben Phnen, Ihre Angebote zu 
Prorofoll abzugeben. | 
Wilhermsdorf, am 29. März 1813. 
Arminiftrationsamr allda, 

14. Der Iſraelite Runreuther wird hierdurch 
‚aufgefordert, feinen Aufenthalt bey dem unters 
zeichneten Secretariate anzuzeraen, indem dem⸗ 
felben eine allerhoͤchſte Eutſchließung zu erbdffuen 
ift. Ansbach, den 12. April 1813. 
Expedirendes Secretariat des K. General-⸗Com⸗ 

miffartares des Rezatkrefes. 

15. Dienftagd ven 20. Died wird in dem 
Stadtwald Stelzenbady bei Schmalach eine ſtarke 
Quontitaͤt Scheit s und Abholz nach einzeinen 
Kloftern, fo wie auch eine Anzahl Bau tänne 
an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung df: 
fentlih verkauft. Die Zufammenkunfe ı auf 
dem Röshof Vormittags 9 Uhr. 

Ansbah, den rr. April 1813. 

Kdnigl. Kommunal Aöminıftration, 

ı6. Mittwoch deu zı. Died ift der ge’ezliche 
Dfterbail, ver um 9 Uhr Finen Anfang ummme. 

Anbbach, den 13. April 1814. 

Die Gafino - Dırection. 

17. Bei dem biefigen Poſtamt ut der neu anfs 
gelegte und von allerhoͤchſter Steile rektificirte 
Poſtbericht für 12 Pr. zu haben. 


ı8. Da ib von meinem Edncirgersater | 
das „Arbereugefchäfr übernommen have, jo made . 
ich einem biefigen und auswärtigen Publekum ers 


gebeuft bekanut, daß Ich ſowohl Tuch, Zeug, 
Wolle, Baumwolle, Seide, Leinwand und Lein— 


garn in allen Couleuren faͤrbe, auch alle mög« 


liche Sorten Leinwand zum Mangen annehme. 
Ich werde mich durch billige Preiſe und baldige 
Bedienung zu empfehlen ſuchen. 

Anebach, den 23. März 181 3. 

Johann Michael Ebert, Kunſt-Waid⸗ 
und Schoͤnfaͤrber, wohnhaft Nr. 3 
auf dem obern Markt. 

19. Laubreß & Comp. in ber Karlsſtraße 
Nr. 925 dem Stern gegenüber haben die Ehre be: 
kannt zu machen, daß fie neuerdings verſchiedene 
Artikel erhalten haben, als Hartun, Holländis 
ſche und Madrastiicher und Ulmer Leinewand, 
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Bazin, bon allen Eorten Sacktuͤcher, Nanfin, 
Tuͤrkengarn, Etrifgarn, Parifer Paraſoliers sd 
illuminirte Zabafsdeien, vergleichen mir Galen: 
der von Papiermaſchine a 24 Pr. das Stuͤck. Eie 
werben jich bemüiben, ſtets den Ruf von bil: 
Tiger Betienung zu erbalten. 

20. Eeibe Zagmwerf Wieſen, an einander ſteſ⸗ 
fend, zwischen Schellbaufen uud Dernberg lies 
gend, find auf 3 oder mehrere Jahre zu verpach— 
sen. Mehrere Nachricht it im Haus Nr. 119 
zu erhalten. 

21. In der Beisbarthſchen Weinhandlung find 
wieder frifche Braunſchweiger Schlackwaͤrſte ans 
8 ‚emmen, 

22. Beim Kammerdiener Herrmann find Erd⸗ 
beenbeete zu verpachren, das Beer zu ı fh. ı5tr. 
gegen gleich Paare Bezah'ang. 

23. Cine Partie febun-r Gartenbuchs ift im 
Haut Nr. 158 zu verkaufen, 

24. Ein ſehr aut konpſervirtes Wioloneel von 
dem bekaunten Manſiel iſt zu verkanfen und ca6 
Naͤhere nierhoer in Ar. 129 zu erfahren. 

25. Der Eonditor Vogel bitrer um geneigten 
Zuipruch in seinem gepachreien Yaden im dent 
Hauſe' des Herrn Senats und Handelsmanns 
Kirchuer auf Dem obern Markt dahier ganz er: 
gebenſt. 

26, Ein großer nnd eim kleiner eifener Ofen 
find zu verfaufen; eriterer ift zu brauchen in eine 
gruie Wirthsſtube, mi. einem großen Aufſatz 
vom ftärkiten Eiſenblech mir einer breiten Platte. 
Im Haus Nr. 269 iſt das Naͤhert zu erfahren. 

27. Plan har in Ir. 122. Commiiſion erhal⸗ 
ten, obngefähr » Fuder ganz reinen und achten 
IHoTr Roͤdeljeet Mein zu verkaufen. 

28. Bei einem Koͤnigl. Landgericht wird ein 
Seribent, der gut rechnen und fchrriben fan, 
gegen billige Bedinaniffe gejucht. Das Jühere 

iſt im Comtoir zu erfahren. . 

29. 500 fl. find auf fidhere Hupothef ouszu⸗ 
leihen. Von wen? ift im Landgericht in Unen⸗ 
beim zu erfahren. 


30. 1200 fl. und 6oofl, find im ber Neufadt 


Nr. 271 auszuleihen. 


Do Va 
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3'. Am Oftermondtag iſt Tanzmufik, wozu 
höflichft einlader 
Mehrer. 

32. Um Oftermontay als den 29. d. M. wird 
ein Lamm ausgetanzt beim 

Winkler. 

33. Am Oſterdienſtag den 20. d. M. it Tanz⸗ 
muſik auf ver Windmuͤhle, wozu Jedermann 
hoͤflichſt invitirt Mahl. 

34. Kuͤnftigen Oſtermontag und Dieuſtag iſt 
Tanzmuſif in ſchwarzen Adler in Neuſes. 

35., Am Oſtermontag den 19. d. M. iſt Tanz⸗ 
muſik, dann Donerſtag den 22. iſt Ball auf 
Eubjeription im Baad, wozu böflichit invidirt 

Dibm. 

36. Am Dfterfonntag ift von 4 bis 6 Uhr 
Gartenmufik für den gewöhnlichen Eintrittspreis 
und Dienſtag darauf Tanzmuſik auf dem Nufis 

baum, wozu böflicy einlader 
Lancherbachin. 
37. Den rg. alt am Oſtermontag iſt Lanze 
mufif in Eib, wozu böflichft einlader 
Schwarzbeck. 

38. In Haus Nr. 219 find 2 Klaviere, wor 
von eines ein Hubertſches it, zu verfaufen over 
zu vermiethen. Auch jeher alda ein ganz mor 
dernes Kanapee zu verkaufen. 

39. Ein ganz Heines ſchwarzes Kinderfchilleie 
it verlohren gegangen. Man bitter ed in# 
Eomtreir zu bringe, 

40. Bergangen mn Montag den 5. d. ift vom 
ber Promenade bis auf die Windindyle ein gold⸗ 
ner Dbrenring mit einem fleinen Gramatiteinen 
auf ein Jehanniterkreuzchen befeftigr verlobren 
worden. Wer ihn ins Gomtoir bringe, erhält 
eine angemeffene Belohnung. 

41. Da über die unterm 26. v. M. zum dfs 
fentlichen Nerfauf ausgejezren Quantitär Korn 
and Hafer böhern Orts anderweit disponirt wors 
den ift, fo wird der auf den 13. dieſes Monats 
anberaumt gewejene Verkaufstermin biermis aufs 
gehoben, weiches zur allgemeinen Aenntnif bringe 

Neufiadt an der Aiſch, am 6. April 1843. 

- das Kbnigl, Rentamt. * 
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Quaxtiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 39. auf dem obern Marft eine Stiege 
Hoch find-z Stuben, 4 Kammern, verjchloffenen 
Tennen täglich zu vermiethen. 

Nr. 233. it bis Laurenzi der mittlere Gaben 
gu vergeben, befteht in 5 Stuben und 3 Kam⸗ 
nern. 

Nr. 269. in der Neuſtadt ift ein Logis zu vers 
miethen, beftehend in 2 Stuben, einer Kanımer, 
Kuͤche, Keller, Holzleg, Waſchhaus, mit oder 
ohne Meubles, kann gleich bezogen werden, 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis auf Wal: 
burgis ein Quartier zu vermierben. 

Mr, 822. am neuen Weg ift der mittlere Gas 
den zu vermiethen, beiteber in 2 Gruben, 3 
Kammern, Küdıen, Kefler, Holzleg, gements 
ſchaftlichen Waſchhaus und Bronnen am Haus, 

kann bid Laurenzi bezogen werden. 


Beſcheinigung eingegangener Refer und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
ISeitung vom 4. bis 11. Aptil incl. 


25 fr. Weber Concurs, 18 fr. T. A. v. Freu: 
del, ı2 fr. Entbindung des Seiz, 2 fl. 33 fr. 
Landgericht Windsheim, 24 fr. T. U. v. Michel, 
6 fr. Beisbart Schlakwuͤrſte, ro fr. verleih. Gel⸗ 
delver, 8 Er. Mahl Mufif, 44 fr. Palnı Buͤcher, 
g fr. Winkler famm : Austangen, 25 fr. entmwens 
detet Pflug, 12 Br. gef. werd, Sferibent, 8 fr. 
verleih. 500 fl., sofr. Violoncellverfauf, 12 fr. 
Wieſenverpacht, Sfr. Schwarzbek Muſik, 4 fr. 
Bichöverkauf, 12 fr. Vogel Waaren, 4 fr. ver: 
feis. Gelder, 6 fr. Dir. Nr. 39, 10 fr. Qtı. 
Nr. 326, 6 kr. Dr, Nr. 233, 12 fr. Dir, 
Nr. 822, 4 fr. Dir. 302. 


Angekommene Fremde. 


Herr Obriſtwachtmeiſter von Eck v. Augsburg; 
Se. Exc. Herr Graf v. Schoͤnborn nebſt· Gemah⸗ 
lin v. Wieſendheit; Hr. Spaͤth, Kaufmann von 
Muͤrnberg; Hr. Hifpeetor bw mid Hr, Candidat 


Körner v. Bruckberg; Se. Durchlaucht der Herr 
Erbprinz Reuß Greſz, k. v. Frankfucth; Dr. 
Obriſtwachtmeiſter v. Seybothen, in K. Wuͤrtem⸗ 
berg. Dienſten, v. Stuttgardt; Hr. Kandrichrer 
v. Merz aus Lauf, Frau Polizey-Burgermelſter 
Junckheim v. Feuhtwang; Hr. Laudrichrer Buch⸗ 
ta v. Erlang; Hr. Landrichrer Geiger v. Forch⸗ 
heim; Se. Durchl, der regierende Herr Fuͤrſt v. 
Neuß Greiz nebſt ver durchlauchtigſten Frau Fürs 
fin umd Suite, k. v. Frankfurth; Se, Erc. Hr 
Graf v. Weſiphal nebſt Gemaplin und Suite, 
k. v. Frankfurth; Se. Exc. Hr. Graf v. Duͤrk⸗ 
heim Monmartin v. Thuͤrnhofen; Hr. Obriſt o. 
Treyberg, in K.B. Dienſten, v. Bamberg; Hr 
Landrichter Steeb von Cavolzburg; Hr. Doctor 
Möller v. Cavoljburg; Hr. Guͤtl, K. B. Obers 
Rechnungsrath von Minden; Hr. Lanbrichter 
He urichmeyer und Hr. Oberjeribent Rummel v. 
Feuchtwang; Hr. Landrichter Hider nebſt Ger 
mablin v. Rorbenburg; Hr. v. Brenntug, Obrit 
und Fluaͤgeladjudant Sr. Majeſtaͤt des Koutgs 
von Waͤrtemberg, v. Stuttgardt; Hr. Stein, 
Kaufınaun v. Stuttgardt, Hr. Hellmann, Kaufe 
mann v. NRuͤrnberg; Hr. Saljberger, Kaufmaun 
v. Reichenbach; Hr. Hofagent Preiffer uno Hr. 
Buchhalter Lahndein v. Weickersheim; Dr. Lands 
gerichtsa jeſſor Sauber v. Windsheim; Hr. Ober⸗ 
ſchreiber Blumeſeeer v. Ruͤrnberg; Hr. Korn, 
Kaufmann aus Leipzig; Hr. Kaiſer, Kaufmann 
aus Kalb; Hr. Behten, Kaufmann aus Leipzig; 
Hr. Artillerielientenant Suchw v. Nürnberg; Hr. 
Kresfhmar, Kaufmann v. Elbe feld; Hr. Kern⸗ 
bach, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Rath Fink⸗ 
häufer v. Würzburg, log. in der Arome. Herr 
Landrichrer Miller von Hersbruck; Hr. Landge⸗ 
richtsaſſeſſor Lindig v. Neunkirchen; Hr. Lands 
richter Schnitzlein v. Altdorf; Hr. Landgerichts— 
Areffor Leidner und Hr. Polizey⸗Aktuar Schubert 
von Schwabach; Ha. Polizey-Aktuar Göbel nebſt 
Gemahlin v. Erlang; Hr. Landrichter Waͤchter 
v. Neuſtadt; Hr. Laudgerichtsaffeſſor Hartung 
v. Herzogenaurach; Hr. Landrichter Fleiſcher v. 
Waſſertruͤdingen; Hr. Landrichter Fellner nebſt 
Gemahlin v. Mir. Bibart; Hr, Landgerichtdaſ⸗ 
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ſeſſor Heger v. Hoͤchſtadt; Hr. Poltzenfommiffdr 
Baber v. Fuͤrth; Hr. Landrichter Wellmer vom 
Mile. Erlbach; Hr. Landrichter v. Pbllnig v. Leu⸗ 
terehauſen; Hr. Landrichrer von Tidblſch nebſt 
Gemahlin und Fräulein v. Haller v. Dinkelsbuͤhl; 
Hr. Polizey » Commiffär Pflaum, Hr. Rentam:s 
mann Morbaff nebit Cohn u. Hr. Eommanal: 
Adminiftrarer Kern v. Dinkelebuͤhl; Hr. Polizeys 


Direftor Wurm u, Hr. Landrichter Kohlhagen v. 


Ruͤrnberg; Hr. Landrichter Stern v. Echwabach; 
Hr. Landrichrer Engerer v. Herrieden, Hr. Laud⸗ 
richter Watzl nebſt Gemablin v. Mir. Scheinfeld; 
Hr. Admiral Kinckel v. Mannheim; Hr. Kams 
merammmann Erdert nebſt Sohn von Neuſtadt; 
Hr. Arhnlein, Hr. Sommer und Hr. Hdffner, 


Fabrikanten von Neuttait, Hr. Juſtizkommifſaͤr + 


Hoffmann v. Gunyenbaufen; Hr. Oberamtmann 
v. Miller v. Schillingofuͤrſt; Hr. Herrgott und 
Hr. Eroner, Scribenten v. Willmeretorf; Hr. 
Braun, Kaufmann v. Leipzig; Hr. Grünberg, 
Kaufmann v. Eafiel; Kr. Low, Kaufmann von 
Dornbeim; Hr. Neumayer, Kaufmann v. Elbers 
feld, log. im tern. Hr. Forſtpraktikant Begold 
v. Korbenburg; Kr. Vorbrugg, Hr. Kranıiold, 
Kr. Fuͤrſt, Hr. Erandr, Erudenten v. Erlang; 
sr. Piorrer Morus v. Neukirchen, Hr. Pfarrer 
Eatler v. Grtlau; Hr. Yrarrer Bauer v. Buch 
an Wald; Hr. Schaͤzler, Erudent v. Morlbach; 
Sr. Betzold v. Nuͤruberg, log. im Brandeuburs 
ger Haus. 


Aa) St. Johannis Kirche. 


Getauft den zı. April. 


Sophie Henrierse Juliane Wilhelmine Jeanette 
Leniſe Friedrike, det K. Wuͤ temberg. Ober⸗ 
Finanz z Regiſtrarers Hertu Appoldi Techter ; 
Georg Michael, des B. und Mezgermeiſters 
Flurer Sohn; Era Maria, des Halbbauern 
Kudrr zu Nammerforſt Lochter. 
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Begrabene vom 7. bis ro. April. 


Johann Georg, der Maria Eliſabetha Kuain 
Sohn, alt 9 M. 26T. A. am Jebrfieber, Jos 
hann Adam Schreiber, Huthmachergeſell, alt 
43 3. fi. an der Lungenfucht, Sophie Mag⸗ 
dalene, des Wirchs und Gaftgebers Schoͤpp⸗ 
ler zu Gerolfingen Wittwe, alt 68 I. 8 M. 
16T. ft. an der Waſſerſucht; Anna Chriſtiaua 
Margaretha, des Koͤnigl. Preuß. Wagenkaechtu 
Schorr Wittwe, alt 73 J. 3 M. ik. an Eur: 
kraͤftung; Georg Michael Erdmaun, Stein 
biecher, alt 52 3. ſtarb vom Schlag eines 
Klumpen Erde ungldflichen Todes. 


B> St. Gumbertus⸗-Kirche. 


| Kopufirt den 5. April. 


Johaun Friedrid Echneider, B. und Handelde 
mau, mit Era Maria Hofmann. 


Getaufte den 5. und 11. April 


Johann Georg, des Schuzverwandten und Tage 
idhners Eronberger Sohn ; Maria Youja Wil⸗ 
helmina, des B. und Silberarbeiters Herrn 
Guͤll Tochter; Jobann, des Schutzverwaudten 
und Tagldhner Weißlopf Sohu. 


Begraben den 5. und 5. April. 


Here Johann Georg Wagner, KbnigL Preuß. 
penfionirter Gardelienienant und YHojuraut, 
alt 72 3.10 M. 5 T. fl.am Cartharrfieber ; 
Johaun Georg, des B. und Tagldhuers Sanı 
ernbeimer Echn, alt 2 J. 11 M. 3 T. ſt. 
an der Abzehrung. 


Todesanzelgen. 


Heute Vormittags um 7 Uhr raubte une die 
eiferue Hand des unerbittlichen Todes unjere Muts 
ter, Schweſter, Schwieger- md Großmutter, 
Sophia Magdalena Schhppler, geb. Burtl hard 
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Wittwe nah vollendetem Hoffen Yahre und nad) - 


einem zwoͤchigen ſernkenlager an der Bruftwafs 
ſerſucht. Tyaͤtig und forgfam war ihr ganzes 
ruhmsolles Leben, daher und ewig ihr Undenten 
im Seegen berußen wird, Verehrungswerthe 
Goͤnner uud Anverwandre! ſchenken fie der nun 
Verewigten eine flille Thraͤne des Andenkens, 
uns aber ihre fernere Liebe, Freundſcheft und Ger 
wogenheit, wozu wir und hiedurch gehorſamſt 
empfeblen. 

Ausbach, den 6. April 1813. 

Jakob Burkhart, penfionirter Pfarrer. 

Georg Fried. Schdppier nebft feiner 
Frau Maria Barbara Schöppler 
geb. Vogel und ibre 3 Toͤchter, 
Margaretha, Karolina und Regina 
Schoͤppler. 

Am 3.5. M. fruͤh um halb 3 Uhr verſchied 
unſer innigft geliebrer Gatte und Darer, der ver: 
diente Pfarrer und Kapitels » Camerarıus Feiler 
dabier, an den Folgen eines Ericfluffes, von 
dem er kaum sine Stunde vor feinem Tode befals 
Ien wurde, fanft und rubig, nachdem er 62 
Sabre im Predigeramte, und darunter 43 Jahre 
als hiefiger Pfarrer und Eeelforger, und in Uls 
lem ga Jahre und 3 Monate feines rhätigen und 
rühmlichen Lebens zuruͤtgelegt hatte, und noch 


Tags vorher mit fchriftliben Anıtsarbeiren bes _ 


ſchaͤftigt geweſen war. Eeine Pfarrgemeinde 
wird einen Unterſtuͤtzer und erfahrnen Rarhgeber,, 
and Alle, die ibn kannten, werden am ihm einen 
treuen Freund und biedern Mann vermilfen; wir 
aber haben den größten Derluft erlitten, wovon 
wir unfere Anverwandten und Freunde hiermit 
ſchuldigſt benachrichtigen, und, von ihrem ſtillen 
Mitleid uͤbe zeugt, und zugleich der Fortdauer 
ihrer freundſchaftlichen Gewogenheit augelegents 
lich empfehlen. 

Weſtheim bey Windeheim, den 6. April igız. 
Pauline Feıler, geb. Wilftner Wittwe. 
Ehrenfried Feiler. 
Wilhelmine Wuͤſtner, geborne Feiler, 
derwittwere Pfarrerin zu Obern⸗ 

zenn. 


Sanft und ruhlg entſchlief mein guter Gatte, 
der Kaufmann Michel, am 31. Merz Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, nah einer über 5 Monate ausge— 
Rande en Trank eit der Leberverhaͤrtuug in einem 
Alter von erſt 56 Jahren. Seinen Ted bewei—⸗ 
nen mit mir 6 zum Theil no > umerwadıfene Rins 
der. Bon over Theilnahme umerer Feunde und 


Bekannten im Voraus Ihrjenpt, empfehle ıch 


mich und die Meinigen zum freundſchaftlichen 
Andenken. 
Uffenheim, am 7. April 1813. 
Sophie Salome Michel, geborne 
Loͤppert. 


Mit dem innigſten Schmerzaefähl mache id 
meinen Anverwandten uno Freunden bekannt, 
daß es dem Hoͤchſtengefallen hat, meine geliebte 
Gartin, Helena Murgaverim Jobanna, eine ges 
bohrne Guͤnzel aus Wertheim im galten Jabre 
nach einem langen und harten Krankenlager von 
diefer Erve abzufordern, wobei ich mich mir meis 
ven 4 Rinde. zu fernerer Freundſchaft und Ges 
wogenbeit geherſamſt empfehle. 

deuchtwang, den 5. April ißr3. 

Gottlob Wilhelm Rupp, Golbdarbeiter. 
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Publicanda. 


Am Namen Seiner Maicftär des Koͤnigs 
von Balern ıc. 


1. Durch den am 22 Merz erfolıten Tod 
des Pfarrers Nuhann ift die Pfarren Heſolds⸗ 
berg im Dekanate tauf, deren Ertrag auf 
382 fl. 36; Pr berechnen ift, erledige worden,“ 
Die Competenten um diefe Sielle haben fich 
binnen 2 Monaten ju meldar, 

Ausbach, den 6. Abtil ıgr . 

K. General⸗Cemm'eſſariat als proteftantifches 
General. Detanat des Meat: Kreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Maleſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Machflehende in Betreff d+4 Eintritts der 
Eraarsdienfl . Kipiranten in den Dienft ben den 
mobilen Legionen und der a tiven Armee un 
term 30.0 M. gefaßte alterhöchfte Entichliefs 
fung wird hietdurch zur öffentlichen Kenutyif 
gebracht. 

Ansbach, den 12. April 1813. 

Konigl. Gr veral Commiſſarr at des Rehzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


Maximilian Joſebh, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die große Anzahl bisher noch nicht verwen⸗ 
deter Quieszenten und bereits gentüfter und 


vorzüuͤglich fäptg befundener Rechtskandidaten 


läßt den Übrigen Adſpiranten zum Staatediens 
fle nur eine fehr entfernte Hoffuung zu einer Ans 
ſtellung zu gelangen. Dagegen eröffnet fich 
denfriben gegenwärtig, mo die Streitkräfte des 
Reichs anſehnlich vermehrt werden, eine guͤn⸗ 
ſtige Ausficht, nicht nur für den Augenblick 
Unterfanft und nuͤzliche Beſchaͤftigung, fon 
dern auch die Gelegenheit zu finden, wo fie 
ſich befondere Dienfte um das Varerland fanss 


meln fund fih gegründete Anſptuͤche erwerben 
konnen, mach vorübergehenden zeitlichen Diens 
ſte in den mobilen tegionen, je nach den indie 
viduellen Verhaͤltniſſen, eine verdiente ehren⸗ 
volle Anftellung ben der activen Armee oder in 
unferer fünftig zu bildenden Garde, ober auf 
angemeffene Eivildienfte zu erlangen. Wir 
meifen daher unſere Generals Kreiss und bo⸗ 
Pal: Commiffariate hiermit an, daß fie ders 
gleichen Adfpiranten und Praftifanten vorzügs 
lich empfehlen follen, ſich zum Dienfte in dem 
mobilen degionen der Nationalgarde ater Claſſe 
zu melden, wo es fähigen und gebildeten jun⸗ 
gen Männern an dem baldigſten Vorruͤcken vu 
Dffiziersftelen nicht ermangeln wird, Wir 
eröffnen Euch folches mit dem Anhange, daß 
in Zukunft nur die geprüfteften Rechtskandida⸗ 
ten, „welche bey dem Concurſe die Noten iſter, 
ater oder Zter Klaffe erhalten, auf die Begüns 
fligung des Artifels sg des Conferiptionsges 
feßes Anſpruch haben follen. 
Münden, den 30, Mär; 1813+ 
"Mar Zofeph. 
Graf Montgelas. ©. Reigersberg. 


Auf Königl. allerhbchiten Befehl 
der General: Secretaͤc 


Baumuͤller. 
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Zabelle über die Preife und Taren der vorzuůͤgll hſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ts ben 10. April 1813. 
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Anmerkungen. 
3) In der Freibant kofter das Pfund des beiten Dchfenfleifches 8 Fr. 
3) unter jeder der Biertaxen befinder fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


I: Souragepreife 
Ein Schäfel Hader 6 fl. ao fr. Ein Ei. Heu — ſi 39 kr. Ein Schober Strop 6 d. 15 Ir. 
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XVI. Stick. Ansbach, Mittwoch den a1. April 1813, 


Rublicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc, 


Dirk ben am 3. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers und Camerarius Feiler ift die Pfarre 
Weſtheim im tandgerichte und Defanate 
Windsheim, deren reiner Ertrag in der neuer 
ften Faſſion auf 792 fl. 15 3 Er. berechnet iſt, 
erledigt worden. Die Competenten um diefe 
Pfatre haben ich binnen 2 Monaten zu melden, 

Ansbach), den 9. April ıgr . 

K. General⸗Cemmſſarrot ala aroteſtantiſches 
General: Dekanat dr Retzat⸗ Kreiſes. 
Freiberr von Dornberg. 

Am Namen Seuer Maeſtat des Königs 
bon Baiern x. 

2. Nach eingeholter alierpächiter Entſchlief⸗ 
fung von 23. Wär diefes Jahes follen jene 
Geldbeuraͤge, welche mehrere Gemeinden des 
Rejatfreifes zur Ergänzung der Congruag ihrer 
Schullehret, zur Schulholzverguͤtung, zur 
Einggelds: umd tdurgarben : Enrfipädigung 
und dergleichen entwedrr in Folge höherer Ans 
ordnungen oder frelbittigen rertrags maͤßigen 
Verpflichtungen übernommen, und welche nach 


Tit. 1. Art. 4 und 6 der allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 6. Februar vorigen Jahrs als pris 
vatrechtliche Leiftungen neben den Gemeinde: 
Umlagen fortzubeftepen haben, fünftig nach 
Maaßgabe des Familien » Schuggeldes, als 
ber geeignereften Norm erhoben werden. Die 
fäntlichen Polizei; Commiffariare und landger 
tichte werden demnach hiermit angewiefen,, ſich 
in vorkommenden Fällen genau nach dieſer als 
Ierpöchiten Befiimmung zu richten, 
Ansbah, am 9. April 1813. 
Königl. General: Commiſſariat des Rehzatkteiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige . 
don Baiern ꝛc. 

3. Die auf 28 fl. fatirte Schulſtelle zu Re⸗ 
gelsbach Landgerichts Schwabach iſt durch heim⸗ 
liche Entweichung des bisherigen Schullehrers 
Johann Georg Reiß erledigt worden. Die 
Competenten haben ſich bunen 14 Tagen zu 
melden, 

Ansbach, am ı1. April 1813. 

Keuigl. General Commiſſariat des Rezarfreifes, 
Freiherr von Doͤruberg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

4. Zu Ünterampfeach, Landgerichts Feucht⸗ 
wang, fol die Schule mit zwey Lehrern beſezt 
werben, wovon der erfle 300 fl. und der zweite 
150 fl, Befoldung zu bejiehen hat, Die dazu 
geeigneten Eompetenten haben fich binnen 6 
Wochen zu melden, 

Ansbach, den 12. April rgı3- 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 

5. Um 27. May diefes Jahres foll das von 
Er. Königlichen Maieftär geftiftere Erziehungs⸗ 
Inſtitut für die weibliche Jugend der Löhern 
Staͤnde zu Muͤnchen eroͤffuet werden, in mel 
chem auch zwei Freipläge fir den Rezatkreis 
allergnaͤdigſt beſtimmt worden ſind, um welche 
ſich ſowohl Toͤchter adelicher, in dieſem Kreiſe 
anſaͤßiger Familien, als auch verdienter Staates 
diener, von dem Collegialrathe anfangend, ber 
werben können, Die dazu geeigneten Indivi⸗ 
duen, welche in allem, was ihre Verpflegung, 
der Unterricht und ihre Bildung erfordert, frei 

unterhalten werden follen, dürfen nicht unter 
7 Jahre alt ſeyn, koͤnnen dafeldft nur bis zum 
Eintriste in das 16te Jahr bleiben, und müß 
fen fi durch ein von dem Stades oder Lands 
gerichtsarzte, oder von einem Kreis Medizinale 
Mathe ausgeſtelltes Zeugniß darüber ausmeis 
fen, daß fie von gefunder Compferion, mit 
Peiner Gebrechlichkeit des Körpers behaftet und 
Bei der Auswahl fell 
auf Dürftiyfete und treu geleiſtete Dienfte der 
Vaͤter vorzüglich gefehen werden. Bei gleicher 
Qualifikation der Concurrenten foll der Tochter 
desjenigen Vaters ein Vorzug gegeben werden, 


welcher ben Civilverdienſtorden erhalten hat, 


Fuͤr die Töchter von verdienten Offi;ieren find 


10 bejondere Freiplaͤtze beſtimmt, welche daher 
in diefer Hufforderung nicht mit begriffen wer: 
den, Die Eompetenten haben ihre an Se, 
Königliche Majeſtaͤt unmittelbar zu flellende 
Geſuche mit den erforderlichen Atteſten binnen 
14 Tayen dierher einzubefördern, um nach als 
ler hoͤchſtenn Anftrage Diejenigen begutachten zu 
koͤnnen, welche fich zu m beiden Freiſtellen 
am keften eignen, 
Ansbach, den 15. April 18:3. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſ ariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, Daß die im Rezatkreiſe in ver Jurisdiktion 
des unterpertigren Königl, Landgerichts im Ges 
meinddiſtrikt Weubenzell gelegene Papiermaͤhle 
des Fabrikanten Bierduͤmpfel nebit. allen ihren 
— — Pertinenzien und Gerechtigkeiten, 
und 20} Morgen Weyher bey Moretneuſtetten 
tarirt nach Abzug der darauf hafteuden La⸗ 
ſten auf 7390 fl. gewuͤrdiget worden; wie ſol⸗ 
des aus dem in der Regiſtratur befindlichen Ans 
fhlage mit mebrerm zu erfeben iſt. Da nun von 
einem Bläubiser des Papierfabritanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Subbaftation dieſes Guths angen.ıls 
ten, biefem Gefuh auch Statt gegeben worven 
it, jo wird daffelde webit allen feinen Pertinens 
zien, Recht und Gerehrigkeiren, wie ſolche im 
dem erwähnten Anſchlage befchrieben find, mit 
der art ren Summe der 7390 fl. bierinit ſabha⸗ 
flirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieje Papiers 
muͤhle mit Zubehdr zu erfaufen gefonnen, zus 
gleich über foldye nach ihrer Qualität zu befizen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hiermit anfgefordert, fich in den auf den 12. 
März, 12. April und 12. May jedesmal Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr an Ort und Etelle auf ber Pas 
piermuͤhle bey Weyhenzell ſelbſt vor der hierzu 


beftimmten Commiflion angefezreu died Bietunges _ 


termminen, wovon der dritte und lezte peremto⸗ 
riſch IE, zu melden und ihr Gebor abzageben, 
mir der Bedeutung, daf dem Meiitbierenoen , 
fobald fein Angeber fo befhafen it, das von 
Seiten der Intereſſeuten rechtlich nichts Dagegen 
eingewender werden Fann, die Papiermähle zus 
geſchlagen werden foll, 

Ausbach, den 9. Febr. 16813. 

K. B. Laudgericht. 

2. Das Hofguth des Michael Strattners zu 
Burgſiall, beſtehend in einem Wohnhaus, einem 
Statel, einem Badeofen, einem Brunnen, Z 
Mo:gen Hofraith, 4 Morgen Yeder, ı Tags 


wat Wieſen und 6 Mergen Holz, dann 1 Mors. 


gen Acker eigenes Stuͤck, fol auf Antrag der 
Gläubiger now einmal zum Verkauf ausgeboten 
werden. Hiezu ift der 3. May cur Vormit⸗ 


tage 8 Uhr biefelbit auberaumt, welches hiemit. 


dhentlich bekaunt gemacht wird, 
Cadolzburg, den 2. April 1813. 
, K. 2. Landgericht. 

3. Der zur Deublijchen Goncurömaffe zu 
Diehbof gebbrigen Realiriten, beitebend in eis 
nem Haufe, Scheune, Kofraith und J Mergen 
G:atgäıtlein, wann 2} Morgen Feld und Wie— 
fen, die Huthwaid genannt, » Morgen Holz 
und Gebuͤſch am Eichelberg, ſaͤmmtlich um 675 fl. 
taxirt, und der künigl. Damenfliftönerwaktung 
zu Bamberg erbrecht- Zinns- und handlobnbar, 
werden auf Montag den 10. k. M. d. J. au den 
Meijtbietenden veraͤufeet. Kaufsliebhaber Inte 
ben ſich an dieſem Tage zu Dietzhof einzufincen, 
ihre Angebote nach vorgentmmenen Kaufebenmng 
uiſſen zu Prorofoß zu geben und den Hinjalag 
bis Dirragd ı2 Uhr zu gewärtigen.  Drtöver: 
ſtaud Reck zu Leutenbach ii angewiefen, jesem 
Kauſtliebhaber unterdeſſen die Kcaliriren einzus 
weiſen. Forchheim. den 4. April 813. 

K. B. Landgericht. 

4. Zum Verkauf nachſtebender, dem in Con⸗ 

curs gesanyenen Fianz⸗JIeſeph Steliwaag von 


— — 
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Eſchenbach zugehbrige Immobilien, als a) eines 
Wohn: und Brauhauſes nebit E cheuer in Eſchen⸗ 
bach, b) 4 Tagwerk eigene Wieſe bei Weisen 
dorf, ©) 4 Morgen eigenen Uder hinter dem Gars 
ten zu Eſchendach, d) z Morgen zinsbaren Ader 
im Krautweg, e) 3 Morgen zinsbaren Ader in 
der Landſtraßen genen Weizenvorf, f) r Mors 
gen Garten bei dem Zradrgraben, g) 3 Morgen 
Erbader in Laugenfennen auf 2 Stuͤcken, h)4 
Morgen Erbacker am Gerbersooifer Weg, deren 
Zare und Delaftung fowohl bier eingefeben, als 
bei dem Buͤrgermelſteramt in Eſchenbach erfragt 
werden kann, iſt peremtorifcher Strichsternin 
auf Mittwoch den 12. Map d. J. früh von g 
bis ı2 Uhr anberaumt, wozu jeber Kauföluftige 
eingeladen wird, 

Kloſter Hailsbronn, am 26. Merz 1813. 

A. B. Landgericht. 

5. Mit Genehmigung des duigl. General: 
Kommiſſariats als Kreis: Kon munal⸗Adminl⸗ 
ſteativyn werden die um den Ort Eſchenbach lau: 
fenden Zwinger, Gräben und Mauern dem bfr 
fentlichen Verkaufe in eben fo vi:len Theilen, als’ 
ſich Kauſoluſtige biezu finden werden, ausgeſezt. 
Peremtoriſcher Bietungstermin hiezu iſt auf Sams 
ſtag den 1. May d. J. fruͤh von 9 bis ı2 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, in welchem vors 
behältlich der Gemehmigung det Abnigl. Generals 
Kommiſſariats der Zuſchlag an den Meijtbierens 
den geſchieht. Fuͤr die Eommune Eſchenbach 
das Königl. Landgericht. 

Heilöbrenn, am ı. April 19773, 

8 B. Landgericht. 

6. Da auf Anfuchen eines Realgläubigers 
die unter hiefiger Gerichtsbarkeit gelegenen, dem 
Vauern Konrad Lämmermann zu Obermibelbadh 
gehbrigen Wieſen: ız Tagw. Wäfferwiefen am 
Schaafrangen im Frauenauracher Flur, ı Tgw. 
Wieſen bei Ariegenbrunn, an den Meiftbierenden 
bentlich Ehulden halber verfauft werden follen 
unc Bietunzitermin anf den 3. May Bormits 
tags y — ı2 Ur in dem Habeifchen Wirthe⸗ 
hauſe zu Frauenaurach angefezt worden; fo wird 
ſo lches und Dep geoachte Wieſen nad) der davon 

* 
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aufgenommenen Xare, welche in der Meniftratur 
eingefeben werben Bann, auf reſp. 635 mnd 
275 fl. gewirdiget worden, den Kaufslufligen 
bekannt gemacht, mig der Machricht, daß im 
DVietungstermine dag Grundftäd dem Meiftbieten- 
ben nach vorgängiger Einwilligung der Realgläus 
biger zugefchlagen werden fol. 
Herzogenautach, den 2. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

7. Zum Verkauf der zur Gautmaſſe des Glas 
fermeifters Johann Bok dahier gehörigen Ymmts 
bilien wurde auf Mittwoch den 19. May d. Zi 
früh don 9 bis Mittag 12 Uhr Termin aubes 
raumt.  Zu.diefem werden Kaufsluftige in das 
Bureau dieſer Königl. Amtsſtelle hierdurch einge: 


laden. Dabei wird denfelben vorläufig befanne- « 


gemacht, daß felbige folgendermaßen raxirr wor: 
den find: 1) 887 fl. 30 fr. das eingädige Wohn⸗ 
baus Nr. 180 dahier mir dazu gehbrigem Wald: 
seht, Stadel, Hausgärtlein und halber Hef— 
raith; 2) 82 fl. zo kr. 3 Mig. Feld zter Elan, 
auf dem Hirteubok gelegen; 3) 290 fl. + Tag: 
wert Wiefe, wovon die Hälfte au der Aurach ge: 
legen, zur ıflen und die andre Hälfte zu dritten 


Claſſe gehört, und 4) 32 fl. zo fr. 4 Mrg.Zelv' 


ater Claſſe am Burkitaller Wege, 
Herzogenaurach, den 9. April 1813. 
8.8. Landgericht. 
8. Es foll dad ben beiden Gemeinden Herrn⸗ 
neufes und Schellers zugehdrige Wohnhaus Nr. 


17 in Herrnneuſes nebſt Zubehbr öffentlich an- 


den Meifibiesenden verkauft werden. Zu dieſem 
Behufe wird ein Termin auf den 30. April c. 
Vormittags 9 Uhr in Ioco Herrunenſes ande: 
raumt, in weldem ſich Kaufsluftige einzufinden, 
ipre Gebote zu Prorofoll zu geben und zu gewärs 
tigenhaben, daß dem Meiftbierenden diefe Realirdt 
salva ratifcatione des Königl. General: Commif: 
fariats des Mezarfreifes. als Sireid » Communal- 
Adminiſtration zu Ansbach unfehlbar wird zuge: 
ſchlagen werben, und auf nachherige Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 
Neuftadt an der Aiſch, am 17. Derz 1813. 
8. B. Landgericht. 


9 Von K. B. Pandgerichtd wegen wird das 
in der „irnkorfer- Flur am Hanſeberg gelegene, 
den Baͤckermeiſter Prefieinifertn Erben in Ziru⸗ 
dorf zuachbrige 3, baier. Tagwerf große Grund⸗ 
ſtuͤck der Subhaſtation unterwerfen, und iſt biers 
zu Termin auf den 14. May Vormittags 9 Uhr 
bezielt, in welchem beſiz⸗ und zablungsfänige 
Kaufsliebhaber vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
aſſeſſor Cella in Zirndorf zu erſcheinen, ihre Ge: 
bote zu Protokoll zu geben und das Weitere zu 
gewärtigen haben, Das in ärage fiehende Grunds 
ſtuͤck war übrigens vormals ein Altbergijches 
Mannlehen, it aber nunmehr allodifizirt und in 
ein bodenzinufliches Eigenthum verwandelt, Der 
Bodenzinn beträgt jährlich = fl. 30 fr. 

Muͤrnberg, den 16. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Untrag des Sidnigl. Reutbeamten 
Deinsel in Hiltpoltitein wird in Wege der Ere— 
kution anf den 29. April wiederholt Commifjior 
zum Verkauf der Schwarz-Adlerwirth Paul 
Adamſchen Guͤltbezuͤge in Stirn und Maͤhlſtetten, 
die am =. Detober vorigen Jahes auf 1100 fl. 
Capitalwerth gerichtlich neiyäzt wurden, anges 
fezt. Kaufsluſtige könneun ıhre Angebote am ber 
fagten Tage dahier zu Protokoll geben. 

Pleinfeld, am 1. Apiil 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Das auf 1600 fl. gewuͤrdigte Wohnhaus 
ded Birgerd und Brandweinbrenners Chriſtian 
Riedel zu Roth wird im Wege der Erefution auf 
weitern Antrag der Kammerrath Haudifchen Ere 
ben den 13. Man Vormittags 10 Uhr abermals 
an gewöhnlicher Gerichröftelle fubhajlirt werden, 

Pleinfeld, am 1. April 1813. 

K. B. Landgericht, 


2. Unter dem Nachlaß des verftorbenen 


Schuhmacher: Johann Martin Galſterer befinder 
fi) ein Wohnhaus sob Nr. 132, zweyſtbckig, 


balb von Holz, Halb von Steinen gebaut, am- 
Kobaldzeller Thor gelegen, welches auf den Au⸗ 
trag ber Erbeintereffenten zum dffentlichen Striche 


ausgefezt wird. Zu diefer öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung wird Tagfartı auf Dienfiag den 18. Mas 
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früh 9 bis 12 Uhr auberaumt, wo ſich die Lieb: 
haber bey unterfertigrem Gerichte einfinden, die 


Beringungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 


tokoll ocben, und den Zujchlag gewaͤrtigen können. 
 Morienburg, den 15. April 1873. 
K. B. Landgericht. 
13. Die Immobilien des in Gant verfange—⸗ 
nen Joh. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebſattel, 
werden zum oͤffentlichen Strich ausgeſezt. Dieſe 


beſtehen in einem Heus zu Gebſattel mit Wirth⸗ 


ſchaftsgerechtigkeit, Scheuer und Stallungen, 
einem Heinen Schorgaͤrtlein, 4 Morg. Gras: 
und Baumfeld, 3 Mrg. Aeder, 3 Tgw. Wie⸗ 


fen, 3 Gemeindtheile in 2 Stuͤcken, nebit einem, 


ganzen Gemeinörebt, Mig. der Hornader, 


4 Uder in der Lehrer Markung und zebendfrei, 
Zum Strich diefer Im⸗ 
mobilien wird Tagfahrt auf Dienflag den 27. 


4 Tom. die Lochwieſe. 


April frih von g bis 12 Uhr im Wirrböhanfe zu 
Gebſattel auberaumt , wozu Stridliebhaber vors 


geladen werden, um am genanmen Termine zu 
erfcheinen, Haus und Guͤter in Augenfhein zu 


nehmen, ihre Angebote zu Prorsfol zu achen, 
und den Zuſchlag nah der Exekutionsordnung 
zu gewarten. 

Rorhenburg, den 20. Merz 1813. 

K. B. Laudgericht. 

14. Die Grundſtaͤcke des Lorenz Sphbrner im 
Seveebeim, als: 7) den g. Theil vom Bulls 
mersbof, 2) 3 Denifchherren: Gürlein, 3) 1 
Mergen Stel 27% Ruten Ader aufın Kuhbut, 
4). Morgen der am Altenberg, 5) 3 Morgen 
Meinberg am bhler, 6) # Morgen Weinberg 
am Hengſt, 7) 4 Morgen Acer am Epreisberg, 
3) 3 Morgen Meinberg in der Leiten, 
Viertel Morgen Acker am Köhler und 10) J Mor: 
gen Ader am MWeißenftein auf Jppesheimer Mars 
tung werden biemit in vim.execotionis ſubhaſtirt 
und im peremrorifchen Bietungsrermin den 13. 
Map dies Jahis in leco Ippesheim ben Meifts 


bietenden unter anuehmlichen Bedingniſſen zuge⸗ 


ſchlagen werden. 
Uffendeim, den 6. April g13. 
K. B. Landgericht, 


9 15 





* 


618 


15. Im Wege ber Hilfsbollſtreckung werden 
die dem Georg MWiefinger zu Lentersheim zugehd⸗ 
rigen Immobilien, ale: 1) 2 Mrg. eigener Acker 
im Grund, 2) # ra. dergleichen im Klarield, 
bffenslich verfauft, woza Bietungstermn auf ven 
10. May vor unterzeichneter "Gerichtsffelle anges 
fezt worden ift. Die auf diefen Immobilien hafs 
tenden Laften, fo wie die Tar& konnen ſtuͤndlich 
in der Regiftratur eingefeben werden. - Kaufs— 
liebhaber, deren: Zaylungsfaͤbigkeit dem Gericht. 
nicht bekannt it, babe ſich am Termin entweder 
durch gerichtliche Zeugnife over hiulaͤngliche Boͤrg⸗ 
ſchaft auszuweiſen, wideigens ihr Angebor nicht 
angenommen werben wird. 

Waſſertruͤdingen, den 6. Merz 181 3. 

K. B. Landgericht. 

16. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Auſuchen des Kaufmanns Bernhard Drtttler 
dahier Die im Rezatkreiſe und dem Bezirk der uns 
terzeichneten Behorde belegenen Immobilien des 
Untertban Kaſpar Friedrich zu Berolosheim, als 
ein Haͤckerguͤtchen nebſt Zubehoͤr und zwey Morg 
eigene Aecker am Lappach an den Meiſtbietenden 
drientlich Schulden halber verfauft werden jollem, 
und der Bietungstermin auf den 3. Man Bor 
mirtage 8 Ubr angeſezt worden; fo wird folches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommen Taxe, welche in der Regiftrarur 
eingejeben werden kann, auf 1095 fl. gewuͤrdi⸗ 
get werten, den Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
befannt gemacht, daß in dieſem Bietungstermin, 
weldyer peremtorifd it, die Grundfidde dem 
Meiftbierenden im Einverftändniß mit dem Errra⸗ 
benten der Eubhaftarion nnfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwan nachher einfommenden Ges 
bore nicht weiter geachtet werden foll. 

Windsheim, den 12. Febr. 1813, 

SB. Landgericht. 
ar. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
ein Vierungstermin filr Die Immobilien des ſich 
ſelbſt als infolvenr angegebenen Gaͤrtners Johann 
Leonhard Roſchingers dahier die ans a) einem 
Wohnhaus in der Herrieder Borftadt sub Nr, 779 
mit Zubehdr eines Stalles und Gartens, und 
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b) aus einem zwey und ein halb Viertel 30 Ru: 
then großen Ackers, der dermalen zur Wieſen 
liegt, der ehemalige Ziegelmeiber, befteht, und 
wovon bie täglich in der Aegiſtratur eingefehen 
werden koͤnnende Tare der erſtern 834 fl., des 


leztern aber soo fl. Rheinl. iſt, auf den 21.May 


J. J. vor dein Connniſſario, Gtadigerichtsajlerfor 
Miedel feftgefegt worden. Es werten baber alie 
und jede Liebhaber, Die zahluugs- und erwerb: 
fähig find, hiemit dazu unter der Werficberung 
eingeladen, daß die gedachte Grunditüde dem 
Meiflbietenden nach vorgängiger Genehmigung 
ber Realglaͤubiger werden zugefchlagen werben. 

Unsbah, am 14. April 1813. 

8. DB. Stadtgericht. 

15. Vom K. B. Stadrgericht dahier wird hies 
mir dffentlich bekannt gemacht, daß das zu der 
Fuhrmann Wiesmeierfchen Eonceurömaffe gehdrige 
Mohnband Nr. 625 in der Herrieder Vorſtadt 
wmd ber fogenannten Kuͤhgaſſe liegend, welches 
mad der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, 
welche täglidy in der bierfeitigen Regiſtratur ein⸗ 
geliehen werben kann, auf 1400 fl. gewuͤrdigt 
worder, bei feinem erfolgten annehmlichen Gebor 
anderzeit bffentlich hiemit feilgeboren. Fernerer 
BDietungstermin ift daher auf den 7. May Vors 


‚mittags 11 Uhr vor den Commilfario Stadtge⸗ 


richtsaſſeſſer Mofe beyielr worden, zu welchem 
zablunge = und erwerbsfaͤhige Kaufsluftige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das ges 
dachte Grundſtuͤck dem Meiftbierenden nad) vor: 
gängiger ‚Genehmigung der Realgläubiger fofort 
äzugeichlagen werden wird. 
Ansbach, am ı. April 1813. 7 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


I. Wider den Unterthan Geerg Sebaftian 
Schmidt zu Unterhambach wurde der Concurs 
esfanut, - Es werden deshalb Lie geſenich be: 
ſtinmuten g Eviftärage auf den 18. Mab, den 
24. Junv und den 29. July jedesn.al Vormit: 
dags 8 Uhr allhier anberaumt, und der erfte zus 


Anmeldung der Forderungen und Vorlegung der, 
trefienden Beweismittel, der zweite zur Bors 
briı gung der ſtatt findenden Einreden, dann ber 
dritte zum gegenfeirigen Schlußverfahren beftimmt 
und babei die Glaubiger bes gedadıten Schmidt 
darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen, 
welche Im erſten Ediktsſtage nicht erſcheinen, gaͤnz⸗ 
lich von der Cencursmaſſe anusgeſchloſen werden, 
das NichterſPeinen in einem der andern beiven, 
Evikistage aber gleibfauis vie Praͤllandu der 
trejfenden Rechtshandlung zur Folge bar, 

Gunzenhauſen, den 12. April 1833. 

K. B. Yanvgericht. 

2. Wider ven Wirth Antou Bey zu ſlloſter 
heiligen Blur iſt der Eomurs erkanut. Es wer⸗ 
den deshalb Die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikre: 
tage und zwar zur Anmeldung und Nachweiſung 
der sorderungen auf Den 25. Werz, zur Borbrins 
gung der dagegen jlası rmdencen Einreden auf 
den 29. April, denen zum allesjeitigen Sıhluls 
verfairen auf den 3. Zuuy hiermit feſtgeſezt und 
alle Öläubiger des bejaytın Bes hlemit aufgefor⸗ 
beit, ihre Forderunzen m eriten Eviftötage bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und nadızus 
weifen, im den beiden andern Eoiktstagen aber 
ihre Rechte bei Verluſt der treffenden Haudlung 
zu wahren, 

Gunzenhauſen, den 1. Fedr. 1813. 

K. B. Laadgericht. 

3. Wegen Unzuladͤnglichteit iſt über die Vers 
laſſeuſchaft der zu Winn verſtorbenen Catharina 
Pfeiffer, leztverehelichte Chriſt, Ber Univerfals 
Concurs sechröisärtig erkannt. In deſſen Folge 
werden alle Gläubiger Des Ehriſtiſchen Nachlaſſes 
auf den 10. Merz 1. J. zur Yımıontion ihrer For⸗ 
derungen u. Preduetien Dee ,eweisiusitel bie, über ; 
auf den 7. Aprıli.d. zur Rubeingung ber Einveden 
gegen die Lquidatien; anf den 5. Way l. 3. zum 
Schlußderfahren und zwar burchgaͤngig bey Stra⸗ 
fe des Aueywiufjes vorgelesen. Ale jene, wel⸗ 
che aus irgend einem Anbisgrund zum gedachten 
Nawlap gehorige Gegen biate in Dancın habe, 
werden unter der Zıosung dee Werl des ibrer 
envanıgen Unſpruͤche yieiaa un Contanateunsfall, 
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aufgefordert, erſtere vorbehaltlich ihrer daran 
habenden Rechte an das < epofiterium des unter- 
zeichneten Concursgerichtes unverzuͤgli h abzulies 
fern. Zugleich wird diemit bekannt gemacht, 
Vaß die zur Chriſtſchen Maſſe gebörigen Jnimo—⸗ 
bilien, als: a) ein Gaͤtchen zu Winn, deſſen Eins 
gebbrungen ein Haus, Schenne, Gärten, Zieh: 
bronnen, 15 Mra. zehnrirere Acder, 3 Taw. 
Vieſen ar 2Stüͤcken und dat Geineindrewr find; 
"D) ı Me’gen freitigeneyr Mafenaderz; c) ı Mg. 
eigener Acer im Grigenbuck, Winner Flur Motte 
"tags den 22. Merz 1.G. 9 — 12 Ihr an den 
Meiſtbietenden auf >orgängise Berseb.nung der 
Spnrereffenten werden verfauft werden.  Weflze 
und zahtungefäbige Haufelichhaber werden mit 
dem Bemerken eingr'aden: daß die aus cen Ber: 
kaufsobjeeten ruben- #a ordentlichen Renllaften, 
fo wie die beſondern 3 Pingniffe im Zerinie mit⸗ 
getreault werden. 28 vach ſich zur achten. 
HAenieden, den 4. ichr. 1813. 
AR. B. Landgericht. 


4. Uleber das Berubgen des Tuchmachermel⸗ 
"fcır Lohann iicher sen dabiet iſt wegen deſſen 
Unzulenalichkeit zum Be redioung ſaͤmtlicher Glaͤu⸗ 
biger deſſelben auf des Gemeinſchuldners eigenen 
Auntrag der Concure heute ereffnet worden. Des⸗ 
halb werde olle befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 

biger deſſelben hierdurch aufgefordert, am erſten 
Ediktetage Montags den 5. April b, J. Vormit⸗ 
"tags 9 Uhr unter Vorlegung ihrer Beweis⸗Do⸗ 
kumente, ihre Forderungen und Anſpruͤche bey 
Vermeidung des Verlnſtes derſelben vabter zu li⸗ 
quidiren; am zweiten Ediktetage Mittweoch den 
5. May d. J. Vormittags 9 Uhr ihre gegenfeitis 
gen Einwendungen dabier bey Vermeidung der 
Prähufien damir vorzubringen, und am dritten 
Ediktstage Freitags den a. Yunn d. J. Bormits 
tage 9 Uhr die Eadıe durch die Meplifs und 
Duplikſaͤtze zum Locations: Erkenntuirfe vorzube⸗ 
reiten. Urkundlich unter dem gewoͤhnlichen Sie⸗ 
gel und der geordneten Unterſchrift ausgefertiget. 
Herzogenaurach, ben az. Febr. 18173» 
K. B. Landgericht. 


Gebſattel iſt der Concurs erkannt. 
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5. Gegen den Johann Leonhard Hachtel in 
Alle jene, 
weldye an genanntem Wirth Hachtel aus irgend 
einem Nechtsgrunde eine Foderung machen zu 
fünnen gläuben, werden anmit vorgeladen, san 
nachfolgenden 3 Ediktstagen bey unterzeichneten 
Grrichte zu erfcheinen, und die geeigneren Ders 
bandlungen zu pflegen, als: Dienitag den 20. 
Mpril ale den 1. Edifrörag um die Forderungen 
inter Vorlage der Origimalbeweismitrel anzubrins 
gen und um dad geeignete, Borzugdrecht anzu⸗ 
halten; Freytag den 21. May als den zweiten 
Ediktsötag, um ſowohl hinſichtlich der angebrachs 
ten Foderung ihre Eiureden vorzubringen, als 
über das Vorzugsrecht zu flreiten; Freytag ben 
18. Zung um die ſchlaͤßlichen Verhandlungen zu 
pilegen. Die am erſten Ediktstage Ausbleiben⸗ 
den trift die Strafe bes Ausjchluffes mit ihren 
Forderungen, fo wie die am zten und ztem 
Ediktstage nicht Erfcheinenden mit ihren Hands 
nungen praͤkludirt werben, 

Rorhenburg, den 20. Merz 1813. 

€. B. Landgericht. 

6. Nachdem gegen den Johann Leonhard 
Moodhammer zu Gerolfingen der Consurs erfaunt 
werden ift; fo werben als die gefezlich vorgejchries 
benen 3 Ediktstage und zwar: 1) zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Liquidation der Forderungen den 3. May, 
2) zur Borbringung der dagegen Start findenden 
Einreden der 3. Juny und 3) zur Schlußvers 
bandiung der 5. July d. Is. hiermit feitgeiczr, 
Saͤmtliche Gläubiger ded Johann Feonbard Mopds 
hanımer haben in diefen Terminen um fo gewiſſer 
gebührend zu erfcheinen, als das Nichterſcheinen 
im erften Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
von der Coucursmaſſe, das Nichrerichernen im 
zweiten oder drirten Ediktetage aber deu Verluſt 
der treffenden Handlung zur gefezlicn Folge hat. 

Waflerrrädingen, am 25. Januar 1813. 

N. B. Landgericht. 

7. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier mirb 
hiermit dffentlich befannt gemache, daß fid) ver 
Gaͤrtner Jebann Leonhard Röfchinger von bier 
für infolvent erklaͤrt, und um Erbjfnung des Cou⸗ 


turſes gegen ihn felbit gebeten hat, daß dem zu: 
folge audy die 3 Ediktstaͤge, und zwar der erfte 
ad ignidandum auf den ar, May, der zweite 


-ad excipiendum auf den 4. Juny und ber dritte 


ad replicandum et duplicandum ſo wie ad con- 
eludendum auf den 18. Juny d. Ss. jedesmal 
Vormitt. 9 Ahr ausgeſchrieben find. Es haben 
daher ſaͤmmtlich bekannte und unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Rbſchinger an ſolchen Ediktstaͤgen ver 
dem Stadtgerichtl. Commiſſario, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Riedel entweder ſelbſt mit ihren zu Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen dienenden Dokumenten 
oder durch einen hinlaͤuglich informirten Bevoll⸗ 
mächrigten aus der Zahl der hieſigen Advokaten 
um fo mehr zu erſcheinen, als auf das Ausblei⸗ 
ben ins eriten Ediktstag der Ausſchluß mit ihren 
Forderungen von dieſem Coucurs, in ben zwei 
übrigen der Berluft der Einwendungen und Der 
Schlußhandlung, wozu fie beſtimmt find, zum 
Praͤjudiz sbiermir geſezt ift. Sollte übrigens Je⸗ 
mand Ejieften, Gelver, Papiere, welche zu der 
Roihingerijcdhen Eoneuremafe gehbien, als Pfand 
oder wie immer fonft in Handen haben gber et: 
was zw diefer ſchuldig ſeya, ſo wird demſelben 
hierdurch ben Werluft feiner Rechte und bey Ber: 
meldung unguͤltiger Zahlung angemiejen, der: 
gleichen Sachen mit Vorbehalt feines Recht bey 
Gericht zu hinterlegen und feine Schulden eben: 
dafelbit abzurragen. 
Aus bach, — 8. April 1813, - 
. B. Eradtgericht, 

. 8. Auf — der Glaͤubiger des verſtor⸗ 
benen Wirhs Contad Seibeld und der Erben des 
Wirths Eciteiv zu Leerſtetten, werden alle noch 
unbelannse Cediteren des Conrad oder Grorg 
Eeibelo hiemit vorgeladen, ibre Forderungen an 
die eine oder andere Seibold iſche Rachlaßmaſſe im 
Termin den 23. Juny d. 6. Vormittags 9 Uhr 
unter Beibringung Der nörhigen Beweismittel bei 
unzorzeichnerem- Gerichte zu liquidiren, widrigen⸗ 
fals die nicht erfchienenen Konrad Seiboldiſchen 
Glaͤubiger gänzlich von der Maffe priflurist und 
felbige unter vie befannten Greditoren ihrem Au— 
frage gemäs pro sata veriheilt wuͤrde; die außen⸗ 


gens, 
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bleibenden Georg Seiboldiſchen Glaͤubiger aber 
aller ihrer erwa...gen Vorrechte verlaſtig erklaͤrt, 
und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden ſollen. 

Schwabach, deu 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Die Johann Wolfgaug Loſcherſchen Ehe⸗ 
leute zu Hbfen haben ſich, wegen ihres Vermd⸗ 
feparirt und daher die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft nuter ſich ausgeſchloſſen. Um die 
ſaͤmmtlichen Schulden des Loſcher zu erfahren, 
ſollen die Gläubiger deſſelben zur Angabe ihrer 
dprderungen offentlich aufgefordert werden. Die: 
ſem zufolge werden den fänmtlic vorhandenen 
unbelannten Gläubiger des gedachten Loſcher hiers 
durch geladen, in dem auf ven 4. Map curr. 
Vormittags 9 Uhr vor dem biefigen Landgerichte 
anberaumten Termin fid entweder ih Perſon oder 
durch zuläjiige Bevollmaͤchtigte eiuzufinden und 
ihre Forderungen unter Production der Oocumente, 
worauf ſich foldye Hüßen, zu liquidiren, im Auſ⸗ 
ſeubieibuugsfalle aber zu gewärtigen, daß auges 
nommen werden wird, als ob ihre Forverungen 
nicht während der Ehe eutſtauden ſeyen und jie 
fi) an das Verndgen des Mannes, mit Aus⸗ 
ſchluß der Zuaren ver frau, allem halten wollten, 

Neupadı an der Aiſch, den 4. Upril 1863. 

K. B. Landgericht. 

10. Zur Regulirung des Nachlaſſes des Johann 
Martin Galſterer und ſeiner Ehefrau it eine gruͤnd⸗ 
liche Keuntaulß des Schuldenweſens derſelben noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was umer für einem 
Rechtsgrunde an dem Galſterer irgend eine Fos 


derung machen zu koͤnnen glauben, werden aumit 


vorgeladen, Die fta; den 18. May nub um 9 Uhr 
bey dem unterſertigten Gerichte ſich einzupuoen, 
ihre Koderung unter Producirung iheer Originals 
Veweirmitrel zu liquidiren oder zu gewärtigen, 
daft ben Negulirung des Debitweiens auf fie keine 
Rükfiche genommen, vielmehr fie mir ihren allens 
faltfigen Zoderungen pröcludirt werden, 
MNothenburg, den 15. April 1813, 
8 B. Landgericht. 
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re. Ale diejenigen, welchen anf den nachfols 
genden Grundbeſihungen des Georg Elfinger zu 
Benzendorf, wemlch 7) ver obern Heuwieſe, 
2) den Kirſchgarten, 3) den Leberacker, 4) der 
Bettel- und 5) der Rieſelleiten, gerichtliche Hy⸗ 
porbefen kenſtitunt find, baben fi binnen 30 
Tagen bei sem unterzeichneten Landgerichte zu 
melden, und ſich uͤber ihre allenfalifige hypothe⸗ 
Parifchen Forderungen durch die gerichtlichen Dor 
kumente auszuweifen, bei Strafe der Praͤkluſion. 

Kauf, den 6. Xoril 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Bey Recherchirung der hypothekariſchen 
Verhaͤltniſſe des im Baͤrengaͤßlein dahier liegen⸗ 
den, mie Nr. 370 bezeichneten Schumacheriſchen 
nune Kerniſchen Wohnhauſes ergab fih, daß 
noch eine Poſt von 75 fl. Kauffcillingsreft für 
die Bernhard Hillemeyeriſchen Kinder sub hypo- 
theca speciali dee Haufes eingerragen il. Da 
fib num vie Schumacheriſchen Erbsinrereffenren 
durch Quittung über die Tilgung diefer Poft nicht 
ane weiſen fbunen, und der Aufenthalt ver Hils 
lemeyeriſchen Kinder unbekannt ift, ſo werden die 
Dialer Bernhard Hillemeveriſchen Kinder oder 
deren Anverwandte und Erben hiemit aufaefors 
dert, fich innerhalb 3 Monaten a dato der Eins 
ruͤckung diefes Aufgebots an bey unterzeichneter 
Behörde zu melden, und jich ruͤhſichtlich ihrer 
Anſpruͤche au diefer Gapiralpoit gebdrig zu legis 
fimiren, indem fie nach Ablauf diejer Friſt durch 
Filluna einer Priflufions » Erkenntniſſes mit als 
len weitern Anjpräcen” an genannter Schulöpeft 
abgewiejen werden würden. 

Dintelobuͤhl, vem- 24. März ı8 3. 

K. B. Landgericht. 

13. Ben K. B. Stadtgerichte wegen werden 
auf ven Antrag der K. B. beſendern Stiftungs⸗ 
Adminiſtration fir vie Woblthaͤtigkeit dahier, die 
Inhaber der über die bei der vormaligen fraͤnk⸗ 
ſchen Kreiskaſſe augelegten YHetiofapitalien auss 
gefertiglen nachfolgenden Urkunden, newlich 1) 
eine Lbligation auf die Neuer Sardderſche Stif⸗ 
fung a 4 pro Cr. über 200 il. verlautend, de’ 
18.-Hug. 17355. 2) einer frautjwenihretsfajjes- 
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Obligation der norhleidenden Kinderftiftung ger 
berig, über 300 fl. a4 pro Ct. v. 18. Aug. 
3735 verlaurend, weldye beide Obligationen zw 
ver Haupt : Obligation v. 12. Hug. 1735 gehoͤ⸗ 
ren, bie ſchon auf Antrag der Kgl/ Adminiſtra⸗ 
tion des Kultus und Unterrichts in dem Amortis 
fationsprozeß begriffen ift, Intelligenzblatt Nr. 
109; 3) einer Obligation auf die Arco Schrb⸗ 
derſche Stiftung verlautend, a 4 pro Ct, von! 
19. Dee. 1718 über 2200 fl.; 4) einer Oblis 
gation, welche der Kronauer Ludwigichen Stifs 
tung zuftändig it, über 100 fl. a 4 pro Ct. v. 
29. Man.ı734, andurd aufgefordert, diefe im‘ 
ihren Händen befindliche Parrial: Obligarienen 
fammt Zinns » Coupons Binnen eines ihnen hiemit 
amberaumt werdenden Termins von Sechs Mor 
naten, und zwar längftend bis zum 12. Mag’ 
künftigen Jahrs bei Gericht originaliter zu pros 
bucirew, und über die Rechtmäßigkeit ihres Bes 
figes ſich auszuweiſen. Mach fruchrlofen Ab⸗ 
lauf diefes Terminsd- haben diefelben zu geiwärtis 
gen, daß fie nicht nur mit allen ihren auf vew' 
Beitz gedachter Obligationen jezt und kuͤnftig ges 
gründer werden koͤnuenden Anſpruͤche und For⸗ 
derangen gänzlih werden praͤcludirt, fondern 
auch diefe Obligarionen felbft für durchaus kraft⸗ 
los erklärt werden. 

Nürnberg, den 12. Der. ıg12. 

8. B. Stadtgericht. 

14. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier werz 
ben auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus die uns 
befaynten Ynreitarerben der am 10. October vo= 
tigen Jahrs im Wittwenhaus dabier verftorbenen 
Thurnerswirtwe' Anna Barbara Ereuzjerin oder 
die allenfallfige Erben der erftern biermit derge⸗ 
ftalt offentlich vergeladen, saß fie ſich binnen 
9 Monaten und zwar längftens in dem auf den 
3. May fommenden Jahrs Vormittag o uhr au⸗— 
beraumten Termin auf den Aönigl, Eradraer.be 
dabier perſonlich oder fhriftiich melden, ihr Erb⸗ 
recht zu dem nad) Abzug der Schulden, in 75 fl, 
6 fr. nach der Taxe beitchenoen Nachlaß der 
Ereuzerin angeben und darauf weitere Anweiſung 
dajeibit, im Auebleibensfau aber gewärtigen ſol⸗ 

45: 
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Ien, daß gedachte Erbſchaft dem Königl. Fiskus 
ald ein herrufofes Guth werde zugerignet werden, 

Ansbach, am 20. Auguft ıgı2. 

K. B. Stadrgericht. 

15. Johanu Ailfa, ein Cohn des verſtorbenen 
Beſtaͤnduers Johann Ailfa zu Thon unweit Nuͤrn⸗ 
berg, geboren am 6. Dezember 1745, iſt in den 
1780er Jahren in Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kriegs⸗ 
dienſte, und zwar unter das Reg'meut Wolfen⸗ 
buͤttel getreten, hat aber feit 1786 von feinen Res 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Unverwandten deffelben haben bey dem 
unterzeichneten Landgericht auf deſſen Edictal: Eis 
tation angerragen, und es Ift dieſem Antrag Statt 
gegeben worden, Es wird daher bemeldter Xos 
hann Alfa oder deffen etwa zurdfgelaffener Erbe 
und Erbnehmer biemit vorgeladen, fich binnen 9 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 27. Ja: 
huar 1814 anberaumten peremtorifchen Termin vor 
biefigem Kdniglichen Landgericht zu melden, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen,, daß der 
Abweſende für. todt erflärt und fein Bermdgen feis 
uen naͤchſten gefezlichen Erben autgehändigt were 
ben wird, 

Erlangen, ben a. April 1813. 

K. B. Landgericht, 


16. Es iſt dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 


richte angezeigt worden, daß der Schneidergeſelle 
Ehriftoph Adel aus Gunzenhauſen ſich vor 26 Jah⸗ 
ren von bier entjernt, und feit diefer Zeit von feis 
nen Leben und Aufenthalt feine Nachricht gege: 
ben hat. Da nun deshalb deſſen naͤchſte Verwand⸗ 
ten, die Johann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
deſſen Todeserflärung gehdrig nachgeſucht haben; 
fo wird er nebft den von ihm etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Erbriehmern hierdurch dffentlich vorge⸗ 
laden, fi binnen 9 Monaten und längftens in 
dem auf den 21, May 1813 Morgens 10 Uhr ans 
beraumten Zermin auf dem biefig Kbnigl. Landge⸗ 
richte ſchriftlich oder perſonlich melden, und dafeldft 
weitere Anweiſung zu gemärrigen. Sollte derſelbe 
aber weder ſich felbft noch fonft Jemand fich in 
feinem Namen wor und im Termine melden; fo 
bat er alödann zu gewärtigen, daß er für todr ers 
Hört, die bisherige Verwaltung feines Wermdgens 
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Us 


aufgehoben, und dieſes den nächiten Trben, bie 

ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren konnen, zus 

geriguet werden wird, Urfundlich mit dem größern 

Inſiegel des Konigl. Landgerichts befiegeli und 

gegeben. Gunzenhauſen, den ar. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. 

17. Ben dem K. B. Landgericht Naruberg wird 
ber ſeit 26 Jahren verſchollene und adweſende Jo⸗ 
hann Georg Bierleln, geweſener Beſtandwirth zu 
Eaweinau, fo wie deſſen etwa zurüfgelaffene uns 
befannte Erben, auf Anfuchen feiner naͤchſten Ans 
verwandten, welche von des gedachten Merfchelles 
nen Leben und Aufenthalt feit ver Zeit Beine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeſtalt dffentlich vorgelas 
den, daß er ſich binnen 9 Monaten bei gedadhrem 
Gerichte perſonlich oder durch einen init gerichts 
lichen Zeugnifien von feinem Leben und Aufenthalt 
verfehenen Bevollmächtigten obnfehlbar melde, 
Im Fall feines Auebleibens hat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erflärt und fein Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Erben, welche jich als ſolche geiegmägig 
legitimiren fonnen, werde zugeeiguer und überhaupt _ 
nach den Nechten erfannt werden wird, 

Nürnberg, den 2. Det, ıgı2. 

K. B. Landgericht. 


18. Nachfolgende Konſcribirte aus der Altero⸗ 
klaſſe 1793, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
werden aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn 
fie im Rezarfreife, binnen acht Wochen, wenn 
fie ſich in andern Kreifen des Königreichs Baiern, 
und binnen einem Fahre von heute am, wenn fie 
fi) im Auslande befinden, fich bei dem unters 
ziichneten Kandgerichre einzufinden, und zwar bei 
Strafe der Bermoͤgens-Konfiskation: 1) Barth, 
Johann Conrad, von Lauf; 2) Bermann, Eis 
mon, von Ottenfoos; 3) Dietrich, Job. Georg, 
von Rüblanden ; 4) Erber, Stephan, von Lanf; 
5) Ermuͤl, Georg Leonhard, von Ottenſoos; 
6) Fichtuer, Goyann Georg, don Ebay; 7) 
Hartmann, Georg von da; 8) firagel, Johann 


:- Joadım, von Lauf; 9) Kiebel, Johann Conrad, 


von Letten; so) RLob, Amfel, von Schnaittach; 
11) Loos, Johann, von Schduberg; 12) Maver, 
Johann, von Oſternohe; 13) Muͤller, Johann, 
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von Simonshof; 14) Rehm, Johann Ehriftoph, 
von kauf; 35) Echueider, Leonhard, von Utz⸗ 
manntbadı; 16) Simen, Johann, won Letten; 
17) Trüg, Michel, von Leiten; 18) Windes 
bacher, Meier von Schnaittach; 19) Zagel, 
Jehann Daniel, von Lauf. Man erfucht die 
belobte Vehorde, jedem ber genannten Individuen 
im VBerretungöfalle auf tem kaͤrzeſten Wege mit 
einer Maſchronte bieher zaräfzuweien, die Paͤſſe 
und MWanterbiicher aber denſelben abzunchmen 
und fie befonders hieher einzufenden, 

Lauf, den 13. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Sämtliche nachbenannte militaͤrpflichtige In⸗ 
dividuen von der Jahres llaſſe 1799, als ı) Jo⸗ 
haun Leonhard Bredwolf von Bechhofen, Schnels 
dergeſell; 2) Michacl Kraßer von Triesdorf, Mess 
ger; 3) Jeſeph Deubler von Wißetbruck, Webers 
geſellz 4) Paul Raſcher vom Herrieden, Baͤcker; 
5) dran Jeſeph Scheurig von Burgsberbach, 
Maurergeſelle, werden hiemit aufgefordert, fos 
ferne fie innerhalb des Mezarkreifes ſich befinden , 
Binnen 4 Wochen, auf den Fall entfernten Aufent⸗ 
halte, jedoch innerhalb der Atuigl. Baler. Staa⸗ 
ten, binnen 8 Wochen, endlich wenn fie etwa gar 
außer Landes ſich aufhalten ſollten, binnen einem 
Jahr ver der nnterzeichmeten Gerichtoſtelle ſich eine 
zufinden, außerdem fie nach Ablauf ver geſezten 
Friſten die unfeblbare Einziehung ihres bereits im 
Beſchlag genommenen Vermoͤgens zu gewärtigen 
haben. 

Herrieden im Rezatkreiſe, den 3. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


r. Die allerhöchfte Stelle hat befchloffen , daß 
die Hofmarf Schambach im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung verkauft werden fol. Schambach 
liegt 2 Stunden unterhalb Straubing in einer 
fehr angenchmen und fruchtbaren Gegend, ohn⸗ 
weit der Hofmark Irlbach. Felder, Wieſen und 
Waldungen befinden ſich in dem beften Zuſtande. 
Nebſt einem alten Schloſſe ſind auch Oelonomie⸗ 
gebäude vorhauden. Es bilder einen ganz arrons 


— 
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dirten und mit Feiner fremden Gerichtsbarkeit vers 


miſchten Kompler, und zähle 56 Familien und 
173 Hofe. Die Einnahmen berragen über Abs 
zug der Ausgaben 1) aus eigenthuͤmlichen Guͤ— 
ten 241 fl.47 fi. 2 9,2) aus Rechten 25 fl., 
3) and Renten 2464 fl. 12 fr. 12 I, zufams 
men 2730 fl. 59 fr. 34 4. Bey den Naturals 
Gefaͤllen find die für Das Steuer: Propiferium 
von 1807 fefigefezten niedern Preife und zwar 
das Edi. Waiz zu sı fl. 40 kr., Kor ri. 
zofr., Herſten 6fl. 40 kr. und Haber das Schäjl. 
zu 6 Metzen gerechner, 4 fl. zum Grund gelegt, 
und die Wohngebäude als Dareingabe betrachter 
worden. Diefe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigenthum,  vorbehältlich der Iandesherrlichen 
Steuern, Staatéabgaben und der gewöhnlichen 
aus dem gefelljchaftlihen Verbande hervorgebens 
den -Gemeindelaften, veräußert, und der Kauf⸗ 
ſchilling in folgenden 4 Terminen abgeführt: 
a) in Hingender Muͤnze ein Viertel gleich bey der 
Ertradition des Objects und mach erfolgter allers 
hoͤchſter Natifitation, ein Viertel nach 3 Mona⸗ 
ten, ein Viertel nach 6 Monaten; b) in Papies 
ven, d. I. in Mechfeln und Obligationen, welche 
bie Kbnigliche Sraats s Schulentilgungs: Koms 
miſſion emittirt bat, uud die in dem laufenden 
oder in dem mächftfolgenden Jahre fällig find; 
das legte Biertel vor dem Schluffe der Verſteiger— 
ung hat ſſich der Meijibierende durch Zeugniſſe 
feiner ordentlichen Gerichröbehdrde oder durch bins 
reichende ſubſidiariſche Gaution über feine Zahle 
ungefähigkeit aus zuweiſen. Nachgebote werden 
nicht angenommen und beruͤkſichtigt. Die Vers 
fleigerung wird in dem MWirchshaufe zu Schams 
badı Mittwoch den 28. dieſes Monars von Mors 
gens 9 bis Abends 5 Uhr vorgenemmen, und 
die Gnsehberfchläge konnen auf dem hiefigen 
Kommilfions : Bureau eingefeben und die Realitke, 
ten in Schambad) jelbit nach Belichen in Augen⸗ 
fein genommen werden. 
Regensburg, den 2. April 1813. 

Königlihe zum Verkauf der Regenöburgiichen 
Domainen allergnävigfi angeordnete Spezials 
Kommiſſiou. 

45 
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2. Der Verlauf der Hofmark Wildesbero ift 
zwar bereite den ı2. Merz 812 nebſt umſtaud⸗ 
Iuer Beſchreibung ibrer tage und Ertraͤgniſe 
dffentlich ausgeſchrieben, aber wegen eingervetes 
nen Hinderniſſen bisher noch nicht realıjirt wors 
den. Wermög allerhochſter Weifung foll nuns 
mehr die Verfleigerung in Schlope daſelbſt ohne 
Aufihub vorgenommen werten, und die unter: 
fertigte Stelle bar hiezu in Bezug auf den ns 
halt der frühern Bekanntmachung Mittwoch den 
5. May von Wiorgens 9 bie Abends 5 Ubr im 
Schloße zu Wildenberg feſtgeſezt. Indem fie 
Kaufeluſtige oder auch zuverlaͤßige Commiſſtouaͤrs 
hievon in Kenntniß ſezt, fo benachrich tigt ſie Dies 
felben zugleich, daß die Gutsuͤberſchlaͤge auf dem 
biefigen Commifjions » Bureau eingefeben, uud 
bie Gebäude, Grundſtuͤcke und Walcungen in 
Wildenberg felbft nach Beliebın in Augenſchein 
genonmen werden können. 

Regeneburg, den 2. April 1813. 

Königlihe zum Verkauf der Regensburgiſchen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spezial⸗ 
Commiſſion. 

3. Montags den 10.May d. J. Vormittags 
zo Uhr wird im dem Geſchaͤftolokale des unter— 
zeichueren Amtes das der Waifenhäusftiftung das 
bier zugehdrige dahiefige vormals Faͤrber Duͤrin⸗ 
giſche Wohnhaus in der Schmidrgafie Nr. 257, 
mit der Farbgerechtigkeit an die Meilt- 
bierenden unter dem Borbehalre der böchften Ge: 
nebmigung auf dffentlibem Erriche verkauft. 
Diefes Haus flebet im einer der frequente sen 
Straßen der Stade Rothenburg. Der unsre 
Stock it von Steinen erbauet, und es enthält 
im Erdgeſchoß einen gemölbten Keller von mirsel: 
mäßiger Groͤße, im erſten Stocke ein Zimmer, 
eine Waarenfammer, eine Küche, im zweiten 
Erof ein Zimmer, eine Fleine Kanımer und einen ge⸗ 
raͤumigen Vorplaz, im prieren Erod ein Zimmer, 
eine Küche und vier Kammern, unter vom Dade 
zwei Böden. Ju dem angebanten Hinterbaufe 
‚befinden fich das Farbhaus mir ſechs kupfernen, 
einen: zinnernen und einem eifernen Keſſel und 
ben übrigen Faͤrbereigeſchirren, die Manga, über 


welchet ein Heuboden und drei Gänge zum Trock⸗ 
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nen der gef'rbten Waaren find, ein geraͤnmiger 
„0, Stallungen, ein Ziehdeunnen und eine Aus— 
fahre, Außer den gewöhnliwen Sand:sherrlichen 
und gemeinlicyen Abgaben laſten keine befonderen 
Ausgaben auf diejem Hauſe. An der Hälfre des 
Kaufſchillinges konnen 700 fl. sub hyvotheca 
mu 5 vom Hundert verzinnßlich ſtehen bleiben, 
der Ueberreſt der erften Hälfte muß aber haar ges 
zahlt werden; vie andere Hälfte des Kaufichils 
linges darf ın in innlaͤndiſchen Craars » Obligas 
tionen und zwar in ſolchen, welche Das hoͤchſte 
Publikandum des Königlichen Generals Commifs 
furtares des Rezarkreifes ald Oberadminiſtration 
der Stiftungen und Communen vom 11. März 
1412 (Inielligenzzeitung des Rezatkreiſes XI, 
Einf, Gerne 258) bezeichnet uno in Reiches 
ſtadt Rotheuburgiſchen Steuer⸗ und Kriegsamts 
lichen liquiden vierprezentigen Staats-Obliga— 
tionen abgetragen werden. . 

Korbenbus), am 11. April 1813. 

Königi, allgemeine Stiftungsadminiſtration. 

4. Das Konıgl. Kentamt zu Schwabach ver: 
kauft auf den 24. April I. J. den dem Staate‘ 
zugehörigen Theil des Oßwaldiſchen Gartens zu 
Zagwert, welden bisver Fabrikant Heilmurg 
im Pacht hatte; ferner 25 Tagwerk Sulzburgis 
{pe Kehenwieje im Unterreichenbacher Flur , vors 
ber der Dorothea Reicheltin gehörig, nah den 
augemeinen feſtgeſezten Beſtimmungen als ſreiei⸗ 
gen, und laſet hiezu Strichlu tige ein. 

5. Der auf dem biejig berrichaftlipen Speis 
ber befindlibe Waig : und Dinfelverrarh zu beis 
läufig 84 und 38 Schäfjel, wird dein Berfaufe 
ausgeſezt, und zur Berfieigerung defelben Dons 
nerſtag ben a2. d. feflgeiezt, welches dem Lieb⸗ 
habsın anmit befahnt gemacht wird. 

Forchheim, din 107 April 18:3. 

. K. B. heitamt. 

6. Auf kaͤnftigen Montag den 26, dieſes 
Monats wird von der unterzeichneten Stelle der 
enne Kaflen : Gervaid: Vorrath, circa in ıgr 
u wertel Korn und 1 24 Scheffel Haber beſtehend, 
ton Veormittags 9 Uhr au partienmweife meijthies 
teno vorbehaͤrtlich hoperer Ratiſikation vfenrlich 
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verfauff, und dieſes andurd zu Yebermannd . 
Wiſenſchaft bekannt gemucht. 
Wilhermsdorf, am 6. April 1813. 
Apniritrarionganıt, 

7. Am 24. des laufenden Monats werben 
dep umterfertigter Erelie gegen baare Beyablung 
2 Miır 7 Wie; z Maas kom, 19 Mitr 6 Mes 
4 Maas Dinkel, 16 Mitr 6 Mez 6 Maas Das 
ber an ten Meiflbierenten verkauft, auch nach 
Befinden der Preije von jeder Gattung jtärkere 
Quauta abgesehen. Kaufoliebhaber baben fich 
daber im Termin Vormittags so Uhr Dabier rin: 
zufinden und des Zuſchlags salva zatihicatione zu 
gewärtigen. 

Unteinzenn,, den 13. April 1817. 

Konigl. Baier, Freyherrlich von Seckendorffſche 
Rameralamre Verweſung. 

8. Den 26. und 2-. Ypril I. J. werben auf 
den: Korfirevier Wenb rirll die vorbandenen Abs 
und Wellenbölyer, dnnm etliche Alafter eichen 
E cheidholz and mehrere Alafter Tuchen » und Bir⸗ 
Bew: Proigelbölger dffeutlich verſilbert. Für die 
5 rfiorte Echlaiswald, Sommerleitben, Oſſach, 
Berngraben, Haßlacherwald, Junghbolz u. Prüf: 
leineleithen kommt man ven 26. dieſes früb um 
8 Uhr zu Brufberg zuſammen, und für die Forts 
orte Heegſtall, Prafienbblzlein, Baumgarten, 
Korft und Echelm it die Zuſammenkunft früh um 
g Ubr im Wirthöhauſe zu Beutellohe beftimmt, 

Ansbach, den ı7. April ıg13. 

K.». Forſtamt. 

9. Am 30. d. M. Ap il wird ein Quantum 
von 128 Elster werben Echeit⸗ und 26! Elafı 
ter weichen Ubboly 6, 2225 Erüd dergl. Wellen 
and z Erdd Bouſtaͤmme aus dem Revier Beyer⸗ 
beras Herrieten verkauft, Die Zuſammenkunft 
finder Bormirtr,,d um 9 Uhr im Wirrhebaufe zu 
Hertenbad) ſtatt. 

10. Da der Bauerdmann Jebann Molfoang 
Loſcher zu Höfen und deſſen Ehepiau, Urſula Bars 
bara, geborne Ref, in dem am 2. dieſes Mo— 
uate bei drin biefin Königlichen Landgerichte zwi: 
fden venfelben abgeſchleſſenen Ehevertrag die in 
dem chein.aligen Fürfteniyume Bayreuth' einges 
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führte ehrliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 
geichloffen haben ; fo wird diefes auf den Grund 
bes $ 422, fit. r, Tb. 2 des allg. 2. R. hiers 
mir dffenriich bekannt gemacht. 

Neuftadt an der Aiſch, am 4. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Nachdem dad Königlich Baieriſche Geue⸗ 
ral⸗Commiſſariat des Rezatkreſſes in Ansbach 
die Wiedererrichtung der hier ſeit A. 1760 nicht 
mehr ſtatt gefuudenen Viehmaͤrkte allergnaͤdigſt 
zu geuehmigen geruhet hat. So macht man dies 
ſaͤmtlichen Bewohnern der umliegenden Gegend 
mir dem Bemerken befannt, daß Mittwoch den 
5. May d. J. und fünftigbin jedesmal an der 
erſten Mitiwoch eined meueingerretentn Monats, 
auf einem zwiſchen der Stirneriſchen Kattunfa⸗ 
brik und dem Baͤrenwirthshauſe hierzu eingerich⸗ 
teten Play vor dem Moͤchsthor Miehmarkt alls 
bier gebalten wird, Uebrigens verfpricht man 
fi iin fo mehr einen zablreihen Beſuch dieſes 
Marktes, da ſchon in fruͤhern Zeiten die biefigen 
Viehmaͤtkte febr ſtark befuche wurden, auch die 
giegrapbifche Lage der Stadt Schwabach bierzu 
vorzäglich geeiquet it, und der Umstand, daß 
Dienftag in Ansbah, Mittwoch in Schwabach 
uno Donnerfiag in Närnberg Viehmarkt gebalten 
wird, denen Verkäufern eine günftige Gelegen⸗ 

vis Darbierber, das unverfaufr gebliehene Dich 
von einem Markt zum andern treiben zu Founen, 

Schwabach, ven 10. April 1813. 

K.B. Polizei: Commiſſariat. 

12. Hochiten Bejebl de dato 9. et prars 15. 
brj mens: zufolge wird der auf den 23. dieſes 
Monats anaeitanvene Termin zu Verpachtung 
ber biejig berrfchafrlichen nirdern Jagd biemit 
nieder aufacboben, und dieß zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht. 

Wilpermevorf, am 15. April 1813. 

dminiſtratieus amt allva, 

13. Da der Herr Major v. Beulwitz die ihm 
auf die ihm zugebörende = Morgen zebentfreier 
Meder an der berrichaftl. Zieaelbürte und ı Mors 
gen Deunrader bei der obern ziegeibürte gelegren 
Pachigebote nicht geneumint hat, fo babe ich zur 


anderweiten Verpachtung diefer Grundſtuͤcke Ters 
min auf den 26. d. M. April Vormlttags 10 Uhr 
bizielt, und lade die Pachtluſtigen hierzu mit 
dem Bemerken ein, daß es der Wunfch des Herrn 
Verpachters iſt, daß die gedachten Grundjiade 
beerweife verpachter werde konnten. 

Ansbach, den 19, April 1813. 

Appellationsgerichts; Novofat Greiner, 

14. Einem verchrungswirdigen Publikum 
mache ich biemit befanne, daß ich mich vom r. 
bie 3. May in Ansbach in dem Gafihof zur weil: 
fen Schwane aufhalte, ‚bitte daher alle Gönner 
und Zreunde, welche mir Bleichwaaren überges 
beu wollen, unter obiger Zeit ſolche gegen einen 
Empfangfchein -zugäftellen, dagegen werte ich 
altes gut ausgebleicht, ohne dap etwas Schaden 
nimmt, zu gehdriger Zeit wieder überliefern. 

Heidenheim, den. 13. April 1813. 

oh. Paulus Rebmann, Bleicher. 

15. Sonntags den a5. d. M. wird zu Hdf: 
fetten bei MWahersborf ein 3 Morgen Cut mit 
allen Zugebörungen von den Erbeintereffenten dfs 
fentlich verfauft. Die Zuſammenkunft ift am 
beſagten Zag Vormittags um 9 Ubr bei Georg 
Leonhart Pfeifer zu Hbfftetten und Liebhaber hle— 
zu werden höflichft eingeladen, wo die Verkaufs— 
handlung unter Vorfiz des Diſftikto-Vorſtehers 
Hamberger zu Razenwinden vor ſich gehen. 

16. Kemmenden Dienſtag den 27. dieß Wors 
und Nachmittags, dann die folgende Tage ivere 
den in dem Pfarrhauſe zu Obermichelbach, Land: 
gerichts Dinkelsbuͤhl, mehrere Mobilien an Bet: 


ten, Ziun, Kupfer, Weisézeuch, Schreinwerk 


und andere nuͤzliche Fahrnißſtuͤcke, dann eine Kuh, 
Zen und Streh gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden. 


17. Bey dem Kaufmann J. C. König Nr. 186 
bier find dunkelblaue, dunkelgrüͤne und Anelirte 
Kamlote zu Sommerfleidern , Nanquinets in vers 
ſchiedenen Farben und fehr feine ſchmalgeſtreifte 
Bazius; ſaͤmtliche Waaren zu den billigſten Prei⸗ 
few zu haben, 


18. Ein vollftändiger Heuwagen mit Weit— 

gleiß und ein Ackerpflug find zu verfaufen bey 
Schnuͤrlein zur Sonne, 

19. Dei dem Melber Samuel Büttner zu Lehr⸗ 
berg ift Forl- und Fichtenſaamen zu verkaufen. 

20. Ein Tagwerk Wiefen iſt täglicg zu vers 
pachten; wo? it in Nr, 115 zu erfahren, 

21. Dei J. A. Kron in Nr. 172 find alle Sor⸗ 
ten ſilbergraue Futterleinwande zu dem billigſten 
Preifen in Commiſſton zu verkaufen. 2 

22. Es wird ein gejejter Mann gefucht, der 
die Geſchaͤfte verfteher, einige Kenntniß von der 
Buchhaltung har, arbeitfam, und entweder eis 
genes Vermögen beſizt, oder fo viel Eaution ſtel⸗ 
len fan, das man ihm eine Caſſe anvertrauen 
kann, uud wo mdglich erwas franzbſiſch verſteht. 
Naͤhere Nachricht giebt das Intelligenz: Gomteir, 

23. Es werden 4 bid 5000 Gulden auf Hy⸗ 
potheten geſucht. Naͤhere Nachricht giebt das 
Jutelligeuz⸗Certolr. 

24. 1000 il. und God fl. find zu verleihen, 
und bias Naͤbere bei Meier Pappenheimer in Haus 
Nr. 25 zu erfragen. 

25. Bei dem Ball zu Flachtſlanden am 17. 
Mir d. J. iſt die goldne Dehre eines wichtigen 
Rades verlehren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen reichliche E rtkenutlich⸗ 
keit dem Landgerichtsdiener Zeller zu Ansbach 
zur weitern Beforgung einzuhaͤndigen. 

26. Ein großer goldener Ohreuring it von der 
Adlerwirthogaſſe bis au die Beilfchmiede verloren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen ein Douceur ind Comteir zu bringen, 


Quartiere, fo au vermlethen. 


Nr. 57 ift ein Quartier zu vermiethen, es be⸗ 
ſteht in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Kel: 
ler und Holzlege, Tann bis Walburgis oder Lau—⸗ 
venzi bezogen werden. 

Nr. 110 iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen, 

Nr, 243 bei Rofoli: Teftifatenr Haſſelbacher 
iſt ein Quartier zu vermiethen, beſteht in einer 


* 


Stube, 2 Stubenkanmern, Küche, Holzleg,“ 


Keller, einem gemeinſchaftlichen Boden, kann 
bis Walburgis oder Laurenzi bezogen werden. 

Mr. 252 bei dem Gchneitermeifter Tinfterer 
find bis Laurenzi 2 Quartiere zu vermierben. 

Nr. 588 In der Schloßvorſtadt ift ein Quartier 
zu vermierhen, beſteht aus zwei Stuben, die ein 
Dfen heizt, zwei Kammern, Kuͤche, Keller und 
Kolzleg, dann allen Bequemlichkeiten. 

Nr. 944 iſt ein Quartier pır terre für einen 
fedigen Herrn mit oder ohne Meubles bis x. May 
zu beziehen, 


A) St. Zohannis : Kirche, 
Kopulirt den 16. April. 


Johann Leouhard Meckz Schuzverwandter, mit 
Eva Barbara Steinmetzin. 


Sitaufte den ı2, und 18. April. 


Eva Barbara, des Halbbauern Keil zu Kurzen⸗ 
borf Tochter; Georg Heinrid, des B. und 
Uhrmachermeifterd Herrn Acker Sohn; %Yos 
hann Leonhard, des Webergeſellen Garterer 
Sohn. 


B) St. Bumbertus— Kirche. 


Kopulirt den 13. April. 


Jehaun Peter Schumann, Bedienter, mit Anna 
Barbara Neder. 


Getauft den 16. April. 


Anna Eva, des Inwohners und Taglbhners 
Schlund Tochter; Jehann Georg, des Inwoh⸗ 
nerte uud Taglöhners Ruͤngelein Sohu, wurde 
Jagd getauft. 


Begrabene vom 12. bis 17. April, 


Sodann Georg Krauß, B. und Handelimann, 
alt 727.9 M. ſt. an der Warferfucht; Re 
becca Sfabella, des weyl. Herrn Redyen = und 
Schreibmeiſters Meyer binterlaffene Tochter, 
alt 64 J. ft. an der Abzehrung; Johann Gar 
cob Schinahl, Marfgräfl. Stallbedieuter, alt 
79 J. 6 M. 288. fl. am Zehrfieber; Anna 
Catharina Barbara, des peuſtonirten Markgraͤfl. 
Hoftutſchers Keim Ehefrau, alt 62 J. 10 M. 
5 T. ſt. an der Ubzehrung; Cbriftina Barbara, 
deö weyl. Handelsmanns Krauß binterfaffene 
Tochter, alt 9J. x M. ft. am Scharlachfieber. 





Unfere am 4. dies Monats vollzogene eheliche 
Verbindung machen wir hierdurch allen unfern 
Berwandten und Freunden hierdurch befannt und 
enipfehlen und in Jhre fernere Gewogenheit und 
Sreundfchafe ganz gehorfamft. 

Höfen bei Unebab, den 4. April 1813. 

von Schirnding, K. B. Oberjorjimels 
fer und Forſt⸗Inſpector. 

Julie von Schirmding, vermwittibte 
von Crailsheim, gebohrne Freyiu 
‚von Falkenhauſen. 





Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
werden zu Vermeidung des in dee Inſtruction 
über das GStaatslotterie : Anlehen vom 24. Fer 
bruar biefes Jahrs ausgedräften Präjudizes 
fämtliche Policeibepörden daran erinnert, daß 
bie Verzeichniffe über die in dem Bezirfe einer 
jeden befindlichen Grundbefigungen und miz⸗ 
baren Rechte der anderwärts domicilirenden 
Inlaͤnder fpäteftens bis Ende diefes Monarg 
einzufenden find, Zugleich werden fämtliche 
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gbrigliche Rentaͤmter und Stiftungs «Amir den aus der Unterlaſſung fuͤr das Koͤnigliche 
niſtrationen aufgefordert, binnen gleicher Friſt Aerar entſtehenden Rachtheil zu vertreten haben, 
ihre Deſignationen der von ihnen zu bezahlen⸗ Ansbach, am ı9. April 1813. 

den Gehalte und Penflone zu 600 fl. und dare Königl. General:Commiffartat desRezatfreifes. 


über juverläßig einzureichen, wiorigenfalls fie Freiherr vom Doͤrnberg. 


Tabelle Über die Preiſe und Taxen der vorzůͤglichſten Lebensbedürfniffe. 
Ansbach, den 17. April 1813- 
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IWMittel⸗ Polls 
1 Gegenftände. Balern. Maas | preife- Gegenſtaͤnde. ere moas * 
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ET 
2) Im der Freibanf toitet bad Pfund des beffem Ochſenfleiſches 8 fr. 


2) unter. jeder ber: Biertaren befindet ſich x. Pfenming Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. * 
Ein: Schäffel Haber 6 fr 25 kr. Eim Er. Heu — ni. 39 I Ein Schober Stroh 6 A. 15 fr 


Intelligeng-Blate 


Rezat . Kreiſes. 





XVM. Sch, Ansbach, Mittwoch den 28. April 1813. 
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Im Namen Seiner Majetät des Könige 

von Baiern ꝛc. 
U. eine beffere Ueberſicht aller vorhandenen 
Schyllehrerwutwen im Rezatkreiſe zu erdalten, 
und darauf einen regelmaͤßigen Plaͤn zu ihrer 
Unerfiügung runden zu fönuen, werden bie 
ſaͤmmtlichen Lokalſchulkommiſſſenen und Di: 
Rrifis = Schuinniprctionen hierdurch aufgefor 
dert, binnen vier Wochen eine licberfichtstar 
beie über die ſaaͤmmteichen in ihrem Bijtcıkre 
Iebenden Echullebrenwirtwen einzufenden. Die 
Kolonnen berfelben haben die Namen der Witt: 
men, din Sterbort und die Zeir des Ablcbens 
ihres Mannes, gegenwaͤrtiger Wohnort, Al: 
ter, Arabi nd Alter ihret Kınder, Erwerbs: 
faͤhigkeir, Bermoͤgensuniſtaͤnde, die von ıhr 
be,ogenen Niumentationsbeiträge und die Brr 
zugtquellen derſelben zu enthalten, Zugleich 
wird es denannen Behdiden hierdurch jur 
Pflicht gemacht, uͤber den Abgang jeder Witt⸗ 
we durch Tod oder Verheurathung fünftig ale 
buio berist stiche Upzsige zu erſtatten. 

Misrah, am, 14. April 1813. 


Kay General Commaſſartat des Retzatkreiſes. 


Freiherr von Doͤrnberg, 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

2, Um mehrere Erinnerungen zu vermeiden, 
welche bisher gemacht werden ınußten,: und 
um jugleich Gleichfoͤrmigkeit im den über die 
MWiederverleipung erledigter Pfründen zu erftats 
tenden Berichten herjuftellen, wird fäntlichen 
Poltjeibepdrden und Stiftungs⸗Adminiſtratio⸗ 
nen hiemit zur Nachachtung eri fuer: 1) Es 
nruß der abgegangene Pfründner benannt, der 
Monat und der Tag der Apertur, fo wie dee 
Beſtand der Pfruͤnde in Natural: Berrflegung 
oder in Geldbezuͤgen bemerft; 2) der Vor⸗ und 
Geſchlechtsname, der Geburts: und Wohnort, 
das tebengalter, der Grand, die Familienver 
haͤltniſſe, die Befchdftigung und das Gewerbe 
des Pfründenbewerberg genan angegebeu, auch 
3) das, was er bicher ſchon aus irgend einem 
Urmeninſtitute woͤch entlich genoſſen hat, anger 
führt und feine volle Armuth und gaͤmliche Er⸗ 
werbs Unfaͤhigkeit resp. durch polizeiliche und 
aͤrztliche Ateſte nachgewieſen werden, 

Ansbach, dan ız. April 1817, 

Koͤmgl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnbetg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Saͤmmtliche Konſcriptionsbehoͤrden des 
Kreiſes werden in Gemaͤcheit des $ 250 der 
Vorſchriften zur Anwendung und Vollziehung 
bes Konferiptionsgefeges hiermit noch befons 
ders beaufirage, nunmehr ſowohl das in dies 
ſem $ als überhaupt im dem ganzen dritten Abs 
ſchnitte des achten Titels vorgejeichnete Ver: 
fahren gegen die ihren Pflichten ſich entziehen: 
ben Konferibirten unverzüglich einzuletten, und 
ſich insbeſor dere an die hierbey präfigirren Ters 
mine um fo mehr auf das Pünftlichfte zu bals 
ten, als nach $ 253 der beſagten Vorſchriften 
die allerpöchfte Stelle allemal von dem ange 
bes fraglichen Gefchäftes in Keuntniß gefept 
werben muß. Ansbach, am 18. April 1813. 
Königl,Beneral:Commiffariardes Regatfreifes, 

Freiperr von Dörnderg. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Aus den feither eingefommenen Aften: 
ſtuͤcken über die Schuzpocken Impfung im Res 
jatfreife hat die unterzeichnete Stelle erfehen, 
daß diefe Nationalangelegenpeit in diefen Theile 
des Königreichs fortdauernd ihren guten 
Fortgang behauptet, daß von Seite des 
Volks nicht die mindeften Schwierigfeiten 
oder KHinderniffe in den Weg traten und daB 
nur einige Impfvorſtaͤnde ihren diesfallfinen 
Obliegenheiten nicht gehörig nachkommen. Bei 
der num bevorftehenden Jahresimpfung werden 
Amtliche mit den Vollzug dee Impfgeſetzes 
zunaͤchſt beauftragte Perfonen auf genaue Er: 
füllung ihrer Bernfapflichten aufmerkſam ge 
macht, mit dem Verwarnen, daß ihre Nicht: 
Beobachtung, wie bisher von der allerhöchften 
Stelle auf die gefegliche Weife geahndet wers 
den wird, In einer Angelegenheit, wie die 
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ber Schutzvo keu / Impfung, und mie dem öf 
fentlichen und privaren Geſundheitswohl in eis 
ner fo wnmittelbaren, innigen Verbindung fteht, 
muß Zuverläßigkeit und Ordnung herrfchen, 
und daf und wie Dies gefchehen, auf das Ger 
wiffenhaftefte und Puͤnktlichſte nachgewieſen 
werben. Die allgemeine Jabresimpfung hat 
in den erſten Tagen des Man ju beginnen, und 
iſt ſolche in ununterbrochener Folge fortzuſetzen 
und auf Die geſe maͤßige Weiſe zu vouenden. 
Die Hauprberichte der Polizeiſtellen und der 
Impfaͤrzte über die Impfung muͤſſen vor dem 
allerhoͤchſt unmittelbar beſtimmten Termin den 
31. Juli an die untergeichnere Stelle einge, 
ſchikt werden, und find diefen Berichten auch 
alle Aftenftüce, die fich auf die Impfung des 
Jahres, wovon Bericht gegeben wird, bejier 
ben, beijulegen, Die Nichteinhaltung dieſes 
Termins, fo wie Mangelhaftigkeit der Haupt⸗ 
bericht, wird nachdruͤklich geahndet werden, 
Gleiche Ahndung haden dıerenigen Gerichts⸗ 
aͤrzte zu gewaͤrtigen, die mit den verordneten 
vierteljaͤdtrigen Berichten uͤber die Impfung im 
Ruͤkſtaͤnde bleiben, Meyrere Gerichts aͤrzte 
des Rezatkreiſes haben auf den wiſſenſchaft⸗ 
hen Theil der Bugpiaazıon mit verftänd:gem 
Eifer ihre Anfmerffamfeit gerichtet umd die ger 
wonnenen wichngen R-fultate find fehr erfreu⸗ 
lich, während andere hierin wenig oder gar 
nichts geleilter haben, wenn gleich ihre erteufls 
ve Prarte ihnen eine ergiebige Gelegenheit hiers 
zu darbot. Dieſe Aerzte werden erinnert, ih⸗ 
ten hoͤhern Beruf, als den eines blos praftis 
ſchen Arztes, einzufepen, und ihre Thaͤtigkeit 
Fünftig nicht mehr auf einen fo kleinen Theil 
des Wahrnehmbaren ju befchränfn. 
Ansbach, am 22 April ıgıy. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Negarfreifen, 
Freihert von Döruberg, 
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: 5, Da nad einer allerhoͤchſten Verordnung 

ber erfle Man eines jeden Jahtes zum Audens 
Pen der an diefem Tage 1808 publizierten Kons 
flituzion des Meiches und dadurch bewirften 
Vereinigung der ehemaligen verfchiedenen Pros 
vinzen zu einer Monarchie auf jeder Studien 
anftalt der 8. Baierifchen Staaten durch einen 
dffenstichen Redeakt gefiiert werden fol; So 
ſchaͤzt ſich auch die Muduende Jugend der hier 
Ren K. Sturienanftalt gt Mich, dieſen feit: 
lichen Tag in dem Hoͤrſaale des Gymnaſtums 
anf eine ihren Kräften euipprechende Art mit 
Mufif, Gefang und muͤndlichen Vorttaͤgen 
feiern zu koͤnnen. Die Unterjeiehneten beehren 
fich daher, zu dieſer Feierlichkeit, die kuͤnftigen 
Sonnabend Vermtrtags um 10 Uhr ihren Ans 
fang nehm wird, alle hohen Goͤnner und 
Freunde der fludirenden Jugend unterthaͤmgſt 
and gehorfamft einzuladen, 

Ansbach, den 27. April ıg'y. 

Kınigl. Baierifhes Erudien Reftorat, 

Schäfer. Bujengeigr. Bunınıd, 

6. Da der erfte Termin fr die Erbebung 
des Lotterie Aulehens ame diefem Dionar zu 
Ende geht, viele Beiträge aber noch refliren, 
worüber die Schuldigen bereits Eptrafte erhiel; 
ten,. fo werden diefriben und jene, weiche fejr 
tere noch in diefer Woche entptangen, biennt 
zur fehleunigen Tilgung ihrer Yntehrus: Raten 
bei Vermeidung unangenehmer Massregeln 
aufgefordert, 

Ansbach, den 26 Avril 18733 

K. DB. Polizey ; Eommiffariat;. 


Subhastationes;: 


Ti. € wird: bierdurdp: bffentlich befannt‘ ge: 
macht,, daß a) das im Rezarfreife,, Landgerichts: 
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bezirk Unsbach und Steuerdiſtrikt Schallhauſen, 
und zn Gaiſeugrund, + Stund von der Stadt 
Ausbach fehr angenehm fliegende Staͤdlerſche 
Wirthſchafteguth, worauf bisher die Wirthſchaft 
und Brandweiuſcheuk⸗ und Brennerey' ausgeäber 
worden, und wozu gebbdren: eim großes zwei⸗ 
fidifiges maffiv gebaures Wohn» und Wirthshaus, 
mworinnen 7 Stuben, eilf Kammern‘, zwey Ks 
chen, ein großer doppelter Boden, ein Heiner 
Yuban, zwey maſſiv gewblbre Keller, in deren: 


einen man cirea 100 Eimer legen kann, eine 


einjedefige Scheuer, ein einſtoͤckiger maffiver Pferd: 
ſtall auf 8 Stuͤcke. Die Mirbenugung des ine 
Hof laufenoen Dronnens, ein Kubitall, zwep 


Schweinſtaͤlle, ein Waſchhaus mir eınem großen 


fupfernen Keſſel, ein Gefluͤgelhaus, 4 Tagm. 
Garten von der Birnbaummiefe mir Gartenhaus 


und Chftbäumen, 5 Tgw. Schorgarten mit Obſt⸗ 


biumen, 43 Wrg. Aecker von Kazenlohean 4 
Stuͤcken und ein Walorecht, dann b) ı$ Tgm. 
Wiefen im Gaijengrand an 2 Erilten; 0) 2} 
Mig. Acker der Buckacker; d) 2 Mrg. vergl, 
der Langacker genanat, ſaͤmtlich im Gaijengrund 
gelsgen, nebit allen Perrinenzien und Gerechtig⸗ 
kelteu, nach Abzug der Darauf hafteuden Laſten; 
und zwar ad a) auf3425fl., ad b) auf 750 fl., 
ad c) auf 475 f., add) auf 350FJl., in ums 
me auf 50020 fl. gewärdiger worden, wie ſolches 
aus dem jich in der Regifivarur befindlichen Au⸗ 
ıchlage mit mehrerem zu erjeben if. Da um 
ſowohl von Eeiten der Relicten des verftorbenen 
zanwırtpd Staͤdler, als der Gläubiger, um die 
Snbhaſtatton diefer Grumpfidte angenalren, dies 
ſen Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wer- 
den joiwe nebſt alien Pertinenzien, wie ſolche in 


dem erwähnen Anſchſage beſchrieben jınd, mit 


den angefäprten Zaren hiermit subbariır? und zu 
Jedermauns jeilen Kauf ausgeſtellt, und mitbin 
alle diejenige, welche- eines over auore mit Zu— 
beher zu ertaufen gefonuen, zugleich aber ſolches 
nach ſeiner Qualitat zu⸗ beſitzen faͤhlg und au⸗ 
neulich zu bezahlen vermogend find, hiemit auf⸗⸗ 
gejorbest,. ſich in dem auf den 6. May, Demi 
7. Juus und Deu 7. July I. 5. jedesmals Vor⸗⸗ 
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mittags 9 Uhr Bid Abends un 5 Uhr an 'ordentz 
licher Gerichtsſtelle allhier angefezten: drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der britte und lejte pers 
emtorijch ift, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mir der Bedeutung, daß die Immobilien 


dem Meiftbierenden, im joferne dad Meifgebot 


von den Intereffenten genehmigt wird, ohufehl⸗ 
bar zugefhlagen werden foll. 
Ansbach, den ı. April 1813. 
K. B. Landgericht, 


a. Es wird hierdurch difentlich bekanut ges 
wacht, daß die im hiefigen kandgerichtobezirk zu 
Ickelheim gelegene, von dem verſterbenen Baus 
erömann Sebaſtian Wuͤſt allda hinterlaffene eigene 
Stuͤcke, als: x) 14 Morgen Ader in dir Leiden, 
im Wiefenfeld, giichar; 2) ı5 Morgen ders 
gleichen im Spekfeld, freu eigen; 3) z Worgen 
aulda; 4) 2. Morgen im Gdgenbaum an Der Len⸗ 
kenheimer Grenze; 5) $ Morgen im Hegenau ; 
6) zZ Morgen im Schorn; 7) 14 Morgen in 
der Holzſteig, handldhuig; g) ı5 Morgen im 
Dehrleinsrangen; 9) 4 Morgen Baumgarten 
neben Thierauf im Speffeld, nach Abzug Der 
darauf haftenden Laften, und zwar ad ı) auf 
300 fl., ad =) Auf 300 fl., ad 3) auf 100 fl,, 
ad 4) auf 250[fl., ad 5) anf gofl., „d6) auf 


- 90 fl., ad 7) auf 150 fl., ads) auf 170 jl., 


ad 9) auf zo fl., und alfo in Summe auf 
2440 fl. gewilrdiget worden. Da nun Die Wa—⸗ 
ftifhen Erben Behufs Theilung um die Gnbhas 


ſtation diefer Guͤther angehalten haben, dieſem 


Geſuch auch Statt gegeben worden, ſo werden 
dieſelben nehſt allen Recht nud Gerechtigkeiteu 
hiermit ſubhaſtitt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, uud mithin alle diejenige, welche 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erfaufen gefons 
nen, zugleich aber nach ibrer Qualitär zu beiten 
fähig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
hiemit aufgefordert, fich in ven auf den 24. May 
Pormittagg um To Uhr im Korbacherijchen 
Wirthshauſe zu Ickelheim angefezten Bietungs— 
termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit 
ber Bedeutung, daß auf die nach Ablauf dieſes 
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Licitatioustermins etwa elutommenden Gebote 


‚nicht weiter geachtet werden wird. 


Gegeben Ausbach, den 2. April 1813. 
K. B. Laudgericht. 

3. Das Hofguth des Michael Strattners zu 
Burgſtall, beſteyend in einem Wohnhaus, einem 
Stadel, etuem Backdfen, einem Brunnen, F 
Morgen Hofraith. 4 Morgen Aecker, 1 Tage 
wert Wiefen und 6 Morgen Holz, Daun ı Mer: 
gen Acker eigenes Stuͤck, fol, auf Aurrag ber 
Gläubiger web einual zum Berfauf ansgeboter 
werden. Hiezu if der 3. May curr Vormit⸗ 
tags 8 Udr biefelbit auberaumt, welches hiemit 
offentlich befannt gemacht wird. 

Cadolzburg, den 2. April 1813. 

A. B. Landgericht. 

4. Das in hieſiger Stadt im Noͤrdlinger Vier⸗ 
tel gelegene, mir Nr. 638 bezeichnete halbe 
Wohnhaus des Bürgers und Webermeilters os 
fepb Earl Schumann wird auf Yurrag der Real 
praͤtendenten derfelben mir der Davon aufgenom⸗ 
menen Zare zu 275 fl. dem drfentlichen Verkauf 
ausgeſtellt und peremtorifcher Bierungstermin auf 
den 15. Juny d. J. bezielt. Kaufsln tige, wels 
de dleſes aalbe Haus zu erwerben fäbız und au⸗ 
nebmlih zu bezahlen vermoͤgend iind, konen 
da ſelbe taͤglich in Augenſchein nehmen, die Des 
ſchreidung befeiben aber und Die auf ſolchen haf⸗ 
tenden Kalten it der landgerichtl. Regiſtratur ein⸗ 
ſehen, ſofort ihre Angebote in dem anberaumten 
Licitationstermin auf oem landgerichtl. Bureao 
zu Protokoll erklaͤren, und dem Zuſchlag am dem. 
Mertoierenden salva ratihcatione der Jnteregem‘ 
ten gewärtigen. 

Dinkelsbühl, den 26. März 1813. 

K. 2. Landgericht. 

5. Bon dem vormalig Kbuigl, Juſt zamt Ers 
langen find die in deſſen, jezt des unterzeichnete 
Königl. Landgerichtsbezirk liegenden von Egioff: 
fteinifchen allodiaten Rirtergäter Bueg und Brand 
nebit ihren Mertinentien, nach der bieson aufge: 
nommenen und reſp. auf 34459 fl. 594 fr. und 
6372 fl. 413 kr. ausgefalleren gerichrlichen 
Schaͤtzung ſubhaſtirt und peremsorifcher Bietungs⸗ 
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“teriirt auf den 4. März v. J. anberaumt wor⸗ 
den. Es bar ficb aber in vemjelben kein antehms 
licher Kaufsluſtiger eingefunten, und ed werden 
baber auf Mutrag der Realgläubiger verjelben 
beede Rittergater nechmals jubsajlirr und perems 
teriicher Bietungetermin auf den 21. July Bord 
mittags 9 Ubr anberamint, wozu Kaufeluſtige 
hiermet eingeladen werden, und Des Zuſchlags ge⸗ 
gen an annepmliches Gedot gewaͤrtig jeym dürfen, 
Zagleich werden alle diejenigen, mweige an die 
beſagten Rittergüter, es ſei auf den Srund ves 
Eigenthums, einer Verpfaͤndung oder ſonſtigen 
Realtechts Anſpruͤche jzu babem glauben, zum 


Bebufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 


Kolit hiermit aufgefordert, dieſe ihre auſptuͤche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem praͤ⸗ 
figisten Zermein geltend zu machen, oder ju ges 
waͤrtigen, daß fie mıt ihren Unprikben und For⸗ 
derungen prafludirt und ibmen damit ein ewiges 
Gritichreeigen auferlegt werben wird, 

Erlangen, den 16. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Die dem biefigen Eaipeterfieder Abraham 
Burkbhard zügehdrigen Grunpflüde, als das 
Wehnhaus neh einem Heinen angebauten Sied⸗ 
banſe und der Hurbtbeil um obigen Hauſe herum, 
folen ditentlih @chulden balber verkanft werden. 
Der jur Licitation anderaumte peremrorljche Ters 
min it der 2. Yunv bis Mittags 12 Uhr. Es 
werden alſo die faufs: und zablungsfäbigen Lieb⸗ 
haber eingeladen, jich biezu vor dem Eommilär 
Aetior Touſſaint auf dem Landgericht einzufins 
Ben. Die Tare ſo wie die auf ven Grundſtuͤcken 
Haftenden Laften werden befannt gemacht wer: 
den und der Meiftbrerende kann des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 20. April 1813. 

8. DB. Landgericht. 

7. Bei dem am 24. Wnürz i. J. anberaum⸗ 
ten Termine zur Verdußerung des dem Jobanıt 
Aleuer zu Schlammersdoef gehörigen Gutes, bes 
flehend im einem Hau,e, Scheuer, Hefsaͤuschen, 
Grasgarten, 6} Tam. Feld, 6 Tgw. Wiejen 
und Waide, 9 Morgen Walvungen, dem Goafen 
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von Schönborn zu Pommersfeld Tehen « umb 
bandlonnbar, iſt ein Kaͤuſer nicht erſchienen. 
Es wird daher auf Antrag der Glaͤubiger ein fer⸗ 
nerer Bietungétermin auf den 21. May feſtge⸗ 
ſezt, wo ſich Liebhaber im Wirthshauſe des Los 
renz Seuberth zu Schlemmercorf ein inden, ihr 
Aufgebot zu Protokoll geben und das Weitere 
g wärtigen kͤnnen. Den Kaufsluftig n wird den 
Dorfsvorſteher Duͤrbeck das Guth auf Berkangen 
einmeifen. 

Forchheim, dem ao. April 1813. 

8. B. Landgericht. 

8. Huf Undringen mebrerer Glaͤubiger wird 
das Bauernguth des Johann Georg Giichel zu 
Pfofeld, beſtehend aus Haus mit angebauter 
Scheune, JTagwerk Baumgarten und,a5 Nor⸗ 
gen Feld, und auf 725 fl. gerichtüch gewuͤrdi⸗ 
get, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
zur Verſteigerung deſſelben Termin auf den 19. 
Day feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben ſich Nach— 
mittags 3 Uhr im Wollmeriſchen Wirthshauſe zw 
Pfofeld einzufinden, und daſelbſt das Weitere 
zu gewaͤrtigen. i 

Gunzembaufen, den 20. April 1813. 

8. B. Landgerichr. 

9. Nachfolgende, den Franz und Marie 
Anua Miltneriſchen Eheleute zu Efhenbach zuges 
hörigen Jmmobilien, als: 1) ein Tabernwirths⸗ 
haus mit Strahlung, Schuͤpf, Scheuer, Braus 
baus, gefchloffener Hofraith, woranf x fl. 41 fr. 
as pf. jährlich ewige Gefälle bafıen, tarirr file 
1445 fl.; 2) ein Banernhof, beftebend in Haus, 
@rabel, Garten, 1 Tagwerk groß, 36} Mors 
gen Aecker, 6 Tagwerk Wieſen, worauf ı fl 
4ı fr. 2 pf. ewige Gefälle, 13 Sina Korngült 
und 2 Simra Habergilir haften nebſt Frohn uud 
5 pro Cent Handlehn in Veraͤnderungéfallen, 
tarirt für 1970 fl.; 3) ein Tagwerk Garten bejm 
Froſchweiher, worauf 45 fr. ewiges Gefaͤll haf⸗ 
tet, tarirt für 140 fl.; 4) 4 Morgen Acker bey 
der Kapellwieſe, worauf 3 Mez Kom, $ My 
Haber, der Zchenden und Handlogn baften, 
tarirt für 50 fl.;5 5) 4 Morgen Erbader, wors 
auf 8 Mez Hader Zepenven und Handlohn im, 
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allen Zälfen haften, tarirt filr 30 fl.; 6) $ Tage 
werf Wieſen ben ven Kapellen, worauf 25 Mez 
Haber und Hantlohn in allen Fällen haftet, tarirt 
für 150 fl.;5 7)3 Tagwerk Miefe bey der Ka⸗ 
gelle, worauf d Mez Haber und Handlebn in als 
len Fällen baftet, taxirt für 175 fl.; 8) Z Tage 
werk frei eigene Peunt zu Fiſchbach, tarire'für 
365 fl., werben biemit In Verfolg des Coucurs⸗ 
verfahrens dem bfientlichen Verkaufe audgefezt, 
und peremtorifcher Bietungstermin auf Dieuftag 
den 15. Juny I. J. früh vom 9 bis 12 Uhr zu 
Eſchenbach anberaumt, in welchem nach Umftäns 
Ren der Zuſchlag fogleich erfolgt. 

‚ Keildbionn, den 13. April 1813. 

8. B. Landgericht. 


10. Mit Genehmigung des Königl. Generals 
Kommiffariars ald Kreis: Kommunals Nominle 
ftration werben die um den Ort Eſchenbach laus 
fenden Zwinger, Gräben und Mauern dem df: 
fentlichen Verkaufe in eben fo vielen Theilen, als 
fich Kaufsluflige biezu finden werden, ausgeſezt. 
Peremtorifcher Bierungstermin biezu ift auf Sams 
flag den. 1. May ». J. früh ven g bis ı= Uhr. 
an Ort und Stelle auberaumt, in welchem vor: 
hepälrlich der Genehmigung des Königl. General: 
Kommiffarlars der Zufchlag an den Meirtbieten: 
den geſchieht. Für die Commune Eſchenbach 
das Konigl. Landgericht: 

Heilsbronn, am 1. April 181 3. 

K. B. Landgericht. 


11. Das dem Unterthan und Tagfbhner Georg: 
Andreas Loos zu. Niederoberbach bisher zuſtaͤndi⸗ 
ge, um.a258 fl. gerichtlich gewuͤtdigte halbe 
Wohnhans nebft dazu gendrigen ! Morgen Gars 
ten, 3 Gemeindsrheil uno noch übr gem Gemeind- 
nutzen, wird anf Untrug des Realglaͤubigers, 
Inſaſſen Leonhard Schübel von Riedereberbach, 
am 11. May Vormittags 8 Uhr im hieſigen Land⸗ 
gerſchtsgebaͤude an dem Meiſtbieten den nach vor: 
ber nachgewieſenen Beſiz- und Zahlue gefänigs- 
leit, veräußert werden. Zugleich haben ſich amı 
gedachten Tag fämmtlich Georg Andreas Looſi⸗ 
fr. Gmnbiger. bey Bermeivung des Ausſchluſſes 
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mit ihren Anſpruͤchen zu melden, und die Beweiſe 
derſelben ſogleich mit zur Stelle zu bringen. 

Herrieden, am 22. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Da die beabſichtigte Abhandlung dee vers 
fhnldeten Webermeifters Zojepb Anton Dauer zu 
Hobenberg mir feinen Erediroren nicht gelungen 
ift, fo werden nunmehr auf den Antrag berfelben 
und des Maſſekurators die Immobilien des ges 
dachten Dauer, weiche im a) einem Gauͤtchen zu 
Hohenberg, wozu cin Haus, Scheune, Schwein 
ſtall, J Garıem, x Morg Rangader und das 
Geniindrecht gehbrt, b) 5 Morgan freieigenen 
Acker im Wanzenweg, e) J Dirg. desgl. in der 
Leiten, d) ı Mrg. dergl. im Khänberg, e) ı Mrg. 
dergl. im Buͤrklach, 7) 4 Mrg. desgl. allda;. 
8) 3 Mrg. deögl. dberm Buck, h) Z Mig. desgl. 
in der obern Klingen, i) 4 Mrg, desgl. das Ho⸗ 
ſenA*terlein; dann die Gemeindtheile: k) J Mig.. 
am Pfaffenholz, 1) 4 Mig. im Wolfebach, m) 
7 Mrg. im unten Weinberg, =) 4 Tgw. Wie⸗ 
fen im. Efpelein und $ Tgw. im Anger und F 
Zgw. im Hardwaſen, 0) # Tgw. 16 OR. am 
Bodöberg, F) 37T. 26 OR. am Koheweiher 
Bud, DET. 2OR. das Birklein, r) ı Holze 
theil im Eichelberg, Hohenberger Flur, s) ı Tgw. 
freieigene. Wieſe im Saubronnen, Herriever Flur, 
beſtehen, biemit bffentlich feil geboten und zum 
Verkauf peremtoriſcher Termin auf Äreytag den: 
21. May. J. von Morgens 9 bis ı2 Uor zu 
Hobenberg anberaumt.. Befiz, und zahlungds 
fähige Kaufsliehbaber, welche dieſe Eigenfchaf- 
ten jojors im Lisitationdrermine bemeifend vorzu— 
legen haben, werden mit dem Bemerken eingelas 
den, daß hie Kaufsbedinaniffe, der Belıftungbs 
ftant der Grundſtuͤcke und die erhobene Tare noch 
ver der Strichhandlung werden mitgerheilt werz 
den, Wornach fich zu achten 

Herrieden, am 2. April ıgr3.. 

K. B. Landgerichr.. 

13. Mit höchſter Bewilligung des König. Mes 
neral Cemmiſſariats als Hosımunals Adminiſta⸗ 
tion Des. Kezuitreifer wird das Abn'qi. Landge⸗— 
richt nach folgende Eommungi: Realitäten zuRraft 
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folsbeim , als: 2) vie Gemelndſchwiede, tarirt 
zu 825 fl., b) 13 Mig. Wieſen in Aſchbach, 
tarirt 3n 200 fl., e) a Mig. Wiefen bei der 
Heinen Biegen, tarirt zu 225 fl. und d) 4 Gert 
Krautgarten ala, taxirt zu 15 fl., nad Vor: 
ſchrift ver nbchften Berorarung de 1. Febr. 1808, 
Reg. ?i, pro ıKoR, ©. +57, anter Vorbehalt 
ber bödft n Genehmigung Montag ven 31. May 
& Weut der Berfteigerumng difentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden in dem Orte Arofolzbeim verkaufen. 
Kaufsliebbaber werten demnach eingeladen, in 
dirſem Termin zu erſcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu zeben. Uebrigend wird bemerkt, 
da; fein weiterer Strichterwin flatı finier, 

Bir. Scheinfeld, den «6. April 813. 

A. B. Landgericht. 

24. Auf Untrag der Glaͤndiger den Echneibers 
meifters Johaun Mi dael Heil zu Traiehechſtaͤdt 
fellen deſſen idmmrliche Rralitären uno Mobiliars 
fcbaft an die Meifibierenden dffentlich verkauft 
werden. Erfftere beftchen in ı) einem Trüpfs 
güthleim, wezu gehört: ein eingäniges Wohn⸗ 
baus Mr. 9, eine Edieuen, ein Badofen, eine 
Hofraith,, ein Penrpbrunnen, dann. cın foges 
nauntes Aukles ı Tgw. groß, woran „, Mors 
gen Feld defſudlich if, #3 Tgw. Echerradrrlein 
Binter der Scheune, das Gemeinterecht, dieſes 
befteber in dem Mittgenuß ded Gemelndewalds 
von 6 Morgen und der vorbandenen beraleichen 
Weiberleln ven 3 Tagwerk, dann eines Gemein- 
degärbleine, beftebend in einem Häuslein mit 
Gemeinderedt und 3 Mergen Feldes und Aublos, 
von weichen allen dem Befiger dieſes Guͤchlems 
der 16te Theil zulemmt; 2) einen Morgen Feld 
auf dem Dafchenberge, mie Winierfern befär; 
3) 4 Morgen Feld allvaz; 4) bie Hdifte vom 1 
Morgen Feld im Kuchenlobe, mit Winterkorn 
beſaͤt; 5) J Mrp. Feld am Peppenhoͤchſtaͤrter 
Meg, wovon 4 mir Winterwaizen beſaͤt iſt; 6) 
4 Mig. Hepfengorten am Traiehbchſtaͤdter Ge⸗ 
meindeweiher mit circa 1200 Stuͤck Hopfenſtan⸗ 
gen; 7) 4 Mrg. Feld, die fogenannten 7 Beete 
zu Hopfenland aptirt, wit circa 300 Hopfen⸗ 
Gröden ohne Stangen, welche fämmirlche Rea⸗ 
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litaͤten auf rı2x fl. thu. gerlchtlich gewuͤrdiget 
worden; leztere hingegen in etwas Betten und 
Hausgeraͤthe. Zum Verkauf der Immobilien 
und Mobiliarſchaft iſt Termin auf den 14. May 
corr Vormittags 9 Uhr in loco Tralshöchſtaͤdt 
angefezt worden. Kaufdluftige haben ſich ax 
dieſem Termine bortfelbft einzufinden und fu ges 
wärtigen, daß ihnen das Mobiliare gegen basre 
Berablung fofort, die Bürer aber unter Vorbes 
balt der Harififetion der Gläubiger werden zuges 
ſchlagen werden. Die auf den Realitäten haf⸗ 
tenden Taften und Abgaben, weiche, fo wie die 
gerichtlich gef@obpfte Tare im der landgerichrlichen 
Regiftrarur täglıch einsefehen werben fann, fols 
len ven Kaufsliebyabern im Termin fpeziell bekannt 
gemacht werben. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 14. April 1813. 

A. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag des Schutzjuden Schmey kevi 
zu Diespek ſoll das dem Kammerkommiſſaͤr Triſch 
zu Bayreuth zugehdrige Suthlein zu Diespel, 
Haus Wr. 6, taxirt anf-g3ı fl. 45 fr. rhu., 
beitebend in einem eRgaͤdigen Wohnhauſe mir ans 
gebaurer Scheume und darunter befimdlichen Kel: 
ler, einem wor diefem ſtehenden befondern Gebaͤu⸗ 
de, worim ſich zwey Fächer Echweinflälle, ein 
tal zu 2 Stuͤck Rindeich und ober diefen ei 
Boden zur Aufbewahrung des Zurterd befindet, 
einem Küchengarten, 3 Mig. groß, der mit eis 
nem laufenden Bronnen werjeben und zum Tbel 
mır Hepfen und Fruchtbaͤumen angebaut, einer 
kleinen Hofraith von „Z/, Morgen, dem Gemeinde 
rechte, anf welchen Guͤthlein 3 fl. 575 fr. rhu. 
Erbzind» und Kammerfleuer, dans die Hands 
Iopnbarleit zum roten Gulden haftet, in vim 
execotien:s bffenrlich verkauft werben. Hiezu 
It Termin anf ben 7. Juny eurr Bormittags 
9 Mbr in Imeo Diespel angefejt worden, Kaufk⸗ 
luflige baben fich dertſelbſt zur beflimmten Zeit 
einzufinden und der MWeiftbierende bar unter Vor⸗ 
behalt ver Genehmigung der Realgläubiger ven 
Heimſchlag zu gewärtigen. 

Meuſtadt an der Aiſch, am 29. März 1913. 

8. DB. Landgericht. 
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16. Unter dem Nachlaß des verftorbenen 
Schuhmacherte Johann Martin Galiterer befindet 
fi ein Wohnhaus sub Nr. 132, zweyſidckig, 
balb von Holz, halb von Steinen gebaut, am 
Kobaltzeller Thor gelegen, welches auf den Ans 
trag ber Erböintereflenten zum dffemtlichen Striche 
auögefeyt wird. Zu diefer dffentlihen Verſteiger⸗ 
ung wird Tagfarth auf Dienflag den 18. May 
früh 9 bis 2 Ubr anberaumt, wo fid) die Lich: 
baber bey unterfertigtem Gerichte einfinden, die 
Bedingungen vernehmen, ihre Angeböte zu Pros 
tofoll geben, und den Zufchlag gewärtigen fonnen, 

Rotyenburg, ben 15. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

17. Nachdem der hieſige Bürger und Nadels 
fabritant Simon Zeuerftein ſich für infelvent ers 
Härt hat, fo ift nach Vernebmung dejlen Glaͤu⸗ 
biger zum dffentlihen Berkauf feines Wohnhauſes 
Termin auf den -20. May Bormirtags 9 Uhr 
fetgefegt worden. Es liegt daſſelbe in der Stadt 


Schwabach an der Spitalbiäde, im Höroler 


Diertel, ift mit Haus: Nummer 313 beyeichner, 
zweiftddig, bis unter das Dach von Quatern ers 
baut, entbält 2 Eruben,- 2 Küchen, 3 Kam 
mern, eine Erallung, einen Keller, 2 Boden 
nebft andern Vequenilichfeiten. Die jährlichen 
Laſten und Abgaben von demfelben befichen in 
7 fl. ro fr. genanntem Handlohn, 31. Erbe 
zins und die Exeuer aus 1125 fl, Mare, die 
davon Aufgenommene gerichtliche Tara aber bes 
trägt 1050 fl. Indem man diefes hiermit df: 
fentlich bekannt macht, werden beiiz: und zahle 
ungsfübige taufe! iebhaber eingeladen, in dem 
oben beſtimmten Termine vor dem Nönial. Lend— 
gericht dahier zu ericbeinen, ihre Aufbore zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, und unter dem geſezliehen Vor— 
beholte des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Zu⸗ 
gleich ergeber an alle Diegenigen, welche dem Ge— 
ritt bisher. unbekanute Realanſprüche und or: 
iemegen an dieſem Immebile haben, andurch 
d’e Nufissterung, daß ne ſid oxır 13. % May Vors 
mitt *9 Uhr vor dem Kouml. Laud gerichte bies 
fe. ,t einfindrn, ung unter dnvouli.n Der Der 
uccmirtel ſolche techts fordernh nykıciın, DW 


Vermeidung bed Mechtänachtheils, daß fie damit 
weber gegeu den Eriteher, ec) die an ben Kaufs 
ſchilling parıijipirenden Gläubiger mehr gehbrt, 
fondern präftudirt werden würden, 
Schwabach, den zo. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


18. Die Grundſtuͤcke des Lorenz Epbruer in 


Spoe: beim, als: 1) ven 8. Theil vom Bull 
meröbof, 2) $ Desikhherren: @ärlrin, 3) ı 
Mergen ?tel 275 Kuren Ufer aufm — 
4) ı Morgen Alter am Ulsenberg, 5) 3 Mörgen 
Meinberg am Kbhler, 6) 5 Morgen Wenserg 
am engl, 7) g Morgen Aer am Spitieserg, 
8) 3 Morgen Weinberg in der Leiten, 9) ı$ 
Biertel Morgen Acker ain Köhler und 10) } Mor: 
gen Ader am Weißenſtein auf Jppesbeinier Mrs 
kung werden biemir in vi executiontsjuhbajtirt 
und im peremtoriichen Bietungstermin den 73. 
May dıes Jahre in Ineo Jppesheim den Meitts 
bierenden unter annehmlichen Vevingaifen zuge: 
ſchlagen werven, 

Ufeuheim, den 6. Aptil - 813, 

8. B. Landaericht. 

19. Zum Verkauf der zur Gantenaſſe des Gla⸗ 
ſermeiſters Johann Bok dahier gehörigen Immo—⸗ 
bilien wurde auf Mittwoch den 19. May d. J. 
fruͤh von 9 bis Mittag ı2 Ubr Termin ander 
raumt. Zu diefem werden Kaufelulige in daß 
Buresu dieſer Koͤnigl. Amte ſtelle hierdurch eingee 
laden. Dabet wird denſelben vorläufig bekannt 
gemacht, daß ſelbige felgendermaßen tarirt worte 
den find: 1) 887 fl. 20 Pr. das eiugaͤdige Wohne 
haus Nr. rg2 dahier mit Dazu gehoͤrigem Wirlde 
recht, Stacgl, Housgaͤrtlein und halber Hofe 
raith; 2) K> ſi. ac. kr. Werg. Feld ater Elafie, 
auf dem Hirtenbot gelegen; 3) 290 fl. + Tage 
werd Wieſe, wovon die Haͤlfre an der Aurach ges 
legen, zur iſten und die andre Hälfte zur dritten 
Claſſe gchdit, und 4),3 
aier Glaye 

Gerzogenaunun, Den y. A 


\ 
ital rWege. 


R.ril 1833, 


sn Bur 
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2.30 fu} a Feld⸗ 


—— 
Citatieones. 


1. Das Vermögen ded Hirfchenwistbd Balz 
thafar Wunfchenmeter dahier ift zu Bezahlung 
feiner Schulden nicht hinreichend, und daher der 
formliche Coucurs zu erdffuen. In diefer Folge 
werben alle und jede Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nr biemis geladen, am 9. Merz d. 3. ald am 
erjien Ediktstage Vormittags 9 Uhr auf dem bies 
figen Kandgeriht vor dem Commiſſair Affeffor 
Teuſſaint entweder in Perfon oder durch genug: 
fan unterrichtete und mit ausreichenden Moll: 
machten zu verfehende Sachwalter zu wejcheinen,, 
Ihre Forderungen bei Berluft derfelben beſtimmt 
au Protokoll zu melden, ihre Anträge über die 
zu baben glaubende Borzugsrechte anzufigen, 
äugleich aber auch ſaͤmtliche Urkunden, auf weldye 
die Forderungen ſich gründen, ſowohl in den Ori⸗ 
ginalien als in volitäubigen und getreuen Abs 
ſchriften mit zur Stelle zw bringen. @In zweis 
ger Ediftötag, memlich den 13. April d. J. Wors 
mittag 9 Uhr wird zu dem Ende hlemit anbe: 
saumt, daß jeder einzelne Blänbiger die Einre: 
ben, melde er ſowohl gegen die Richtigkeit der 
angemeldeten Forderungen ald gegen bie von ben 
Mitgldubigern verlangte Vorzugsrechte zu haben 
vermeint und zwar auf einmal bey Bermeidung 
des Rechtsnachtheils nicht weiter mit Einreden 
gehbrt zu werden, zum Protokoll anbringen folle. 
Endlich ift der 12. May Vormittag 9 Uhr zum 
dritten Ediftötage und dazu angeordnet, daß 
über die vorgebrachren Einreden kürzlich bis zur 
Duplit zum Prorofol verfahren und zum Er⸗ 
kenutniß befchloffen werde; indem widrigenfalis 
bie Sache von Amtöwegen für gefchloffen ange: 
nommen werden wird. Zugleidy wird allen ben: 
jenigen, weldye irgend etwas, das zum Bermb: 
gen des Gemeinfchuldners gebdrt, ed fey aus 
welcher; Urfache #6 wolle, in Hänten haben oder 
welche ibn etwas zu bezahlen verpflichtet find, 
hiemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, 
nadoven ihren diefer dfientliche Ausruf bekauut 
werden konnte; getreue Anzeige bievon bey dem 
Eoncursgerichte zu erwarten. Wer Dagegen zu 
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handeln unternehmen follte, wiirde im erſtern 
Galle außerdem, daß er der gefammten'Gläudie 
gerſchaft fortdauernd verautworlich bleibe, als 
betruͤgeriſcher Abſichten verdaͤchtig, in Unters 
ſuchung genommen und nach Umſtaͤnden beſtraft 
werden. 

Feuchtwang, den 28. Jan. 1813. 

8. B. Landgericht. 

2. Ueber dad Vermibgen des in Ansbach vers 
ftorbenen Markgraͤflich Ansbachiſchen Kammers 
heren Freyherrn von Falkenhauſen, welches 12 
Gulden beträgt, da Die Übrigen unter deffen Nach⸗ 
lafje vorgefunde Mobilien ein Eingeuthum deffen 
Hm. Shhne find, mwird wegen Unzulänglichfeit 


deſſelben zur Befriedigung der Öldubiger Der Con— 


curs hierdurch eroffnet. Alle diejenige, welche 
an dieſen Kammerherru vom Falkenhauſen ciarige 
Forderungen zu haben vermeinen, haben daher 
fih am 8. März als dem erfien zur Anmeldung 
und Ausführung ihrer Forderungen, am 5. April 
ald dem zweiten zur Widerlegung' ber dagegen 
Start findenden Einreden, und endlich am 6. 
Day ald dem dritten zum Schluſſe der Sache 
anftehenden Ediltstage jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Kandgerichte pass 
ſonlich oder duch hinlaͤnglich legitimirte Unwäire 
zu erfcheinen. Diejenigen aber, welche an dem 
erjten Termin außen bleiben, haben zu gewärs 
tigen, daß fie ihrer Forderung für verlujtig ers 
Hirt und von Diefem Gant ausgeſchloſſen werden, 
Gunzenhaufen, ven 4. Jenner 1815. 
A. B. Landgericht. 

3. Ueber das Bermdgen des Schmidtmeiſters 
Johann Georg Bimmersdoͤrfer zu Degersheim it 
bei der ſich geaͤußerten Unzulänglichfeit deſſen 
Vermögens zur Befriedigung der Glaͤubiger un 
term heutigen Tag das formliche Gantverfahren 
erkannt worden, Diefen gemäß werden alle dies 
jenigen, welche aus irgend einem Grund An— 
fpräche oder Forderungen an den benannten Bints 
mecdörfer zu haben vermeinen, hiemit orjentiich 
vorgeladen, ſolche an dem biezu beſtimmten ers 
fien Ediktstag, Montag den ı2. April d. J. une 
ter Preoueron ihrer Ursunden, worauf ia jolge - 
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gründen, in Original und in Abſchrift, ober in 
deren Ermanglung mit Üebergebung der Probatos 
rials Artikel bey Strafe der Präclufion formlich 
zu liquidireu. Der zweite Ediftärag ad exci- 
piendum ſteht auf Montag den 10. May d. J. 
an; und der dritte Ediktstag ad cencludendam 
iſt auf Montag den 7. Juny d. 38. fefigefezt. 
Au dem ausgefchriebenen erften Ediktstag ſoll zus 
gleich mit dem difentlichen Verfauf und nad) ges 
haltener Umfrage mir dem wirklichen Zujchlag 
ber Johann Georg Bimmesdbrferſchen Schmidts 
ſtatt, befichend in einem eingädigen Haus ob 
Nr, ı, dann Echmidtfiatt und dem Gemeinds 
recht, welches im Termin den 25. Jenner d. J. 
auf in Summe 665 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, an den meiftbietend werbleibeuden zahl⸗ 
ungsfähigen Kaufsliebhaber verfahren werden. 
Schluͤßlich werden alle diefenigen, welche an ben 
.verganteten Johann Georg Bimmersbdsfer zu 
Degeröheim aus irgend einem Grund Zahlung zu 
leiften, oder von demfelben Fauflpfänder oder 
andere Effekten in Händen haben, Hiermit aufs 
gefordert, ſolche bey Strafe des doppelten Ers 
fages in das landgerichtliche Judicial⸗Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. 

Heidenheim, am 25. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht. 

4. Zur Regulirung des Nachlaſſes des Johann 
Martin Galfterer und feiner Ehefrau ift eine gruͤnd⸗ 
liche Kenatniß des Schuldeuweſens derſelben noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was immer fär einem 
RKechtsgrunde an dem Balfterer irgend eine Fo⸗ 
derung machen zu koͤnnen glauben, werden anmit 
vergeladen, Dienftag deu 18. May fruͤh um 9 Uhr 
bey dem unterfertigten Gerichte ſich einzufinden, 
ihre Federung unter Producirung ihrer Originals 
Beweismittel zu liquidiren oder zu. gewärtigen, 
daß bey Regulirung des Debirwefens auf fie feine 

Rükficht genommen, vielmehr fie mit ihren allem 
fallfigen Foderungen präcludirt werden. 
Rothenburg, den 15. April 1813. 
K. B. Landgericht. 
3. Alle diejenigen, welchen auf ben nachfols 
genden Grundbefigungen des Georg Elfinger zn 
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Benzendorf, nemlih 1) der obern Henwieſe, 


2) den Kirſchgarten, 3) dem Leberacker, 4) des 
Bettel- und 5) der Rirfelleiten, gerichtliche Hy⸗ 
pothefen Ponftituirt find, haben jich binnen 30 
Tagen bei »em unterzeichneten Landgerichte zu 
melden, und ſich uͤber ihre allenfallfige hypothe⸗ 
kariſchen Forderungen durch die gerichtlichen Do⸗ 
kumente aus zuweiſen, bei Strafe ver Praͤkluſton. 
Lauf, den 6. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Benefizialerben bed vers 
florbenen hiefigen Buͤrgers und Lindaner Fuhr⸗ 
mannd Georg Geiger werden alle diejenigen, wels 
che an beffen Dermögensnachlaß, beſtehend in 
4 Mo:gen Feld, einen Kubrwerf und einigem 
Hausrath, rechtliche Gerterungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, ‚andurch zu deren Liquida⸗ 
tion auf din 17. May Bormirtagd 9 Uhr mit 
dem Unfiigen vorgeladen, in diefen Termin uns 
ter Produktion der Dokumente perjdnlidy over 
durch zulägige und mir gerichtlichen Vollmachten 
verſehene Stellvertreter au biejiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, widrigenfalls die aufenbleibenden 
Erevitoren aller ihrer etwaigen Vorrechte filr vers 
luflig erlärt, und mit ihren Forderungen uur an 
dasjenige, was nach Befriedignug der fich mels 


.deuden Gläubiger vou ver Mae noch übrig bieie 


ben möchte, verwieien werden ſellen. Zugleich 
wird aud) der zu Geigeiſchen Nablaßmaſſe gehös 
rige Acker aun 4; Morgen und 36 Ruthen iin Hu⸗ 
berebägl biefiger Scaormarfung,  welder mit 
Winterwaizen, Sommeriorm und Genie verwae 
len beſtelt it, zum dfenriichen Verkauf audges 
ſezt, und haben jich beſiz- und zanlungöfanige 
Kuufsliebhaber im vemfelden Termin perſonlich 
babier an Gerichsſtelle einzufinden, ihre Unges 
bote zu Protokoll zu geben, uud hierauf deu Zur 
ſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 11. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Bey RNecherchirung ber hypothekariſchen 
Verhaͤltniſſe des im Baͤrengaͤßlein dahier liegeu— 
den, mit Nr. 370 bezeichneten Schumacheriſchen 
aunc Kerniſchen Wohuhauſes ergab ſich, daß 


um 


66: 


wech eine Poft von 75 fl. Kaufſchillingsreſt fuͤr 
bie Bernhard Hillemeyeriſchen Kinoer ab hypo- 
&heca speciali des Haufed eingetragen if. Da 
fih num die Schumacherifhen Erböintereffeuten 
durch Quittung über bie Tilguug diefer Poſt nicht 
ausweiien fbunen, und der Aufenthalt der Hils 
lemeyeriſchen Kinder unbelannt iſt, fo werden die 
Mater Bernbard Hillerneyerifchen Kinder ober 
deren Unverwandte und Erben hiemit aufgefors 
dert, fich innerhalb 3 Monaten a dato der Ein: 
ruͤckung dieſes Aufgebots am bey unterzeichneter 
Behdrde zu melden, und fich ruͤkſichtlich ihrer 
Anſpruͤche au diefer Gapitalpoft gebörig zu legi⸗ 
timiren, Inden fie mach Ablauf diefer Frift durch 
Faͤllung eines Praͤkluſiens⸗Erkenntniſſes mir als 
len meitern Anſpruͤchen an genannter Schuldpoſt 
abamviefen werden würden. 
Dinkelobuͤhl, ven 24. März rg 13. 
K. B. Landgericht. 


8. Die Jehann Wolfgang Loſcherſchen Ehe⸗ 
leute zu Hefen haben ſich, wegen ihres Vermoͤ⸗ 
gens, ſeparirt wud daher die cheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Um die 
ſaͤmmtlichen Echulden des Loſcher zu erfahren, 
ſellen die Glaͤubiger deſſelben zur Angabe ihrer 
Forderungen dfjeuclich aufgefoedert werden. Dies 
fer zufolge werden den ſaͤmmtlich verbandenen 
unbekaunten Gläubiger Des gedachten Locher biers 
durch geladen, in dem auf den 4. May curr, 
Vormittags 9 Uhr vor vem hiefigen Laudgerichte 
. anberaunten Termin fig entweder in Perfon oder 
durch zuläfiige Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
idre Korderungen unter Production der Documente, 
worauf fi) folche Rügen, zu liquidiren, im Auſ⸗ 
fenbleibungefalte aber zu gewärtigen, daß anges 
nommen werben wird, als ob ihre Forderungen 
nicht während der Ehe entſtanden ſeyen und He 
fih an dad Vermidgen drs Mannes, mir Aus; 
ſchluß der Illaten derZrau, allein halten wollten, 

Neuftadr an der Aiſch, den 4. Aptil 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Es wird dem abweſenden Saͤckermeiſter 

Maithaͤus Faber von Zirndorf hiermit belannt 
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gemacht, daß deſſen Ehefrau Anna Faber wider 
ihn wegen böslicher Berlaffung auf die Eheſchei⸗ 
dung angerragen und gegenwärtige Edictal: Eis 
tation veranlaßıe habe, Derſelbe bar fi) dater 
binnen drey Monaten und fpäteftens in dem auf 
bes 10. Auguſt Vormittags 9 Uhr bezielten Praͤ— 
judizialtermin gehbrig einzufinden, Die Klage zu 
beitutworten, oder im Fall des ungehorfamen 
Ansbleibend zu gewaͤrtigen, daß die bhaliche Per: 
laffung file dargerhan angenommen und ſowehl 
auf vie Trennung der Ehe, als aud) auf wie 
Etrafe der Eheſcheidung in contumaciam erfannf 
werden. Wornach ſich derfelbe zu achten ber 
Nürnberg, den 9, April 1813, 
K. B. Landgericht. 


10, Nachfolgende Konſeribirte aus der Alters⸗ 
Maffe 1793, deren Aufenthalt unbefannt ift, 
werbeu aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn, 
fie im Rezatkreiſe, binnen acht Wochen, wenn 
fie fi in andern Kreiſen des Königreichs Baiern, 
und binnen eiuen Jahre yon heute an, wenn fie 
fi im Auslande befinden, fi bei dem nnter« 
zeichneten Kandgerichte einzufinden, und zwar bei 
Strafe der Vermögens » Konfisfation: 1) Barth, 
Johaunn Eonrad, von Lauf; 2) Bermann, Gis 
men, von Ditenfoos; 3) Dietrich, Joh, Georg, 
von Rüblanden; 4) Erber, Stephan, venfauf; 
5) Ermuͤl, Georg Leonhard, von Otteuſoos; 
6) Fichtner, Jehann Georg, von Ebach; 7) 
Hartmann, Georg von da; 8) Kragel, Johann 
Joachim, von Lauf; 9) giebel, Johauun Conrad, 
von Ketten; 10) 6b, Auſel, von Schnaittach; 
11) Roos, Zohann, von Schönberg, 12) Maver, 
Johann, von Oſternohe; 13) Miller, Johann, 
von Eimondhof; 14) Rehm, Johann Ehrifieph, 
von Lauf; 15) Schneider, Leonhard, von Utz⸗ 
manusbach; 16) Simon, Johann, von Letten; 
17) Zrüg, Michel, von Letten; 18) Binds⸗ 
bacher, Meier von Schualttach; 19) Zagel; 
Johann Daniel, vom kauf, Dan erjucht vie 
belobre Behbrde, jedem ber genannten Individuen 
im Berrerungsfalle anf dem fürzefien Wege mit 
einer Maſchroute hieher zurüfzumweifen, die Paͤſſe 

"4. 
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und Manderbitcher aber denfelben abzunehmen 
und fie befonders hieher einzuſenden. 
Lauf, den 13. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


ır. Vom K. B. Landgericht zu Mt. Scheinſeld 
im Rezatkreife erhalten nachbenaunte, theild mit 
Manderbächern und Erlaubnißſcheinen abweferde, 
theils ber die Wanderfchaftszeit ausgebliebene oder 
ausgetretene Militaͤrpflichtige aus den Geburtejahs 
gen 1790, 1791 und 1792, welche Im Jahre 1862 
zur Berloofung gelommen, und deren Aufenthalt 
nicht befannt ift, hlerdurch den Befehl, binnen 4 
Moden, wenn fie innerhalb des Rezarkreijes oder 
den dazu geſchlagenen neuen Diftrifren ſich aufs 
halten, binnen 8 Wochen, wenn fie ſich in andern 
Kreifen des Kduigrelchs befinden, uud binnen eines 
Habrd, wenn fie in das Ausland gegangen feyn 
folten, vor dem Landgericht dahier perſonlich zu 
erſcheinen; im Fall des ungehorfamen Ausbleibend 
aber nicht nur die Strafe der Konfisfation ihres 
fämtlichen gegenwärtigen und zufünftigen Bermbs 
gend, fondern auch ae fonftigen gefezlichen Nach⸗ 
sheile ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. 

Mt. Scheinfeld, den 18. Januar 1813. 

- 8. B. Landgericht. 


Verjeichniß der Abweſenden. 
Dom Jahre 1790: 1) Feitel Jacob, Jud von Burg: 
hadlah; 2) Paulus Artmeier von Burghaslady ; 
3) Leouharde Voth von Scheinfeld;: 4) Ludwig 
Windsheimer von Mr. Einerßheim; 5) Peter Stad⸗ 
telmuͤller von Scheinfeld; 6) Abraham Link von 
Pruͤhl; 7) Andreas Zeyer von Scheinfeld; 8) Wolf: 
gang Winf’er ven Poffenheim; 9) Joſeph Earl 
Scholl ven Scheinfeld; 10) Mayer Joſeph, Jud 
von Burghaslach; 17) Titus Hopf v. Appenfelden, 
Dem Jahre 1791: 12) Friedrich Esbetger von 
Wurghatlach; 13) Wolfgang Kalfer von Oberta: 
ſchendorfz 4) Georg Stumpf von Gelfehwind; 
3) Johann Marthins Srahl ven Oberſteinbach; 
3) Michel Sommer von Erlabrenn ; 17) Johann 
Georg Bel von Oberſteinbach. Won Fahre 1792: 
x) Johann Fleiſchmasn von Burgambach; 19) 
Mitetaus Amtnuaun von Neufes; 20) Chriſtoph 


uU 


ar, zuſammen agzofl. ı7 fr. 
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Otto von Schwarzenberg; a1) Johann Leonhard 
Schmidt von Poffenheim; a2) Joachim May von 
Weigenheim; 23) Johann Georg Forſt von Obers 
ſteinbach; 24) Georg Friedrich Ruhl won Grap⸗ 
vertöhofen. en - 


* 


Avertissements. 


r. Die Hofmark Heinsbach wird in Gemäss 
beit allerhoͤchſter Weifung im Wege bdifentlicher 
BVerfteigerung verkauft. Sie liegt 3 Stunden 
von Straubing und + Stund vom Markt Geifels 
böring, ganz nahe bey dem Wallfarthsorte Heinds 
ling. Die Straße von Dinfelfing führt hier Durch 
nad Regensburg. Die Gegend ift eben, ſchoͤn 
md angenehm, Die Feld: und Wiesgruͤnde find 
gut, und die Walvungen, welche 1.75 Zags 
wert balten, im beflen Stande. Sie bar ein 
Schloß und Delonomiegebäude, und zähle eins " 
ſchluͤſſig der dazu gehörigen Ortſchaften Giugkofen 
und Haderöberg 53 Familien und 16 Höfe, die 
ganz arrendirt find. Die Einnahmen betragen 
nach Abzug der Ausgaben 1) aus eigenthämlichen 
Guͤtern 1127 f. 41 kr. 3 A, 2) aus Rechten 
23fl. 36h. 3, 3) aus Renten 1668|. 58 fr. 
Bey den Nas, 
turalgefällen find die für das Steuer = Provijoriamt 
von 1807 fritgefezten niedern Preife and zwar 
das Schfl. Waiz zu 11 fl. go fr., Korn 7 fl. 
40 kr., Gerſten 6 fl. 40 kr. und Haber das Sechaͤfl. 
zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. zum Grund gelegt, 
und die Wohngebäude ald Dareiugabe berrachtet 
worden. Diefe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigenthum, vorbehältlich der landesherrlichen 
Steuern, Staatéabgaben und der gewbhnlichen 
aus dem gefellichaftlichen Verbande hervorgehens 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kauf: 
ſchilling im folgenden 4 Terminen abgeführt: 
a) in ingender Münze ein Viertel gleich bey der 
Ertrabition des Objects und nach erfolgter aller 
böchfter Ratififation, ein Viertel nah 3 Mena: 
ten, ein Viertel uady 6 Monären; b) in, Papie> 
ren, d, 1. in Wechfeln und Obligationen, welche 
die Königliche Staats » Schuldentilgungs = Kom: 


miffion emittirt hat, und die in dem laufenden 
oder in dem mächfifolgenden Jahre fällig find; 
das lezte Viertel vor dem Schluffe der Verſteiger⸗ 
ung bar fi der Meiſtbietende durch Zeugniffe 
feiner ordentlichen Gerichtöbehbrde oder durch bins 


reichende fubfisiarifche Caution über feine Zahls 


ungsfähigkeit auszumeifen. Nachgebote werden 
nicht angenommen und beräffichtige.. Die Vers 
fleigerung wird im Schloſſe zu Heinsbach Mon⸗ 
tag den 10. May d. Fe. von Morgeus 9 bis 
Mbends 5 Ubr vorgenommen, und die Bwtsübers 
ſchlaͤge kͤnnen auf dem hiergen Kemmiſſtons⸗ 
Bureau eingefeßen und die Kealitären in Heins⸗ 
bad) felbit nach Belieben in Augenfchein genoms 
men werben, 
Regensburg, ben ı7. April ı8r3. 


Königliche zum Verkauf der Regensburgiichen 


Domainen allergnaͤdigſt angeordnete Spezial: 
Komniffion. 
Müller, K. B. Landes: Direktiondrath, 
als Spezial: Kommiffär. 

2. Der Derfauf der Hofmark Mildenberg ift, 
zwar bereits den 12. Merz 1812 nebft umftänd: 
liber Beſchreibung ibrer Kage und Erträgnifle 
offentlich austaeichrieben, aber wegen eingetretes 
hen Hindernifien bieber noch nicht realifirt wors 
der. Vermog allerhoͤchſter Weifung foll nuns 
mehr die Verſteigerung im Schlofe dafelbft ohne 
Aufſchub vorgenommen werden, und bie unters 
fertigte Stelle bar biczu in Bezug auf den Jns 
halt der-frübern Bekauntmachung Mittwoch) den 
5. Man von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr im 
Schloͤſſe zu Wildenberg feſtgeſezt. Indem fie 
Kaufsluſtige oder auch zuverlaͤßige Commiſſionaͤts 
hievon in Kenntniß ſezt, fo benachrichtigt fie die⸗ 
feiben zugleich, daß die Gutsuͤberſclaͤge auf dem 


hieſigen «@ommijfions » Bureau eingejeben, und 


die Gebäude, Gruntiläde und Waldungen im 
Wildenberg ſelbſt nach Belieben in Augenfchein 
genommen werden konnen. 
Regentburg, ben 2. April 1813. 
Kbnigliche zum Verkauf der Regeneburgifchen 
Domainen allergnädigii angeordnete Speziale 
Eommifjion. 
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3. Montags den 10.May d. J. Bormittags 
zo Uhr wird in dem Gefchäftslofale des unter 
zeichneten Amtes das der Waiſenhausſtiftung da⸗ 
hier zugehörige bahiefige vormals Faͤrber Dürins 
giſche Wohnhaus in der Schmidtgaffe Nr. aR7, 
mit ber Farbgerechtigkeit an die Meiſt⸗ 
bietenden unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ge⸗ 
nebmigimg auf Bffentlichen Striche verkauft, 
Diefes Haus ſtehet in einer der frequienteften 
Straßen der Stadt Rothenöurg. Der untere 
Stock ift von Stenen erbauet, und es enthält 
im Erdgefchoß einen gemblbren Keller von mittels 
mäßiger Grbße, im erſten Stode ein Zimmer, 
eine Maarenfammer, eine Küche, im zweiten 
Stok ein Zimmer, eine feine Kammer und einen ges 
säumigen Vorplaz, im dritten Stod ein Zimmer, 
eine Kuͤche und vier Kammern, unter dem Dache 
zwei Bbden. Sn dem angebauten Hinterhaufe 
befinden fich das Farbhaus mir ſechs kupfernen, 
einem zinnernen und einem eifernen Keſſel und 
den übrigen Faͤrbereigeſchirren, die Wang, über 
welcher ein Heuboden und drei Gaͤuge zum Trock⸗ 
nen der gefärbten Waaren find, efu geriumiger 
Hof, Stallungen, ein Ziehbrunnen und eine Aus— 
fahrt. Außer dem gewbhnlichen landesherrlichen 
und gemeinlichen Abgaben laften feine befonderen 
Ausgaben auf diefem Haufe. An der Hälfte des 
Kaufjcillinges fünnen zoo fl. sub hypotheca 
mit 5 vom Hundert verzinnflich ftehen bleiben, 
der Ueberreſt der erften Hälfte muß aber baar ges 
zahlt werden; die andere Hälfte des Kauficil: 
linges darf in in innldudiſchen Staats : Obligas 
tionen und zwar in folden, welche das hoͤchſte 
Yublifandum des Königlichen General» Eommij: 
fariared des Rezatkreiſes ald Oberadminiſtratien 
der Stiftungen und Communen vom 11. Mürz 
1812 (Jutelligenzzeitung des MRezatfreifes KI, 
Stuͤck, Seite 258) bezeichner und in Reiches 
ſtadt Rorhenburgifchen Steuers und Kriegsamt⸗ 
lichen liquiden vierprojentigen Staats-Obliga⸗ 
tionen abgetragen werden, 5 . 

Rethenburg, am 11. April 1813. 

Königl. algemeine Stiftungsadminiſtration. 
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4, Mit Bewilligung des Königl. Generals. 
Sommiffariatd des Rezatkreiſes als Kreis » Konts 
munal⸗Adminiſtratien, follen unter Vorbehalt 
der allerhbchften Genehmigung folgende Kommus 
nals Realitäten an die Meifibierenden verkauft 
werden. A) Un Gebäude: x) dad Viehmarkt⸗ 
haͤuslein vor dem Nuͤrnberger Thor, eingädig und 
mir Nr. 257 bezeichnet. B) Au Grundjtäden: 
2) ein Gemeindepläschen au ner Shwabachbrüde 
und dem Hofmännifchen Haufe liegend, 38 Qua⸗ 
dratruthen Baierifch oder a2f Q. R. Rheiulaͤu⸗ 
diih Maas haltend, 3) ein Gemeindpläglein bei 
der Rednitzbruͤcke, zunächft dem fogenannten Richs 
terswelher gelegen, iſt mit. Weiden bepflanzt, 
mit Gras bewachſen, und hält 97 Q. R. Baies 
riſch oder 58H Q. R. Rheinl., 4) der fogenannte 
Gaͤnsanger zwiſchen dem Schwabach- und Red⸗ 
nitzfluß gegen die Papiermuͤhle zu gelegen, - der 
an die MWiefe des Königl. Polizei: Offizianten 
Seidel und an das Gemeindefiediein ded Trau⸗ 
benwirthd Lebender graͤnzet, ift mit Weiden bes 
pflanzt und 3 Zaucherte 18 Q. R. Baierifch oder 
J Zagwerf 104 Q. R. Rhl. Maas greß, 5) der 
vordere Egelanger am Rednitzſluß unterhalb der 
Mednigbrücde gelegen. . Derjelbe ſtoͤßt auf der 
einen Site an die Wiefe des Bauersmanns Ley: 
pold, und auf der andern Seite an das Feld des 
Echuhmadyermeifters Rupprecht. Dieſer Anger 
ift x Jauchert 46 OR. Baieriſch oder $ Tags 
wert 30 Q. R. Rhl. Mans groß,-6) der kleine 
Egelanger, eine Inſel mitten im Reduitzfluß ges 
legen, ift mir Weiden und Erlen bepflauze, mit 
Gras bewachſen, und hält 34 Jaucherte 84 Q. 
R. Baierifch oder 23 Tagwerk 35? Q. R. Rhl. 
Maas, 7) der große Egelanger, eine Inſel mits 
sen im Nednisfinf gegen vie Papiermähle-zu ges 
legen, ift mit Weiden, Pappeln und Erlen be 
pflanzt, gewährt gutes Gradfutter, und kallt 
21% Zaucherte go D. Ruthen Baieriſch oder 
74 Tagwerk 48 D. Ruthen Rheinl, Maas 
Diefe beide Inſelu find abgetheilt. Erſtere in 
zwei Theife zu st und ı4 Tagwerf, und leztere 
in 7 Theile zu ı und 17 Tagwerk. Beide wers 
den Theilweife ober im Ganzen, je nachdem ſich 

0 


„Liebhaber dazn finden, verkauft. 
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Keines der 
benannten Grundſtuͤcke iſt verpachtet, uud koͤn⸗ 
nen foiche gleich nach eingelaugter allerhöchfter 
Fatifitation und erfolgter Uebernahme von den 
Adufern benuzt werden. Zum Verkauf jünmts > 
licher Realitäten ift Termin auf Montag ben 
24. May d. J. Vormittags-um 9 Uhr-angefüzt. _ 
Kaufsluftige werden eingeladen, : fich zu dem Ende 
im Gejchäftslofale der Abnigl. Kommunal-Ad—⸗ 
miniftration Haus Nr. 798 einzufinden. Der 
Zuſchlag erfolge Mittags 12 Uhrz mach. diefer 
Zeit aber werden Feine Nachgebore mebr auges 
nommen. Bei diefem Verkaufsgeſchaͤft werben 
die in dem NKönigl. Regierungsblart Nr. g, de 
17. Behr. 1808, Pag. 457 seq. vorgeſchriebe⸗ 
nen Normen beobachtet, und nur befiz:, und 
zahlungsfaͤhlge Individuen zum Verlauf zuges 
laffen. . Wer benannte zum Verkauf beſtimmte 
Dbjecte vor dem Termin einfehen will, dem wers 
ben fie auf Derlangen gezeigt werben. 

Erlangen, am 29. März 1813. 

Das Königl. Polizes - Commiflarimt und bie 
proviforifche Communaf = Nominijtration.. 

5. In dem Schlofie zu Birnsberg werden von 
bem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte am Witte 
wod den ı2. Mai d. Is. nachbenannte Demai—⸗ 
nenglirber zum bfjentlihen und meiſtbittenden 
Verkauf, unter den iu dem agrır Regierungs⸗ 
blatt Seite 1581 näher beſtiumten Bedin ungen 
und mir Vorbehalt der Kbniglichen allerhbchſten 
Genehmigung, gebracht werden, -und Wwar: 
a) das Oekenomieguth zu Virnsberg, welches 
aus dem obern Schloß mit 4 Gärten und daran 
befindlichen Kapelle, dem fogenannten unsern 
Schloß, mir Wohnungen, Remißen, Braͤuhaus, 
Nindvich = und. Pferbeftallungen, Gcheuern, 
Schweinſtaͤllen, Holzſchuͤpfe, Taubenhaus, Kels 
lern, Bbden und Hofraum, dann einen Soms 
merfeller binter dem Schloß, einem Schaͤferhaus, 
Schaafſcheune, bem fogenaunten nennen Bau mit 
Kellern, Boden uud Hof, dem untern Theil von 
dem zur Minterung gehbrigen Fiſchhaͤuschen, 
nebft Fiſchwiuterung beſteht, und wozu nach neıts 
ſter Bermeffung 247 Tagwerk 6 ARurhen Bär: 
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ten, 119% Tagwer 403 QRathen Wiefch, 
229 3 Morgen 2} Ruth. Heer und a2; Tays 
wert 45 QRuthen Meiber Baier. Maoß, dann 
Überbied die Brauerey- uno Schäferei : Gerechtigs 
keit, nnd entlih das Huthrecht der Meierei ges 
bheren, daun b) tag ſogenannte Schulguth, wo⸗ 
bei ſich niibſt Haus, Scheuern und Hefraith, 

JTagwerk 40 QRurben Mars Gras: und 
Daumgarten, 353 Morgen 17 Mathen Ader 
und 123 Tugwert 38 DRuthen Holz befinden, 
Kanfeliebhaber, welche hieven Augenfchein neh: 
men oder fünf Norizen einziehen wollen, Ponnen 
fich deshalb am das hirfige Reutamt wenden. 
Uibrigens wird hierbei aufdräflich bemerft, daß 
Licitanten, teren Zablungsfäbigkeie nicht bins 
laͤnglich bekannt iſt, ſich Deshalb mit Zeugniſſen 
aus zuweiſen haben. 

Ansbach, den 3. April 1813. 

RK. DB. Rentant, 

6. Vem Kdnigl. Rentamte Gunzenhauſen 
wird unter Vorbehalt hbchiter Genehmigung Mon⸗ 
tag den 3. künftigen Monats 100 Schfl. Kern, 
ıg Schfl. Dinkel und 45 Schfl. Haber an den 
Meifibierenden verfaufr, Kaufalufige werden 
biemir eingeladen, fich an dieſem Termin Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤftslokale 
einzufinden. 

7. Da ber Bauerdmann Johann Wolfgang 
Lofcher zu Höfen’ uͤnd defien Ehefrau, Urfula Bars 
dara, geborne Reif, in dem am 2. dieſes Mos 
wats bei dem biefig Koniglichen Landgerichte zwi⸗ 
ſchen denſelben abgeſchloſſenen Ehevertrag die in 
dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Bayreuth einge⸗ 
fuͤhrte eheliche Gütergemeinfbaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen haben ; fo wird dieſes auf den Grund 
des F.422, lit. 1, Ib. a des allg. L. R. hier⸗ 
mit bijentlid) bekannt gemacht, 

Neuftadt an der Aiſch, am 4. April 1813. 

K. B. Landgericht, 

8. Vem K.B. Stadtgericht Ansbach iff zu 
dffentlicher gerichtlicher Verſteigerung der von ber 
vorſtorbenen verwittweten Hofwaͤſcherin Laut hin⸗ 
terlaſſenen, im Betten, Kleidungsſtücken, Mb⸗ 
bel und Haus geraͤthe beſtehenden Effekten Tag⸗ 
farth vor dem Commiſſario Stadtgerichts⸗Acceßiſt 


zeuch und andern Hausrath beſteht, 
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J—— auf den 7. May Wornittags 9 Uhr im 
ber ‚Wohnung ter Erblafferin in der ehemaligen 
Hofwaͤſche dahier anberaumt worden, wozu Kaufe 
liebhaber, unter. bedungener fofort zu. leiftender 
Zahrung hiemit-eingeladen werden, 

Am 14. Bpril 1813. 

9. Das 8. DB. Stadtgericht Ansbach N 
bicımic befanns, daß zur Auseinanderfegung der 
Erben bed dahier verfiorbenen Kanrmerherrn les 
zunder Freyherru v. Eyb defien Mobiliarnachlaßf, 
welcher hauptfächlich im geldenen Uhren, Stock⸗ 
uhren, Silbergeſchirr, Zinn und Kupfer, Por⸗ 
zelain und Gläfern, Tafelzeug, Berten, Seſ⸗ 
feln und Kanapeen, und ein Zortepiano,  &chreins, 
: Fünftigen 
Monmerfiag den 29. d. M. und die folgenden 
Zage Vormittag 9 Uhr an die Meifkbietenden ges 
gen glei baare Bezahlung verfauft werben fol. 
Kanfuftige haben ſich im dem Expeditlonsrath 
Mo ſeriſchen Haufe 2 Stiegen hoch einzufinden. 

Am a2. April 1813. 

10. Borbehaltlich hbahfter Genehmigung wird 
Sreirags den 30. dies Nachmittag 3 Uhr in dem 
Befchäftszimmer ber unterzeichneten Stelle das 
von dem Zolleinmehmer Winter bisher bewohnt 
worbene ſehr bequeme Quartier am Herrieder 
Thor, welches in 2 Stuben, einer Kammer und 
a Küchen befteher und wobei ſich auch ein Keller 
und eind Holzlege befindet, "von Walburgis d. J. 
an auf 3 Jahre an ben Meiftbietenden verpachtet. 

Unsbah, am 24. April ıgı3. 

Königl. Communal⸗ Adminiſtration. 

11. Unterzeichneter meldet ſeinen Gonuern und 
Freunden ſeine Ankunft und Auſtellung dahler, 
empfiehlt ſich zu geneigtem Augedenken und bietet 
bie allenfalls ndrhigen Briefe nunmehr hieher am 
addreſſiren. 

Geſtuͤtt Rohrenfeld bei Neuburg an der Denen, 
den a2. April 1813. 

Karl Wilhelm Aramon, Konigl. Ger 
ſtuͤtmeiſter. 

12. Unterzeichneter ertheilt in der gemeinen 


und techniſchen (bkonomiſchen, kaufmaͤnni⸗ 


ſchen u. ſ. w.) Rebenlunf Privatunterricht 
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mac) einer durch Erfahrung bewährten Methode, 
und ladet zur Theilnahme an Lehrftunden ein, 
Diefe Methode verbindet die größte Leichtigkeit 
mit der möglichfien Kuͤrze. Durch lichtoolle 
Darftellung der kuͤrzeſten Anfldfungsart jeder Auf: 
gabe nach Grundfägen der Kombinationg + Lehre 
wird alles mechaniſche, dem Gedächtniffe bald 
wieder entfhwindende, Verfahren entfernt, und 
der denkende Juͤngling, — fo bald er nur über 
die Unfangsgründe fi erhoben hat, — nad) 
einiger Hebung in den Stand gefezt, felbft ſolche 
Aufgaben aud im Kopfe ohne Anftrengung zu 
Ibfen, wobei fonft algebraifche Gleichungen ange⸗ 
wandt zu werben pflegen. Solche Keichtigkeit 
und Kürze im Rechnen gewährt eine gründliche 
Kenntniß aller Mechnungsvwortheile, wenn Ger 
ſchicklichleit in Auswahl derfelben, (nah Erfor: 
berniß der Kombinatien der Aufgabe,) damit in 
Verbindung gefezt wird. Unter zwedimäßiger 
Anleitung fann es auf diefem Wege im kurzem fehr 
“weit gebracht werben. 
Karl Seefried, vormal. Buchhalter. 
Nr. 550, naͤchſt dem Schießhaufe. 
13. Die Hofrach Schäzlerfdpen Erben verkau⸗ 
fen: 2) den bei der Kirche zum h. Kreuze liegens 
ben Sarten, nebft Wohnhaus und @emeindrecht 5 
2) 15 Tgw. Wiefe im Schalkhaͤuſer Diſtrikte; 
3) 2 Tgw. Weder bei der Leimengrube; 4) eine 
Scheune amd Wiefen bei den 3 Staͤdeln; 5) eis 
‚nen großen Keller im Haufe Wir. 219, aus freier 
Hand an bie Meiftbierenden. Zugleich machen 
fie befannt, daß fie zur Bezahlung bedeutender 
Legate banres Gel» nötbig haben und bieten des⸗ 
halb Liebhabern ihre ficherfien Papiere zur Auslb⸗ 
fung an. — Die Einſicht in die Papiere und 
die weitere Auskunft erhalten fie im Haufe 108 
auf bem untern Markte = Stiegen hoch. 

14. In Nr. 322 ift ein von Nußbaum eins 
gelegter Comod mit 3 verfpersten Echubladen, 
ein Heiner von weichem Holz mit 3 verfperrten 
Schublaben, eine Bettſtatt, ein Nachtſtuhl und 
ein Tiſch zu verfaufen. 

15. In Haus-Nr. 260 ift ein Fortepiauo zu 
germiethen, 
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16. Bei J. A. Kron in Mr. 172 find alle Sor⸗ 
ten filbergraue Futterleinwande zu dem billigitem 
Preifen in Eommiffion zu verlaufen. 

17. Unterzeichnete macht andurch einem vers 
ehrungswirdigen Publifum befannt, daß fie die 
Ausbacher Meffe abermals bezieht mit einem Afs 
fortiment verfchiedener Geidenzeuge zu Kleidern, 
feine Eattune, fo wie auch alle Sorten Weiszeug, 
große und Meine Tücher, fchdne Weſten, feidene 
Eträmpfe für Herren und Damen, und von als 

lerley Putz und Modewaaren. Sie verſpricht 
gute und billige Bedienung und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Ihre Boutike iſt gegen dem 
Rathhauſe uͤber. 
Sauter and Nürnberg. 
x8. Daß ich mein bisher bewohstes Quartier 
bei dein, Zeuchmacher Böhringer verlaffen und 
nunmehro bei dem Schumachermeifter Flahrer oben 


an der Judengaſſe Ar. 23 wohnhaft bin, made” 


anbei gehorfamft und ergebenft befannt und bitte 


ferner mich mir gärigem Zufpruch gefällig zu. 


beehren, 
Joh. Chriſtoph Mändlein junior, 
Schueidermeiften 

19. Es fucht ein Schloffermeifter einen Yun 
gen in die Lehre zu nehmen, mit ober ohne Lehr⸗ 
geld. Das Naͤhere iſt im Lichtenau beim Gchlofr 
fermeifter Get zu erfahren. 

20. Ein Bedienter, ber fchon mehrere Jahre 
BVerwaltungsdienfte auf Guͤtern verfehen bat, 
eine gute Hand fchreibt, den Baumfchnitt nebſt 
Gartenkunft verfteht, fucht unterzufommen; nes 
here Rachricht im Comtoir, 

21. Den Wunſch mehrerer Mufiffreunde zu 
erfüllen, wird künftigen Donerftag die erſte Gare 
tenmufif auf dem Nußbaum gegeben. 

22. Naͤchſten Eountag den 2. May iſt Tanz⸗ 
mufif auf der Winpmihle, wozu Zedermanz 
böflichft invitirt 

e Mahl. 

23. Am Oftermontea ift vom ber Qunerjaͤger⸗ 
firaße bis in die Sennentraße «in. großes zitzenes 
Schwal verlebreu gedangen, wovbon der Grund 
weiß, die Einfaffung vunfel, wermmen eime weiße 


Rofengärlande und an die Eden ein Kupferſtich. 


Der redlicye Finder wird erfucht, ed gegen ein 


Geſchenk ind Eomtoir zu bringen. 

24. Am vergangenen Samflag Morgens ifl 
zwiſchen Rügland und Reeshof ein Pferd mit 
Sattel und Zeug entlanfen, Wer Auskunft in 
dad Haus Nr, 42 bringt, bekommt ein angemef: 
fenes Douceur. 

25. Am 24.5. M. ift ein Meines franzoͤſiſches 
Schluͤſſelein verloren gegangen. Der redliche 
Fiuder wird gebeten, folches in Haus Nr. 181 
abzugeben. 

26. Eine Dienfimagd bat ein graues Kinder 
Filzhuͤtchen verlohren; wer ed gefunden, beliebe 
es ind Comtoir zu bringen. 


Quartiere, fo iu vermlethen. 


Nr. 9 auf dem obern Markt, der Stabtlirdie 
gegenüber ift 1) die belle Frage, beſtehend in 
5 beizbaren Zimmern, mehrern Kammern, vers 
ſchloſſenen geräumigen Keller, nebit allen uͤbri⸗ 
gen häuslichen Bequenilichleiten;’ daun Etallung 
‚auf = Pferde und Chaiſenremiße, emtweder auf 
Saurenzi (. J. oder auch binnen 14 Tagen; 2) 
in der Manfarde ein Quartier, beſtehend im ein 
heizbares Zimmer mir Ulfove und Etubenfannner 
in eben benfelben Terminen zu: wermierhen. Die 
refp. Liebhaber werden erſucht, ſich wegen der 
Bedingniſſe an Herrn Diakonus Faber dabier zu 
wenden. 

Nr. 110 ift 2’&tiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierben und täglich zu bezichen. 

Nr. 274. iſt täglich cin Quartier zu vermierhen, 

Mr. ago beim Schumachermeiſter Müller ift 
ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 284 beim neuen Thor -ift ein Quartier bis 
Balburgis zu bezieben. 

Nr. 353 auf dem Kronachersbuk it 2- Stiegen 
hoch ein Quartier mit ober obne Bert und Meus 
bles zu vermiethen, es beſteht in einer Stube, 
Kammer, Küche, Keller, Holilene, laufenden 
Bronnen, nebſt allen Bequemlichkeiren, kaum bis 
Walburgis oder Laurenzi bezogen werden. 


Nr. 638. ift ein’ Meines Quartier täglich zu 
vermiethen. 

Nr. g24 am neuen Weg find in der zweiten 
und drirten Etage einige Quartiere von mebrern 
Etuben ıc. bie Laur nzi za beziehen, 

Nr. 8522. in der Herrleder Dorftadr it em 
Logis, beſtehend auf 3.Stuben,. 2 Stubenfams 
mem, eine Bovenfammer, eine Küche, Keller, 
SHolzlege und Waſchhaus, zu vermiethen umd 
kann. bi6 Laurenzi bezogen werden; ferner efne 
Sinbe, eine Kammer, welche täglich Bezogen 
werden kanu. 

Nr. 938 iſt bis Walburgis zu Beziehen eine‘ 
Stiege hoch 5 Stuben, wovon eine mir eincn 
verſchloſſeuen Alkeve und eine entreſolirt, Line, 
Dodentammer, Keller, Holzlege, den gemeinz 
ſchaftlichen Gebrauch des Waichbaufes und Brons 
nend; dann par terre eine Erube mit Gabiner, 
Stubenfammer, Keller, Holzlege und übrige De: 
auemlichkeiten ift täglich zu beziehen. 


Beſcheinlgung eingegangener Leſe⸗ und 
Sniertionss Gebühren‘ für die Intelligenz 
—Zeuung vom 11. bis 26. April incl. 


8 fr. Klaviernetfauf, 6 fr. Muſik in Meufeg, 
12 Ir. Ofenverfauf, 10 fr. Dihm Muſit, 223 fr. 
Damer Haus, 6 kr. Buͤttner Saamen, 24 F.- 
Burverlanf, 54 UT U. v. Feiler, 20 fr: 
Verlobung bed Siriegendanm, 8 fr. Wagenver— 
fauf, 6 fr. verleih, Gelver, 8 fr. Der. Ar. 269, 
6 Ir. Dom. Nr.a52, ı2 kr. Dr. Wr.2;3, gr. 
Dir. Nr. 944, 8 kt. Om Nr. 57, 10 fr. Qur. 
Nr. 568, 4 kr. Dr. Nr. mo, 36 ZN 
v. Wolthofer, 32 Pr. T. A: v. Göring, 17 fr. 
Dberngenn Gctraid, 40 fr. 2. 4.0. Stiblein, 
6 br. Forteptano : Verkauf, 12 fr. geſ. werd: 
Lehrling, 12 fr. Lanerb⸗chin Muſik, ı2 fr. ver. 
Dhrenring, ı8 fr. Unnnen Ankunft, 12 fr, Ko: 
mcdverfauf, 20 fr Aonig Beren, 12 fr, ende’ 
laufenes Pferd, 12 fr. dien“. Gnionter, 4 Br, 
Dr. Ar: 658,8 Er. Dir. Sir. u24 04 8 Yer.- 
Nr. 278,6 fr. Der. Wr. 266, 4 fi o Dre Wr.- 
284. 14 fr, Qur. An 353, 4-f De dir ame 

AR 
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Angefommene Fremde. 


Herr Divifiond « General Baron Beyrl und Pr. 
Brigade » General Balaftier, Chef de l’Etat Ma 
jor in Koͤnigl. Italieniſchen Dienften; Se. Exc. 
Hr. General: Lieutenant Baron v. Kruſemark, in 
Königl. Preuß. Dienften nebft Suite, k. v. Pa: 
ris; Hr. Kaufmann Späth aus Nuͤrnberg; Hr. 
Inſpector Loͤw und Hr. Candidat Adıner v. Bruf: 
berg; Hr. Polizepburgermeifter Junckheim von 
Feuchtwang; Madame Heller v. Nuͤrnberg; Hr. 
Gefandte Baron v. Hepp nebft Frau Gemahlin 
v. Mergentheim; Hr. Brandmiller v. Muͤn⸗ 
den; Hr. Brigade: General de Martel, in K. 
Italieniſchen Dienſten; Se. Exc. Herr Gefandte 
Baron v. Hänlein, in Kbnigl. Preuß. Dienften, 
k. v. Ftankfurth; Frau Gräfin v. Gronsfeld und 
Hr. Kaufmann Zung v. Burghaßlach; Hr. Eichs 
ler und Hr. Peg, Gaftwirthe von Windsheim ; 
Hr. Bär, Apotheker v. Schw, Hall; Hr. Nems 
nid), Doctor der Rechte v. Hamburg; Hr. Meyer, 
Kaufmann v. Heidelberg; Hr. Kromer, Kaufe 
mann v. Amiens; Hr, Ellinghaus, Kaufmann 
ans Barmen; Hr. Müller, Hr. Geiger, Hr. 
v.Grothe, Hr. v.Hanım, Hr. v. Spauer, Hr. 
v.Hopfer, Studenten v. Heideiberg, in der Krone. 
Hr. Donnesmondi, Aide de Camp; Hr. Haupts 
mann Bifflaqua, Hr. Lieur. Sourne, Hr. Velata 
und Hr. Pruffi, Lieutenants; Hr. Temateo, 
Adjudant; Hr. Lient. Sotti; Hr. Dotti and Dr. 
Minglini, Oberlieutenants; Mr Macdonald, 

Adqjut. ä [Etat major Ger de la 4te D. du 
Corps d’Armee d’Italie, Hr. Seyfried, K. ®. 
Lehrer dv. Neuſtadt; Hr. Sreiberr v. Adelsheim, 
Hauptmann in Grosherzegl. Badiſchen Dienſten; 
Hr. Hauptmann Dernarbeli; Hr. Lient. Devedi, 
Hr. Bagnon u. Hr. Belogmini, Oberlieutenants ; 
Hr. Hauptmann Seffietti; Hr. Hauptmann 
Zourranti; Hr. Rentant Thomas, Hr. Eichler 
und Hr. Bes v. Windsheim; Hr. Aſſeſſor Nufch 
v. Nürnberg; Hr. Doctor Muzzarelll v. Dinkels⸗ 
buͤhl; Hr. Pfarrer Schaͤzler nebſt Gemahlin v. 
Moͤrlbach; Hr. Amtmann Schaͤtzler nebſt Ges 
mahlin v. Stierhochſteet; Hr. Kraͤr, Student v. 
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Erlang; Hr. Schaͤtzler, Student v. Moͤrlbach; 
Hr. Wilke, Papierfabtikant von Georgsgmuͤnd; 
Hr. Betz, Viertelmeiſter v. Windeheim, Ing. im 
Brandenburger Haus. Kr. Maſtab, Salzfal⸗ 
tor und Hr, Gaͤnger, Kaufmann v. Schw. Hall; 
Hr. Lorenz, Weinhaͤndler aus Ingelſtadt; Pr. 
Zeif u. Hr. Ederlein, Kaufleute 9. Schw. Gmind; 
Hr. Kellermarn aus Wilbelmedorf, Ar. Her: 
mann, Gaftgeber aus Dettingen, Hr. Boß, 
Landgerichtäarzt aus Uffenheim; Hr. Neudörfer, 
Wildmeifter v. Gerabronn; Hr. Reif v. Grbnins 
gen; Hr. Zinn nebft Hın. Sohn, Kaufmann v. 
Dinkelsbuͤhl; Hr. Benkert und Hr. Erbig, Kauf: 
leute aus Würzburg; Hr. Schiper und Hr. Zahn, 
Korftmeifter aus Wertheim‘; Hr. Windheimer, 
Kaufmann aus Wien; Hr, v. Imhof v. Unters 
meidingen, log. im Zirkel, 


a) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt vom 19. bis 25. Aprif. 


Georg Adam Steinbauer, Halbbaner zu Mains 
hardswinden, mir Anna Margarerha Lohmerin ; 
Georg Albrecht Oberhaͤußer, B. und Webers 
meifter, mit Anna Barbara Lebküchner ; Herr 
Leonhard. Chriſtoph Hbflich, Doctor und Land⸗ 
gerichtäargt zu Gräfenberg, mit Dem. Jo⸗ 
hanna Barbara Heubergerin; Friedrich Alexan⸗ 
der Ziegler, B. und Kammmachermeifter, mis 
Anua Rofina Henfoldin, 


- Setaufte den 20. und ar. April. 


Unna Barbara, des Pächterd Schrotberger zu 
Pfaffenkreuth Tochter; Friedrich, des Paͤch⸗ 
terd Kurt zu Egloföwinden Sohn, 


Begrabene vom 19. bis 25. April. 


Georg Friedrich, des weyl. B. und Hutmaches⸗ 
meiſters Leidig Sohn, alt 25 5. 2 M. ſt. an 
der Abzebrung; Johanna Philippina Bacherin, 
Ulntofenpartisipantin, alt. 58J. ſt. am Zehr⸗ 
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fieber; Barbara, des Steinbrechers Erbmann 
Wittwe, alt-67.%: fi. am Eeitenftechfieber ; 
Hr. Jehann Eonrad Wiedmann, Rathsver— 
wandter, Stadthauptmaun und Waagmeiſter, 
alt.78 J. 2 M. 20 T. ſt. an Altersſchwaͤche; 
Unna Maria, des Korbmachers und Handels⸗ 
mann Walföhdfer Ehefrau, alt 54 3. ft. am 
Schlagflus; Maria Corharina, des B. und 
Handelsmanus Seebig Witwe, alt 79 J. 
ı M. ft. an Entkraͤftung; Ana, des B. und 
Tagloͤhners Gehrer Ehefrau, alt 66 J. 5 M. 
ſt. an der Lungenſucht; Magdalena, deö Gars 
bepenfionär Winmler Tochter, altı7 3. gM. 
3 7, fl. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft vom 15. big 25 April. 


Nanette Louiſe, des K. B. Rechnungs: Commifs 
ſarlato Aſſiſtenten Herrn Echumm Tochter; 
Maria Margaretha, des Mearkgräfl. penfionirs 
ten Stallbedienten Schnürlein Tochter; Yos 
hann Georg Martin, des Schumacher Regner 
Sohn. 


Begraben vom 19. bis 23. April. 


Johann Georg, des Taglohners Ringlein Sohn, 
alt 1 T. ft. am Stilfiuß; Herr Friedrich von 
Hirſch, penfionirter Konigl. Preuß. Geheime 
Regierungsrath, alt 783. ſi. am Bruftfieber; 
Earharina Elifabetha, der Anna Aunigunda 
Dürnbergerin zu Cheriſey Tochter, alı 3%. 
15T. fl. ander Übzchrung. 
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Unfere ebeliche Berbindeug thun wir unfern 
Anverwandten und Freunden hiemit ergebenft zu 
wiſſen. 

Ausbach, den 23. April 1813. 

J. E. Hoͤflich, Dr. und Landgerichts⸗ 
Phyſikus zu Graͤfenberg. 
Jehanna Babetta Heuberger dahier. 


Todesanzeigen. 


Im Gefuͤhle des tiefſten Schmerzes zeigen wir 
unſern verehrten Verwandten und Freunden das 
am 17. d. M. im 77ſten Lebensjahre erfolgte 
Ableben unferes geliebten Vaters und Schwiegers 
vaterd, des Königl, Geheimen Regierungeraths 
Johann Friedrich won Hirſch hiefelbft, unter Ver: 
bittung fchriftlicger DVeileivsverfiherungen, ers 
gebenit an. 

Ansbach, ben 19. April 1813. 

Des Derewigten Kinder und Schwie⸗ 
gerföhne, _ 

Mir haben die traurige Betätigung erhalten, 
daß uufer geliebter Bruder und Schwager, ber 
Königl, Baierifche Feld -» Spital: Arzt D, Lindner 
aus Witentrüdingen dem 6. Februar d. Is. zu 
Hirihfeldau in Nieder: Schlefien am Nervenfies 
ber geftorben it, In dem edlen Berufe, die 
Leiden der Menſchheit zu lindern, welchem er ſich 
vor 6 Monaten in der Hoffnung, fein kuͤnftiges 
Gluͤck zu gründen, mit allem Eifer widmete, 
fand er feinen frühen Tod. Er war der liebevoll: 
fie Bruder, der redlichfte Freund. Seine Kennts 
nijje berechtigten ihn zu den beiten Hoffnungen. 
Unerfeglich iſt daher unjer Verluft und tief unfere 
Trauer. Freunde und Berwandte bitten wir um 
fiille Theilnahme, und find überzeugt, dag in 
vielen Herzen das Andenken an den Guten forts 
leben wird. 

Ausbach, am zo. April 1813. 

Die Geſchwiſtrigte und der Schwager 
bed BVerftorbenen. 

Allen Verwandten und Freunden sachen wir 
die fchuldige Anzeige, daß es dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen bat, unſern unvergeß⸗ 
lichen guten Vater, Schwieger- und Grofvater, 
Sohann Conrad Wiedmanu, Siadehauprmann 
und Waagmeifter, den 20. April Nachmittags 
um 3 Uhr an einer Entlräftung im 78ſten Jahre 
feines Lebens zu fich im jenes beffere Leben abzu⸗ 
rufen. Er flarb ald Ehrift. Ruhe feiner Aſche! 

; Die tiefgebeugten ſaͤmtlich Hinter⸗ 
blicbenen, 
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Mein gutes, trened und redliches Meib und 
‚meine zaͤrtliche Mutter, unſere edelſte und beſte 
Freundin, Maria Margaretha Wolshoͤferin, bat 
nad) 27 qualvellen Jahren uno korperlichen 
Schmerzen, als eine chriſtliche Dufverin, einen 
guten Kanıpf gefämpfer, einen jmören Yauf volle 
enter, und ihrem gottlichen Ersdfer unerſchüͤtter— 
liche Treue gehalten. 

ebten Jahren zu ihrer ewigen Ruhe eingegangen. 
Gottes reiche Vergeltung Fr ibre Treue und mit: 
terliche Liebe! Ihr Angedenken bleibe, bis zum 
‚erfreulichen Wiederfehen, bei uus im Eegen! 
Guͤlchtheim, am 29. Merz 1813. 


Earl Friedrich Heinrich Wolshofer, 


Senior und Pfarrer. 
Johann Earl Friedrich Wolfähofer, 
Kdniglich Wuͤrtembergſcher Tber— 
amts-Phyſicus zu Gerabronn. 


Subhastation. 


2. Da auf Anfuchen eines Realgltnbigers 
die umter biefiger Gerichtebarkeir gelegenen, dem 
Bauern Konrad Lmmermann zu Obermichelbach 
gebbrigen Wieſen: 14 Tagw. Waͤſſerwieſen am 
Schaafrangen im Frauenauracher Flir, 1 Tgw. 
Wiefen bei Kriegenbrunn, am den Meiſiblietenden 
dffentlich Echulden halber verkauft werden ſollen 
und Pierungstermin auf den 3 May Vormit— 


1298 9 — ı2 Uhr in tem Habelfdien Wirthe-— 


hanfe zu Sranenanrach angeſezt worden; ſo werd 
ſolches und dep gedachte Wieſen mach der baven 
aufgenommenen Tare, welche in der Reyitremr 
eingefehen werden kann, auf rejp. 635 und 
275 fl. gewärziget werden, Den Kaufsluftigen 
bekannt gemacht, mit dır Nachricht, daß im 
Bierungsrermine dad Brundfliicl dein Meiftbieren- 
den nach vorgängiger- Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger zugeichlagen werben foll. 
Herzogenaurach, den 2. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


oͤffeutliche Verkauf des Wehnhauſes des Johann 
Mech zu Weundelſtein gerichtlich beſchloſſen, und 


— — 


Yun iſt ſie nach 73 er⸗ 
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Zermin hiezn auf den 25. May Vormittags 9 
Uhr feſtgeſezt worden. Es liegt ſolches einzeln 
ver dem ebern Thor zu Wendelſtein, iſt bis uns 
ur das Doc einindig, von Fachwerk abaut, 


as? 7a en an Seite mit einem Dachvorſtrich 
ver vn, an ine Ziegelu bedefr, euthaͤlt eine 
Monster einen Gabinet, eine Küche und 
einen * u Zennen.. dann 2 Boden unter dem 


Dar, w von der untere mit Brertern belegt iſt. 
Auch genocon zu ſelbigem 2 Gemeindrheie Wr. 9 
und vo, etnen ſtarken halten Morgen groß und 
zu Feld aptirt.  Kajten bafren auf dem Wohn: 
hauſe: 36 fr. jaͤhrliche Conununal⸗-Concurrenz, 
ingleichen die Steuer aus 230 fl. Maſſe; auf 
ben 2 Gemeindiherln bingegen jährlidh- 15 kr. 
Grumdzinnd. Zudem man dieſes and Daß dieſe 
Sumobilien zuferemen um 236 fl. bei der davon 
angenommenen gerichtlichen Zare gewürdiget 
werten, hiedurch dffentlich bekaunt macht, wer: 
beim beftz und zahlungsfähigeKaufrsichuaber zus 
gleich eingeladen, in ven oben beſtimmten Ters 
min vor dem Königl. Landgericht dahler [ud ein⸗ 
zufinden, ihre Uufbore zu Protokoll zu geben, 
und unter dem gefezlihen Bordehalte des Zur 
ſchlags gewärtig zu fenn. Zugleich fordert man 
ale Diejenigen anf, welde an viefen ‚rumobrlen 
Nealanfprüce zu haben glauben, ſolche und uırs 


-ter Dorlage der Beweismittel den 25. May vor 


hieiigem Gerichte zu legitimiren, bei Bermeivung 
der Präclufion damit gegen den Erficher und die 
Glaͤnbiger, welche ihre Befriedigung aus dem 
Kaufſchilling ſuchen und erhalten. 
Schwabach, den ze. April 813. 
K. 2. Landgericht. 

3. Nach dem Untrage der Gläubiger des hie⸗ 
figen Baͤckermeiſters Stephan Friedrich Mäner 
fol Das innen abgetretene Wohnhaus Wi. 392. 
im Wege öffentlicher Werfteigerumg an den Ment⸗ 
bietenden uͤderlaſſen werden. Daſſelbe it ein 


Freiherrl. von Tucherſches Erbzinusieven, auf 
- dem Gängeräberge gelegen, wohl fenortionirt, 
2. Auf Anrufen eines Nealglänbigers iſt der’ 


und beiteht ans einem zweigaͤdigen Borvergebaur 
de, Hofraith, Hinterhaus ano Breunen. Es 
iſt in den gewoͤhnlichen Veraͤnberunge ſanen zu 





681 
10 pro Mt haudlohnbar, und entrichtet einen 
jährlichen Ganen von 24 fr. Es wird demnach 
Das gedachte Wohnhaus um den legten Erwerbs: 
preiß von 3000 fi, hernut gerichtlich aufgeboten, 
und alle, welche ſolches zu befigen und zu be- 
zahlen fähig And, aufgeforderr, in denen auf 
de: 30, März, den 29. April und Den 28. May 
d. 5. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter— 
‚minen vor dem. Stadtgerichts Kommiſſair Yijefs 
for zu erjcheinen uns ihre Aufgebote zu Protokoll 
zu geben, wobei: jedoch beme.fr wud, caß 
uach dem lezten peremtoriſchen Birtungsrermine 
feine weitern Aufgebote mehr angenommen wer⸗ 
den können. Als Bedingung wird noch beige: 
fügt, daß 1000 fl. als erſte Hypothek auf dem 
Hauſe fteben bleiben fonnen , ver Reit aber nach 
geſchehener Hozuditarıon fojert bei Gericht erlegt 
werden muͤſſe. 
Fuͤrth, den 17. Febr. 1813. 
K. B. Siadigericht. 


Citationey 


T. Der Advokat Kraft zu Neuſtadt an ber 
Aiſch, ale Euiater der unbekannten Etben des 
am 13. July pr zu Emslirhen geſtorbenen Poſt⸗ 
knechts Joh. Michael Hautſch hat bey Dem unter: 
zeichneten Konigl. Laudgericht auf dirensliche Vor— 
ladung gedachter Erben augetragen. Zufolge 
defien werden die unbekannten Erben und Erbes 
Erben des verfierbenen Ponkuechts Job, Michael 
Hautſch dergeſtalt hiermit Öffentlich vorgeladen, 


daß ſie ſich binnen 9 Monaten und zwat laͤng⸗ 


ſtens in dem auf den 30. July 1413 Morgens 
9 Ubr vor Dem unterzitchneren Landgericht ans 
beraumten Termine perſdulich oder durch gebdrig 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und daſelbſt weirere 
Anweiſung zu ermwarien haben, Sollte ſich in 
dieſem Termine aber Niemand melden, jo wırd 
tie ganze Verlaſenſchaft des Johaunn Widnel 
Hautſch ald berimlojes Guth und dem König, 
Fieco fuͤr heimgefallen erachtet, diefem jur freyen 
Dijpeſition verabfent, und der, nach erfolgter 
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Praͤcluſion fh etwa noch meldende Erbe ſur 
ſchuldig erkanut werden, alle deilen Handlungen 
und Berfigungen anzuerkennen und zu überuege 
wen, auch von bemfelben weder Mechnungsles 
sung, uoch Erſatz der gehabten Nutzungen zu 
fordern. 
Der. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 
K. 3. Landgericht. 


2. Zur Berichtigung ber Hupothefenverbälts 
nie von dem Xebengure des Maurermeilters 
Paul Winter zu Absberg Nr. 14. dafelbit, bes 
fiohend aus a) einem zweiltocigen Wobnhaufe, 
b) 4 Zagm. Hausgarten, e) 4 Zagweık theils 
Hopfeugarten, rpeils Wieſen in der Sperriflur 
von Ubeberg, d) 4 Morgen Ader in der Bire 
fengafie, ©) a Morgen 130 DR. vertheiltes 
und einwererbies Gemeindehelz, F) 3 Morgen 
Hopfengarten am neuen Weg, einen vormals 
herrſchaftuchen Süd, einvererbt in das Gurk 
im Jahre 1792, g,) dem ganzen Gemeindrecht, 
bann 4 Morgem fliegenden Lehenader bey Dem 
mierleru Schlegelwe.ber, weroen auf den Antrag 
des Dengers ale Diefemgen, welche an dieſe Im⸗ 
mebilien aus irgend eincin Grunde Unfpiüwe zu 
haben glauben, hiemit vornelnen, now binnen 
9 Wochen und langſtens in arm auf con 25. May 
Vormnut. 9 Udr anyejejien Ternun bey Dem hie⸗ 
figen koniglichen Laudgeriſchte zu maoen und ihre 
Urforderungen mawzumeren, außerdem fie zu 
gewärtigen haben, dag Nie damit ıwiliien prätln⸗ 
dire und ihnen diehelb ein egeöß Stillſhweigen 
aufesiegr werten. 

Bunzenhaufin, den 9. Maͤrz 1533. 

K. 3. Land, eriht. 
ve Schwabach 


3. DVonten AB, Landgerich 


iſt auf alhen gagtee Leemante ae wine wies 
ſchwiſter der seit una 4 ' 
Limbach gbürtige Wezner raw iatael 
Schkuidtblnebſt ſeinen etna zutun 

ven dereen Aral vgl need 

er ja, binnen y Sun, Wi nf 
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den 17. Juny 1813 Vormittags 9 Uhr anbes 
ranmten Termin auf der Gerichtöfinbe des hielt: 
gen Kbnigl. Landgerichts perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich melden und dafelbft weitere Aumweifung, im 
Fall feines: Ansbleibens aber: gewärtigen folle, 
daß er werbe fir todt erflärt, und daß fein ſaͤmt⸗ 
liches zuruͤkgelaſſenes Vermdgen feinen mächften 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig legitimiren 
koͤnuen, werde ausgeantwortet werden. 
Schwabach, den 17. Anguſt 1812. 
— K. B. Landgericht. 


4. Johann Chriſtoph Dremmel von Bergt⸗ 


heim, gebohren daſelbſt deu 13. Auguſt 1793, 
Sohn des Andreas und Anna Eatharina Drein⸗ 
mel und Johann Michael Pfeufer von Lipprich⸗ 
haufen, am 14. October deſſelben Fahre gebchs 
ren, auferebelicher Sohn der Maria Apollonia 
Ppfeufer, werden biemit unter Hinweifung auf 
bie zu befahren habenden Strafen ded neuen Cou⸗ 
feriptionggefeßes aufgefordert, fich unverzüglich 
bey dem unterzeichneten Abriglichen ‚Landgericht 
zu ftellen nd das Weitere zu gewärrigen, 
Ufenheim, den ao. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


5. Nachſtehende, im Jahte 1790 gebohrne 
Konferibirten, welche in vorigem Jahre das Loos 
zur Einftellung in die Königliche Armee getroffen 
hat: Johann Georg Kiefner von Oberradach, 
Johann Eafpar Leonbard Schwenk von Welchen: 
holz, werden hiemit vorgeladen, in ihre Heimath 
zurfzufebren, und fich, wenn fie ji) im Rezat⸗ 
kreife aufhalten, binnen 4 Wochen, wenu fie 
ſich in andern Kreifen des Koͤnigreichs aufhalten, 
binnen g Wochen, und wenn fie im Auslande 
find , binnen eines Jahres vor dem unterzeichnes 
ten Gerichte zu ftellen, Indem fie ſonſt bie Eine 
ziehung ihres jegigen und kuͤnftigen Vermögens, 
fo wie die übrigen die widerfpenftigen Konferibir 
ten treffenden Nachtheile zu gewärtigen haben. 

Dintelöbägl, am a2. April 1813. 
K. B. Landgericht. 
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Avertissements, 


x. Mittwoch den 28. dieß wird ber am ar. 
nicht ſtatt gehabte, gefezliche Oſterball auf deu 
Fall gegeben, wenn die verehrlichen Mitglieder 
nicht Durch. Einquartierung gehindert find, daran 
Theil zu nehmen, Der Ball beginnt ſodann um 
8 Uhr. 

Ausbach, den 27. April 1813. 

Die Caſino-Direktion. 

v. Spruner. Landmann. v. Spies. 

2. Ein brauchbares Subjelt zum Rechnungs⸗ 
und Kaſſenweſen, welches einige Hundert Gul⸗ 
ben Caution zu leiſten vermag; auch ein Copiſt, 
der buͤbſch, correkt und fluͤchtig ſchreibt, werden 
In. einem YUmre-im Rezatkreiſe gegen ſehr annehm⸗ 
liche Bedingungen geſucht. Beide koͤnnen gleich, 
auch innerhalb 6 Wochen eintreten. Die, Ads 
drefie des Amts iſt Haus Nr. 897 dahier in 
Unsbach zu erfragen. 


Fortfegung der Anzeige 
über die unter den Almofen: Participanten ich 
ergebenen Veränderungen, 


1) Erledigt wurden durch ben Tob a) dad 
woͤchentliche Almoſen der Philippine Bacher mit . 
33 kr., b) des Zimmmermeifterd Bierlein mit 
42 fr. 2) Erhöbe wurden die Unterfiägungen 
a) der Eva Selffert mit ıx fr., b) der Ehritiana 
Stradyana, genannt Stragerin, mir zo fr.,- 
e) der Gardiften: Witwe Bruder mit 12 fr., 
d) wer Anna Margaretha Lerberin mit 11 fr. 
3) In das wochentliche Almoſen ruͤkt ein die 
Anna Margarerba Uebelhat mit zo Fr. 

Ansbach, am 26, April 18x3. 

- 8. B. Polizey« Commiffariat, 
als Wohlthätigkeitd : Beamtung» 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedhrfniffe. 
Ansbach, den 24, April 1813. 
















oder Gewicht. 
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Mittel⸗ 
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Anmerfungen. . 
“ 3) In der Freibant koſtet dad Pfund des beten Ochſenfleiſches 83 fr. 
2) unter jeder der Biertaren befindet ſich 1 Pfeuning Lofalbieraufichlag. 


Fouragevpreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 6.6, Ein Er, Hu. 39 fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 kr. 
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enz3- Blatt 


des 


Rezat⸗Kreiſes. 





"XV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 5. May 1313. 








Publicanda. 


Sm Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Baiern x. 


erden in Gemäspeit eines allerhoͤchſten 
Meferipis vom 22, diefes Monats fümtliche 
dem Generals Kreis: Kommiſſariate unterges 
ordnete Behörden und Adminiſtrationen hiemit 
neuerlich angemwiefen, die wegen der Briefpertos 
Entrihtung in Parteifachen vorliegenden Koͤ— 
wiglichen Werordnungen vom 19. Der, 1808 
und 17, Febr, 1809, Reg. Blatt 1809, St. 
11. und XIV., wie auch vom 22. Okt. 1509, 
Reg. Blatt ebendefjelben Jahres Er. LXX VI. 
mir Aufmerkſamkeit und ſchuldiger Dienftess 
Treue zu beſolgen, indem fie für jeden Nach: 
theil des Koͤnigl. Aerars perfonfich verantwort: 
lich find, und deßhalb firenge werden kontro— 
Kira werden. Ansbach, den 28. April 1813. 
K. B. General: Commiffariat und Ober : Ads 

miniftration der Stiftungen und Eommus 

nen des Mejatfreifes, 
Freiherr von Dörnberg, 

2. Denjenigen, die ſich um ein Akademi⸗ 
fehes, Alumnars: oder Trivial: Stipendinm 
bewerben wollen, wird hiemit befamt gemacht, 
daß die nach allerhöchfter Verfügung nit ihnen 


amzuftellende Prüfimg am 24. und a5, 6. DL, 
vorgenommen werben wird, Auswärtige muͤf⸗ 
fen ſich jedoch ſchon am 23. jur vorhergehen⸗ 
den. fehriftlichen Prüfung einftellen, Die vor 
ber Prüfung bem Rektorate zur Einfanımlung 
zu Übergebenden Geſuche muͤſſen nach einer im 
XV. St. des vorjaͤhrigen Intelligenzblattes 
bekannt gemachten allerhoͤchſten Verordnung 
a) von ben Stipendienfonkurrenten ausgefer⸗ 
tiget, b) an Seine Majeflär den König ge 
richtet werden und c) mit den nörhigen polis 
zeilichen Atteſten über Beduͤrftigkeit ber Bitte 
ſteller verſehen ſeyn. Diejenigen, die ſchon 
bei der vorjäprigen Stipendiantenpräfung dieſe 
Atteſte beigebraͤcht haben, duͤrfen ſolche ipren 
Bitiſchriften nicht wieder beilegen, ſondern 
ſich nut darauf berufen. Was das Alumnats⸗ 
beneſizium anlange, ſo iſt ſolches nach einer al 
lerhoͤchſten Verfügung vom 5. Dezember 1812 
„auf Progymnaſialſchüler nur in fo 
fern zu erſtrecken, als ſich nicht hinlaͤnglich ges 
eignete Theilnehmer unter den Gymna fial⸗ 
fhülern finden,” 
: Ansbach, den 2. Day: 1817. J 
Königüich Baieriſches Srudiens Keftor 
Schaͤfer. Biyengeiger, Bomhard. 


4gı 
Subfiastationes. 


y ; N * * 

Es wird hiermit oͤffentlich bekunnt ges 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Juriodiktien 
des umterfertigten Königl. Yandgerichte im (Fb: ’ 
meinddiftrife Weyhenzell gelegene Papiermaͤhle. 
des Fabrikanten Bierthmght nchiti alkın sihreh 
Beftandrheilen, Perrinenzien und Gerechtigkeiten, 
und 20} Morgen Wenher bey Moretneufierten 
tarirt und nach Mbzug Ser'taraufl haftenden La— 


ſten auf 7390 fl.-gewirdiger- worden ; wie ſol⸗ 


bed aus dem in der Regiſtratur befindlichen Anz 
in g mir mehrer 39. erſehen iſt. Da nun pon 
nem Gläubiger Des Papierfabrifanten Blerd am⸗ 
pfel ai die Subhaſtatibit dieſes Guͤths angehal⸗ 
sen); dieſten Geſuch ach Statt gegchen worben 
iſt, ſo wird daſſtelbeo hebſt allen’ ſeinen Perlinen⸗ 
zien, Rohr md Gerechtigkeiten (wir ſolhe in 
den erwäßnten Auflage. beſchrieben ſind, wit 
der taxirten Summe der I7390.fla hiermit ſubha 
flirt und zu Federnanns feilzn Kauf ausgeſteltt, 
und mithin alle diejenige, welche diefe Papier— 
amihle mit Zubehör zir erfinfch Jeſonnen, zu— 
gleich uber ſolche nach ihrer Dunmlirät zu beſitzen 
faͤhig und arnehmlich zu bezahlen vertundgend ſind, 
hiermit, aufgefosdert, ſich in den auf den 12: 
Maͤrz, a2. April und 12. May jedeiimal Bors 
mirtags 9,Uhr an Ort und Stelle auf. der Pas 
piertmihfe "bey Weyhenzell felbit wor der hier zu 
beſtimnen Conimifſion angeſeſten drey Bietungds 
zerminen, wovbn der dritte-und lezte peremtos 
riſch ift, zu melden. und ihr ‚Gebet abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß dem Meijibierenden , 
fobald fein Ungebor fo befchaffen iſt, daß von 
Seiten der Intereſſenten rechtlich nichts Dagegen 
eingewendet werden fann, die Papiermüple zus 
geſchlagen werden fl, = ©" . 
ı. Unsbach, den 9. Febr. 18773. : 
K. DB. Landgericht. I 

2. Die zur Gohann Sebaſtiau Gechterifchen 
GConeurömaffe gebörige Gutehälfte Haus Nr. 27 
ſammt Zu: und Eingebdrungen zu Brud, welche 
gerichtlich auf 1726 A. ‘40 fr. ehe. taxirt wor: 
den iſt, folk auf den Antrag des Mae: Guras 
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tors dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Der peremtoriſche Bietungstermin it 
auf veu 31. May e. Vorm. g bis ı2 Uhr an— 
heraumt worden, and haben ſich daher die aufs— 
lebhaber in ſolchem in den Gechterſchen Haufe 
Nr, 27 vor der Dazu abgeordneten Deputation 
des Konihgl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzug ben. Ukantlich aurer Siegel und 
Unierſchrift gegeben. 
GErlantgzen, am 22. April 1843. 
. A. B. Landgericht.. mn oe 

3. Die dem hieſigen Salpeterſteder Abraham 
Burkhard zugehörigen Grundſtuͤfe, als das 
Wohnhaus weht einem Heinen anzebauten Sied⸗ 
hanſe und derHuththeil um obigen Hauſe herum, 
ſollen bſſentlich Schuſden halber werkauft werden. 
Der zur Licitation auberaumte peremteriſche Ter⸗ 
miin iſt der 2. Funy bis Mittags v2 Uhr. Es 
werden aljd die kaufs⸗uud zahlungsfaähigen Lieb⸗ 
habet eingrladen, ſich hiezuů vor dem Commuiſſaͤt 
Aſeſſor Zouffaint auf dem Landgericht einzuflns 
kan, ‚Die-Tare,,fo wie die auf.den Grundſtuͤcken 
baftenden Laſten ‚werten bekannt gemacht wers 
ben und der Meiſtbietende Fand des Zuſchlags 
vergewiſſert fepn. —— 
Feuchtwang, den zo. April 1813. 
wor . B. Landgericht. — 

4. Bei dem am 24, März I, J. anberaum⸗ 
ten Termine zur Veraͤußerung des dem Johanu 
Illeuer zu Schlanmezcdorf gehörigen Gutes, bes 
ſtehend in einem Sue, Scheuer, Hofhaͤnschen, 
Grasgarten, 64 Tgw. Feld, 6 Tgw. Wieſen 
und Waide, 9 Morgen Waldungen, dem Onrfen 
von Schoͤnborn zu Pommersjeld lebens und 
bandlohubar, iſt ein Käufer nicht erſchieuen. 
Es wird daher, auf Autrag der Glänviger ein fürs 
merer Bierungötermin auf deu 21. May feſtge⸗ 
fest, wo fih Liebhaber im Wirthshauſe des Kos 
renz Seuberth zu Schlemmersdorf einfinden, ihr 
Aufgebot zu Protokoll geben: und das Weitere 
gewärtigen fonnen. Den Kaufsluftigen wird der 
Deorfsverfteher Dürbed das Guth auf. Verlangen 
giuweiien. — . Pro EEE 

Forchhein, ben 20. April 1813. 

A. B. Lanogericht. 
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. 50... Yuf Andriugen mehperer Gläubiger win, 
das Bauernanth Des Johann Georg Giſchel zu 
Pſofeld, Sefipbend aus: Haus mir angebauter 
Scheune, 5 Tagwerk Banmgarten und 23 Mor⸗ 
gen Feld, uud auf 725 fl. gerichtlich —8 
get; dem oͤffentlichen Derkaufe ausgefezt, und 
zur Verfteigerung bejielben Termin auf den 29. 
Day feftgeiest. Kaufsli: bhaber haben ſich Made. 
wittags J Ubr im Wöllmerifiben. Wirtbéhauſe zu 
Pfofeld einzufinden, „und daſelbſt das Weitere 
zu gewaͤrtigen. 

Gunzenhauſen, ben 20. April 1813. 
IB. Fe 


6. ‚Nachfolgende, Don Franz und Maria 


Anna Miltueriſchen Eheleute zu Eſcheubach zuge— 
horigen Inmunodilien, als? 1) ein Xabernwirthäs 
haus mir Sraliung, Schuͤpf, Scheuer, Brau⸗ 
haus, geſchloſſeuer Hofraith, worauf a fl. 4ı fr. 


&y.Hf- jaͤbrlich ewige Gefaͤlle haſten, tarirt far, 


2445 f.5 2) ein Bauernhof, beſteheud in Haus, 
Stadel, mn s.Zagwert aroß, 36° Wiors; 
gen. Aecker, 6 Tagnert Wieſen, 
44 Ir. 2 pf. ewige Gefaͤle, 14 Eimfa Koruguͤlt 
uud 2 Eümra Haberguͤlt haftten nebſi Frohn und 
5 pr» Con Handlehn in VBeränpprungofi.en, 
tatirt für. 1970 fl; 3) ein Taawerk Garten veim 
Froſchweiber, worauf 45.86. ewiges Gefäll haf⸗ 
tet, taxirt fuͤr 140 fl.; DE  Mergen — bey 
der Kapeuwieſe, worauf 3 Me; horm, Wez 
Haber, der Zeh nten und Handloau haften, 
tarirt für 50 fl.; 5) ' Morgen Cibader, wors 
auf 9 Me Hader. Zeheuden ‚und Haudiehn in 
allen Zälen boften, tarnt für zu fl.; 6) 4 Zags 
werk Wieſen bey ven Kapellen, werauf 25 Mez 
Haber und Hantlebn im allen Fallen haftet, taritt 
für 150 fl; 7)% Tagwerk Werſe ben der Kas 
zile,.mgrauf, zHader uin Handlehn in al⸗ 
len janen bajtet, rarır für Taf; 8)Taga 
werl frei eigene Prun zu Arwbac, tarirt ie 
305 3., weiden bier in Verfolg dee Koncmsr 
verſahrene dem offentlechen Verf. ufe aus geſezt, 
and perantergwir Sictungéeterunn au; Dienſtag 
den. 15, sun . J. fruͤh von, yvıa 12 uyr zu 


— 


morauf ‚a fl. 
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Eiheudag-anßerannt, in welchem nach Umſtaͤus 
ben ver Zuſchlag ſoaleſch erfolgt, . 
Heusbronn, den 13. April 1813. 
ſt. B. anderi⸗t. 

7. Auf Andringen eınes Realglaͤubigers bei 
SGovann Michael Arnold von Jumiourg werden’ 
nachehende demſelben zugeherige Immobilien, 
als: a Morgen Ader auf der Prüuſt, 4 Moers 
gen Acker auf der Print, + Morgen Acer auf 
der Pruͤnt, Shlauersbacher Markung, worauf 
Zeheuden, der ı5te ji. Haudlohn in. Veraͤuder— 
ungefaͤllen unter Xebsum en, van 30 Ir. Erbzin® 
per Morgen haften, tarirt für 225 fl., ven of⸗ 
fentuchen Verkaufe aus geſezt, und prremtortwer 
Bie ungsternun hie zu auf Wintoud den 9. Jung 
d. Je. fruͤh 9 bis z2 Uhr m Immeloorf anbe⸗ 
raumt. 

Heilebronn, den 26. April 18135. 

R. 3. Landgericht. 

8. Auf Autrag einiger Reilgläubiger des 
Seorg Joſeph Onertag von Rudelsdorf wird deſe 
fen zu Rudelsdorf beſitzendes Guth, beſtehend 
in „aus, Scheuer, Hofraith, 30 Morgen Feld, 
14 Morgen Holz und Vuͤſch, 5 Tagwerk Wie⸗ 
fen, worauf zur Woolsparigfeits : Nommiranon! 
»iüruberg janriıh 17 ff. 44 Fr. au Geld, 3 Srat 
Kun, 2 Zaftnadprehennen haften, tarir für 
1875 1l., ven oyanliwen Vertaufe ausgeſezt, 
uno ꝓeremtoriſcher Bietungscermin auf Wontag 
den 21. Jum d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr zu 
Kuvelevorg anberaumt, ım welwen, geſtalten 
wugen nach, der Zuſchlag ohne weiters erſolut. 

Heilsbronn, den 27. April 8413. 

K. B. Lanogerichr. 

9. Da das um dieſſeitigen Gerichtsbezirk und 
im Aeuftetter Flur belegene und zut Concurs mane 
deso Backers Johann Georg Forſtmeles von Anba 
bach gehörige Ech a of, welcher 4) 2 Viersen 
Acker im Hertes.eg, b) 2 Morgen Ader ım 
D erdembacher Weg beym Eioraufen, c) a Wure 
gen Acer ın der Hal anaslacy beim Blechhaus, 
4) ı Tagw. Miele an ter Altimihl enthalt, am 
ern Meijibierenoen dnentlich vertan werden fell, 
und peremivsuwper Vierungesimun auy den 56 

"un 
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Juny RBormittags 9 Uhr in dem Salbekiſchen 
Wirthshauſe zu Neunfterten angefeket worden; 
fo wird ſolches und daß gedachter Schenfof nach 
der davon aufgenommtenen Tare, welche täglich 
in der Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
1350 fl. gewirbiget worden, ten Kanflufligen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Bietungstermine diefer Gutdcompler, der auch 
in einzelnen Partien abgegeben wird, dem Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Vereinigung mit dem 
Bubhaftations Extrahenten zugefchlagen werben 
wird, Herrieden, den 28. April 1813. 
A. B. Landgericht. 
10. Da das Wohnhaus des hieſigen Buͤrgers 
Anton Sauer, wozu ein Wurzgarten, 158 AR. 
Acker und 145 OR. Wiefen gehdren, an den 
Meiftbierenden dijenelih Schulden halber vera 


Kauft werden fol, und peremtorifcher Bietunges , 


sermin auf den S. July Vormittags 9 Uhr an ges 
wobhnlicher Berichtöfiehe angeiezt worden; fo wird 
ſolches und baf gedachtes Gurh nad) der daven 
aufgenommenen Zare, welche taͤglich in der Res 
giftratur eingefehen werden kann, auf agr fl. 
gewirdiget worden, deu Kaufluftigen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, Taf Im Bierungster: 
mine Das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden nad) 
erfolgter Bereinigung deffelden mir dem R. Ertra⸗ 
henten zugefchlagen werben wird. 

Herrieven, am 28. April 1813. 

K. 9. Landgeridhr: 

11. Zur Hülfsvollſtreckung wider den hieher 
Hehörigen Unterthan Johann Pöhner in Gunters⸗ 
rieth werden hiemir, auf Antrag deffen Gläubis 
ger, die von ihm bisher befeffenen Immobilien, 
beftehend in einem Wohnhaus, Eradel und Gaͤrt⸗ 
kein, wozu noch 33 Tagwerf Schmalfantfelver,, 
1203 Tagwerk Brachfelder, ı Tagwerk Wiefen 
in a Stuͤcken und 24 Tagwerk Holz gehören, 
welche nm 2278 fl. rhu. tarirt worden, derge⸗ 
Kalt zu Jedermanns Kauf dffentlich feilgeboten, 
daß ders oder Diejenigen, welche erwähnte Im⸗ 
mobilien zu kaufen willens, zu beſitzen fähig und 
zu bezahlen vermdgend ſind, Mittwoch den 26, 
May d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hiefigen 


„rn 
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Landgertcht perſonllch erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und fedann einen billigmäßis 
gen Kaufsabfchluß gewärtigen fonnen. Wobey 
zugleich alle diejenigen, welche auf diefen verkaͤuf⸗ 
lichen Gegenftänden ein Unterpfandörecht oder 
fonft aus einem Rechtögrunde dingliche Anfpräche 
zu machen haben, aufgefordert werben, ſich bins 
sen 45 Tagen a dato bey dem hiefigen Landge⸗ 
richt gehoͤrig zu melden, ihre Forderungen erforz 
derlichermaßen zu liquidiren und hierüber das 
Weitere zu Igewärtigen, mit der Verwarnung, 
daß diejenigen, welche innerhalb obigen Termine 
nicht erfiheinen, und diefer Anweifung nicht Folge 
leiften, mit igren Realanfpricdhen ausgefchleffen 
und ihnen beshalb ein ewiges Stillfchweigen anf⸗ 
erlegt werben wird. 

Heröbruf, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Zum Verkauf der zur Gantmaffe des Glas 
fermeifters Johann Bet dabier gehbrigen Immo⸗ 
bilien wurde auf Mirtwoc den 19. May d. J. 
früh von 9 bis Mittag 12 Uhr Termin anbes 
sahne. Zu diefem werden Kaufsluftige in das‘ 
Bureau diejer Königl. Amtsſtelle hierdurch eiuge⸗ 
laden. Dabei wird denjelben vorläufig befannt 
gemacht, daß felbige folgendermaßen tarirt wors 
den find; 1) 887 fl. 30 kr. das eingädige Wohns 
haus Nr. 182 dabier mit dazu gehdrigem Walde 
recht, Stadel, Hausgärtlein und halber Hofe 
raith; 2) 82 fl. 30 fr. 3 Mig. Feld ater ‚lafe, 
auf dem Hirtenbof gelegen; 3) 290 fl. 5 Tags 
werf Wiefe, wovon die Hälfte an der Auracb ge: 
legen, zur ıften und die andre Hälfte zum drirtem 
Elaffe gehört, und 4),32 fl. 30 fr. X Mry. Feld 
ater Claſſe am Burkftaller Wege. 

Herzogenaurady, den 9. April 1813. 

K: B. Landgericht. 

13. Das zur Georg Herbergerfchen Conceurs⸗ 
maffe gehörige Wohnhaus Nr. 44 zu Thurn mit 
Zugehörungen fol am Mittwochen den 2. Yuny 
d. J. fruͤh von 9 — ı2 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
den oͤffeutlich verkauft werden. Deshalb werden 
Kaufeluftige, welchen der Zufchlag mir Worber 
Halt der Genehmigung der Realgläubiger biers 
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durch zugefichert wird, in das Wirthshaus zu 
Thurn bierdurd) eingeladen. Dieß Wohnhaus 
iſt eingädig umd von Riegelfach gebaut, rubet 
auf einem Dundergrund und enthält eine Wohns 
flube, 2 Kammern, eine Küche, einen Stall 
und einen Boden, Dazu gehören ein an daffelbe 
angebauter Stadel, ein Meiner Stall, zwei 
Vflanzgärkein und 3 Morgen Beld. Nach Ab: 
zug der firen Abgaben find diefe Ymmobilien zus 
fammen auf 336 fl. 30 fr. tarirt worden. 

Herzogenaurach, am 26, April 1813. 

K. 3. Landgericht. 

14. Mit hoͤchſter Bewilligung des Kbnigl. Ges 
neral: Commiffariatd ald Aommunal » Adminiftras 
tion des Rezatkreiſes wird das Kbnigl. Landges 
richt nachfolgende Communal: Realitäten zu Kraſ⸗ 
ſolzheim, als: a) die Gemeindſchmiede, tarirt 
zu 825 fl., b) nz Meg. Wieſen in Aſchbach, 
tarirt zn 200 fl., e) 13 Mrg. Wiefen bei der 
Heinen Biegen, tarirt zu 225 fl. und d) 4 Gert 
Kraurgarten alla, taxirt zu 15 fl,, nad Bor: 
ſchrift der Höchften Verordnung dd, 1. Febr. 1808, 
Meg. Bl. pro 1808, ©. 457, unter Vorbehalt 
der hochſten Genehmigung Montag ven 31. May 
In Wege der Verjteigerung dffenrlich an den Meiſt⸗ 
bietenden in dem Drte Kraffelzbeim verkaufen. 
Kaufsliebbaber werden demnach eingeladen, in 
diefem Termin zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. Uebrigens wird bemerkt, 
daß fein weiterer Strichtermin ftate finder. 

Mr. Scheinfeld, den 16. April 1813. 

8. 8. Landgericht. 

15. Anf Autrag des Schutzjuden Schmey kevi 
ya Diespek ſoll das dem Kammerkommiſſaͤr Triſch 
zu Bayreuth zugehdrige Guͤthlein zu Diespel, 
Haus Nr. 6, tarirt auf 831t fl. 45 fr. rhm., 
beftebend in einem eingädigen Wohnhauſe mit ans 
gebauser Scheune und darunter befindlichen Kel⸗ 
ler, einem vor dieſem Hehenden befondern Gebäus 
de, worin fich zwey Rächer Schweinfiälle, ein 
GStall zu 2 Stuͤck Rindvich und ober dieſem ein 
Doden zur Aufbewahrung des Futters befindet, 
einem Kuͤchengarten, Mig. groß, ber mir eis 
nem. laufenden Bronnen verſehen und zum Theil 
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mit Hopfen und Fruchtbaͤumen angebaut, einer 
Meinen Hofraich von „, Morgen, dem Gemeinds 
rechte, auf welchen Gäthlein 3 fl. 575 fr. rhm. 
Erbzins⸗ uad Kammerfteuer, dann bie Hands 
lohnbarkeit zum zoten Gulden Sn, in vim 
executienis Öffentlich verkauft werden. Hiezu 
ift Termin auf den 7. Juny ourr, Bormittags 
9 Uhr im loeo Diespek angefezt worden. Kaufös 
Iuftige haben -fich dorrfelbft zur beftimmten Zeit 
einzufinden und der Meiftbietende hat unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Realgläubiger den 
Heimfchlag zu gewärtigen. 
Neuftadt an ber Aifh, am 29. März 1813. 
K. B. Landgericht. 

16. Bon 8. ®. Landgerichts wegen wird das 
in der Zirmborfer Flur am Hanfeberg gelegene, 
den Baͤckermeiſter Prepleinifhen Erben in Zims 
dorf zugebdrige 3,% baier. Tagwerk große Grunds 
ſtuͤck der Subhaſtation unterwerfen, und ift hiers 
ju Zermin auf ben 14. May Bormitrags g Uhr 
bezielt, im welchem befiz⸗ nnd zablungsfähige 
Kauföliebhaber vor dem Depurirten Landgerichts⸗ 
affeffor Cella in Zirndorf zu erfcheinen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben und das Weitere zur 
gewärtigen haben. Das in frage ſtehende Grunde 
ſtuͤck war übrigens vormals ein Wltbergifches 
Mannlehen, it aber nunmehr allodifizirt und in 
ein bodenziunßliches Eigenthum verwandelt. Der 
Bodenziunß beträgt jährlich = fl. 30 fr. 

Nürnberg, dem 16. März 1313. 

K. B. Landgericht. 

17. Unter dem Nachlaß des verflorbenen 
Schuhmachers Johann Martin Galfterer befindet 
fid) ein Wopnhaus sub Nr 132, zweyſtdckig, 
halb von Holz, halb von Steinen gebaut, am 
Kobaldzeller Thor gelegen, weldes auf den Yırs 
trag der Erbsintereffenten zum bijentlichen Striche 
ausgefezt wird. Zu dieſer bffentlichen Verſteiger⸗ 
ang wird Tagfarch auf Dienflag den 18. May 
früh 9 bis ı2 Uhr anberaumt, mo fich die Lieb⸗ 
haber ben unterfertigtem Gerichte einfinden, die 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben, und den Zufchlag gewärtigen können, 

Rothenburg, den 15. April 1813. 

8. B. Landgericht, 
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18. Nachdem der hieſige Bürger und Radel⸗ 
fabrifant Simon Feuerjtein ſich für infoloent ers 
Kürt bar, 
biger zum dffenrlichen Verkauf feine Wohnhauſes 
Termin auf den 20. May Vormittags 9 Ubr 
feitgefeze worden. Es liegt. dafielbe in der Stadt 
Schwabach an der Epitalbräfe, im Hoͤrdler 
Viertel, ift mit Haus: Nummer 31.3 bezeichnet, 
zweiſtocklig, bis unter das Dach von Quatern ers 
baut, entnält 2 Sruben, 2 Kuͤchen, 3 nams 
mern, eine Stallung, einen Keller, 2 Böden 
nebit andern Bequemlichkeiten. Die jäbrtichen 
Raiten und -Abzaben von demfelben beftehen- in 
3 fl. 10 fr. genanutem Hanelohn, 3 fl, Erb: 
zins und Die Steuer aus 1125 fl. Maſſe, die 
davon aufgenommene. gerichtliche Tara aber. bes 
traͤgt 1050 fl. Indem man diefes hiermit df⸗ 
fenrlich bekannt macht, werden befizs und zahl: 
ungsfäbige Aanfslichhaber eingeladen, in dem 
oben beftimmten Termine vor dem Konigl. Lands 
gericht Dabier zu erſcheinen, ihre Aufbore zu Pros 
tpfoll zu geben, und unter dem geſezlichen Vor⸗ 
behalte des Zuſchlags gewaͤrtig zu feyun. Zu— 
gleich ergehet an alle diejenigen, welche Lem Ge⸗ 
richt bisher unbekannte Kealanfprüche und For—⸗ 
derungen an dieſem Jumobele baben, andurch 
bie Anffordernug, daß jie ich den 13. Man Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor.dem Kongl. Yanogerichte bier 
ſelbſt einfinden, und unter Produktion der Des 
w swirtel folche rechtserforderlich liquidiren, ben 
Bermeidung ves Rechtonachtheils, daß ſie damit 
weder gegen den Erſteher, noch Die an den Kauf: 


ſchilling parrizipirenden Gaͤubiger mehr gegditz, 


ſondern p:äfludirr werden wuͤrden. 
N = 29. April 1812, , 
DB: Landgericht. 


19. — die Schuſden das Vermögen: 


der Yeonvi.d Muͤlleriſchen Eheleate in Keroburg 
Beirä. tiich Überiteigen, amd ein formliches Con: 
eurcverfahren gegen dieſelben eingeleitet wercen 
mußte, fo wird der opentlicbe Verkauf der. vor; 
bandenen Milleriihen Jumobilien nothwendig, 
and es iſt Ternun biezu auf den 24. May Vors 
Wiliüyp 9 pr fejigenät worden. Dieſeiben bes 


fo ift nach Vernehmung deſſen Gläus- 
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ftehen 1) in dreiviertel Morgen Feld an .der Reus 
feffer Straße, in Kornburger Flarsmarkung ger 
legen, welche um. 150 jl. gewürdiger worden; 
2) zwei und ein halb Morgen Acer am fogenuuns 
ten Hammerweg, Kormbarger Flurzmarkung, 
tarire um 450. f. rhu., beive Stuͤte uno große 
tentbeils von gurem Boden, zur Forſthube in 
Kleinſchwarzenlohe mir 6 pl. 40 fr. des wahren 
Werths handlohnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Aequirenten mit dem Handlohn ein auf sie 
Beſizzat des Vorbeſitzers jaͤhrlich mit 2 syeer 
vom Huneert des lezten Erwerbspreiſes berewz 
neter Grant zinuns entrichr t, uno oie Eeuer zum 
Knigl. Reutamt Schwabech, im deſſen ueiem. 
Steuerkatatter beire Immorlien sub Nr. 36 cine 
getragen find, aus 465 fl. Mayr jahrlich bes 
zablr, 3) tm den: jogenannten Srübmegader, im 
Mauger, Kormbarger Slursmartung, 17 Mors 
gen groß, zur Königl. Freiherrl. v. Rieterijchen 
bejonoern Sriftung der Woyfltyärigfeit grundztus⸗ 
und mit. 63 fl. tes wahren Werths bei allen le⸗ 
bendigen Verinderungsf lien ouuowandar, auch 
wird die Steuer aus 175 fl. Mae canon: Jährs 
lich den SKomgl, Kentamte in Schwabach bes 
zahlt, vie duvon aufgenommene gerichtliche Taxe 
aver betraͤgt 250 fl. Indem maun dieſes hlemit 
offentlich bekaunt macht, weroen benze uud 
z bluugefäsige Kaufslierhaber zugleich eingela⸗ 
den, in dem obbemerkten Ternun ver dein Kduigl. 
Landgericht dahler zu erreinen, hee Auf«Febote 
zu Protokoll zu geben, und uuter dem gekzüchen 


Vorbeyalt des Zuſchlags gewartig zu ſeyn. 


Schwabach, Deu 23. April unage. ic me 
Hi». 3. Inurgeripke. ml il 
f . EC jtationeg . .% 


1. Gegen die Leonhard Muͤlleriſchen Cheleute 
zu Kornbarg iſt wegen ver. angezeisin Beanmba4 
geus Inſuffizienz ter Eontupiezeß Uugeleeh 
worden, und er werven m ige denen aue Klee 
jeninen,. welche an dem Vermogen des el. cn ah 
irgend einem Rechteagru De pic ame ser 
derangen Yubsit ,. hleiutt geilen, wup pe ADC 
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nah“ enannten 3 Edittataͤgen vor dem Kdnigl. 
Landgericht dabier entweder In Perſon oder durch 
utdifige, mit legalen Wellmachten verfehene 
Mandatarien Bormattags 9 Uhr jedeemal ers 
feinen, an: „rficn derfelden ven 14. Man dies 
fes Jar un & Preednttion der Deswegen in Häns 
den hab nen Echriften und Dokumenten IM Eris 
ginal uno beulaubien Abſchriften, auch Angabe 
ber etwa ſouſt habenden Beweiſe ihre Anſpruͤche 
und Fordern gen lautdiren, bei Vermeidung des 
Airsfchlunse Beir der Maſſe damit; am zweiten 
den 37, May ihre Emteden gegen bie Liquida— 
tionem and Atem, ın der Wirgläubiger bors 
tragen, und am dritten von 11. Juny d. 558. dad 
weitere Nechleerfrreerlid e in der Sache verbans 
dein und by. gen, wirrigenfalls fie mit den 
treßeuden Brrbanı lungen in dein ren umd Zten 
Termine ebenfats präckudirt werden wuͤrden. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von den 
aneriſchen Eheleuten Fauſtpfaͤnder oder auf ans 
dere Arr Sachen in Händen haben, oder welche 
an ſelb'ge etwas zu Bezahlım ſchuldig find, bes 
fehlen, an die Schuldner wider etwas verabfols 
gen ju Taſſen, noch zu bezahlen, vielmehr nach 
vorgaͤngiger Anzeige alles dem Gerichte mir Vor⸗ 
b halt ihrer Rechte an den im Händen habendeu 
Sachen, zu überliefern, außerdem fie den Vers 
luſt ihrer Rechte und daß Alles rechtlich beigerries 
ben wiirde, zn gemwärtigen baden. 

Schwabach, den 23. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


— 


2. Don dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
gegen den abgetommenen Umgeldékontrolleur Carl 
Alexander Ritter dahier, deſſen Vermögen ledig: 
lich aus einem ibm aut dem Nachlafe eines fir 
tedt erfiätten Bruders zugefaflenen Erbe von uns 
gefäbr 450 fl. beſtehet, weil ſolches zur’ Vefrie— 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubiger nicht binz 
reiche, der Concurs erdifner worden. Es wer: 
den daher ſaͤmtliche Glaͤnbiger des Ritter biermit 
bei Vermeidung ihrer Auſprüche an wie Maſſe im 
Nithrerfcheinungsfulle zu Ser auf den 2. Jung 
Bormitt, zo Uhr vor dem Cominiſſarie Stadtge⸗ 


. — 
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richts⸗Acceßiſt Lippert im Stadtgerichtslokale ad 

liquidindum, ad exeipiendum & ad conctuden- 

dum angefezten Tagesfarth hierdurch vorgeladen. 
Ansbach, am 22. April 18:3. 
K. B. Stadtgericht. 


3. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
verftorbenen Haushofmeiſters Fries dabier, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Liquivarioneyr.zch erdffuet 
worden, und welcher baupriächlich ın dem Erfds 
aus dem bereits verfteigerten Mobifiare, ſodaun 
im Activausſtaͤnden für abgegebene Weine beſteht, 
einige Forderung und Anfpruch zu haben vermehe 
nen, dfienrlich vergeftalt vorgeladen worden, daß 
fie binnen drey Monaten ihre Zorderungen muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmels 
dung die Abjchriften derer Urkunden, weranf fie 
fi) gruͤnden, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angefezten Liquidationsrermin, den 28. July d. 
Is. Vormittags 8 Uhr vor dem Commiffario, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Buſch, ſich in Perſen oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, die Dofumente, Briefſchaften und uͤbris 
gen Berwciemittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ibrer Anſpruͤche zu erweijen gedenfen, 
urſchreftlich vorlegen und anzeigen, das Nörhige 
zum Prorofoll verhandeln, und aldvann die ges 
fesmäßige Anſetzung in dem abzufaffenden Erſtig⸗ 
keits urtel, dagegen ben ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtie 
gen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤret und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe nech uͤbrig 
Bleiben möge, verwieſen werden ſollen. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
geſezliche Urfachen an der perfonlichen Erſcheinung 
werden gehindert werden, und denen es bier an 
Bekanntſchaft fehler, die Köniulichen Eradtges 
richts⸗Advokaten Araft und Schmid angewiejen, 
woven fie ſich einen wählen und denfelben mit 
Suformarion und Vollmacht verfehen Fünnen, 
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Vornach ffih alfo ſaͤmmtliche Gläubiger des vor⸗ 
gedachten Haushofmeifters Fried zu achten haben, 

Erlangen, den 30. März 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

4. Auf Antrag der Benefizialerben des ver⸗ 
ſtorbenen hleſigen Buͤrgers und Lindauer Fuhr⸗ 
manns Georg Geiger werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an deſſen Vermoͤgensnachlaß, beſtehend in 
4 Morgen Feld, einem Fuhrwerk und einigem 
Hausrath, rechtliche Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, andurch zu deren Liquida—⸗ 

“sion auf den 17. May Vormittags 9 Uhr mit 
dem Anfuͤgen vorgeladen,, in diefem Termin ums 
ter Produktion der Dokumente perſoͤnlich oder 
durch zuläßige und mit gerichtlichen Vellmachten 
dverfehene Stellvertreter an biefiger Gerichtsſtelle 
zu erfcheinen, widrigenfalld die außenbleibenden 
Ereditoren aller ihrer etiwaigen Vorrechte filr ver: 
Juftig erfläst, und mit ihren Forderungen nur an 
Daöjenige, was nad) Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Mafle noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwiefen werden follen. Zugleich 
wird auch der zu Geigerfchen Nachlaßmaſſe gebds 
rige Acker an 43 Morgen und 36 Ruthen im Hus 
bersbuͤhl hieſiger Stadtmarkung, welcher mit 
Winterwaizen, Sommerkorn und Gerſte derma⸗ 
len beſtellt iſt, zum bffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſezt, und haben ſich beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber im demſelben Termin perfbnlich 
dahier an Gerichtöitelle einzufinden, ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben, und hierauf den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den ır. April 18173. 

K. B. Landgerkhr: 

5 Die Johann Wolfgang Loſcherſchen Eher 
Beute zu Höfen haben ſich, wegen ihres Vermd⸗ 
gens, feparirt und daher die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft ‚unter ſich ausgeſchloſſen. Um die 
faͤmmtlichen Schulden des Kofcher zu erfahren, 
follen die Gläubiger deſſelben zur Nugabe ihrer 
Forderungen oͤffentlich aufgefordert werben. Dies 
fen zufolge werde den ſaͤmmtlich vorhandenen 
anbelanuten Gläubiger des gedachten koſcher hier⸗ 
durch geladen, im dem auf ben 4. May cyır, 
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Vormittags d Uhr Hor dem blefigen Kandgerichte 
anberaumten Termin fich entweder in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmächtigte einzufinden und 
ihre Korderungen unter Production der Documente, 
worauf fich folche ftägen, zu liguidiren, im Aufe 
fenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß anges 
nommen werden wird, als ob ihre Forderungen 
nicht während der Ehe entftanden feyen und fie 
ſich an das Vermoͤgen des Mannes, mit Auss 
ſchluß der Illaten der frau, allein halten wollten. 

Neuftadt an der Aiſch, den 4. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Zur Regulirung des Nachlaſſes des Johann 
Martin Galſterer und feiner Ehefrau iſt eine gruͤnd⸗ 
liche Kenntniß des Schuldenweſens derſelben noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was immer fuͤr einem 
Rechtsgrunde an dem Galſterer irgend eine Fo⸗ 
derung machen zu können glauben, werben ammit 
vorgeladen, Dienftag den 18. May früh um 9 Uhr 
bey dent unterfertigten Gerichte ſich einzufinden, 
ihre Federung unter Producirung ihrer Original 
Beweismittel zu liquidiren oder zu gewärtigen, 
daß bey Regulirung deö Debirwefens auf fie feine 
Räkficht genommen, vielmehr fie mit ihren allen⸗ 
fallſigen Foderungen präclupirt werden, 

Rothenburg, den 15. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Vom Kgl. B. Stadtgericht Ansbach wer⸗ 
den hiemit alle und jede, welche an die Nachlaßs 
Maffe des verftorbenen Kammerherru Herrn Ales 
zander Sreiheren von Eyb eine Korberung zu ha⸗ 
ben glauben= aufgefordert, fich mit dem richtie 
gen Nachweiß derfelben, entweder felbft, ober 
durch einen bintänglich informirten Anwalt, une 
verzüglicy bei felbigem zu melden, weil fonft bie 
‚Erben deffelben, wach erfolgter Theilung ihnen . 
nur nad) Verhältnis ihres Erbtheils verpflichtet 
bleiben. Diejenigen, welche zum Nachlaſſe ſchul⸗ 
den, haben fich ihrer Berbindlichkeit Durch Zahs 
lung in das gerichtliehe Depofitum zu entledigen, 

Ansbach, am 29. Upril 1813. 

K. DB. Stadtgericht. 

8. Nachfolgende Konſerlbirte ans der Alters⸗ 

Hage 1793, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
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werden aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn 
fie im Rezatkreiſe, binnen acht Wochen, wenn 
fie fidy in andern Kreiſen des Königreichs Vaiern, 
und binnen einem Jahre von heute an, wenn fie 
fib im Auslande beñnden, ſich bei dem unters 
geichneren Kandger chie eingufincen, und zwar bei 
Etrafe der Vermögens : Konfistation: 1) Barth, 
Johaun Ennrad, von fauf; 2, Bermann, Eis 
mon, von Ottenſeos; 3) Dierih, Zub. Grerg, 
ven Nüblanden;, 4) Erber, Etepban, von Lauf; 
5) Ermäl, Georg Leonhard, ven Ottenſors; 
6) Führer, Jehann Georg, von Ebach; 7). 
Hartwaun, Georg von ca, 8) Ringel, Johann 
Zoachım,, von Xaufz;-g) Liebel, Aohann Conrad, 
von Letteu; 10) Lob, Amſel, ven Eipmaürrtach; 
zı)Yoes, Johann, von Exyonberg; 12) Mayer, 
Jobann, vor Oſternohe; 13) Mider, Jobann, 
von Eimoncnof; 74) Kchm, Johann Chrijtopb, 
von Kauf; 15) Scneider, Leonhard; von Utz— 
mannebach; 16) Eimon, Johann, von Letten; 
17) Teig, Michel, won Letten; 18) Winds⸗ 
bacher, Meier von Schnaittach; 19) Zagel, 
Foyann Daniel, von Kauf. Man erjuchr vie 
beiobte Veborde, jedem der genannıen Individuen 
Im Betretungsfalle auf dem kuͤrzeſten Wege mit 
einer Maſchroute bieber zuruͤkzuweiſen, die Pine 
und Wanderbuͤcher aber denfelben abzunehmen 
und fie beſonders bieber einzuſenden. 
Lauf, den 13. Woril 1813. 
8.8. Landgericht, 


Stetprief 


Geſtern wurde einem Vauern aus ber 
Nachbarſchaft von einem Munne in bürgerlicher. 
Kleidung auf. dijenriher Erraße ein Pferd von 
dem Magen lotgebunden und weggeführt. Der. 
Entminper hat folgensee Signalement: Er ift 
% Jahr alt, bat cin rorbes Geſicht, träge einen 
braunen Oberrock, rerben Bruüfle mir. weißen 
Enopfen,, runden Hutb amd weis: Haube. Das 
Pferd ıfl ein Rappwallach, am hinten linfen. 
Fuß weiß, 7 Jahre alt, von jiarten Kopfe und. 
mit einen gewuyniden Bear und Bauernſat⸗ 
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tel verfehen. "Sämtliche Policenhehbrben werden 
nun Infländigft erſucht, die größte Aufmerkſam⸗ 
feit auf den Entwender ſowohl als das entwens: 
dete Pferd zu haben, und im fall daß ſolche anz 
gehalten würden, uns fofort gefaͤlige Nachricht 
mirzutbeilen. Aue 
Nürnberg, den 23. April 813. 
K. B. Landgericht. 


Avertfissements. 


1. In dem Schloſſe zu Birneberg werben von 
dem unterzeichneten Kouigl. Rentamte am Wett— 
woch den 12. Mahd. Ze. nachbenannte Dome: 
nuenguͤther zum Öffentlichen und meiſtbietenbent 
Verkauf, unter den in dem ıgrır Neyierungdr 
blatt Seite 1581 näher beitimmten Bedingungen: 
und mit Vorbehalt der Koͤniglichen allerhbehſtent 
Genehmigung, gebrachte werven, und zwar: 
a), dae ODekonomieguth zu. Birnsberg, welches 
aus dem obern Schloß mir 4 Gärtchen und d'ram 
befinplichen „Aapelle, dem fogenannten unternt 
Schloß, mit Wohnungen, Remißen, Braͤuhaus, 
Kindvich » und Pferverkillungen, Scheuern, 
Echweinitällen, Holzſchoͤpfe, Zaubenhaus, Kel⸗ 
leru, Voden und Hofraum, dann einen Som— 
merkeller hinter dem Echloß, einem Schaͤferhaus, 
Schaafſchenne, dem fogenaunten neuen Bau mit 
Kellern, Booen und Hof, Dem untern Theil vom: 
dem zur Minterung gehbrigen Fiſchhaͤuschen, 
mebit Fiſchwinteruug beſteht, und wozu mach neus: 
fier Bermeffung 247 Tagwerk 6 Quuthen Gärs 
ten, 1193 Zagwerf 403 DRutben Wieſen, 
2293 Moigen 25 Dikurb. Aecker und 22% Tag⸗ 
wert 45 ORuthen Weiher Baier. Maaß, dann: 
überdies die Brauerey⸗ und Schäferei » Gerechrige- 
keit, nnd endlich das Huthrecht der Meierei ges: 
bören, dann b) das jogenammte Schulguth, wor 
bei ſich nebſt Haus, Scheitern und Hofrairh,- 
45 Tagwerk 40 DRurkn Waurz⸗ Grad: und 
Baumgasıen, 35 Deorgen 17 QRurben Acker 
und 125 Tagwerk 38 CRutben Helz befinden.- 
Kaufsliebbaber, welche hievon Angenſchein neh: 


men oder jonft Noszjeweinzichen wollen, konnen 


sa 
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fi deshalb an das hiefige Reutamt menden. 
Mibrigens wird hierbei ausdruͤllich demerkt, daß 
Licitanten, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht hin⸗ 
laͤnglich bekannt iſt, ſich deshalb mit Zeugniſſen 
aus zuweiſen haben. 

Ansbach, den 3. April 1813. 

K. B. Rentamt. 

2. Die Hofmark Heinsbach wird in Gemaͤs⸗ 
heit allerhoͤchſter Weiſung im Wege oͤffentlicher 
Verſteigerung verklauft. Sie liege 3 Stunden 
von Straubing und 4 Stund vom Markt Geifels 
böring, ganz nahe ben dem Wallfarthöorte Heinds 
ling. Die Straße von Dinkelfing fuͤhrt hier Durch 
nach Regendburg. Die Gegend ift eben, fchbn 
und angenehm. Die Feld: und Wiesgründe find 
gut, und die Waldungen, welche 1175 Tags 
werf halten, im beften Stande. Sie hat ein 
Schloß und Detonomiegebäude, und zählt eins 
ſchluͤſſig der dazu gebbrigen Ortfchaften Gingfofen 
und Hadersberg 53 Familien und 16 Höfe, bie 
ganz arronbirt find, Die Einnahmen betragen 
nad) Abzug der Ausgaben 1) aus eigenthinilichen 
Guͤtern 1127 fl. ar fr. 3 A, 2) aus Rechten 
a3fl. 368. 3, 3) ans Renten 1668 fl. 58 fr. 
2, zufammen 2820 fl. 17 fr. Bey den Nas 
turalgefällen find die fr dad Steuer» Proviforium 
von 1807 feftgefezten niedern Preife und zwar 
das Schfl. Waiz zu 11 fl. 40 kr., Korn 7 fl. 
40 kr., Gerſten 6 fl. 40 kr. und Haber das Schaͤfl. 
zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. zum Grund gelegt, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe betrachtet 
worben. Dieſe Hofimark,wird auf ganz freies 
Eigenthun, vorbehättlich der lanbeöherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und der gewöhnlichen 
aus dem gefellichaftlichen Verbande hervorgehen⸗ 
den Gemeindelaften, veraͤnßert, und der Kauf: 
ſchiling im folgenden 4 Xerminen abgeführt: 
a) in klingender Münze ein Viertel gleich bey der 
Ertradition des Objects und nach erfolgter aller- 
böchfter Ratififation, ein Viertel wach 3 Monas- 
ten, ein Viertel nah 6 Monaten; b) in Papies 
sen, db. i. in Wechſeln und Obligationen, welche 
die Königliche Staats » Echuldentilgungs : Koms 
miffion emittirt hat, und die in dem laufenden 
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oder in dem naͤchſtfolgerden Jahre fällig find; 
das lezte Viertel vor dem Schluffe der Berfteigers 
ung hat fih der Meiftbierende durch Zeugniffe 
feiner ordentlichen Gerichröbehdrde oder durch bins 
reichende ſubſidiariſche Eaution über feine Zahl⸗ 
ungsfähigkeit auszuweifen. Nachgebote werden 
nicht angenommen und beruͤkſichtigt. Die Vers 
fteigerung wird im Schleffe zu Heinsbach Mon⸗ 
tag den so. May d. Is. von Morgens 9 bis 
Abends 5 Uhr vorgenommen, und die Gursäberr 
fpläge können auf Dem biefigen Kommiffious« - 
Bureau eingefehen und bie Realitäten in Heins⸗ 
bach ſelbſt nach Belieben in Augenfchein genoms 
men werden. i 

Negensburg, ben’ 17. April 1813. 
Königliche zum Verkauf der Regensburgifchen 

Domainen allergnädigft angeordnete Spezial: 

Kommiffion. ’ 
Muͤller, K.B. Landes: Direftionsrarh, 
ald Spezial: Koınmifjär. 

3. Vermog alierbdchfter Weifung ſoll die Hofs 
mark Sallach dffentlich verfteigert werden. Sal⸗ 
lady liege im Fleinen Laberthale, einer der ſchoͤn⸗ 
ften und fruchtbarften Gegenden am Meinen Las 
berfluffe, 3 Stund von dem Markt Geifelhäring, 
wodurch die Landjirafe nad) Straubing führt. 
Die Felder und Wiefen befinden fi in dem beiten 
Zuftande und geben reichliche Erndte, und bie 
in 2295 Tagwerk beftehende Waldung if gut bes 
ftellt und der Boden nachhaltend wachsbar. Es 
bildet eine ganz gefchloffene Hofmarf und’ zäblet 
nach der vorgenommenen Purififation 52 Fami⸗ 
lien und 163 Höfe, Die bisherige Probſtrich⸗ 
teröwohmung, eim ganz gemauerted, gutes Ges 
bäude, kann ald Schloß betrachtet werden, weil 
der im Dorfe ſich befindende Siz Sallach mit 2 
Grund s und ebemals dahin gerichtöbaren Fami⸗ 
lien einen beſondern Gigenthimer hat. Der 
Gutsanſchlag liefert das Refulrat, daß die Ein⸗ 
nahme über Abzug der Ausgaben 1) aus eigene 
thuͤmlichen Giltern 2419 fl. 8 fr., 2) aus Rene 
ten 1600 fl. 16 fr. 2 pf., zufammen 4019 fl. 
24 fr. 2 pf. abwerfen. Die Naturaigefälle find 


nur nach den filr das Steuerproviforium von 
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180% vorgefchriebenen niebern Preifen, und zwar 


das Schäfl Waiz zu 11 fl. 40 kr., Kom 7fl. 
40 Ir., Gerfien 6 fl. 40 fr. und Haber das 
Schäfl zu 6 Meyen gerechner, 4 fl. berechnet, 
und die Wohngebäude als Dareingabe in Feinen 
Auſatz gebracht worden, Uebrigens wird bemerkt, 
daß diefe Hofmark auf ganz freies Eigenthum, 
jedoch vorbebältlich der landesherrlichen Efeueru, 
Staatéabgaben und deu gewöhnlichen, aus wem 
geſellſchaftlichen Werbaude hervorgehenden Girs 
meindelaiten, verkauft wird, und die Bezahlung 
In 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wire 
den muß: a) in klingender Münze ein Wiertel 
gleich bey der Ertradition des Obijekto und nad 
erfolgter allerböchfier Marififarion; ein Viertel 
nach 3 Menaren, ein Viertel nah 6 Monaten; 
b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligas 
"tionen, welce die Abnigl, Eraats: Echuldentils 
“gungs > Aommiffion emitrirt hat, und die in dem 
laufenden oder in dem naͤchſtfoelgenden Jahre fäls 
lig find, dad lezte Viertel. Der Meiſtbietende 
har ſich auch vor dem Schluffe der Verfteigerung 
durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichtebehörde 
ober durch hinreichende fubjidiariiche Caution Über 
feine Zahlungsfäbigfeir auszuweifen, und Nach⸗ 
gebote werden durchaus nicht angenommen und 
beruͤrachtiget. Die Verfleigerung mird in dem 
Wirthe hauſe za Sallach Donnerftag den 20. May 
von Morgens g bis Abends 5 Uhr vorgenommen, 
und die Guteuͤberſchlaͤge konnen auf dem biejigen 
Kommijfiens: Buresu eingejehen und die Kenlie 
taten felbR in Sallach nad Belieben in Augen⸗ 
{Hein genommen werden. = 

Rigentburg, den ı. May ı813. 

Königliche zum Verkauf ver Kegintburger Dos 
mainen allergnaͤdleſt angeocduete Spezial 
Konmiinon. 

Müller, 8.8. Landes: Dirckiongrath, 
als Ertzrals Aommi,dr. 

4: Montags ven vo. Man d.5. Vormittags 
zo Ubr wird in dem Gefchifrtletaie des unters 
zechneten Umtes Das der Wallfenhausili,tung das 
bier zuachdrige dahieſige voruuls Faͤrber Dürine 
giſche Wohnhaus in der Schwmidtguje Nr, 287, 
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mit ber Farbgerechtigkeit an die Meifls 
bietenden unter dem Vorbehalte der höchften Ges 
nehmigung auf dffentlichene Striche verkauft. 
Diefed Haus ſtehet in einer der freqwenteften 
Straßen der Stadt Rothenburg, Der untere 
Stock iſt von Steinen erbauer, und es eurhält 
im Erdgeſchoß einen gewoͤlbten Keller von mittels 
mäßiger Größe, im erften Stode ein Zimmer, 
eine Maarentammer, eine Küche, im zweiten 
Stof ein Zimmer, eine Heine Kammer und einen ges 
räumigen Vorplaz, im dritten Stock ein Zimmer, 
eine Kuͤche und vier Kanimern, unter dem Dache 
zwei Biden. In dem angebauren Hinterhaufe 
befincen fid) das Farbhaus mir ſechs fupfernen, 
einem zinnernen und einem eijernen Kefjel und 
den übrigen Fürbereigefchirren, die Mang, über 
weldyer ein Heuboden und drei Gänge zum Trock⸗ 
nen ber gefärbten Waaren find, ein geräumiger 
Hof, Etallungen, ein Ziehbrunnen und eine Aus⸗ 
fahre. Außer den gewöhnlichen Iandeöberrlichen 
und gemeinlichen Abgaben laften keine befonderen 
Ausgaben auf viefem Haufe. An der Hälfte des 
Kaufſchillinges fönnen 700 fl. sub hypotheca 
mit 5 vom Hundert verzinnplich ſtehen bleiben, 
ber Ueberreſt der erſten Hälfte muß aber baar ge: 
zahlt werden; die andere Hälfte des Kaufſchil⸗ 
linges darf in in inulaͤndiſchen Staats⸗Obliga⸗ 
tionen und zwar in folden, weiche das hoͤchſte 
Publikandum des Abniglichen General» Commifs 
fariates des Rezatkreiſes ald Oberadminiſtration 
der Stifiungen und Communen vom 11. März 
1812 (Jutelligenzzeitung des Rezatkreiſes KL, 
Stuͤck, Seite 258) bezeichnet und in Reichs⸗ 
ſtaot Rothenburgiſchen Stener⸗ und Kriegsamt⸗ 
lichen liquiden vierprozentigen Staats⸗Obliga⸗ 
tlenen abgetragen werden. 

Yiorhenburg, am 11. April 1813. 
Konigl. allgemeine Stiftungsadminiſtration. 

z. Vom Adnigl. Rentamte Gunzenhauſen 
werden nachbemerkte Realiräten unter Vorbehalt 
hbchſter Genehmigung verkauft, ale: 3) ı Tgw. 
ehemalige Beſoldungewieſe des Zöriters Kuünell 
zu Absbera, b) ı Mrg. Holziſcher Mannlehen⸗ 
Uder im Jgelöbacher Flur vor der Leuthen, wel 
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«ber. durch das Abfterben des Altfigers Georg Karr 
deſelbſt allergnädigiter Herrſchaft beimgejall.n, 
und ift zur bffentlichen Verſteigerung diefer Ob: 
jeete auf Donnerftag ben 27. kommenden Mor 
nats May Vorm. g Uhr anberaumt worden, im 
rentamtlichen Geſchaͤftslokale. 

6. Das Rentamt Antbach verfauft unter Bor: 
behalt der hohen Genehmigung ı 3 Schäffel 5 Me; 
7 Bierling 2 Seidlein Waizen uud. 200 Schäffel 
Haber auf dem biefigen Käften Montags ben 10. 
dies Monats Vormittags so Uhr, und ladet 
hie zu allenfallfige Liebhaber ein. 

7. Dom Königl. Reutamte Herrieden wird von 
bem zu Drnbau aufgejpeicherten Getraid 60 Schfl. 
Korn parthienweife zu zo Schfl. und obngefähr 
30 Schfl. Hafer Montags den zo. dieß ftuͤh 
9 Uhr in defien Gefchäftszimmer verfteigert. 

8 Das Königl, Nentame zw Rorhenburg 
verkauft Donnerflag am 18. May 1.58. Verm. 
9 Uhr den difponiblen Getraidvorrath deö herr⸗ 
ſchaftlichen Getraidſpeichers, beftehend in 545 
Schfl. Korä, 190 Sch. Dinkel, 167 Schi. 
Haber Öffentlich am die —— mis Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Geuehmigung. 

"9. Eamfiags den 8. May d. Jo Vormit⸗ 
tags 10 Uhr verlauft das Königl, Rentamt Wafs 
fertrldingen unter Vorbehals der böchjien Ges 
nehmigung in deffen Geſchaͤfts-Bareau 2 Schfl. 
5 Mez Waizen, 41 Schfl. Kom, 103 Schfl. 
3 Me; Dinfel, 1 Schfl. Gerfte, 12 Schfl. Ha: 
ber und 4 Me; Erbfen. 

10. Daß die bei einigen Stiftungen zu Neus 
ffadt an der Aiſch difponiblen Naruralien und 
zwar 44 Scheffel Dinkel, 53 Scheffel Haber und 
335 Clofter Scheit- und Stoͤckholz im Gaſthof 
zur Krone bafelbft Dienftagd ven ı 8. dieſes Mor 
nats salva ratihcatione meiftbietend verkauft wers 
ben, wird andurch befannt gemacht. 

Erlangen, am r. May ıgı3. 

Königl, allgemeine Eriftungsadminiftration. 

11. Kılufrigen Montag ald den 10. May I. 
%, wird eine Quansitär hart und weiches Nutz⸗ 
und Brennholz im Forſtort Ihiergarten, Hen⸗ 
nwibacher Horjiei verkauft, wozu man ſich früh 


mielt. 
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g Uhr im Wirthshauſe zu Hennenbach verſam⸗ 
Ausbach, den 1. May ıgı3. 
Kdaigl. - Foritamt. . 

12. Freitags den 7. dieſes Monats wird im’ 
dem Stadtwald Stelzenbach bei Echmalach aber⸗ 
mald eine Parthie weiches Scheit= und. Wbholz 
nad) einzelnen Klaftern, dann mehrere Haufen 
Wellholz an die Meiftbierenven gegen bare Bes 
zahlung dffentlich verkauft. Die Zuſammenkuuft 
iſt auf dem Roshof Vormittags 9 Uhr. 

Ansbach, m.2. Map ıgı3. 

Königl. Communal⸗Adminiſtration. 

13. Naͤchſten Montag über 8 Tage den 10. 
diefes Nachmittags 3 Uhr werden in dem Kirche 
börferifchen Wirthshauſe zu Sommersdorf nach⸗ 
benannte herrſchaftliche Domainenäfer, als 43 
Morg 3} Rurhen Kaſtnersacker und 45 Merg 
19 Ruthen Vogtöader, beede in Sommersdorfer 
Markung, auf 3 Jahre an den Meifibierenden 
verpachtet, nnd Pachrluftige eingeladen, 

Herrieden, den 1. May ıgı3. 

. K.B. Rentamt. 

14. Höchiter Finanz = Divectiond » Verordnung - 
vom 26. praet. et pracs, hest, mirden naͤchſten 
Mirrwoch über 8 Tage den 12. dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr in dem Sonnembirthshaus 
zu Neunftetten die zur ehemaligen Steinwegs— 
pfleg dafelbft gehörigen Grundjtide, beſteheud 
in 4 Zagw. Wiefen in der Sped, ı Tgw. dergl. 
allda, ı Meg. Ader im Ringelhof, der untere, 
3 rg. dergl. im Peunsfeld, 1 Mrg. dergl. im 
Riegelhof, der obere, 1 Morgen Adler bei der 
MWeißenmühle, 1 Mrg. Ader in der Stöfa, auf 
drey Jahre dffentlich an den Meiftbierenden vers 
pachter und Liebhaber dazu-eingelaven, . 

Herrieden, am 2. May ıgı3. _ 

8. B. Rentamt. 

15. Zur oͤffentlichen Verpachtung der Hätten: 
dorffer Gemeindefhmiede auf 3 bis 6 Jahre wer? 
den Pachtluftige auf Dienftag den 18. May d. 
J. Nachmittags 2 Uhr im das Feltſchiſche Wirths⸗ 
haus daſelbſt hierdurch eingeladen. 

Herzogenaurach, am 23. April 1813, 

K. B. Landgericht. 
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26. Die Pachtzeit ber Schäfere» auf den Hil- einfehen will, wolle fid an den Verwaltungsrath 


prechtäbofe bey Burgbernheim geber Michaelis 
lanfenden jahres zu Ende. Es foll diefelbe anz 
dermeit auf mehrere Jahre in Pacht gegeben wer⸗ 
deu. Hiezu iſt Termin auf den 24. May Vors 
mittags Kg Ubr auf dem Rathhauſe zu Burgbern: 
heim anberaum worden. Liebhaber, welche hiers 
zu geeiguer fi ausweiſen können, wollen ſich 
gedachten Tages dahier einfinten, die Vedings 
vie vernehmen und tes Zuſchlags unter Vorbe— 
halt böcfter Genehmigung gewärsgen. Mer 
vorher davon unterrichret jeyn will, hat ſich an 
die Ratheſchreiberey zu weuden. 

Dir. Burgberntein, am 27. April 1813. 

Die Kaͤmmerey- Veriuliung. 

17. 100 Klafter weib Eweilbolz find aus 
dem Anöbacher Forſtrevier, 100 Al, dergl. aus 
tem Flachslander Koritrevier, 50 Kl. dergl, ans 
dem Oberdachſetter Ferſtrevier, 18 Al, vergl. 


aus dem Virnéberger Ferſtrevier, 30 Kl. dergl. 


aus dem Kolırberger Kerfirevier in den Koͤnigl. 
Militair- Holzgasten dahier abzuführn. Die 
den Forftrevieren zunaͤchſt liegende Gemeinden 
werden, wenn fie zum Abfuͤhren des bezeichneten 
Scheitholzes Luft bezeigen, am 24: Maya, c, 
in gewöhnlicher Wermittagezeit zur unterzeichne⸗ 
ten Verwaltung andurch eingeladen, um mit den⸗ 
ſelben ven ndrhigen Fuhrlohn im. Abſtriche zu 
Tontrabiren. 

Ansbach, den 29. April 1813. 

K. D. Hafens und Proviant: Verwaltung. 

18. Montag den 10. May dies Vormittags 
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von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von a bie 5. 


Uhr wird in dem Haus der Earfenfieders Baus 
mann Mr. 588 der Nachlaß des verftorbenen 
Sammermufifus Walther durch eine dffentliche 
Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft; 
er beftcher in Uhren, Zabatieren, Silbergefchirr, 
Zinn, Kupfer, Reinenzeug, Betten, Schreins 
zeug und NAleivungsftäden. » Und Donnerſtag 
den 13. Day Nachmittag um 2 Uhr mufilali: 
ſche Jaſtrumente, Hiſtorienbuͤcher und Mufifa- 
lien, theils von ihm ſelbſt gefertiget, und theils 
von andern guten Meiſtern; wer ſolche vorher 


Seitz wenden. 
Ansbach, den 30. April rgr3. 
Königlihes Volizey s Commiffariat. 

19. Wer von dem verflorbenen Kammermufle 
fus Malrber Lehrſtunden genoſen bat, wolle die 
noch ruͤkſtaͤndigen Marken bey dem Verwaltungs⸗ 
rath Geig einlöfen. 

Ansbach, den 30. April 1813, i 

Königliched Polizey⸗Commiſſariat. 

20. Da ſich feit kurzem mehrere Liebhaber um 
die Führung des Leicheuwagtus gemelder haben, 
und der bisher bierunter beſtandene Contract mit 
dem 4. Juny des heurigen Jahrs zu Ende gehet; 
fo wird folches zu Jedermauns Wiſſenſchaft ber 
fannt gemiacht, und diejenigen, welche ſich in 
einen einjährigen Contract durch Licitation des 
Mindeſtgebotes einzulaffen gedeufen, aufgefors 
dert, ſich Freitags den 21. May bies Jahrs 
Morgens 9 Ubr allpier auf dem Bureau der uns 
terzeichneten Behoͤrde einzufinden, und den Abe 
ſchluß des Vertrags zu gewärtigen. Zugleich: 
wird noch angefügt, daß ba gegenwärtig bie 
Sunmen für Anfchaffung des Leihemvagens ges 
tilget worden find, die Unterhaltung befelben 
ber biefigen Communalkaſſe zuſtehet, und derfels 
ben zu dem Ende Gewinn und Berluft viefer 
Reichenanftalt höchften Orts zugefprochen worden 
ift. Ansbach, am 29. April 1813. 

Königl. Polizei: Commifjarlat. 

ar. Vom K. B. Stadtgericht Ausbach iſt zum 
bffentlichen Verkauf der Haus⸗ und Gartengeraͤ⸗ 
the, Sämereien und Gartenftuͤchte bes in dem 
Konkurs gerathenen Gärtnerd Johann Leonhard 
Roͤſchingers unweit des fogenannten Nußbaums 
dahier, Termin auf den 14ten. May 9 Uhr vor 
dem Kommiſſarius Stadtgerichts-Acceſſiſt Guͤn⸗ 
ther feſtgeſetzt worden. Es werden daher Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. 

Ansbach, am 29. April 1813. 

22. Da der Bauersmann Johann Wolfgang 
Loſcher zu Höfen und deſſen Ebefrau, Urſula Bars 
bara, geborne Reif, im dem aıı 2. dieſes Mo⸗ 
nato bei dem hieſig Koͤlgichen Landgerichte zwie 
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ſchen denſelben abgeſchloſſenen Ehevertrag die in 
dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Bayreuth einges 
führte eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aud« 
geſchloſſen haben; ſo wird dieſes auf den Grund 
des F 422, lit. 1, Th. 2 des allg. K. K. hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. Upril 1813. 

K. B. Landgericht. 

23. Am verfloſſenen Sonntag den a5. dieſes 
fruͤh iſt ohnweit Undach und Gädersflingen, hie⸗ 
figen Bezirks, einem armen reitenden Boten un: 
ten befchriebenes entlehntes Pferb entlaufen, defs 
fen Spur man nichf weiter fand. Der Finder 
und Inhaber wird hiermit aufgefordert, folches 
gegen Erfa aller gehabten Unkoſten und allens 
falls des gefezlichen Futterlohns am die unterfers 
tigre Etelle auszuliefern. Wird aber der Inha⸗ 
ber deffelben ſchweigen und hinterher bald ever 
fpät doch entdeft werben, fo hat er zu gemärtis 
gen, daß er nicht nur als ein unredlicher Befiger, 
fondern, unter’ Umftänden, felbft ald Dieb ber 
trachtet und behandelt werben wird, 

Enebach, den 28. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung des Pferdes. 


Eine ganz ſchwarze Stute, 5 Jahr alt, mit 
einem Rammkopf, obngefähr 16 Faͤuſte hoc, 
an ber linken Hüfte etwas heher als an der rech⸗ 
ten, auf der linten Seite, die durch den Sattel 
bebeft wird, mit einem weißen, einem Sechſer 
großen Flecken bezeichnet, vorn um Kamm erwas 
aufgedrüft, batte einen englifchen Sartel, ein 
blau geftreiftes Dedlein, dem ein Runtkiſſen un— 
terlag, auf, und einen ſchwarzen Zaum mit 
Zrenfen, 

24. Künftige Woce fange ich meine Private 
Impfungen mit Schutzpocken wieder af und er: 
ſuche daher diejenigen Perſonen, welche ihre Kin: 
der mir anvertrauen wollen, ſich vorher bey mir 
zu melden. Zugleich empieble ich denen Herren 
Wundaͤrzten meine elaſtiſchen Bruchbaudagen, 
welche ich noch wie vorhin um die billigſten Preiſe 
erlanen kann. Ausbach, den z3. Mwigrz. 

Dr, Seuſſerheld. 
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25. Unterzeichneter macht hlermit bekannt, 
daß er, und zwar nur alleinig, die Spedition 
für die Waſſertrüͤdinger privilegirie Blaiche in 
Dintelsbipl Äbernemmen hat. 

Dinkelsbuͤhl, deu 26. April 1813. 

Wilhelm Reinicke. 


26. In Marfrbreit bey dem Unterzeichneren 
find Muͤhlſteine von der beiten Qualirdt von dem 
beften Steinbruch aus Mildeburg augelommen. 
Sie find in der Dicke von 6 bis 30 Zeil, wie 
man fie verlangt, Bodenſteine und Yaufer, auch 
weiße und rothe Steine, zu haben, 

Johann Michael Ehrmann, Stern⸗ 

wirth. Be 
‘ 27. Unterzeichneter empflehle ſich an ber ges 
genwärtigen Meffe mit allerlei Sorten feinen 
Stahlwaaren von ihm felbft gefertiget, ald Mey: 


. fer, Gabeln, Scheeren und vergl. mebr, nehme 


auch zu meiner Arbeit gehörige Reparaturen an, 
und verjpreche die billigfie und reelſte Bedienung, 
Meine Bourique ift auf dem obern Markt zwis 
ſchen denen Buͤrſtenbindern. 
Johann Thomas Hader aus Erlangen. 


28. Meine Ankunft von der Fraukfurther 
Meſſe mir einem auserleſen ſchoͤnen Aſſortiment 
verſchiedener Waaren fuͤr Herren und Damen nach 
dem neueſten Geſchmack, ſo wie ich ſolche ſelbſt 
ausgeſucht habe, mache ich hiermit unterthaͤnigſt 
bekannt. Da ich billige Einkäufe machte, ver⸗ 
ſichere ich auch billig abzugeben, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. Meine Boutique iſt vis a 
vis beö, Brandenburgifchen Hauſes. 

Michael Meifsheimer Nr. 198 auf 
ber Twoͤtt. 

29. Das gut eingerichtete und mit ullen Be: 
auemlichkeiten verfenene Haus Mr, 1 36 ift nebſt 
bem arten fogleih zu versachten. Der Gars 
ten fann auch gauz allein und getrennt vom 
Haus verpachtet werden. Ju Jin. 614 iſt naͤ— 
here Auskunft zu haben. 

30. Eine Scheune bei den 3 Stadeln if zu 
verfaufen und das Rahere im Haus dir. 87 zu 
erjuhren. 


77 


31. Eine fehr gute vierſitzige Halbchaife, die 


gänzlich bedeft werden kann, iſt zu verlaufen, 
Wo? fagt das Comtoir. 
32. Eine Partie fehr guter Erdbirn ift im 
Haus Nr. 874 zu verlaufen. 
33. Dienftag den 11. May ift die erfte Gars 
tenmufit und Abends Tanz, dann alle Sonntage 
Tauzmuſik im Baad. 
34. Montags als den 10. May iſt Tanzmufik 
auf der Windmuͤhle. 
Mahl. 


35. Eonntag den 2. May Nachmittags 2 Uhr 
iſt auf der Promenade vom Dokser Feuerleiuifchen 
Haufe an bis zum Schloß ein goldenes Petſchaft 
mit einem rotben Carniol verlohren gegangen ; 
der redliche Finder wird erfücht, ſolches im Com⸗ 
toir gegen cine angemeflene Belchnüng abzugeben. 

3€. Ein brauchbares Eubjekt zum Rechnungss 
und Kaſſenweſen, welches einige Hundert Guls 
den Gaution zu leiten vermag; aud ein Gepift, 
der buͤbſch, correft und flächtig fchreibe, werden 
in einem Amte im Rezatkreife gegen fehr annehms 
liche Bedingungen gefucht. Beide konnen gleich, 
aud) innerhalb 6 Wochen eintreten. Die Ad⸗ 
brefie des Amts ift Haus Mr. 897 dahier in 
Ans bach zu erfragen. 

37. Allen meinen auswärtigen und biefigen 
Goͤnnern und Freunden habe ich die Ehre gehors 
fangft anzuzeigen, daß ich jegt wieder im Grande 
bin, die Pelzwaaren diefen Gommer zum Auf⸗ 
bewahren anzunehmen, 


Johanna Heuberger, 


Quartiere, fo au vermiethen, 


Mr. 57 iſt ein Quartier zu vermiethen, es bes 
ſteht in 2 Stuben, 3 Kammern, Kühe, Kel: 
ler und Holzlege, kann mit Walburgis oder Lau: 
renzi bezogen werben, 


Nr. 74 ift für einen ledigen Herrn 2 Stiegen 
body ein Quartier zu vermiethen und täglich zu 
beziehen, 


Nr, 82 iſt taͤglich ein Quartier zu vergeben. 
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Nr. ıro iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr, 150 in der Adlerwirthsgaſſe ift täglich ein 
Quartier zu vermiethen. Ju Nr. 302 iſt das 
Nähere zu erf h en. 

Nr. 159 auf der Schuͤtt neben dem herrfchafts 
lichen Buͤttenhaus find Quartiere zu vermierhen, 
welche täglich oder bis Martini bezogen werden 
tonnen, 

Nr. 223 ift ein Quartier, beftchend in Stus 
ben, Alkoven und Kawmer, für einen ledigen 
Herrn bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 233 if bis Laurenzi der mittlere Gaben 
mit 5 Stuben, 3 Kammern und verfchloffenen 
Tennen zu vergeben. 

Nr. 252 bey dem Schneldermeiſter Finfterer 
find auf Laurenzi 2 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 257 in der Adlerwirthsgaſſe beim Silber: 
arbeiter Guͤll ift ein Logis zu vermierhen. 

Nr. 269 iſt der ganze mittlere Baden täglich 
zu vermierhen. 

Nr. 271 In ber Neuſtadt ift fogleich ein Quars | 
tier zu wermierhen. 

Nr. 284 iſt ein Quartier dem neuen Thor ges 
genüber täglich zu beziehen. 

Nr. 302 ift für eine Perfon eine Stube mit 
einer Kammer mit oder ohne Meubles fogleich zu 
beziehen, 

Mr. 331 im der Neuſtadt find 2 Stiegen hoch 
2 Quartiere täglich zu verrniethen und zu beziehen. 

Nr. 357 unfen dem Kronackersbuk beim 
Schmidt Staufer find = Quartiere zu vermierhen. 

Nr. 522 in der Schloßvorſtadt ift ein unteres 
Quartier bis Laurenzi zu vermierben. 

Nr. 7338 in der Herrieder Vorſtadt iſt ein 
ſchoͤnes Quartier zu vermierhen und Fann täglich 
bezogen werben. 

Ar. 824 am neuen Weg find in ber zweiten 
und dritten Etage einige Quartiere von mehrer 
Stuben ıc. bis Laurenzi zw beziehen. _ 

Nr. 847 vomen an der Querjaͤgergaſſe ift zu 
vermierben und auf Laurenzi zu bezichen das zwey 
Stiegen body, fehr bequeme und fchönfte Aus—⸗ 
fit gewährende Quartier, was der juͤngſt vers 
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Rorbene Hoffammerrath Hofmann mit feiner Fa⸗ 
milie 17 Jahre lang bewohnte, Die nähere 
Yuskunft darüber wird in Rr. 335 ertheilt. 

Nr. 8522. bei dem Maurermeliter Weiß im 
der Herrieber Vorſtadt iſt ein Quartier, beftehend 
aus 3 Stuben, 2 Stubenkammern, Bodenkam⸗ 


mer, Kuͤche, Keller, Holzlege und Waſchhaus, 


zu vermietben nnd kann bis Laurenzi bejonen 
werben, beögl. eine Etnbe und Kammer, welde 
tiglich bezogen werben kaun. 

Nr. 858 ift der ganze mittlere Gaden, wel—⸗ 
cher in zwei Quartieren beſteht, auf Kaurenzi zu 
vermiethen, wovon aber das’ eine täglich bezogen 
werden kanu. 


Beſcheintgung eingegangener Leſe⸗ und 
Anfertionss Gebühren für Die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 26. April bis 3. May ıncl. 


8 kr. verl. Schluͤſſelein, 19 fr. Schaͤzler Nach⸗ 
KB, 52 fr. Buͤhler Bleiche, 8 fr. Mahl Muſik, 
z fl. ar fr. Gerueriu Bauernbof, 24 Fr. Schiffer 
Zimmermann,.6 fr. Ccheuneverfauf, 24 fr. v. 
Eyb Abſchied, 6 fr. Halbiharieverfanf, 6 fr. 
Erobirnverfauf, 14 fr. verl. Swal, 14 fr. verl. 
Caruiol, 6 fr. Dir. Nr. 74, 32 fr. Dir, Mr. 9, 
8 fr. Dir. Nt. 233, 6%. Dre. Nr. 522, gie 
om. Nr. 199, 4 kr. Dir. Wr. 284, 6 fr. Dır. 
Nr. 357, soft. Dur. Wr. 57, 4 ke. Dir. Wr 
331, 16. Dr. Nr. 938, 4 fr. Om. Nr. 271, 
6 fr. Dir. Ar. 7332, 4 kr. Dir. Rr. 302, 
22 fr. Dr. Nr. 858, 6 fr. Mahl Munk, 4 Er. 
Dr. Nr. 110. 


Angekommene Fremde, 


Herr Finenzrath Barth nebſt Gemahlin vom: 
Fanrsıth; Hr. Renrammmann Butters nebſt Sr: 
"mablin v. Neufteor an va Aiſch; Hr. v. Braͤuer, 
$.%. Hauptmann v. Ingelſtattz Dr. Du Vig 
neau, Kaufwann v. Leipzig nebſt Familie; Hr. 
Senidr WdE v. Windehein; Hu Varou v. Men, 
K. Deſtetreia iſcher Ritrmeiſter, k. aus Paris; 
NMopaicut la Genetral de Divixivn de Loscnycz 


son aide de eamp, F. v. Augsburg; Hr. v. Grie⸗ 
fer, Etudent v. Erlaug; Hr. Geyeime Kath 
Zeller v. Langenburg; Hr. v. Braun, Kanzleys 
Acceſſiſt beym Adnigl, General: Kreis: Comuifte 
riar dahier v. Nuͤrnberg; Hr. Eummandeur Bas 
von v. pfuͤrdt v. Rothenburg; Monsieur le Ge- 
neral d. Brigade de uruyer et son Aise de Camp, 
k. v. Augsburg; Hr. Hoffmann, Siadent von 
Erlang; Hr. Dechant Dörterlein, Hr. Äſeſſor 
Ditterlein und Hr. Etrampfer, Kaufmann, v. 
Wineoheim; Hr.Dr, Kaufmann v. Frankfurth; 
Jr. Lanegeridſtokopiſt Derrel von Mr. Erlbach; 
Zr. Doser Eccard und Hr. Kaufmann Hanler 
v. Hantanı a. d. Aiſch; Dr. Haßler, Kaufmann 
v. raugenzenn; Hr. DOrepler v. Burghaßladb; 
Ir. Baron v. Lutzow nebſt Suite aus Meklen— 
burg; Jr. 0. Momm, Königl. Mautbeamter v. 
Rothenbung; Madame Weyler nebſt Den. Schwe⸗ 
fler v. Angeburg, log. In ver irone, Hr. Rum⸗ 
mel, Oberſchreiber v. Keuchtwang; Hr. Golpet,. 
Bataillonechef; Hr. Paugour, Gapitain; Hr. 
MRechtspraktikaut Frauenholz und Hr. Polizeis 


Actuar Mizler v. ODinkelsbuͤhl; Hr. Doctor Brus 
‚ter v. Mr. Eelbach; Hr. Conſulent Ringer von 


Riigland, Hr. Rectrprattifant Rozner, Hr. 
Ervininger, Stifmngsaontnitrariong « Gehälfe,,. 
sr. Praftttant Albrecht und Hr, Lieutenant Ale 
brecht v. Rothenburg; Hr. Pfarrer Engelvard 


‚von Ameibrug; Mad. Fleiſchhauer nebft Dein. 


Tochter v. Nuͤrnberch; Hr. Archtepraftifant ern 
v. Dinfelebihl;. Hr. Schuger, Lieutenant bei ver 
mobilen Legion 0, Nimberg; Hr. Streber, Stu⸗ 
deut m Erlang, log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Schlotmann, Kegterungs: Anscultaror von 
Waſſertruͤringen; Hr. Meiner und Hr, Schort⸗ 
mau, Kaufente aus Nimberg; Hr. Heiniſch, 
Fabrikaänt aus Wehnſidel; Hr. Actuar Watzel 
aus Dir. Scheinfeld; Hr. Meyer und Hr. Moners 
hefer, Aaufleure v. Schw. Gmuͤnd; pr. wel, 
Raufſmaun aus Nördlingen; Hr. Cem, Door. 


der Medezin aus Fantfurthz Hr. Blöß, Aunfe 


mann aub Reiheneuch, leg. im Ziukel,. 
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Aa) St. Johannis-Kirche. 


Begrabene von 27. Apritbis ı. May. 


Magdalena Barbara, des Maurergefellen Wurm 
Ehefrau, alt 56 J. 9 M. ft. am Gallenfieber; 
Maria Catharina, des weyl. Herm Rechnungs: 
rathd Meyer Tochter, alt 75 J. 2M. 5 T. 
ft. am Schlagfluß; Lorenz Borlein, B. und 
Zimmermeiſter, alt 78 J. ſt. an der Waſſer⸗ 
fuhr; Johaun Daniel, des B. und Schuh: 
machermeifterd Dog Sohn, alt 9 M. ft. an 
der Abzehrung; Eva Barbara, bes Halbbaus 
ern Keitel zu Kurzendorf Tochter, alt ı7 T. 
ft. am Gefraifh; Johann Erepban, der Anna 
Margarerba Loͤſchlin Eohn, alt 1J. 6 M. 
ft. an der Abzehrung; Balthafar ded Zimmers 
gefellen Babel Sohn, alt 4M. 13 T. fl. am 
Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 27. April. 


Johann Michael Röttenbacher, Taglöhmer, mit 
Sibilla Regina Luger. 


Begraben den 28. Aprit. 


Elifaberha Margaretha, des werl.B. und Wirths 
Herrmann binterlaffene Ehefrau, alt 39 J. 
f. am Naturnachlaß. 


C)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Kopufirt. 


Zacob Dezotti, Mautamtödiener, mir Maria 
Anna Allmann. 


Getauft. 


Maria, Dorothea, des Kammerdieners Pfeiffer 


Tochter, 
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Begrhben. 


Herr Johann Balthafar Merklein, penfionirter 
Zoll⸗Commiſſaͤr, alt 66 3. 4M. 27T. fl. 
am Schleimfieber. ; 





Dei meiner Abreife nach Erlang fage ich meis 
nen Anverwandten, alten Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl! Meine fchwache 
Geſundheit fowohl als der Schmerz, mich nach 
einem biefigen Aufenthalt von etlich und 40 Jah⸗ 
ren jezt von Ihnen trennen zu muͤſſen, machen 
ed mir unmbdglich, es perfönlich zu rhun. Mit 
der Berubigung, daß Sie mich fo wenig, als 
ih Sie, vergeffen werden, empfehle ich mid) 
Ihnen beftens, 

Unsbad), den 5. Map rgr3. 

Verwittwete Freyfrau von Eib, ges 
bohrne von Aufſees. 

Es wäre mir zu ſchwer gefallen, wenn ich mich 
vor meiner Abreife nad) MWeifenburg bei Ihnen 


_ allen, die Sie mir während meines Aufenthaltes 


in Ansbach fo viele Beweife von Liebe und Freunds 
ſchaft gegeben haben, perfonlich hätte Abfchied 
nehmen milfen. Darum fage ih Ihnen hier dfs 
fentlich meinen innigften Dank und bitte, daß 
Sie and) entfernt nicht ganz vergeſſen mögen 
Ansbach, den 1. May 1813. 
bie verwittibte Amtöfaftnerin Heuber. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich nebft feiner 
Gattin und Tochter, bei feinem heutigen Abgang 
von Lier nad München, allen feinen fehäzbaren 


Gönnen und Verwandten zum fortdauernd guͤti⸗ 


gen Wohlwollen ergebenft. 
Ausbach, den 5. May 1813. 
Alingsohr, Revifor bei der Konigl. 
Zentral» Rerardaten s Eommijfion 
in München. 


Todesanzeigen, 


Geftern den 3. d. M. Nachts um eilf Uhr ent: 
fhlief meine geliebte Gattin, Zeanerre SKuniguns 
51 
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de Kunpf, im 34ſten Lebendjahre und im rıten 
Fahre unferer Verbindung. Ein Zehrfieber ens 
bete ihr kurzes Leben, das eben fo fehr durch die 
ſchoͤnen Tugenden ihrer edein Seele, ald durch 
unbezwingliche Leiden eines zerrütteten Körpers 
bezeichnet war. Meihen Sie, nahe-und ferne 
Freunde! der guten, frommen Dulderin eine 
Thräne der Liebe, und gdunen Sie mir und meis 
nen drey mutterlofen Waifen den Zroft ihrer ftil: 
Ien Theilnahme. 

Unsbach, den 4. May 1813. 

Johann Chriftoph Rumpf, 
K. Banco: Commiffir. 

Am 27. April verſchled unfer geliebter Gatte 
und Vater, ber penfionirte Zollkommiſſaͤr Johann 
Balthaſar Merklein dahier, im 6ſten Lebens 
jahre an einem Schleimfieber. „ Unfern verehrte⸗ 
fen Freunden und Bekannten machen wir diefes 
für uns fo traurige Ereigniß mit der Bitte bes 
Fannt, uns ſtate fchmerzvermehrender Beileids⸗ 
bezengungen, noch ferner Ihre Gewogeuheit zu 
ſchenlen. 

Die tiefgebeugte Wittwe und ihre 
drey Söhne, 

Am 12. April Nachts zwifchen 1x und! ı2 Uhr 
ftarb mein lieber Ehegatte, der vormalige Rathös 
burger und MWeisgerbermeifter, Johann Ehriftian 
Link dahier, an einer gänzlichen Entkraͤftung. 
Des Antheild meiner Anverwandten und Freunde 
Derfichert, melde ich dieſes und empfehle mich zu 
fernerer Freuudſchaft und Gewogenheit gehorfamft. 

Windsbach, den 24. April 1813. 

Des Berftorbenen binterlaffene Wittwe 
Marta Elifabetha Liuk, gebohrne 
Berger. 


— — — 


Citationes. 


1. Bon bem biefigen Kduigl. Landgericht ift 
über dad Vermögen des Müllers Friedrich Kraͤ⸗ 
mer zu Renzenmühle ver Coucurs erfannt wors 
den. Ed werden daher fämtliche Gläubiger bier 
feö Arämer zu den 3 Edikttagen und zwar auf 
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den 30. April ad liquidandum, auf den 312. May 
ad excipiendum und auf den 30. Juny ad con- 
eladendum auf biefigem Landgericht vorgeladen, 
Bey ihrem Ausbleiben baden fie zu gewärtigen, 
daß fie bey Verſaͤumung des erften Ediktstags 
mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen an 
die Krämerfche Maſſe präflubirt, bey Verſaͤum⸗ 
ung der übrigen 2 Ediftstage aber mir ihren am 
diefen Terminen vorzubringen gewefenen Hands 
lungen ausgejchloffen werden, Zugleid wird des 
nen, welche an den Krämer etwas zu zahlen ha— 
ben, aufgegeben, bey Strafe doppelter Zahlung 


‚nichts an diefen, ſondern lediglich Alles in das 


Depofitorium dahier abzuliefern. 
Mt. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 
K. DB. Landgericht. 

2. Bon dem Königl, Landgericht Dinkelsbuͤhl 
werden auf Anfuchen der Eva Haltiihen Erben 
dahier bie ſeit länger als 24 Fahre abweſenden Mit 
erben Georg Micyurl Halt, Maria Magdalena 
Halt und Johann Michael Schenk, von bier ges 
birtig, nebft ihren etwanigen Erben dergeftalt öf: 
fentlich vorgeladen, daß fie jih binnen 9 Monaten 
a dato infertionis viefer Ladung auf der Gerichts⸗ 
ſtube des hiefiz Konigl. Landgerichts perſonlich oder 
f&riftlich melden, und dafelbft weitere Auwelſung, 
Im Fall ihres Nusbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 
baß fie für todt rklaͤrt werden, und daß ihr fänts 
liches zurüfgelaffenes Vermögen ihren nächften Err 
ben, die fi) als folche geſezmaͤßig in dem filr die 
Michterfheinenden präclufiven Termin legisimiren 
fonnen, werde verabfolgt werden. 

Dintelebühl, den 24. Nov, 18512. 

K. 3. Landgericht. 

3. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnlgl. Landge⸗ 
richte Angezeigt worden, daß Johann Paul Hauf 
Sehn des verlebten Michael Haut, Müllers auf 
ber Gugelmuͤhle dahler ſich bereitd vor 15 Jahren 
von feinem Geburtäorte entfernt und feir diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben habe. Da mum deshalb deffen naͤchſten 
Berwandten deffen Todeserklaͤrung geybrig nachge⸗ 
fucht haben; fo wird er nebft den von ibm etwa 
zurifgelaffenen Erben und Erbnehmern hiedurch dfs 








725 


fentlich vorgeſaden, fich binnen 9 Monaten und 
längftend in dem auf den 3. Juuy 1813 Morgens 
8 Uhr anderaumien Termin ben dem biefigen Lands 
gerichte ser in der Regiſtratur deffelben ſcheiftlich 
oder perfonlich zu melden und dafelbft weirere Uns 
weijung zu gewaͤrtlgen. Sollte derſelbe aber mer 
der ſich ſelbſt, noch fonft jemand ſich in feinem 
Namen vor oder in bein Termine melden; ſo hat 
er aledann zu gewärtigen, daß er für todt eriscrt, 
bie bisherige Verwaltung feiner Vermdgens aufges 
hoben, und Diefes den nächften Erben, die ſich als 
ſelche gefesmäßig ausweifen Ponnen, zugerignet 
werden wird. 

Urkundlich mit dem groͤßern Infiegel des Konigl. 
Landgerichts bejiegelt und gegeben, Waſſertruͤdlu⸗ 
gen, am 25. Huguft ıgı2. ' 

A. B. Kantgericht. 

4. Georg Schaub von Heſſelberg iſt ſchon ſeit 
laͤngerer Zeit vom feinem Geburtsorte abweſend, 
und ſoll ſich in K. K. Oeſterreichlſchen Kriegedieu⸗ 
ſten befinden. Derſelde wird daber nach dem Siune 
ber beſtehenden Geſetze zur Rukkeht in fein Vater⸗ 
land unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert, daB, 
falls er fih nicht blumen Jahresfriſt vor Dem unters 
zeichneten Landgericht ſtellet, mit der Confiskation 
feined bereits in gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Vermoͤgens ohne weiters fürgefchritte werden wird. 

Neufiadt an der Aifch im Mezarkreife des Könige 
reihd Balern, am 10. Sept. ı8ı2. 

8. B. Landgericht. 

5. Nachbenaunte in den Fahren 1790, 1791 
und 179% gebohrne konſcriptiens pflichtige Unter 
thansjdhne des hiefigen koͤniglichen Landgerichts, 
welche ſich bei der vorgemefenen Konſeription weder 
geitelt, noch vom ihrem gegenwärtigen Aufent⸗ 
baltsorte Nachricht gegeben haben, werben in Ders 
folg der beftehenden Geſetze zur perfbnlichen Ers 
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fheinung vor biefigem Landgericht, und zwar 
a) wenn fie ſich im Rezartreife enthalten, Inners 
halb 4 Wochen, b) wenn fic ſich auſſerhalb dieſes 
Kreifes, jedoch im Koͤnigreich Watern befinden, 
binnen g Wochen, und ce) wenn fie im Auslande 
find, innerhalb Jahresfriſt bei Verluſt ihres ges 
genwärtigen und zu hoffen habenden Bermdgens 
bierburd; Öffentlich aufgefordert und vorgeladen. 
Windsheim, den 22, Der. 1812. 
K. B. Landgericht. 
Verzeichniß der Abweſenden. 


Bon 17992: 1) Johann Jacob Diez von Winds⸗ 
beim; 2) Johann Wittmanu von Windsheim; 
3) Johanu Heinrih Zora von Wludeheim; 4) Le⸗ 
onhard Hofmann vom Kuͤlsheim; 5) Leonhard 
Gruber von Mt. Jpsſsheim; 6) Sebaftian Enfer von 
Kilspeim; 7) Johann Peter Eitel von Ipehelm; 
8) Johann Conrad Neumeiſter von Burgbernheim ; 
9) Georg Wbrecht Kramer von Mt. Bergel, Vom 
Fahr 17915 10) Johann Michael Dil von Windé⸗ 
beim; 11) Johann Caſpar Kämpf von Windeheim; 
12) Georg Michael Stahl von Windthelm; 13) 
Johann Georg Kühlwein von Mt. Vergel; 14) 
Schann Lorenz Kerbacher von Mt. Bergel; 15) 
Leonhard Heinrich Adler von Dachsbach; 16) Au⸗ 
dıcas Müller von Mt. Ipsbeim; 17) Johann os 
ren; Bizinger von Ipshelm; 18) Johann Mats 
tbäus Fifcher von Kaubenheim; 19) Johann Leous 
hard Hanns von Weſtheim. Vom Jahr 1792: 
20) Friedrich Wilhelm Mirter Schnizlein von 
Windsheim; 21) Johann Georg Kleifchner vor 
Miudeheim; a2) Yohann Michael Mosner von 
Bergel; a3) Johann Balıhafar Bauereis von Ber⸗ 
gel; 24) Johann Michael Eitel von Ipsheim; 
25) Johann Martin Leidig von Burgbernheim; 
26) Johann David Kolb vom Oberntief; 27) Je⸗ 
kann Huf von Altheim, 


— EEE 7 — — 
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Tabelle fiber die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbah, den 1. Map 1813, 
B Maas & Balern. Maas —* 
aiern. Maa egenſtaͤude. alern. Maas zepſa 
Gegenfiebe. oder Gewicht, Gegen? ober Gewicht. ** 
Kern Ein mes | Bun Der Ein Pfund 
Korn 13 | 34 — lered = . P 
— ⸗ ⸗ 131— TER a J . 
Dinkel ⸗ — — Kb ifch = ⸗ ⸗ s 
Erbſen ⸗ Degen 2|24 Kalle ⸗ 
= ⸗ 2 | 52 ammfleiſch £ ⸗ 
⸗ ehoa 91 45 94ammel⸗- u, Schꝛaffle iſch 
⸗Mezen 3144 Pchweinfleifch ⸗ ⸗ ⸗ 
Metzen — ! 7 unſchlitt, unausgelaffenes] s ⸗ 
— n Brand — 124 [Roggen Mehl . Ein Metzen 
gest ⸗ — | a1 Mund: + Fr Megen 
s [3 — 134 eißes ⸗ 5 2 
Serpfen = — | 9 Mittels ⸗ 
Eier 7 Sie — | 5 Mach-⸗ s a ) 
Richter Gries ⸗ = 
gezogene * Dre — z20 Brob Pf. Lth. Dt. 
ga ene — 23 3 30 13 12 
—2— ⸗ ⸗ — | 18 von Roggen ⸗ s |ı z3r — 6 
Scheitholz Eine Klafter a. 3— 3 
buchenes = ⸗ 8 | 45 Igemiſchtes ⸗ a „| 13 141g 
iS ⸗ ⸗ ⸗ 2137 — 4 94 
weiche ⸗ ⸗ 7122 — BR: 
14* — ar ganz weißes ⸗ D2 3 3; m * 
— — Kr | Eine "Maas BB 
ABinters » s | 4 
MWeißbier —— 1 53. 
—r r — a N 
Anmerkungen. 


1) In der Freibank koſtet das Pfund des beften Ochſenfleiſches SE Er, 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife j 
Ein Schaͤffel Haber sl. ct, Ein Ete. Heu — fil. 47 ki. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 ir, 
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enz3- Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





XIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 12. May 1813. 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Dis die Beförderung des Diafonus Roth 
zum Stadtpfarrer bei St. Sebald in Nürns 
berg iſt bei diefer Kitche Das Diafonat und 
‚durch den Tod des Condiakons Miederer das 
Gontialenar an derjeiben Kirche erledigt wors 
den. Der Errrag des Diafonats ift, nah 
Abzug der freiwilligru Geſchenke, in der neues 
ſten Faſſſon auf 545 fi. 6" fr. und des Con⸗ 
diakonats auf 536 R 57 Er. berechnet worden, 
Die Competenten um dieſe Stellen haben ſich 
binnen 3 Wochen zu melden. 
Ausbach, am 5. Wan ı 13, 

K. General-Comnuſſariat als proteftantifches 
General. Dekanat des Retzat-Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Am Namen Seiner Maseitar des Kbnigs 
von Beinn x. 

2. Am 31. Dion md a ven beiden nachfel- 
“genden Tagen wird du dieblͤbtige Prüfung 
der Schudienſi Erſpettamen dahler zu Mass 
bat gehalten werten, Die im Dorn nu 
Reisen Pravrasantımn sc ca -yrır 


geichriebenen Atteſte mebft einer kurzen Lebens⸗ 
befchreibung acht Tage vorher an die unterfers 
tigte Stelle einzufenden. Am 3. und 4. Yung 
wird auch zugleich die Prüfung der Erſpectan⸗ 
ten vorgenommen, welche eine höhere Mote 
als die von ihnen früperpin erhaltene ſich zu 
erwerben wuͤnſchen. 

Ansbach, den 6. May 1813. 

Koͤnigl. General: Eommifjariar des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Rüffiheli der Murärpflichtigkeie dee 
Eaderen haben Seine Königl. Diajeftär unterus 
22. vorigen Monats zu verordiien geruht: 
1) die in dem zu München beftehenden Cadeten⸗ 
Eorps fich zu Offiziersftellen bildenden inländis 
ſchen Jünglinge unterliegen der Eonfeription; 
2) dieſelben müffen daper, wenn die Alters 
klaſſe, zu welcher jie gehören, aufgerufen iſt, 
durch ihre Aeltein, Verwandte oder fonjlige 
Berollmaͤchtigte, da, wo fie kouſcribitt find, 
mirioofen; 3, trift fie das 2008 zut Einreihung, 
to hat die einndhlägnse Kenferiptiongbehörde das 
Er.p» Commanoo davon m Kenninif ya feren, 


u deſſe an ao Aoenigl. Kargs-Miniſtetium 
54 
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zu erſtattenden Berichte ſodann verfuͤgt werden 
wird, ob der zum Dienſte berufene Cadet ſeine 
Bildung im Corps noch fortzuſetzen, oder ob 
und in welcher Eigenſchaft er ſofort in die Ar⸗ 
mee uͤberzugehen habe; 4) jene aber, welche 
aus diefem Militaͤr⸗Inſtitute, aus was immer 
für einer Veranfaffung, weggewieſen oder auf 


Verlangen daraus entlaffen werden, einen 


fih, wenn bei frübern Auswahlen das Loos 
zur Einreipung fie bereits aetroffen hat, mach 
der Analogie des Art, sg, hit. b des Eon: 
feriptionsgefoges, zur unmittelbaren Abgabe 
andas Militär, forern fie fich hierunter nicht 
im Falle einer anderweiten geſezlichen Seguͤn— 
ſtigung befinden. Nach vorſtehenden Beſtim— 
mungen haben ſaͤmmtliche Eonf tiprionsbchörs 
ben des Mezatfreifes ſich genaueft zu achten, 

Ansbah, am 7. May 1813. 
Königl,General:Commiffariatdes Retzatkreiſes. 

Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 

4. In Gemäspeit der hoͤchſten Entſchließung 
des Oberappellationsgerichts des Königreichs 
Baiern, gegeben München am 20, des jüngft 


abgewichenen Monats, wird den fämtlichen 


Stadt: fand» und Mediat- Untergerichten im 
Mezarfreife hierdurch angefügt: 1) um jeder 
Unordnung vorzubeugen, und die Ueberſicht 
des Ganzen ju erleichtern, find fowohl die Vers 
laſſenſchaft⸗ als die Pflegichafts s Tabellen mit 
abgefönderten Berichten zu dem unterfertigten 
Appellationsgerichte einzufenden; 2) ergeht die 
wiederholte Aufforderung, mit dem nunmehr 


balbjaͤhrigen DVerlafjenfchaftstabellen jedesmal 


zugleich die ſummariſche Anzeige aller Berrich: 
tungen, roelche jedes Gerichts: Mitglied währ 
rend dem kaufe des Semeſters in Pflegſchaf⸗ 


ten beforgt hat, nebſt der allgemeinen Seme⸗ 
ftral Ueberſichts „Tabelle, nach der Bekannt 
machung vom 24. May ıgı2, Ziffer VIII. 
jedoch) wie es ſich ohnehin verfteht, mit Hins 
weglaffung der Requifitionen und der Handlun: 
gen der willführlichen Gerichtsbarkeit, einzus 
befördern; 3) ein gleiches ift bei den alle Jahr 
nue vorzufegenden Pflegſchafts Tabellen, in 
KHinficht der in dem nur angeführten Pubfifans 
dum Ziffer 11. vorgefchriebenen Haupttabelle 
aller geführt werdenden Pflesfchaften zu beobs 
achten; 4) die Termine zu Einſendung der 
Verlaſſenſchafts- und Pflegfchaftstabellen find 
in Bezug auf die Verordnung des Königlichen 


. Oberappellationsgerichts vom 9. April d. %s, 


(Reg. Bl. *X1.) und analog nach derfelben, 
dahin feſtgeſezt: 4) die Berlaffenfchaftstabels 
len find von dem Stadtgericht Nürnberg den 
15 Derober und ı5. April, und von den 
Stadtgerichten Ansbach, Fuͤrth und Erlangen 
den 10 im den naͤmlichen Monaten, und fo 
auch die Pflegſchaftetabellen den 15. April bei 
dem benannten Sradtgerichte erfter Claſſe und 
den 10. April bei den angeregten Stadigerich: 
ten ater Klaffe, jeden Jahres zu dem revidis 
renden Anpellationsgerichte abzufenden; b) von 
den fand: und Mediat Untergerichten Anss 
bach, Eadoljburg, Dinfelelüpl, Feuchtwang, 
Gunzenhaufen, Heilsbronn, Herricden, feus 
tershaufen, Nürnberg, Rothenburg/ Schwa⸗ 
bach, Waſſertruͤdingen, Windsheim, Scyils 
lingsfürft müffen vie DVerlaffenfchafrerabellen 
den 20. Detober und April, und von den uͤbri— 
gen tand: und Mediar: Untergerichten Altdorf, 
Bibart, Einerepeiim, Erlangen, Etlbach, 
Forchheim, Graͤfenberg, Hersbruk, Herjogens 
aurach, Hoͤchſtaͤdt, kauf, Neuſtadt, Schein: 
feld und Uffenpeim am 25. diefer Monate; 
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dann die Pflegfchaftstabellen ohne Unterſchied 
den 15. April jeden Jahresbei der revidiren⸗ 
ben Behörde untuͤkhaltig und beſtimmt einger 
lanfen ſeyn. 

Ansbach, den :. Man 1813. 

K. B. Aprellationss Gericht des Retzatkreiſes. 
Baton v. Grieſſenbek. 

5.. Das unterzeichnete Polizei: Commiſſatiat 
fiehet fi) zu der unangenehmen Erinnerung 
gendrhiget, Daß «uegen Diejenigen, welche bis 
jum 15. diefes Monats ihre Lotterie - Anichens: 
Schuldigkeit niche abführen, ohne weitere 
Nachſicht zwangsmäßig verfahren werden wird. 
Die noch nicht deponirten Looſe find ebenfalls 
binnen der gedachten Friſt anber auszuhaͤndi⸗ 
gen, Ansbach, den 8, May 1813. 

K. DB. Polijey: Commiffariat, 


Subhastationes, 


1. Es wird hierdurch oͤffentlich befannt ges 
macht, daß a) das im Rezatkreiſe, Landgerichts 
bezirk Ansbach und Steuereiſtrikt Schallyaujen, 
und zu Gaiſeungrund, z Etund von ver Stadt 
Ausbab fehr angenehm liegende Erädlerjche 
Wurhſchafteguth, worauf bioher vie Wirthſchaft 
und Brandweinſchenk- unt Brennerey ausgeüber 
worden, und wozu geboren; ein gießes zweis 
ſtoͤckiges maſſto gedautes Web s und Wirethshaus, 
wormnen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Ki: 
den, cin groper voppelrer Boten, ein Heiner 
A bau, zwey maſſiv gewoldre Keller, in deren 
einen man cırca 100 Emer legen fann, eine 
einftotige Scheuer, ein einnochiger maſſtver Pferd: 
ſtall auf g Stuͤcke. Die Mitbenutzung des im 
Hof kaufenven Bronnens, ein Kuna, zwey 
Schweinſtaͤhe, ein Waſchhaus mit einem gießen 
fupiernen Reel, ein Örjligeibaus, 5 Tag. 
Garten von ‚der Berubaummſe mit Ögsteubaus 
und Obubaumen, " Zum. Edieiy.i. iv mit Obſt⸗ 
busen, 43 wirg. Aeder von Aujinuzyean 4 
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Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) ıF Tow. 
Tiefen im Gaifengrund an 2 Stücken; 0) 2% 


Mig. Mister der Buckackec; d) 2 Mrg. dergl, 


ber Langader genannt, fämtlih im Gaifengrund 
gelegen, nebſt allen Pertinenzien und Gerechtig⸗ 
keiten, nach Abzug der daranf haftenden Laſten, 
und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 750 [Jl., 
ad c) auf 475 fl-, adıl) auf 350 |l., in Sum⸗ 
me auf 50092 fl. gewürdiger worden, wie ſolches 
aus dem ſich in ver Regiſtratur befindliiven Yırz 
fiblage mit mebrereim zu* erjeben iſt. Da mu 
ſowohl von Seiten der Kelieten Des vertterbeuen 
Gaſtwirtho Städler, ale der Gläubr,er, um die 
Subhaſtation diefer Grundſtuͤcke augehalten, Dies 
fern Geſuch auch Statt gegeben werden; jo wers 
den ſolche nebſt allen Pertinenzien, wıe ſolche in 
ben erwähnten Aujchiage bejchrieben ſind, mit 
den angeführten Taren hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeftelt, und mitwın 
aile diejenige, welche eines oder andre mit Zu⸗ 
behor zu erfaufen gefonnen, zugleicy aber ſolches 
nach feiner Dualirär zu befigen fähig und ans 
nebmlicy zu bezahlen vermdgend find, biemir aufs 
gefordert, fich im den auf den 6. Map, den 
7. Juny und den 7. July l. 3. jedesmals Ver⸗ 
mittags 9 Ubr bis Abends um 5 Uhr au ordeuts 
licher Gerichtsſtelle alibier augeſezten drey Dies 
fungstermiuen, wovon der dritte und fejte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Gebor abzuges 
beu, mit der Bedeutung, daß die Jmmobilien 
dem Meijtbietenden, in foferne das Meiſtgebot 
von ven Intereſſenten genehmigt wird, obufehls 
bar zugef&lagen werden fell. 

Unsbah, den ı. Ypril 1812. 

HK. B. Landgericht. 

a. Es wird hierdurch ojfenrlich befannt ges 
macht, daß die im biefigen Landgerichtsbezirk zu 
Ickelheim gelegene, von dem verjlorbenen Baus 
erömann Sebaſtian Wuͤſt allda biuterluffene eigene 
Eräde, aldö: 1) 14 Morgen Uder ın der Leiden, 
im Wieſenfeld, guͤltbar; 2) 14 Mocgen vers 
gleichen im Spekfeld, frey eigen; 3) 4 Morgen 
aluda; 4) 2 Maen im Gbtzenbaum au der Yens 
fenbeimer Gre „, 5, 3 Morgen im Hegenau; 
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6) Z Morgen im Schorn; 7) 1% Morgen im 
ber Holzfieig, handlbhnig; 8) 14 Morgen im 
Delrleinerangen; 9) 4 Morgen Baumgarten 
neben Tbierauf im Spekfeld, nach Abzug der 
darauf haftenden Laften, und zwar ad ı) auf 
300 fl., ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf 100 fl., 
ad 4) auf 250fl., ad 5) auf 4ofl,, ad 6) auf 
go fl., ad 7) auf 150 fl., ad 8) auf 170 fl, 
ad 9) auf go fl., und alfp in Summe auf 
1440 fl. gemärdiget worden. Da nun die Wi: 
ſtiſchen Erben Behufs Thellung um die Subbas 
ſtation dieſer Guͤther angehalten haben, bieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, ſo werden 
dieſelben nebſt allen Recht und Gerechtigkeiten 
hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, uud mithin alle diejcnige, welche 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erkaufen geſon⸗ 
wen, zugleich aber mach ibrer Qualitaͤt zu beſitzen 
fähig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend fd, 
biemit aufgefordert, fich in dem auf den a4. Way 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacherifchen 
MWirchöhaufe zu Ickelheim angefezten Bierungs: 
termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit 
ber Bebentung, daß auf die nach Ablauf dieſes 
Licitationstermind etwa einTemmenren Gebste 
wicht weiter geachtet werben wird. ” 

Gegeben Ansbach, den 2. April 1813. 

8. B. Landgerichr, 

3. Die zur Johaun Sebaftian Gechteriſchen 
Eoncursmaffe gehörige Gutshälfte Haus Nr. 27 
fammt Zu» und Eingeborungen zu Bruck, welche 
gerichtlich auf 1726 fl. 40 fr. rhn. tarirt wors 
ben ift, foll auf den Untrag des Maffe Cura⸗ 
tors bffentlih an den Meiftbierenden verfaufr 
werben. Der peremtoriſche Bietungstermin it 
auf den gr. May c. Vorm. 8 bis ı2 Uhr ans 
beraumt worden, und haben fich daher die Kaufe: 
Kebhaber in ſolchem im den Gechterſchen Haufe 
Mr. 27 vor der dazu abgeorbneten Deputation 
des Koͤnigl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Urkundlich unter Siegel und 
Uinterfchrift gegeben. 

Erlangen, am 22. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


laden, 
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4. Auf den Antrag ein 8 Realglaͤublgers ſoll 
das dem Johann Simon Leopold zuge. rige, 
gerichtlich für 1058 fl. 20 fr, taxirte Guth zu 
Kraftehof, Haus Nr. 23, ſammt Zugesdiungen 
in vim execeut, verfauft werden. Dir perems 
torifche Bierungstermin hiezu iſt auf den 9. Juny 
db. 5. Vormittags g— 12 Uhr anberaumt, und 
haben ſich daher die Kaufsliebhaber in ſolchem 
entweter in Perſon oder durch binlänglid Bevoll⸗ 
mächtigte in zen Sattmaͤnniſchen Wirthshauſe 
zu Kraftéhof vor der abgeordneten Deputarion 
des Königl. Landgerichts eiuzufinden und ihre 
Gebore abzugeben, 

Erlangen, anı 24. April 1813. 

N. B. Landgericht. 

5. Das zur Jacob Zwickelſchen Concursmaſſe 
zu Bordorf gebörige Immobile, naͤmlich ein ges 
ſchleſſenes Guth Ne. 16 zu Bordorf, weldes 
außer den Gebäuden 355 Morgen Zeld, 33 Mor: 
gen Wieſen, 14 Morgen Holz, dann dad Wald« 
und Gemeinderscht zu Pertinenzien bar, wird 
mir jeinen Rechten und Gerechtigfeiren, Nutzun⸗ 
gen und Beſchwerden, wie jolche in der Regi;ira: 
tur des Gericht näher eingefehen werden fonnen, 
mit der Tare von 5233 fl. 20 fr. run. verfteis 
gert und Bietunyerermin in dem Orte Bordorf 
auf Montag den zı. Zuny d. Fe. auberaumt, 
wozu Kaufslufige mir dem Anhauge eingeladen 
werben, daß der Meiſtbietende mit Genehmigung 
der Realglaͤnbiger Des Zuſchlags gewärtig feyn 
kann, Erlangen, am 22, April 1813. 

“8. D. Landgericht. 

6. Die dem Schngrerwandten Martin Kdre 
ber von Dombünl gehdrigen Grundjtide, als 
ı Morg Amtader, ı Morg Bergader, 4 Morg 
Leinade ud J Tagwerk Baummwiefe, follen dfz 
fentlich an dem Meiſtbietenden Schulden halber 
verfauft werden. Der zur Kirirarion auberaunite 
peremtoriſche Termin it auf den 16. Juny im 
Orte Dombühl augeſezt worden. Es werden alfo 
die kaufs und zahlungsfähigen Liebhaber einges 
fih biezu vor dem Commiſſaͤr Affefor 
Touſſaint bis Mittags ı2 Uhr einzufinden. Die 
auf dem Gutye hapıendın Laften werben befannt 
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gemacht werden, und der Meifibietende kann bed 
Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 
Feuchtwang, den 27. April 1813. 
K. B. Landserichr, 

7. Die den biefigen ©. !peterfieder Abraham 
Burkhard zugehbrigen Grundfiäfe, als das 
Woehnhans nebſt einem Heinen angebauten Sieb: 
banfe und der Huththeil um obigen Haufe herum, 
- follen dfienrliy Schulten halber verfauft werden. 
Der zur Licitation anberaumte peremsorifche Terz 
nıin ift ver 2. Juny bis Mittags ı2 Uhr. Es 
werden alſo die faufss und zabiungefäbigen Lieb⸗ 
baber eingeladen, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr 


Affeffor Tonſſaiut auf Dem Landgericht einzufin⸗ 


den. Die Zure fo wie die auf den Grundſtuͤcken 
baftenden Laſten werden befannt gemacht wers 
den und ber Wieifibierende kaun des Zuſchlags 
vergewifiert ſeyn. 

Feuchtwang, den 20. April 1813. 

K. B. Lantgericht. 

8. Bei dem am 24: März. J. auberaum⸗ 
ten Termine zur Worauperimig des dem Jobann 
Illeuer zu Echlommererorf gebdrigen Gutes, ber 
flehend in einem Hauſe, Scheuer, Hofbäuswcn, 
Gradsartn, 6! Taw. Reld, 6 Tgw. Wieſen 
and Waiee, g Sorgen Walbungen, dem Grafen 
von Schoͤnborn zu Pommersfeld lebens und 
handlohnbar, iſt ein KAdufer nicht erfchienen. 
Es wird daher uf Untrag der Oläubiger ein fers 
nerer Bierungsiermin auf den 21. May feitger 
ſezt, wo ſich Liebhaber im Wirthshauſe des Los 
renz Seuberth zu Schhlemmersdorf einfinden, ihr 
Aufgebot zu Protokol geben und das Weitere 
gewärtigen fbınen. Den Kaufsluftigen wird der 
Dorft vorſteher Sürbe das Guth auf Verbangen 
einweijen. j 

Forchheim, den 20. April 1813. 

K. B. Laudgericht. 

9. Nachfelgende, ven Franz und Maria 
Anna Milt aeriſchen Chelcute zu Eſchenbach zuge⸗ 
bdrigen Imen obilien, alt: 1) ein Tabernwirths⸗ 
baus mu una, Schüpf, Echeuer, Braus 
haus, geſchleſſener Hoftaub, worauf x fl. 41 fr, 
23 pf. äb.u@ ewige Cefäle haften, tarire für 
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1445 fl.; 2) ein Bauernhof, beitehend in Haus, 
Stadel, Garten, ı Tagwerk groß, 36} More 
gen Acer, 6 Tagwerf MWiefen, worauf z fl. 
41 fr. 2 pf. ewige Gefälle, 13 Simra Kornguͤlt 
und 2 Eimra Haberguͤlt haften nebſt Frohn und 
5 pro nt Handlehn in Verenderungsfaͤllen, 
tarirt fir 1970 fl.; 3) ein Tagwerk Garten beim 
Srofchweiber, worauf 45 fr. ewiges Gefäll haf⸗ 
tet, tarirt für 140 fl.; 4) Z Morgen der be» 
der Kapellwiefe, worauf 3 Me; Korn, 9 Me; 
Haber, der -Zehenden und Handloyn haften, 
tarirt fir 50 fl.; 5) 4 Morgen Erbader, wor⸗ 
auf 9 Mez Haber Zehenden und Handlohn in 
allen Fällen haften, tarirt für 30 fl.; 6) Tage 
werf Wiefen bey den Kapellen, worauf 25 Me; 
Haber und Handlohn in allen Fällen haftet, tarire 
für 150 fl.; 7) 5 Tagwerf Wiefe bep der Ka: 
pele, worauf $ Me; Haber und Handichn in als 
len Faͤllen haftet, taxirt für ı 75 fl.; 8) Tag⸗ 
werf frei eigene Peunt zu Fiſchbach, tarirt für 
365 fl., werben biemit in Verfolg des Concurs⸗ 
verfahrens dem dffentlichen Verlaufe ausgeſezt, 
und peremtorifiber Bierungetermin auf Dienitag 
ben 15. Juny l. J. früh von 9 bis 12 Uhr zu 
Eſchenbach anberaumt, im welchem nach Umftän: 
ben ber Zufchlag fogleich erfolgt. 

Heilsbronn, den 13. April ıgr3. 

A. 2. Landgericht, 

10. Auf Antrag einiger Realgläubiger bes 
Georg Joſeph Ditertag von Rudelsdorf wird defs 
fen zu Rudelsdorf befigendes Guth, beftchend 
in Haus, Scheuer, Hofraith, 30 Morgen Feld, 
14 Morgen Holy und Buͤſch, 5 Tagwerk Wie⸗ 
fen, worauf zur Wohlthaͤtigkeits-Adminiſtration 
Nürnberg jährlich 177 ff. 44 fr. an Grld, 3 Sra 
Korn, 2 Faſtnachtshennen haften, tarir für 
1875 fl., dem oͤffentlichen Berfaufe ausgeſezt, 
und peremtorifcher Bietungstermin auf Montag 
den 21. Juny d. 3. früb von 9 bis ı2 Uhr zu 
Nudelsderf anberaumt, in welchem, geitalten 
Dingen nad, der Zujchlag chne weiters erfolgt, 

Helldbronn, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 
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17. Auf Anbringen eines RealglAubigers des 


Johann Michael Arnold von Immeldorf werden 
nachſtehende demſelben zugehdrige Immobillen, 
als: 1 Morgen Acker auf der Pruͤnſt, 4 Mor: 
gen Acer auf der Pruͤnſt, 4 Morgen Ader auf 
ber Print, E hlaueröbacher Markung, worauf 
Zehenden, der ı5te fl. Handlohn in Veraͤnder⸗ 
ungefällen unter Lebenden, dann 30 fr. Erbzins 
per. Morgen haften, tarirt für 225 fl., dem dfr 
fentlichen Verkaufe ausgefezr, und peremtoriicher 
Dierungstermin biezu auf Mittwoch den 9. Juny 
d. Is. früh 9 bis 12 Uhr in Immeldorf anbes 
raumt, 

Heilebrenn, den 26. April 1815. 

K. B. Landgericht, 

12. Auf Requiſition des Aönigl, Landgerichts 
Meinfeld werden die auf Waffermungenauer Flur 
gelegenen 6 Morgen Neder in der Kohlhut, dem 
Sohann Kapfenberger von Mernfeld gehörig, 
welche gerichrlich auf 200 fl. gemärdigt worden 
find, im dem vor den ernannten Kbnigl. Kands 
gerichtöaflefor Heuber im Orte Waflermungenau 
anberaumten peremtorifchen Bierungsdtermin ben 
15. July d. 3. Rachmittags 2 — 6 Uhr an bes 
fi: und zablungefähige Kaufsluſtige verkauft, 
und wird diefed hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Heilebronn, am 2. Man ı8r3. 

K. B. Landgericht. 

13. Mon dem Konigl. Kandgericht Kl. Heils: 
broun iſt zum bffentlichen Verkauf des in Speck— 
beim und deſſen Flur gelegenen Bauerngutbes der 
Wittwe Anna Maria Lehner dafelbit, beſtehend 
in 43 Haus, Scheuer, 3 Tgw. Garten bei dem 
Haufe, J Tgw. Wieſen, »z Tom. Peunt, 4 
Din. Kolz und 22? Mg. Aecker, weldyes gericht: 
lich a f 1757 fl. taxirt wurde, ein anderweirer 
peremrorifcher Berungetermin ver dem ernann⸗ 
ten Conminario, Landgerichtsaſſeſſor Heuber in 
loc. Eprdbeim auf ten 12. Juny d. Is. Mor: 
ge & von 5 bis ı2 Uhr anberaume worden, und 
w den Pefiz: und zahlungsjibige Kaufsluſtige 
hierzu ein. laden, BR 

Al, Heilebrenn am 6. Man 1813, 

A 2. Landgericht, 
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14. Da bie beabfichtigte Abhandlung des ver« 
fchuldeten Webermeilters Joſeph Anıon Dauer zu 
Hohenberg mir jeinen Grediroren nicht gelungen 
it, fo werden nunmehr auf den Untrag derfelbeg 
und des Maſſekurators die Immobilien des ges 
dachten Dauer, weiche in a) einem Guͤtchen zu 
Hobenberg, wozu ein Haus, Scheune, Echweins 
ſtall, 3 Garten, ı Morg Yangader und das 
Gemeindrechr gebört, b) 3 Morgen freieigenen 
Ader im Wanzenweg, c) } Mig. desgl. in der 
keiten, d) ı Mrg. vergl. im Khuͤnberg, ©) 1 Mig. 
vergl. im Buͤrklach, f) zZ Wirg. desgl. allda; 
8) 4 Meg. desgl. überm Bud, h) 3 Mrg. besgl, 
in der obern Klingen, i) 4 MWrg. desgl. das Ges 
fenäderlein; dann die Gemeindtheile: k) } Mrg- 
am Pfarfenbolz, 1) 5 Mrg. im Wolfsbach, m) 
4 Mrz. im unten Weinberg, m) Tgw. Wie: 
fen im Ejpelein und Z Zgw. im Ynger und £ 
Tgw. im Hardwajen, 0) 3 Tgw. 16 DR. am 
Bocksberg, p) 23T. 26 DR. am Koneweiner 
Bud, q) 4T. 2 QM. das Virklein, r) 2 Holzes 
theil im Eichelberg, Hobenberger älur, s) ı Tgw. 
freieigene Wieſe im Saubronnen, Herrieder älur, 
beftehen, biemir oͤffentlich feil geboren und zufis 
Verkauf peremtoriſcher Termin auf Äreyrag den 
21. May. J. von Morgens 9 bis 12 Ubr zu 
Hohenberg anberaumt. Beſiz- und zablungss 
fähige Kaufsliebhaber, weldye diefe Eigenſchaf⸗ 
ten fofort Im Yicitationeterinine beiwenend vorzus 
legen haben, werden mir Dem Bemerken eingelas 
den, daß Die Kaufebedingnige, ver Belaflungss 
ftand der Grundſtuͤcke und die erhebene Tare noch 
vor der Strichha ıclung werden mirgetheile wers 
den, Wornach ſich zu achten. 

Herrieden, am 2. April ıgr3, 

K. B. Landgencht. 
15. Die zur Nachlaßnaſſe d 8 verſtorbenen 


‚ yerfionisien vormalig Marggräfl. Ausbachſſchen 


Stalbedienten Paulus Ciprer zu Weidendach 
gehörigen Immobilien, beitenend ago FT Werbe 
baus Mr. 46 uebii Geweindtyen uno Gemeind⸗ 
recht, dann Wereen du pem Salz rannlein, 
weiche jufamınen auf KOC p. fait ano, ſo wie 
die gleiipfalle vayın gepeiigen Drvoren und Leer 
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veutien, welch erſtere ang Schreinzeug, Betten, 
weißem Zeug, Glaͤſern, allerley hoͤlzernen und 
eiſernen Geſchirren, aus Verrarb zum Gebrauch, 
aus Kedungetſtuͤcken, Pretieſen und andern nuͤtz⸗ 
lien Dingen, die leztern aber aus einer Kuh, 
einer Ziege, 2 Schaafen und aus Huͤhnern bes 
fteben,, jellen nach ver untır ven Erbbintereſſen⸗ 
ten getroſſenen Wrbereintunfe Öffentlich verfteigert 
werden. Hiezu bar das unterzeichnete Gericht 
Termin anf Mont g ten 24. May im Eterbe: 
baue zu Weidenbach dergeſtalt feſtgeſezt, daß 
die Mobilien und Moventien von ð bis ı2 Uhr 
Vormittags und die Immobilien von 2 bi6 6 Uhr 
Nachmirtags dffentlich ausgeboten werben, Aus 
uehmliche Kaufelichbaber, denen die Kaufsbe—⸗ 
dinnungen aleib Anfangs werden befaunt ges 
madır werden, lader man zu diefem Striche bier 
mir unter der Bemerkung ein, daß auf eim ers 
klekliches Meiſtgebot jedesinal der Zuſchlag erfols 
gen fol. 

Herrieden, den 5. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf die unter den Erben des verſtorbenen 
Gaſtgebers Seibold zu Weidenbach gepflogene 
Uebereinfunft follen folgende zum Nachlaß derſel⸗ 
ben gebdrige, noch unvertbeilte Realitäten, der 
Siegelacker, der Hafelpeuntader, 3 Mg. Acker 
im Bruͤnnlein, J Ma. Ader auf der Esbacher 
Höhe linker Hand, Z Mg. ebenfalld dafelbft rech⸗ 
ter Haud, J Morgen eben dafelbit zur rechten 
des linfs liegenden Ackers, 4 Tagwerk Wieſen 
in der Esbacher Feldung, ſaͤmtlich Weidenbacher 
Markung, dann » Tagwerk Wieſen in ver Wie: 
fentau Gebrner Flur, dffentlib an den Meijibies 
tenden verfauft werden. Hiezu hat das unter: 
jeichnete Gericht einen Bietungstermin auf Mitt: 
wocd den 26. Map von fruͤh g Uhr an bis Mit: 
tane 12 Ubr im Sepboldiſchen Wirrböhanfe zn 
Meitenbach anberaumt, zu welchem annchmliche 
Kaufsliebbaber unter der BVerficherung vorgeladen 
werden, daß auf erkleckendes Meifigebor der Zus 
ſchlag ſogleich erfolgen wird. 

Herrieden, am 5. Map 1813. 

K. B. Landgericht. 


17. Auf den Antrag der Erben werben - bie 
zum Nachlaffe des zu Mörlach verftorbenen Anz 
ton Echnfier gehörigen 3 Morgen eigene Meder 
im Ruͤghelz Möorlacher Flur auf Freitag ben 
28. May l. J. Bormistags von g bis 12 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte öffentlich und mit Bor: 
behalt der Zuftimmung der Erben an den Meijts 
bierenden verkauft. Belize und Zaylungefäbige 
werden mir dem Anfügen’eingeladen: daß vie auf 
diefen 3 Morgen Rüghelzädern rubenden Abgas 
ben noch vor der Verkaufshandlung fo wie die 
Taxe im Termin werden befannt gemacht werden. 

Herrieden, den g. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

18. Das zur Georg Herbergerfchen Concurs⸗ 
maffe gebdrige Wohnhaus Nr. 44 zu Thurn mit 
Zugebörungen foll am Mittwochen den 2. Juny 
db. 5. früh von 9 — ı2 Uhr an den Meiſibieten⸗ 
den bffentlich verfauft werden. Deshalb werden 
Kaufsluftige, welchen der Infchlag mir Borbes 
balt der Genehmigung der Realglaͤubiger biers 
durch zugefchert wird, in das Wirthhaus zu 
Thurn hierdurch eingeladen. Dieß Wohnhaus 
it eingädig und ven Riegelfach aebaut, ruber 
auf einem Duadergrund und enthält eine Wohn⸗ 
flube, 2 Kammern, eine Küche, einen Srall 
und einen Boden. Dazu gehbren ein an daſſelbe 
angebaurer Etadel, ein kleiner Stall, zwei 
Pflanzgärtlein und J Morgen Feld. Nach Abs 
zug der firen Abgaben find diefe Jinmobilien zus 
fanımen auf 3,6 fl. 30 fr. farirt worden, 

"Herzogenaurach, am 26. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

19. Da bey dem hieſigen Landgericht das zu 
dem Nachlaß des verſterbenen Urfula Dölling das 
bier gebörige, in der fogenaunten Plangaſſe das 
bier belegene halbe Wohnhaus mebft Zubebbr an 
den Meiftbietenden Behufs der Thetlung bffents 
lich verfauft werven fol, und der Bietungsters 
min auf den 30. July Vormittags 8 Uhr am ors 
deutlicher Gerihröfelle vor dem Commiſſarius, 
dem Aſſeſſor Gerer angefezt worden; fo wird fols 
ces und daß gedachtes Wohnhaus uach ber das 
von aufgenommenen Zaxe, welde in der Regis 
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ſtratur eingefeben werben Tann, auf 325 fl. ge 
wuͤrdiget worden, den Kaufluftigen befannt ges 
madır, mit ber Nachricht, daß in dieſem Bies 
tung&termine, welcher peremtorich iſt, das Wohn⸗ 
haus dem Meiftbierenten unfeblbar zugefchlagen, 
und auf die erwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet. werden ſolle. 

Leutershaußen, den 6. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. De bei dem hiefigen Landgericht die dem 
Meber Geisbauer zu Colmberg zugehbrige, in 
Erlmberger Markung belegene } Tagwerk große 
Miefe an den Deifibierenden dffentlih Echulden 
halber verkauft werden joll, und der Bietungs⸗ 
termin auf den z2. July Vormittags um 8 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichiöftelle coram Com- 
missario, dem Aſſeſſor Gerer angefezt worben ; 
fo wirdffoldhes und daß gedachtes Grundſtuͤck nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Negiſtratur eingefehen werden fann, auf 175 fl. 
gewärdiger werden, ben Kauflufligen befannt 
gemacht, mir der Nachricht, daß in dieſein Dies 
tungstermine, welcher peremtorifch if, das 
Gruudſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge: 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
ben Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leutershauſen, den 6. Map 1813. 

K. B. Landgericht, 

21. Auf Antrag des Echutjuben Schmen kevi 
zu Diespek foll das dem Kammerkommiſſaͤr Triſch 
zu Bayreuth zugehörige Gurhlein zu Diespek, 
Haus Nr. 6, tarirt anf 831 fl. 45 fr. rhu., 
beitchend in einem eingädigen Wohnbanfe mit ans 
gebauter Scheune und darunter befindlichen Kel: 
ler, einem vor diefem flehenden befondern Gebäus 
de, worin fich zwey Fächer Schweinitälle, ein 
Stall zu 2 Eric Rindeich und ober viefem eim 
Poden zur Aufbewahrung des Futtere befindet, 
einem Aüchengarten, 3 Mig. groß, der mit ei: 
nem lanfenden Bronnen verfeben und zum Theil 
mit Hopfen und Fruchtbäumen angebaut, einer 
Minen Hofraith von „/, Morgen, dem Gemeind⸗ 
rechte, auf melden Guͤthlein 3 fl. 57 Br. ron. 
E:vzinds und Aammerjleuer, dann die Hand: 
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lohnbarkeit zum voten Gulden haftet, in vim 
executionis dfjentlich verfauft werden. Hiezu 


ift Termin auf den 7. Juny oorr, Vormittags 
9 Uhr in loeo Diespek angelezt werden. Anufbs _ 
huftige haben fich dortſelbſt zur beſtimmten Zeit 
einzufinden amd der Meiftbierende bat unter Boss 
bebalr der Genehmigung der Realglaͤubiger den 
Heimfchlag zu gewärtigen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 29. März 1818. 
K. B. Landgericht. 

22. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
die Immobilien des Schumachermeirters Johaun 
Georg Uebler von Malmsbach zum. difentlichen‘ 
Berfauf ausgeſtellt. Dieſelben beileben ans eis 
nem Wohnhaus, Staͤdelchen, F Morgen Garten 
und Haus, ı Morgen Feld, ı Tagwerk Wieſen, 
bann Dem Maldrecht mit 15 Alafıer Hol. Die 
Taxe diefer jämrlichen Immobilten, welche fo " 
wie die näbere Beſchreibung der Grundituͤcke taͤg⸗ 
lid) ın der biefigen Regiſtratur eingrjeben werde. 
kaun, betragt 825 fl. Zum Bietungstermin it 
der ı2. July Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, weza 
fich die beſiz⸗ und zahlungetfänigen Kaufsliebha 
ber-von dem Deputirten Landgerichtsaſſeſor Gela 
in laco Malms bach einzufinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu erflären und das Weitere zu gemäts 
tigen haben. 

Nürnberg, den 19. April 1813. 

KB. Landgericht. 

23. Mit hoͤchſter Bewilligung des Koͤnlgl. Yes 
neral= Sommiljariarg als Koımmnnalz Nonne 
tion des Rezarkreiies wird dad Mhrigl. Laud ge⸗ 
richt nachfolgende Kommunal: Realiritem zu Rıfa 
folzbeim, als: a) ‚ie Gemeindſchmiede, tı7 * 
zu 825 fl, 2 si Mi: . Wieſen im Aſchoſch, 
taxirt an 200 fl., 9 1: Mig. Wieſen bei der 
kleinen Pe tarirf zu "22 5 fl. uno a) 4 Yet 
Krautgarten allda, taxirt zu «5 jl., nach vors 
ſchrift ver hachiten Ve: ortnung da. 1. Schr. 1508, 


Meg. Bl. pro RoR, ©. 457, unte Vorbehalt 


der hochſten Genehmiguung Rontag ven zu.Ray 


im Wege Der Verſteigeraug bentach au on Me ſt⸗ 
bretenden in vom Drere Kanolpoernt verkauſen, 
Hauncliebyasır werlen rin) imaeladen, iM 
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diefem Termin zu erſcheinen und ihre Unachote 
zu Protofol zu geben. Uebrigens wird bemerkt, 
daß fein weiterer Strichtermin ſtatt finder. 

Me. Scheinfeld, den 16. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Anruſen eines Realglaͤubigers iſt der 
dffenrliche Verlauf des Wehnhauſes ded Johann 
Koch zu Wendelſtein gerichtlich beſchloſſen, und 
Termin hiezu auf den a5. May MWormittagt 9 
Uhr feflgejegt worden. Es liegt ſolches einzeln 
vor dem chern Thor zu Mendelftein, ift bis ums 
"er das Dach einfitcfig, von Fachwerk baut, 
auf der djtlichen Eeite mit einem Dachvorſtrich 
verfehen, und mir Zlegeln bedekt, emthälr eine 
Wohnſtube mir einem Gabiner, eine Kuͤche und 
einen Heinen Tennen, dann 2 Böden unter dem 
Dad, wovon der untere mit Brettern belegt ift. 
Auch gehbsen zu felbigem 2 Gemeindrheie Nr. 9 
und 10, einen karten halben Morgen groß und 
zu Feld aptirt.  Laflen baften auf dem Wohn— 
hauſe: 36 fr. jaͤhrliche Conmunal-Concurrenz, 
ingleichen die Steuer aus 230 fl. Maſſe; auf 
den 2 Gemeindtheilen hingegen jaͤhrlich 15 fr. 
Grundzinns. Jnudem man dieſes and daß dieſe 
Immobilien zuſammen un 236 fl. bei der davon 
angenenmienen gerichtliden Taxe gemürdiger 
worden, hiedurch bffemlich bekaunt macht, wers 
den beſiz⸗- und zablunaefäbige Hauftliebhaber zu: 
gleich eingelaten, im dem oben beitimmien Ter— 
min ver dem Konigl. Laͤndgericht dahier ſich cius 
zufinden, ihre Uufbote zu Protokoll zw geben, 
und unter dem geſeztichen Vorbehalte des Zu: 
ſchlags yermärtig zu ſeyn. Zugleich fordert man 
alle diejenigen auf, welche an diejen Immobilien 
Realanfprüche zu baben glauben, folche und um: 
ter Vorlage der Beweismittel den 25. Man vor 
hiefigem Gerichte zu legitimiren, bei Vermeidung 
der Präclufion damit gegen den Erfieher und die 
Slaͤubiger, welche ihre Befriedigung aus dem 
Kaufſchilling fuchen und erhalten. 

Schwabach, den 2a. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

25. Nachdem die Schulden das Mermögen 

der Leonhard Müßerifchen Eheleute im Kornburg 
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beträchtlich aͤberſtelgen, und ein ſoͤrmliches Cou⸗ 
eursoerfahren gegen diefelben eingeleiter werden 
mußte, fo wird der bifentliche Verkauf der vor 
bandenen Muͤlleriſchen Smmobilien nothwendig, 
und es ift Termin hiezu auf ten 24. May Bors 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt worden. Diefelbem bes 
Reben 1) in dreiviertel Morgen Feld au ber Neys 
ſeſſer Straße, in Kornburger Flursmarkung ges 
legen, welche um 150 fl. gewuͤrdiget worden; 
2) zwei und ein halb Morgen Ader am ſogenaun⸗ 
ten Hammerweg, Kornburger Flursmarkung, 
tarirt um 450 fl. rhu., beive Stuͤcke find größe 
tentheild von gutem Boden, zur Forſthube im 
Kleinſchwarzenlohe mir 6 fl. 40 fr. des wahren 
Werths handlohnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Acquirenten mit dem Handloh ein auf die 
DVefizzeit des Vorbeſitzers jaͤhrlich mir 2 Heller 
vom Kunert des lezten Erwerbspreiſes beredys 


- nerer Grumtzinns entrichtet, und die Steuer zum 


Kbnigl. Rentamt Schwabach, in deffen neuem 
Ereuerfatafter beide IZnnmobilien sub Nr. 36 eins 
getragen find, aus 465 fl. Maſſe jährlich bes 
zahle „ 3) im dem fogenannten Fruͤhmeßacker, im 
Mauer, Kornburger Flursmatkung, 14 Mors 
gen groß, zur Königl, Freiherr, v. Riereriichen 
befondern Stiftung der Wohlthaͤtigkeit grundzius⸗ 
und mit 63 fl. des wahren Werths bei allen les 
bendigen Berinderungsfälen handlohnbar, auch 
wird die Steuer aus 1735 fl. Maffe davon jährs 
lin dem Nönigl, Reutamte in Schwabach bes 
zahle, die davon aufgenommene gerichtliche Tare 
aber beträgt 250 fl. Indem man diefes biemir 
dffeutlich bekannt macht, werden bejij » und 
jublungefähige Kaufsliebhaber zugleich eingelas 
den, in dem obbemerkren Termin vor dem Aönigl. 
Landgericht dahier zu erjcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protofol zu geben, und unter dem geſezlichen 
Vorbehalt des Zuſchlags gewaͤrtig zu feyn. 
Schwabach, den 23. April 1813. 
8. B. Landgerid#. 

26. Nachdem der hiefige Bürger und Nadel⸗ 
fabrikant Eimen Feuerſtein ſich für infe’sene ers 
klärt har, fo iſt nach Vernesmung deffen Glius 
biger zum bfjentlichen Verlauf feines Wohnhauſes 
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Zermin auf den 20. May Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt worden. Es liegt daflelbe in der Stadt 
Schwabach an der Epiraldrüde, im Hoͤrdler 
Dierrel, ift mit Haus: Nummer 313 bezeichnet, 
aweiftddig, bis unter dad Dach von Quatern er: 
baut, enthält 2 Stuben, 2 Küchen, 3 Kams 
mern, eine Stallung, einen Keller, 2 Böven 
nebft andern Bequemlichkeiren. Die jährlichen 
Laften und Abgaben von demfelben beſtehen in 
3 fl. so fr, genanntem Handlohn, 3 fl. Erbe 
zins und die Steuer aus 1125 fl. Maſſe, die 
davon aufgenommene gerichtliche Tara aber bes 
trägt 1050 fl. Indem man diefes hiermit df: 
fentlich bekannt macht, werben befiz- und zahle 
ungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen, in dem 
oben beitimmten Termine vor dem Königl. Lands 
gericht dahier zu erfcheinen, ihre Aufbore zu Pros 
tofoll zu geben, und unter dem geſezlichen Vorz 
behalte des Zufchlags gewärtig zu feyn. Zu— 
gleich ergehet an alle diejenigen, welche dem Ge: 
sicht bisher unbekannte Realaufpriche und For— 
derungen an diefem Immobile baben, andurch 
die Aufforderung, daß fie fih den 13. May Xors 
mittags 9 Uhr vor dem Kbnigl. Landgerichte hies 
felbit einfinden, und unter Produktion der Bes 
weiswmirtel ſolche rechtöerforderlich liquidiren,, bey 
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß fie damit 
weder gegeu den Erjteber, noch die an den Kaufs 
ſchilling partizipirenden Gläubiger mehr gehbit, 
fondern praͤkludirt werden würden. 

Schwabach, den 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

27. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wirb das 
dem Georg Michael Mertelmeier zu Gerelfingen 
gehdrige Soldenhaus, beitehend aus ı Mo'n: 
haus und Gemeindrecht, welces leztere a) ein 
Stuͤcklein Feld gegen Wirrelöhofen, b) ein Erde 
birnbeet in Anflircher Markung, c) dergl. im 
Echüßlinger, d) Morgen Aecker im Rothwaas 
fen an 2 Plaͤtzch, e) 4 Merg Ader in den 20 
Morgen, f) den Nugantheil an den noch unver: 
theilten Gemeindegränden in fich begreift, dann 
einem Fiſchwaſſer öffentlich verjteigert. Als eins 
ziger peremtoriſcher Bietungstermin wird ber 
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31. May d. 58. in dem Orte Gerolfingen ange: 
ſezt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Erdffnen eins 
geiaden werden, dad nah Maasgabe der Um: 
fände die Gemeindrheile auch gefondert abgege⸗ 
ben; nad dem Termin aber feine weiten Ange⸗ 
bore mehr angenommen werden. 

Waſſertruͤdingen, am 20, April 1813. 

8. B. Landgericht. 

28. Nachdem allerhechſt genehmigt worben, 
daß das in dem ehemaligen Füritentsum Bapys 
reuth liegende Freiherrlich von Forſterſche Ritiers 
Ichen zu Burgbauıfen, mir Beibepaltung der bie: 
berigen Xehensqualität, veräupert werde; als 
wird vorbenauntes Ritterlehen, auf Antrag der 
Gläubiger des Freiberen von Forften, hiemit 
zum bdffentliden Verkauf ausgeftelle. Zu dieſem 
Nirterlehen gehören keine liegende Gründe, wohl 
aber die Dorfhersfhafr, die Patrimonialgerichts⸗ 
barfeır nach Maadgabe des organifhen Edikts 
vom 16. Auguſt v. J., die bergebrachr geweſene 
Frohn oder Dienft, das Handlohn oder Lude- 
mom, die Erbzinnßen und Guͤlten, das Hrupts 
reche beim Abſterben eines Beſttzers oder More 
tuarium. Geſchaͤzt in dieſes Ritterlebhen auf 
12126 fl. 1:7 dr. ryn. und zu deſſen Ver auf 
ift ein Zerinin auf ven ı. Zuly d. J. Wo mittags 
8— ı2 Uor vor dem biegen koniglichen Land⸗ 
gericht andberaumt worden, Beſiz- und Zuble 
ungeräbige wircen zu dieſem Verkaufötermin hie⸗ 
mir eingeladen und der Zheilbierence hat ven Zur 
ſchlag, nad) Vernehmung der Jutereſenten, zu 
gewaͤrtigen. 

Windsheim, den 8. Maͤrz 1813. 

K. B. Kanvgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermögen des Koͤnigl. 
Unrertbans und Baͤuers Job. Conrad Wachtler 
in Mosbach der Concurs eroffnet, und Ter.irin 
ad iquidandum ver Forderaugen finmrinber 
Gläubiger auf den 18. Jung, ad exeipiendum 
auf den 23. Inly, ad concludendum auf den 
20. Auguſt diefes Jahrs jedesmal Vormittags 
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8 Uhr coram commissario, Landgerichtsaſſeſſor 
Heuber au ordentlicher Gerich.rrtärte anberaumt 
werden; fo werden ſaͤmmtlihe Gläubiger unter 
dem Rechtenachtheile der Pr ielufion bierzu vorz 
geladen. Alle vrejerigen, weiche von dein Ge: 
meinjchulöner Gelder ever Sachen in Haͤnden bas 
ben, werben hiermit aufgıfordeer, dieſelben wärs 
behaͤltlich ihrer Rechre in Das fantnerıchtliche Des 
poitermm adzuliefern. Zugleich wird aud) dem 
Publiko befanmr gemacht, daß ter zur Wacht⸗ 
leriſchen Concurs naſe gehörige, in Mosbach 
und daſiger Feldmarfung gelegene Halbhof, be: 
ſtehend in einem Haus, halber Scheune, Hofraith, 
Garten, 35 Tagwerk Wieſen, 33° Mrg. Yeder, 
a Tagwerk Weiber, 44 Wrg. Holz, dann 3 Kl. 
Waldrecht, zufammen auf 1052 fl. tarirt, nebſt 
verjchiedenen Wirthichafts: Dreiugaben an Baus 
ernzeug und Vieh ıc. im dem auf deu 22. Yuly 
d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Bietungstermine im Ort Mosbach 
an beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige, welche 
hierzu eingeladen werden, verkauft werden foll, 

Heilöbronn, am 4. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Es iſt über das Vermoͤgen des Kammer⸗ 
raths und quiescirten Kammeramtmanns Chris 
ſtoph Friedrich Bachmann dahier der Concurs ers 
dffnet und Termin ad Rquĩidancum ber Forderun⸗ 
gen ſaͤnnntlicher Gläubiger auf den 15. Juny, 
ad excipiendam auf den 16. July und ad con. 
eludendum auf den 17. Aug. d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittage 8 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Landgerichreaffeffor Heuber an ordentlicher Ges 
richtöftätte anberaunie worden. Saͤmmtliche 
Gläubiger des K. R. Badınann werden hierzu 
unter dem gefeglichen Prajudiz der Präclufion 
dorgelaven, und alle diejenigen, welde Gelder 
oder Efjeften von demfelben in Hänten babe, 
aufgefordert, diefelben bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages, mit Vorbebale iurer Rechte, in 
das laudgerichtliche Depofirorium dahier getreu⸗ 
lich abzuliefern. 

Gegeben Heilsbreun, am 23. April 1813. 

A. B. Landgericht, 


3. Von K. B. Landgerichtswegen iſt auf An⸗ 
trag des Schweinhaͤndlers Georg Lederer von 
Wohrd ver Concurs erbffnet worden? Es wers 
den demnach alle diejenigen, welche an dem Ber⸗ 
mögen des gedachten Georg Lederer aus irgend 
einem Recdhyregrunde Anfpriche zu haben glauben, 


‚auf die gefezlichen 3 Ediktstage und zwar ad li- 


quidandum et producendum auf den 31. May 
Vormittags 9 Uhr, welcher Termin zugleich zum 
Verſuch gürlicher Bereinigung biermit beftimme 
wird; ad excipiendumjauf den 21. Juny Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und ad coneludendum auf ven 
ı2. July Vormirtags 9 Uhr vorgeladen, fich bey 
der unterzeichneten &telle vor dem Depurirten 
Landgerichtsaffefior von Kreß entweder perjbulicy 
oder durch zuläffige Bewollmächtigte einzufinden, 
und ihre Forderungen mittelft Borlegung der ers 
forderlichen Beweismittel gehbrig zu begründen. 
Diejenigen, welde in dem erften Termin ſich 
nicht melden, haben zu gewärrigen, daß fie ihrer 
Forderungen fir verlufiig erflärt werden; dieje⸗ 
nigen aber, welche in den übrigen Terminen ſich 
nicht einfinden, werden mit allen weitern Bere 
bandlungen präfludirt, und wird deswegen weis 
ters nach Lage der Acten fowehl in Anſehung der 
Liquiditaͤt als der. Prierirär erlannt werben, 
Zugleiy wird allen Schuldnern des gedachten 
Lederers biermiit aufgegeben, ben Vermeidung 
ncchhmaliger Zablung nichts am denfelben verabs 
folgen zu laffen, fondern dejjen Forderung am 
dies Gericht zu bezahlen. 

Nürnberg, den 3. April 1813. 

AM. B. Landgericht. 

4. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verfiorbenen Haushoſmeiſters Fries Dabıer, wors 
über der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erbjinet 
worden, und weldyer hauptjächlich in dem Eriös 
aus dem bereits verileigerren Mobiltare, ſodaun 
in Activausſtaͤuden für abgegebene Weine beiteht, 
einige Forderung und Unipruch zu haben vermei⸗ 
nen, difentlich vergeftalt vorgeladen worcen, bad 
fie binnen drey Monaten ihre Forderuagen muͤnd⸗ 
lich oder ſchriſtlich anzeigen, auch ihrer Aumel⸗ 
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dung die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie 
fih gründen, beilegen, hiernächft aber in dem 
angefezten Liguidarionstermin, den 28. July d. 
56. Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
Stadtgerichtsaffeffor Buſch, ſich im Perfon oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte geftellen, den 
Vertrag und die Art ihrer Forderung umfländlich 
angeben, die Dokumente, Brieffchaften und Abri: 
gen Deweidmtttel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anfprüche zu erweifen gedeufen,, 
urfchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Protofoll verhandeln, und alddann die ges 
ſezmaͤßige Anfegung In den abzufaflenden Erftig> 
feit&urtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrti⸗ 
gen follen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte 
verluſtig erflärer und mit ihren Forderungen mur 
au dasjenige, was nach Befriediging der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe nody übrig 
Bleiben wıdge, verwiefen werden follen. Uebri— 
gene werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
gefegliche Urfachen an der perfonlichen Erſcheinung 
werden gehindert werden, und benen es bier an 
Bekanntſchaft fehler, die Kbniglichen Stadtge⸗ 
richtö s Vboofaten Kraft und Echmid angewiefen, 
wovon fie fich einem wählen und denfelben mit 
Information und Mollmacht verfeben koͤnnen. 
Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vors 
gedachten Haushofmeiſters Fried zu achten haben, 
Erlangen, den 30. März ıar3. 
K. B. Stadtgericr. 

5. Auf Antrag der Benefizialerben des vers 
ftorbenen Hiefigen Bürgers und Lindaner Fuhr—⸗ 
manns Georg Beiger werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an beffen Vermdgendnachlafi, beitchend in 
4 Morgen Feld, einem Fuhrwerk und einigem 
Hausrath, rechrliche Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, andurch zu deren Liquida— 
sion auf deu 17. May Vormirtags 9 Uhr mit 
dem Unfilgen vorgeladen, in diejem Termin uns 
ser Produktion der Dofumente perfonlich ever 
durch zuläßige und mit gerichtlichen Vollmachten 
verfebene Stellvertreter au biefiger Gerichröitelle 
zu erfheinen, widrigenfalls die außenbleibeuden 


EEE 


752 
Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte filr ver: 
luftig erflärt, und mir ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe od) übrig bfeis 
ben möchte, verwiefen werben follen. Zugleich 
wird auch der zu Geigerſchen Nachlaßmaſſe gehd⸗ 
rige Acker an 4} Morgen und 36 Ruthen im Hu⸗ 
beröbuͤhl hiefiger Stadtmarfung, welcher mit 
Minterwaizen, Sommerkorn und Gerfte derma⸗ 
len beftelle it, zum Öffentlichen Verkauf ausges 
fegt, und haben fich befiz» und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber in demfelben Termin perfonlich 
bahier an Gerichtöftelle einzufinden, ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben, und hierauf den Zus 
ſchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, den ır. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Bom Kol. B. Stadtgericht Ansbach wer: 
ben hiemit alle und jede, welche an die Nachlaß: 
Maife des verftorbenen Kammerherrn Herrn Ules 
runder Freiherrn von Eyb eine Forderung zu has 
ben glauben» aufgefordert, fich mit dem richti: 
gen Nachweiß derjelben, entweder felbit, oder 
durch einen binlinglicy informirten Anwalt, uns 
verzüglich bei jelbigem zu melden, weil fonft die 
Erben deſſelben, nach erfolgter Theilung ihnen 
nur nach Verhältnis ihres Erbtheils verpflichtet 
bleiben. Diejenigen, welche zum Nachlaſſe ſchul⸗ 
den, haben ſich ihrer Verbindlichkeit durch Zah⸗ 
lung in das gerichtliche Depoſitum zu ewrledigem 

Ansbach, am 29. April 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

7. Es wird dem abweſenden Baͤckermeiſter 
Matthaͤus Faber von Zirndorf hiermit bekannt 
gemacht, daß deſſen Ehefrau Anna Faber wider 
ihn wegen bbslicher Verlaſſung auf die Eheſchei⸗ 
dung angetragen und gegenwärtige Edictal-Ci⸗ 
tation veranlaft habe. Derfelbe hat ſich daher 
binnen drey Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 10. Auguſt Vormittage 9 Uhr bezielten Praͤ⸗ 
judigialtermin gehbrig einzufinden, die Klage zu 
beantworten, oder im Fall des ungeborfamen 
Ausbleibens zu gewärtigen, daß die bböliche Ver—⸗ 
laffung für dargethan angenommen und ſowohl 
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auf die Treanung der Ehe, als auch auf bie 
Strafe der Eyeſcheldung in contumaciam erfannt 
werden. Wornach fich derfelbe zu achten hat. 

Nürnberg, den 9. April ıg 3. 

K. DB. Landgericht. 

8. Johann Chriſtoph Dremmel von Bergt⸗ 
beim , gebohren dafelbft den 13. Auguſt 1793, 
Cohn des Andreas un) Unna Catharina Drem: 
mel und Johann Michael Pfeufer von Lipprichz 
baufen, am 14. October deſelben Yabre gebohs 
een, außerchelicher Sohn der Maria Apollonia 
Dfeufer, werden biemit unter Hinmweifung auf 
die zı befahren habenden Strafen des neuen Eon 
feriprion&gefeges aufgefordert, fich unverzüglich 
bey dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
zu ftellen nnd das Meirere zu gewärrigen. 

Uffenheim, den 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachbenaunte von hier enfwichene Con⸗ 

feribirte, welche im Jahr 1793 gebohren umd 


bermalen zum Eintritt im den Militairdienft bes . 


ſtimmt find, deren gegenmwärtiger Aufeutholt aber 
unbefanne iſt, werden hiermit Öffentlich worgelas 
den, binnen vier Wochen, wenn fie im Rezats 
reife, Binnen acht Mochen, wenn fie in andern 
Kreifen des Königreichs und binnen einem Jahre, 
wenn fie im Ausland ſich befinceu, vor ter une 
terzeichneten Conjcriptionsbehdrde in Perfon zu 
erfcheinen nnd ihrer gefezlichen Verpflichtung ve: 
nüge zu leiften, weil bei ungeborianten Ansbleis 
ben nicht nur das bereits in Befchlag genommene 
gegenwärtig und zufänfiige Vermögen der Ents 
flobenen konfiszirt werden, fonbern auch gegen 
felbe jene Nachrbeile unfeblbar eintreren würden, 
momit die Geſetze jeden widenfpenftigen Militairs 
pflichtigen nech befonders# beftraft wiſſen wollen. 
Schwabach, den 7. Map 1813. 
A. B. Polizey » Eommiffariat. 


Verzeichniß. 

1) Yobann Chriſtian Gottlieb Brechtelsbauer, 
ohne Profeſſien; 2) Johann Leonhard Bühler, 
Zuchbinder; 3) Jehann Chriſtoph Drechsler, 
Kardetſchenmacher; 4) Johann Gecrg Fuchs, 
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Seiler; 5) Chriſtoph Friedrich Keerl, Kauf: 
mannödiener, 


Avertissements. 


1. Bermdg allerhbchfter Weifung fol bie Hof: 
mark Sallady offentlich verfteigert werden. Sal⸗ 
lach liegt im kleinen Laberthale, eimer der ſchoͤn⸗ 
ften und fruchrbariten Gegenden am kleinen La: 
berfluffe, J Stund von dem Markt Geiſelhbring, 
wodurch die Landſtraße nah Straubing führr, 
Die Felder und Wiejen befinden fich in dem beften 
Zujtande und geben reichliche Ernbre, und bie 
in 2295 Tagwerk beſtehende Waldung ift gut bes 
fiellt und ver Beden nachbaltend wachsbar. Es 
bildet eine ganz gefhloffene Hofmark und zaͤhlet 
nach der vorgenommenen Purinfation 52 Famis 
lien und 16° Hofe, Die biöberige Probſtrich⸗ 
terswohnung, ein ganz gemautrtes, gutes Ge- 
bäude, kann ald Schloß betrachte werden, weil 
ber im Dorfe firb befindende Siz Sallach mit 2 
Grund: und ehemals dahin gerichröbaren Fam 
lien cinen bejondern Eigenthuͤmer hat. Der 
Gutsanſchlag liefert das Reſultat, daß die Eins“ 
nahme über Abzug der Ausgaben 1) aus eigens 
thuͤmlichen Gütern 2419 fl. 8 fr., 2) aus Ren: 
ten 1600 fl. 16 fr. 2 pf., zufammen 4019 fl, 
24 fr. 2 pf. abwerfen. Die Naturalgefälle find 
nur nad den für das Greuerproviforium ver 
1807 vorgeſchriebenen niebern Preifen, und zwar 
das Schaͤfl Waiz zu ır fl. go fr., Korn 7 fl. 
40 kr., Geriten 6 fl. go fr. und Haber das 
Echäfl zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. berechnet, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe in feinen 
Anſatz gebracht worden. Lebrigens wird bemerkt, 
daß diefe Hofmark auf ganz freied Eigenthum, 
jedoch vorbehäftlich der landesherrlichen Steuern, 
Etaatsabgaben und deu gewbänlichen, aus bem 
geſellſchaftlichen Berbande hervorgehenden Ge⸗ 
meindelaften, verkauft wird, und vie Bezahlung 
in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wer: 
den muß: a») in Hingender Münze ein Viertel 
gleich bey der Ertradirion des Objefrs und nady 
erfolgter allerhoͤchſter Rarifilation; ein Viertel 
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nah 3 Monaten, ein Wiertel nach 6 Monaten; 
b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obliga: 
tionen, welche die fönigl. Staats-Schuldentil⸗ 
gungs-Kommiſſion emittirc hat, und die in. dem 
laufenden oder in dem nächftfelgenden Jahre füls 
lig find, das legte Viertel. Der Meijibietende 
hat ſich auch vor dem Schluffe der Berfteigerung 
durch Zeugnijie feiner ordentiichen Gerichtsbehoͤrde 
oder durch hinreichende fubjidiarifche Caution über 
feine Zablungsfähigfeit anszumweifen, und Nach— 
gebore werden durchaus nicht angenommen und 
beruͤkſichtiget. Die Verfteigerung wird in Dem 
Wirthéhauſe zu Salad) Denuerjiag den 20. May 
von Morgens o bis Abends 5 Uhr vorgenommen, 
und die Gursäberfchläge Fonnen auf dem hieſigen 
Kommiffions : Bureau eingejeben und die Ktalis 
tären felbft In Sallach nach Belieben in Augen: 
Schein genommen werden. 
' Regensburg, den ı. May 1813. 
Königliche zum Verkauf der Regensburger Do: 
. mainen allergnädigft augeordnete Spezial⸗ 
. Kommiffion. 
Müller, 8. 8. Landes: Direftionsrath, 
als Spezial: Kommitjär. 

2. Vom NKbnigl. Rentamte Gunzenhaufen 

werden nachbemerkte Realitäten unter Vorbehalt 
böchfter Genehmigung verfanft, als: a) ı Zym. 
ehemalige Befoldungswiefe des Adrfiers Kuͤnell 
- zu Aböberg, b) x Wirg. Helzifcyer Mannlehen⸗ 
Acker im Igelsbacher Flur vor der Leuthen, wels 
der durd) das Abſterben des NAlrfigers Georg Karr 
daſelbſt allergnädigfter Herrſchaft beimgefallen, 
und ift zur ürjentlichen Verſteigerung dieſer Obs 
jecte auf Areitag den zgften Fonimienden Mor 
nats May Vorm. g Uhr auberaumt worben, im 
rentanitlichen Gefchäftslofale. 

3. Das Kenial. Ron amt, Eolmberg verfauft 
vorbehaͤltlich hichiter Genehmigung auf Montag 
den 24. dieſes Monats Nachmutags 1 Ubr 34 
Schaͤſſel 3 Mez Korn, ohngefaͤhr 270 Schfi. 
Haber und 4 Echeber Stroh vom Leutershaͤußer 
Kaften in dem Hirſchenwirth Körberiben Hauje 
zu Xeuteröhaußen, und ladet Kaufsliebhaber hies 
zu ein, 
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4 Dad Königl. Rentamt zu Feuchtwang ver: 
fauft von deſſen Disponiblen Gerratöperrärhen 
Montags den 17. dicd Monats Morgens 9 Uhr 
ı Diez Walzen, go Scheffel Kom, 40 Schfl. 
Haber und 3% Schober Stroh, wozu Kaufzlus 
ftige eingeladen werben. 

5. Bei der biefigen Stadtfämmerei werden 
auf Freitag den 21. May, diejes Jahres 55 Schfl. 
Korn und zoo Schfl. Dinkel Vormittags um 
9 Uhr an Die Meifibierenden salva ratificatione _ 
bffenrlich verfauft, und kiebheber hiezu eingeladen, 

Windsheim, den 3. May 1813. 

K. B. Stadt-Magiſtrat. 

6. Die Freyphertlich von Greiffenclauſche Ze⸗ 
hend» Verwaltung zu Mt. Burgberauheim verkauft 
an den Weijtbierenden Dieuflag den 8. Junp 
Nachmittag 2 Uhr ım Hirſchenwirth Gottfried 
Henningerjchen Wirthshaus dahier ven noch vote 
handenen Vorrath von 36 Schober Dinkelſtroh, 
in Parthieen zu 6 Schober. Kaufsluſtige wer⸗ 
den hiermit eingeladen, ſich an dieſem Tage eins 
zufinden, Von dem Strohe kann täglich Augen⸗ 
ſchein genommen werden, um ſich vorher von defs 
fen beſten Beſchaffenheit zu überzeugen. Vor— 
laͤufig wird bemerkt, daß das Gewicht im Durch⸗ 
ſchnitt zu geo Pfund pr. Schober auzunehmen iſt⸗ 

7. 100 Nlafter weich Echeitholz find aus 
dem Ansbacher Korftrevier, 100 Kl. dergl. aus 
dem Flachslander Forſtrevier, 50 Kl. dergl. aus 
dem Oberdachſtetter Forſtrevier, 18 Kl. dergl. 
aus dem Virnsberger Forſtrevier, 30 Al, dergl. 
aus dem Kolmberger Forftrevier in den Kbuigl. 
Wilitair-Helzgarten dabier abzuführen. Die 
den Korjirevieren zunächft liegende Gemeinden 
werden, wenn jie zum Abführen des bezeichmeien 
Scheitholzes Luft bezeigen, om 24. Mapa. c, 
in gemöhnlidyer Vormittagszeit zur unterzeichnes 
ten Verwaltung andurdy eingeladen, um mit dene 
felben den nbrhigen Fuhrlohn im Abſtriche zw 
foutrabiren. 

Ansbach, den 29. April 1813. 

K. DB. Najerns und Proviant- Verwaltung. 

8. Beieinem am 10. v. M. April ſtatt ges 
fundenen Waltbrand in der Staatswaldung Ur 
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tere Münchswald auf dem Nevier Lindenbühl has 
ben ſich feigende Perſonen, die zum Loͤſchen des 
Seuers berbeigeeilt waren, vorzüglich ausgezeichs 
net, und zwar: der Wirth Cyhriſtoph Hoͤrnlein 
und defien Sohn Heinrich, beide von Stadelu, 
danıı Leonhard Beeg und Balrkafar Beyerlein 
von Altenmuhr. Mir heberer Einwilligung wird 
denfelben hiemit bfjentlich für die geleirtere ſchnele 
und thätige Hülfeleinung gebüyrend gedanft, 
biefe lobenswerthe Handlung aber zugleich als 
ein nachahmungswürdiges Beiſpiel befannt ger 
macht. Gunzenhauſen, ben 3. May 1813. 
K. B. Forſiamt. 

9. Da ſich ſeit karzem mehrer: Liebhaber um 
Die Führung des Yeicbenmagens gemelder haben, 
und der bieher bierumer beitunzene Contract mit 
bem 4. Juny des beurigen Jahrs zu Ende gehet; 
ſo wird folches zu Jedermanne Wiſſenſchaft be: 
kannt gemacht, umd Birjenigen, welche jich im 
einen einjährigen Contract durch Licitation des 
Mindefigebores einzulafien gedeufen, anjgefors 
dert, ſich Areitags den 21. May dies Jahrs 
Morgens 9 Ubr allhier auf dem Bureau der ntte 
terzeichneren Behbide einzufinden, und den Abs 
ſchluß des Vertrags zu gemwärtisen. Zugleich 
wird noch angefügt, daR da gegenwärtig die 
Summen fiir Anichaffung des Leichenwagens ge: 
tilget worden find, die Unterhaltung begelben 
der biefigen GCominunalkafte zuflebet,,. und derfels 
ben zu Dem Ente Gewinn und Verluſt diejer 
Leichtuanſtalt böchften Orts zugeiprochen worden 
if. Ansbach, am 29. April 1813. 

Konigl. Polizer: Gommillariar, 

10. Die Pachrzeir der Schaͤferes auf den Nils 
grecdıtäbofe dep Vurgbernbeim gebt Michaelis 
kaufenden Jahres zu Ende. Es ſol dieſelbe an- 
derweit auf mebrere Jahre in Pacht gegeben wer: 
ven. Hiezu iſt Termin auf den 24. Man Vers 
mittogs 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Buegbern— 
beim anberaumt worden. Liebhaber, welche hier: 
zu neeinuer fich ausweiſen Fonnen, wollen ſich 
gedachten Tages dabier einfinden, die Beding— 
niſſe vernehmen und des Zuſchlags unter Worbes 
halt hoͤchſter Genehmigung gewärtigen, Über 


vorher bavon unterrichtet ſeyn will, bat fih am’ 
die Rathsſchreiberey zu wenden. 

Mt. Burgbernbeim, am 27. April 1813. 

Die Kämmerey : Berwalrung. 

11. Die beeven Hofiwiefen am Hofzarten wers 
den kuͤuftigen Montag als ven 17. dies Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr salva ratificatione verpachtet, wels: 
des andurch befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 10. May 1813. 

Garten: Infpertion. 

12. In dem Pfarrhaus zu Klofter Sulz wird 
am 8. des Monats Zunind, als am Dienitage 
nach dem Pfingitfefte I. 3. eine Auction, beftes 
bend in Eilber, Kleidern, Betten, Zinn, Möfs 
fing, Kupfer, weißem Zeug, Gchreinwaare, 
Küchengeſchirre und vergl. von Morgens g— 12 
und Nadimittag von 2—6 Uhr gegen fogleich 
baare Bezahlung abgehalten. Liebhaber hierzu 
ladet ergebenft ein 


Alofier Sulz, den 7. May 1813. h 
M. K. Strdhlein, venwittibte 
Pfarrerin. 


13. Ein ganz neuer Bienenſtand ſteht zu ver⸗ 
kaufen. Beim Sonnenwirtb Schnuͤrlein kann er 
in Ungenfchein genommen werden. 

14. Dienflag den 17. May it Fortfegung mit 
der Auction im Brandenburger Haus, dann Don⸗ 
nerftag werden 60 — go Epmer leere Weinfaß, 
theils in Eifen, tbeild in Holz gebanden, gegen 
fogleich baare Bezahlung verfaufr. 

15. Das durch feine erprobte Güte belichte 
Gailnauer Mineralmajfer iſt auch diefes Jahr 
aͤcht und billig zu haben bey 

Ernſt Seidel in Marktbreit. 

16. In Nr. aı ift ein großer dider Feigen⸗ 
baum im bölgernen Kübel mir Eifen a 2 fl. 4= fr. 
dann a Meinere in vergleichen Kübeln 3 2 fl. das 
Stuͤck, ein dergl. im großen Topf 3 48 fr. und 
5 kleine à 30 fr. das Stuͤck zu verfaufen 

17. Eine neue Halbchatſe, ein ſchon etwas 
aebrauchrer Batar und eine vergl, leichte Halb⸗ 
chaiſe ſteht zu verfaufen Wr. 827. 

18. Gruͤuefelter sen dabier hat 9 Stuͤck Bil⸗ 
larobälle um fehr billigen Preis zu verlaufen, 
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nämlih 2 große, ein Caroline und 6 Stuͤck 
Heine. 

19. 4000 fl. im Ganzen oder einzeln find ges 
gegen fichere Hypothek zu verleihen; wo? ift bei 
Meyer Pappenheimer Nr. 25 zu erfahren. 

20. Es fucht jemand in den eriten Tagen 
kanftiger Woche eine anftändige Reifegefellichaft 
bis Frankfurt oder Würzburg. Das Nähere im 
Zeitungscomteir. 

21. In meinem Tanzſaal ift ein goldenes Mes 
daillon an einer Haarfchnur gefunden worden ; 
wer fih dazu legitimirt, kann ed bey mir in Em: 
Pfang nehmen. Auch iſt mir ein filberner Löffel 
mit die. Buchftaben C. F. B entwendet worden; 
wen folcher zum. Kaufen gebracht worden if, 
wirb gebeten, ihn gegen Erfaß des baaren Gel: 
des mir einzubänbigen. 

Ritsberger zum rothen Adler in Neufes, 

22. Sonntag als den 16. May it Tanzmufif 
auf der Windmühle. 

23. Der Finder eines Tärzlich auf der Pros 
menade verlorenen goldenen Ohrenrings wird ges 
beten, denjelben gegen ein Douceur in das ns 
telligenz⸗ Comtoir abzugeben. 

24. Am Montag den 17. laufenden Monats 
werben bey dem Rentamt Dinfelebdyl unter Por—⸗ 
behalt der höchften Genehmigung 200 Scheffel 
Kom, "zo Scheffel Dinkel, 50 Scheffel Haber 
der oͤffentlichen Merfteigerung ausgeſezt; Kaufs⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich an beſag⸗ 
tem Tage früh 9 Uhr im Rentamts-Bureau ein: 
zufludın. 

25. Künftigen Freitag den 14. dieß früh 9 
Uhr werden von den Königl. Rentamt Herrieden 
In deffen Geſchaͤftszimmer eine Quantirär Getrais 
des vom hiefigen Kalten, beſtehend aus ohnge⸗ 
fähr 22 Sch. Waizen, dann go Schfl. Korn 
und go Schfl. Haber oͤffentlich unter Vorbehalt 
böchiter Genehmigung verkauft. 

26. Bon dem Königlichen Stadtgerichte da⸗ 
Pier ift zur bffentlichen BVerfteigerung des Gehei— 
men Regierungsrarh v. Hirſchiſchen Mobiliarnachs 
laſſes, welcher aus Silberzeug, Zinn, Kupfer, 
Betten, Reinenzeug, Möbeln und anderm Haus 
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geräthe beſteht, auf Antrag der Intereſſenten, 

Termin auf Montag den 17.1. M. und die fols 

genden Tage jedesmal Vormittag von 9 — 12 

und Nachmittags von 2 — 5 Uhr im Eierbe: 

haufe am unterm Markt anberaumt worden, 

Dazu werden Kaufliebhaber hiermit eingeladen, 
Ansbach, am 10. May 1813. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


In dem Naglerfchen Haufe Nr. 36 au dem 
obern Markt gelegen ift der ganze mittlere Ga⸗ 
ben entweder im Ganzen ober vertheilt zu vers 
miethen und kann bis Laurenzi d. J. bezogen 
werben, 

Mr. 110 iſt 2 Stiegen hoc) ein groß Quartier 
zu wernnerhen und täglich zu beziehen, 

Nr, 266 iſt ein Meines Quartier zu vermiethen, 

Mr. 331 zwey Stiegen hoch ift eine Stube 
mir Bere und Meubles fir eine ledige Perfon 
taͤglich zu beziehen. 

Nr. 240 beim Sattler Faaß ift bis Laurenzi 
ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 357 unterm Kronackersbuk beim Schmidt 
Stauffer find 2 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 377 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
befiebeno aus 2 Ernben, 2 famımern, 2 üchen 
nebit alleu Bequemlichteiten, kanu bis Laurenzi 
arzogen werben. 

ir. 863 iſt cm Quartier eine Stiege hoch, 
bifiehend aus einer Erube mit Alkop, Küche, 
daun eine Erube und 2 Kammern, Holjleg, 
täglich zu vermierhen, dad Nähere aber in Nr. 
21 zu erfahren, 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebuͤhren für Die Intelligeny 
Zeitung vom 3. bis 0. May ıncl. 

24 fr. Eauter Meßbeſuch, 16 fr. Klingsohr 
Abſchied, 30 fr. T. A. v. Link, 16 fr. Seufer: 
held Impfung, 24 fr. T. A. v. Merklein, 12 fr. 
Kron Leinwand, 12 fr. Heuberger Aufruf, 
16 fr. Hader Meßbeſuch, 18 Fr. Schneider Ver⸗ 
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lobung, 20 &. Rittberger Unzelge, 8 Fr. Gruͤns⸗ 
felder Bälle, 6 fr. Chaiſeverkauf, 18 fr. Felfenz 
Fein Entbindungsanzeige, 8 fr. verleib. Gelver, 
8 fr. Der. Nr.257, 6 br. Dir. Nr, 824, 6 kr. 
Dir. 257, 8 fr. Der. 377, 4 fr. Die. Nr. 110, 
8 hr. Dir. Nr. 331, 2 fr. Din, Mr. 266. 


Angekommene Fremde. 


Herr Ober : Poitmeijter Graf v. Tauffirh von 
Baireuth; Ihto Ere, Fran Gefindrin von der 
Borch v. Gunzenhauſen; Hr. Bühler und Hr. 
Waͤgner, Kanfleute von Nürnberg, Madame 
Schmidt v. Erlang; Hr. Rittmeiſter Baron von 
Magerl v. Taris Eheveaurlegers,; Hr. Baron 
Fiſchler v. Treuberg v. Dettingen; Hr. Vecarius 
Berger v. Buͤrglein; Frau Cammerrath Bachs 
maun v. El. Heilsbronn; Hr. Ober-Polizeirath 
v. Tautphoͤus und Hr. v. Besnard v. Müncen; 
Hr. v. Rouſſeau, K. B. Ober-Baurath v. Muͤn⸗ 


“den; Hr. Amtmann Scherf nebſt Gemablin v. 


Nürnberg, Mensicur Colini, Feuyer de S. M. 
vie Roi d’Italie aus Mayland; Hr. Bofinger, 
Kaufmann ». Stuttgardt; Hr. Häger, Kauf⸗ 
mann v. Etrasburg; Hr. Meyer, Kaufmann v. 
Nürnberg, log. in der Krone. Hr. Obtiſt und 
Stadt- Gommandant v. Alcin v. Salyburg; Mas 
dame Albrecht und Hr. Eiſenbach, Kaufmann 
v. Nürnberg; Hr. Neger, Kaufmann v. Worms; 
sr. Polizey : Comminär Nopirfch nebit Gemahlin 
v. Nuͤrnberg; Hr. Polizey: Altuar Wittmann, 
Hr. Rechtepraktikant Bachmann und Hr. Lieus 
tenant Albrecht von Rotenburg; Hr. Rentamts 
mann Heyde mir Familie». Hirfhbrud; Hr. 
Rentamtsverweſer Jergius nebſt Gemablin von 
Gunzenhauſen; Hr. Baron v. Seckendorf nebſt 
Ecmablin v. Obernjenu; Hr. Rittmeiſter Baron 
v Falcenhaufen nebſt Gemahlin v. Trautslirchen; 
Sr Lanuftrichter v. Pollnitz v. Leuterehauſen; Hr. 
Landrid ter Engerer v. Herrieden; Hr. Baron 
». Rettna. K. DB. Gefandter v. Wurzburg; Hr. 
Pfatrer Bowillebald v. Reude telsau; Hr. Ins 
fr er Aenchet von sunzerbaufen; Hr. Bauer, 
Kanjinan v. Wanapem; Hi, Kehberg, Kaufs 
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mann vom Linz, log. im Stern. Hr. Pfarrer 
Mertz nebji Familie v. Edersmähl; Hr. Baron 
v. Staudt v. Dreißigader; Hr. Denner d. Ros 
thenburg; Hr. Eonjulent Ringer v. Kuͤgland; 


‚Sr. Pfarrer Worus nebſt Gemahlin v. Neukirchen ; 


sr. Graf, Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Vilas 
rius Bernpeld und Hr. Apetheker Bernhold von 
Leutershauſen; Hr. Zink o. Gunzenhaufen; Hr. 
Bullenheimer v. Uffenheim; Pr. Dad nebft Dem, 
Dchweſter v. Herrieden; Hr. Pfarrer Albrecht 
nebſt Gemahlin von Windelsbach; Hr. Aſſeſſor 
Nuſch v. NRuͤruberg; Hr. Emmendoͤrfer, Kauf⸗ 
mauu v. Nuͤruberg; Hr. Adminiſtrator Muiler 
nebſt Familie v. Windsheim; Hr. Actuar Sau⸗ 
ter nebſt Gemahlin von Nuͤrnberg; Hr. Gajfier 
uber 9. Nürnberg; Madam Meinel nebft Dem, 
Tochter v. Nürnberg; Hr. Stud. Mertz v. Ro⸗ 
tyenburg, log. im Brandenburger Haus, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 4. May. 


Herr Johann Ferdinand Ludwig Yuguft Schneil⸗ 
ver, K. DB. Rechnungs» Eommijjär, mit 
Jungfer Unna Eliſabetha Bop. 


Getaufte den 20. May. 


Umalie Friedrite Carolina, des K. 3. Appella⸗ 
tiondgerichts s Kanzüften Herrn Seidel Tochter. 


Begrabene vom 3. bie 8. May, 


Anna Maria, des B. und Anopfmachermeifters 
Sur zu Crailsheim Witwe, alt 50 5. fl. an 
der Lungenſucht; Anna Maria, des Eifenges 
richtsdieners Stillkraut Ehefrau, alt 65 J. 
5 M. 18 T. jt. am Bruftfieber; Johann Stes 
pban Reifinger, vormaliger Maurergejel, alt 
49 I. fl. am Faulfieber; Johann Chriſtian 
Wilhelm, des B. und Eradtpflaftermeifter 
Soringer Sohn, alt 1 J. 9M. 14 T. fl, am 
Zabufieber, 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 9. May. 


Friedrich Matthäus Guſtav, des K. B. Kreis— 
Medicinalrarhs Hexru Dr. Krauß Sohn; Anna 
Maria Catharina, des K. B. Appellatiens- 
Berichts » Ndvofaten Herrn Sartorins Tochter. 


Begraben den 6. May. 


Grau Seanette Kunigunda, bes K. DB. Banco— 
Eommifjärd Herrn Aumpf Ehefrau, alt 33 J. 
8 M. 10 T. fl. am Zehrfieber; Simon Sorg, 
Auficher im berrfchaftl, Bauamt, alt 53 5. 
ft. ain Zehrfieber. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Herr Bartholomäus v. Bock, K. B. Platzmajor, 
alt 67 J. ſt. am Bruſtfieber. 





Unſern verehrteſten Verwandten und Bekann⸗ 
ten zeigen wir unſere heute vollzogene eheliche 
Verbindung hiermit ergebenſt an und empfehlen 
und zur Fortdauer Ihrer Freundſchaft und Ges 
wogenheit gehorfanft. 

Ansbach, am 4. May 1813. 

Schneider und feine Gattim, 
gebobrne Voß. 

Die am heutigen Nachmittag erfolgte gläfliche 
Entbindung meiner Gattin von einem gefunden 
Knaben mache ich unfern biefigen und auswärtis 
gen Verwandten und Freunden hiermit bekannt, 
und empfehle mih und die Meinigen Ihrem 
freundſchaftlichen Wohlwollen aufs neue anges 
legentſt. 

Ansbach, den 9. May 1813. 

Selfenftein, Kammer: Seeretair. 


- 
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Avertissements. 


r. Mit Benitigung des Koͤnigl. Generals 
Sommiffariard des Rezarlreijes als Arciö: Kom: 
munal: Adminifirstioen, follen unter Vorbehalt 
der allerhöchften Benehmigung folgende Kommus 
nal : Realitäten an die Weeiſtbietenden verkauft 
werden. A) An Gebiuden:; 1) das Viehmarkt⸗ 
häuslein vor dein Nürnderger Thor, eingädig und 
mit Mr. 257 bezeichnet. B) An Grundſtuͤcken: 
2) cin Gemeindepitgchen an ver Schwabachbrüde 
und dem Hofinänniichen Haufe liegeud, 38 Qua⸗ 
dratruthen Baierijch oder 224 DR. Rheinlaͤu⸗ 
diſch Maas baltend, 3) ein Gemeindpläglein bei 
der Reduitzbruͤcke, zunaͤchſt dem ſogenannten Rich: 
seröiweiher gelegen, iſt mit Weiden bepflanzt, 
mit Gras bewachſen, und haͤlt 97 Q. R. Baie⸗ 
riſch oder 58 A. R. Rheinl., 4) der ſogenannte 
Gaͤnsanger zwiſchen dem Schwabach- und Red⸗ 
nitzſluß gegen die Papiermuͤhle zu gelegen, der 
am die Wieſe des Königl. Polizei» DOffizianten 
Seidel und an das Gemgindefledlein des Trau— 
denwirths Lebender graͤnzet, ift mit Weiden bes 
pflanzt und 3 Zaucherte 18 Q. R. Baieriſch oder 
JTagwerl 10$ Q. R. Rhl. Mans groß, 5) der 
vordere Egelanger am Rednitzfluß unterhalb der 
Rebnigdrüce gelegen. _ Derjelbe ftößr auf der 
einen Seite an die Wiefe des Bauerömanns Ley: 
pold, und auf der andern Seite an das Held des 
Schuhmachermeiſters Rupprecht. Dieſer Anger 
ift ı Jauchert 46 Q. R. Baieriſch oder $ Tags 
wert 307 Q. R. Rhl. Maas groß, 6) der Heime 
Egelanger, eine Inſel mitten im Rednitzfluß ges 
legen, iſt mit Weiden und Erlen bepflanzt, mit 
Grad bewachfen, und hält 34 Jaucherte 84 N. 
R. Baierii oder 25 Tahwerk 35? Q. R. Rhl. 
Maas, 7) ver große Egelanger, eine Zufel mit: 
ten im Kednigfluß gegen die Papiermuͤhle zu ges 


‚Segen, ift mir Weiden, Pappeln und Erien bes 


pflanzt, gewährt gutes Grasfutter, und hält 
2% Jaucherte 30 Q. Ruthen Baierijc oder 
7% Tagwer 48 Q. Ruthen Rheinl, Maas 
Diefe beide Inſeln find abgetheilt. Erſtere in 
zwei Theile zu z5 und ı5 Tagwerk, umd leztere 





in 7 Theile zu x nud 1J Tagwerk. Beide wer⸗ 
ben Theilweiſe oder im Ganzen, je nadydem ſich 
Liebhaber dazu finden, verkauft. Keines der 
benannten Grundffluͤcke iſt verpachtet, und koͤn⸗ 
nen ſolche gleich nach eingelangter allerhoͤchſter 
Ratifikation und erfolgter Uebernahme ven den 
Käufern benuzr werden. Zum Verkeuf fänmts 
licher Realitäten it Termin auf Montag den 
24. May d. J. Vormittags um g Uhr angefezt. 
Kaufsluftige werden eingelaten, fich zu dem Ende 
im Geſchaͤftslokale der Königl, Kommunal: Ads 
miniffration Haus Nr. 798 einzufinden. Der 
Zuſchlag erfolge Mittags 12 Uhr; mach diefer 
Zeit aber werden feine Nachgebote mehr anger 
nommen, Bei dieſem Verkaunfegefchäft werden 
die in dem Königl. Kegierungsblatt Wr. 8, de 
17. Febr. 1808, pre. 457 sen. vorgejchriebes 
nen Normen beobadiret, umd nur beſiz⸗ und 


zahlungsfaͤhlge Zniividuen zum Verkauf zuges 


lafien, Wer benannte zum Verlauf beftimmte 


Dbjecte vor dem Termin einfehen will, bem wer: 
den fie auf Verlangen gezeigt werden. 

Erlangen, am 29. März 1813. 

Dad Königl, Polizey « Commiljfariat und bie 
provijorifhe Communal : Nominiftration. 

2. Das Königl, Rentamt Iphofen verlauft 
Im Mege des bffenrlichen Aufſtrichs mit Vorbes 
balt höchiter Genehmigung Mittwochs den 19. d. 
M. Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Mt. Bibart eine Quantitit von oo Schfl. Dins 
tel, welche dafelbft aufgefpeichert find und ladet 
Etrichliebhaber hierzu ein. 

3. Der vom Rentamt Bunzenhaufen (in Nr. 
KVIIL des Iutelligenzblatts Seite 710) auf den 
27. d. Mts. anberaumte Termin zum Verkauf 


‚zweier Realitäten ift wegen bem an biefem Tag 


einfallenden Himmelfarchöfeft auf den naͤchſtfol⸗ 

genden Freitag den 28. d. Mts. verlegt worden, 

welches anmir befannt gemacht wird. 
Gunzenhaufen, ben 10, May 1813. 
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Tabelle über die Prefe und Taren der vorzhiglichften Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 8. May 1813. 
Mittel⸗ | 
* Baiern. Maas ‚zenfa 
Gegenſtaͤnde. — * — Gegenſtaͤnde. ——— % 
— Em Shifel au ı zı „Defled Ochfenfleiid 1 Ein Pfund 
Km ⸗ ı3 | 36 itrlered® = ⸗ P ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ ı2 | 42 das geringſte⸗ « ⸗ 
Dintel — — kühl ss nn . , 
Erbfen s Meyen aln Malie © 2 ⸗ 
= ⸗ 2 | 52 ammfleiſch ⸗ 
⸗ Ber 9 | 45 Hammel: u. Sheaffeifg ⸗ 
ezen 3144 chweinfleiſch = ⸗ . 
528 — 2lunſchlitt, unansgelafene ⸗ ⸗ 
a Pfund — 1 24 Roggen s Mehl I Ein Metzen 
on u — | ar Runds = Fa Megen 
. r) — | 135 fweißed ⸗ Pi Ä 
arofen . 8 — | 9 [Mitds u v r 
Eier 7 Stuͤck —| 5 Mach⸗ 5 s : 
rn Gries — 
gezogene | Ein Pfund — a0 Brod Ipr. th. Dr 
egofjene ⸗ ⸗ — | 23 3 30 
aifen ⸗ ⸗ — | 18 lvon Roggen⸗— 1 31 
— 31 
Scheitholz Eine Klafter = 
buchenese « ⸗ 8 | 45 Igemiſchtess so s | . 
eihened = ⸗ ⸗ 7137 — 4 
A— 
| Drauned Sommers Bier | Eine Was 
:= Mine « ES E 
MWeißbier » ⸗ J 
Anmerkungen. 


3) In der Freibant koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches KH fr. 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Souragepreife 


Ein Schäfel Haber 5 fr 45 iu 


Ein Er. Den — fl 47 ie. 


Ein Schober Strop 6 fl. 15 ir, 
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Intellige 


n3- Blatt 


des i 
Rezat⸗Kreiſes. 





AX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 19. May 1813. 








Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


SF mmtiicen Eonferiptionsbehörden des Re⸗ 
zatfreifes wird nachftehend diejenige allerpächfte 
Verordanng zur Nachachtung bekannt gemacht, 
welche in Betreff der Militärpflichtigfeit der 
Seldpoftillons unterm 22. 0. M, erlaffen wurde, 
Ansbach deng. May 1813. 
Koͤnigl. General: Commiſſariat des Nezarfreifes, 
Breiperr von Dörnberg, 


Marimilian Zofeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern ıc, 


In Erwägung, daß die ben tinferm Feld⸗ 
poſtamte angeftellten Briefträger und Poſtil⸗ 
lons nicht nur die Müpfeligkeiten, ſondern 
häufig auch die Gefahren der Soldaten theiten 
und daß derfeiben Dienft nicht minder als jener 
ber Leztern für den Erfolg der militärifchen 
Dperarionen wichtig ift, verordnen wir wie 
folge: 1) zw den bey unſern mobilen Armee 
Eorps beftellten Feldvortänitern Fönnen in der 
Eigenſchaft von Brieftnägern und Poſtillons 


auch folche Individuen, welche der Militaͤr⸗ 
pflichtigkeit noch nicht genügt haben, aufgenoms 
men und angeflele werden; 2) für biefe muß 
jwar dann, wenn ihre Altersflaffe zur Armee 
Ergänzung aufgerufen wird, in dem Domicil 
ihrer Eltern durch diefe oder andere, nach Vor⸗ 
fchrift des Konfcriptionsgefeges gelooft werden; 
3) wird aber ein folcher der Feldpoft zugerpeils 
ter Briefträger oder Poftillon durch das Loos 
oder falls die ganze Klaffe zue Kompfetirung 
ber Armee berufen wäre, ohne zu loofen, zur 
Einreifung beftimmt, fo koͤmmt derfelbe einem 
unferer Regimenter oder Baraillons zuzuthei⸗ 
len, welches ihn vom Tage diefes Zugangs in 
tiften zu führen, und fo lange folcher fich im 
Seldpoftdienfte befindet, als fommandirt vors 
jutragen hat, fo, daß demfelben die Zeit, 
welche er in gedachtem Dienfte nad} biefer Ein: 
ſchreibung zum Militär zubringt, an feinen 
Milirärdienftjapren abgerechriet wird, 
Münden, den 22. April 1813. 
Mar Zofeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Kbuigl. allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Secretaͤt 
Baumuͤller. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 

2. Was durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 
20. bes vorigen Monars, die Zchrung ber 
Gendarmen in den Poft: und Wirrbehäufern 
betreffend, beſtimmt worden ift, wird in fol 
gendem zur Nachachtung bekannt gemacht; 
„Da Wir in Unferm Edifte vom 11. Ortober 
v. J. Art. 59 die Anordnung getroffen haben, 
daß die Gendarmen, wenn fie außer ipren ge: 
woͤhnlichen Quartieren fich befinden, mehr 
nicht als freies Dach und Fach zu fordern be 
rechtigt, und verpflichter ſeyn follen, für ihre 
Veroflegung baare Bezahlung zu leiften, glaub: 
ten Wir erwarten zu dürfen, daß die Gaſtwir⸗ 
the und andere Quartierträger mit ihren For⸗ 
derungen die Grenze der Billigkeit nicht übers 
ſchreiten und Feine Bezahlung verlangen wuͤr⸗ 
ben, welche mit dem Werthe der abgegebenen 
Koft in feinem Verhaͤltniß ſteht. Die einger 
Fommenen Anzeigen der im Dienfte befindlichen 
Gendarmen haben indeß das Gegentheil be: 
währt, und veranlaffen Uns zur Befeitigung 
alkr fernern Beſchwerden zu verordnen, mie 
folge: 1) Alles, was die Gendarmen, wenn 
fie ſich bey Patrouillen oder Transporten außer 
ihren gewößnlichen Quartieren befinden, an 
Brod und Bier in den Wirrpshäufern oder in 
beren Ermanglung in dem ihnen von dem Ger 
meindsvorftande anzuweiſe⸗? .n Quartieren vers 
jebren, haben fie nach der beftehenden Tare zu 
bezahlen; 2) binfichtlich dee warmen Koft ents 
gegen beſtimmen Wir: daß eine vollftänbige 
einfache Koflportion aus einer nahrpaften 
Euppe, einer angemejfenen Quantisät gut zus 
bereiteten Gemuͤſes und einem halben Pfund 
Fleiſch beſtehen fol, wofür neun Kreuzer zu 
brjablen find, 3) was der Gendarme aufer 
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dieſer Koftportion verlangt, hat er nach dem 
Begehren des Wirths befonders zu vergüten, 
Hievon find ſaͤmmtliche Landgerichte mie dem 
Auftrage in Kenntniß zn fegen, die Gemeinden 
und Wirthe iprer Gerichtsbezitke darnach ans 
zuweiſen.“ 

"Ansbach, den 8. May 1813. 

Königl. General: Commiffartat des Neßatkreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner. Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

3. Dur das Abfterben des Pfarrers 
Franz Fracafini ift die Parhofifche Pfarren Wie⸗ 
fenchan Landgerichts Forchbeim in Erledigung 
gefommen, Diefe Ffarrey it Koͤnigl. Parros 
nats, bat nur einen eine halbe Stunde vom 
Pfarsfige entfernten Parochialort und im Gan⸗ 
zen 545 Seelen, und die Zahl der Communis 
fanten mag gegen 400 betragen. Dad) ciner 
verliegenden Faſſſon vom Jahr 180g ift der 
Ertrag diefer Stelle auf 514 N. 55 fr. berech⸗ 
net, und die auf derſelben haftenden Laften find 
auf 64 fl: 43 Fr, angegeben, Diejenigen, 
welche ſich um Ddiefe Pfarre melden wollen, 
haben dies innerhalb vier Wochen bey der uns 
terferrigten Stelle zu thun, und ihren Melduns 
gen verſchloßne Zeugnifie ihrer geifllichen und 
weltlichen Vorgeſezten bepzubringen, 

Ansbach, den 8. Man ıgr3. 

Königl. General Commiſſariat des Regatfreifes, 
Freiherr von Dirnberg. 
Im Namen Seiner Mujejtät-des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Sämmtliche Polizei: Commiffariare und 
Landgerichte, welche die Mechnungen ber die 
Wohlthaͤtigkeits Unjtalten pro 183% noch 
niche geliefert Gaben, werden hiemit aufgefor 
dert, diefen Ruͤkſtand ſpaͤteſtens binnen fechs 


.. 


ee va m» Mi 


773 ad 774 


Wochen bei Vermeidung eines Exekutionsbo⸗ 
ten unfehlbar zu erledigen, 

Ansbah, amısz. Man 1813. 

Koͤnigl. General Conimiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

5. Fuͤr das heurige Jahr iſt die geſezliche 
allgemeine Schuppecken Impfung auf Mon 
tag den 24. und Montag den 31. Map, dann 
Dirnftag den 8. Jury dies Jahrs jebesmals 
Nachmittags um 2 Uhr feflgefejt worden. 
Die Eltern tmıpfpflichrtger Kinder werden da- 
bero aufgefotdert, ſich mit felbigen au einem 
der gedachten 3 Tage auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe einzufinden, und deren Impfung durch 
den Koͤnigl. Stadtgerichts: Arzt Herrn M:bir 
einalrath Horlacher gewärtig zu fen. Dier 


Jenigen Eltern, Verwandien oder Vormünder 


hingegen, welche aus Boruriheil ihre Kinder 
der Impfung zu wntzichen füchen, und dahero 
nicht erſcheinen, haben dierentgen ſchwere Ötra: 
fen zu erwarten, welche die Geſehze auf ertıe 
dergleichen Widerfpenfliyfert verotdnet haben, 
Ansbach, am 13. May 1813. 
K. B. Polizey-Commiſſariat. 


Subhastatienes. 


T. Das den Eckſteiniſchen Gefchwifterten 
gehörige, vormals Xaver Rehmiſche Haus Das 
bier in der Nördlinger Gafle, weldhes auf 200 fl. 
gerwürdiger worden, fell auf Autrag des Kbnigl. 
Mensamts. und der Koͤnigl. Stiftungs: Adminis 
firation dahier an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu it Termin auf den 25. May 
von Morgens 10 Ubı bis Abends 4 Uhr auge: 
fer und haben ſich in ſelchem alle erwe.bö: und 
beſizfaͤhige Kaufeluſtige einzufinden und wegen 
des Zuſchlags das Weltere zu gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, ten 26. April 15: 4 

K. B. Landgericht. 


2. Dos in hleſiger Stadt Im Nordlinger Biere 
tel gelegene, mit Nr. 638 bezeichnete halbe 
Wohnhaus des Bürgers und MWebermeifters Jo⸗ 
fepb Earl Schumann wird auf Antrag der Reale 
prätendenten defielben mir der Davon aufgenoms 
menen Tare zu 275 fl. dem dffentlichen Verkauf 
auögeficht uub peremtorijcher Bietungsrermin auf 
den 15. Juny d. J. bezielt. Kanfoluſtige, wele 
he dieſes halbe Haus zu eriverben fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermbgeud find, koͤnnen 
da ſſelve täglich in Augeuſchein nehmen, die Bes 
ſchreibung deſelben aber und die auf folchen hafs _ 
tenden Laſten in der laudgerichtl. Regiſtratur eins 
ſehen, ſofort ihre Angebote iu dem anberaumten 
Kiritarlondtermin auf dem landgerratl. Bureau 
zu Protokoll erfiären, und ver Zuſhlag an den 
Metbleteaden salva ratifcatione ber Jutereſſeu⸗ 
sen gewaͤrnugen. 

Oinkelobühl, den 26. März 1813, 

K. 3. Kandgerichr. 

3. Die zur Johann Sebaſtian Gechterifchen 
Conturemaſſe gebörige Gurdhälfte Haus Nr. a7 
fammt Zu» und Eingehdrungen zu Bruck, welche 
gerichtlich auf 1726 fl. 40 fr. rhn. tarirt wor⸗ 
den if, foll auf deu Antrag des Maffe s Curas 
tors bifenzlih an Den Meitbierenden verkauft 
werden. Der peremtoriſche Bieryngsiermin iſt 
auf den 31. May e. Borm, 8 bis :2 Uhr ans 
beraumt worden, und haben fich vaber die Kaufs⸗ 
Kebpaber in foldyem in ven Gechterſchen Hauje 
Nr. 27 vor ber dazu abgeorbneren Depurarion 
des Kbnigl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gchore abzugeben. Urkundlich unter Giegel und 
UBurerichrift gegeben. 

Erlangen, am 22. April 1813. 

K. 2. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubfgers ſoll 
das dem Jehauu Eimon Leopold zugehörige, 
gericht lich fͤr 1058 fl. 20 fr. tarirte Gurh zu 
Kraftshef, Haus Nr. 23, ſammt Zugehdrungen 
in vim exeeut. verlauft werden. Der perem⸗ 
torifche Bierungstermin biezu tft auf den 9. Juny 
d. 3. Vormittags g— 12 Uhr anberaumt, und 
haben fi daher die Kaufslichgaber in ſoichen 
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entweber in Perfon oder durch binlänglich Vevoll: 
mächtigte in dem Gattmännifchen Wirths hauſe 
zu Kraftshof vor der abgeordneten Deputation 
des Königl, Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 
Erlangen, am 24. April 1813. 
K. B. Landgericht. — 


5. Die dem Schutzverwandten Martin Kbr: 
ber von Dombuͤhl gehörigen Grundftide, als 
z Morg Amtader, ı Morg Bergader, Morg 
Leinacker und J Tagwerk Baumwieſe, follen oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſtbietenden Schulden halber 
verkauft werden, Der jur Licitation anberaumte 
peremtorifche Termin ift auf den 16. Juny im 
Orte Dombähl angefezt worben. Es werden alfo 
die klaufs⸗ und zahlungsfähigen Liedyaber einges 
laden, fich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor 
Touſſaint bis Mittags 12 Uhr einzufinden. Die 
auf dem Guthe haftenden Laften werben befannt 
gemacht werden, und ber Meifibierende fann des 
Zuſchlags vergewilfert ſeyn. 

Feuchtwang, den 27. April 1813. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Königl, Stiftungsadmis 
niftration Dinkelsbuͤhl fol das dem Gchueider: 
meifter Adam Oftermuth dahier zugehdrige halbe 
Wohnhaus sub Nr. 142 Donnerftag den 29. 
Juny Vormittags 9 Uhr oͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufoliebhaber, 


welche daſſelbe taͤglich in Augenſchelu nehmen kdu⸗ 


nen, haben demnach bei dem hieſigen Landgerichte 
zu erſcheinen, und an beſagtem Tage ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 

Gunzenhauſen, den 30. April 1813. 

K. DB. Landgericht. 

7. Da ſich zu den zur Johann Georg Ames⸗ 
dderifchen Concursmaſſe zu Rehebuͤhl gebbrigen, 
im Ansbacher Yntelligenzblatt Jahrgang 1813, 
Stuͤck XII, Ne. 15 wiederholt auögebotenen 
Smmohilien in dem Vietungstermine vom 29. 
d. M. abermals kein annehmlicher Kaͤufer gefuns 
den bar; fo iſt neuer peremtorifcher Bietungsters 


min auf den 3. Juny Vormittags 9 Uhr anbes 
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raumt worden, wozu Raufsluftige nochmals hie⸗ 
her vorgeladen werden. 

Gunzenhauſen, den 30. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Das auf 375 fl. gewuͤrdigte und in der 
Zudengaffe dahier gelegene Wohnhaus des in 
Ganth gerathenen hieſigen Bihrgers Johann Georg 
Egerer wird zum drittenmal dem Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgeſezt und hiezu Termin auf den 3. Juny 
Vormittag 10 Uhr an Amtsftelle beilimmt. 
Kaufsliebhaber haben ſich deshalb hiernach zu 
achten. 

Gunzenhauſen, den 2. May 1813. 

A. B. Landgericht. 

9. Auf Andringen eines Realglaͤubigers des 
Johann Michael Aruold von Immeldorf werden 
nachſtehende demſelben zugehdrige Immobilien, 
als: 1 Morgen Acker auf der Pruünſt, JMor—⸗ 
gen Acker auf der Pruͤnſt, F Morgen Ader auf 
der Pruͤnſt, Schlanersbacher Marfung, worauf 
Zehenden, der ıste fl, Handlohn in Werduders 
ungsfällen unter Lebenden, dann 30 fr. Erbzins 
per Morgen haften, tarirt für 229 fl., dem dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefezt, und peremtorijcher 
Bietungstermin hiezu auf Mittwoch den 9. Juny 
d. 58, friy 9 bis 12 Uhr in Immeldorf anbe: 
raumt. 

Heiläbroun, dem 26. April rgı5. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag einiger Realgläubiger bes 
Georg Joſeph Ditertag von Rudelsdorf wird deſ⸗ 
fen zu Rudelsdorf beſitzendes Guth, beſtehend 
in Haus, Scheuer, Hofraith, Zo Morgen Feld, 
14 Morgen Holz und Buͤſch, 5 Tagwerk Wie 
fen, worauf zur Wohlrhätigkeits : Nominijtratien 
Nürnberg jährlich 17 ff. 44 Fr. an Geld, 3 Sta 
Korn, 2 Faflnachröhennen haften, taxvir filr 
1875 fl., dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und peremtorijcher Bietungstermin auf Montag 
den ar. Juny d. J. früh von 9 bie 12 Ubr zu 
Rudelsverf anberaumt, in welchem, geitalten 
Dingen nach, der Zufchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilöbronn, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 
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1. Auf Antrag einiger nach Inhalt des Ans 
erbietend vom 25. Aug. 1812 noch nicht befries 
digten Gläubiger des Michael Akermann von 
Bechbofen wird deſſen zu. Bechbofen liegende 
Wohnhaͤuschen nochmals dem Öffentlichen Der: 
kaufe ausgeſezt, und peremtoriſcher Bietungs— 
termin auf Mittwoch den 23. Junp d. J. fruͤh 
von 9 bis 12 Uhr in Bechhofen anberaumt, in 
welchem der Zufchlag an den Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehlbar geſchieht. 

Heilsbreun, am 30. April 1813. 

K. B. Kandgericht. 

12. Da nach dem Antrag der Realglaͤubiger 
das zur Conchremaſſe des in Vermoͤgeneverfall 
gerathenen Jacob Wittmann von Reichenau ger 
bdrige Gutbs⸗Compler, beſtehend in Haus mir 
dazu gehdrigen Oelonomiegebaͤuden, 224 Mor: 
gen Meder, 53 Tagwerk Wiefen und 34 Mor: 


gen Holy, welcher in Summe auf 1637 fl. ges. 


richtlich taxirt worden iſt, dffentlich an den Meilt: 
bierenden verlauft werden fell; ſo iſt hiezu Licita⸗ 
tiondtermin aufden 7. July Morgens glhr in loco 
Reichenau bezielt worden, wozu beſiz⸗ und zabl: 
ungefäbige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß im Termine, welcher 
peremtorifch ift, Pie Grundſtuͤcke felbft in Fleinern 
und groͤßern Parcellen verfaufr und nach vorheri⸗ 
ger Vereinigung mit den Ertrahenten an ben 
Pluslicitanten abgegeben, fo mie die nähern 
Kaufsbedingniſſe ſelbſt beſtimmt und angegeben 
werden ſollen. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
de aus irgend einem Grunde noch Ferderungen 
an das Mittmännifche Wermdgen machen zu Fons 
nen glauben, sub poen: praeclusi aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Auſpruͤche au diefem Zermin 
aus und auszuführen. . 
Herrieden, am 10. May 1813. 
K. DB. Landgericht. 

13. Die zur Verlaſſenſchaft der dahier ver: 
florbenen Tagldhnerswittwe Catharina Weißin 
gebdrigen Grundſtuͤcke, als: ein Wohnhaus Nr. 
56, deſſen Zugehörungen eine Dungftatt und 
bad Gemeindrecht find, dann ein birgerl. Ge⸗ 
meinbibeil, als 158 DON. Acker im Khuͤnberg 


Mr. 27.unb 145 DR. Wieſe im Schlofwafen 
Nr, 145, werben auf Donnerftag den 10. Jung 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr am ordentlicher 
Gerichröftelle an den Meijtbietenden vorbepältlich 
ber obervormundfcaftlihen Genehmigung ver⸗ 
äußert. Hiezu werden Kaufluflige, welche ihre 
Bez und Zahlungsfäbigfeit noch vor der Licis 
tationehandlung nachzuweiſen baben, mit dem 
Bewerken eingeladen, daß die Berfaufsbedingune 
gen, Taxe und Laiten der Realitäcen im Termin 
werben mitgetheiit werden. 

Herrieden, am ıo. May 1813. 

K. 2. Landgericht. 

14. Die zur Gerbermeifter Carl Burizellifchen 
Gautmaſſe von bier gebbrigen Grunpftäde, als 
ein sub Nr. 39 dahier gelegenes dreiſtockigtes 
Mohuhaus, wozu bled das Gemeinderecht ges 
hört, ein bürgerliches Gemeinderheil, ald Z More 
gen Ader im Abinberg, F Tagwerk Wiejen im 
obern Schlofwaafen, 4 Morgen eigenen der 
binter Leibelbach, derſelben Flur, werben zum 
bffenrlichen Kauf ausgeſtellt, und VBietungsters 
min biezu auf den 21. Zunp I. 5. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr am ordentlicher Gerichräjlelle 
anberaumt. Beliz- und zahlungsfaͤhige Naufss 
Iufiige laver man hiezu unter dem Unfägen ein, 
daß die Verlaufsbedingnije, Roallaſten und die 
geihhpfte Tare im Berfaufstermine vorgängig 
mitgerheilt und ber Zufhlag nad Vernehmung 
der Jutereſſenten erfolgen wird. 

Herrieden, am 13. May 1813. 

K. 2. Landgericht. 

15. Da das im dieffeirigen Gerichtöbezirf und 
im Neufterter Flur belegene und zur Concursmaſſe 
des Baͤckers Johann Grorg Forfimeier von Anss 
bach gehörige Scheufof, weldyer a) 2 Morgen 
Uder im SHertesweg, b) 2 Morgen Uder im 
Dberdombacher Weg beym Schranken, c) 2 Mor: 
gen Ader in der Hallmannslach beim Brechhaus, 
d) ı Tagw. Wieſe an der Altmuͤhl enthält, an 
den Meiftbietenden bffentlicy verkauft werden fol, 
und peremtorifcher Vietungstermin auf den 5. 
Zunn Vormittags. 9 Ubr in den Salbefifchen 
Wirthshauſe zu Neunſtetten angejeger worden; 
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fo wird folches und daß gedachter Scheufof nach 
ber davon aufgenonmenen Tare, welche täglich 
In der Neniftrarur eingefehen werden kanu, auf 
1350 fl. gemürdiger worden, den Kanflıfligen 
betkannt gemacr, mit der Nachricht: daß im 
Bietungetermine diefer Gutscompler, der auch 
in einzelnen Partien abgegeben wird, dem Meiſt⸗ 
bistenden nad) erfolgter Vereinigung mit dem 
Eubhajlatione : Errrabenten zugefchlagen werben 
wire, Herrieden, den 28. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

16. Das zus Georg Herbergerfchen Concurs⸗ 
mare ghörige Wohnhaus Nr. 44 zu Thurn mit 
Zugthoͤrungen ſell am Mittwechen ven 2. Yuny 
d. 5: fiib ven 9 — ı2 Uhr an den Meiftbieren: 
den offentlich verkauft werden. Deshalb werden 
Kaufeluſtige, welchen der Zufchlag mis Worbes 
halr der Genehmigung der Nealgläubiger bier 
Burch zugefmbert wird, in das Wirrhöbaus zu 
Thurn bierdburd eingeladen, Dieß Wohnbaus 
ift eingädig und ven Niegelfady gebaur, ruber 
anf einem Duadergrund und enthält-eine Wohn: 
fube, 2 Kammern, eine Ace, einen Stall 
und einen Boden. Dazu gebbren ein an daffelbe 
angebauter Stadel, ein fleiner Stall, zwei 
Yranzgärtlein und J Morgen Feld. Rach Abs 
zug der firen Abgaben find diefe Immobilien zus 
fammen auf 3 .6 fl. 30 fr. tarirt worden. 

Herzogenaurach, am 26. April 1813. 

8. B. Landaericht. 
717. Nachdem die Schulden dad Bermdgen 


der Leonhard Muͤlleriſchen Eheleute in Koruburg 


beträchtlich überfieigen, und ein fbımliches Eon: 
eurdoerfabren gegen vdiejelben eingeleirer werten 
mnöte, fo wird der oͤffentliche Verkauf ver vors 
bandenen Muͤlleriſchen Immobilien nethwendig, 
und es iſt Termin hiezu auf den 24. May Vor⸗ 
mittogs 9 Uhr feſtgeſezt worden. Dieſelben bes 
Reben 1) in dreiviertel Morgen Feld an ver Meu— 
feifer Straße, in Kornburger Flarsmarkung ges 
lezen, welche um 150 fl. gewuͤrdiget worden; 
a; :wei und ein balb Morgen Acker am ſogenann⸗ 
te: Hammerweg, Kornburger Flaremarkung, 
taxat am 450 fl, rhu., beide Stuͤcke find grop⸗ 


tentbeild von gutem Boden, zur Forſthube fa 
Kleinſchwarzenlohe mir 6 fl. 40 fr. des wahren 
Werths bandichnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Acquirenten mir dem Handlohn ein auf Die 
Beſizzeit des Vorbeſitzers jäbrlih mir 2 Heller 
vom Humsert des lezten Erwerbepreifes berech⸗ 
neter Grundzinns entrichter, und vie Steuer zum 
König. Reutamt Schwabach, in deren neuer 
Steuerkataſter beide Jumobilien sub Nr. 36 eins 
getragen find, aus 465 fl. Maſſe jaͤhrlich bee 
zahlt; 3) im dem fogenannten Ärühmeßader, im 
Manger, Kornburger Flursmarkung, 14 Mors 
gen greß, zur Abnigl. Freiherrl. v. Rieteriichen 
bejoniern Stiftung der Wohlthaͤtigkeit grundzins⸗ 
und mit 63 fl. des wahren Werths bei aleu Iee 
beudigen Berinderungsfäilen handlohnbar, aud) 
wird die Steuer aus 175 fl. Maſſe davon jährs 
li dem Königl, Rentamre in Schwabach ber 
zahlt, die davon aufgenonmene gerichtliche Tare 
aber beträgt 250 fl. Indem man diefes hiemit 
dffentlih befannt macht, werden bejiz = und 
sahlungsfänige Kaufsliebhaber zugleich eingelas 
den, im den obbemerften Zermin vor dem Koͤnigl. 
Landgericht dahier zu erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben, und unter dem geſezlichen 
Vorbehalt des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 
Schwabach, deu 23. April 1813. 
K. B. Landgerichr. 

18. Auf Anrufen eines Realglänbigers It der 
bffenrliche Vertauf des Wohnhauſes des Johann 
Koh zu Wenvelitein gerichtlich beſchloſſen, und 
Termin biezu auf den a5. May Vormittags 9 
Uhr feſtgeſezt werten. Es Liegt ſolches einzeln 
ver dem obern Thor zu Wendelſtein, iſt bis uns 
ter Das Dad einftodig, von Fachwerk erbant, 
auf der oͤſtlichen Eeite mit einem Dadworitrich 
verjeben, und mit Ziegelm bedekt, enthaͤlt eine 
Wohnſtube mir einem Gabiner, eine Kuͤche un® 
einen Kleinen Tennen, dann 2 Bovem unter dem 
Doch, wovon der untere mir Brettern belegt iſt. 
Uuch gebdren zu ſelbigem 2 Gemeindtheie Ar. 9 
und 10, einen ftarfen halben Mergen „op und 
zu Feld aptirt. Laſien haft m auf Don Wohm⸗ 
haufes 36 ir, jäbıliye Communal: Concutreun 
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ingleichen die Steuer aus 230 fl. Maſſe; auf 
den 2 Gemeindeheilen hingegen jährlih 15 fr. 
Grundzinns. Judem man biefes nnd daß biefe 
Immebilien zufammen um 236 fl. bei der davon 
angenommenen gerichtlihen Taxe gewärdiger 
worden, hiedurch dffentlich befannt macht, wers 
den beſiz⸗ und zablungsfäbige Kauftliebhaber zus 
gleich eingeladen, in dem oben beftimmten Ters 
min vor dem Kouigl. Landgericht dahier fich eins 
zufinden, ihre Aufbore zu Protokoll zu geben, 
und unter dem gefszlichen Vorbehalte des Zus 
ſchlags „ewärtig zu feym. Zugleich fordert man 
alle diejenigen auf, welche an diefen Immobilien 
Nealaniprüche zu haben glauben, folche und uns 
ter Vorlage Ber Beweismittel ben 25. Man ver 
biefigem Gerichte zu legirimiren, bei Wermeidung 
ber Praͤcluſion damit gegen den Eriteber und die 
Gläubiger, welche ihre Befriedigung aus dem 
Kaufſchilling fuchen und erhalten. 
Schwabach, den 22. April 1813. 
K. B. Lantgericht, 

19. Im Wege ver Huͤlfevollſtreckung wird das 
dem Georg Michael Mertelmeier zu Gerolfingen 
gehörige Shlvenbaus, beftehend aus ı Mein: 
baus und Gemeindrecht, welches leztere a) ein 
Stüuͤcklein Feld gegen Wittelshofen, b) ein Erd: 
birnbeet in Auftircher Marfung, e) vergl. im 
Schuͤßlinger, d) 4 Morgen Aecker im Rotbwans 
fen an 2 Plaͤtzen, e) J Morg Ader in den 20 
Morgen, £) den Nugantbeil an den noch unvers 
theilten Gemeintegränden im fich begreift, dann 
einem B'it Taſſer öffentlich verſteigert. Als eins 
ziger peremtoriſcher Bietungstermin wird ber 
31. Man d. Js. in dem Orte Gerolfingen ange: 
fezt, wozu Kaufsliebhaber mir dem Erdffnen ein⸗ 
geladen werden, daß nah Maasgabe der Um— 
fände die Gemeindrbeile auch gefondert abgege⸗ 
ben; nach dem Termin aber feine weitern Ange⸗ 
bote mehr angenommen wrı den. 

Waſſertruͤdingen, am 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Im Wege der Huͤlfsvellſtreckung wird das 
dem Johanu Geora Merklein zu Gereffingen ger 
ydrige Wohnhaus mir dazu gehörigem Gemeinds 


rechte, beftehend a) aus einem Stuͤcklein Feld ges 
gen Wittelshofen, b) einem Erdbirnbeet in Aufs 
kirchner Markung, e) desgleihen in Gerolfinger 
Marfung, 4) T Morgen Ader im Rorhwafen, 
e) 3 Morgen Acker im Barteldwafen, £) 4 Mors 
gen in den 20 Morgen, g) Angantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindgründen, oͤffentlich 
verſteigert. Als einziger Bietungstermin, wels 
cher peremtoriſch iſt, iſt der 31. May d. J. in 
bein Orte Gerolfingen angeſezt. Die auf dieſem 
Immobiliare hafrenden Laften Fonnen täglich in 
der Regiftratur dahier eingefeben werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Erdffnen hiezu eluges 
laden, daß auch bey annehmlichen Geboten die 
Gemeindrheile gefondert abgegeben werden, 

Waſſertruͤdingen, den ı7. April 1813. 

K. B. Landgericht, 


21. Vom K. B. Stadtgericht dahier iſt auf 
den eigenen Antrag des Sandgraͤbers Georg Franf 
babier zum bffenrlichen Verkauf des ihm zugehb⸗ 
rigen Uders am Ziegelpblzlein, welcher ı Mors 
gen enthält, und nach der darüber aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare, deren Einſicht in der 
Stabtgerichtlichen Regiſtratur Jedermann frey 
ſteht, nebſt Sandgrube auf 250 fl. gewuͤrdigt 
worden iſt, Termin auf den 31. dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſario Stadt: 
gerichtea erfor Thumann anberawnt worden, in 
welchem ſich Kaufsluſtige im dem Lokale des Kös 
niglichen Stadtgerichts einänden Eonnen, 

Ansbach, am 6. May ıyız. 

K. 3. Stadtgericht. 


22. Don dem Königl. Srabrgerichte bahler 
wir auf Antrag bed Curators der Majorin von 
Streitſchen Concursmaſſe Die zu dieſer Maſſe ges 
horige Fuͤrſtlich Dettingen » Spieldergifcye Oblis 
gation vom 1. Nov. 1812 Über 6200 fl. rhn, 
im Wege der Öffentlichen Berfteigerung an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
faufe, Es ift zu dem Ende Termin auf den 
14. Juuy Bormitt. 9 Uhr vor dem CommtiT-, 
Stadrgerichtsaffefer Schumann, im der‘ 
gerichtölofale anberaumt, wozu kaufsi. 
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tagd 9 Uhr an dem Meiftbietenden dffentlich vers 
kauft. Daffelbe it von guter baulicher Beſchaf⸗ 
fenpeit, enthält einen Keller, 5 Zimmer, 5 James 
mern und 5 Kuͤchen, und ift nebft dazu geböri: 
ger Hofraith, Wafchbaus, Holzlege, Pomp: 
bronnen und einem Hausgärtchen nach der auf: 
genommenen gerichtlichen Zare, deren Einficht 
in der Regiſtratur Jedermann freiftehbt, auf 
1553 fl. gewürdigt worden. Dieß wird befiz 
und zahlungsfähigen Kaufsluftigen mit dem Bes 
merlen befannt gemacht, daß fie fi) vor dem 
Commiſſario Stadtgerichtönffeffor Schumann auf 
dem Kbnigl. Stadrgericht einzufinden haben. 

Ansbach, am 15. May 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

19. Auf Requiſition des K. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt wird in vim executionis der hieher lehen⸗ 
bare halbe Hof ded Kaspar Bruͤxner zu Meiher 
bei Pommersfelden,, befiehend in einem Wohn: 
baus, Scheuern, Badofen, Echweinftall, Bron⸗ 
nen, Grasgarten und Gemeindredit, dann ohns 
gefähr 32 Mrg. Felder, 4 Tagwert Wiefen und 
8 Mrg. Holz dermalen dd liegend, auf Samſtag 
den 26. Juny If. Irs. Vormittags bis 12 Uhr 
dem bffentlichen Verkauf auögefezt. Die Abgas 
ben beftehen in 9 fl. 34,5 fr. rhu. Erbzinns: 
11 Era. Korn und 6 Era. Habergült, Bamber⸗ 
ger Maas, in zehenprocentigem Handlohn in Vers 
änderungsfäßen, und die landeöherrliche Steuer. 
Kaufsuſtige haben daher an tem befagten Tage 
dabier zu erfcheinen,, ihre Geborhe zu Protokoll 
zu geben, und den Hinſchlag nach Gefeges Vor: 
ſchrift zu gewaͤrtigen. 

Pommere felden, am 14. May 1813. 

Graͤflich von Schoͤnbornſches Lehenamt. 


Citationes, 


1. Ueber das Bermögen des Miüllermeifters 
Johann Michael Sommer von ber Wolfsmuͤhle 
naͤchſt Obererlhach, ift wegen Unzulaͤnglichkeit 
deſſelben zur Befriedigung ber Glaͤubiger der Con⸗ 
curs erbffner worden. Alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Sommer einige For⸗ 
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derungen zn haben vermeinen, haben ſich daher 
am 22. Juny als dem erften zur Anmeldung und 
Ausführung ihrer Forderungen, am 23u. July 
ald dem zweiten zur Widerlegung der Dagegen 
Statt findenden Einreden, {und eudlich am 24. 
Auguft ald dem Dritten zum Schluſſe Ber Sache 
anftehenden Edictstage, jedesmal Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Ag. Landgericht pers 
ſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich legirimirre Anwälte 
einzufinden, Diejenigen aber, welde an vem 
erften Termin auffenbleiben, haben zu gewärti- 
gen, daß fie ihrer Forderung für verluitig erklärt 
und von diefem Gans autgefchloffen werden, 

Gunzenhaufen, den 12. May 1813. 

: K. B. Landgericht. 

2. Gegen die Leouhard Millerifchen Eheleute 
zu Kornburg ift wegen der angezeigten Vermd⸗ 
gend» Aufuffizienz der Eoncursprozeß eingeleitet 
worden, und ed werden in Folge dejjen alle dies 
jenigen, welde an dem Bermdgen derfelben aus _ 
irgend einem Rechtögrunde Anfprüche und For⸗ 
berungen haben, biemit geladen, daß fie an deu 
nachbenannten 3 Ediktstaͤgen vor dem Kbnigl. 
Landgericht dahier entweder in Perſon oder durch 
zuläffige, mit legalen Vollmachten verfehene 
Mandatarien Vormittags 9 Uhr jedesmal ers 
fcheinen, am erften derfelben den r4. May dier 
ſes Jahrs unter Produktion ber Deswegen in Häns 
den habenden Schriften und Dofumenten in Erie 
ginal und beglaubten Abfchriften, auch Angabe 
der etwa fonft habenden Beweife ihre Anfprüche 
und Forberungen liguidiren, bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Mafle damit; am zweiten 
den 31. May ihre Einreden gegen die Liquidas 
tionen und Forderungen der Mitgläubiger vors 
tragen, und am dritten den 11. Juny d. Is. dad 
weitere Rechtderforderliche in der Sache verhan⸗ 
dein „und beſchließen, midrigenfalls fid mir den 
treffenden Derbandlungen in dem zten und ZteM 
Termine ebenfalls präcludirt werden wilrdem. 
Zugleicdy wird alten denjenigen, welche von den 
Muͤlleriſchen Eheleuten Fauftpfänder oder auf ans 
dere Art Sachen in Händen haben, oder welche 
an felbige etwas zu bezahlen ſchuldig find, ber 
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fohlen, an die Schuldner weder etwas verabfol⸗ 
gen zu laſſen, noch zu bezahlen, vielmehr nach 
vorgaͤngiger Anzeige alles dem Gerichte mit Ders 
dehalt ihrer Rechte an den in Händen habendeu 
Sachen, zu überliefern, außerdem fie den Vers 
luft ihrer Rechte und daß alles rechtlich beigetries 
ben werde, zn gemwärtigen haben. 

Schwabach, den 23. April 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Von dem K. B. Stadigericht Erlangen 
find alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des 
veritorbenen Hauchofmeifters Fries dahier, wor⸗ 
über der erbichaftliche Liquidationsprozeß erdffnet 
worben, und welcher gauptfächlich in dem Erids 
aus bein bereits verfteigerten Mobiliare, fodann 
in Activausſtaͤnden filr abgegebene Weine beftehr, 
einige Forderung und Aufpruch zu haben vermeis 
nen, dffentlich dergeftalt vorgeladen worden, daß 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen münde 
lich oder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abfchriften derer Urkunden, mworanf fie 
ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angefezten Liquidationstermin, ben 28. July d. 
6. Vormittags 8 Uhr vor dem Eommilfarie, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Buſch, ſich In Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte geitellen, dem 
Betrag und die Art ihrer Forderung umjtändlich 
angeben, die Dokumente, Briefibaften und uͤbri⸗ 
gen Beweiſmittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erweifen gedenken, 
urfchrifrlich vorlegen und anzeigen, das Nörhige 
zum Prorofell verhandeln, und alsdaun die ges 
ſezmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erfligs 
keitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und 
uuterlaſſener Anmeldung ihrer Auſpruͤche gewärtis 
gen follen, daß fte aller ihrer etwwanigen Borrechte 
verluſtig erfläret und mit ihren Forderungen mar 
an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich 


» meldenden Glaͤubiger von der Waffe noch übrig 


bleiben möge, verwieſen werden follen.  Uebri: 
gene werden denjenigen Glaͤnbigern, welche durch 
geſezliche Urfacben an der perſonlichen Erſcheinung 
werden gehindert werden, und denen ed bier an 
Bekanntſchaft fehler, die Klniglipen Stadige⸗ 


richtös Hbwolaten Kraft und Schmid angewiefen, 
wevon fie ſich einen wählen und denfelben mit 
Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. 
Wornach fich alfe ſaͤmmtliche Gläubiger des vor: 
gedachten Haushoſmeiſters Fried zu achten haben, 
“ Erlangen, den 30. März 1813. 

K.B. Stadtgericht. 

4. Da ed ungewiß ift, ob der Kaufſchilling 
für die Immobilien der Wirtwe Anna Meier zu 
Henihofen von 3000 fl. rheiniſch zur Befriedi⸗ 
gung ihrer fämmrlichen Gläubiger hinreicht oder 
nicht ? und um venfelben im Fall eines guͤtlichen 
Urrangements mit Sicherheit vertheilen zu koͤn⸗ 
nen, werben alle und jede, welche Unfprüche 
oder Horderungen an diefe Meierin zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche am Mon: 
tage den 14. Juny heurigen Jahres fruͤh 9 Uhr 
dahler anzuzeigen und die darüber fprechenden 
Dokumente entweder im Original oder in beglaubs 
ter Abfchrift zu produziren. Demjenigen biefer 
Meieriſchen Gläubiger, welcher dieſe Ladung 
nicht achtet, wird an diefe Kauffchillingsgelders 
mafte ein ewiges Stilfchweigen aufgelegt werden. 
Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
der geordueten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaͤurach, den 7. May 1813. 

K. 3. Landgericht. 

5. Konrad Soͤhnlein, Wirth zum grünen 
Baum im Roͤdenbach, nächft Kauf, har ſich bei 
unterzeichneten Gericht für Zahlungsunfaͤhig er: 
Härt, und zugleich den Autrag unter Angabe 
feines Activ⸗- und Paſſivſtandes vorderfamft auf 
Convokation feiner Gläubiger zur alleafälligen 
Erzielung eines Nachlafvertrags geftellt. Es 
werden baker alle diejenigen, welche an bejagren 
Soͤhnlein rechtliche Forderungen zu machen haben, 
zu dieſem Zweck und zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen biemit auf deu 17. Juny d. J. entwes 
der perſdulich oder durch binlänglich inftruirte und 
bevofmächtigte Anwälte zu erfcbeinen vorgeladen, 
unter dem NRechtönachtbeil, daß in foferne eine 
gtliche Uebereinfunfr zu Stande fommt, bie aus⸗ 
bleibenden unbefannten Gläubiger mir ihrer Fors 
derung an dieſer Maſſe gänzlich ausgefhlonen, 
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dagegen bie belannten, Im Fall ihres Ausblei— 
bens, dem Beſchluß der Mehrheit beitrerend ans 
gefeben werden würden, In Entſtehung eines 
Vergleiche foll zugleich jener Termin für den eis 
gentlichen Liquidationstermin gelten. und were 
den fir diefen Fall die übrigen Termine noch 
naͤher feßgefeze werden. Saͤmmiliche Gläubiger 
werden unter dem Präjudiz des Ausjchluffes mir 
der Korderung an die Maffe und refp. des Vers 
lufts der Beweismittel im erften, in beiden ans 
bern Terminem mit dem Verluſt der treffenden 
Handlungen peremtoriſch hiemit yeladen. 
Lauf, den 1. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
des zu Nordheim verſtorbenen Gregorius Schaͤd— 
ler einen Auſpruch, derſelbe beſtehe, worin er 
immer wolle, zu machen haben, werden anmit 
vorgelaver, Samſtag den 29. May d. J. fruͤh 
8 Uhr bei unterzeichnetem GAichte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter Borlegung der allen 
follfigen Dokumente gebdrig zu liquidiren. Die 
nicht Erfcheinenden haben es jich felbft beizumefs 
fer, wen auf ibre Forderungen bei Regulirung 
des Nachlafies Feine Rüffihe genommen wird. 
Diejenigen, weiche an Gregerius Schädler etwas 
ſchulden, haben dieſes bei Strafe doppelter 
Zahlung bieher zu erlegen. 

Mt. Scheinfeld, den 30. April 1813. 

: K. B. Landgericht. 

7. Von K. B. Landgerichtswegen werden auf 
Antrag der K. B. allgemeinen Stiftungsadmini— 
fration Vorchheim die Inhaber nachfolgender von 
dem ehemaligen Loeſungsamte zu Nürnberg dent 
Spital zu Lauf ausgestellten Urfunder, und zwar 
3) eine Urfunde über 4000 fl. grob Geld in Ming 
in Betrag 4333. f. 20 fr. — 1587 — 88 zu 
Berfchiedenen Zeiten bergeliehem ad 5 pro Ct „ 
b) eine Urkunde über 8300 fl.vom r May 1722 
andurd aufgefordert, dieſe im ihrem Händen ber 
fintiihen Obligatienen famt Zins» Ecupons bins 
nen einen ihnen biemit anberaumt werdenden pers 
eintoriichen Termin von feh& Monaten und zwar 
Bis ya 20. Detober d. J. ſpaͤteſtens bey unter⸗ 


zeicdhnetem Landgericht originaliter zu produzirem 
und über die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzers fich 
auszuweifen, Nach fruchrlofem Ablauf diefes 
Termins haben diefelben zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mir allen ihren auf den Beſitz gedachter 
Obligationen jezt und kaͤnftig allenfalls zu grins 
denden Anfpräche und Forderungen gänzlich wers 
den präfludirt, ſondern auch diefe Urkunden ſelbſt 
für durchaus frafılos erklärt werden, 

Lauf, am 20. Man ıg13. 

K. 2. Landgericht. 

8. Am ꝛten Ofterfeiertage dieſes Jahres leis 
fleten mehrere bielige Umrsuntergebene von Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt an der Aiſch aus bei dem Kaiferlichen franz 
zoͤſiſchen Militair Borjpann. Sie wurden bie 
Eoburg mitgenommen und kehrten erit am 24. 
April mir ihren Pferden zuruͤck. Sie braten 
untenbejchricbene 3 fremde Pferde mir und gaben 
bey ihrer gerichtlichen Bernehmung am, daß bes 
ren unbekaunte Eigenthämer, ebenfalls Vor— 
fpannbauerm, ſolche im Stiche gelaſſen haͤtten. 
Zur Feſtſtellung des Eigenthums dieſer Pferde 
werben diejenige, weldyen ſolche entkommen find, 
aufgefordert, fi am 14. Juny Bormitrags 
9 Uhr dabier zu melden und gehörig zu legitimis 
rer, wiörigenfalls fie ihres Rechts verlujtig und 
bie Pferde ven Inhaber zugefchlagen werden. 

Herzogenaurach, am 8. May 1813 

K. B. Landgericht. 


Befhreibung. 


1) Eim Mutterpferd un» Rapp, beilaͤufig 9 
Sabre alt, deren linkes, Aug envas dunfeb iſt, 
tarirt auf 4 bis 5 Garolın; 2) eim ſehr abge: 
triebene& juchefurbiges. ungefähr 9 Jahre altes 
Mutterpferd, auf dem rechrem Auge blind; 3) 
ein Murterpferd uno Napp, 10 Jahre alt, auf 
beider Augen blind; der vordere rechte Fuß 
frumm und fleif, tarirt auf 2 Carolin, wie 
Nr. 2. 

9. Es wir dem abweſenden Baͤckermeiſter 
Matthaͤus Faber von Ziendorf hlermit betannt 
gemacht, 20 dein Ehefrau Anna Faber wider 
ihn wegen böölisper Verlaſſung auf die Ehefheis 
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Adnigl. General; Kommiffariats des Rezarkreifes einzufinden und des Zufchlags an bem Veiſtble⸗ 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Windsheim, den 19. Man 1813. 
K. B. Landgericht. 

10. Am Montag den 31. l. M. fruͤh 10 Uhr 
wird ein zuräfgeblieben«s Pferd eines italienifchen 
Dffiziers an den Meiftbieienden gegen baare Ber 
zablung dahier verkauft warden. Kaufsliebhaber 
haben ſich am diejem Termin in dahieſigem Land: 
gerichrögebäute - einzufinden, woſelbſt fie das 
Pierd, welches ein Wallach, ſchwarz von Farbe, 
und gegen 6 Sabre alt iſt, beſichtigen und bad 
Weitere hiewegen vernehmen kennen. 


Herrichen, am 24. May 1813. 
K. B. v. udgericht. 
17. Vom K. B. Stadigericht Ansbach wer: 


ben vie zu vom Nachlaſſe des zerſtorbenen Kirfchs 
nermeiieir Johaun Conrad Heuberger gebdrigen 
Mobilien, beſtebend in Percellain, Glaͤſern, 

Zinn, Kupfer, weitem Zeas. Hausgeraͤthe und 
Kleidungsſtuͤcken, vom 1. Juny Vorm. 8 Uhr 
an und die folgenden Tage an die Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft. 
Kaufsluſtige konnen ſich deshalb in der Heubers 
gerfchen Wohnung Han Ar. 236 vor dem Come 
mifjario Stadtgerichtsaſſeſer E chumann einfins 
den. Am 13. Map ıgı3. 

12. Dienfag den ı. Zunius d. J. früh 9 Uhr 
werden bey dein Greßherzeglichen Nentamte Och⸗ 
ſenfurth die herrſchaftlichen Möſte aus den Kel- 
lern zu Cibelſtadt, Ochſenfurth und &egniz zu 
beilaͤuñg 126 Ruder in ſchiclichen Abrheilungen 
dijentlich verſtrichen und an vie Merfibierende un: 
tr Berbehalt der allerhbchften Genehmigung ab: 
gegeben. 

Ochſenfurth, am 22. May ı813. 

Grofnerzoalih Wuͤrzbuegiſches Rentamt. 

13. Da mit Yihemeß 1434 die Pachtzeit des 
im Konisl vLanegeridet Eadelzburg gelegenen Oelo⸗ 
nemteguthe Hatehef bet Laugenzenn ſich endigt; 
ſo wird zu dehen Wiederberpachtuug biermit Ter⸗ 
min auf Pfiugſtmontag den 7. Jun d. J. feſt⸗ 
geſezt. Pachtluſtige werten eingeladen, Seh an 
Bemarlırm £ Zuge fruͤh um 8 Uhr auf dem Hardhef 


tenden zu gewärtigen. 

14. Die Frepherrlich von Greiffenclaufche Ze⸗ 
hend: Verwaltung zu Mr. Burgbernheim verkauft 
an den Meijtvierenden Dienflag den 8. Juny 
Nachmittag 2 Uhr im Hirſchenwirth Gorrfried 
Henningerſchen Wirthshaus dahier den ned) vor⸗ 
handenen Vorrath von 36 Schober Dinkelſtroh, 
in Parthieen zu 6 Schober. Kaufsluſtige wers 
ten hiermit eingeladen, ſich an dieſem Tage eins 
zufinden, Von dem Strohe kann täglich Augen⸗ 
ſchein genommen werden, um ſich vorher von defs 
jen beiten Beſchaffeuheit zu überzeugen. Vor—⸗ 
laͤufig wird bemerkt, daß das Gewicht im Durch⸗ 
ſchnitt zu 900 Prund pr, Schober anzunehmen iſt. 

15. Bey den Concursmaſſe der verwittweten 
Amidraͤthin Fenk dahier befinden ſich drey mit 
Hypothek verſehene und eins und ausgeklagte 
Obligationen von resp 1100, 280 und ı50[Jl. 
rhu., welche die Ziegler Garlijchen Eheleute zu 
Mitrelöhofen unter Berpfändung ihrer Ziegelhaͤtte 
allda, tarirt um 1550 fl. und zwei audere 
Gruudſtuͤcke von J Tagıverk Wieſen und 4 More 
gen Ader fhulden. Zum Behuf der Ausjchiits 
tung der Maſſe und der Diftriburion au die Eres 
ditorſchaft har ſolche wegen Mangel an Adufern 
der verbuporbeeisten Graudſtuͤcke einnnthig bee 
ſchloſen, diefe 3 Obligationen dffenslich zur Nuss 
ldſung und resp Verkauf anzubieten, und das 
hieſige Königlide Stadtgericht, alt Eoucnröbes 
berve, bar dem Unterzeichneten es Überlajien, 
bie erwaigen Kaufs und Aneldfungstielhaber 
hieruͤber zu hören. Zur Abgabe der Angebote 
fieber vaber Termin auf den 10. Juny dieſes Jah⸗ 
res Morgens 9 Ubr in der Behauſung des Uns 
terzeichneten dahier, Carlsſtraße Nr. 918, an, 
und Die Documente felbit fonnen im Zermin und 
vorber tiglich eingefcken werden, fo wie bie As 
gebere und Erklärung auch ſchriftlich eiukemmen 
fonnen, 

Bannig, 
Königl, Appellationegerichts⸗Advocat. 

16. Saͤrumtlicheu verrr Edhul: Infpeetoren 
un Edulsp Liu des - eat» Kreiſes machen wir 
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dung angetragen und gegenwärtige Edietal-ECEl⸗ 
tation veranlaßt habe.  Derjelbe hat ſich daher 
binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 10. Auguft Vormittags 9 Uhr bezielren Präs 
judizialtermin gehörig einzufinden, die Klage zu 
beantworten, . oder im Fall des ungehoriamen 
Aushie.bens zu gewärtigen, daß die bösliche Vers 
laffung für dargethan angeuemmen und fowehl 
auf die Trennung der Ehe, ais auch auf die 
Strafe der Eheſcheldung in contumaciam erfannt 
werden. Wornach ſich derfelbe zu achten hat. 

Nürnberg, den 9. April 1813. 

K. B. Lantgericht. 

10. Nachfolgende Unterthansſohne des unters 
zelchneten Laudgerichts, als: Friedrich Hirſch— 
mann, Amtsdieueréſohn aus Burgfarrnbach, 
angeblich in Preußiſchen Dienſten, bereits 40 
Jahre alt; Nicelaus Schuſter, Badergeſell aus 
Goſtenhof, bereits 53 Jahre alt; Johann Guns: 
bei, Echiofiergejell aud Mögeldorf gebuͤrtig, 37 
Sabre alt, dann Johann und Georg Jaceb Ul: 
mer von Stadeln haben ſich größtenzheils im ih⸗ 
ren ı6ten bis zoflen Sabre vom Haufe entfernt 
und fid anf die Manderfchaft oder in auswärtige 
Militairdienſte begeben und ohngeachtet der vie: 
len Nachferſchungen nicht das Gerigſte von ihrem 
Nufentbalr verlauten laffen. Da num von den 
Zuruͤkgelaſſenen der Antrag anf Todeserflärung 
gegen fie geftelle werden ift, fo werden fie nebſt 
ihren vorbindenen nächiten Anverwandren ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mos 
naten und zwar längftens bis zum 1. März 1814 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, oder felbft innerhalb dieſes Zeitraums zu 
erſcheinen, widrigenfalls ſie für tod erklaͤrt und 
ihr Vermoͤgen unter die vorhandenen naͤchſten En 
ben vertheile werden wird. 

Nilenberg, den 1. May 1813. 

K. B. Landgericht. 


Kylie ents. 


1. Zufolge der erhaltenen allerhddhiten Wels 
fung fol die Hofmarkt Oberrdhrubach, auch 


Roͤhenb ach und Mettenbach genannt, zum dfr 
fentlihen Berfauf ausgefchrieben werden. Diefe 
Hofmark, welche noch die Dörfer Kematben, 
Reicperejtärten und Mettenbach zu Beſtaudthei⸗ 
len hat, iſt ım Jfarkieife dem konigl. Kandgerichte 
und Reutaute Laudshut zugerheilt, und liegt 
von der Stadt Landshut nicht volle 2 Meilen, 
von der Landſtraße nach Straubing und Regenss 
burg, zwifchen welchen fie fich befinder, eine 
Stuund, und von dem Iſarfluſſe 15 Stund ents 
ferner, und enthält 209 Familien. Die in 90 
Tagwert befichende Waldungen, fo wie die Feld⸗ 
und Wiedgründe find gur beftellt, und die lezten 
werben von einem Beinen Bache bewäffert. Der 
Gutsanſchlag ftellr dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Ausgaben r) aus eigenthämlichen 
Gärten 148 fl. 31 fr. 2 pf., 2) aus Renten 
1340 fl. 59 fr. Zpf., zufammen 1489 fl. zofr. 
23 pf. berragen. Beiden Naturalgefällen find bie 
niedern Preife fir dasf&teuer» Proviforium von 
1805, und zwar das Schäfl. Waiz zu 11 fl. 
40 fr., Korn 7 fl. 40 kr., Gerften 6 fl. 40 fr. 
und Haber, das Schäfl. zu 6 Meken gerechner, 
4 fl. angenommen worden, Die Wohngebäude 
hat man ats Dareingabe nicht in Anfchlag ges 
bracht. Diefe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigeuthum, mir Vorbehalt der landesherrlichen 
Steuern, Sraatsabgaben und der gewöhnlichen, 
aus dem gejellichaftlichen Verbande hervorgehen 
den Gemeindelajten verfauft, und die Bezahlung 
it in 4 Terminen auf folgende Urt zu leiften: 
a) in Hingender Münze ein Viertel gleich bei der 
Errradition des Objekts nnd nach erfolgter allers 
hoͤchſter Ratifikation, ein Biertil nach 3 Mona⸗ 
ten, ein Viertel nach 6 Monaten; b) an Papie⸗ 
ren, das it, in Wechſeln und Obiigstionen, 
welche die konigliche Eraars » Schulventilgunges 
Kommiffton emittirt bat, und die in dem laufen» 
ben oder in dent nächfifeigenden Fahre fällig fine, 
das lezte Viertel, Der Meiitbierende bat fi 
auch vor dem Echlufje der Verſteigerung durch 
Zeugniffe feiner ordentlichen Gerichröbebörde oder 
Dusch hinreichende fubjidiarifche Kaution über 
feine Zahylungefäpigkeis auszuweifen. Nachge⸗ 
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bothe werben nicht angenommen und berüffichs 
tigt. Die Berfleigerung wird im Mirrhöhaufe 
zu Rohrubach, 34 Stund von Landshut, Dien⸗ 
flag den 8. Juny von Morgens 9 Uhr bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und die Gureilberichläge 
Fonnen auf dem biefigen Kommijfions » Bureau 
eingefehen und die Realitäten felbft in Röhrnbach, 
Kemathen, Reicherftätten und Mettenbach in 
Augenſchein genommen werden. 

Regensburg, den 14. May ı$r3. 
Kbniglie zum Verkauf der Regensburger Dos 
mainen allergnädigft angeordnete Spezials 
Kommillion. 

Müller, K. B. Landes: Direftionsrath, 
als Spezial: Kommilffär. 

2. Da dermalen die Verfteigerung des im 
Lichtenaner Forftrewiers flehenden buchen und 
weichen Scheid- und Abholzes :c, vor fich gehen 
kann; fo wird hiezu Termin aufm 2. Juny l. J. 
und die Zufammenkunfe zu Wikleskreuth Vormit⸗ 
tags 8 Uhr beſtimmt. 

Ansbach, den 14. May ı 813. 

K. B. Ferftanıt. 

3. Die in den Königl. Forſteyen Bonnhof 
und Moͤnchzell vorrärbigen hart und weichen 
Brennhölzer werben meijtbietend verfauft, zu 
welchem Ende mar den Termin für die Forſtorte 
Eichach, Neuach und Jungholz in der Forftey 
Moͤnchzell auf den 31. May. J. und die Zus 
fammentunft zu früh um 8 Uhr in loco Mbnd)s 
zell beftimmt bat. Am folgenden Tage als ven 
1. Juny wird damit im ber Forſtey Ketteldorf 
fortgefahren, wozu man anf der Öroßhasladyer 
Allee am Eichelgarten in dem Ketteldorfer Forft 
zuſammen kommen wird. 

Ansbach, den 14. May 1813. 
K. B. Forflamt. 

4 Um ao. M. Juny wird ein Quantum 
weiches Brennholz aus dem Revier Arberg : Waſ⸗ 
ſertruͤdingen verfauft, die Zufammenkunft finder“ 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Dennens 
lohe ftatt. 

Gnnzenhaufen, den 17. May ıgr3. 

8. B. Forſtamt. 
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5. Um 9. f. M. Juny wird ein Quantum 
weiches Brennholz aus dem Revier Arberg = Her: 
rieden verfauft, die Zuſammenkunft finder Bor: 
mittags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Georgen: 
haag ftatt. 

Gunzenhauſen, den 17. May 1813. 

K. B. Forftamt, 


6. Am g. k. M. Juny wird eine Quantität 
hartes und weiches Scheid » und Abholz, Stöde 
und Wellen, auch mehrere Bauſtaͤmme und et: 
was Meines Nuzholz aus dem Mevier Lellenfeld 
verkauft, Die Zufammenkunft findet Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Sommerfeller des Wirches 
Eberlein von Kronheim ſtatt. 

Bunzenhaufen, den 22. Way ıgr5. 

Königl. Forſtamt. 


7. Montag den zr. May diefes Yahres 
Vermirtags 9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale 
des nnterzeichneten Amtes unter dem Vorbebalte 
der höchften Genehmigung 156 Schefjel 3 Metzen 
35 Eeidel Korn, 760 Scheffel Seidel Dinkel 
und 845 Echeffel 3 Vrt. J Seidel Haber von 
Ber Erndte 1812 an die Meiftbierenden in größe 
ren und kleineren Parthien verkauft, wozu die 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Rothenburg, am 12. Map 1813. 
Koͤnigliche allgemeine Stiftungsadminiftration. 

8. Da in dem Schloß zu Illesheim Montags 
den 31. Map nachſtehende Getraidforten, als 
Korn, Dinkel, Haber, in großen umd Heinen 
Parıhien an den Meiftbierenden verkauft werden 
folen; So wird diefes zu Jedermanns Willen: 
ſchaft hierdurch befannt gemacht, damit ſich 
Kaufsluftige am befagten Tag und Ort zu früher 
Tageszeit einfinden mögen, 

Illesheim, ven 19. May 1813. 

Freiherrl. v. Berlichingenſches Sequeftrationsamt. 

9. Bey ber. unterzeichneten Polizey-Beboͤrde 
foll in dem auf den 3. Juny Vormitt. g— 12 
Uhr angefezten Termin eine bedeutende Quanti⸗ 
tär Korumehl gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. Kaufäliebhaber werben zu diefem Ters 
min -eingeladen, und. haben salya ratilicatione des 
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Getaufte den 23. May. 

Leonhard Earl, des B. und Schneidermeifterd 
Kirſchner Sohn; Catharina, des Gärtnerö 
Doppelt Tochter; Maria Elifabetya Barbara, 
des Beftantgärtners Keil Tochter, 


Begrabene vom 17. bis 32. May. 
Eva Margaretha, des Taglbhners Mever Ehe: 
frau, ale 54 3. ſt. am Schlagfluß; Jebſt 
Wilhelm, des B. und Saifenfiederd Kirchhof 
Sohn, alt 3 M. 8 T. ft. am Zahnfieber; 
Anna Margaretha, des B. und Schneidermei- 
ſters Struller Tochter, alt 3 M. 23 7. fl. 
am Gefraifh; Georg Adam Phbel, Gutsbe⸗ 
, figer zu Egloföwinden, alt 76 J. ft. an Uls 
tereihwäche; Johaun Griedrich, des Webers 
meifterd Haußleiter zu Pfaffenkreuth Sohn, 
alt 1 %.3 M. ft. am Zahnfieber; Earl Ebner, 
Invallde, alt 54 J. ft. am Zehrfieber; Frau 
Maria Magdalena, des Seniord und Pfarrers 
Heren Vogther zu Wernébach Wittwe, alt 

77J. 2 M.9 T. fl. an der Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 23. Map. 


Catharina Maria, des B. und Wirths Nelp 
Tochter. 


Begraben vom 20. bis 23. May. 

Frau Chriſtiana, des penſionirten Pfarrers Herr 
Zimmermann von Reinsbroun Ehefrau, alt 
71 J. 5 M. ft. an der Lungeuſucht; Maria 
Magdalena Walburgis, bed B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Wirth Ehefrau, alt 36 J. 
zo M. 14 T. ſt. an den Folgen ber ſchweren 
Niederkunft. 


Todesanzeigen. 


Sauft entſchlummerte zum beſſern Erwachen 
ben 19. dies Monats unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Greßmutter, die ehemalige 


Seniorin Vogtherr aus Wernsbach, am ber Waſ⸗ 
ſerſucht und darauf erfolgten Schlag in einem 
Alter von 77 Jahren. Wer die Redliche kannte, 
wird unfern gerechten Schmerz mitfuͤhhlen. Wir 
machen dieß allen Freunden und Bekannten unter 
Derbittung aller Beileidsbezeugung bekannt und 
empfehlen und zu fernerm Wohlwollen. 

Ansbabh, am 22. May 1813. 

Johann Ludwig Auguſt Wogtherr, 
Praͤzeptor und Stadtkantor in 
Creilsheim, im Namen feiner Ges- 
ſchwiſter und Schwäger. 

Am 15. dies Nachtö 12 Uhr ftarb unſere gute 
wortreffliche Mutter, die verwittibte Kreis: Dis 
rectorin Cranz dahier, mach einem vorausgegan⸗ 
genen langen und fchmerzhaften Kranfenlager art 
einem Nervenſchlag in einem Alter von 68 Jah⸗ 
ren. Grenzenlos ift unfer Schmerz und nnvers 
tilgbar die Wunde, welche uns das unerbittliche 
Schickſal dadurch gefchlagen hat. Werfagen Sie 
und nicht, verebrungswärdige Gbnner, Freunde 
und Anverwandte, die füge Ueberzeugung Ihrer 
Teilnahme und die Pitte um die Forrfegung 
Ihres Wohlwolleus, um welches wir augelegent: 
lichft birten. 

Grailöheim, den 16. May 181 3. 

Die hinterbliebenen 4 Sbhne, 4 * 
ter, zwei Tochtermaͤnner und drei 
Schwiegertochter der Verewigten, 


Fortfegung der Anzeige 
über die unter den Almoſen-Participanten ſich 
ergebenen Veränderungen. 


Erledigt wurden a) durch den Tod: 1) das 
Allmofen des Schueidermeifters Wedel mit 45 fr. ; 
2) die wöchentliche Unterſtuͤtzung des Zeugmachers 
Echolterer wit x fl.; 3) der Wittwe Seebig mir 
30 fr. Ertheilt werben; 1) der Trippelbaften 
Tochter des verftorbenen Kordoniſten Maier ein 
wöchenFiches Allmofen von 21 fr.; 2) der Wirth 
Heermänniichen zwey Tochtern Eliſabetha Bars 
bara und Sophia Wilhelmine ı fl.; 3) dem als 
sen Taglbhuer Dönel die fruͤher eingezogenen- 
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ſchmeichelt er ſich ſchon wleder ih voraus den ho⸗ 
Yen guadigſten und geueigteften Zuſpruch. 

Ansbach, ven 20. May ıpıg. - .. u 

22. In dem Wirthéehauſe zu Mirteldachiters 
ten werden am 14. Junius Mittags ı2 Uhr 
mehrere Tagwerk Wieſen im dortigen Rezatgrund 
auf ein oder mehrere Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber hoflichft eingeladen werden, 

Mitteldachſtetten, den 15. May 1813. 

23. Ich finde mich gendrbigt difentlich befannt 
zu machen, daß Jchann Georg Beißbarth von 
Wießeth nicht mebr in meinen Dienſten ift, und 
daf bie ihm auf Reiſen gegebene Vollmacht bes 
veits abgenemmen wurde, Ich ware daher je⸗ 
dermaun, ibm für mid) Fein Geld mehr auszus 
zablen, da ich dafuͤr feine Verguͤtung leiſte. 

Nürnberg, den 15. April 1813. 

Michael Monath fel. Wittib. 

24. Unterzeichnete macht hiermit bekanut, 
daß fie alle Arten Seidenzeuge färbt und waͤſcht, 
upd euipfiehlt fich biermir geborfamft. 

Babette Schlichting in Nr. 218. 

25. Earl Etreut macht befannt, daß er alle 
Sorien Paraplıle und Paraſels verfersiger und 
reparirt in Ar. 218. — 

26. Da ich durch das Abſterben meines Mans 
ned, des Drechslermeiſters Fichtner sen dabier, 
in den Wittwenſtand verſezt, und zugleich geſon— 
ven bin, das Handwerk mir nıeindm Sohn forte 
zuführen ; fo erſuche ich ein verehrungewuͤrd iges 
Publifkum um fernern geneigten Zuſpruch mit der 
Verficherung billiger und ſchneller Bedienung 
und guter Arbeit. Wohuhaft im Haſitenreuther⸗ 
ſchen Haufe Nr. 232. 

Elifaberha Fichtner, Wittwe. 

27. Unterzeichnete macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum andurch ergebenſt bekannt, 

daß fie geſonnen iſt, Unterricht im der franzdſi⸗ 
ſchen Sprache gegen billige Bedingungen zu ger 
ben; das Naͤhere kaun man mir ihr in Nr. 97. 
verabreden. 

28. Ein verehrunakwuͤrdiges Publikum bes 
nachrichte ich biemir, daß ich in dieſer Woche nach 
Ansbad) kommen und im Gaſthof zum goldenen 


Stern logiren werte. Dit Zweck meines Aufent⸗ 
halts, der mar 14 Tage dauern wird, ift [don 
zu bekannt, ala daß es ndrhig wäre, mehr als 
die geziemenöfle Vitte hinzuzufdgen, mich mit 
vielen Aufträgen hochgeneigteſt zu beehren. 

Anébach, am 24. May ıgı3. 

Dumongeau, 
Großherzogl. Waͤrzburgl. Hoftmechanicus, 

29. Meinen werthen Goͤnnern und Freunden 
mache ich hierin bekaunt, daß ich meine Wohnung 
verändert habe und jezt ohnweit der Getraides 
ſchraune bey der Wirtwe Zumbrunnin Rr. 954 
wohne; bitte feruer um gitigen Zufprudp. 

Friedrich Dalhamer, Schneidermeifter, 

35. In ber Karleftraffe Nr. 925. bei Hoh⸗ 
bad ift Heu und Stroh, ungebunden und ges 
bunden, zu Dilfigen Preißen zu haben, und Fann 
geliefert werdet, wohin ed der Käufer betlangt; 
bei ebendemjelben ift auch ıg07r. Frankenwein 
zu bekommen. 

31. Ju der Kommisbäderey in der Infanterie⸗ 
Kaferne ift reine Kleie die halbe baier. Mege 
für 10 fr. zu haben. 

32. In der Eihloßvorftadt Haus Mr. 445 
it eine ſchoͤne Waſthhaͤng zum Waͤſchtrocknen zu 
baben, 

33. Endesgenannter iſt geſennen, einen Juns 
gen von guter Erziehung im die Lehre zu nehmen, 
niit oder ohne Fehrgeld; nähere Auskunft ift bey 
mir im Hans Ar. 75 zu erfahren, 

Georg Rupp der Jüngere, Juwelier 
und Goldarbeiter dahier. 

34. Ein ‚Herr Officier von ber biefigen Gar: 
niſon fucht ein oder zwei meublirte Zimmer nebjt 
einer Bevientenftube zu erhalten, Nähere Nas 
richt erfährt man in der Krone. 

35. Nächten Sonntag ift Tanymufif auf der 
Windmuͤhle. 

36. Naͤchſtkuͤnftigen Sonntag den 30. d. M. 
iſt Tanzmufik, wozu hoͤflichſt einladet 

Meyhrer. 
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Sntelligenz- Blatt 


des 
Razet⸗Kreiſes. 





XXI. Stuͤck. Ausbach, Mittwoch den 2. Juny 1813. 








Publicanda. 


Im Namen. Seiner Maieftät des Königs 
vn Baiern ıc. 


24 Gefelge eines allerhoͤchſten Referipts vom 
2x. vorigen Monats werden ſaͤmtliche Polijcgı 
Behoͤrden des Kreiſes eruſtlichſt und bei Wer 
antwertung angewiefin, den Gehalt der in 
ihren Diſitikten gebrauten Biere von Zeit zu 
Zeit genau unterfüchen zu laſſen, und gegen 
die fäilin befunden werdenden Brauer mit den 
mandammdßigen Straſen ohne Nachficht zu 
verfahren, indem durch bie beflehenden Bier: 
fäge für deren Euvfiftenz auf das vollfommens 
fie geforge ift, und daher auch das Brauen 
und Ausfchenken kraft und gehaltleſer Biere 
zur Gefäprde des Publikums fireng beftraft 
merden muß. 

Ansbach, den 29. May 1813. 

Königl, General Commiffariar des Regarfreifes, 
Freiherr vor Dörnberg. 

2. Die beeden Bekanntmachungen vom 19. 
Apr. und +. Hug. v. I. die Verhaͤltniſſe der 
Dienſtherrſchaſten und Dienſtboten zu dem hier 
ſigen Krankenhanſe betrefſend, ſcheinen ſeit 
iwei Quartalen ganz aus dem Gedaͤchtniß ger 


fommen zu ſeyn. Da die einmal eingeführte 
Ordnung dadurch ſehr gefiörer wird, jo wird 
nochmals folgendes in Erinnerung gebracht: 
1) Jede Dienſtveraͤnderung ift fogleich und wo 
moͤglich noch vor der Wanderung dem Koͤnigl. 

dedizinal-Aſſeſſor Engel anzuzeigen. Muss 
genommen hievon ſind jene Hertſchaften, bie 
für ungenannte Dienfiboren beitragen; 2) Neus 
eingewanberte oder ſolche, die dem Inſtitute 
beirceren wollen, haben ſich einzig und allein 
an gedachten Engel zu wenden und fi von 
demfelben einfchreiben zu laſſen; 3) Perjonen, 
die nicht eingefchrieben find, koͤnnen, im Fall 
fie erkranken, nur gegen Entrichtung von tdgs 
lich 30 oder 24 fr. während der Dauer ber 
Kranfpeit unter annepmbarer Berbürgung aufs 
genommenen werden, Endlich werden bie 
Dienſthertſchaften aufgefordert, die Einfamms 
fung der Kranfenpausbeisräge dadurch nicht zu 
erichweren, indem fie den Einfammler öfters 
malen fortfehiefen, bis diefe Kleinigkeit berichs 
tiger iſt, weil die noͤthige vierteljährige Nevis 
fion der Beitragsliſte erſchwert und verzögert 
wird. 

Ansbach, am 31, Man 1813. 


’ K. B. Polizey: Commiffariar, 
o 


— 
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feinifchen allodialen Nittergäter Bneg und Brand 


nebft ihren Pertinentien, mac der hievon anfges. 


nommenen und refp. auf 34469 fl. 594 fr. und 
6372. fl. 43% fr. ausgefallenen gerichilichen 
Schoͤtzung ſe ibhaflirt und peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. März v. J. auberaumt wors 
den. Es har ſich aber in demſelben fein annebhn 
licher hasjstafliger eingefunten, und es werden 
Daher auf Katrag der Realglaͤubiger derſelben 
beede Ritterguͤter nochmals ſubhaſtirt und perems 
torifcher Bietungetermin anf den 21. July Vor⸗ 
mittags g br auberammt, wozu Kaufsluſtige 
biermir eingeladen werden, und des Zufchlagsiges 
gen an annchmliches Geber geiwärtig ſeyn dürfen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie 
beſagten Rittergüter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfäudung oder fonjligen 
Realrechts Anſpruͤche zu haben giauber, zum 
Beluje der Berichtigung des Hypothekenbuchs— 
Folii hiermit anfgefsrdert, dieſe ihre Aufprüche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem präs 
figitten Termin geltend zu machen, ober zu ges 
wäritgen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und For⸗ 
derungen praͤkludirt und ibnen damit ein ewiged 
Siinſweigen auferlegt werden wird. 
Erlangen, den 36. März 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Das zur Jacob Zwickelſchen Concursmaſſe 
zu Bordorf gehbrige Immebile, nämlich ein ges 
ſchleſſenes Guth Nr. 16 zu Bordorf, welches 
außer den Gebäuden 355 Morgen Feld, 33 Mor⸗ 
gen Wieſen, 13 Morgen Holz, dann dad Wald⸗ 
und Gemeinderecht zu Pertinenzien bat, 
mit feinen Rechten und Gerecurigfeiren, Nutzun— 
gem und Beſchwerden, wie ſolche in ber Regiſtra— 


. tur dei Gierichtö näher eingefehen werden fonnem, 


— x 


mit der Taxe von 553 fl. 20 fr. rhn. verſtei⸗ 
gert nad Vietungẽetermin im den Orte Bordorf 
auf Mentag den zı. Juny dr Is. anberaumt, 
wozu —— mit dem Anhauge eingeladen 
werden, das der Meifibietende mit Senehutigen 9 
der —* — des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn 
laun. Erlangen, am 22. April 1813. 
K. B. Landgericht, 
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5. Das dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirndorf vormals zugehörige Guth, beftehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Badofen, 
9 Morgen Aecker, 2% Tagwerk Wieſen und 2 
Morg Gemeindbolz, welches auf 1328 fl. taxirt 
worden, fol offentlich an den Meifibietenden vers 
fauft werden. 
eratorifche Termin iſt auf den 29. Juny Mittags 
13 Uhr im Orte Zirndorf augejezt worden. Es 
werden alſo die kaufs⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebs 
haber eingelaten, fi) biezu vor dem Commiſſaͤr 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die auf dent 
Guthe haftenden Laſten werden bekannt gemacht 
werden, und der Meiſtbietende kann des Zus 
ſchlags vergewiſſert fern. 

Feuchtwaug, den 10. May 1813, 

K. B. Laudgericht. 


6. Donnerſtags den 1. Julius l. J. Mor⸗ 
gens 9 Uhr werden zu Elſenderf nachfelgende 
Gruudſtuͤcke des Georg Vogel daſelbſt wegen einer 
anẽegellagten Schuldforderung nach Vorſchrift 
der Exekutiondordnung dem difentlichen Verkaufe 
ausgeſezt, und dem Meiſtbietenden sub pacto 
addictionis in diem hingeſchlagen: 1) » Morgen 
Feld, der Alingenader; 2) 3 Morgen Feld beim 
Felſeukeller; 3) 2 Mg. Feld im Taubenbruns 
wen; 4) 12 Wirg. Beld, der Käppeleinsader, 
Die anf diefen Grundſtuͤcken haftenden Laſten 
werben bei der Verfleigerung angegeben werden, 

Gremsdorf, anızı. Way 18173. 

K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 


7. Auf Antrag der Königl. Stiftungsadml⸗ 
niftration Dinkelsbuͤhl fol das des Schneiders 
meiſter Adam Oftermurh dahier zugehörige halbe 
Wohnhaus sub Nr. 142 Donnerftlag den 29. 
Juny Vormittags 9 Uhr öffentlich au den Meiits 
bietenden verkauft werden. Kaufsliebhaber, 
weiche daſſelbe täglich in Augenſchein nehmen ons 
nen, haben demnach bei dem hiefigen Landgerichte 
zu erfcheinen, und an befagtem Tage ihre Unger 
dote zu Prorofoll zu geben. 

Ganzeihanjen, den 30. April 1813, 

Kr B. Landgericht. 

60 


Der zur Licitation angeſezte per⸗ 


* 


855 


8. Auf Requifition des Kbnigl. Landgerichts 
Hleinfeld werden die auf Waffermungenauer Flur 
gelegenen 6 Morgen Beder in der Kohlhut, dem 
Johanu Kapfenberger von Miernfels gehdrig, 
welche gerichtlich auf 200 fl. gewuͤrdigt worden 
find, in dem vor dem ernannten Köbnigl. Lands 
geriht£affeflor Heuber im Orte Waffermungenan 
anberaumten peremtorifchen Bierungstermin den 
15. July d. J. Nachmittags 2 — 6 Uhr an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige verkauft, 
und wird dieſes hiermit jur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Heilsbronn, am 2. Map 1813. 

K. B. Landgericht, 

9. MNachfichende auf Mittelefchenbacher Flur 
gelegene Grundflüde des Matthias Difterer von 
ba, ald: 7) 3 Morgen Neder im Stedenfeld, 
tarirt um 400fl.; 2) ı Morgen Acker im Buhl⸗ 
feld, tarirt für 300 fl.; 3) 1 Morgen Nder 
am Gersbacher Mege, tarirt für 30 fl., wers 
ben in dem vor dem ernannten Eommiffario, Lands 
gerichtsaſſeſſer Heuber auf den 12. Auguſt d. J. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr nach Mittelefchen: 
bad) auberaumten peremtorifchen Bietungstermin 
bifentli an den Meiftbierenden verkauft, und 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. 

hHeilsbronn, den 18. May 1813. 

K. 3. Landgericht, 

10. Die zur Gerbermeifter Earl Burigellifchen 
Gantmaffe von bier gehdrigen Grundftüde, als 
ein sub Nr; 39 dahier gelegenes dreiſtoöckigtes 
Mohnhaus, wozu blos das Gemeinderecht ges 
Hört, ein birgerliches Gemeinderheil, ald 4 Mors 
gen Acer im Kbuͤnberg, 4 Tagwerk Wiefen im 
obern Schloßwaafen, Z Morgen eigenen Ader 
hinter Leibelbach, derfelben Flur, werden zum 
dffentlichen Kauf ausgeftellt, und DBietungsters 
min biezu auf den 21. Zunp [. J. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
anberaumt. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige ladet man hiezu unser dem Anfigen ein, 
daß die Verfaufsberingniffe, Reallaften und die 
gefhöpfte Tare im Verkaufstermine vorgängig 
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mitgetheilt und ber Zuftlag nach Wernehmung 
der Jutereſſenten erfolgen wird. 

Herriedten, am 13. May ıgı3. 

K. B. Landgericht. 

11% Die zur Verlaſſenſchaft der dahier vers 
ftorbenen Taglöhneröwirtwe Gatharina Weißlu 
gehbrigen Grunditiicde, als: ein Wohnhaus Ar. _ 
56, beflen Zugebörungen eine Dungitart und 
das Gemeindrecht find, dann ein bürgerl. Ges 
meindtheil, als 158 DR. Ader im Khuͤnberg 
Mr. 27 und 145 DR. Wieſe im Schloßwafen 
Nr. 145, werben auf Donnerftag den 10. Juny 
Bormittags von 9 bis 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichröftelle an den Meiftbierenden vorbehaͤltlich 
der obervormundfcaftlihen Genehmigung” ver: 
äußert. Hiezu werden Kaufluftige, welche ihre 
Beſiz- und Zahlungsfähigkeit noch vor der Lich 
tationdhandlung nachzuweiſen haben, mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verfaufsbedinguns 
gen, Taxe und Laften der Realitäten im Termin 
werden mirgerheile werden. 

Herrieden, am 10. May 1813. 

K. B. Randgeridır. 

12. Die bereits in Nr. 35 des Nürnberger 
und in Nr. 12 des Ansbacher Intelligenzblatts 
heurigen Jahrs zur Subhaſtation ausgeſchriebene 
und zur Spezereyhaͤndler Lindneriſchen Concurs⸗ 
maſſe in Nuͤrnberg gehbrigen, unter der Real⸗ 
jurisdiction des Landgerichts liegenden, aus zwei 
Glasſchleif- und refp. Poliergebaͤuden beſtehen⸗ 
ben und dort näher befchriebenen Immobilien 
werben wiederholt zur Beriteigerung anmit ges 
bracht, wozu auf den 22. Jung Termin ange⸗ 
fezt ift, in welchem alfo die Kaufsliebhaber in 
ber Kanzley des Landgerichtö zu erfcheinen umd 
das Meirere zu gewärtigen haben, und mögen 
ſich folche, zur vorläufigen Einficht der Gebaͤude, 
an ben Ortsvorſtand Sperber in Oſternoh wenden. 

Lauf, den 25. May 1813. 

8. 3. Landgericht. 

13. Do bei dem hiefigen Landgericht die bem 
Meber Geisbauer zu Eolmberg zugehörige, im 
Eolmberger Markung belegene 4 Tagwerk große‘ 
Wieſe an den Meiftbietenden dffentlih Schulden 


halber verkauft werden foll, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 22. Zuly Vormittags um 8 Uhr 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle coram Com- 
missario, dem Afjeffor Geret angefezt worden ; 
fo wird ſolches und daß gedachtes Grundftäc nach 
dr davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingefchen werben fann, auf 175 fl. 
gewuͤrdiget werden, den Kaufluftigen befannt 
gemacht, mit der Nachticht, daß in dieſem Bie⸗ 
tungötermine, welcher peremtorüch if, das 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden unfchlbar zuges 
ſchlagen, und auf die erwa nachher einfommens 
deu Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Zeuteröhaufen, den 6. May 1913. 

K. B. Landgericht. 

14. Da bey dem biefigen Landgericht das zu 
ben Nachlaß des rerfiorbenen Urſula Dölling das 
hier gehörige, im der fogenannten Plangaffe das 
bier belegene halbe Wehnbaus nebft Zubehbr an 
ben Meifibietenden Dehufs der Theilung bffent: 
lich verkauft werden fol, und der Bietungäter: 
min auf den 30. Juln Bermittags g Uhr am or« 
dentlicher Gerickräflelle vor dem Gommifferius, 
dem Affeffor Geret anaefezt worden; fo wird fols 
des und daß gedachtes Wohnhaus nad) ber das 
von aufgenommenen Zare, welche in ber Regi— 
flratur eingefeben werden fann, auf 325 fl. ges 
wilrdiget worden, den Nauflufligen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß in biefem Bie: 
tung&termine, welcher peremtorich ift, das Wohn: 
hmis dem Meiftbierenden unfchlbar zugefchlagen, 
und auf die etwa nachher eintommenden Gebothe 
nicht weiter geachter werden folle, 

Reuteröhaußen, ben 6. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Zur Befriedigung der Glaͤubiger des in 
Concurs gerathenen Muͤllers Friedrich Kraͤmer 
von der Lenzenmuͤhle ſollen deſſen Immobilien, 
welche in der Lenzenmuͤhle bei Herzogenaurach 
beſtehen, bffentlich derkauft werden, nnd iſt Dies 
tungstermin auf den 4. Auguſt c feuͤt von 8 bis 
12 Uhr in der Lenzenmuͤhle jelbft angefezt wors 
ben, im welchem Termin fich Kaufsluflige, die 
fich über ihre Befiz: und Zahlungsfäpigfeit aus⸗ 


zuweifen vernidgend find, einzufinden, "ihre Ges 
bote zu Protofoll zu geben und nach erfolgter 
Prüfung hinſichtlich des Zuſchlags dad Meirere 
zu gewärtigen haben, To wie fie fich von der ges 
ricptlich aufgenommenen Tare in der Negiftratur 
des biefigen Landgerichts unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Aurufen eines Glaͤubigers bes Franz 
Schuͤttinger zu Groſenbuch wird in vim execu- 
tiones das ihm zugebdrige + Tagw. Feld, die 
Marterleite, am Grofenbucher Kirchenmweg geles 
gen, mit 5 Obſtbaͤumen befezt, Neunkircher Klos 
fterleben, gejchäzt um 70 J., oͤffentlich an den 
Meifibierenden verkauft. Bietungstermin ift auf 
Freitag den 25. k. Mts. Juny anberaumt, und 
haben ſich Kaufsliebhaber Vormittags zo Uhr in 
dem Landgerichrliehen Geſchaͤfts zimmer dahier eins 
zufinden, ibre Nufgebote zu Protokoll anzudußern, 
und wenn fie annehmbar find, den Hinfchlag zu 
gewärtigen. 

Neunfirchen, den 20. May r3135. 

K. 3. Landgericht Graͤfenberg. 

17. Auf den Untrag eines Realglaͤubigers wers 
ben die der Barbara Weiß zu Zirnderf gehörigen 
3 Morgen Feld am Berghelz zwifchen Zirndorf 
und Dambad) gelegen, den ı3. July Vormit⸗ 
tags 11 Uhr zu Zirndorf bffentlich verfteigert. 
Bon dem Ymmobile werben auffer der gewbhns 
lihen Steuer ı fl. 30 fr. Erbzins, 6 Meben 
Korn, Kaftenmaas für Gilt und Zehenden, ro 
pro Ct Handlohn zum Königl, Fiskus gegeben, 
und wurde dafielbe unterm 10. März 1810 für 
350 fl. taxirt. Zahlungsfaͤhige Kaufslujtige 
werden hierdurch davon in Kenntniß geſezt. 

Nürnberg, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf den Grund einer zwiſchen dem %os 
hann Kupfenberger von Wernfelö mit feinen Gläus 
bigern zu Stande gelommenen Bereinigung fols 
leu, im Wege der dfjenslichen Verſteigerung, 
nachſtehende auf 1265 fl. gefchäzte ungebundene 
Grundſtuͤcke an den Meiflbierenden verkauft wers 
den; a) 35 Morgen Aecker und Holz, die aus 
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dem Dornhofe bismembrirt wurden; b) 43 Mor: 
gen Holz im Geyeröberg; c) 2 Morgen Baum: 
garten im Heuweg. Alle diefe Grundſtuͤcke lies 
gen im Wernfelfer Steuerdiſtrikt. Zum Bers 
kanf werden folgende Termine angeſezt, als der 
erjte den 2. July, der zweite den 6. Auguſt, 
der dritze den 20. Erpr. An dieſem lezten has 
ben auch alle jene, die an ben geradıten Grund⸗ 
ftäden ein Realrecht ſuchen, um fo fücberer in 
Wernfeld bey dem Wirth Hofmann zu erjcheinen, 
und ihren Anipruch auszuführen, als fie übri: 
„gend damit präkludirt werben wuͤrden. Die zwei 
erften Termine werden bier abgehalten, 

Pleinfeld, am 14. May ı 813. 

K. 8. Landgericht. 

19. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Schus 
machers Chriſtian Luz dabier fol a) das halbe 
Wohnhaus Nr. 107 mir Zubehör, b): Mor⸗ 
gen Gemeindtheil an der Kaͤßwieſen, DZ z Mor: 
gen Baumgarten am See und d) Z Morgen 
Krantgarten am Ricbwanfen biefelbit, Theilunges 
halber, wie hiemir gefchieber, ſubhaſtirt, und 
im peremtorifchen Bietungẽtermen den 23. Juny 
dies Jahrs dem befiz s und zabhlungsfähigen 
Kaufelufiigen bei Gericht dahier zugejchlagen 
werden. 

Ufenheim, ben zo. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Nachfonende dem Mütter Eonsad Schwarz 
zu Hermeheim gebürige Grundſtuͤcke, ı Morgen 
Acker bey den Kraucidern, 3 Morgem Acker, 
ſidßt auf die 9 Morgen an der Zinfenläng ‚ wer: 
gen in vim execut, Öffentlich verfirichen. Hiezu 
ſteht Termin auf Montag den 7. Juny im dors 
sigen Wirrhehaufean. Emilie Strichluſtige 
werben eingeladen, fich dorsjelbfi früh 9 Uhr 
einzufinden. 

Ufſenheim, den 15. May ıg13. 

K. B. Landgericht. 

21. Im Wege der oͤſſentlichen Verſteigerung 
werden die zur Chriſtoph Schallerſchen Concurs— 
maſſe dahier gehoͤrigen Realitaͤten am 2. Jaly 
als einzigen peremtoriſchen Kicitationärermine Das 

bier <an "ordentlicher Gerichtsſtele veräußert. 


bot zu Protokoll 
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Diefelben beftehen 1) in einem halben Haufe nebit 
Heiner Hofraith, 2) dem Gemeindrechte, al&ı 
a) ein halbes Krautbeet im vordern, b) ein bals 
bes vergl. im hinterm Krautgarten, c) ein halbes 
Gemeindrheil im Hungerbuͤhl, d) dergl. in dem 
Schaafaͤckern, e) Nutzantheil an den unvertheils 
ten Gemeindgriinden und Waldungen, taxirt 
632 fl. Kaufsiichhaber werden eingeladen, an 
obengefeztem Termine zu erſcheinen und ihr Ges 
zu legen. Die Kaufvedinguns 
gen fo wie die Onerirung der Realitäten werden 
im Lieitationstermin Angegeben werden. 
Wagſſertrüdingen, am 17. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

22. Nachdem allerhechſt genehmigt worden, 
daß das im dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Bay— 
reurh liegende Freiherelich von Forſterſche Rirters 
Ichen zu Burghauffen, mir Beibehaltung der bis— 
herigen Lehens qualität, verärßers werde; ale 
wird vorbenanntes Mitterlepen, auf Antrag der 
Gläubiger des Freiherrn von Forflern, biemir 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Zu diejent 
Ritterlehen geybrem Peine liegende Gründe, wohl 
aber die Dorfhersfchaft, die Patrimonialgerichts— 
barkeit nach) Maasgabe des organifchen Edikts 
vom 16. Auguſt v. J., Die hergebracht geweſene 
Frohn oder Dienſt, das Handlehn oder Laude- 
mium, die Erbzinnßen und Guͤlten, das Haupts 
recht beim Abſterben eines Beſitzers oder Mor- 
twarium. Geſchaͤzt iſt dieſes Ritterlehen auf 
12126 fl. 101 fr. rhn. und zu deſſen Verkauf 
iſt ein Termin auf den 1. July d. J. Vormittags 
8— 12 Uhr ver dem hieſigen koͤniglichen Lands 
gericht anberaumt worden, Beſiz- und Zahl⸗ 
ungsfähige werden zu dieſem Verkaufstermin hie 
mit eingeladen und der Meittbiereude hat den Zus 
flag, nach Bernehmung der Intereſſenten, zu 
gewaͤrtigen. 

Windedeim, den 8. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

23. Von dem Konigl. Stad ge te dahlor 
wird anf Autrag des Eurators der Majoriu von 
Streitſchen Coucursmaſſe die zu dieſer Maſſe ge⸗ 
hoͤrige Fuͤrſtlich Oeittingen-Spielbergiſche Obli⸗ 
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gation vom 1. Mon. ıgr2 Äber 6000 fl. rhn. 
im Wege der dfjentlihen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden gegen glei. baare Dezahlung vers 
Taufe. Es it zu dem Ende Termin auf den 
14. Juny Dermitt. o Ubr vor Dem Cemmiſſario, 
Stadtgerichtkaſeſſer Chumaun, in dein Grabt: 
gerichtslolale anberaumt, wozu kaufsluſtige und 
zahlungsfaͤhige Perſonen anmit "eingeladen wer⸗ 
ben, Ansbach, am 6. May 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

24. Auf Requiſition des R. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt wird in vim executions der hieher Ichen: 
bare halbe Hof des Kaspar Bruͤrner zu Weiher 
beit Pommersfelden, befichend in einem Wohn— 
baus, Echenern, Badofen, Schweinſtall, Breu— 
nen, Grasgarten und Geneindrecht, dann ohn⸗ 
gefaͤhr 32 Mig. Felder, 4 Tagwerk Wieſen und 
3 Mrg. Holz dermalen db liegend, auf Samſiag 
ben 26. Juny If. Irs. Bormirtags bis 12 Uhr 
Ben Öffentlichen Verkauf autgefegt. Die Abgas 
ben beftehen in 9 fl. 34,5 Pr rhn. Erbzinne: 
33 Era. form und 6 Era. Habergäft, Bamber⸗ 
ger Maas, in zehenprocentigem Handlchn in Ders 
aͤnderunge faͤllen, und die landesherrlicdhe Steuer. 
Kauféuſtige haben daher an dem befagten Tage 
dahier zu erfcheinen,, ihre Geborhe zu Protefoll 
zu geben, und den Hinfchlag nad) Gefeges Vor⸗ 
fchrift zu gemärtigen. 

Pommersfelten, am 14. May 1813. 

Gräflih von Schoͤnbornſches Lehenamt. 


Citationes, 


1. Ueber das Vermoͤgen des Soͤldners Mir 
chael Hangen zu Linden ift am 12. des vorigen 
Monats der Eoncurs erfantt werden, und Dies 
fes Erkenntniß in Rechrefraft übergegangen. Es 


“ werben daber hiermit alle Gläubiger des gedach— 


ten Michael Hagen zu den Concursperhandluns 
gen und zwar mit peremtorifther Wirkung a) auf 
Donnerftag den 1. Julp zur Prodnerion und Lis 
quidation, b) Dienjtag den. 10. Auguſt zur Er: 
ceptions⸗ c) Montags den 6. Sept. zu dem bei: 
den Schlußverhandlungen früh 9 Uhr vor dem 


Eommiffair Eiviladiumet Schwingenftein geladen. 
Die Geladenen haben fib an jedem Ediktstage 
bey 3 fl. Errafe beitimmt un 9 Uhr in das Präe 
ſene protokoll eintreten zu laffen. Die Proinerne 
ten von Urkunden Fonnen ihre Originalien nur 
unter der Bedingung wieder zusßterbalten, wenn 
fie der Commiſſion ſegleich eine Abſchrift zur Bis 
dimation vorlegen. 

Neuſtadt an der Nifch, am 13. May 1813. 

. B. Landgericht. 

2. Uleber das Vermögen des Schneidermei⸗ 
fiers Johanx Michael Heil zu Traishöchſtaͤdt if 
am 14. des vorigen Monurs der Concurs erfannt 
worden, und diefes Erkenntniß in die Rechts— 
kraft übergegangen, _ Es werden daher alle Heilis 
ſche Gläubiger zu den Eoncursverhandlungen und 
zwar mit peremtorifcher Würfung a) auf Don: 
nerſtag den 29. July la f. 58, zur Produerion 
und Kiquidation, b) Montag den 13. Gert, 
zur Erceptiond = und e) Donnerfiag den 14. 
October curr. zu den beiden Schlußoerhand⸗ 
lungen fruͤh 9 Uhr vor dem Commilfair Civilad⸗ 
junct Schwingenſtein geladen, Die Geladenen 
haben ſich an jedem Ediktétage bei 3 fl. Strafe 
beſtimmt um 9 Uhr in das Präiensprotofell eins 
tragen zu laſſen. Die Produzenten von Urfans 
den können ihre Driginalien nur unter der Be: 
dingung wieder zurüferbalten, wenn jie der Com⸗ 
miffion foglei eine Abſchrift zur Vidimation 
vorlegen. 

Neuſtadt an der Aifh, den 18. Map 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Heinrich Beyer, Bauer zu Kottenhein, 
hat fi als zahlungsunfähig erklärt und auf Cons 
curseroffnung angetragen. Ju Berfolg des ges 
fezlihen Concursverfahrens werden demn:cd alle 
diejenigen, welche an die Heinrich Bererſchen 
Eheleute allda eine rechtliche Forderung madımn 
zu Eonnen glauben, anmit difenzlich vorgeladen, 
bis Mittwoch den 23. Juny d. J. früb $ Ubr 
entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevell⸗ 
mächtigte beim unterzeichneten Yantgenilie zu 
erfcheinen, ihre Korderung unter Berlage fer 
Srigtnolbeweismirrel arzabrinuen, s 
Vorzugsrecht nadzufuchen, | 





und fchläßlich zu handeln. Der Ausbleibende 
bar zu gereärtigen, daß er mit Seiner Forderung 
von der Maſſe ausgeſchloſſen wird. Zugleich 
werden auch alle diejenigen, welche dem Heinrich 
Beyer etwas ſchulden, oder Effecten oder Fauſt⸗ 
pfänder von ihm befigen, bel&irafe der doppels 


‚ ten Zahlung angewiefen, bergleichen Gelder oder 


Effekten au das biefig K. Landgericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Scheinfeld, den 15. May ı$ 13. 

K. BD. Landgericht. 

4. Gegen bie Leonhard Millerifchen Chelente 
zu Kormburg ift wegen der angezeigten Vermoͤ— 
gend = Gnfuffizienz der Concursprozeß eingeleitet 
worden, und ed werden im Folge deſſen alle dies 
jenigen, weldye an dem Vermögen derfelben aus 
irgend einem Nechtegrunde Anfpriche und Fors 
derungen haben, hiemit geladen, daß fie an den 
nachbenannten 3 Ediktstaͤgen ver dem Kbnigl. 
Landgericht dabier entweter in Perſon oder durch 
zuläffige, mit legalen Vollmachten verfehene 
Mandatarien Vormittags 9 Uhr jetztmal ers 
fcheinen, am erften derfelben den 14. May dies 
ſes Jahrs unter Produktion der deswegen in Haͤn⸗ 
ben habenden Echriften und Dokumenten in Lris 
ginal und beglaubten-Abfchriften, auch Angabe 
der etwa jonft habenden Beweife ihre Anſpruͤche 
und Forderungen liguidiren, bei Wernteidung des 
Ausfchluffes von der Maffe damit; am zweiten 
den 37. Man ihre Einreden gegen die Liquida—⸗ 
tionen uud Forderungen der Mitgläubiger vor— 
tragen, und am dritten den 11. Juny d. 8. das 
weitere Rechtöerforverliche in ber Sache verbans 
deln und beſchließen, witrigenfalis fie mir dem 
treffenden Verhandlungen in dem zten und Zten 
Termine ebenfalls praͤcludirt werden würden, 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von ben 
Maͤlleriſchen Ebeleuten Fauftpfänder oder auf ans 
dere Urt Sachen In Händen haben, ever welche 
am felbige etwas zu bezahlen ſchuldig find, bee 
fehlen, an die Schuldner weder etwas verabfol: 
gen zu laffen, moch zu bezablen, vielmehr nad) 
vorgängiger Anzeige ales dem Gerichte mir Vers 
behalte ihrer Rechte an den in Händen habendeu 


Sachen, zu uͤberliefern, außerdem fie den Vers 
luft ihrer Rechte und daß alles rechtlich beigetries 
ben werde, zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 23. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Johaun Mahal zu Seins— 
heim und deſſen Ehefrau ijt das Coucursverfahren 
eingeleitet werden. Ed werden Daher ſaͤmtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. Juny curr. 
früh g Uhr ad liquidandum et producindum, 
auf Mittwoch den 21. July früh g Uhr ad execi- 
piendum, auf Mittwech den 18. Auguſt ad con- 
eludendun hiemit vorgeladen, und haben bie 
Ausbleibeuden die Strafe der Präflafion zu ges 
wärtigen. 

——— den 19. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Johann Michael Buchuger, Unterthan 
zu Frickenfelden, har fi unterm 29. Juny 1809 
für zahluugsunfaͤhig erklärt, Da die vorhande⸗ 
nen Jmmobilien bei weitem über die aeſchopfte 
Taxe mir gerichtlich verficherten Schulden belas 
ftet waren; fo wurde nach Borfchrift der damals 
nody gültig gewefenen Preußiſchen Eoncurserds. 
nung die formliche Concurseröffunung unterlajien 
und blos die Enbhaftation dieſer Immobilien vers 
fügt. Da ſich indeſſen ſpaͤterhin ergeben bat, 
daß 2 der Buchingeriſchen eigenen Stuͤcke mit gar 
keine Realſchulden belaſtet ſind und daß ſonach 
dieſe Grundſtuͤcke zur Communmaſſe gehören; ſo 
werden ſaͤmtliche gemeine, ingleichen diejen'gen 
Hypothekarglaͤubiger, welche aus den verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtuͤcken ihre gaͤnzliche Befriedigung 
nicht erhalten haben, aufgejordert, ihre Uns 
ſpruͤche und Forderungen in dem hiezu auf den 
24. Juuy Vormittogs 8 Uhr anſtehendem Tere 
mine bei Strafe des Aus; chluſſes vorſchriftsmaͤßlg 
zu liquidiren, auch in Entſtehung ter guͤtlichen 
Beilegung der Sache, ihre Einwendungen, gegen 
die liquitirt werdenden Forderungen foorzubringen 
und uͤberhaupt bis zum Schluſe der Sache recht⸗ 
licher Ordnung nach in dieſem Termine zu ver— 
fahren. 

Gunzenhauſen, den 23. May 1813. 

8. B. Landgericht. 





7. Da es ungewiß ift, ob der Kaufſchilling 
für die Immobilien der Wittwe Unna Meier zu 
Hembefen von 3000 fl. rbeinifch zur Befriedi: 
guug ibrer ſaͤmmilichen Gläubiger binreicht oder 
nicht? und um denjelben im Fall eines guͤtlichen 
Arrangements mit Sicherheit vertheilen zu Fon: 
nen, werben alle und jede, ‚welche Anſpruͤche 
eder Forderungen an diefe Meierin zu haben ver: 
meinen, hierdurch aufgefordert, feiche am Mon: 
tage ven 14. Juny beurigen Jahres früh 9 Uhr 
dahier anzuzeigen und die darüber fprechenten 
Dokumente entweder im. Original oder in beglaubs 
ger Abfchrift zu produziren.  Demjenigen biefer 
Meieriſchen Gläubiger, welcher dieſe Ladung 
nicht achtet, wird an biefe Kauffchillingsgelders 
maſſe cin ewiges Stillſchweigen aufgelege werden. 
Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
der geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 7. Way 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Die Ehefrau des Bauerömanns Jehann 
Miharl Hartmann zu Voggenderf, Namens 
Eunigunda, gebome Pinſenſcham daſelbſt, hat 
ſich eutſchloſſen, wegen nicht zwekmaͤſiger Wirth⸗ 
ſchaftsfuͤhrung ihres Ehemannes, ihre Illata von 
deſſen Berindgen zu ſepariren amd deshalb bei 
dein hiejigen Kodnigl. Landgerichte auf drfenzliche 
Vorkadung fänukecher Gläubiger ihres Manucs 
ben Antrag gemacht. Diefem gemäd werden 
nun die jänmtlichen Gläubiger des Johann Mis 
chael Hartmann hierdurch geladen, in den am 
2. July curs. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Kandgerichte anberaumten Termine entweder 
in Perfon over durch zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen gebdrig anzugeben 
und nachzuweiſen, over zu gewärtigen, daß, im 
Sale ihres Auſſenbleibens, ſie für ſchuldig er: 
achtet werden, fidy'mir ſolchen lediglich an das 
Vermoͤgen des Hartmann zu halte, dad einges 
brachte Vermögen deſſen Ehefrau hingegen außer 
allem Anſyruch zu laſſen. Uebrigens fließt bier 
aus noch die weitere Kolge, daß die Frau weder 
für vie bereits fontrabirten Schulden ihrc Manz 
ned, uoch für Diejenigen, welche, ohne ihre Beis 


ſtimmung, von ihm noch ferner gehäuft werden, 
tenent ſey. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 18. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Die Anna Barbara Wagner zu Leidendorf, 
im dieffeitigen Gerichtsbezirke, bat wider ihren 
entwichenen Ehemann, dem linterthanen Johauu 
Albrecht Wagner aus Leidendorf die Eheſcheidungs⸗ 
Mage ex capite malitose desertionis eingereicht, 
weshalb gedachter Johann Albrecht Wagner biers 
durch aufgefordert wird, im dem zur Beantwors 
tung der Klage und weitern rechtlichen Verbands 
fung auf den 12. Auguft l. J. Vormittags 9 Uhr 
bezielten Termine perfonlich zu erfcheinen, fich 
über den Inhalt der Klage vernehmen zu laffen 
und die erforderliche Anträge zu flellen. Ers 
ſcheinet berfelbe Termino praefixo nicht, ſo hat 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in contumaciam 
getrenner, er fir den ſchuldigen Theil erachter, 
und der Klägerin die anderweitige Derheirarhung 
geftatter werden wird, 

Herrieden, am 7. May 1813. 

8. B. Landgericht. 

10. Konrad Sbhnlein, Wirth zum grünen 
Baum in Roͤdenbach, naͤchſt Yauf, bat ſich bei 
unterzeichnerem Gericht für Zablungsunfähig ers 
Härt, und zugleih den Antrag unter Angabe 
feines Active und Pafjivitandes vorderfamft auf 
Convofation feiner Öläubiger zur allenfallſigen 
Erzielung eines Nachlaßvertrags geſtellt. Es 
werden daher alle diejrnigen, welche an beſagten 
Söohnlein recht! iche Forderungen zu machen haben, 
zu dieſem Zweck und zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen hiemit anf den 17. Juny d. J. entwe⸗ 
der perfbalich oder durch binlänglich inſtruirte und 
bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erfcheinen vorgeladen, 
unter dem Rechtsnachtheil, daß in foferne eine 
gütliche Uebereinkanfr zu Stande fommr, Die aus⸗ 
bleibenden unbsfannsen Gitnbiger mir ihrer Kors 
derimg an diefer Maſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
dagegen die befannten, im Fall ihres Ausbleis 
bens, dem Beſchluß der Mehrheit beitretend ame 
geieben werten würden, In Entſtehung eines 
Vergleichs ſoll zugleich jenes Termin für den eis 
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gentlichen Liquipationstermin gelten, und wer⸗ 
den für Diefem Fall die Abrigen Termine noch 
näher feßgefezt werden, Saͤmmtliche Gläubiger 
werden unter dem Präjudiz des Ausjchlufes mit 
ber Forderung an die Maſſe und refp. des Vers 
Infid der Beweismittel im erften, in beiden ans 
dern Terminen mit dem Berlujt der treffenden 
Handlungen peremterifch hiemit geladen, 
Janf, den ı. May ıgı3. 
K. B. Landgericht. 

11. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
ſind alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Haushofmeiſters Fries dahier, wor⸗ 
Über der erbſchaftliche Liquidatioué prozeß eröffnet 
worden, und welcher hauptſaͤchlich in dem Erids 
aus dem bereits verſteigerten Mobilinre, fodann 
Im Activausſtaͤnden für abgegebene Belue beſteht, 
einige Forderung und Unfpruch zu haben verweis 
nen, dffentlich dergeftalt vorgeladen worden, daß 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie 
fih gründen, -beiiegen, biernächft aber in dem 
angefezten Liquidatienstermin, den 28. July d. 
SE, Vormittags 8 Uhr ve; dem Commiſſario, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Buſch, ſich in Perfon oder 
durch zulaͤfſige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den 
Berrag und Die Ars Ährer Forderung umfaͤndlich 
angeben, Die Dofumente, Briefſchaften und uͤbri— 
gen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anfprüche zu erweijen gedenken, 
wricprifelich vorlegen und anzeigen, Das Norbige 
zum Protokell verhandeln, und alsdann Dir ge⸗ 
ſezuraͤßige Anfegung in dem abzufasenden Erilig: 
feitöurtel, dagegen bey ifrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Auſpruͤche gewärtt: 
gen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤret and mit ihren Forderungen nur 
an bueirnige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben moͤge, verwieſen werben follen, Uebri— 
gens werden denjenigen Glaͤubigeru, welche durch 
geſezliche Urfachen an der perfonlichen Erſcheinuug 
werden gehindert werden, und denen es bier an 
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Belanntfchaft fehlet, die Kdniglichen Stadtge⸗ 
richte « Advokaten Kraft und Schmid angewiefen, 
wovon fie fich einen wählen und denfelben mit 
Information und Wollmacht verfehen Fhnnen, 
Wornach fich alfo ſaͤmmtliche Gläubiger des wors 
gedachten Haushermeifters Fries zu achten haben, 

Erlangen, den 30. März ıgı3. 

K. B. Stadtgericht. 

12. Von K. B. Landgerichtswegen werden auf 
Antrag der K. B. allgemeinen Stiftungsadmini⸗ 
ſtration Vorchheim die Inhaber nachfolgender von 
dent ehemaligen Looſungsamte zu Nuͤruberg dem 
Spital zu Lauf ausgeſtellten Urkunden, und zwar 
a) eine Urkunde über 4000 fl. grob Gelb in Muͤm 
in Betrag 4333 fl. 20 fr. — 1587 —88 zu 
verſchiedenen Zeiten hergeliehen ad 5 pro Ct., 
b) eine Urkunde Äber goo fl. vom ı May ı7ar 
andurd aufgefordert, dieſe in,ihren Händen bes 
findlichen Obligationen ſamt Zins : Coupond bins 
nen einen ihnen biemit anberaumt werdenden pers 
eınrerifchen Termin von ſechs Monaten und zwar 
bis zum 20. October d. J. fpäreitend bey unters 
eichnetem Landgericht originaliter zu produziren 
und über die Rechtmaͤßigkeit ihred Beſitzers ſich 
aus zuweiſen. Nach fruchtloſem Wblauf dieſes 
Termins haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
nicht nur mit allen ihren auf den Beſitz gedachter 
Obligationen jezt und kuͤnftig allenfalls zu gruͤn⸗ 
denden Auſpruͤche und Forderungen gaͤnzlich wer⸗ 
den praͤkludirt, ſondern auch dieſe Urkunden ſelbſt 
für durchaus kraftlos erklaͤrt werden. 

fauf, am 20. Map 1813. 

K. B. Landgericht, 

13. Auf der ohnweit bier liegenden vormals 
Wild und Makſcheu Oelmuͤhle ſteht fchon feir dem 
Sabre 1784 eine Caution ad 40 fl. fr das ehe⸗ 
malige Kapitels Oberamt Ellwangen, welches 
einem Anverwandten eined gewiſſen Verfchollenen, 
Namens Johannes Schmid von Raftart, veffen 
Erbantbeil von gleihem Betrag vor der formlichen 
Todeserflärung aushändigte, vielmehr für dem 
abmwejenden Schmid und refp. beffen unbefannte 
Erben eiugetragen. Der jegige Beſitzer ber 
Muͤhle will dieſe Caution gelbſcht haben; bis jejt 
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waren aber alle Mittel, dies bewirken zu Fhnnen, 
vergebene. Durch gegenwärtige difenrliche Ve: 
kauntmachuug werden daher alle diejenigen, wels 
he entweder als Erben des erwähnten Schmid 
von Raſtatt oder aus fonft einem rechtlichen Grun⸗ 
be an die gedachte Caution einige Aniprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen bey unterzeichnerem Königlichen Lands 
gerichre unter gehoͤriger Yegirimation ihrer Perjon 
anzuzeigen und fodann das Weitere zu gewärtis 
gen. Nach vergeblichen Verlauf diefer Frift wird 
die Caution für ungültig und erlofchen erklärt, 
auch im Hypothekenbuche geldfcht werben. 
Dinkelsbühl, am 1. May 1813. 

K. B. Landgericht. 
14. Bon dem K. B. Landgericht Nurnbeig wird 
ber ſeit 26 Jahren verſchollene und abweſende Jo⸗ 
daun Georg Bierlein, geweſener Beſtandwirth zu 
Schweinau, fo wie deſſen etwa zurüfgelaffene uns 
belannte Erben, auf Anſuchen feiner naͤchſten Ans 
verwandten, welche vom bes gedachten Derfcholles 
nen Leben und Aufenthalt feit der Zeit feine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeftalt dffentlich vorgelas 
ben, daß er fich binnen 9 Monaten bei getächrem 
Berichte perſbulich oder durch einen mit gericht, 
kichen Zeugniffen vom feinem Leben und Aufenthalt 
berfebenen Bevollmächtigten obnfeblbar melde, 
Im Fall feines Auebleibens har er zu gewaͤrtigen, 
daß er für tod erflärt und fein Bermdgen ſeinen 
naͤchſten Erben, welche ſich als folche gefegmäßig 
legitimiren koͤnnen, merde zugeeignet und überhaupt 
nad den Rechten erkannt werben wird, 
Muͤrnberg, ben 2. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 


15. Johann Ai'fa, ein Cohn des verſtorbenen 
Beſtaͤndners Johaun Ailfa zu Then unweit Rürn— 
berg, geberen am 6. Dezember 1745, iſt in den 
1780er Jahren in Kalſerlich Oeſterreichiſche Kriegs⸗ 
dieuſte, und zwar unter das Regiment Wolfen: 
bürtel getreten, bar aber feit 1786 von feinem fe: 
ben und Aufenthalt eine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Auverwaudten deffelben haben bey dem 
anterzeidiniten Kanögericht auı deſſen Edietal Eis 
kation angetragen, und +6 ift dieſem Autrag Start 


870 


gegeben worden, Es wird daher bemeldter Jos 
baum Yilfa oder deſſen etwa zuräfgelajfener Erbe 
und Erbnehmer biemir vorgeladen, ficy binnen 9 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 27. as 
nuar 1874 anberaummen peremtorifchen Termin vor 
biefigem Abhiglichen Landgericht zu melden, im 
Fall des Auebleibens aber zu gemwärtigen, daß der 
Abweſende für todt erklärt und fein Vermögen feis 
nen naͤchſten gefezlichen Erben ausgehändigt wers 
den wird, 

Erlangen, den 2, April 1813. 

K. B. Landgericht. . 

16. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
der aus Wilhermsdorf, nun zum Königl. Lands 
gericht Cabolzburg gehörig, gebürtige Tobias 
Wilhelm Diererich Fiſcher, ‘ welcher angeblich 
mehrere Fahre lang hierfelbft Bedienter gewefen , 
im Jahre 1795 aber fich entfernt bat, ohne daß 
ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte Nachs 
richt eingegangen ift, nebſt feinen etwa hintere 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmern hier— 
mir öffentlich vorgeladen, Mit der Aufforderung, 
ſich längftens binnen nenn Monaten nnd fpäres 
fiend in dem am 4. März ıgı4 Vormittag ro 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor 
Meufel anjtchenden Tagesfarth bei dieſem Konigl. 
Eradrgerichre ſchriftlich ever perfbnlich zu melden 
und dajelbft weirere Anweiſung zu erwarten, Im 
Arsbleibumasfalle wird er für todt erflärt und 
jein im ſtadtgerichtlichen Depofirorio beftndliches 
Bermögen feinen befannten michiten Erben aus— 
gebänigt werden. 

So gefheien Ansbach, am 20. May ıgı3. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Bon dem unterzeichneten K. Landgericht 
werben nachbenannte wilitairdienfiyfichrige Ab— 
wefende, ‚ald: 1) Georg Ernſt Augufin vom 
Forchheim, 2) Johann Drummer von Effeltridy 
in der Art oͤffentlich vorgeladen, daß fich jener, 
welcher fich im Mezarkreife aufhält, binnen £ 
Wochen. derjenige aber, der ſich außerhalb dem— 
felben, jedoch im Königreich befindlich, binnem 


g Wochen, und endlich jener, weiter 4auper Yaus 


ded gegangen 


iſt, binnen. Jahresfriſt vom 
® 61 " 
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Zage der Borfadung an gerechnet, bei der unters 
zeichneren Behorde zu melden und feine Eurfers 
nung gebührend zu verantworten, unterbleibens 
ven Falls aber zu gewärtigen har, daß ohne 
weiters mir Koufislation feines, Vermögens vors 
gefahren würde, 
Zorchheim, den 25. May ı8ı3; 
K. DB, Landgericht, 


Avertissements, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Der am 14. Dec. v. J. in dem Rathhauſe 
zu Marke Erlbach von dem7 ——— ⸗Verkaufs⸗ 
Commiſſarius, Finauzrathe Fikenſcher vorgenom⸗ 
mene einzelne oͤffentliche und meiſtbietende Ver— 
kauf der in dem Bezirke des K. Reutamts Ips— 
heim liegenden Domainenforfien von der Forſt⸗ 
Verwaltung und Forfirefier Neuhof, iſt müittelſt 
allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts vom 20. Waͤrz 
8.5. genehmigt, und eö iſt hiernach das gedachte 
RK. Nentamt zur Cinweifung der Käufer nad 
vorheriger Berichtigung der erjten Kauſſchilliugs⸗ 
frift ſofort inſtruirt worden. Mehrere Käufer 
diefer Forſten wollen indeffen jezt diefen Kauf uns 
ter dem nichtigen Vorwande, daß die alerbödhite 
Geuchmigung zu fpär erfolge ſey, nicht halten 
und verweigern die Bezahlung ber verfallenen 
Kaufſchillingsfriſt. Da jedody die bei der Lici— 
tation ausdruͤklich vorbehaltene Kyl. alerhodft 
unmittelbare Genehmigung durchaus Peiner Zeit: 
frift unterworfen worden und die Natifikation [9 
bald erfolge ift, als es die Umftände geſtatteten, 
mithin der Verkauf ganz in der Are feine Voll: 
ſtaͤndigkelt erlangt har, als folcher im Licitatione— 
termin vorläufig abgefchlojfen wurde, jo find die 
Käufer allen Bedingungen unterworfen, bie ders 
ſelbe in ſich ſchließt, wie ihnen auch bereits ev; 
doͤffnet worden iſt. Unter dieſe Bediugungen ges 
loͤrt auch, daß, im Fall die Bezahlung des Kauf: 
ſchiliugs nicht erfolgte, die verkauften Forſten 
auderiweit zum Verkauf ausgeſetzt werden jellen, 
und im diefem Falle der erfte Käufer zu dem Es 
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fat des allenfalligen Mindererldfes fo wie aller 
dießfallfigen Koften verbunden if. Die unter« 
zeichnete Kgl. Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, 
diefes Präjudiz hierdurch zum Vollzug zu bringen, 
und cö werden auf Gefahr und Koften jes 
ner Käufer die ihnen verfanften, abet wegen 
ihrer Weigerungen nicht eingewiefenen Forften 
und zwar: der Forſtort Guntermandgefees von 
211875 Tgw. FOR. rhein. oder 17743 Tgw. 
23H OR. baier,, der Forſtort Althohenroth von 
227%; I. 175 DR. rhl. oder 335 T. 163 OR. 
baier., der Forſtort Sicptlein von 1075 T. IQR. 
rhul. oder 1615 T. ZOR, baier,, der Forſt⸗ 
ort, Behmerleithen vom 633 T. 217 OR. rhnl. 
oder 9545 7. 10%, OR. Saier., der Forſtort 
Ziegelleitben von 14,5 To ı7 OR. rhni. oder 
21, 7. 155 OR: half, der Förftert Steinberg 

von 25.5 7. 8 IR. vhuls oder zgT. ZOM ' 
baier., der Forſtort Leouroder Wald von — 


TOR rynl. oder 13856 T. 113 OR. baier., 


der Forſtort Holzipige von 264 T. 4 AR. rhnl. 
oder 395 T. 63 IR. baier., der Forftort Heine 
Poſtleithen von 1154 X. ı DR. rhnl. oder ı7$ 
T. 145 OR. baier,, ver Zurjiert große Poſtlei⸗ 
then von 35,5 T. 25 ON. rhnl, oder 525; 7, 
163 Qut. bair, und der Forſtort Muͤnchwald von 
88 7. 15; DER. rhul. over 132,, 7. Z OR. 
baier., im denen fich zum Theil ſehr ſchones 
Sechiffbauholz befinter, frei von Gercchrüplzs ubs 
gaben zum anderweiten einzelnen offent lichen Ver⸗ 
kauf ausgeſezt, uud hiezu Termin auf Mittmoch 
den 16. Juny d. J. in dem Nenpamtöhanfe zu 
Ipsheim vor dem Domaiuen-Verkauſer Comm fs 
ſatius, Finanzrath Fikenſcher, in Gegenwart des 
Rentbeamten und ven treffenden Kgl. Foeſtoffi⸗ 
zianten hierdurch anberaumt. Der Zuſchlag ers 
felgt ohne Beruͤkſichtigung, ob die fruͤhern tijte 
gebote erreicht werden und ohne weitern Vorbenalt 
der K. allerhoͤchſt unmitrelbaren Genehmigung ſe— 
gleich ir dem Verkaufstermine Mittags um ı Uhr 
von dem Qommtijarius, und die Einwelſung an 
die neuen Käufer durdy das K. Neutamı mit Zus 
ziehung der Forſtmeiſterey kann foforr an den 
naͤchſt Darauf folgenden Tagan, wem neiulich 


die erſte Rauffchiliingsfrift bedungener Weiſe bes 
richeiger iſt, geſcheheu. 
Baireuth, den 17. May 1813. 
Königl. Finauz-Adminiſtratien des vormaligen 
Farſtenthums Baireuth. 
Vomhard. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Obgleich zu dem am 18. Dec. v. J. in 
bein Rathhauſe zu Neuſtadt an der Aiſch von dem 
Kgl. Domamen: Verkaufs s Coummigfarius, Fl— 
nanzrarb Fifenfcber, vorgenommenen Verkauf der 
berricbaftlichen Höfe zu Linden und Willmerobach 
die allerboͤchſt unmitteldare Genehmigung unter 
dem 5. März d. 5. erfolgt uud deshalb das K. 
Rentamt Neuftadt an der Aiſch zur Einwerfung 
ber Käufer nach vorheriger kontractmaͤßiger Bes 
richtigung der erſten Kaufſchillingöfriſt ſofort in: 
ſtrnirt werden iſt, fo wollen doch die Kaͤufer dies 
fer Höfe den Kauf unter dem ungegriünderen Dors 
mwande, daß diefe-Genchmigung zu fpär erfolge 
fey, nicht halten, ua haben fich zur Bezahlung 
ber verjallenen erfien Kaufſchillingsfriſt nicht ver: 
ſtauden. Es bleibe daher, da im dem Licitas 
tionsterinine zur Ertheilung der allerhochſt unmit⸗ 
teibaren Genehmigung keine Zeitfriit beitimmt 
werben ift, und der Verkauf gauz in der Urt, 
we olcher vorläufig abgeſchloſſen wurde, feine 
Vollſtaͤndigkeit erlangt bar, nichts übrig, als 
ben Kaufsbedingungen zufolge diefe beide Hbfe 
mir ſaͤmtlichen Ein» und Zugehdrungen anf 
Koften und Gefahr der erfien Käufer zum 
anderweiten bffentlihen Verkauf andyufegen, 
zu wurd Teratn auf Freitag den 18. Juny 
d. J. in dem Narbbanfe zu Neuſtadt au der Aiſch 
vor dent Apl. Demainen-Verkaufs-Commiſſa— 
rius, Finanzrath Fikenſcher, im Beifein tes Rent: 
b men mir der Bemerkung anderaumt, daß der 
Zuſchlag obne Vorbehalt der Kal. allerböchit un: 
mittelbaren Genchmigung und onne Veruͤkſichti⸗ 
gung, ob die Gebote der vorigen Kaͤufer erreicht 
weroen, weil dieſe zum Erfatz des Minder-Er— 
ldſes verbunden find, ſofort von dem Kgl. Com⸗ 


miſſatius Mittags um x Uhr bewirkt werden 
wird. Mit dem Bauernhof zu Linden wird übris 
gend, fo wie das eritemal, die dortige Schäferet 
mit verfauft. Wegen der Notizen, weldje bie 
allenfallfüigen Kaufsliebhaber über die Ein: und 
Zugehdrungen zu den gedachten beiven Höfen zu 
haben wuͤnſchen, haben ſich diefelben inzwifchen 
an das K. Rentamt Neuftadt an der Aiſch zu 
wenden. Baireuth, den 20. May 1813. 

Königl, Finanz-Adminiſtration des chemaligen 

Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

3. Zufolge der erhaltenen allerhoͤchſten Weis 
fung fol die Hofmarkt Oberrbhrubach, auch 
Rdhenbach und Mettenbach genannt, zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſchrieben werden. Dieſe 
Hofmark, welche noch die Doͤrfer Kematheu, 
Reichersftärten und Mettenbach zu Beſtandthei— 
len har, iſt im Zfarkreife dem kbnigl. Yandgerichte 
und Rentawte Landshut zugetheilt, und liegt 
von der Stadt Landshut nicht volle a Meilen, 
von der Landſtraße nach Srraubing und Regenss 
burg, zwiſchen weldyen fie fich befindet, eine, 
Erund, und von dem Iſarſluſſe 15 Grund ents 
fernet, und enrbälr 109 Familien. Die in go 
Tagwerk beitebende Waldungen, fo wie die Felds 
und Wiesgruͤnde find gur beitellt, und die leztem 
werden von einem kleinen Bache bewaͤſſert. Der 
Gutsanjchlag ftelit dar, daß die Einnahınen über 
Abzug der Ausgaben 1) aus eigenthuͤmlichen 
Guͤtern 148 fl. 3ı fr. 2 pf., 2) aus Reuten 
1340 fl. 59 fr. Ipf., zuſammen 1489 fl. 3o fr. 
25 pf.berragen. Beiden Naturalgej.illen int . ie 
niedern Preife für das Steuer : Proviferium von 
180%, nnd zwar dad Schaͤfl. Waiz zu ı fr 
40 fr., Kom 7 fl. 40 kri, Geeſten 6 fl. 40 fr. 
und Haber, das Schaͤfl. zu 6 Megen gerechnet, 
4 fl. angenommen worden. Die Wobngebä.de 
hat man ald Dareingabe nicht in Anſchlag yes 
bracht. Diefe Hofmark wird auf ganz frei:s 
Eigentbum, mir Vorbebalr der landesherrlichen 
Eteuern, Etaatöabgaben und ber gewöhnlidyen, 
aus dem gefellfchaftlichen Verbande hervorgehen⸗ 
den Ggmeindelaften vertauft, und die Bezahlung 
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iſt in 4 Terminen auf folgende Art zu leiſten: 
a) in klingender Münze ein Viertel gleich bei der 
Ertradition des Objekts und nach erfolgter allers 
hoͤchſter Ratifitation, ein Viertel nach 3 Monas 
ten, ein Viertel nach 6 Monaten; b) an Papie⸗ 
ser, das ift, in Wechſeln und Obligationen, 
melde die königliche Staats » Schuldentilgungss 
Kommiffion emittirt hat, und die in dem laufens 
Ren oder in dem nächftfolgenden Jahre fällig find, 
das lezte Viertel. Der Meiſtbietende hat fich 
auch vor dem Schluffe der Verfteigerung durch 
Zeuguiffe feiner ordentlichen Gerichtsbehbrde oder 
durch hinreichende fubfidiarifhe Kaution über 
feine Zahlungsfähigfeit auszuweifen. Nachge—⸗ 
Bothe werden nicht angenommen und beriffiche 
tigt. Die Berfteigerung wird im MWirthöhaufe 
zu Roͤhrnbach, 33 Stund von Landshut, Diens 
flag den 8. Juny von Morgens 9 Uhr bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und die Gursüberfchläge 
tonnen. auf dem hiefigen Kommiffions : Bureau 
eingefehen und die Realitäten felbft in Röhrubach, 
Kemathen, Reicherftärten und Mertenbach in 
Augenſchein genommen werben. 

Regensburg, den 14. May 1813. 
Königliche zum Verkauf der Regensburger Dos 
mainen allergnädigft angeordnete Spezials 
Kommiflion. 

Miller, K. B. Landes: Direkrionsrath, 
als Sprzial: Kommijjär. 


4. Das Kdnigl. Rentamt zu Mr. Ipsheim 
verkauft von den hiefigen Getraidvorraͤthen zam 
Scheffel Dinkel, 33 Scheffel Gerfle und 10 Echo: 
ber langes Stroh auf dem Neuhdfer und Ipshei— 
mer Boden TDennerſtags den 3. Juny d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr. 

5. Das König. Forſtamt Rothenburg vere 
kauft Freitag den 4. Juni im Stadlerwald und 
in den Reichenauer Forften an go Klafter Eichen, 
Birken, Fichten, Spalte und Priügelholz. Die 
Zuſammenkunft ift Vormittag 9 Uhr in Stad— 
kermald auf dem Hiebſchlag und. Nachmittag 
2 Uhr in Reichenau. 

Rathenburg, am 23. May 1813. 
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6. Der Vorrath von Eithen und Fichten, 
Echeld Ar: und Stockhblzer in dem K. Forſtre⸗ 
vier Ansbach, wird fiir Die Forſtorte Rotenberg 
und Schönfeld am gr Juny verkauft, und die Zu⸗ 
fammenfunft finder Vormittags 8 Uhr zu Dorne 
berg flatt. Am qgu. ejusd darauf wird der Vers 
kauf berlei Hölzer im Forſtort Bocksberg fortges 
fezt, und die Zufammenfunft ift um g Uhr Vor⸗ 
mittags zu Schallbaufen. Daum wird weiters 
am folgenden Donnerftage, den 10n. ejusd men, 
damit in ben Forjtort Trüringer fortgefahren, wos 
zu man Vormittagd um 8 Uhr zu Bernhards⸗ 
winden zufammenkommen wird, Den zın. befs 
fehen Mes. wird ſolcher in den Feuchtlachen beens 
digr, wozu aufm Triesdorfer Berg beim Wirth 
Keruſtock die Zuſammenkunft ebenfalls Vormits 
tags 8 Uhr beſtimmt iſt. 

Yasbah, am 28. May 1813” 

König. Forſtamt. 

7. Am ıon. k. M. Juny wird ein Quantum 
weiches Brennholz aus dem Revier Lindenbuͤhl 
verkauft; die Zufammenkunft finder Vormittags 
„m 9 Uhr im Haufe des Wirth Chermeier zu 
Gräfenfteinberg flatt. 

8. Bei unrerfertigtem Amte wird, Mittwoch 
den 23. des Monäts Juny eine Quantität von 
356 Malıer Kern und 4 Walter Haber (alt 
Moͤrdlingenſchen Maafes) zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht werden. Man laver daher alle 
Kaufsliebhaber ein, fi) hiezu am benannten Tage 
in dem Gefcäjtsiofale des König, Rentamtes zu 
Nördlingen einzufinden, ihre Aubote daſelbſt zu 
Prorofol zu geben, und den Hinfchlag unter 
Vorbthalt hoöchſter Genehmigung des K. Appek 
lationsgerichts des Nezatkreifes zu gewärtigen. 

Nördlingen, den 25. Map 1813. 

Königl. Rentamt als Kloftee Maihingenſche 

Sequejter : Bogtej. 

9. Vermdge hoͤchſtverehrl. Finanz» Directlons⸗ 
Verordnung vom a2 May follen verfepledene im 
biefigen Rentamts dezirke befindlichen Domainen⸗ 
Wieſen auf ein zugleich aber auch auf drey Jahre 
un fe mıbr verpadhter werden, als die im ange 
Bandenen Termin eriangten Pachtanbote viel zu 
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wiebrig waren. Zu biefem Ende werden einer noch⸗ 
maligen Verpachtung unterworfen: a) Donnerftag 
ben 19. Mittagd 12 Uhr in dem Adamſchen Hits 
ſcheuwirthe haufe zu Ornbau 25 Tagmeı? Arberger 
Schäfereiwiefen, ı4 Tagw. Langenbrudenfundas 
tiondwiefen, 1 Tgw. in ver Ley, 24 Tagw. 34 
Ruthen 4 Fuß die Wintelfteigwiefen, ı4 Tagw. 
aufm Schlefwaafen, ı Tgw. aufın Anger, 44T. 
30 Ruthen 37 Fuß die Reutwiefen bel Ormbanı, 
2} Tgw. 34 Ruth. 4 Fuß die Winkelſteigwieſe, 
15 Tgw. aufm Echiefwaafen, ı Tgw. Anger, 
3 Tgw. auf der Ley. Frelkags den 11. Nachmit: 
tags 2 Uhr Im Kirchdörferijchen Wirthshauſe zu 
Sommersdorf 125 Tgw. 6} Ruth die untere Rei: 
chenauer Schaafhofswieſe, 5? Tgw. 41 Rurb. bie 
For ſiwieſen, 93 Tagw. 4 Ruth. die Schwaͤbin, 
83 Tgw. 41 Ruth. die Melcherin, 14% Tagw. a2} 
Ruth. die Probſteiwieſen, 45 Tgw. 29 Rurb. bie 
Rohrwieſe, ı Tom. bei der Breßenrieder Bräden, 
3% Igw. 28 Ruth. die Wächterin, 113 Tgw. 414 
Ruth die obere Reichenauer Schafhofewieſe, 64 
Lage. zz Ruth. die Bruckbergerin, ı$ Tgw. in 
Wiefendrucder Markung, 2! Tgw. allda, ı Tgw. 
an der Altmuͤhl bei Groſentied. Gamflagd den 
ı2. im Sonnenwirthöbaufe zu Herrieden Nachmits 
tags 2 Uhr af Tgw. 41 Ruth. die Schlichtenwiefe, 
45 Igmw. 24 Rt. im Koheweiger, 4 Taw. 39 Rıb. 
beim Kehweiher, J Tgw. 164 Ruth. in der Fiſch⸗ 
gruben bei Hoheberg, 31 Ruth. an ber Kibnbergss 
wiejen, & Xgw. 35! Ruth. die Schwaͤmmerin, 
2 Tgw. 64 Ruth. die Weldelmiefe, x Tsw. bie 
Briüplwiefe Nr. ı, ı Tgw. dergl. Wir, 2, 2 Tgw. 
dergl. Nr. 3, 1 Tgw. dergl. Rr. 4, ı Tgw. bergl. 
Nr. 5, ı Tgw. dergl. Nr. 6, ı Tgw. dergl. Nr. 7, 
158% Ruth. dergl Nr. 8, 13 Zgw GSchloßpeunt, 
3: Tg. die Baderwiefe, 3 Tgw. in ber Herrie⸗ 
der Markung, ein kleines Peuntlein, 3 Tgw. die 
Schwemmwieſe. Pachtluſtige werden hiezu eins 
geladen. Herrieven, am 31. May 1813. 
Kbnigl Reutamt. 

10. Da mit Lichtmeß 1814 dle Pachtzeit des 
im Koͤnlgl. Landgericht Cadolzburg gelegenen Delos 
urmiegurhs Harthof bei Langenzenn ſich endigt; 
fo wird zu dejjeu Wiederverpachtung biermit Xers 


min auf Pfingftmontag den 7. Juny d. J. feſt⸗ 
geſezt. Pachrlufiige werden eingeladen, fi an 
bemerktem Tage früh um 8 Uhr auf dem Hardhof 
einzufinden und des Zuſchlags an den Meiftdies 
teuden zu gewärtigen. 

ıt. Die Königl. Delouomie » Direction Tried: 
dorf made hiemit befannt, daß Mittwoch ben 
9. Juny Vormittags 8 Uhr vom denen innerhalb 
bes biefigen Parks liegenden Wiefen 27 Tagwerk 
an ı3 Städen in Heu und Grummet meiſtble— 
tend salva ratihicatione verpachtet werden. 

12. Das vorhin von dem Strumpfwirker Chris 
ſtian Hauk befeffene, munmehr der Stiftunges 
Nominktration Dinkelsbaͤhl an Zahlungsſtatt 
beimgefallene, mie Nr. 670 bezeichnere Wohn: 
haus dahier im Nördlinger Viertel, welches in 
einer Stube, Küche, Holzlege und = Vbden bes 
fieber, wird Dienfiag den 8. Juny beurigen Jahrs 
unter Vorbehalt Koͤniglich höchfter Genehmigung 
an'den Meifibietenden verkauft. Kaufoluſtige 
baben fi) an benanntem Tage in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der Apminiftration einzufinden, Die Kauf— 
betingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und wegen bed Zufchlags das 
Meitere zu gewärtigen. 

Dinkelsbuͤhl, am 29. May ı813. 

Königl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtratlou. 

13. Ju Provokationsſachen des Unterthanen 
Johann Chriſtoph Sauter von Synbronn wider 
etwanige Realpraͤtendenten feiner befigenden eis 
genen Grundſtuͤcke wird biemir vom Königl. Lands 
gerichte Dinkelsbühl zu Recht erfannt: daß, da 
fid) auf die ſowohl durch Aushang an offener Ges 
sichtöftelle, als durch zmalige Einrüdung in die 
Intelligenzblaͤtter des Kreiſes bekaunt gemachte 
Vorladung aller derjenigen, welche aus irgend 


einem Grunde Realanſpruͤche als Eigenthuͤuer, 


Glaͤubiger oder fonft an nachfolgende Gruudſtuͤcke, 
als: 3 Morgen Holz im Nefenberg, ı Morgen 
Ader im Bergleinsfeld, Z Mrg. Acer am untern 
Rekenberger Weg, JTagw. Wiefen in der Aucht, 
$ Mrg. Acker im Weiherbof, zZ Meg. Acker in 
der Berubardewinder Aucht, I Mrg. im keiten, 
ſaͤmtlich in der Eynbrenner Ortemarlung, zu 
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haben sermeinen, innerhalb der gefesten Friſt 
Niemand gemelder bat, alle etwa vorhandenen 
Nealprätendenten, wie hiemit geſchieht, zu pris 
Hudiren und aller Anfpriiche an gedachte Grund: 
ſtuͤcke für verluftig, dieſe vielmehr als unbeſtrit⸗ 
tenes und fchuldenfreied Eigenthum des Johann 
Ehrifteph Sauter zu erachten jenen. 
Dintelöbäpf, am 19. May 1813. 
K. DB. Landgericht. 

14. Es wird hiedurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß diejenigen, welche auf oͤfſeutlichen 
Aufruf (Intelligenzblart des R. 8. ©t. XV, 
XVI, XVII) fi wegen der auf dem Georg 
Elfingerifhen Grundſtuͤcken zu machenden Reals 
anſpruͤche nicht gemeldet haben, durch ein Praͤ⸗ 
tufiverfenntriß vom heutigen zu ewigen Stiſchwei⸗ 
gen verwiefen worden. 

Lauf, den 25. May rg13. 

K. DB. Landgericht. 

15. In der Steiniſchen Buchhandlung in 
Nürnberg ift erfchienen: Lehrbuch der praftifchen 
Arzneymirtellehre der Metalle nach ven nemeilen 
Verbeſſerungen in der Medizin und mach eigenen 
Beobachtungen fir akademiſche Worlefungen, 
entworfen von Dr. ©. 2. Kapp, praktizirendem 
Arzte zu Bayreuth und Ehrenmitglied der bota— 
nifhen Geferfchaft zu Negensburg, 8. 1813, 
ıfl. Er. Köngl. Hoheit ver Gresherjog von 
Sranffurth, welchent diefe Arzueymittellehre der 
Metalle gewidmet ift, baben dem ſowohl als 
Schriftſteller, als auch als prafrifchen Arzt ſehr 
vortheilhaft bekannten Verfaſſer nicht nur ein ſehr 
ſchbnes hoͤchſt eigenhaͤndiges Schreiben, ſondern 
auch die große goldene Huldigungémetaille gnd: 
Dioft zuznſenden geruber. Die Unterzeichnere 
freuen fih der nenen Huldigung, die den Vers 
Bienften dieſes wuͤrdigen Mannes anf eine fo aus—⸗ 
gezeichnete Weiſe wiederfahren ift, und die dem 
Beftreben deifelben, ver Mitj und Nachwelt nuͤtz⸗ 
lich zu werten, nenn Schwung gebeu wird. 
Sollte diefe Schrift nech- daſſelbe Glück habe, 
wis ihre Vorgänger, das Receptrafchenbum über 
den ten Theil der preufiſchen Pharnacoper, 
und bie Receptirfunft, am mehreren hohen Lehr: 


830 


anſtalten zum Worlefebuch gewählt zu werben; 
fo erbiere ich mich, ven Vorſtehern derfelben, 
wenn Sie ſich mit Beſtellungen directe an wich 
wenden, einen bedeutenden Nabat zu geben. 
Steinifche Buchhandlung in Nürnberg. 

16. In der von mir erfaujten Wirfleinifchen 
Waldung bei Herpersdorf verkaufe ich gegen 300 
Klafter weiches Stoͤckholz. Kanfsliebhaber loͤn⸗ 
uen die Stoͤcke an der Stelle einſehen und bei 
nıeinen dortigen Aufſehern oder mir Die Kaufsbe⸗ 
dingniffe erfahren, 

Brudberg, deu 26, May 18173. 

Ehr. Friedr. Lowe. 

17. Briefe und Pakete, die nicht durch die 
Poſt an mid) gelangen, bitte ich bei Herrn Heinz 
sih Deuffel im von Hirſchiſchen Hauſe abzugeben. 

Brudberg, den 26. May 1813. 

Chr. Fr. Löwe, 

18. Kommenden Pfingftmontag ben 7. Juny 
werbe ich in meiner, fir den Freund des ländlich 
Schoͤnen ohnehin schen intereffanten Plantage bei 
Weidenbach ein Scheibenhüßen geben, deſſen 
Gewinnſte ſich an mehreren Sorten Zinn auf 40 
bis 50 fl. belaufen. Alle refp. Herren Liebhaber 
des Scheibenſchuͤßens lade ich hiezu ganz freunde 
fhaftlicy ein, und bemerfe anbei noch, daß nicht 
nur die nbrhigen Sicherheitömasregeli bereits ge⸗ 
troffen find, fendern auch fir alle Bequemlich⸗ 
feit und promt⸗gute Bedienung beftens gefergk 
werben wird, 

Triestorf, den: 26. May 1813. 

Harttmann, Tratteur. 

19. Naͤchſten Pfingſtmontag den 7. d. Mts. 
wird, wenn es die Witterung erlaubt, der Eame 
methſche Sommerkeller innerhalb Des Triesdorfer 
Thiergartens eroffnet, wozu Jedermann hoͤflichſt 
invitirt wird. 

20. Endesunterzeichnete machen einem verehr⸗ 
lichen Publikum bekaunt, daß fie von böchfier 
Behdrve die Conzefiion zu einem Blaich: Erie 
blifemenr zu Warzeuoorf bev Mr Bechhofen am 
Wiſſethfluß, und zwar auf dem ehemalig berts 
ſchaftlichen Echloß allda, welches fie übernome 
men, erhalten haben. Ueberzeugt, daß Jeder 


s81 


mann, ber uns ſchon als Pächter der won Laͤtt⸗ 
witziſchen Blaiche zu Waſſertruͤdingen Tücher ans 
vertraute, jederzeit folche zur. Zufriedenheit zus 
rüterhalten bat, zweifeln wir wicht, daß 
fie uns auch auf diefer unfrer neuen Dlaiche ihr 
gütiges Zutrauen fchenfen werden, da wir die 
billigſten Bedingniſſe und promtefte Bedienung 
weriprechen, und koſtet die Elle Leinwand 2 fr. 
ıı und das Pfund Garn 16 Pr., ingl. das 
Pfund Zwirm 24 fr. zu blaichen, wobei wir bes 
merlen, daß alled nach Schlefiicher Art eingerichs 
ter it, und durch einen Schleſiſchen Blaichmeis 
fter betrieben, auch für jeden wider Vermuthen 
entftehenden Schaden gebaftdr wird. Uebrigens 
nimmt bie Blaiche diefe Woche noch ihren Anfang 
und füunen ale Dleichwaaren taͤglich am nachſte⸗ 
hende Epediteurd abgegeben werden, ale: 1) zu 
Aus bach an Fran Gaſigeber Seffertin zum Wall: 
fh und Herrn Granzow, 2) zn Nürnberg an 


Frau Polizen : Orfiziant SEchmidt, 3) zu Fürth: 


an Stau Elifaberba Kittin, 4) zu Gunzenhauſen 
an „ern Darid „über, 5) zu Dettingen an Ar. 
Conrad Fiſcher, 6) zu Waffertrüdingen an Job. 
Leonh. Hauf neben der Sonne. 
MWaizendorf bei Mt. Bechhofen, den 20. May 
1813. 
Hanf und Geiger. 
ar. Bei meiner baldigen Wbreife von bier 
wuͤnſchte ich mit den Freunden meiner Ansbacher 
und Waſſertruͤdinger Färberey ihre Rechnungen 
noch vorhero in Ordnung zu wien, um die 
Zablung entweder noch bei meinem Hierſeyn oder 
unter der Addreſſe: Job. Georg Samhammer im 
Nürnberg Nr. 1224 in der neuen Gaß, in Em 
pfang nehmen zu fhnnen. Sollte noch jemand 
an mir eine Forderung zu machen baben, fo 
wuͤnſchte ich noch in diefer Woche davon unterriche 
tet zu werden. 
Unsbah, den 31. Man 1813. 
Joh. Georg Samhammer. 
22. Ich habe in Erfahrung gebracht, daß mid) 
Schlechtdeukeunde um Ehre und Eredit zu bringen 
fuchen, indem fie mich im heimlichen Dertern aus⸗ 
Ahrelen, als haͤtte ich viele Judenſchulden. Die⸗ 
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jenigen fordere ich aber auf, mich zur Überzeugen, 
daß ich irgend einen Schuldfhein ausgeitellt ha⸗ 
be, und ich verfpredhe benfelben eine Carolin 
Douceur. Jebermann, ber meint, daß ich ihm 
Erwas fchuldig wäre, fey es gefagr, ſich innere 
halb vier Wochen von jezt an, bei dem Koͤniql. 
Baieriſch. Landgericht Leutershauſen zu melden; 
mer bis dahin die gehdrige Anmeldung: unterlafs 
fen hat, kann nad) Verlauf dieſes Termins kei⸗ 
ne Forderung mehr an mich machen, oder eine 
3ablung an mir verlangen. 

Eliad Aurz, Wirth und Bierbrauer 

zu Geßlau am Wald. 

23. Unterzeichneter winfcht einen Lehriungen 
von 13 bi6 14 Jahren, der vom guten Eltern, 
auch etwas im Zeichnen unterrichter ift, gegen 
billige Bedingniſſe (mit oder ohne Lehrgeld) im 
die Lehre zu nehmen. Dann empfiehlt er fich 
zugleich mit feinen neu angefertigten Sommers 
kleidern, beitebend ans Leberrbifen von Kamelot, 
dann Welten und Beinkleidern von den fchönften 
Stoffen und für verfihiedene Staturen böflichft. 
Die weitern Kleidungsflüde meiner Arbeit find 
ſchon früher befamnt. 

Ansbach, den 30. May 18132. 

Friedrich Struller, wohnhaft Nr. 612 
vor bem ‚Herrieder Thor. 

24. Unterzeicdynerer empfehle mich hierdurch 
einem geehrten Publifum mit allen Gattungen 
von feinen baumwollenen und geftrieften Waaren 
zu Srauenkleiver, auch Seffel= ımd Ganapeer 
Ueberzuͤgen, feidene Halstuͤcher, von Batiſt und 
Batiſtmouslin, auch baummvollene und leinerne 
Sacktuͤcher, weiße Echlejifhe Leinwand, nebſt 
Berrfedern und Staub. 

Johaun Friedrich Schneider, im Baade 
gaͤßchen an der Adlerwirthé gaſſe 
Mr. 242. 

25. In den Wirthshauſe zu Mitteldachſtet⸗ 
ten werden am 14. Zunius Mittags 22 Uhr 
mehrere Tagwerk Wiejen im dortigen Mezatgrund 
auf eim ober mehrere Jahre meiſibietend verpachs 
ter, wozu Liebhaber bbjlichjk eingeladen werben, 
Mitteldachſtetten, Dem 15. May 1813. 
62 " 


26. Der Eifenhändler Johann Schnuͤrlein in 
der Neuftade macht biemir befannt, daß bey ihm 
alle Sorten gegofjene eiferne Platten » Dejen ans 
gefommen find, fo wie auch Kanonen» Defen, 
Keffel, Mörfer, Hollhaͤfen, Eßeiſen, Gewichs 
ter, gegoffene Geſchirrwaaren u. f. mw., dann 
ganz reines Moͤlleubley, nebit allen fchon bekann⸗ 
teu Stahls und Eifengattungen. 

27. Wr. 925. bei Hohbach iſt Heu und 
Stroh, gebunden und ungebunden, zu billigen 
Preifen zu haben; auch koͤnnen mit ihm dieſerwe⸗ 
gen Verträge gefchloffen werden. Ferner ijt bei 
ihm Achter ıgoyr. Frantenwein in Bouteillen zu 
haben.  Ebenderfelbe macht biemir befannt, daß 
alle feine führende Artikel, ale: Cattun, geftreifs 
tes Pique, Ribs Orgen hal, Baſſin, Battiſt 
Moulin, Nanguin und Nanguinets, feidene und 
Matras: Schwals, alle Sorten Hals: und Sack⸗ 
licher, Parifer Parapluͤes u. dgl. mit einem ges 
ringen Gewinnft verfauft, um fi) des Zutrauens 
eined verehrungewärdigen Publikums zu verfichern, 
deshalb die Aufferften Preife notirt, wo dann ohn⸗ 
moͤglich mehr ein Abzug ſtatt finden kann. 

Undbah, am 3ı May ı8r3. 

28. Das Haus Nr. 636 in der Kühgaffe iſt 
täglidy aus freier Hand zu verfanfen. 

29. Ich habe eine Partie fehr nieblicher Cat⸗ 


tune von denen, die im der leztem Meile fo viel 


Beifall hatten, und bey welchen ich den Kenner 
in Deffeins und Qualität zu befriedigen verſpreche, 
erhalten, dann mehrere andere Waaren; ich vers 
fichere billig abzugeben und bitte um geneigten 
Zufprud). 
Michael Wolfsheimer auf der Schütt 
Ar. 198. 

30. Ein fehr gur parforce dreffirter Hiners 
band, männlichen Geſchlechts, brauner Farbe, 
gur behaͤngt, von anjehnlicher Größe, 14 Fahr 
alt, ift zu verfaufen. Wo? it bein Wildmei- 
fier Pflag zu Wolfkau, 14 Stund von Rothen⸗ 
burg an der Tauber zu erfahren. 

31. 3u Nbsberg, eine halbe Stunde von 
Spalt entfernt, jtehn zwei lihrbraune ungarifche 
neunjährige Pferde aus freier Hand zu verkaufen, 


Das eine iſt eine Stute, das zweite aber ein 

Walah, und beide find ſowohl zum Reiten als 
zum Ziehen zu gebranchen. 

32. Dei dem Kürfchnermeifter eippacher in 
der Adlerwirthsgaſſe Wr. 236 iſt ein Kiapphut 
von ſchoͤnem ſchwarzen un» glänzenden Pelz zu 
verkaufen. 

33. Bei der Wittwe Lebender auf dem obern 
Markt find Baummollen: und Mollen : Kartets 
fen, wie auch feine Häfueröglätt zu haben, 
Auch ift eine weiſe Haube liegen geblieben. 

34. Der dem Eigenthuͤmer des am 23.0. M. 
ald am Sonntag vor 8 Tagen auf der Wiud⸗ 
muͤhle abhanden gefommenen feinen runden Zus 
thes nummebr bekannte Juhaber befelben wird 
hierdurch aufgefordert, folchen unverzüglich im 
Haus Ar. 56 gegen Empfang des jeinigen dafür 
zuräfgelajenen abzugeben; außerdem man vers 
muͤßiget ift, gegen denfelben ihm gemiß aumanges 
nehme Maasregeln zu ergreifen. 

35. Ein junger Menſch von 18 Jahren, wel⸗ 
her 5 Jahre lang die Muſik erlernt bat, ſucht 
eine Condition. Das Nähere ift im Haus Nr. 
610 in der Engelwirthsgaſſe zu erfahren. 

36. Ein Sailermeifter ift gefonnen, einen 
£ehrjungen mit oder ‚ohne Lehrgeld anzunehmen; 
nähere Nachricht ift zu Haben beim Lichrers und 
Saifenfabrikant Birfmeier zu Ansbach. 

37. Aus dem Haufe Nr. 925. iſt ein Pfauen⸗ 
Tauber enrflogen; wer ihm bringe, erhaͤllt ein 
Douceur, 


38. 4000 fl. Eapital find gegen ſichere Hy⸗ 
pothef in einen oder auch Heinern Poiten auszu⸗ 
leipen; we? ift zu erfapren bey Mayer Pappens 
heiner Nr. 25. 


39. Pfingſtmittwoch den 9. Juny iſt wir ges 
möhnlic auf Invitation und Su>feripiion Ball 
im Brandenburger Haus, wozu ergebeuſt einiadet 

Ehrijtiana Sauer, Wirrib, 

46. Am Pfinaftdienftag it Garten s und dar⸗ 
auf Tanzmufif auf dem Nupbaum, die ordinären 
Gartenmufiten bleiben wie immer am Dongers 
flag; folte aber die Witterung uuguͤuſtig ſeyu, 
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fo wird die Muſik den daranf folgenden Freitag 
gegeben. 

41. Nächften und kuͤnftige Samftage it Gars 
ten: und Tanzmufit im Baad, wozu hoͤßichſt 
invidirt 

Dihm. 

42. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik beym 
Rittberger in Neuſes. 

43. Naͤchſten Mondtag und Dienflag it Tanz⸗ 
muſik auf der Windmühle, 

44. Der Unterzeichuere hat fchon vor einigen 
Jahren ein Inventar über ſaͤmmtliche, im Stif⸗ 
tungszund ECommmunal s Gebiethe erlajfene, und 
mit demfelben in Berührung ſtehende finanzielle 
und lircyempoligeiliche Veroronungen, welche theild 
feit 1800. im allgemeinen Regierungsblatte ents 
halten, theils im fpeziellen (bei der Minifterials 
Eriftungd: und Kommunal: Seftion ıc. geſam⸗ 
melten Reſeripten erſchienen find,) begonnen, und 
bis jezt fortgeſezt. Dieſes Inventar habe ich nun 
dabin umgearbeitet, daß ich unter Beobachtung 
der alphabethiſchen Ordnung, die unter einem Ti⸗ 
tel erfchienenen Verordnungen zufammengeitelkt, 
den Indalt jedesmal kurz faßre, und das gegens 
wöärtige Verhältnis einer Sache nachwieß: beiden 
im K. Negierungeblatte enthaltenen Verordnuns 
gen it der Jahrgang, das Stuͤck und die Seite 
des erſtern ſeitwaͤrts angeſezt. Da das beſchrie⸗ 
bene Inventar für jedes im Eriftungs : und Noms 

munaldienfte angeſtellte oder damit in Verbindung 
ſtehende Judividuum In allen Geſchaͤftstheilen eis 
ne komplette Hinweiſung auf die beiehende Ber: 
ordnungen gewährt: fo dürfte daſſelbe für das 
gefammre Perfonal bei den Kduigl. Kreis: und 
Dberadminiftrationen der Stiftungen und Koms 
munen für die Königl Stifrungs : und Kemmus 
nal: Miminifiratoren, für die Angl. Landrichter, 
Pfarrer , Bürgermeifter, und fir ſaͤmtliche Diens 
ſtes⸗Kaudidaten wegen des taͤglichen Bedarfes 
nuͤtzlich, und da es die weientlichiten finanzielle 
und firchenpolizeiliche Berordunngen darftellt; fo 
duͤrfte daſſelhe auch ven Königlich. Polizei » und 
Rentbeamten nicht unangenehm feyn. Aus dies 


fen Rüdfichten finde ich mich auf das Andringen 


mehrerer- Freunde Bewogen, bad befragliche Ins 
ventar, welches im Kaufe diefed Monats vollens 
det wird, auf dem Wege per Subſcription zum 
Drucke zu befördern, wenn ſich eine ergiebige Zahl 
der Eubjeribenten findet: ver Druck gefchähe in 
Folio, und nach jedem Buchftaben wiirde Plaz 
gelaffen, zur Nachtragung kommender Berorbnuns 
gen. Unter der Bemerkung, daß dad Werk nach 
meiner jeßigen, freilich erit durch die Zahl der 
Eubferibenten zu berichtigenden Anjicht vier Gul⸗ 
den nicht überfleigen dürfte. erbirte ich mir im 
porrofreien Briefen eine zahlreiche Subſcriptiou, 
melche mit dem Monare Juny gefchloffen wird. 
Hallein im Salzachkreije, am 14. May 1813. 
Mayrhofer, Adminiſtrator. 
Auf vorftehendes von dem Herrn Stiftungs⸗ 
Adminiſtrator Maprbofer verfaßte Inventarium 
nimmt in franfirten Briefen Subferiprion an. 
Ansbach, den 28. May 1813. 
Mögelein, Rechnungskommiſſaͤr. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 477 it ein Quartier, beftehend in Stu⸗ 
ben, Schlafftube, Kammer, Küche, Waſchhaus 
und andern Bequemlichkeiten täglich zu beziehen. 

Nr. 733 in der Herrieder Vorftadr find z Stu⸗ 
ben und Kammer, Küchen nebft andern Bequems 
lichkeiten täglich zu beziehen. 

Nr. 925. iſt Parterre ein fehr ſchoͤnes Logis 
beſteht in 2 gemalten Stuben, einer geweißten, 
einer Bedientenftube nebſt Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemeinſchaftliches Waſchhaus, 

Nr. 944 iſt ein Xogis par terre für einem ledi⸗ 
gen Herrn mis oder ohne Meubles täglich zu bes 


‚ziehen, 


Belcheinigung eingegangener Leſe / und 
Znfertionss Gebühren für die Intelligenz 
Zeitung vom 24. bis 31. May incl. 

48 kr. Samhammer Aufruf, 12 Pr. gef. werd. 
Lehrling, 12 Pr. verlorne Haarjchnur, 12 fr. 
gef. werd, Quartier, x fl, Hausberkauf, 24 ir. 
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T. 4.9, Siebachmeler, 12 kr. Sammeth -Aufs 
tuf, 1 fl. go fr. Schättinger Feld, 17 fr. 
Windsheim Getraid, 16 fr. Schnürlein Eifen, 
54 fr. Bamberger Waaren, 6 fr. Mehrer Mufif, 
24 fr. Auction zu Sulz, 37 fr. Bent. Obligatios 
nen, ı2’fr. verlorner Hut, 6 fl. zı fr. Erlans 
gen Gommunalgüter, 24 fr. Schneider Waaren, 
12 fr. dienftfuchender Menſch, 14 fr. Hühner: 
bundverfauf, 6 fr. Muſik auf der Windmuͤhle, 
8 fr. Dir, Nr. 944, gr. Dir. Ar. 733. 


Angelommene Fremde, 


Herr Rentamtmann Braun ven Kauf; Hr. 
Rentomts s Affiftent Frauenkmecht v. Ruͤßelbach; 
Hr. Rentamtmann Flechſel und Hr. Rentamtös 
Aſſiſtent Schöberle v. Altdorf, Hr. Nentamtmann 
Kies und Hr. Rentamts s Dberfchreiber Masls 
bei v. Schwabach; Hr. Juſtizkommiſſaͤr Hoff 
mann dv. Gunzenhaufen; Hr. Dennler, Kaufs 
mann v. Bamberg; Hr. Landrichter v. Pbllnig 
v. Leuteröbaufen; Hr. Dumougeau, Greöherz. 
Wuͤrzb. Hofmechanikus v. Würzburg; Hr. Bich⸗ 
ler und Sohn, Haufleute von Echwarzenberg; 
Hr. Ritrmeifter v. Falkenhauſen v. Trautskirchen; 
Hr. Forfipraftifane Pohlmann v. Muͤnchſteinach; 
Hr. Quartiermeifter Steininger und Hr. Lieutes 
mant Borft bei der Natlonalgarde ater Elaffe v. 
Mothenburg; Hr. Rentamts-Praktikant Roͤßler 
und Hr. Rentamtögehülfe Günther v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Kandrichter Wellmer v. Mt. Erlbach ; 
Hr. Kandgerichtsaffeffer Hartung v. Herzogenans 
sah; Frau Geheime Rärhin von Braun nebit Fas 
milie v. Nürnberg; Hr. Doctor Guſtav v. Nirns 
berg; Hr. Lieutenant Falk bei der Nationalgarde 
von Reuſtadt; Hr. Brunner, Kaufmam v. Lahr; 
Hr. Schmidt, Kaufmann v. Mannheim; Dr. 
Hifhmann, Kaufmann v. Stuttgarde, Tog. im 
Stern. Hr. Pfarrer Merz nebft Familie von 
Eckermuͤhl; Hr. Papierfabritant Wilke v. Gmäus 
ben, Hr. Rechtspraktikant Henerizi d. Uffeuheim 3 
Hr. Treutlein, Weinhaͤndler v. Wurzburg; Frau 
Pfarrerin Engelhard nebſt Familie v. Amelbrug, 
Ing. im Brandenburger Haus, Hr. Pfarrer We⸗ 


ber von Dornhauſen; Hr. Foͤrſter Schulin von 
Schonſtein; Hr. Schwarz und Hr. Heller, Kaufs 
leute von Ahlen; Hr. Wucherer, Studios von 
Kchmingen; Hr. Wolf, Hr. Schuhmann, Hr. 
Vernd und Hr. Wolf, Gchulpraktifanten von 
Nürnberg, log. im Zirkel. Hr. Kaufmann Wery 
v. Amſterdam; Hr. Handelömanı Reuter von 
Gadolzburg; Dem. Kranz v. Feuchtwang; Hr. 
Bierbrauer Schnäglein v. Teilenhofen; Hr. Hans 
belömann Funk von Wachftein; Hr. Kaufmann 
Julian aus Trient; Dem. Lemann und Dem. 
Schmidt v. Nürnberg; Hr. Georgi von Feucht: 
wang; Hr. Fechner v. Landsberg an der Warte; 
Hr. Schullehrer Bauer v. Sambach; Hr. Schul⸗ 
lehrer Rickert v. Sambach; Hr. Schullehrer Hol⸗ 
felder v. Gremsdorf; Hr. Schullehrer Weinmann 
v. Aiſch; Hr. Liebhard, Miller v. Windiſchhau⸗ 
fen; Hr. Neuſcheller, Schullehrer v. Birnbaum; 
Hr. Schullehrer Popp v. Neuſtadt; Hr. Schul⸗ 
lehrer Thomas v. Rottenbach, log. im ſchwar⸗ 
zen Baͤrn. 


Aa) St. Johannis-Kirche 
Getaufte den 25. und 27. May, 


Johann Balthafar, des Xuchmachergefellen 
Spengler Sohn; Anna Garharina, des Schneis 
bermeilterd Kiefer zu Eglofswinden Tochter; 
Maria Barbara, des B. und Büttnermeifters 
Geierlein Tochter; Maria Ebriftiana Magdas 
lena, ded B. und Schueidermeiſters Hed 
Tochter. 


Degrabene den 24. und 27. May. 


Johanu Georg Fichtner, B. und Drechslermei⸗ 
fter, alt 60 5. ft. an ber Abzehrung; Johann 
Chriſtoph, bed B. und Schuhmachermeiſters 
Hoffmann Schn, alt 2 J. 20 T. ft. an ber 
Luftroͤhreneutzuͤndung. 


— — — 


zu 
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5) St. Bumbertus:- Kirche 


Kopulirt den 25. Map. 


Wilpelm Michael Bit, B. und BMG, mit 
Glifaberba Lint; Jeſeph Ludwig Vogtmann, 
B. und Ecdhneidermeifter, mit Chriſtina Mas 
ria Kredmann. 


Setauft den 27. und 30. May. 


Jobaunn Leonhard, des birgerl. Inwohners Faaß 
Sohn; Maria Wiargarerba, des B. und Sieb, 
machermeifterd Baumeiſter Tochter, Johann 
Georg, des Tagloͤhners Nöfchinger Cohn, 


Begraben den 25. und 30. May. 
Johann Leonhard Schmidt, Tediger Dienſiknecht, 


alt 62 J. fl. am Nervenfieber; Johann Georg 


Ebriftian Carl, des penſionirten Zollbereithers 
Hoffmann Cohn, alt 19 J. 5 M. 15 7. fl. 
an ber Abzehrung. 


C)RKatholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft. 
JZohann Baptiſt, des Schloßthorwarts Bleib⸗ 
nichtlang Sohn. 
Begraben. 


Sohann Baptift, des Schloßthorwarts Bleibs 
nichtlang Sohn, alt 3 T. fl. am Stilfluß. 





Die am 27. May Abends 7 Uhr glüdlich ere 
folgte Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Knaben, melde ich biedurd allen meis 
* nahen und fernen Auverwaudten und Freun⸗ 

en. 
Friedrich Ludwig Mayer, Pfarrer zu 
Sommersdorf und Thann. 


Todesanzelgen. 


Meinen hochgeſchaͤzten Goͤnnern und Freunden 
erdffne ich hiemit, daß mir mein noch Einziger 
gelicbter jüngerer Bruder, der Rechtspraktilant 
Johann Peter Schlottmann, welcher ſeit 6 bis 7 
FJahren bei dem Kgl. Landgerichte in Mafferträs 
Dingen geftanden, an den Felgen eines bei Kl. 
Aubaufen am 23. May I. 3. ſich ereignetem ums 
gluͤcklichen Sturzes vom Pferde, am 25. d. M. 
Nachts um halb zwölf Uhr zu gedachtem Yuhaus 
fen durch den Tod entriffen worben it. Er wird 
nicht nur von ſeinem Herrn Landrichter und von 
ſeinen Freunden, ſondern auch von den Unterge⸗ 
beuen dieſes K. Landgerichts wegen ſelner Kennt⸗ 
niſſe, Rechtſchaffenheit und Brauchbarkeit betrau⸗ 
ert. Mir aber fällt dieſer fo unerwartete, ploz⸗ 
liche und unerfezliche Verluft hoͤchſt ſchmerzlich. 

Ausbach, den 30. May ı813. 

Echlottmann, Kbdnigl. Appellations⸗ 
Gerichts : Advokat. 

Den am 29. v. M. erfolgten Tod unfers Bas 
ters, des penfionirten Abnigl. Kammeramtmanns 
Zahn am Naturnachlaß im 69ſten Jahre machen 
wir feinen und unfern Gbnnern und Anverwands 
ten pflichtſchuldigſt belaunt. 

Carl Zahn, Oberrechnungs⸗Commiſ⸗ 
ſaͤr zu Münden. 

Johaun Zahn, Oberlkopiſt zu Feuchte 
wang. 
Caroline Foͤttinger, gebohrne Zahn, 

Rentamtmännin in Zeloburg. 
Louiſe und Juliane Zahn. 

Um 22. May ftarb nach zotägig großen Leis 
den, an den Folgen einer ſchweren Geburt, tmeine 
unvergefliche Gattin, Rofina Wilpelmina, ges 
bohrne Ammon, wefene Feljenftein, im 37ſten 
Sabre ihres Lebens und hinterläße mir 5 unmuͤu⸗ 
dige Kinder. Dieſen großen Verluft mache ich 
onen, lieben Unverwandte und Freunde, mit 
der gehorfamiten Bitte befannt, auch mir Ihren 
fernern Beiſtand nicht zu verfagen. 

Siebachmeier, Schullegrer in Seuken⸗ 
borf. 
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Pvblicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

In Gefolge eines geftern eingelangten allers 
böchften Referipts vom 24. v. Me. werden 
ſaͤmmtliche Polizeibepötden des Kreifes anges 
wiefen, die in dem Mandate über den Malz⸗ 
auffch!ag vom 28. Julh 1807, 9 :X anbes 
fohlenen Karafter über die vorhandenen Privats 
Malzmuͤhlen unverzüglich anjuiegen, und for 
bald als möglich, fpäreftens aber bis Ende des 
Monats July diefes Jahres an das hiefige 

‘ DOberauffchlagamt und refp. das zu Bayreuth 
einzufenden, und zugleich über die jur Er: 
bauung jeder ſolchen Miüple vorliegende Cons 
eeffion, fo wie über die Nothwendigkeit ihrer 
beftändigen oder nur temporären Benügung bie 
geeigneten Bemerfungen beijufügen. In den 
Städten haben ftatt der in dem allegirten Mans 
date genannten Stadtgerichte die Porijeifoms 
miffarlate diefes Geſchaͤft zu beſorgen, und bie 
von den Stadtgerichten etwa fehon gemachten 
Vorarbeiten hierbey zu benügen, 

Ansbach, den 29. May 1813, 

Königl, General: Comm’fjariardes Retzatkreiſes 

Freiherr von Dörnberg, 


Citationes 


1. Wider den Unterthan Georg Sebaftian 
Echmibe zu Unterhambach wurde der Goncurd 
erfannt. Es werben deshalb die gefezlich bes 
fimmten 3 Evifrerage auf ven 19. May, den 
24. Juny und den 29. July jedesmal Vormit⸗ 
tags g Ubr allbier anberaums, und der erfte zur 
Unmeldung der Forderungen und Vorlegung der 
treffenden Beweismittel, der zweite zur Vor⸗ 
briugung der ftatt findenden Einreden, dann ber 
dritte zum gegenfeitigen Schlußverfahren beſtimmt 
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und babei die Gläubiger des gedachten Schnüdt 
darauf aufmerffam gemacht, daß diejenigen, 
welche im erften Ediftörage nicht erfcheinen, gänz- 
lich von der Eoncurämaife ausgefchloffen werden, 
das Nichrerfcheinen in einem der andern beiden 
Ediftstage aber gleichfaild die Präflafion der 
treffenden Rechtshandlung zur Felge bar. 

Gunzenhaufen, den ı2. April 1813. 

K. 2. Landgericht, 


1. Nachdem über das Vermögen des Königl, 
Untertband und Bauer Job. Conrad Wachrler 
in Mosbach der Concurs erdffnet, und Termin 
ad liquidandum der Forderungen ſaͤmmtlicher 
Gläubiger auf den 18. Jung, ad exeipiendum 
auf den 23. July, ad concludendum auf den 
20. Yuguft diefes Jahrs jedesmal Vormittags 
8 Uhr coram commissario, Laudgerichtsaſſeſſor 
Heuber an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt 
worden; fo werden fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Praͤcluſion hierzu vor⸗ 
geladen. Alle diejenigen, welche von dem Ger 
meinfchuloner Gelder oder Sachen in Händen has 
ben, werben biermit aufgefordert, dieſelben vors 
behältlich ihrer Rechte in das landgerichtliche Des 
pofirorium abzuliefern. Zugleich wird aud) dem 
Publifo befaunt gemacht, daß der zur Wacht⸗ 
lerifchen Concursmaſſe gehörige, in Mosbach 
und vafiger Felomarfung gelegene Halbbof, bes 
fiehend in einem Haus, halber Scheune, Hofraith, 
Garten, 35 Tagwerk Wieſen, 33° Mrg. Acer, 
1 Zagwerf Weiher, 44 Mrg. Holz, dann 3 Kl. 
Waldrecht, zufammen auf 1052 fl. taxirt, nebſt 
verſchiedenen WirthſchaftsDreingaben an Baus 
ernzeug und Vieh ıc. in dem auf den 22. July 
d. Is. Wormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Dierumgstermine im Ort Mosbad) 
an befiz= und zablungefähige Kaufluftige, welche 
hierzu eingeladen werden, verkauft werden fell, 

Heilsbronn, am 4. April 1813. 

K. D. Landgericht, 





Bekanntmachung. 


Iſt die Quelle nicht ergiebig, 
Muß man doch zufrieden jeyn, _ 
Trug fo manches Unternehmen 
Auch nicht tauſend Thaler ein. 


Geht mein viertes Heft nicht guͤnſtig, 
Nun fo fteht mein Troſt dahin: 
Alles ift auf diefer Erden 
Nicht Berluft und nicht Gewinn, 


Meinen hoben, werthen Goͤnnern 
Zeige ich ergebeuſt au, 
Daß ein Jeder nach Belieben 
Montags folcyes haben kann, 


Alle Theil find noch zu haben 
Und ſechs Kreuzer ift der Preis, 
Diefed melde ib nur Diefem, 
Der ed etwa noch nicht weiß. 


Und daß es fo lang gewähret, 
Bid mein Meines Werklein fam, 
War die Urſach, weil die Quelle 
Eine fhiefe Rihrung nahm. 


Wer zehn Exemplare nimmt, erhält zwei fir 
die Bemühung. 
Dero gehorfamfter L. Lohrmann, 
Schumacher in Andbah Nr. 131. 
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Baad ⸗Anzeige. 

Daß ich mein Baadhaus fuͤr dieſen Sommer 
wieder in den Fluß geſezt babe, mache ich ſchul⸗ 
digft befannt. Durd) den Gebrauch dieſes Alnfs 
baades fanden im vorigen Sommer viele geehrte 
Baadgäfte Erleichterung ihres Förperlichen Lei⸗ 
dens, auch manche wurden ganz befreit. Frauen, 
welche in den Hoffnungszuſtand waren und ſich 
des Bandes bedient haben, erfreuten ſich einer 
glüflichen Entbindung. Durd das Flußbaad 
wird nicht nur die Reinlichkeit, ſondern auch die 
Stärke und Gefundheit des menſchlichen Kbrpers 
befdrdert, daber ed auch durch einftimmiges Urs 
theil der Herren Aerzte (und mit Zuziehung ihres 
Arztes) jeden Menfchen empfohlen werden kann. 
Noch ift zu bemerken, daß wer dies Baad zu ges 
brauchen gedenkt, nicht ndrhig hat, auf ganz 
heiße und ſchwuͤle Tage zu warten, denn es if 
gegenwärtig die Temperatur ſchon wirklich im 
Waſſer, indem ſchon täglich gebaadet wird. Der 
Preis ift wie im vorigen Jahr. Ich empfehle 
mic) zu geneigtem Zuſpruch. 

Rittberger zum rothen Adler in Neufes. 





Am Pfingftdienftag fo wie alle künftigen Mons 
täge iſt Tanzmufif auf dem Weinberg, wozu höfs 
lichſt invidirt 

Hertrich. 


— — 
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Tabelle Über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 1. Juny 1813. 
Mittels Polis 
Gegenſtaͤnd Balern. Maas | if Balern, Maas 
BERG oder Gewicht. | er Gegenfiinde, De Basler — 
8. | fr. 
Km 1 Email] 2 fe | 37 pöeflee BE CHE "| Eu BE, Pfund 
Kom 5 13 5 ⸗ ⸗ x 
Geriten ⸗⸗ 12 | aı das — Pe P ⸗ 
Dinkel ⸗ ⸗ — — Muͤh eifch. = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Erbſen ⸗Mezen 2 | 24 #Ralbjleifch = ⸗ ⸗ ⸗ N) 
Rinfen s = od 2| 52 * AR A 5 ⸗ 
⸗Fubderſto 9145 ammels u. aaffleifchi = f) 
Salz D Ba 3 8 Samen * iſch * ⸗ 
etzen — nſchlitt, unausgelaſſen ⸗ 
Schmalz En Plans — Jza22 Roggen « Mehl s Ein Meben 
Butter B — 17 und⸗⸗ gr. Metzen 
* ⸗ ⸗ — J1 13 eißes B ⸗ ⸗ 
arpfen — | 9 Mittel⸗⸗ ⸗ ⸗ 
Eier g Stid — | 5. Mads ⸗ ⸗ ⸗ 
Lichter Gries ⸗ ⸗ 
gezogene Ein Pfund — ! 20 Brob Pf. Lth. Dr. 
gone . a — | 23 | 3.39 1 
ifen ⸗ ⸗ — | 18 fvon Roggen a os |ı 31 
— 31 8 
Scheitholz Eine Klafter — 29 — 
buchenes « 9 | 22 fomishte a 5 a y 2 
—— ⸗ ⸗ 5152 — 4— 
weiche ⸗ 5152 — 
34 215 ganz weißes 7. 
a ri Bier | Eine Maas 
Winter: g | s 5 
MBeißbier s ⸗ 





Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 kr. 
2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Souragepreife, 
Ein Schäffel Hader z fl. 17 kr. Ein Etr. Heu — fl got Ein Schober Stroh 5 fl. za In 
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Intellige 


1n3-Blatt 


des 


Razet : Kreifece®, 





XXI Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 9. Zuny 1817, 








Publicanda, 


—J 25. Juli 1812 wurden bereits 
ſaͤmmtliche Einwohner der hieſigen Stadt an⸗ 
gewieſen, und beionders den Gaſt⸗ und Zar 
ptenwirrhen bei Vermeidung einer Strafe von 
x Rıpl, aufgerragen, ihre über die bei ihnen 
logirenden Fremden, reſpective Anverwandten 
anbefohlene fogenannte Nachtzertel bey unters 
jrichuerem Poltjei Commiffarıare unter genauer 
Beobachtung der vorgefchriebenen Erforderniffe 
puͤnftlich zur gehörigen Zeit einzureichen. Die: 
fer Vorſchtift wurde bisher nur zum Theil ger 
nägt, die meiſten Wirthe und Privaten haben 
die ihnen zur Beſolgung befanne gemachten 
formularischen Rubtiken nach eigener Willführ 
ein zerichtet; nmitunter wurden fie unleferiich 
und unrollſtaͤndia abgefaßt, 1a felbR vie Eins 
teichung derſelben etters ganz außer Acht ge— 
laſſen. Das unterzeichnete Pottjei- Commiſ—⸗ 
fartar hr fi desha'b veranlapı, das vone 
feh:rebene Formular dieſer Rachtzettel, naͤm⸗ 
lich: 


— — ———— 


Te — 
Abſteig⸗ 


— — — — —— 
Duartier |Namen, Karacter| Wohns oder 






des „| und Gefolge Geburtsort 
Fremden. des Fremden. deſſelben. 
— — — — — — 





Vermurhs 
Woher Wohin liche des 
er lomme? er reife? | Aufenr: Aufent⸗ 
halts zeit. halts. 
— — — 





wiederholt hier mit dem beſondern Befehl zu 
inferiren, daß 1) diefer Zettel bei vorfommenr 
den Faͤllen püufrlich übergeben, 2) die Rubri⸗ 
fen genau eingehalten, ;) ein jeder Paffagier 
einzehn aufgetragen, und 4) die eimjutragens 
den Namen und Orte des Fremden vorzüglich‘ 
nicht unleſerlich geichrieben werden follen.. 
Dirfes gegenwaͤttige wirderholte Averriffemeng® 
wird hiernnt zur oͤffentlichen Wiffenfchaft ger 
bracht und unterliegt derjenige einer Strafe vom 
ı Neol., welcher diefer Verfügung nicht ach—⸗ 
fommt. Unsbady, den «. Juni 18-3. 
K. B. Polijey⸗Comnuſſariat. 


J 
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Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch bffentlich befannt ges 
macht, daß a) das im Mezarkreife, Landgericht⸗ 
bezirk Ansbach und Steuerdiſirikt Schallhauſen, 
und zu Gaiſengrund, JSitund won der Stadt 
Ansbach ſehr angenehm Tiegende Staͤdlerſche 
Wirthjchafteguth, worauf bieher die Wirthſchaft 
und Braudweinſchenke uns Brennerey ausgeüber 
worden, und wozu geboren: ein großes zwei⸗ 
ſtoͤckiges maifıo gebaute Wehu- und Wirthshaus, 
worinnen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Kuͤ— 
chen, ein greßer doppelter Boden, ein kleiner 
Anbau, zwey maſſiv gewbibre Keller, in deren 
eitien man cirea 100 Einer legen kaun, eine 
einſtoͤckige Scheuer, ein einſtocktger majfver Pferd: 
ſtall anf g Eride, Die Mirbenugang bes im 
Hof laufenden Bronnens, ein Kuhſtall, zwey 
Schweinſtaͤlle, ein Waſchhaus mir einem großen 
kupfernen Keffel, ein Grjligelbaus, 5 Tagw. 
Garten von der Birnbaummirfe mir Gartenhaus 
und Obſtbaͤumen, FJ Tgw. Schorgarten mit Obſt⸗ 
baͤumen, 4% Meg. Aecker von Kazenlohe an 4 
Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) 14 Tgw. 
Wieſen im Gaiſengrund au 2 Stucken; eo) 2$ 
DMirg. Aecker der Budader; d) 2 Mr. dergl. 
ber Langader genanut , ſaͤmtlich im Gaiiengrund 
gelrgen, nebft allen Pertinenzien und Brrechtigs 
feiten, nad) Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 7zafl., 
ad c) auf 475 fl., add) auf 350 fl., in Sum⸗ 
me auf 5000 fl. gewürdiger worden, wie foldes 
aus dem fich in der Regiilratur befindlichen Ans 
fchlage mit mehrerem zu erjeben if. Da nun 
fowobl von Geiten der Relicten des verftorbenen 
Gaſtwirths Staͤdler, als der Gläubiger, um die 
Subhaſtation diefer Grundſtuͤcke angehalten, dies 
fen Gefuch auch Statt gegeben werden; fo wers 
ben folche nebft allen Perrinenzien, wie folche in 
dem erwähnten Auſchlage befchrieben find, mit 
den angeführten Zaren hiermit ſubhaſtirt und zu 
Sedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche eined oder andre mir Zu— 
behör zu erfaufen geſonnen, zugleich aber ſolches 
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nad feiner Qualitaͤt zu befißen fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen verınögend find, biemir aufs 
gefordert, ſich im den auf den 6. May, den 
7: Juny und den 7. July l. J. jedesmals Bors 
mittags 9 Uber bis Abends um 5 Uhr am ordents 
liger Gerichtsſtelle aliyier angeſezten drey Dies 
tnugsterinen, weoon der drirte und fejte pers 
emtoriſch iſt, zu nelden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit ver Bedeutung, daß die Immobilien 
dem eiftbietenden, im joferne das Meiſtgebot 
von den Intereſſenten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen werden foll, 

Ausbach, den ı. April 1812. 

K.»B. Landgericht. 

2. Da ben dem hie igen Königl. Landgeriht 
auf Anfuchen eines Realglaͤubigers die in Wuͤſten⸗ 
bruder Markung, Steuerdiſtrikts Elpersdorf bes 
legene drey Morgen eigene Aecker, dem Leonhard 
Roͤttenbacher zu Wurtenbruck am den Meiſtbieten⸗ 
ben oͤffentlich Schuleen halber verkaufet werden 
ſellen, urd ein Bierangsirriain auf den 24. Juny 
ce. Bormattags um 10 Uhr angejeger worden; 
fo wird ſelches und daß gedachte Grumertilde nad) 
ber davon aufgenemmenen Tare, welche alle Tas 
ge In der Regiſtratur eingefehen werden kann, 
auf 330 fl. gewürdiger worden, den Kaufluſti⸗ 
gen befanut gemacht, mit der Rachricht: daß in 
dieſem Bietungstermine, welchet peremtorif& ill, 
diefes Grundſtuͤck dem Meiſtbletenden urfehlhar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ansbach, ben ar. May ıgı3. 

R. DB. Landgericht, 

3. Die Weinmaͤunſchen Gürer zu Birkenfeld 
und Katterbach, welche im Concurſe begriffen 
find, follen verkauft werden. Jene zu Dirkens 
fels beftehen in a) Haus, b) Schaaf: und Bes 
traide: Scheune, e) Holzſchuͤpfe, d) Schwein⸗ 
Rällen, e) Haͤuschen mir Scheune, Ställe, Gaͤrt⸗ 
dien und Gemeinderechte, F) 52 Morgen Ueckern, 
g) 17 Tgw. Wiefn, h) ı$ Tgw. Sirten. }) 
2 Klafter Scheit- und 2 Klafter Stockholzer 
jaͤhrlichem Walerechte, k) einem Gchäferercehte, 


1) Biche, Futter, VBauereis und Haubeinrich⸗— 
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tung, unter einer Schäßung von 15494 fl. 33 Fr. 
werunter jedoch die lebigen Stuͤcke, 1) Hirſch⸗ 
gartemwiefe 1 Tgw. zu 200 fl., 2) Ziegelacker 
3. Mg. zu 600 fl., 3) Ziegeladerwiefe zz; Mg. 
gu 1200fl., 4) Huͤhnerwieſe 4 Tgw. zu 300 fl., 
5) aeue Miefe bei der Leinigrube 45 Tgw. zu 
390 fl,, 6) Muͤhlrangenwieſe ı Tgw. zu 125 fl. 
7) der Ader am Stadtwege 94 Tgw. zu 1600 fl. 
8) Fangenlaugader 15 Tgw. zu 175 fl., 9) 
Braudholzacker 15 Täw. zu 100 fl., zujammen 
4600 fl., mit begriffeu find, und diefe zu Nat: 
» serbach in a) Hans mit Brauhaus und Brauges 
rechtigkelt, b) Scheune, e) greßem Stalle, d) 
Sofbäuschen, e) 38 Morgen Aeckern, f) 10 
Tea. Wieſen, 8) 5 Morgen Wald, h) } Tgw. 
Garten, i) Vieh, Futter, Bauereis Brau : uud 
Wohnhaus: Einrichtung, unter einer Taxe von 
9036fl. 43 fr. Das Flaͤcheumaas beruht größs 
tentheils auf ungefähre Schaͤtjung. Die nähere 
Kenntuiß beider Güter, wovon jeneö zu Virkens 
fels ſich im einem fehr guten bkonomiſhen Zuſtau⸗ 
de, und diefes zu Katterbach in. einer wortbeil: 
haften Lage befiudet, Bann an beiven Orten jelbft 
uud beim hieſtgen König, Rentamre erholt wer: 
den. Zum Berfaufe werden für jedet Guth zwei 
Dietungstoge vor Tem Commiſſaͤr Landgerichtss 
Aſſeſſor Hofwarn uf den Würern ſelbſt, und 
zwar zu Birkenfels anf a) Mendtag ben 29. Juny, 
db) Mondrag den 5. Juin, dann zu Katterbach 
auf a) Freitag den 2. Jul, b) Äreitag den 
9. Juin I. J. Vormittag ven 9 bis ı2 Ubr ber 
ſtimmt. Der Zuſchlag geſchiebt erft nach Vers 
nebmung der Goncursgläubiger und des Gemeins 
ſchuldners. Die Naufshebingungen werden ent: 
weder au dem Bietungsrage befannt gemacht, 
oder nach den Geſetzen und beſonders Cod jod 
Cap 38, $ 7 :. angenommen. Nur foldhe 
Käufer, welche isre Zaplungtjähigfeir hinlaͤng⸗ 
lich nachweiſen können, werden zum Angebote 
gelaſſen. 
Ansbach, den ar. May 1813. 
8. B. Landgericht. 
4. Da bei vem biefigen Landgericht auf An: 
luchen eines Realglaͤubigers das im Elperöderfer 
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Stenerdiftrift zw Mittelbach belegene Guth des 
Unrerihauens Johann Borg Bert jun „ bes 
ſteheud in der Brandſtoͤtze des erſt Fürzlich abge⸗ 
brannten Hauſes, welches ſamt der noch ſtehen⸗ 
den Scheuern um 400 fl. in ver Brankverſicher— 
ungs-Societaͤt eingeſchaͤtzet iſt, danun 4 Kay. 
Hefraich und Garten, 11 Meg. Aecker, woron 
4 Meg. mir Winteriosu. und 4 Mirg. mir Hader 
angebayt find, die Übrigen aber brad)- liegen, 
feruer 14 Tgw. Wiefen und ein unvertheiltes 
Gemeindrecht ſamt den noch vorhandenen Baus 
eruzeuch, uemlich ein Wagen, eine Eye, ein 
Ackerpflug, ein Streichadug, eine Zitterſtauge, 
ein Heuriſſel, eine Heugabel, an den Meiribies 
tenden dſſeutlich Schulden balber verkauft wer: 
den fell, und ein Bietangstermin any den t2. 
Auguft d. J. von Vormittags 10 bis Abenes 3 .lür 
in dem Landgerichtölofale angeſezet worden, jo 
wird foldyes und daß gedachtes Guth nad) ver 
davon aufgenommenen Taxe, welche raglid in 
der Regifisarur eingeſehen werden kann, auf 
365 fl. gewärdiger worden, den Kaufluſtigen 
befannr gemacht, mit der Nachricht: daß in dies 
ſem Bierungstermine, welder peremtoriſch iſt, 
dieſes Guth dem Meiſtbietenden, wenn er feine 
Benz: und Zablungsfähigkeir gehoͤrig nachwei⸗ 
fen kann, unfehlbar zugeſchlagen, und auf die 
etwa nachber einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſolle. 

Ansbach, ten 4. Gung ı8g 13. 

8. 8. Landgericht. 

5. Auf den Autrag eines Nealglaͤubigers ſol⸗ 
len vie den Johann Conrad Gebhardiſchen Res 
lierten zu Dennenlobe zugehörigen Grundſtacke, 
namentlich) a) ein Guth fammt Zugebörunsen, 
Haus Ar. 40 zu Denrenlohe; b) 13 Tagwerk 
Wieſen an der Bruͤnuleinsgane, und e) 13 Morg 
Feld, der Forſtersacker, beide walzenee Sc-de 
und in Dennenlcher Flur gelegen, wesen das 
erjie für 775 fl. rhu., Das zweite fir 150 fl. 
vhn, und das dritte für 1o8 fl. zo fr. thn. ges 
richtlich tarirs worden iſt, opfentlich an die Meiſt⸗ 
bierenden verkauft wer.en. Der perentoriſche 
Bietungslermin hiezu If auf Den 30. Juny d. J. 

* 63 
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Dormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt worden * 


aud haben ſich in ſolchem die Kaufsliebbaber in 
dem Hormesſchen Wirthshauſe zu Dennenlohe 
vor der abgeordueten Deputation des Königl. 
Landgerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratiücatione der Intereffenten des Zu: 
fchlags zu gewärtigen. Urkundlich unter des 
Hönigl. Landgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 
Erlangen, am 17. May 1813. 
8. B. Landgericht. 

6. Bon dem vormalig Koͤnigl. Juſtizamt Er: 
fangen find die in Deffen, jezt des unterzeichneten 
Kbnigl. Landgerichtöbezisf liegerden von Egloffe 
ſteiniſchen allovialen Rittergüter Burg und Brand 
nebſt ihren Vertinentien, nach der hievon aufge— 
nommenen md zefp. auf 34469 fl. 594 Fr. und 
6372 fl. 413 Er, ausgefallenen gerichtlichen 
Schaͤtzung ſubhaſtirt und peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. März v. J. auberaumt wors 
den. Es bat fih aber in demfelben fein aunehs 
licher Kaufsluſtiger eingefunden, und es werden 
daher auf Aurrag der Realgläubiger derfelben 
beede Nitterguͤter nochmals fubhafire und perems 
sorifcher Bierungstermin auf den 21. July Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
hiermit eingeladen werden, und dei Zuſchlags ges 
gen an annehmliches Gebot gewärtig ſeyn dürfen. 
Zugleid werden alle diejenigen, welche an bie 
befagten Ritterguͤter, es fei auf den Grund des 
Eigenchums, einer Verpfändung oder fonftigen 
Realrechts Anfpriche zu haben glauben, zum 
Vebufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
Folii hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche 
binnen 3 Monsten, laͤngſens aber-in dem präz 
figirten Termin geltend zu ms ben, oder zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Unjprichen und For⸗ 
derungen präfludirr und ihnen damit ein ewiges 
Erinjchweigen anferlegt werden wird, 

Crlangen, den 16. März ıRr3. 

K. B. Laudgericht. 

7. Zur Befriedigung der Glaͤubiger des in 
Centurs gerathenen Muͤllers Friedrich Kraͤmer 
von der Lenzeumuͤhle ſollen deſſen Immobilien, 
weiche in der Leuzenmuͤhle bei Herzogenaurach 
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beſtehen, oͤffentlich verkauft werben, und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 4. Auguſt c feuͤh von g bis 
12 Uhr in der Lenzenmuͤhle ſelbſt angejezt wors 
den, in welchen Termin ſich Kaufsluſtige, die 
ſich Über igre Befiz: und Zahlfingsfähigfeit aus⸗ 
zumeifen vermdgend find, einzufinden, ihre Ges 
bote zu Prorofol zu geben und mach erfolgter 
Priifung binfichrlic des Zufchlags das Weitere 
zu gemwärtigen haben, fo wie fie fi von der ges 
richtlich aufgenommenen Taxe in der Regiitratur 
des biefigen Landgerichts ungerrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach, den 21. Mav ıgı3. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Realglaͤubigers follen bie 
SGmmobilien des Jehann Eroner zu Dierenbofen 
an den Meijibietenden dffenrlich verkauft werden, 
und it Bietungstermin auf den 2. Unguſt c, Vor⸗ 
mittage 9 — 12 Uhr im Orte Dierenbofen anges 
fezt werden, in weichen Termin ſich Naujeluflis 
ge, die ſich Über ihre Beſiz- und Zahlungsfähigs 
keit auszuweiſen vermdgend find, "einzufinven, 
ihre Gebote zu Prorofoll zu geben, und nad ers 
felgrer Pruͤfung binüchrlih des Zufchlags das 
Weitere zu gewärrigen haben; fo wie jie jich von 
ber gerichtlichen Zare in der Regiſtratur des hie⸗ 
figen Landgerichts unterrichten innen. 

Mt. Erlbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Cronerſchen Realitaͤten. 
1) Em zweigaͤdiges Wohnhaus zu Dietenhofeu 
mit Gemeindrecht, Garten und Oehlmuͤhle; 2) 
1 Morgen Acker in der Leimengrube; 3) 1 Mor⸗ 
gen Acker im Bodenfeld; 4) 1 Morgen Ader in 
der Kuͤhtrieb; 5) ı Morgen Acer im Meijterds 
weg. r 

9. Das dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirndorf vormals zugebörige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Backoſen, 
9 Morgen Weder, 24 Tagwert Wieſen und 2 
Morg Gemeindholz, weldyes auf 1320 ji. Arirt 
worden, fell dfjentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Der zur Licitatien angeſezte pers 
emtoriſche Termin ift auf ven 29, Juny Wistagd 
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22 Uhr im Orte Zirndorf annefezt werben. Es 
werden alfe die kaufs⸗ und zahlungsfähigen Lich: 
haber eingelacen, ſich biezu wer dem Commiſſaͤt 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die auf dem 
Guthe haftenden Laften werden befannr gemacht 
werden, und der Meiftbietende kann bes Zus 
ſchlags vergewiffert ſeyn. 

Feuchtwaug, den 10. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Donnerſtags den 7. Julius I. 3. Mor: 
gend 9 Uhr werden zu Eljenderf nachfolgende 
Grundſtuͤcke des Georg Bogel daſelbſt wegen einer 
ausgellagten Schuldforderung nach Vorſchrift 
der Erefutionserdnung dem dffentlichen Verkaufe 


ausgeſezt, und dem Meiftbierenden sub pacto 


add etionis in diem hingejchlagen: 7) ı Morgen 
Geld, der Alingenader; 2) ? Morgen Feld beim 
Selienteler, 3) 2! Mg. Feld im Taubenbrun: 
nen; -4) ı2 Mig. Feld, der Käppelginsacer. 
Dir auf dieſen Grundfticen baftenden Laſten 
werden bei der Berfteigerung angegeben werden, 

Gremevosf, am 21. Map ı813. 

K. B. Landgericht Höchitadr. 

11. Wegen einer gegen Nicolaus Strohhbfer 
zu Thaͤugbach ausgeklagten Schuldforderung wird 
beiien halber Bauernhof dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe auegeſezt, und zum Striebtermine Diens 
flag der 6. July beſtimmt. Der balbe Hof bes 
ſtebet aus einem einftocdigen Wohnhauſe Nr. 8, 
Scheune, Hofraum und Schweinftall, F Mors 
gen Yamngarren, 27 Morgen Feld, 55 Mer: 
gen Miejen, 74 Morgen Holz und ein Gemeinde 
recht, und reicher jährlich 10 fr, rhn. Grunds 
zinnd, ı Scheffel 5 Metzen Korn, 2 Echeffel 
3% Metzen Hober als Guͤlt, ia Beränderunges 
fällen den voren Galden Handlehn, den ıoten 
Theil der Fruͤchte ale Zehend ab, und trägt ein 
Ercuerlagi:ul von 1760 fl. ıhr. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fi am beſtimmten Tage fruͤh 9 Ubr 
zu Thuͤngbach einzußnden, und dem Hinſchlag 
nach Maßgabe der Gretutions : Verordnung zu 
gewärrigen. 

Gremedoerf, den 1. Juni 1813. 

Koͤnigl. Xandgericht Hochſtadt. 


12. Das zur Michael Gerhaͤuſeriſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Ederbfeld gehdrige Wohnhaus, wel⸗ 
ches auſſer einem Kleinen Schorgaͤrtlein feine Eine 
gebdrungen bat, und auf 250 fl. gewürdiget iſt, 
wird bem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt und hie⸗ 
zu Termin auf den 8. July Vormittags 9 Uhr 
feitgeiegt. Kaufsliebhaber haben ſich an diefem 
Tage au Amteftelle einzafınden. 

Gunzenhaufen, den 25. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Da nad) dem Antrag der Realgläubiger 
bad zur Conenrsmaſſe ded in Vermoͤgensverfall 
geratbenen Jacob Wittmann von Reicdyenau ges 


hdrige Gutbs-Compler, beftehend in Haus mit 


dazu gehörigen Defononiiegebäuden, 224 Mors 
gen Neder, 55 Tagwerk Wiefen und 34 Mors 
gen Holz, welder in Summe auf 1637 fl. ges 
richrlich tarirt worden ift, dfenrlich an den Meijts 
bietenden verkauft werden fol; fo iſt hiezu Licita⸗ 
tionstermin-auf den 7. July Morgens glbr in loco 
Reichenau bezielr worden, wozu befiz: und zahle 
ungsfähige Kaufeliebbaber mir dem Bemerken 
eingeladen werden, daß im Termine, welcher 
peremtorifch ift, die Srunditice ſelbſt in Heinern 
und. größern Parcellen verkauft und nad) vorheris 
ger Vereinigung mir den Crtrabenten an deu 
Pluslicitansen abgegeben, fo mie die nähern 
Kaufsbedingniffe feibit beitimmt nnd angegeben 
werben follen. Zugleich werden diejenigen, wels 
he aus irgend einem Grunde noch Forderungen 
an das Witrmännijche Vermögen machen zu Börse 
nen glauben, suh prena praeciusi aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Unfprüce an diefem Termin 
anz und auszuführen. 

Herrieden, am ro, May ıgı3. 

K. B. Landgericht, 

14. Auf Anrufen eines Glaͤubigers des Franz 
Schuͤttinger zu Grofenbuch wird in vim cxecu- 
tiones das ihm zugebörige 4 Tagw. Feld, die 
Marterleire, am Grejenbucher Kircbenmweg geles 
gen, mit 5 Obſtbaͤumen befezt, Neuntircher Aloe: 
fierlenen, geſchäzt um To fl., difentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. Bierungsiermin iſt auf 
Sreitag den 25. k. Mis. Juny afberaumt, und 
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baten ſich Kanfelichhaker Vormittags zo Uhr in 
beit Laubgerichtlichen VFeſchaͤfrszimmer dabier eins 
snÄuden, ihre Bufgrsote zu Protololl anzudufere, 

vo wenn Ge avuehmbar ſiad, den Hmſehlag zu 
gewaͤrtigen. 

Neuukirchen, den 20. Map 1313. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

15. Auf Antrag eines Realgläubigers des Dhi⸗ 
rurg Gark Ludwig Heß dehier, fell das von ibm 
in sten biefigen Eradiviertel im der Windshei— 
mer Gaffe defigente halbe Wohnhaus Nrm. 48- 
fammr Eppertinenzien, mit Ausſchluß der Barz 
bie gerechtikeit (auf welche uur unter Der Bedin⸗ 
gung des Generalmandard vom 3m. Eeptember 
181 1 in der Beilage zum XKXKVI Er. des Res 
zatfreieblattis vom 1811 bei diefer Veräufferung 
NRicficht genommen werden konute,) an die Meiſt⸗ 
” bierenden in vim executions dffenslich verkauft 
werten. Diefe Kapiralien wurden zu dem Ende 
unter Beruͤckſichtigung der darauf baftenden und 
in 145 11. lant ſchaftliche und Lichtmeßſteuer, 5 fl. 
a2 fr. Erbzinß, 32 fr. Marftgeld 34 kr. Erbzinß 
beſtehenden Laſten für 1400 fl’ rhl. gerichtlidy ges 
wirdiget, ven welcher Tarations e Verhandlung 
den Kauflufiinen in der biefigen Landgerichts: 
Regiftratur Einfihr zu nebmen verftaster wird. 
Der Zermin zum fraglichen Hausverfaufe ſtehet 
am 20. July carr. Vormittags 9 Uhr dahier am. 
Kanfeiuftige haben ſich alfo in demſelben einzus 
finven, ihre Gebothe zum Prorofell zu gebeu und 
das Meitere hierauf zu gemärrigen. 

Neufiadt an d. A., am 28, May 1813. 

K. ®. Landgericht, 

36. Aıfden Antrag der Eeidelfchen Erbsins 
tereſſenten fellen die von dem Heimich Meyer als 
Maerben bit her beſeſenen, zu Wögeldorf liegen— 
den vermals Seidelſchen Immobihen der öffent— 
lichen VBerkzigerang unterworfen werden. Sie 
beſtehen 1) aus einem Mohnbaus Nr. 1o zu Mö⸗ 
geloerf, weldes zur Mezgerey und Brandwein— 
brennerey eimserichter iſt und in weldem ſich 2 
heizbare Zimmer, 4 Kammern, = Kuͤchen, ein 
Keller, 2 Bboen und 2 Staͤlle befinden, 2) ei: 
wem Stadel, 3) einem Schweiuſtall, 4) zwei 
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Tleinen Gartenplaͤtzen mebft Hofraith, 5) eiuem 
Tagwerk Wiefen nahe am Haus, 6) einem Mors 
gen Feld und einem kleinen Acker au der Straße 
nad) Yauf am Hol. Zum Brrfanf dieſer Ge: 
geuftinde wird auf den 7. July Nachmittags 
2 Uhr vor dem. Gerichtedeputirten Landrichtet 
Kohlhagen Termin bezielt, im welchem ſich beilzs 
und zahlungsfäbige Kaufslieb aber in Mögeldorf 
im Federleiniſchen Wirths aus zu melden und 
ibre Angebete zu Protokoll zu geben haben. Die 
auf ven Ynmobilien hafteuden Laſten und Abgas 
ben werben in dem Cubhaſtationstermin gehbrig 
bekannt gemacht werden. 

Nürnberg, ten 22. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

17. Huf den Autrag eines Realglaͤubigers were 
dem die der Barbara Weiß zu Zirndorf gebörigen 
3 Morgen Keld am Bergbolz zwifchen Zirnderf 
und Dambach gelegen, den 13. July Bormite 
tage 11 Ube zu Zirndorf oͤffentlich werfteigert, 
Von dem Immoblle werden auſſer der gewoͤhn⸗ 
lichen &reuer ı fl. 30 fr. Erbjins, 6 Meier 
Koran, Kaftenmaas für Gaͤlt und Zebenden, 10 
pro Cr Hantlohn zum Kbnigl. Fiskus gegeben, 
und wurde baffelbe untern zo. März 1810 fir 
350 fl. sarirt. Zahlungsfaͤbige Kaufsluftige 
werden hierdurch Davon in Kemntniß gefejt. 

Närnberg, deu zı. May ıg13. 

K. B. Landgericht. 

18. Der K. B. Landgerichts wegen werden 
die Immobilien des Schumachermeiſters Johann 
Georg Uebler von Malmsbach zum dffentlichen 
Verkauf autgercht. Dirjelben beileben aus eis 
nem Wohnbaus, Staͤdelchen, 4 Morgen Garten 
und Haus, » Moigen Feld, 1 Tag verk Wieſen, 
daun dem MWaltredir mit »4 Alajıer Holz. Die 
Tare dieſer ſäntlichen Immobilien, welche fo 
wie die mibere Seſchreibung der Grundſtuͤcke taͤg⸗ 
lich in der diekgen Kegiſtratur eingeſehen werden 
kaun, bdetraͤgt 25 fl. Zum B'etaugstermin iſt 
der 12. July Vormittags g Uhr feſtgeſezt, wozu 
ſich die beſiz⸗ und zahlungsfaͤigen Kauſsliebba⸗ 
ber von dem Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Celle 
in loco Malmobach einzufinden, ihre Gebote zu 
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Arotefell zu erffären und das Meitere zu gewärs 
tigen haben, 

Nürnberg, den 19. Mpril 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das dem Andreas Amtman zu Neuſes gehdrige 
Guth daſelbſt im Wege ver Huͤlisvollſtreckung 
dfjentlich verkauft. Mach ten vorliegenden rints 
amtlichen Ertrafre unter Befiz- Wr. im Eatafter 
126 beſteht daffelbe in einem Haufe, Scheuern, 
Stallung, Vackefen, denn 2 Mig. ı7 Kurt, 
Grasgarten. 
Mig. 24 Ruth. am Korubdchſtaͤrter Weg, Zt 
rg. 2: Ruth. gegen den altın Herrgoit, 7z 
Mig. 21 Rutb. alltort, 5! Mirg. 29 Ruth. am 
E keinfelser Weg, a} Mrg. 32 Ruth. im Kecks— 
grund. Ma Wieſen: at Wirg. 7 Rurh. im Kecks— 
grund, 33 Mirg. 8 Rurd. im Dlulter Grund, 
25 Mig. 13 Ruth. bei den Premnenwiefen, wel: 
bes ſaͤmtlich mm 1200 fl. rhu. elngeſchaͤzt ift. 
Die darauf hafrendem unbedeutenden Yaften fon: 
sen täglic in der hieſigen Regiftratur vorgelegt 
werben... Zum Öfienrlichen Verkaufe wird auf 
Esinftag den 26. Juny früh 9 Uhr in dem Drre 
Menfes Termin angefezr, wo werbenannte Im⸗ 
mokilien nah Worfchrift der Extkutionsordnung 
verſtrichen una Die Verkaufebedingniſſe bekannt 
gemacht werben. Kaufeéliedhaber werben mit 
dem Beiſatze geladen, daß diefe Grunvhefigungen 
toͤglich unter Beiziehung det Orterorfiebers Seorg 
Yrımann von Menfes eingeſehen werden konnen. 

Mr. Echeinfeld, den 24. May 1813. 

K. D. Landgericht. 


20. Aus dem Nachlad der Mittwe Margares 
tha Barbara Grämer it Nenzenbeim ſoll ein Feld⸗ 
leben von 6 Morgen Aecker und 3 Morgen Wir: 
fen auf felbiger Wartung Theilungshalber, wie 
biemis geſchiehet, ſubbaſtirt, und im peremtori⸗ 
ſchen Bietumgstermin den 18. Juny dies Jahre 
Vormittags 8 Uhr im Sterbhauſe daſelbſt dem 
Dielüibierenten zugejchlagen werden, 

Ufſeuheim, den 15. Way ıpız. 

K. B. Landgericht. 
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21. Aus dem Nachlaß bes verftorbenen Schu: 
macherd Chriſtian Luz dahier fol a) das halbe 
Wobnhaus Nr. 107 mir Zubehbr, b) Z More 
gen Gemeindrheil au der Käßwiefen, e) 3 Mors 
gen Baumgarten am See und d) & Morgen 
Krautgarten am Riedwaaſen hieſelbſt, theilungs— 
halber, wie hiemit geſchiehet, ſubhaſtirt, und 
im peremtoriſchen Bietungstermin den 23. Jung 
dies Jahts dem beſige und zahlungẽ faͤhigen 
Kaufeluſtigen bei Gericht dahier zugeſchlagen 
werden, 

Ufenheim, den 20. May ıgı3. 

K. B. Landgericht, 

a2. Im Wege der dffentlichen Verjteigerung 
werden die zur Chriſtoph Schallerfchen Goncurds 
mafle dahier gehdrigen Realitäten am 2, July 
als einzigen peremtoriſchen Licitationstermine daz 
bier an ordentlicher Gerichröftelle veräußert. 
Diefelben beftchen 1) im einem halben Haufe nebſt 
tleiner Hofraith, 2) dem Gemeindredhte, ale: 
a) ein halbes Krautbeet im vordern, b) ein hal⸗ 
bes vergl. im bintern Rraurgarten, e) ein halbes 
Srmeindrbeil im Hungerbuͤhl, d) vergl. in den 
Schaafaͤckern, e) Nutzantheil an den unvertheils 
ten Gemeindgraͤnden und Waldungen, tarirt 
632 fl. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
obengefestem Termine zu erfbeinen und ihr Ges 
bor zu Prorefoh zu legen, Die Haufbedinguns 
gen fo wie die Onerirung der Realitärew werden 
im Lichtationstermin angegeben werden. 

Waſſertrüͤbingen, am 17. May 1813. 

K. B. Laudgericht. 

23. Das unter ver Realgerichtsbarkeit des 
bieftgen Kandgerihrs liegende, dem Amtmann 
Schaͤtzler eigeuthuͤmliche Dofgurb zu Stierkbf⸗ 
ftärten, worein auſſer den Mosabaufe, Scheuer 
und Stallung ein Nebenhaus mit Breauſtätte, 
ferner 815 Meg. Feld, 375 Mrg. Wieſen, 3 
Seen und 17 Mig. Holz gebdren, fol im Wege 
der Erekution oͤffentlich an den Meiſibtetenden 
verkauft werden. Hiezu bar man Dieturiyeters 
min anf den 30. Juny fruͤh g Uhr anberaumt, 
weten ſich beſiz⸗ und Hl ge fahige Mau ebe 
haber ins Orte Btiechej.. tien eluzeiimden, una 
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Zuſchlag des Guts nach Vorſchrift ber Exekutlons⸗ 
ordnung zu gewaͤrtigen haben. Mer inzwiſchen 
naͤhere Auskunft über die Lage und Beſchaffen⸗ 
heit der Grundſtuͤcke zu haben wuͤnſcht, kann fich 
an den dortigen Schuftheißen Schäfer wenden, 
die Laften und Abgaben des Hofgurs aber bey dem 
Landgerichte einſehen. 

Eteft, den 6. May 1813. 

Grosherzogl. Würzburg. Landgericht, 

24. Dat in biefiser Altſtadt bele,ene, mit 
Mr. 817 bezeichnere, dem Echuhmachermeifter 
Sordan zugehdrige Wohnhaus ſamt dazu gehöri— 
gem Gärtlein und Neubruch foll, auf den Nutrag 
eines Reälgläubigerd, in vim F.xecutionis bf: 
fentlih an. den Meiltbietenden verfauft werden. 
Da nun hierzu Bietungsrermin auf ven 21. July 
Vormittags 9 Uhr coram Commissrio, Stadt: 
gerichtsaſſeſſor Lehmann anberaumt worden iſt; 
fo wird ſolches und daß gedachtes Mohn: 
baus famt Zugebdrung, nad der davon aufger 
nommenen Tare, welche in der Regiftratur ein: 
geſthen werben kann, auf 1992 fl. rhn. gericht: 
lidy gewürdiget worden, den Kaufslufligen mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in diefem 
Termin, welcher peremrorifch iſt, dieſes Haus 
nebſt Zubehör, vorbehaltlich der Eimwillinung 
des Realglaͤubigers, dem Meiftbietenven ohnfehl⸗ 
bar zugefchlagen, und auf die etwa nachher ein: 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird. Erlangen, den r. Juny 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

25. Auf Requiſition des K. Landgerichts Hoͤch⸗ 
fiadt wird in vim executionis ber hieher lehen— 
bare halbe Hof des Kaspar Brirner-zu Weiber 
bei Pommeréfelden, beitebend in eiuem Wohn— 
baus, Echenern, Badofen,. Echweinfiall, Bronz 
nen, Grasgarten und Gemeindrecht,, dann ohn— 
gefäbr 32 Mra. Kelder, 4 Tagwerk Wieren und 
3 Mrg. Holz dermalen dd liegend, auf Samſtag 
den 26. my If. Irs. Vormittags bis »2 Uhr 
dem drjentlichen Verkauf ausgeſezt. Die Abga: 
ben Fefichen in 9 fl. 345% fr. rhu. Erbziuns: 


ır Era. Korn und 6 Era, Haberguͤlt, Bamber:, 


ger. Dans, in zthenpracentigem Handlohn in Vers 
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aͤnderuugsfaͤllen, und die Ianbeaherrliche Steuer, 
Kaͤufsulige haden Layer ua oem beſagten Lage 
dabier zu erſcheinen,, ıbre Gebothe zu Protokoll 
zu geben, und den Hinſchlag nad) Geſetzes Vor⸗ 
ſchrift zu gewärcigen, 
Pommersfelden, am ı4. May ıgr3. 
Graͤflich von Echonbornſches Lehenamt. 


Citationes, 


1. Durch ein rechtöfräftiges Urtheil wurde 
über deu Nachlaß des verſtorbenen Garwirche 
Srdöler auf dem Gaiſengrunde der Concurs ers 
dffnet und die Erlagung der Eoictalien erfannt. 
Daher werden alle diejzeugen, welche Anſpruͤche 
irgend einer Art an der Stadlerſchen Bermbgends 
und Nachlapınare machen zu konnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch dffents 
lid) vorgeladin und zu dem Ende die Edittstage 
auf Monrag ven 17. May l. J. ad liguidandum, 
auf Donnerjtag den 17. Junp I. J. ad excipien. 
dum auf Freitag den 16. Jul» 1. J ad con- 
cludendum jedesmal Vormirtag g Uhr bis Mit⸗ 
tag 12 Uhr mit der Bemerkung anberaumt, daß 
fämtliche Gläubiger im dieſen Terminen eutweder 
in Perſon over durch gehörig bevolimächtigre Anz 
wälre zu erfdyeinen, ihre Forderungen unter der 
Strafe, nachher nicht mehr damir gebdrt zu wer⸗ 
den, nicht nur anbringen, foudern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begruͤndung der Liquiditaͤt nach 
Vorſchrift des +0, 11 uud ı2, C, KIK des 
C. J. B. j. vorzulegen und auszuführen, und 
darüber rechrliches Erkenntniß zu gewärrigen has 
ben. Zugleich wird allem denjenigen Perfonen, 
welche zum Nachlaß des Grädlers etwas ſchulden 
oder von den Verstorbenen Geld, Faujtpfänder 
eder andere Eſſetten in Haͤnden haben, bei Strafe 
deppelter Jablung und Erfegung aufgegeben, an 
deſſen Melitren keine Zahlung zu leuten, fordern 
Geld und Sachen in. das gerichtliche Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. 

Unsbady, den 7. April 1813. 

A. B. Landgericht. 
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2. Es iſt über das Vermoͤgen des Kammer: 
raths und quiescirten Rammeramtmanns Chris 


. fioph Friedrich Bachmann babier der Coucurs ers 


bfier und Termin ad liguidandum der Forderun⸗ 
‚gen ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den 15. Juny, 
ad exeipiendam auf den 16. Yuly und ad con- 
eludendum auf den 17. Aug. d. J. jedesmal Bers 
mittags 8 Uhr vor dem einannten Commillario, 
Landgeriöteofieffer Heuber an osdentlicher Ges 
richtsſtaͤtte auberaumt worden.  Cämmtlicdye, 
Gläubiger des K. R. Bachmann „werben hierzu 
unter dem gefeglichen Präjudiz der Präclufien 
porgeladen, und alle diejenigen, welche Gelver 
oder Eſſelten von demſelben in Händen baben, 
aufgefordert, Diefelben bei Vermeidung des dop⸗ 
pelien Erſatzes, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in 
da landgerichtliche Depofitorium dahier getreus 
lich abzuliefern. 

Gegeben Heilsbrenn, am 23. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Die verſuchte Beilegung des Debitweſens 
des verſtorbenen Paul Leitner zu Schopfloch, 
wovon die Activmaſſe Iekiglich in einem in Bech⸗ 
hofer Flur gelegenen Feldlehen befieht, iſt nicht 
gelungen; es iſt daher ber UniverfalsEomcnrs“ 
mir allen Folgen über ven Leltneriſchen Rachlaß 
erbfinet worden. In &emäfbeit des gerichtlichen 
Beſchluſſes werten uun ſaͤmtliche Gläubiger teö 
verstorbenen Echullehrers Keitner von Ediopficd) 
zur Yiquidation ihrer Forderuug und Borlegung 
ihrer Prebemittel auf Freytag den 9. Zuln 1. J., 
zur Anbringung der Eiurede anf Donuerfiag ven 


9. Auguft l. J.. zum Schluß ver Eade auf 


Freytag ben 10. Sept. 1.5. bey Strafe ver Muss 
ſchlußes vorgeladen. Zugleich wird brfannt ges 
macht, Daß zum bjientlidten Verkauf des zur Keite 
neriichen Debitmaſſe geherigen Feldleheus von 
Z Dierg Acker und 3 Tagw. Wieſen Tagéfahrt 
auf den 9. Julv laufenden Jabırd au ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte anberaumt fl. Man ladet beſiz⸗ 
und zablungéfaͤhige Kaufluſtige biezu ein, und 
wird die Verianfelctingungen, Tare und Laſten 
des Grundſtücs im Termin bekannt machen. 
Herrieden, am og. Mav ısıa 
8, B. Laudgericht. 
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4. Ueber das Vermögen des Schneidermei⸗ 
fters Johann Michael Heil zu Traishoͤchſtaͤdt ift 
am 14. des vorigen Monats der &oncurs erfannt 
werden, und dieſes Erkenntniß in Die Rechts⸗ 
kraft übergegangen. Es werben baber alle Heilis 
ſche Gläubiger zu den Concursverhandlungen und 
zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf Dons 
nerſtag den 29. Zuly lauf. Is. zur Productien 
und Liquidation, b) Wontag den 13. Eepr, 
jur Exceptious- und ce) Deunerfiag den 14. 
October curr. zu den beiden Schlußverbands 
lungen früh 9 Uhr vor dem Commiſſair Civilads 
junct Schwingenſtein geladen, . Die Geladenen, 
baben ſich an jedem Epdittörage bei 3 fl. Strafe 
beftimmt ann g Uhr in das Praͤſensprotokoll eins 
fragen zu laſſen. Die Produzenten von Urkuns 
den konnen ihre Driginalien nur unter der Bes 
dingung wieder zuräferbalten, wenn fie der Comes 
miffton fogleich eine Abjchrift zur Vidimation 
vorlegen. 

Neuftadtan ber Nifh, den 18. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermögen des Untertbanen 
Scebald Rabner von Weingarts ift wegen deſſen 
Ungstönglichfrie zur Befriedigung feiner Gläubis 
ger der Coucurs erfannt wersen. Alle diejenis 
gen, welche an bafelbe Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, werden daher aufgefordert, 
zur Liquidation derſelben auf sen 28. Juny d. Je 
in dem Kadhwieierifchen Wirtbshauſe zu Weingarts 
vor dem Deputirten, Landgerichtsaſſeſſer Liudig 
zu erſcheinen und die benbthigten Bewelsmittel 
vorzulegen, widrigenſalls fie mit ihren Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Mage für immer aufs 
geſchloſſen werden. Zur Einbringung der dage⸗ 
gen ſtatt ſindenden Eiureden int ale preuer Edikte—⸗ 
tag der 30. July u⸗d zur ſchlaͤßigen Verhaud⸗ 
lung der 30, Kuguft d. J. beitimme worden, an 
wel beeden Taͤgen bie Jutetenenten bey Ztrafe 
des Ausſchluſſes der He treiſenden Haäudlungen 
jedet mal Vernuttags $ Wir .abrer an gewohns⸗ 
licher Gerichteſtele ſich elasanıncen valben. Zus 
gleich wird zum efenrüichen & sfauy des sur Ye 
gebörigen halben over Wierteiopof, je uachden 
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der im erflen Ediktstag verſucht werben follende 
Machlafvertrag, worauf die Greditereu ihre Ans 
wälde zu beeollmädhtigen baben, zu Stande 
kommt oder nichr, Termin auf den 28. Juny 
Nachmittags 2 Ubr ebenfalls in vem Lachmeye— 
riſchen Wirthshauſe zu Weingarts feſtgeſezt, in 
welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden und bie 
Bekanntmachung der Kaufsbedingungen, ſo wie 
der auf dem halben oder Viertelhof haftenden 
Laſten zu gewaͤrtigen haben. 
Neunlirchen, den ag. May 1813. 
Koͤnigl. Landgericht Graͤfenberg. 

6. Ueber das Bermoͤgen des Eb’dnerd Mi: 
chael Haagen zu Finden iſt am 12. des vorigen 
Monats der Goncurs erfanut worden, und die: 
fes Erkeuntniß im Rechtskraft übergegangen. Es 


werden Daber hiermit alle Gläubiger des gedach: 


ten Michael Hagen zu den Eoncursverhandlun: 
gen und zwar mir peremtorifcher Wirkung 2) auf 
Donnerſtag den 1. July zur Productien und Li— 
quidatien, b) Dienftag den 10. Muguft zur Ex⸗ 
ceptionss €) Montags den 6. Erpt. zu den .beis 
den Schlußverhandlungen früh 9 Uhr vor dem 
Commiſſair Civiladjunct Schwingenftein geladen. 
Die Geladenen haben fih an jedem Ediktstage 
bey 3 fl. Strafe beftimmt um 9 Uhr in das Präs 
ſensprotokoll eintreten zu loffen. Die Producens 
ton von Urkunden koͤnnen ihre Originalien nur 
unter der Bedingung wieder zurilterhalren, wenn 
fie der Commiſſion ſogleich eine Abſchrift zur Dt: 
dimation vorlegen, 
Meuftade an ver Aiſch, am 13. May 1813. 
K. B. Landgericht. 


7. Von K. B. Landgerichtswegen iſt auf Ans 
trag des Schweinhaͤndlers Georg Lederer von 
Woͤhrd der Concurs erdffnet worden. Es wera 
den demnach alle diejenigen, welche an dem Pers 
mögen des gedachten Georg Lederer aus irgend 
einem Rechtögennde Anſpruͤche zu haben glauben, 
auf die geſezlichen 3 Ediktẽtage und zwar ad li- 
quidandum et producendum auf den 31. May 
Wormittagd 9 Ühr, welcher Termin zugleich zum 
Verſuch guͤtlicher Vereinigung hiermit beſtimmt 


wird; ad excipiendum anf ben 2r. Juny Vor⸗ 
mittagd 9 Ubr und ad concludendum auf den 
12. Zul; Pormittags 9 Uhr vergeladen, fich bey 
ber unterzeichneten Stele vor dem Deputirten 
Landgericbisane,jor von Kreß entweder perſonlich 
oder Durch zulaͤſige Berollmaͤchtigte einzufinoen, 
und ihre Forderungen mittelſt Borlegung der ers 
forderlichen Beweiemittel gehörig zu begründen, 
Ausejenigen, welche in dem erfien Termin ſich 
wicht melden, habeu zu gewärtigen, daß fie ihrer 
Ferderungen für verluflig erklärt werden; dieje⸗ 
wigen aber, welche in ven übrigen Terminen ſich 
nicht einfinten, werden mit allen weirern Vers 
haudlungen präfludirt, und wird deswegen weis 
tert nach Lage der Acten ſowohl in Anfehung der 
Liquiditaͤt als Der Prioririe erkanut werden. 
Ingieih wird allen: Schuldnern des gedachten 
Lederers hiermit aufgegeben, bey Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nichts an denſelben verabs 
felgen zu laſſen, fondern deſſen Forderung au 
dies Gericht zu bezahlen. 
Nimberg, den 3. April 18177, 
K. B. Landgericht. 


8. Heinrich Beyer, Bauer zu Kottenheim, 
hat ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und auf Cons 
curserdffnung angetragen. In Verfolg des ges 
ſezlichen Eoncursverfahrend werden demnach alle 
diejenigen, welche an die Heinrich Beyerſheu 
Eheleute allda eine rechtliche Forderung made 
zu Fonnen glauben, anmır difentlicy vorgelaven, 
bis Mittwoch den 23. Junv d. 3. früh g Uhr 
eutweder in Perjon over durch binlänglich-Beyolls 
mächtigte beim unterzeichneten Landgeeichte zu 
erfcheinen, ihre Forderung unter Verlage der 
Driginalbeweismittel anzubringen, das geje;l he: 
Vorzugsrecht nachzufuchen, hierauf zu ereipiren 
und {hlüplih zu handeln. Der Ausbieidende 
hat zu gerwärtigen, daß er mir feiner Forderung‘ 
von der Maſſe ausgefchleffen wird. Zugleich 
werden and) alle diejenigen, welche dem Heinrich 
Beyer etwas fchulden, oder Eyjecien oder Fauſt⸗ 
pfänder von ihm befigen, bei Strafe ber deppel⸗ 
ten Zahlung angemiefen, dergleichen Gelder odet 
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Effekten an daB biefig K. Landgericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Scheinfeld, den 15. May ıgı3. 

‚8.2. Landgericht. 

9. Gegen den Johann Marfchall zu Seins: 
heim und defien Ehefrau ift das Coucursverfahren 
eingeleitet werben, Es werden daher fäntliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. Fuup car. 
früb 8 Uhr ad liquidandem et produceadum , 
auf Mittwoch den 21. July früh g Ubr ad exci- 
piendum, auf Mittwoch den 19. Auzuſt ad con- 
eladerndum hiemit vergeladen, und haben bie 
Auebleibeuden bie Etrafe der Präklufion zu ges 
wärtigen. 

Uffenheim, den 19. Map ıgr3. 

K. B. Landgericht, 

10. In der Johann Leonhard Gbppueriſchen 
Debitſache zu Str. Leankard iſt unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein Bergleich dabin zu Stande gefonmmen, 
daß die nicht ins Hypethekeabuch Eingerragenen 
ihrer Unfpriche ſich begeben und die Hypothekan⸗ 
ten auf Bertheilung der Maſſe unter ſich ange: 
tragen haben. Es werden daher alle diejenigen, 
weise an den Jehaun Leonhard und Miargarerka 
Barbara Gbppnerifchen Eheleuten zu Et. Leon: 
hard bei Nuͤrnberg oter an dos von ihnen bafelbit 
beſeſſene, vorbin mir der Prlizeinummer ı vers 
fchene Haus einige Aniprüdie yaben, aufgefor⸗ 
dert, folche in dem hierzu angefegren Termin am 
30. Juny Vormittags 9 Uhr orinungsmäßig zu 
Tauidirem, oder zu gemwärtigen, daß he mit ınren 
Anipriicben auf immer von der gegenwaͤrtigen 
Bermdcengmafle werden ausgeſchloyen werden, 

Nürnberg, den 25. Way ı 813. 

K. B. Landgericht. 
17. Unterm 26. Merz laugenden Jahrs ift die 


Zimmermannswirnb Maria Auna Ehrenfred m, 


Abrberg verficiben, und bat als Erbeu ihres 
Nachlaſſes 5 unmuͤndige Kırder hinterlaſſen. 
Die Vormuͤnder der Kinder baben die Erbſchaft 
nur mit Vorbebair der Rechtswoblihat des Zus 
ventars angerreten und damit ben Antrag verbuns 
den, zur Wusuielurg des Schuldenſtandes die 
dfjentlicpe Vorladung der Gläubiger anzuoronen. 


Es werben deshalb fämtliche Gläubiger ber vers 
lebten Ehrenfriedin hiemit aufgefertert, ihre Kors 
derungen auf den 8. Zulı Vormutagso g Ubr vor 
der unterzeichneten Behoͤrde zu liquidiren, und 
die hierüber in Haͤnden habenden Schaldurkunden 
und ſonſtige Beneitmittel mir zur Stelle zu brin⸗ 
gen, mit dem Anbange, daß die auſſenbleiben⸗ 
ben Erreitoren aller ihrer erienigen Vorrechte vers 
luſtig erflärt und mir ihren Forderungen nur an 
tetjenige, mes mach Befriedigung ver ſich mels 
benten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleis 
ben m\chte, verwiejen werden. 

Gunzenyaufen, den 2y. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Bon K. B. Landgerichtswegen werden auf 
Kutrag der 8. B. allgemenen Stiftuugsaomini⸗ 
frasisıı Borchheim die Inhaber aachfolgender von 
dem ehemaligen Leoſungsamte zu Nürnberg dem 
Spital zu Lauf ausgeflellien Urkunden, und jwar 
a) eine Uttkunde über 4000 fl. grob Geld in Wing 
in Betrag 4333 fl. zo fr. — 1587 — 88 zu 
weridiedenen Zeiten bergeliehen ad 5 pro Ct., 
b) eine Urkunde über oo fl. vom ı Way ı 72x 
andurd) aufgefordert, dieje in ihren Haͤnden bes 
findlichen Obligationen ſamt Zins = Coupons bins 
nen einen ibnen hiemit anberaumr werdenden pere 
emmzerijchen Zermin von ſechs Menaten und zwar 
bis zum 20. October d. 3. ſpaͤteſtens bey untere 
jeihnerem Landgericht originaliter zu produziren 
und über bie Rechtmaͤßigkeit ihres Beſtzers ſich 
auszuweiſen. Nah fruchrlefem Ablauf dieſes 
Termins haben dieſelben zu gewaͤrtigen, Dat fie 
nicht nur mit allen ihren anf den Beſtz gedachter 
I hligarionen jezt und kuͤnftig allenfals zu grüne 
denden Anſpruͤche und Forderungen gänzlich wers 
den praͤlludirtz jondern aud dieſe Urkunden ſelbſt 
für durchaus kraftlos ertlaͤrt werden. 

Lauf, am 20. May 1813. 

A. B. Laudgericht. 

13. Aus dem für einen cm 17. April dies 
Jahrs bier durchpaſſirten Kaijerlich Frauzbſtſchen 
Artilleriepark geſfellten Anſpann ter dir sertigem 
gerichilichen Unterthanenſchaft, der groͤßteutrrils 
unabgeloſt bis Eoburg gehen mußre, find im Ge⸗ 

® 64 


919 Ä — 920 


dränge mehrere Pferde abhanden gefommen, oder 
aus Furcht von den fie führenden Knechten vers 
laffen werden. Die nachflehende genaue Bezeich⸗ 
nung derjelben wird deren Nusfindigmadung, 
um die man biermit wutes Dem Erbieren des bes 
reiteſten Reciproci alle Königliche Polizelbehoͤr⸗ 
den des Mezarlreifes erfucht, erleichtern, und 
wird hierbey jedem Privatar, der von einem Ders 
gleichen Pferd fibere Auskunft ertbeilt, ein feiner 
Mübe angemeſſenes Douceur zugefichert. 

Klofier Heilöbronn im Nezatfreife, den 25. 
Dan 1813. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Pferde. 

Erſtes Paar: Das Sattelpferd ein ſechsjaͤhri⸗ 
ger Wallach, etwas bucklich, mittlerer Oröfe, 
ohne beſoudere Zeichen. Das Handpferd ein 
traͤchtiges Mutterpferd, Rapp, 8 — 9 Jabre 
alt, mit einem Heinen Etern, bar am vordern 
dicken Fuß eine Hornfluft, iſt won mittlerer 
Groͤße. Die @efchirre waren ſchon geführt, Kets 
ten, Zaͤume und Halftern find ganz nei. 

Zweites Paar: Das Sartelpferd ein Gjähris 
ger Schimmel, Wallach, von kleiner Eratur, 
ohne befondere Zeichen. Handpferd, eine braune 
blinde Stute, zehmjährig, Stuzſchwanz, ebne 
fonflige Merkmale, Die Geſchirre von ſchwar⸗ 
zem Leder, In gutem Zuftand, Zaum and Half 
teru waren neu. 

Drittes Paar: Sattelpferb cin 7 — gjähriger 
Wallache, Rapye, 18 — 19 Aäuft hech, einen 
Stern, an der Schulter eine weile arte, ets 
was bucklich. Handpferd Rapp, Walad, 11 
bis 32 Jahr alt, mittlerer Größe, hat ein rorhes 
Maul, Die Gefchirre von ſchwarzem Leder was 
ren gut; Sattel, Zaum und Halftern desgleichen. 

Biertes Paar: Gartelpferd Fuchs, giährige 
Stute, Mäbne und Schweif weis, der linfe 
verdere Fuß ift di, mittlerer Grbfe. Hand— 
pferd Rapp, zjähriger Wallache, mir einem 
Stern, auf einem bintern Fuß etwas weit gefefs 
felt, eber tem Ruͤcken eine weiße Platte, ohnge⸗ 
fähr in der Grbfe eines Thalers, an 16 daͤuſt 


hoch: die Gefchirre won ſchwarzem Leber waren 
gut, Zaum und Halftern deögleichen. 

Fuͤnftes Paar: Ein 1 2jäbriger Hengft, Gold⸗ 
fuchs mir einem feinen Stern, mittlerer Größe, 
auf dem linken Auge ganz, auf dem linken ſchoͤn 


blind, &ommerrappe mit einer Dlafe, Stute, 


gjaͤhrig, mittlerer Groͤze, anf dem rechten Auge 
faßt blind. Das Geſchirr war gut, von ſchwar⸗ 
zem Leder, fo wie Sattel, Zaum umd Halfter. 


Avertissements. 


Am Namen Seiner Majeftit des Koͤnlgs 
pon Baiern ıc, 
1. Der am 14. Dee. v. J. in dem Natııhaufe 


‚zu Marke Eribach von dem Domainens Berkauffs 


Eommiffarius, Finauzrathe Fifenfcher vorgenoms 
mene einzelne bifentliche nd meiftbietende Ber⸗ 


kauf der in dem Bezirke des K. Rentamts Ips⸗ 


beim liegenden Domainenforften von der Forſt⸗ 
Verwaltung und Rorftrefier Neuhof, ift mittelſt 
allerhoͤchſt unmirtelbaren Neferipts vom 20. März 
d. J. genehmigt, und es iſt hiernach dad gedachte 
K. Rentamt zur Einweiſung der Käufer nad 
vorheriger VBerichtiguag der erften Kauſſchillings⸗ 
frift fofort inftruirt werden. Mehrere Käufer 
diefer Forſten wollen indeſſen jezt diefen Kauf ums 
ter dem nichtigen Vorwande, daß die allerböchfte 
Genehmigung zu fpät erfolgt jew, nicht halten 
und verweigern die Bezahlung der verfalleuen 
Kaufihillingsfrit. Da jedoch die bei der Lici⸗ 
tarion ausdruͤklich vorbebaltene Kal. allerhochſt 
unmittelbare Genehmigung durchaus Peiner Zeit⸗ 
frift unterworfen worden und die Ratififation ſo 
bald erfolge it, als es die Umſtaͤnde geñatteten, 
mithin der Werfauf ganz in der Art feine Volle 
ftändigleit erlangt bat, als folcher im Licirationde 
termin vorläufig abgefchloffen wurde, fo find die 
Käufer allen Bedingungen unterworfen, die ders 
felbe in ſich fibliefr, wie ihnen auch bereite era 
dffnet worden ift. Unter dieſe Veringungen ges 
hoͤrt auch, daß, im Kalt die Vezablung des Kaufe 
ſchilings nichr erfolgt, die verkauften Forſten 
anderweir zum Verkauf aufgefegt werden follen, 


— 
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und in dieſem Falle der erſte Kaufer gu dem Ers 
far des allenfaufgen Miudereriofes jo wie aller 
Bichfalligen Arten werbunten iſt. Die unter⸗ 
zeichnete Kgl. Steac Kebr ſich Daher veraulaßt, 
dieſes Praͤzudz hierontcd zum Seulzug zu bringen, 
und e6 werden auf Wejuhr und Kofen ji 
mer Aaufer Par ihnen Yırkauften, aber wegen 
ihrer Weigerungen wicht eingewieſenen Ferſten 
und zwar: ber Forſtort Gantermausgeſees von, 
1186 Tgro 34 DAR. thein. eier 17733Tow. 
235 Kt. baier., der Forſtert Allochenrotb ven 
Bang. IT CR. rbl, eder 33; I. 163 OR, 
baier., der Kerärie Jicdtlein von 107, T. CR. 
rhul. eder 1615 T. IC. varer., der Forſt⸗ 
ort Gchmerliitben von 63) IT. zı OR, ronl, 
eter 5547 2. 30,4%, Eh. baier., Der Zorſtort 
Zlegellenhen von 143%, X. 17 OR. ıhal. oder 
2134 T. 155 ER. bair., der Forſtert Sternberg 
von 25 ,°- 7. Kg ÜR. rhul. oder 38T. FOR, 
Baler., der Roriorr Leonroder Wald von 925 T. 
7 DR. rhnl. over 128 .%; T. 115 DON. baier., 
der Ferſtort Holzſpitze ven 264 T. 4 U. ıhnl. 
oder 395 T. 65 U, baler., der Forſtort kleine 
Peſtleitheu ven 1134 T.Q. rynl. over 17% 
T. 144 OR. baier. ver Ferſtort greße Poſtlei⸗ 
theu von 35,', T. 24 DM. rynl ever 328T. 
363 CH. bair. und der Forſtort Muͤnchwald ven 
88T. 153 DR. ron, oder 132, T. FOR. 
baier., in teren ih zum Theil jehr ſcheͤnes 
Schiffbauhelz befinver, frei von Gerecotbolz⸗ Ab⸗ 
gaben zum anderweiten einzelnen difenttichen Vers 


Lauf ausgeſezt und birgt Termin auf Mittwech 


den 16. Zum d. J. in dem Rentamtshauſe zu 
Ipsbeim vor tem Demainen-Verkanis-Commif⸗ 
farius, Finanzrath Zileufber, in nezenwaunt ded 
Reutbeamten und den trefenden Al. Forirffi— 
ranten hie durch anberaumt. Der Zuſchlag ers 
felat ohne Beruͤkſichtigung, ob Die feinen Lezt⸗ 
gebete erreicht werden und ohne weiter. Dorbesait 
der K. allerhechſt unmittelbaren Grinnigung ſo⸗ 
gleich in dem Verkanfetermine Mirtass um ı Uhr 
von dem Commiſſarius, uno die Euweiſung an 
Die neuen Käufer Durch dag M. Reutamt mir Ins 


uichung der Horfimeifterey Taun fofort an den 
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nicht daranf folsenden Tagen, wenn memlich 
die erſte Kaufſchillingsfriſt bedungener Weiſe bes 
richtiger iſt, geſchehen. 
Baireuth, den 17. May 1813. 
Königl, Finauz-Adminiſtration des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bemhard. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ı. 

2, Obgleich zu dem am 18, Dec. v. J. in 
bein Katkhaunfe zu Neuftadr an ber Aiſch von bem 
Kgl. Domatmen: Verkaufs: Commilfarins, Fis 
hanzrare Ailenfcher, vorgenommenen Berfauf der 
berrjhaftlichen Höfe zu Linden und Willmersbach 
die allerhoͤchſt unmirtelbare Genehmigung unter 
den 5. März d. J. erfolgt und deshalb das K. 
Rentamt Neuſtadt an der Aiſch zur Einweiſuug 
der Kaͤufer nach vorheriger kontractmaͤßiger Bes 
richtigung der erflen Kaufſchillingéfriſt ſofort inz 
firnirt werden iſt, fo weilen doch die Käufer dies 
fer Höfe den Lauf unter dem ungegrinderen Vor⸗ 
wande, daß diefe Genehmigung zu ſpaͤt erfolgt 
ſey, nicht halten, mud haben ſich zur Bezahlung 
der verfallenen erſten Kauffchillingsfriſt nicht vers 
ſtanden. Es bleibe daber, da in dem Licitas 
tiongtermine ir Ertheilung der allerböcbfl unmit⸗ 
telbaren Genehmigung Feine Zeirfrift beſtimmt 
worden iſt, und der Verkanf ganz fu der Art, 
wie ſolcher verlaufig abgeſchloſen wurde, feine 
Vollfiaͤndigleit erlangt bar, nichts uͤbrig, als 
den Kauf⸗bedingungen zufolge dieſe beide Höfe 
mit ſaͤmtlichen Eins und Zugesdrungen auf 
Roten und Gefahr der erſten Aaͤufer zum 
anderweiten dffeutli nen Verkauf auszuſetzen. 
Heczu wird Zerrin auf Freitag den 18. Jany 
d. J. indem Rathhauſe zu Menſtadt au der Aiſch 
vor dem Agl. Demiuene Vertaufs: Commi ſa⸗ 
rius, Finanzrath Fikenſcher, im Reiſein des Ment⸗ 
beamten mut ver Benerkung anberaumt, daß der 
Zuſchlag ohne Vorbeholt der Aal. alerhochſt ums 
mittelbaren Genehmigung und eorne Verdijichtie 
gung, eb die Gebote der vorlaen Maufer erreicht 
werten, weil Diefe zum Erfay des Minder: Ers 


923 . — 924 


Toies verbinden find, fofort von dem Kgl. Coms 
miſſarius Mittags um r Uhr bewirkt werden 
wird. Mir dem Bauernhof zu Linden wird Abri: 
gens, ſo wie das eritemal, die dortige Schäferei 
mis verfanft. Wegen der Morizen, weiche bie 
allenfallfiigen Kaufbliebhaber dber die Ein» und 
Zugehbrungen zu den gedachten beiden Höfen zu 
haben minfchen, haben fich diefelben inzwiſchen 
an das K. Rentamt Neuftadt an der Aiſch zu 
wenden. Baireutb, Den zo. May ıgız. 

Königl. Finanz-Adminiſtration des ehemaligen 

Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


3. Das Königl. Rentamt zu Iphofen vers 
lauft nachfolgende ferndige herrſchaftlichen Ges 
rraidfruͤchte von vorziiglicher Qualitär, nämlich 
25 Scheſſel Korn, 40 Scheffel Dinfel und 50 
Scheſſel Hafer zu Iphofen, dann zo Scheffel 
Meizen und 17 Echefjel Korn zu Wilanzbeim 
aufgeſpeichert, Dienftagd den g. Junius Vor: 
mittags g Ude im Rentammshaufe zu Iphofen. 


4. Dei unterfertigeem Amte wird Mittwoch 
ben 23. des Meuars Juny eine Quantität von 
356 Malter Kern und 4 Malter Haber (alt 
Mördlingenfcben Maafes) zum dffentlichen Ver⸗ 
Taufe gebradıt werden. Man laver daher ale 
Kaufe liebhaber ein, ſich hiczu am benannten Tage 
in dem Geſchäftelokale ves Königl. Reutamtes zu 
Nordliugen einzufinden, ihre Anbote daſelbſt zu 
Prototel zu geben, und den Hinſchlag unter 
Merbebalt bchſter Genehmigung Des K. Appels 
lationegerichte des Rezatkreiſes zu gewaͤrtigen. 

Nöoͤrdlingen, den 25. May 1813. 

Konigl. Rentamr als Klofter Maihingenſche 

Erquefter: Bogrei. 

5. Amer. fM. Juny wid en Quantum 
hartes Schrit⸗ und ein foiches am weichen Abs 
bolz aus zen Revier Ktenheim-Erbburg vers 
lauft, die Yufammenfunfe finder Zivinustang nm 

» 9 Uht im Haufe tes Wirthes Eber ein zu Kron— 
deim ſtait. 

Guuzenhauſen- dem 27. May 1813. 


‘ 


K. B. go ja, 


6. Am ar. d. M. Juni wird ein Quantum 
weiches Brennholz aus dem Revier Absberg Guns 
zeubäufer Forſtamts verfaufr, die Zuſammenkuuft 
fine Dormittags um 9 Uhr auf der Neuenherbers 
ge au der Muͤhlſtraße ſtatt. 

7. Am 3. d. M. Juni wird hart umd weis 
bes Breunbelz, dann Nuhſtuͤcke von diefen beis 
den Gattungen aus ben Nevier Schwaningen 
verläuft, die Zugammenfunft fisder Vorminags 
um 9 Ubr im Wirthéhauſe zu Dennenlohe ſtatt. 

g. Am 26. d$. Ülts. Zuny velrd ein Heines 
Quantum an weichen Echeir: und Stockholz im 
Forſt-Ort Höbberg befindlich, aus. dem Revier 
Eſchenbach verkauft; die Zufammenfunft fiudet 
Nachmittags um 2 Uhr im Wirthshauſe zu Haun⸗ 
dorf ftaıt. 

9. Am am. k. Mes. July wird ein Quantum 
Bau: und Brenuholz aus dem Revier Mitteleſchen⸗ 
bach verkauft; die Zufammenkunft finder Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf 
ſtatt. 

10. Zum bffentfichen Verkaufe nachſtehende 
Moventien, als: 3 rothblaͤßigte Kıloe, eine 
ſchwarzblaͤßigte Kuh, 2 Jaͤhrling, 3 Schweine, 
20 Stuͤck Schaaf, 2 rothoblaͤßigte Küge, ein 
paar Stiere, eine zweijaͤrrige Kalben, 2 eins 
jährige Kalben, 11 Erik Schaafe, 3 Schweine, 
2 rorhhlägıgre Kuͤhe, Dann eine rothe Kuh, eine 
dergl. Kalben fierer Termin auf Montag den 
21. Juny Morgens 9 Uhr vor Dem Xanageri.utes 
Depuristen Resrepraftifant Schaudt in Langen⸗ 
felo im dortigen Hirſcheuwirthsöhauſe an. Kaufs⸗ 
lichhaber werden biezu eingeladen, und dem Reiſt⸗ 
bierenden der ungefäumte Zujchlag verſichert. 

Neuſtadt au ver Xi, den 4. Jung 843 . 

K. B. Landgericht. 

11. Von Kdnigl. Stadtgerichte wegen wird 
biermic öffentlich dekannt gemacht, daß am 16 
Jann Vormittags 9 Uhr in der Behauſug deb 
Melbermeiſters Muͤnzer dahier Nr. 6: mehrere 
Enekten on iiber, Schmuck, Zinn, Kupfer, 
Were, Meſſing. Leinenyeug, Betten, Meudleb 
und Hausgeraͤrhe gegen gleich baare Bezaglung 
dnentlich au den Meiſtbieteuden verrauft werden 
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follen. Kaufsliebhaber haben fich daher am ges 
dachten Tage corem Lomnisswio, Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Lehmann einzunnden. 

Erlangen, den 1. Juny 1513. 

12. In PBrovofarionsnien des Untertbanen 
Johaun Chriſtoph Eauter von Tynbronn wider 
etwanige Realpraͤtendenten feiner befigenden eis 
genen Grundſtuͤcke wird hiemit vom Nenigl, Lands 
gerichte Dinkelsbühl zu Recht erfannt: Daß, da 
ficb auf die ſowohl durch Ankhang an offener Bes 
richtöftelte, als durch gmalige Einrückung in die 
Intelligenzblatter des Kreiies bekannt gemachte 
Vorladung aller derjenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Realanſpraͤhe ald Elgentbüner, 
Gläubiger oder fenft an nachfolgende @runpftäde, 
ald: 3 Morgen Holz im Rekenberg, ı Morgen 
Acer im Bergleinsfeld, 4 Mrg. Beer am untern 
Retenberger Weg, I Tag. Wieſen in der Aucht, 
$ Meg. Acker im Weiherhof, zZ Mrg. Meder in 
der Bernhardewinder Aucht, 4 Mrg. Im ketten, 
fämtlih in der Epnbronner Ortämarfung, zu 
baben vermeinen, innerhalb Ber gefezten Friſt 
Niemand gemelder bat, alle etwa verhandenen 
Realprätendenten,, wie biemit gefchieht, zu pris 
kludiren und aller Anſpruͤche an gedachte Grunde 
ſtuͤcke für verluſtig, dieſe vielmehr als unbeſtrit⸗ 
tenes und ſchuldenfreles Eigenthum des Johann 
Chriſte ph Sauter zu erachten ſeyen. 

Dintelsbähl, am 19. May 1913. 

K. B. Landgericht. 

13. Sn der Eoncurzfache der Wittwe Frans 
zieca Riedmuͤllerin zu Dürrwang wird ber zwi⸗ 
ſchen derfelben und ihrer Erediterfchaft am 14. 
dieſes Monats geichloffene Nachlaß und reip. 
Borgvergleich gerichtlich hiemit beftätige, und 
werden alle diejenigen, welche ihre Forderuygen 
und Mnfpräche an die Malle in dem ausgeſrie⸗ 
benen und bekanut gemachten Liquidations ermin 
nicht augezeigt haben, fo wie namentlich der An— 
ton Schleifer zu Duͤrrwang mit feiner anı 19. Ja⸗ 
nuar d. J. angebrachten Forderung zu zofl. öfr., 
weil er die Liquidationstagsfahrt vom 29. Des 
cember.ıg12 verjäumte, dann der Jude Kom 
David zu Echopflod und der Bauer Reichert von 


Dberfemmathen, da beite im erften Ediktstag 
zwar erſchienen find, aber niche liquidirt haben, 
hiermit präfludirt und von gegenwärtiger Maffe 
ausgeſchloſſen. 
Dinkelsbuͤhl, den 22. May ıgrz3. 
sK. DB. Yandgericht. 

14. Bon". DB. Stadtgerichtöwegen wird hier⸗ 
mit auf den Grund des $ 422, Tit. x, Th. ıL 
des ER. dffentlich befannt gemacht, daß der 
Kaufmann Earl Gottfried Harleß und deſſen Ehes 
gattin, Eberhardina Magdalena, geborme Treuer 
dabier, laut des unterm 26. May 18173 gericht⸗ 
lid errichteten Ehevertrags, die in hiefiger Pros 
dinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, 

Erlangen, deu 29. May ı 813. 

15. Dur die am Sonntage QDuafimodoges 
niti ven 25. April d. J. erfolgten Truppendurch⸗ 
märfhe und Einguartierungen ift der an deſem 
Tage gefallene biefige Fruͤhlingsmarkt beinahe 
gänzlich vereitelt, und daber auf den 20. Juny 
d. J. verlegt worden. Jndem alfo dirfes biers 
mir offentlich befannt gemacht wird, werden Kaͤu⸗ 
for und Verkäufer zum fleifigen Beſuch diefes 
Marfre eingeladen. 

Obernzeun, am 1. Juny 1813. 

K. B. Freiherrlich v. Scckendorffſche Patrimonials 
Gerichte. 

16. Da ſich die Verwaltung der unt rzeich⸗ 
neren Caſius-Direction mir dem laufenden Mos 
nate entigt; fo ift zu Vorlegung der Rechnung 
md zur Wabl neuer Directeren Mittwoch, ver 

16. d. M. beſtimmt, uno werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche verebrliche Wit lieder erſucht, ſich hiezu Nach⸗ 
Mittags 2 Ubr in dem Geſellſchafteſaale einzufles 
ben, Ansbach, am 6. Janius 1813. 
Die Gans: Diretion. 
Landmann. von Spies. 
17. Dir Unterzeichnete bar ſchon vor einigen 
Jahren ein Juventar über ſaͤmmtliche, im Grifs 
tunge-und ECemmunal-Gebiethe erlaſſene, und 
mir demſelben in Beruͤhrung ſtehende finanzielle 
und kirchenpolizeiliche Berorduungen, welche theils 
ſeit 1800. im allgemeinen Regierungoblatte cute 
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halten, theild im ſpeziellen (bei der Minifterials 
Stiftungs- umd Kommmmals Seltion ꝛc. gefantz 
melten Referipten erfchienen find,) begennen, und 
bis jezt fortgefegt. Dieſes Inventar babe ich num 
dahin umgearbeitet, daß ich unter Beobachtung 


der alphabethiſchen Ordnung, die unter einem Zie 


tel erſchienenen Verordnungen zufammengeftellt, 
den Inhalt jedesmal kurz faßte, und das gegens 
wärtige Verhältnis einer Sache nachwieß: bei den 
im K. Kegierungeblarte enthaltenen Verordnun⸗ 
gen ift der Jahrgang, das Stuͤck und bie Seite 
des eritern ſeitwaͤrts angeſezt. Da das befchries 
bene Inventar für jedes im Stiftungs- und Kom— 
munaldienfte angeftellre oder damit in Berbineung 
ftehende Individuum in aller Gefcbäfrerheilen eis 
ne komplette Hinweifung auf die beitebende Ders 
erbnungen gewährt: fo dürfte daſſelbe für das 


geſammte Perfonal bei den Kbnigl. Kreis- und 


DO beradiminifttationen der Stiftungen und Koms 
munen fär die Könige Stiftungs- und Kommus 
nal» Aominiitratoren, für die Kngl. Landrichter, 
Pfarrer ‚ Bürgermeifter, und für ſaͤmtliche Diens 
fies » Kandidaten wegen bes tägliben Bedarfes 
miglih, und da es die wefentlichften finanziete 
und firchenpolizeiliche Verordnungen darſtelt; fo 
duͤrfte daſſelbe auch ven Königlich. Polizei: und 
Menrbeamten nicht unangenehm feyn. Aus Dies 
fen Ruͤckſichten finde ich mich auf das Andringen 
mehrerer Rreunde bewogen, das.befranliche ns 
ventar, welches im Kaufe diefed Monars vollens 
der wird, auf dem Mege der Subferiprion zum 
Drucke zu befördern, wenn fid eine ergiebige Zahl 
der Subſcribenten finder; der Druck geſchaͤhe in 
Folio, und nad jedem Buchflaben wiirde az 
gelajjen, zur Nachtragung fonımender Verordnun⸗ 
gen. Unter der Bemerkung, daß das Werk nad 
meiner jegigen, freilich erſt durd Die Zahl der 
Eubferidenten zu berichrigenden Anficht vier Gul⸗ 
den nicht Überfteigen dürfre, erbitte ich mir im 
porrofreien Briefen eine zablreihe Eubferiptien, 
weiche mit dem Monate Juny geſchloſſen wird. 
Hallein im Salzachkreiſe, am 14. Way 1813. 


Mayrhofer, Aominifrater, 


Auf vorfiehendes von dem Herrn Grifrungss 


Adminiſtraor Mayrbofer verfaßre Yuvene 
tarium ninnnt bier ano von Auswärtigen 
in frankirten Briefen Subieription am 
Anébach, den ag. May ıyız. 
Mögelin, Rechnungskommiſſaͤr. 
18: Bekanutlich babeich wegen bejonderer Vers 
bältniffe mein an ſich geringes Bermoͤgen, nice 
mals jelbit verwaltet, ſondern folches immer durch 


einen beſenders erwäblten Aduiniſtrator adminiſtri⸗ 


ren laſſen. Beſondere Gründe veranlaſſen mic 
jedoch, ſolches hiemit auch noch oͤffentlich mit der 
Vemerkung bekannt zu machen, daß wenn irgend 
Jemand etwa eine rechtliche Forderung an mir 
zu baben glauben ſollte, ſich binnen 14 Tagen 
bei meinem Herrn Neven dem kbniglichen Se⸗ 
kretariats⸗ Aſſiſtenten Seefrid dahier zu melden bat, 
da auſſerdem nach Verruß dieſer Zeit, auf Feine 
Forderung mehr geachtet werden wird, fo wie 
überhaupt in Zablungs - Sachen ohne Vorwiſſen 
meiner Bermdgensabminiftrarion aus dem Grund 
nichts Gültiges von mir geichehen kann, weil 
ich mich mit Befergung meiner Bermdgensangelag 
genkeit nicht jelbıt befaffe, 

Ansbach, am 7. Yuny 1813. 

Ferdinand Chriſt, Rechts e Candidat, 
Nr. 168. wohnhaft. 

19. In der von mir erkauften Wuͤrfleiniſchen 
Malpung bei Herpersderf verfaufe ich gegen 300 
Klafter weldaes Edckholz. Kaufsliebhaber kon⸗ 
nen die Stoöcke an wer Stelle einſehen und bei 
meinen dortigen Aufſthern oder mir die Kaufsbt⸗ 
dingnige erfahren, 

Vradberg, den 26. May 1813, 

s Ehr. Friedr. Loͤwe. 

20. Einem bochzuverehrenden Pudlikum habe 
ich die Enre biemit gehorfamft anzuzeigen, wie 
ich bereits Die Farberen und Druderei meines Bru⸗ 
ters Ach. Georg Samhammer dahier uͤbernom⸗ 
men babe. Ich werde mich beitreben, das mei⸗ 
nem Bruver geicburtie gültige Zutrauen nicht nur 
allein Durch fu ne aud billige Arbeit in Seltene 
Vremmolen: Kernen: md Wolleuf irberey, auch 
Modedrueret, ſondern auch durch Die geſchwine 
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deite Befoͤrderung und Eractität würdig zu ma⸗ 
hen — empfehle mich demnach zu gürigen Auf⸗ 
trägen beſtens, und bin ergebeuft 

Ansbach, den 1. Juny 1813. 

Georg Friedr,. Sambanımer, 
Schöufärber und Druder, wohnhaft 
in der Judengaſſe Nr. 30. 

21. Einem verehrungswuͤrdigen Publifum mas 
he ich biemit geziemendit befannt, daß mein jes 
iger Laden im Gcheimeregierungsrath v. Hirſchi⸗ 
fen Haufe Nr, 119. meinem vorigen gegen: 
Über it. Zugleich zeige ich auch die Uebernahme 
des berühmten Brucdberger Porzellain : Magazins 
an, verfpreche reele und billige Bedienung und 
empfehle mic) mit der Bitte um ferneren geneigs 
ten Zufpruch geziemendſt. 

Ansbah, den 7. Zuny 1813. 

Johann Heinrich Deuffel. 
a2. Um 12. d. M. Juny wird die Grasnutzung 
im Straßen: und Zmweifchlagweiher, fo wie im 
Wetelbacher Sumpf auf dem Revier Lindenbühl 
verlichen, bie Zuſammenkunft finder Nachmit⸗ 
tags um = Uhr auf dem Damm bed Straßen, 
weihers flatt. 

23. Mit Borbehalt allerbächfter Genehmigung 
werden Dienftag dew 15. Juny im Bauriſchen 
Mirrhöhaufe zu Mörfach Nachmittags 2 Uhr die 
zur Pfarrey Mörfach gehbrigen Wiefen, 2 Tgw. 
in der Höh, ı Tgw. am Dirrebißl, 4 Taw. 
am Hblzlem, 3 Tgw. in der Peunt, 34 Tgw. 
Hinter Erreidorf öffentlich auf-ein Jahr an ben 
Meiftbierenden verpachter, wozu Pachtluſtige ein: 
ladet Moͤrſach, dem 1. Juny 1813. 

Eder, Provlſor. 

24. Im Haus Nr. 523 beim Baͤcker Frieß 
An der Schloßvorſtadt find 4 Tagwerk Wieſen zu 
verpachten, 2 Tagwerk bei der Aumuͤhle und = 
Tagwerk bei der Windmuͤhle an ber Nüruberger 
Erraße, dann in Mr. 66: beim Baͤck Zries 2 
Tagwerk. 

25. Wer wegen ber neuen Beflenerung im Be⸗ 
zit ver Stadt Ansbach gegrändere Reclamation 
machen zu koͤnnen vermeint, Fan felbige bei der 
Auformarionds Juſtauz im Haus Nr, zız am 


17. 18.25. Juny, am 2. 9. 16. 19. Und 23. July 
d. J. Vormittags anmelden. 

26. Bel einem großen Rentamte in Franken 
ift die Stelle eined Mitrelferibenten unter ans 
nehmlichen und guten Bedingniffen offen. Quas 
lifizirte Subjecte, welche ſchon bei Rentämtern 
geftanden, mit Eaffen : dann Rechnungsgejchäfs 
ten vertraut, und überhaupt hefähiger find, ſelbſt⸗ 
ftändige Arbeiten verfeben zu fonnen, fich auch 
mir guten Treften auszumeifen vermögen und das 
bei Luft haben , dieſe Stelle zu übernehmen, kon⸗ 
nen bei der K. Redaction des Gurelligenzblatres 
dieſes Amt erfahren ımd bei lezterem ſelbſt die 
Bedingniffe vernehmen, wenn fie ſich au daffelbe 
wenden wollen, welches aber bald gefchehen migte, 

27. Endesgenaunter ijt gefonnen, einen Juu⸗ 
gen von guter Erziehung im bie Lehre zu nehmen, 
mit oder ohme Lehrgeld; mäbere Auskunft ift bep 
mir im Haus Nr. 75 zu erfahren. 

Seerg Rupp der Jüngere, Juwelier 
und Solbarbeiter dabier. 

28. Hohbach der Ältere Nr. 925. hat die Eh⸗ 
re, befannt zu machen, daß er neuerdings wies 
der verfchiebene Deifins ven quabrilfiiten und ans 
bern geſchamckvollen Eartunen erhalten; auch find 
geringere Sorten zu Kleidern und zu Meubfes von 
30 bis 4a fr. bei ihm zu haben, imgleichen weis 
Ge Waaren, Geftreiftes und Bert: Zeug, Leines 
wand, ale Sorten Hals und Eaftächer, rohe 
und bearbeitete Baummelle, Nankins und Nanz 
quinetts und ſogl. Berner umverfälichter 1807. 
Frankeuwein zu 30 fr. die Maas, Zwetſchgen⸗ 
Brandtwein erfter Sorte, dann Kirſchwaſſer gleich 
ı fl.; 2te Sorte go fr. die Maas. 

29. Im geldenen Löwen iſt Folgendes zu vers 


‚ faufenz 7 große weingräne Faß, 1 großes eis 


fenes Renftergirter, ı Baadwanne, 2 Chaiſen, 
2 Chalſenkaͤſten, ı Schlittengefiell, 3 Paar Fens 
ſterlaͤden, 6. Zaloufie= Läden, ı Gerviertenpreß, 
7 großer Delftänder, ı doppelte Eriege, 2 gro⸗ 
fie Mehlkaͤſten, 5 neue grüne Gitter, 1 Ofens 
Sechirm, x großer Behalter, 1 eifene Dirre, = 
Tiſch mir Marmorplasten und noch Unterjhies 
deues. 
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Wolf, Hr Dit, Hr. Schultheis und Hr. Rey: 
mund, Schullehrer v. Nirkberg; Pr Kreibſe⸗ 
ererair Nirter v. Baureuth; Hr. Stecker v. Obers 
leimbach; pr. Heffaktor Jonas u. Sohn v. Oet⸗ 
tiugen; Kr. Schuliheß, Kaufmann von Zuͤrch; 
Hr. Schultheß, Student v. Erlang; Hr. Kump⸗ 
hoff, Kaufmann aus Barmen; Hr. Gecretair 
Pollich aus. Stuttzardt; Hr. Mern, Haufmanıt 
aus Würzburg, log.ihı der Krone. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Gerautie den 6. Zum. 
Daniel Earl, des B. und Backermeiſters Stell 
Tochter; Margaterha Louiſa, Des B. und 
Kuopfmacheriueiſtere Siebert Tochtet. 


Begraͤdene vom 31. Map bie 3, Juny. 


Murir Magralena, des wen, Moͤllermeiſtero 


It eſter zu Gellyoſen Tochter, alt 563.3 M. 


2°. fi. om Bruſtſieber; Herr Carl Zahn, - 


penfienittet Kammeramtmaunn, alt 69 3. it. 
aın Naturnachlaß; Georg Leonhard Bürner, 
Kobler zu Reuſes, alt 80 J. 1 M. 7 T.ſt. 
an Altersihwäde;, Herr Chriſtoph Friedrich 
Ferdinand Eſenbeck, K. B. Appellariontge: 
richte Erpeditor, alt 53 Fi ft. am Nervens 


‚fiber, Eva Barbara, des wevl. DB. umd Tage 


idhners Täufer Techter; alt 19 J. 6 M. ſt. 
am Nervenſieber; Friedrich Bluͤmel, VBuch⸗ 
druchereiverwandter, alt 49 I- ft. an der Abs 
zehrung, Jobann Albrecht des B. und Baͤk⸗ 
jermeiſters Kunder Sohn, alt 4 M. 16 T. 
ſt. am Darmgefraiſch. 


B). St, Gumbertus⸗ Kirche 
Getauft den 2. und 4. Juny. 
Wilhelmina Auguſta Friedrika Margaterha, des 
RKdnigl. Kammeramtd : Ajinents und Am ts⸗ 
Arminiftrarerd Deren Huß Techter; Anna 
Margaretha, des B. und Wirths Del Toch⸗ 
ter; Div Gottitied Hecemaru, bes Koͤnigl. 
Kammer⸗ Secretaͤrs Herrn gelſenſtein Sohn. 
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| Begraben den 3. Juny. 
Johann Leonhard, des B. und Steinbrechers 
Faaß Sohn, alt zT. fl. an Kraͤmpfen. 


c) Katholiſche Stadtpfarrei. 


| Getauft. 
Mariang Auguſta, ‚des Aktuars Herrn Siegeriſt 
Tochter. —I 





Da er mir zu ſchwehr fällt, von allen meinem 
gutem Freunden Dei meiner heutigen Abreiie don 
bier perſdnlich Abſchied zu nehmen, fo wänjche 
ich Ihnen hiemit ſchriftlich ein: herzliches Lebe⸗ 
wohl, danke Ihnen für dad mir geſchenlte unver⸗ 
gerlihe freund ſchaftliche Zuttauen, womit ich 
amd die Ehre harte, von einem hiefigen hoch zu⸗ 
verebrendeften Publikum beehrt zu werden, bitte 
daſſelbe auf meinen Bruder, dent jegigen Benser 
meines bisheriger biefigen Geſchaͤfts, uͤberzutta⸗ 
gen, und empfeble mich gan ergebenſt. 

"Ansbach, dar 4 Zzumd ı 3. * 
eh. Georg Samhammer, 
Cottonfabritant und Farber im 
Nürnberg Nr. 1224» j 


ZT odesanzeige 
Exit sı Jahre alt, endete am 30. vor. Mon. 
unfer geliebrer Sohn und guser Baer, der K. B. 
Uppiliarions: Gerichts: Erpeditor zu Ansbach, 
Ferdinand Friedrich Chriſto ph Eſenbeck, am Ner⸗ 
venfieber. Tiefgebeugt machen wir dieſes hochſt 
trautige Ereigniß nahen und entfernten Verwaud⸗ 
ten und Freunden bekanut, bitten um ſtilles Mit⸗ 
leid, und empfeblen uns, insbefondere wir, Die 
3 nam audı vaterleſen Waiſen, zu fortdauernder 
Freundt ſchaft und Gewegendeit. 
Ufſenheim und Ansbach, am 1. Jumo ıRT3. 
Johann Friedrich Carl Eſenbeck, 
Dechant und Stadtpfarrer zu 
Uffenheim. 
Sophie 7 
Wilhelmine Eſeubeck. 
Ludwig4 - 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzůglichſten Lebensbebärfniffe, 
Ansbah, den 5. Juny 1813. 





























Mittels 
enftände, | Balern. Maas ife, Gegenſtaͤnd Baiern. Maas 
| Gesenſt oder Gewicht. J ie oder Gewicht, | 7 
21 r. 
— — — — — 
Kern Ein Shifel 20 | 50 Befled Och Dehfenfieii Ein Pfund 
Korn ⸗ ı2 | 42 mittleres . = — 
Gerſten r 5 ı2 | 21 das geringfte = ⸗ Pr s 
Dintel ⸗ — — Fuͤhfleiſch⸗ ⸗ ⸗ ⸗Ú 
Erbſen ⸗ Din 2 |24 Ralbfleiſch 5 . P) 
Liuſen ⸗ 252 ‚Lammfleifch pi ⸗ BR 
. uber 945 Hammiel- u, Schaafteith . . 
Salz ⸗ ezen 3144 Echweinfleiſch s 
2, Metzen — 7 lIüncchlitt, unausgelaffenes' ⸗ Pi 
Schmalz in Pfund — | 22 Roggen: Mepl Ein Megen 1 1'43 
Butter P — 17 Mund: 8 Fr Megen 7 
Hecht ⸗ — 13 weißes — — 
arpfen — 9 Mittel⸗ ⸗ 2 2 — 4— 
Eier 8 Sri —| 5 Mad: 5 ⸗ . | 4 
Lichter Gries . P) —ı 08 
gezogene Ein vr. — | 20 Brod Pf. Lth. Dr. - 
gesalene — 1323 3 30 13 J-Ira 
Saifen — as fon Rom nn 5» |ı Zr — 6 
Scheitholz Eine Klafter — 29 — — 
buchened = s : 9 522 Ämihe a sa ey 2 13 
—— ⸗ ⸗ ⸗ 5 * — 4 3} —— 
weiches = ⸗ 5 anz weißes = * 
Stöde 5 ⸗ 3|52 3 I— ‘ i — 
— Sommer : Bier | Eine Maas — Ri 
Winter: . ⸗ c — 4 
Weidbie l s m | 35 
—— — en — — ———— 
Anmerkungen. 


3) In der Freibank koſtet das Pfund bed beſten Ochſenfleiſches 9 Fr, 

2) unter jeder ber Biertaxen befinder fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 

| Fouragepreife | 

Ein Schäffel Hader 5 fr 24 ir, Ein Er» Heu — fi. 40 kꝛ. Ein Schober Stroh 5 fl, 5a In 
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Freiſfes. 





XKIV. Stud. Ansbach, Mittwoch den. 16. Yuny 1813. 
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Pubticanda. 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern c. 


Da einſchlaͤgigen Polizeibehörden wird hier 
mit befannt gemacht, daß die Städte und 
Märkte, welche im Beſitze von Schrannen 
find, die Ausgaben auf den Drud der Schrans 
nenzertel wie bisher aus ihrem Fonds und Ger 
fällen zu beftreiten haben, und ſolche unent: 
gelviich an die Maurpflellen und Aemter abzu⸗ 
geben ſchuldig find, 

Ansbach, den 8. Juny ı8r 2, 
Königl,Gen:cal Comnuſſariat des Retzatkrelſes. 
Freißere von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majeftäs des Koͤnlgs 
von Baier ıc, 

2. Auf allerhöchften Befehl wird hierdurch 
das nachſtehende Prog’ amm tiber die am Ge: 
burie feſte Sr. Diaicfiär des Königs zu Mün: 
een ſtait gefundenen Eröffaung bes Etziehungs⸗ 
Inſituts für die weibliche Jugend höherer 
Erinde des Königreichs öffenelich bekannt ges 
macht. Unsbach, ven 6. Jum 1813. 
Koͤnigl. General: Conmiſſariat des Retzaitreiſes. 

Freihert von Doͤrnberg. 


Die diesjährige Feyer bes Geburts feſtes Seiner 
Majeſtaͤt des Kdnigs wird im den Jahrbuͤchern 
Baierns mit Erdffnung einer Anſtalt bezeichnet, 
welche, wenn je eine dazu geeignet if, den er⸗ 
babenen und landesväterlichen Sinn bed Abnigs 
der jeßigen und künftigen Zeit beurkundet. 
Als vor einiger Zeit weibliche Erziehungs » nflis 
ture aufgehoben wurden, welche ben Fodernngen, 
die unjere Zeit am folche Stiftungen machen kann, 
nicht mehr entfprachen, geſchah es mit ber Ab: 
fihr, etwas zmedmäßigeres an deren Stelle zu 
ſetzen, vnd die Wohlthat folcher ehtwaͤrdigen Ans 
falten unter zeitgemaͤßen Beſtimmungen auf moͤg⸗ 
lichſt viele vnd wuͤrdige Familien des Vaterlan—⸗ 
des auszudehnen. Jezt haben ſich Seine Mas 
jeſtaͤt entſchloſſen, eines der ſchoͤnſten bffeutlichen 
Gebaͤude der Reſidenzſtadt, durch ruhige und 
freundliche Lage ganz dazu geeignet, zu einem 
Erziehuugs hauſe fuͤr Tochter aus dembbbern Staͤn⸗ 
den einrichten zu laſſen, dieſer Anſtalt eigene 
Fonds anzumeifen, fie Ihres allerhbchften Nas 
mens und defonderen Schuges zu wärdinen, tube 
mir Allem verfchen zu laffen, was zarte Sorgfalt 
für das Wohl und Gedeiben der fünfrigen Des 
wohnerinnen defjelben nur immer wänfcden Fri, 
Die Anzahl der Stellen für die dert zu erzichenbem 
Tochter iſt vorläufig auf fedhszig geſezt. Die 
Haͤlfteſdavon wird aus der großmätbigtausgeissieu 
Stiftungsreute im Allem, was ibre Verpflegung, 
ihr Muterrige und gie geſammte Bildung erfor 
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dert, Frey unterhalten. Diefe Freyſtellen wer: 

den von Seiner Majeftäs ald Belohnung für vers 

bienfivolle Väter an folche Töchter vergeben, die 
font der Wehlthat einer ſtandesmaͤßigen und ſorg⸗ 
fältigen Erziehung entbehren müßten. Damit 
aber auch andere wohlgabenYe Familien ded Bas 
terlandes an einer fo preiswirdigen Stiftung 
Theil nehmen loͤnnen, find noch 30 Stellen vors 
handen, für welche, nebft 200 Gulden beym 
Eintritt, eine jährlichen Penfion ven 400 fl. 
entrichtet wird, wofuͤr denn gleichfalls alles Nds 
thige, als die vollfländige Verpflegung , die Un: 
terhaltung in Kleidung und was nur immer zum 
planmäfigen Unterrichre und zur Bildung diefer 
dem Inſtitute Übergebenen Pflegtbchter gehört, 
geleifter wird. Von jenen dreißig Frenitellen 
befiimmt die Gnade Seiner Majeftät ein Drits 
tbeil für Xöchter von Offizieren der königlichen 
Armeen, welche entweder vor dem Feinde geblies 
ben find, oder wenn noch am Leben, fid) aufge: 
zeichnete Verdieuſte erworben haben; dabey foll 
auf die Tochter derjenigen vorzigliche Ruͤkſicht 
genommen werden, welche Ritter des Militärs 
Derdienftordens waren oder find. Die zwey 
übrigen Dristhelle, alfe zwanzig freve Stellen 
find nad) dem Willen Er. Majeftit fir Tochter 
adelicher Familien, weldye in den Areiien anſaͤſ— 
fig find, und für jene beftimmt, deren Baͤter fich 
als treue haierifche Staatsdiener im den höhern 
Aemtern, vom Gollegiairarh aufwärts, bewährt 
und ausgezeichnet haben. Beichränfee Mittel, 
um die Koſten einer forgfältigen Erziehung bes 
ſtreiten zu Pbnnen, und treugeleiftere Dienfte der 
Vaͤter follen bey Vergebung diefer Stellen vors 
süglich beachtet werden, und bey im biefer Hins 
ſicht aleichen Unfprüchen ber Bewerbenden wird 
ebenfal® der Tochter desienigen Vaters der Vor⸗ 
zug gegeben werden, welcher mit dem Eivil:Bers 
dieuſtorden beehrt gewefen, oder nod) if. Zur 
Aufnahme ift ferner udthig, daß die Bewerberin 

bas fiebende Fahr zurifgelegt habe, vaccinirt und 

fonft arfund ſey, worüber die noͤthigen Ärztlichen 

Beugniffe beygebracht werden müäffen. Die Dauer 

des Uufenthalss im dem Inſtitute kann ſich nur 
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bis zu dem Eintritte in bas ſechs zehnte Jahr er⸗ 
ſtrecken. Vorſchlaͤge zur Aufnahme in Freoſtel⸗ 
len für Tochter aus dem Civilſtande werden mit 
den Qualifications-Belegen von dem Generale 
Kreis » Kommiffaire an dad Miniflerium des Ins 
nern eingefendet; fir die Befegung der dem Mis 
lität vorbehaltenen freyen Stellen hat das Mini: 
fterium des Kriegsweſens die Vorfchläge zu mas 
hen. Das Minifterinm des Junern bringt fes 
dann dieſe beyderjeirigen Vorfchlige Seiner Mas 
jeftär dem Könige zur Berlage uno Örnebmigung. 
Die Anmeldung zu Zahlſtellen geſchieht unmittel⸗ 
bar bey dem Minifterium des Innern meit Bey⸗ 
fügung der erwähnten ärztlichen Zeugniſſe; fie 
wird gleichfalls dem Konig zur Genehmigung vors 
gelegt. Die Erdffnung der neuen Marimiliands 


Anftalt geſchieht jezt; vom dem diesjährigen allere _ 


hoͤchſten Geburtsfeſte an beginnt ihr wohlchätiges 
Wirken. Und am welchem ald an diefem feyer⸗ 
lichen Tage fonnte auch eine Stiftung ſchicklicher 
erbfiner werden, durch die der Bater des Vaters 
laudes fir die Erziehung Finftiger Gefchlechter 
forgt, durch die er den tapfer und treuen Dies 
ner in feinen Kindern belohnt, dem, welchen fein 
Schickſal früh abrnft, Troſt in der lezten Srunde 
gewährt, und den Vätern zahlreicher Familien 
die druͤckende Sorge für die Erziehung erleichtert, 
Bewunderuttg, Dank und Segenswünfde wer— 
den ſich bep der Hunde von diefer neuen Wohl— 
that, durch welche der Kdnig Marintilian Joſeph 
die Herzen feiner Unterthanen an das feinige 
Mniipft, in allen Theilen feines Reiches zum 
Himmel empor heben. 
Münden, am 27. May ı813. 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnig 
von Baiern ıc. 

3. Um der puͤnktlichen Einfendung des heu⸗ 
rigen Jahrsberichtes über den Zuftand der 
Bolfefchufen im Rezatfreife zu der feſtbeſtimm⸗ 
ten Zeit mit Zuverficht entgegen fehen zu koͤn⸗ 
nen, werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts- und 
tofal: Schul» Infpeftoren pieran mis folgenden 
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Bemerkungen erinnert: x) die früher ſchon 


worgefchriebere Form wird auch bei diefem Ber 
tichte in Anwendung gebracht; 2) nur bey 
Mr. X, die bokalichulkaſſe berr., iſt noch mit 
lit. e. der Betrag des überall nach der Amtss 
Infektion $ 26 für dieſe Kaffe zu verrechnen: 
Ben. Schufgelder beizufügen, 2) die Diftrifts: 
Schul Jaſpektoren haben in ihrem Berichte 
ehe Rubriken mwirilich aufammen ju ftellen, 
und despaib a.ch die Geſammtſunime der vor: 
kommenden Zahlen angeben, was ven eini 
gen uuterlaffen werden tft  Uebrigens hofft 
man von der Thaͤtigkeit der ſaͤmmtuche In— 
fpeftoren, daß der heurige Jahresbericht ihnen 
eben fo wie im vorigen Jahre die ausgezeichnete 
Zufriedenheit Sr. Königl, Majeſtaͤt zu erwer⸗ 
ben im. Stande feyn werde, 
Anebach, den 6. Juny 1813. 


Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


Freiherr. von. Doͤrnberg. 


Am Namen: Seiner Majeftit des Könige: 


von DBaieen ıc 


4. Durch eine allerhöchfte Beflimmung vom: 


9. May diefes Jahrs (Regietungsblatt St, 
XXVII, ©. 625 — 627) wurde zur Beſei⸗ 
tigung etwaiger Zweifel: feſtgeſezt, daß auch 
alle in fortlaufenden amd gehefteren Protocol⸗ 
len vorkommenden gerichtlichen Verhandlungen 
in bürgerlichen: Mechtsfteeiten der nemlichen 
Etenipel s Behandlung: unterliegen, welde 
nach Abſchnitt Jıl. 9 7, lit. d. der aligemeis 
nen Verordnung vom 17. Drjember 1812, 


das Siempelweſen betreffend (Beilage zum: 


Kreis. Intelligenzblatt St. XIX) vorgeſchrie— 
ben worden iſt. Da jedoch die beſondere Ein: 


ſcudung, dieſer zuweilen: volunsinöjen: Mad. den: 
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Koͤnigl. Yuftizbehörden nicht lange entbehrlichen 
Gerichtsptotokolle an die treffenden Kreis: Gier 
gelämter jur Siegelung nicht. durchgehends an⸗ 
wendbar erjiheint, fo wurde gejlatter, daß die 
in fortlaufenden Protofollen vorkommenden 
Verhandlungen auf dem ungefiegeften Papier 
aufjenommen werden dürfen. Dagegen has 
ben die Königlichen Immediat⸗ und Mediats; 
Gerichte, won welchen folche Protokolle abges 
halten werden, am Schluſſe eines jeden Kuna 
tals Über Die hierin eingetragenen Verhandlaun⸗ 
gen. ein brfeuderes kurzes Verzeichniß ın du= 
plo, unter Anführung der Folien, herzuſtel⸗ 
fen, und diefes unter Anlanxe der von den trefr 
fenden Partenen fogleich bei jeder einzelnen Ders 
handtung zu erhebenden Stempelberräge, mit‘ 
den an das einfchlägige Kreis: Stegelamt ohne⸗ 
hin einzufenden Siegel: Defignationen, nad 
Maasgabe der Stempel Verordnung Abſchn. 
V, $16 zur befendern Stempelung vorjules 
gen: Gleichmaͤſig ift das Kreis: Siegelamt: 
verpflichtet, Die einfommenden Verjeichniſſe 
mit den eingeſendeten Geldberrägen gehörig zw 
prüfen, den der Hauprfumme entfprechenden: 
Stempel den Berzeichniffen aufzudruͤcken, und: 
leztere einfach an die treffenden Gerichte zuruͤk⸗ 
zugeben, welche fodann die gefiegelten Ver⸗— 
jeichniffe am Echluffe des Jahts den Juſtij⸗ 
Protokollen beizußeften,; und fich hierdurch aus⸗ 
zumwelien haben, daß bey den hierin enthaltenen: 
Verhandlungen der gerignete Stempelbetrag; 
erhoben worden ſey. Saͤnuliche Gerichte des; 
Rezatkreiſes werden von diefer allerhöchiten: 
Befiimmung hiermit noch befonders zur genauer: 
ſten Nachachtung in Kenntniß gefejt,. indem‘ 
die unterzeichnere Königliche Stelle bey derr 
Rivifion- der Tax⸗ und. Sportel / Rechnungsm 
”65, 
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ihre vorzügliche Anfmerkſamkeit auf jenen Ge 
geufland richten wird. 

Ansbach, den 3. Juny 1813. 

Königl. Finanz: Direktion Des Kezarkreifes- 
Hornberger. 
Am Namen Seiner Majefrät des Königs 
son Baiern ic, 

s. In Gemäspeit eines allerhoͤchſten Ne 
feripts vom 2. pr. 6, d. M. werden ſaͤmtliche 
Untergerichte des Reyatkreiſes hiermit angemie: 
fen, fünftigpin Gegeuftände, welche feine Jus 
fliyfachen beireffen, aus ben eimpufendenden tar 
bellariſchen Auzeigen Über bie Eorrefponden, 
mit auswärtigen Behörden, wegjulaſſen. 

Ansbach, den ıt. Juny 1813. ° 
£. 9 Appellationss Gericht des Retzatkreiſes. 

Baron v. Grieſſenbek. 


Subhastationes-. 


r. Bon dem vormalig Königl, Juſtizamt Er⸗ 
fangen find die in deſſen, jezt deẽ unttrzeichneten 
Adnigl. Landgerichtbbe zirl liegenden von Egloff⸗ 
flelniſchen allodialen Ruͤtergaͤter Bueg und Brand 
nebſt ihren Pertinentien nad) der hievon aufge: 
nommenen und refp. auf 34469 N. 595 fr. und 
6372 fl. 43h. ausgefallenen gerichtlichen 
Echoͤtzung fubhaftirt und peremtorifcher Bietungbs 
germin auf den 4. März v. J. anberaumt wor⸗ 
Den. Es hat ſich aber in demſelben kein annehm⸗ 

Ucher Kaufelufliger eingefunden, und ed werden 
daher auf Autrag der Realglänbiger derfelben 
beede Ritterguͤter nochmals ſubhaſtirt und perems 
torifcher Bietungstermin auf den 21. Auly Bor: 
mittags g Uhr anberaumt, weil Kaufeluftige 
hiermit eingeladen werden, und bed Zuſchlagb ge⸗ 
gen an anvehmliches Gebot gewaͤrtig ſeyn dürfen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche au die 
beſagten Kittergäter, es ſei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Berpfaͤndung oder ſouſtigen 
Nealrechte Unſpruͤche zu haben glauben, aum 

Wepufe der Berichtigung des Hypothelenbuchs⸗ 
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Folin hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem pris 
figivten Termin geltend zu machen, oder zu ger 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und For⸗ 
derungen praͤkludirt und ihnen damit ein ewiged 
Stinfchweigen auferlegt werden wird. 

Erlangen, den 16. Mir 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag einch Realglaͤubigers fols 
fen die den Johann Geurad Gebhardiſchen Re⸗ 
ficten zu Denuenlohe zugebbrigen Grundſtuͤcke, 
namentlich a) ein Guth ſammt Zugebdrungen , 
Hand Nr. 40 IM Dennenlobe;. b) 1} Tagwerl 
Wieſen an der Brannleinẽͤgaſſe, und c) 14 Morg 
Feld, der Zorſters acket beide walzeude Stuͤcke 
und in Dennenloher Flur gelegen, woron das 
erfte für 775 fi. rhu., dag zweite für 150 fl 
ch. und das dritte für 108 fl. 20 fr. rhn. ge⸗ 
richtlich tarirt worden iſt, dffentlich an dle Meifts 
bietenden verkauft werden. Der peretoriſche 
Bietungstermin hiezu iſt auf den 39. Juny d. Ir 
Vormittags 8 bis 12 Uyr anberaumt wordeit, 
uud haben ſich im ſolchem die Kauielibbaber im 
dem Hormes ſchen Wirthshauſe zu Dennenlohe 
por der abgeorpmeten Dep atation des Adnigl» 
Randgerichts einzufinden, ihre G:bote abzugeben, 
und salva ratificatione ber Jutereſſenten des Zu⸗ 
ſchlags zu gewaͤrtigen. Arkundlich unter des 
Kbnigl. Landgerichts Inſiegel und unterſchrift. 

Erlangen, am 17 · May 1813 . 

K. 8. Landgericht. 


zuweiſen vermdgend find, einzufinden bre 

bote Mm Protokoll zu geben und nach erfolgtet 
Praͤfung pinfichrlich des Zuſchlags das Weitere 
gu gewaͤrtigen haben, ſo wie fie ſich von der ge⸗ 
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eichrlih aufgenommenen Taxe in der Regiſtratur 
des hiefigen Kandgerichts unterrichten Tonnen. 
Mi. Erlbach, den aı. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Realgläubigers follen die 
Smmobilien ves Johann Crener zu Dietenhefen 
an ven Meiftbietenden bffentlich verkauft werden, 
und ifl Bietungetermin auf den 2. Auguſt c, Vors 
mittage 9 — ı2 Ubr im Orte Dierenhofen. anges 
fezt worden, in welchem Termin fich Kauſsluſti⸗ 
ge, die fich uber ihre Beſiz⸗ und Zahlungefäbigs 
kein auiziweifen vermdgend find, einzufinden, 
ſihre Gebote zu Protekoll zu geben, und mad) ers 
felgter Prüfung binſichtlich des Zuſchlags das 
Weitere zu gewaͤrtigen haben; fo wie fie ſich von 
ber gerichrliisen Tare in der Regiſtratar des hie: 
figen Landgerichte unterrichten können, 

Dir. Eilbach, den 13. May 1813. 

. A. 2. Landgericht. 


Befchreibung der Eronerfchen Realitäten, 


1) Eın zweigädiges Wohnhaus zu Dierenhofen 
mit Cemeinpredit, Garten und Oechlmuͤhle; 2) 
1 Morgen Acer in derfeimengrube; 3) 1 Mors 
gen Acer im Bodenfeld; 4) 1 Morgen Ader in 
der Albtrieb; 5) 1 Morgen Ader im Meiſters— 
weg. 

5. Auf Antrag der Glaͤubiger des Bauern 
Schann Gebhard zu Neundorf ſollen deſſen wal⸗ 
zende Aecker, J Morgen Weder im Galgenberg, 
tarirt auf 60 fl., 3 Morgen am Echroppenberg, 
tarirt auf 100fl., fubhaftre werden, wozu Dies 
tungstermin auf den 8. July d. J. von 9 bis 
2 Uhr Morgens im Orte Muͤnchaurach angefezt 
iſt. Kauféluſtige, die fich Über ihre Befiz: und 
Bablungefähigkeit ausweifen fonnen, haben fich 
im gedachten Termine einzufinden, ibre Gebote 

zum Protcloll zu geben, uud nad) erfolgter Pris 
fung binſichtlich des Zuſchlags bad Weitere ju 
geroärtigen. j 

Mr. Erlbach, den 13. Map 1813. 

A. B. Landgericht. 
6. Donnerſtags den 1. Julius l. J. Mor⸗ 
end 9 Uhr werdru zu Elſendorf nachfolgeude 


Grundftäde des Georg Vogel daſelbſt wegen einer 
auögeflagren Schuldforberung nah Vorſchrift 
ber Erekutionsordnung dem dffentlichen Verkaufe 


. ausgefezt, und dem Meiftbietenden sub pacte 


addictionis in diem hingeſchlagen? 1) ı Morgen 
Beld, ber Alingenader; 2) 3 Morgen Feld beim 
Felſenkeler; 3) 23 Mg. Feld im Taubenbruns 
nen; 4) 15 Meg. Feld, der Kaͤppeleinsacker. 
Die auf diefen Grundſtuͤcken haftenden Laiten 
merden bei der Verfteigerung angegeben merben. 

Gremodorf, amar. May rgrz. 

K. B. Fandgerichr Hoͤchſtadt. 

7. Wegen einer gegen Nicolaus Strohbdfer 
au Thuͤngbach ausgeklagten Schuldforderung wird 
deſſen halber Bauernhof dem bdffentlichen Ver⸗ 
fanfe ausgeiezt, und zum Gtridytermine Diens 
flag ver 6. July beſtimmt. Der halbe Hof bes 
fteher aud einem einflödfigen Wohnhauſe Nr. 8, 
Scheune, Hofraum and Schweinftall, J Mors 
gen Baumgarten, 27 Morgen Feld, 55 Mors 
gen Wiefen, 75 Morgen Holz und ein Gemeinds 
recht, und reicher jährlih 10 kr. rhu. Grunds 
zinns, 1, Echefiel 5 Megen Korn, 2 Scheffel 
34 Metzen Haber ald Gült, in Beränderungss 
fällen den roten Gulden Handlohn, den zoten 
Theil der Froͤchte als Zehend ab, und trägt ein 
Eteuerfapiral ven 1760 fl. ryu. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fih am beflimmten Tage früh 9 Uhr 
zu Thuͤngbach einzufinden, und den Hinfchlag 
nad) Maßgabe der Erelutiond s Werorbuung zu 
gewärtigen. 

Gremederf, ben r. Juni 1813. 

.  Königl, Landgericht Hoͤchſtadt. 

8. Zur genichtfihen Subhaftatien der Im⸗ 
modilien des in Gant gerarhenen Lnterchane 
Georg Sehaftian Schmidt zu Unterhambach iſt 
Termin auf den 7. Jule feſtgeſezt. Dieſelben 
beftehen 1) in einem Guth, beflebend aus Haus, 
Scheuer, J Tagmerf Garten, 1?) Tagw. Wiefe 
und 73 Morgen Aeckern und Holy; 2) ı Vers 
gen freieiagn Acker der Hdgader genaunt; 3) 
eine Getifoemwiefe und 4) 14 Morgen frrteis 
genen Ader auf ver Reuth und find ad 1) ouf 
700 fl., ad 2) auf 140 fl,, ad 3) auf zı2 fl 
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Zo kr., ad 4) auf 187 fi. ermaͤſſtgt. Kaufe: 
liebhaber werden eingeladen, ſich am. befagten 
Tage Nachmittags 2 Uhr im der Schmidtiſchen 
Behauſung zu. Unterhambach einzufinden. Ber 
merk wird, daß bei diejer Gelegenbeit auch das 
unbedeutende Mobiliarveımbgen bes gedachten 


Schmidt an die Meiftbierende verkauft werden, 


wird. 
Bunzenhanfen, den 5. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Konigl. Stiftungsadmi⸗ 
niftration Dinkelsbuoͤhl fol das dem Echneider: 
melfter Adam Oſtermuth dahier zugehörige halbe 
Wohnhaus sab Nr. 142 Donnerftag den 29. 
Juny Bermitrags 9 Uhr oͤſſentlich an den Meifts 
bierenven verfaufr werden, Kaufsliebhaber, 
welche daffelbe täglich in Nugenfchein nehmen kdn⸗ 


nen, haben demnach bei dem hiefigen Landgerichte 


au erfcheinen, und an befagtem Tage. ihre Unger 
Bote zu Prorofoh zu geben. 
Gunzenhaufen, den 30, April’ 1813. 
K. DB. Landgericht. 

10. Da das Wonnhaus des biefigen Bürgers 
Anten Sauer, wozu ein Wurzgarten, 158 OR. 
Ader und 145 DR. Wieſen gebdren, an den 
Meiitbietenden oͤffentlich Schulden halber ver: 
Taufe werben ſell, und peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf.den 5. July Vormittags 9 Uhr an ge: 
wöhnlicyer Gerichtsitehe angefezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachtes Guth nad) der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in ver Re⸗ 
giftratur, eingefehen: werden kann, auf 281 fl. 
gewilrdiget worden, den Kaufluftigen befannt ger 
madıt, mit der Nachricht, daß im Birtungäters 
mine dad Grundfläc dem. Meiftbietenden nach 
erfeigter. Vereinigung deſſelben mit, dem. Extras 
benten zugefchlagen werden wird; 

Serrieden, am 28. April 1813.. 

K. B. Landgericht: 

11. Da auf die zur. Karbarina; Weißiſchen 
Eoncu maſſe von bier gehörigen Realitäten, als 
a) ei. Wohnhaus Nr. 56, deſſen E’ngenörungen 
eine Dungflatt und das Gemeindrecht find; b) 
ein buͤrgerlichet Gemeindtheil von 150 CR, Uder, 


im Khuͤnberg Nr. 27 und 145 QR. im Schloß⸗ 
waſen Ar. 145, im lejren Dietungstermin den 
10. Jung I. 5. das zu geringe und unverhaͤltniß⸗ 
mäßtge Gefammtangeborh von. 110 fl, rbn. ges 
legt worden ift, fo werden erwähnte Realitäten: 
auf ven; Antrag des Vormunds der. Weißiſchen 
Kinder ale einzigen Erbeinterejfenten. biemit dfs 
fentlich zum Verkauf: ausgeboten. Xermin zur 
Aufnahme der Ficitarlonsbandlung ſtelſt au ore 
dunslicher Gerichtöftätte auf den 10. Zuly l. J. 
Vormittags von 9 bis ı2-Uhr an; beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber, welche Eigems 
fbafteu im Termin nachzuweiſen find, werdem 
mit dem. Bemerken eingeladen: daß die Beriaufe: 
bedinguiffe, Laſten und Tare noch vor der Lici⸗ 
tarion mitgetheilt werden ſollen. 
Herricden, am. 10. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 


12;. Auf Anrufen eines Glaͤubigers des Franj 
Schüͤttinger zu Groſenbuch wird in vim execu- 
tiones das ihm zugehbrige + Tagw. Feld, die 


" Marterleite, am Grsfenbucher Kircheuweg geles 


gen, mit 5 Obſtbaͤumen befezt, Neunkircher Klo⸗ 
ſterlehen, geſchaͤzt um 70 fl., oͤffentlich an den: 
Meiſtbietenden verkauft. Bietungstermin ift auf 
Freitag den 25. k. Mes. Juny anberaumt, und 
haben ſich Kaufsllebhaber Vormittags 10 Uhr in- 
dem Landgerichtlihen Geſchaͤftszimmer dabier eins 
zufinden, ihre Aufgebore zu Protokoll anzulußern,. 
und wenn fie. annehmbar find, den Hinſchlag zu 
gewärtigen, 
Neuntirchen, den 20. May 1313. 
K. B. Landgericht Grdfenberg.. 


13.. Auf den Antrag eines Realgläubigerd men: 
ben die der Barbara Weiß zu Zirndorf gebörigeh 
3. Morgen Felo am Bergbolz zwiſchen Zirudorf‘ 
und Dambach gelegen, deu 13. July Vormit⸗ 
tags zı Uhr zu Zirndorf dffenrlich. verſteigert. 
Von dem Jmmobile werden au,er. der. gewöhns- 
lichen Srewer-i. fl. 30 fr. Erbzins, 6 Wegen. 
horn, Kailennaas für Gälr und Zehenden, 10; 
pr» Ct Haudlohm zum Koönigl. Fiskus gegeben,, . 
und. wurde. dajjeibe. wureım.20, Wirj,ıgro fit 
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350 fl. tarirt. Zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige 
werten bierdurch davon in Kenntuiß geſezt. 
den 21. Map ı813. 
K. B. —8 

14. Sm Wege der Erefution wirb bad Georg 
Deincrifchen Auweſen in Aurau, aus 36 Mors 
gen Leder, Miefen und Holz beftehend, und auf 
2205 fl. geſchaͤzt, am 1. Zuly fruͤh in dem Deis 
ner scen Hand zu Aurau an den Meiftbietenden 
verfauft werten. Die nähern Bedingniſſe konz 
nen cm vorgebachten Tag In Erfahrung gebracht, 
die Erundſtuͤcke aber täglich eingejeben werden, 
mwerwegen fi an den Ortsvorſtaud Schwendaer 
zu wenben ift. 

Pleinfeld, am 20. May 18313. 

K. B. Landgericht. 

15. Die zur Concuemaſſe des Kaſpar Pfiſter 
von Zeiſenbron gebdrigen Waldtheile in 5 Par⸗ 
zellen, 313 Dirg. 37 Ruth. groß, tarirt zu 
300 fl., dann 3 Meg. Uder, der Sandader ges 
nanıt, werden mit mehreren Hausgeräthſchaften 
Montag den 5. July in der Pfiſterſchen Behaus 
fung zu Zeifenbron dffentlich an den Meifibierens 
den verftiichen. Kaufsliebhaber, welche die auf 
Grundfiicden haftenden Abgaben täglich in der 
biefigen Regiftratur einfehen koͤnnen, werden 
demnach eingeladen, im Strichtermin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 
Der Zuſchlag gefchiebt nach der Erefutionsords 
uung, wenn weder die Glänbiger noch die Pfilters 
fehen Eheleute binnen ſechs Wochen bejjere Kaͤu⸗ 
fer ſtellen ſollten. 

Me. Scheinfeld, am 8. Juni 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
bad dem Andreas Amtman zu Neuſes gehbrige 
Euch daſelbſt im Mage der Huͤlfsvollſtreckung 
bfjentiic; verfauft, Nach dem vorliegenden rents 
anıtlidsen Ertrafre unter Befiz- Nr. im Gatafter 
126 bejtcht daſſelbe in einem Haufe, Scheuern , 
Stallung,- Badofen, danı = Mrg. ı7 Rurb, 
Graegarten. Hierein gebbren au Aeckern: 104 
Dig. 24 Ruth. am Kornböchflädrer Weg, 5% 
Dirg. 21 Ruth. gegen den alten Hertgott, 74 


s 


Mrg. ar Ruth, alldort, zT Mrg. 29 Ruth, am 
Scheinfelder Weg, 27 Din 32 Ruth. im Kecks⸗ 
grumd, An Mieten: a4 Mrg. 7 Ruth. im Kecks⸗ 
grund, 34 Mrg. 8 Ruth. im Multer Grund, 

2} Mig. 13 Ruth. bei ven Bronnenwiefen,”wels 
ches ſaͤmtlich um 1200 fl. rbu. eingefchäzt iſt. 

Die darauf haftenden unbereutenden Xaften fönrs 
nen taͤglich in der biefigen Regijtratur vorgelegt 
werden. Zum oͤffentlichen Berfaufe wird auf 
Samflag den 26. Juny früh 9 Uber in dem Orte 
Meufes Termin angeſezt, wo vorbenannte Jm⸗ 
mobilien nach DVorfchrift ver Erekutionsordnung 
verftrichen und die Verkaufebedingniſſe bekannt 
gemacht werden.  Kaufsliebhaber werten mit 
dem Beiſatze geladen, daß dieje Grundbeſitzungen 
täglidy unter Beizichung des Ortsvorftehers Georg 
Amtmann von Neuſes eingefeben werden koͤnnen. 

Dir. Scheinfeld, ven 24. May ıgı3. 
A, B. Landgericht. 


17. Auf den Antrag der weilend Johann Les 
onbard Jordanſchen Erben dabier, foll das zu 
deiien Nachlaßmaſſe gehbrige dreintöcige zum Seis 
fenjieden und Lichterziehen befonders eingerichtes 
te auf 1200 fl. gerichtlich tartıre Wohnhaus auf 
der Möhrwiefe dahier im Termin, den «4. Zuly 
Vormittags 11 Uhr anden Meifbietenden bffent⸗ 
lich verkauft werden. In ſolchem haben fich 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber an Ges 
richtöjtelle jur geſezten Tagszeit perfdulich eins 
aufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und bierauf, vorbehaltlich der Einwilligung der 
Erböintereffeiten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den ro. Juny 1813. 

8. B. Landgericht. 


18. Das Haus der Anna Barbara Probitin 
von Ippesheim foll wegen einer Schuldforderung 
des Gotteshauſes zu Nenzenbeim ſammt 5 Tage 
wer an ı Tagwerk Weinberg am Kaͤfer in vim 
ex-entionis Öffentlich verflrichen werden. Hiezu 
ift Tagfarth auf ven 15. July dies Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr im Rebringerfchen Wirthéhauſe 
dajelbjt anberaamt, wo fih die Strichlnſtigen 
einzufinden haben, welchen zur vorläufigen Noriy 
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dient, daß beides zufammen um 625 fl. gefchäst 
worden fey. 

Uffenheim, den 9. Juny 1813. 

A. B. Landgericht, 

19. Im Wege der bifentfichen Verſteigerung 
werden die zur Samuel Baumg irtneriſchen De: 
birfache zu Schwaningen gehörigen Immobilien 
werdußert. Sie befieben aus 4 Hof, wozu webft 
dem Wohnhaufe und der Scheuer 15 Dig, Aeder, 
ai Tagw. Wieſen und der Antheil an ven wer: 
theilten uud unvertheilten Gemeindnugungen ger 
hören. Die auf diefem Eompler bafeıden La⸗ 
Ben und Beſchwerden, fo wie die Zare konnen 
säglich im der Regiſtratur dahier eingefchen wer: 
den. AUS Vierungdtermine find der ı2 July, 
6. Auguſt dahier und der 6. September in dem 
Drre Unterjchwaningen feftgefezt. Kaufliebhaber 
werden biezu eingeladen und hiebey erbffnet, daß 
nach dem leztern Termine eine weitern Nachge⸗ 
Bote mebr angenommen werben. 

Wafferträdingen, am 20. May 1813. 

A. B. Landgericht. 

so, Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werben bie zur Chriſtoph Schallerſchen Concurs⸗ 
maſſe dahier gehdrigen Realitaͤten am =, July 
als einzigen peremtoriſchen Licitationstermiue das 
bier am ordentlicher Gerichtäftelle veräußert. 
Diefelben befteben 1) im einem halben Haufe nebit 
Beiner Hofraith, =) dem Gemeindrechte, ale: 
a) ein halbes Krautbeet im vordern, b) ein hal⸗ 
beö dergl. im bintern Krautgarten, e) ein halbes 
Semeindtheil im Hungerböhl, d) dergl. in den 
Shaafidern, e) Nugantheil an ben unvertheils 
ten Gemeindgründen und Waldungen, taxirt 
632 fl. Kaufsliebhaber werben eingeladen, an 
sbengefeztemm Termine zu erfiheinen und ihr Ge: 
bot zu Protofok zu legen. Die Aaufbedingun: 
gen fo wie die Onerirung der Realitäten werden 
datt Lieitariondtermin angegeben werben, 

Waſſertruͤdingen, am ı7. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

ar. Vom K. B. Siadtgericht dahier werden 
Biemit vie zur Jehaun Leophard Roſchingeriſchen 
Canchrsmajje gehorigen Grundſtuͤcke, ala a) ein 
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Wohnhaus Me. 779 mit Zubehbr eines Stalls 
und Garten und b) 2} Viertel 30 Hüthen grofs - 
fen Acer, der dermalen zu Wieſe liegt, am ebes 
maligen Ziegelweiber, auf ven Antrag der Glaͤu⸗ 
biger mis der Tare von tefp. 834 fl. und 100 fl. 
uochmals bffenslich feilgebeten, weil an dem auf 
den 21.0. DM. angeftanden gewefenen Bietungs—⸗ 
termin Fein Liehhaber dazu erfchienen if. Der 
weitere Bietuugstermin iſt auf den 30. Juny 
fit; 10 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtgerihrde, 
Arccifift Günther in dem Stadı zerichel. Lokale 
feitgefest. Dazu werden Die Kaufsluftigen und 
Zahlungöfäpigen hierdurch mit dem Anfuͤgen vors 
geladen, day: der Zuftlag mit Genebinigung des 
Gläubiger geſchehen werde. Webenhei wird auch 
befannt gemacht, daß zur Verpachtung ded nat 
einmidigen Wiesleind ım Gras fir heuer Tags 
fartb auf ven 21. Juny frib so Uhr ver dem 
Eomumijjario Stadtgerichts⸗Acceſſiſt Gäntber ans 
beraumt jeyu, am der jich dabei einfindende Lieb⸗ 
haber die Zujage des Pachts für heuer verſehen 
duͤrfen. Ansbach, am 5. Juny 1813. 
8.23. Sltautgeeichn 


22. Mad) dem Antrage der Glaͤubiger ſoll bad 
dem Mezgermeiſter Georg Adam Spiegel dahler 
zugehö:ige, inder Hauptitraffe, ehnfern des Rürte 
berger Tyors befegene, mit Ar. 286. bezeichnete 
Wohn: Haus, Schuldenhalber Kffentli an den 
Me fibietenzen verkauft werden. Da nun Dies 
tungstermin hiezu anf den 29. July, Vormite 
tags 9 Uyr, vrr dem Cummiſſarius, Stadtge— 
richts Aſſeſſor Lehmanu, anbera mt worten iſt; 
fo wird ſelches, und daß gedachtes Wohnhaus, 
nach der im der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
auf 2500 fl. gerlchtlich gewuͤrdlget worden, ‚den 
Aaufeluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in dieſem Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſes Wohnhaus Dem Meifibietengen ohnfehlbar 
zugeichlagen und auf die etiwa nachder cinforus 
wenden Gebote, nicht weiter geachtet wert en wird. 

Erlangen, den ı2. Yuny 1813. 

8. 2. Stadtgericht. 


..-.„u.rsaVggy 
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23. Behufs der Befriedignug der Gläubiger 
foll der zur Verlaſſeuſchafts- Maſſe der verterbes 
nen Kaufmaͤnuin Backert gehbrige Öte. Theil von 
bem zwiſchen Spardorf und Sieglizhof' gelege: 
genen ı 4 Morgen haltenden Wald, die Herns 
dch : Waldung genannt, bffentlich an den Meift: 
biereuden verfauft werden. Da num hierzu Bie⸗ 


- sungstermin auf den 20. Jaly Vormittags 10 


Uhr, vor dem Commiſſarius, Sradtgerichte = Aſ⸗ 
feilor Lehmann, anberaumt worden ift; fo wird 
ſolches, und daß gedachtes Holz auf 78fl. zofr. 
Mh. gewuͤrdiget worden ift, den Kaufsluſtigen 
mir der Nachricht bekannt gemacht, daß in dieſem 
Termin, welder peremtoriſch iſt, diefes Holz dem 
Meifibietenden ohnfehlbar zugeſchlagen und auf 
wie etıra nachher einlemmenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden wird, 
Erlangen, am 11. Juny rg13. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Gegen Moritz Kratz zu Höchftadt wurde 
vom unterzeichneten Königl. Landgericht ver Gant⸗ 
prozeß erlauut. Es werden dalıer alle und jede, 
welche einen Anjpruch von irgend einer Art ge 
gen den Gemeinſchuldner Moriz Kratz machen zu 
Tonnen glauben, bicher zur Liquidation ihrer For— 
derungen vorgeladen, und wird zugleich wegen 
Geriugfigigkeir der Maſſe »d kquiderdum, ad 
exeipierdum und ad cuncludendum Tagsfakrt 
auf Montag den 5. Zuly früb um 8 Uhr anbes 
raum, wobei fämmrliche Glaͤubiger in Perfon 
oder durch gehörig bevellmächtigte Anwaͤlte zu er⸗ 
febeinen, ihre Forderungen unter der Etrafe, 
von dem Goncurfe ausgeſchloſſen zu werten, wicht 
nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Ve: 
weigmittel zur Herſtellung derſelben Liquibirde 
und des etwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher 
Form vorzulegen haben. 

Öreniedorf, den 2. Juny 1813. 

Königk, Landgericht Höchfladt. 

2. Ueber das Vermoͤgen des Millermeifters 

Johann Michael Sommer von der Weljemühle 


naͤchſt Obererlbach, iſt wegen Unzuläuglichkeit 
deſſelben zur Befriedigung der Glaͤubiger der Con⸗ 
curs erdffuner worden. Alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Semmer einige Fors 
derungen zu haben vermeinen, haben ſich daher 
am 22. Juny als dem erſten zur Unmeldung und 
Ausführung ibrer Zorverungen, am 23u. July 
als dem ziveiren zur Wiverlegung der dagegen 
Start findenden Cinreden, [und endlich am 24. 
Auguſt als dem dritten zum Schluffe der Sache 
anftebenden Edictötage, jebedmal Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Sg. Landgericht pers 
ſonlich oder durch hinlänglich legitimirte Anwälte 
einzufinden. Diejenigen aber, welde an dem 
erften Termin auffenbleiben, haben zu gewärtis 
gen, daß fie ihrer Forderung für verluftig erklaͤrt 
und von biefem Gant ausgeſchloſſen werden, 

Bunzenhaufen, den ı2. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermbgen des Untertanen 
Seebald Rahner von Weingarts ift wegen deffen 
Unftlänglicpfeit zur Beftiedigung feiner Gläubis 
ger der Concurs erfanut worden. Alle diejenir 
gen, welche an daffelbe Auſpruͤche und Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, wewen Daher aufgefordert, 
zur Liquidation derfelben auf den 28. Juny d. J. 
ig dem Pachmeierifchen Wirthehanſe zu Weingarts 
vor tem Deputirten, Landgerichtsaffeffer Lindig 
zu erfcheinen and die benbthigten Bewelsmittel 
vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Forderuns 
gen von der gegemwärrigen Maſſe für immer aus: 
geichloffen werden. Zur Einbringung der dages 
gen ſtatt findenden Einreden it als zweiter Edikts— 
tıg der 30. July und zur ſchluͤßigen Berhand⸗ 
kung der 30. Auguſt d. 5. beſtimmt worden, au 
welch beeden Taͤgen die Intereſſenten bey Strafe 
des Ansſchluſſes ter fie treſſenden Handlungen 
jedes mal Vormittags 8 Ur dahier an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle fich einzufinven haben. Zus 
gleich wird zum bffenrlichen Verkauf des zur Maſſe 
gehbrigen halben oder DVierteltbof, je nachdem 
der im eriten Edifrörag verſucht werden follende 
Nachlaßvertrag, worauf die Eredireren ihre Au— 
waͤlde zu bivolmächrigen haben, zu Erande 
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komme oder nicht, Termin auf den 28. Juny 
Nachmittags = Uhr ebenfalls in dem Lachmeye⸗ 
eifchen Wirthshauſe zu Weingarts feſtgeſezt, in 
welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden uud die 
Belanntmuchung der Kaufsbedingungen, fo wie 
der auf dem halben oder Viertelhof haftenden 
Laften zu gewärtigen haben. 
Neunlirhen, den 28. May 1813. 
Adnigl. Landgericht Gräfenberg. 

4. Ueber das Vermdgen des Schneidermel« 
ſters Johaun Michael Heil zu Traishoͤchſtaͤdt ift 
am 14. bed vorigen Monats der Concurd erfannt 
worden, und biefes Erkenntniß in bie Mechtö- 
kraft übergegatigen. Es werben baber alle Heilis 
ſche Gläubiger zu den Goncuröverhandlungen und 
zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf Dons 
nerflag ben 29. July lauf. 38. zur Production 
und Liquidation, b) Montag ben 13. Sept. 
jur Erceptions » und c) Donnerflag den 14. 
Detober curr. zu den beiden Schlußverhands 
fangen früh 9 Uhr vor dem Commiffalr Civilad⸗ 
junct Schwingenftein geladen. Die Geladenen 
haben fi an jedem Ediktstage bei 3 fl. Strafe 
beftimmt un 9 Uhr in das Präfensprotofoli eins 
tragen zu laffen. Die Produzenten von Urkuns 
den koͤnnen ihre Driginalien nur unter ber Bes 
dingung wieder zurüferhalten, wenn fie der Com⸗ 
miffion fogleih eine Abſchrift zur Vidimation 
vorlegen. . 

Neuftadt an der Aifch, den 18. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber dad Bermdgen des Edldners Mis 
chael Haagen zu Linden ift am x2. des vorigen 
Monats der Concurs erfannt worden, und dies 
fes Erkenntuiß in Rechtöfraft Äbergegangen. Es 
werden daher hiermit alle Gläubiger des gedach⸗ 
ten Michael Hagen zu den Eoncuröserhandluns 
gen und zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf 
Donnerftag ben 1. July zur Probuction und Lis 
quidation, b) Dienftag den ro. Auguſt zur Ex⸗ 
ceptionds c) Montags dien 6. Sept. zu den beis 
den Schlußverhandlungen früh 9 Uhr vor dem 
Gommiſſair Civiladjunct Schwingenftein geladen, 
Die Geladenen haben fih an jedem Ediktotage 


bey 3 fl. Strafe beſtimmt um 9 Uhr in das Praͤ⸗ 
fensprotofoll eintreten zu laffen. Die Prevucen: 
ten von Urkunden Ponnen ihre Driginalien mur 
unter der Bedingung wieder zuruͤkerhalten, ‚wenn 
fie der Commiſſion ſogleich eine Abjchrift zur Dir 
bimation vorlegen. 

Neuftade an der Aifch, am 13. May 1613. 

K. B. Landgericht. 

6. Heinrich Beyer, Bauer zu Kottenheim, 
bat fich als zahlungsunfähig erflärt und auf Con⸗ 
eurserbffnung angetragen. In Verfolg deö ges 
fezlihen Eoncursverfahrens werben demnach alle 
diejenigen, welche an die Heinrih Beyerſchen 
Eheleute allda eine rechrlihe Forderung machen 
zu koͤnnen glauben, anmit dffentlich vorgeladen, 
bis Mittwoch den 23. Juny du J. fruͤh 8 Uhr 
entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte beim unterzeichneten Landgerichte zu 
erfcheinen, ihre Forderung unter Vorlage der 
Drigimalbeweismitrel anzubringen, das gefezliche 
Vorzugsrecht nachzufuchen, hierauf zu ercipiren 
und ſchluͤßlich zu handeln. Der Ausbleibende 
hat zu gewärtigen, daß er mit feiner Forderung 
von der Maſſe ausgejchloffen wird. Zugleich 
werden auch alle diejenigen, welche dem Heiurich 
Beyer etwas fhulden, oder Eſſerten oder Fauſt⸗ 
pfänder von ibm befigen, bei Strafe der doppel⸗ 
ten Zahlung angemiefen, vergleichen Gelder oder 
Effekten an das biefig K. Landgericht unter Bors 
behalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Sceinfeld, den 15. Map 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Gegen den Johann Marſchall zu Seinde 
heim umd deſſen Ehefran ift das Eoncursverfahren 
eingeleitet worden. Es werden daher fämtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. Juny cur, 
früh g Uhr ad liquidandum et producendom, 
auf Mittwoch den 21. July früh 8 Uhr ad exci- 
piendum, suf Mittwoch den 18. Auguft ad con- 
eludendum hiemit vorgeladen, umd haben die 
Ausbleibeuden die Strafe der Präklufion zu ges 
wärtigen. 

Uffenheim, den 19. May 1813. 

K. B. Landgericht, 
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8. Auf ber ohnweit bier Tiegenden vormals 
Wild und Maffchen Delnsähle ſteht ſchon feir dem 
Jahre 1784 eine Caution ad 40 fl. für das ehe⸗ 
malige Kapitel» Oberamt. Ellwangen, welches 
eivem Unverwandten eines gewiffen Verſchellenen, 
Namens Johannes Ehmid von Raſtatt, deſſen 
Erbantheil von gleichem Betrag vor der formlichen 
Zovesertlärung aushaͤndigte, vielmehr für den 
abweſenden Schmid und refp. bejfen unbetannte 
Erben eingetragen. Der jegige Befiger der 
Mühle will diefe Caution geldicht haben; bie jezt 
waren aber alle Mitrel, dies bewirken zu Fonnen, 
vergebens. Durch gegenwärtige bifentliche Bes 
kanntmachung werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
de entweder als Erben des erwähnten Schmid 
von Raſtatt oder aus fonft einem rechtlichen Bruns 
de au bie gedachte Caution einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen. bey unterzeichyerem Koniglichen Lands 
gerichte unter gehöriger Legitimation ihrer Perſon 
anzuzeigen und fodann Das Weitere zu gemärfis 
gen. Nach vergeblichen Verlauf diefer Friſt wird 
die Caution fir ungältig und erloſchen erklärt, 
auch im Hypothekenbuche gelbicht werden, 

Dinkelsbuͤhl, am 1. Mav 1513. 

K. B. Landgericht. 

9. Die Ehefrau des Bauersmanns Johann 
Michael Harımann zu Voggendorf, Mamend 
Eunigunda, geberue Prufeniwam daſelbſt, bat 
fich eurfchleffen, wegen nicht ziweimäftger Wirth⸗ 
ſchaftsführung ihres Ebemannes, ihre Illata von 
deſſen Vermoͤgen zu fepariren und tesbalb bei 
dem biefigen Konigl. Lantgerichte auf bien: liche 
Vorladung fämtliher Gläubiger ipred Mannes 
den Untrag gemacht. Diefem gemäd. werden 
nun die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Jchann Mis 
chael Hartmann hierdurch geladen, in Dem am 
2. July eure Vormittags 9 Uhr auf dem bieft« 
gen Landgerichte anberaumten Termine entweder 
in Perfon oder durch zuläfiige Bevollmaͤchtigte zu 


erſcheinen, ibre Forderungen gehörig anzugeben 


und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß, im 
Tale ihres Aufienbleibens, fie für fchuldig ers 
echtet werden, fich mir ſolchen Iediglin am das 


Dermdgen des Hartmann zu halten, das einge⸗ 
brachte Vermögen deſſen Epefrau hingegen außer 
allen Auſpruch zu laffen. Uchrigens fließt hiers 
aus nod) die weitere Folge, daß bie Fran weder 
für die bereits fonrrahirten Schulden ihres Mans 
ned, noch für diejenigen, welche, ohne ihre Beie 
flimmung, von ihm noch ferner gehaͤuft werden, 
tenent ſey. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 18. May 1813. 
8. DB. Landgericht. 


10. Ben * nnterzeichneten Kbnigl. Lande 
gericht reird hierdurch befannt gemacht, daß die 
Koͤnigl. Eriftungd: Aominiftrarion zu Forchheim 
anf Amortifarion einer Urkunde über 1147 fl. 
274 fr,, melde aus den Revenuͤen der Fruͤhmeß 
zu Rüdersdorf laut ded vorhandenen f. g. Ewige 
Geld : Bus Wr. 8, fol. 291, vor mehreren 
Jahren der vormaligen Reichsſtadt Nürnberg vor⸗ 
geliehen wurden, zum Behuf der Ausſtellung eis 
ner neuen Schuldurfunde angetragen bar. Diefe 
Schuldurkunde kann Äbrigens nicht näher bezeichs 
net werben, da felbft über die Exiſtenz derfelben, 
und ob das Darlchen überhaupt nicht ohne alle 
ſchriftliche Obligarions » VBerficherung ausgeliehen 
worden, Zweifel obwalten. Es iff dem gemadhs 
ten Antrag ſtatt gegeben worden und wird daher 
der unbelanute Jubaber, fo wie alle diejenigen, 
welche Rechte und Anſpruͤche auf vorermähnte 
Urkunde zu haben vermemen, hierdurch vorgelas 
den, binuen 6 Monaten und fpäteftens in dem 
auf ven 16. November d. F. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin unfchlbar in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte vor dem Landge⸗ 
richt dahier zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche mit 
Borlegung der Urkunden gehbrig an: nnd antzu= 
fuͤhren, oder zw gewärrigen, daß fie derfelben 
verluftig und vie Urfunde für kraftlos erfläst wers 
ben wırd, 

Erlangen, den 5. Mar 1813. 

A. B. Landgericht, 


22. Bei der gefchebenen Hebernahme der Alten 


des vormaligen Vormundamseh ıc. haben ſich au: 
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derweit noch bie unten genau verzeichneten Te: 
ftamente gefunden, und aller bieherigen Bemuͤ⸗ 
hungen ungeachter ift feither über das Leben oder 
über das Abfterben, refp. über hinterlaffene Erz 
ben der Zeitatoren nichts auszumitteln gewefen, 
Daher werden nunmehr alle diejenigen, weldye 
daran entweder, daß dieſe leztwilligen Berords 
nungen ferucr aufbewahrer, oder, Daß fie ers 
brochen und publizirr werden, ein Intereſſe has 
ben, und fidy hierüber gebührend legirimiren koͤn⸗ 
nen, hiemit vergelaten, binnen ſechs Monaren 
von heute an, und zwar am 13. Auguſt oder am 
15. October, laͤngſtens aber am 13. Dezember 


Zefamentenverzelgniß. 


Arnold, Johann Friedrich und Maria Parbara, Cimihier em — 


Arnoldin, Margaretha, Altmachers-Chefraun 
Adelmdnuin , ‚Jungfer, Auna Sabina - . . . 
Arnoldin, Maria . 


Bammes, Yobann Carl, Vertenmachers + ⸗ Eheleute 


Bokin, Zimmermanns- Ehefrau zu Brausbach 


Börner, Johann Michal, Echuzoverwandiens-Ehehkente 


Badınaun, Michael, Nurporalse Eheleute 
Baierlein, "Georg, Eola . 0°. “ 
Deringerin, Anna Barbara, Feidwebels tochter 


—B——— Maria Magdalena, Vortennacper&z Eheft 
Brünauern, Suſanna Reglira, Kupferdruckers-Ehefrau 


Bichel, Georg, Recheupfrung naked » Chrtsure 
Beerin, Suſanna, Screiners- Witwe . 07. 
Beneter, Sohann, Bierwirths » Eheleute a . 
Borerin, Helena, Seidenwebers-Eheftan 

Blottiu, Ana Sufanna, Zeuchdieners-Tochter 

Boͤt, Johann, Sergants-Eheleuten. 
Beringer, Johann Chriftsph, Rettwebel . . 
Brandin, Anna Sabina zu Saigerkof  . ; 
Chriſtoph, Johann, Veckers⸗ Eheleute. 


Chriſtoph, Johann Andreas, Tachmacher— 
Claußuer, Georg Friedrich, Galanteriehaͤndlers⸗ Eheleute 


Deblingin , Kumgunda, . 


Drocelerin, Magdalena Shriftina, Veckers⸗ Ehefrau 


Doͤrſchlin, Jungfer Margaretha Felicitas * 
Deuerleinin, Imigfer Urfula Barbara . 


Duͤmlerin, Giara Sabina, Handelsmanns- Ehefrau . 


Tinkrin, Helma Margaretha, Zolinerswitte » 
Bıetrich, Lorenz Phil. Eheleute : . 
Elienbergerin, Maria, Hotars s Chefran > 
Emiin, Catharina , Pfarrerstochter 
Eidlecin, Jungfer Auna Margaretha—. 


.. 4 


dieſes Jahrs vor ben Deputirten, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Karl im Perſon oder durch ausreichend 
Bevollmaͤchtigte zu erjcheinen, jenes Intereſſe 
gehdrig machzumeifen, und bie ndrhig findenden 


Anträge zu fielen. Nach Verlauf des beſtimm⸗ 


ten Termins werben die Teflamente, beren fere 

nere Aufbewahrung oder Publikation nicht nach⸗ 

gefucht worden ift, ohme anders auf die Scite 

gelege, uud als unmige, einer weiteren Yufbdes 

wahrung unwerthe Papiere beyandelt werden 
Nürnberg, den 5. Juny 1813. 

u 8. B. Sindtgericht, 
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Teſtamentenverzeichniß. Zeit 

ſt nten seihniß der Enretung._ 

Erb, Johann Jacob, TZubmahr 2200 1764.15. .. 

ilzhoferin, Jungfer Suſanna Mar. 1742113 4 

'scherin, Martha Dorothea, KRammmacerötchtr - “+ 1790; 6. Sept 

iſchach, Eitel, Friedrich, Glaſers-Eheleute. 1777) 3 Jum. 
dmannin, Helena, Handelsmanns » Ehefrau . . » . 1742129 Dt. 

Gortauerin, Anna Sabına, Bortemmachers: Ehefrau . oo. 1740 27. Sct · 

Grpuerin, Anna Barbara, Porzellanmalers : Ehefrau - * °.  » ‚744 77: May, 

Beuther, Joel Paul, Schreiners Eoeleute » — 1743 17: Dir. 

Geieroberger, Jacob, Vuchdruckers- Cheleute . W 1762 13. Eept, 

Graf, Zohan David, EchmhössEhelue » 0.0. 1765 2 Zum. 

G-sner, Johann Georg, Eheleute... ee 752 18 Sum. 

Guidenin, Barbara, Hothgiejerötochter » oe ee“ 1782 29. Dt. 

Grpel, Adam, Echeubenziehers : Eheleute «+ ee. 1792 3 Eept. 

Grayerin, Magdalena Enjaumg, Vortenmaherdtochter » + + 1791 24 May. 

Heſchlin, Ma dalena 2 * 784 2 Dit, 

2.108, Cheiſt. Anor., Biecwirths⸗Eheleutee.. 77 1. Aug. 

pmapeijamidt, Jeh. Zac, Ende » 0 Nee 1796 21. Map . 

Dun, Johann Nicolaus, Borenfchaffersfohn °- + . . 1776 2 FR . 

EINE, Poll: Balthaſar, Scheubenzieherds Ehelente . « 1745 21. UM. 

J> Der, Johan , chere: Gheleute‘ . . . ” . D . 4 5 2 
nn, Hans, Eoltat oe 0 ee teen gulan Aug. 
sgmdenin, Regina Louiſa, Gaͤrtners- Ehefrau 0000 5. Sept, 
bereiniu, Urjulr Cathatina, ded C. P. Keberlein Witwe  .  -» ıd, Dit. 

Perlen, Varbara, Bierwirthswittib 2» 3 . 

De une Ama Barbara, des ©. B. Hartmanns Frau 1751,13..Jener, 


Haͤſcher, Johann, EoldarenssEpeleute * » 0. 0 + 
Suter, Simon, Soldatens-Eheleite 0. * 
Hofmaͤunin, Mar. Magd., Steduadelmachersfrau » 
Jammern, Urua Margaretha, Kammmachers-Chefrau 
Heinrichin, Dorothea, "Mufrkeröiehter . 0. * 
Herdegen, Johann Georg, Notbgiefers sChilente  » 
Hin, Maria Magdalena 
Piynin, Varia Helena, Schneiders Ehefrau . + 
Jörg, Leonhard, Wirths-Ehtleute . “=. 
Kurz, Aung Eabma Erdaitima, Geleitokutſcherstochter 
Fehler, Joh. Friedrich, Teppichmachers⸗ Eheleute 
Keller, Johann Pirlipp . . ft . —W 
Kuhniu, Sufanna Catharina, des P. J. Kuhn Ehefrau 
Aranfın, Mandalena Zelicitas. . 
Kahn, Augnftin, Franffurter‘ Aurfebers : Schaffner - 
Klingenberger, Sodann Carl, Borremmaderd : Eheleute 
Komm, Juͤſtina Catharina ° . . . - ne” 
Kraar, Schann Zadyarins, Handlungs» Commis- Eheleu 
Kerften, Daniel, MaterösChelente » 0 e 
Kraus, Friedrich, Bierwirihs Eheleute . - 
Lämmermann , dam, Ghrtnerds Ebeleute - 
Keifam, Joh. Leonhe, Vrillenmachers s Eheleute 
Lurwig, Johann Marth., Mltmacers « Eheleute 
Xochnerin, Clara Maria, Pfärrerawittwe . 


ochner, Wolfgang Tobias; 3 dlersfohn 
auermännin, Kunigunda en 
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1766.17; Aug · 


rg: Nov. 
1759 ı1. Merz 
1769 35. Jul. 
1755 5. Mer 
1742 ı2. Apri 
1745 30. ul. 
1745 ı5. Merz 
1770 20, May 

a7 8 Ott. 
1778 17. Jener. 
1771 22. Sept. 
1762 10. Jun. 
1799 15. Erpt. 
1762 IT, New. 
1778 IE Qug. 
1749,15. Tun, 
1772 24. Dit. 
ı7 ia2. Febr. 


961 — — 962 


Teſtamentenderzeichniß. Zeit 


der Errichtung. 
Liedelin, Marg., Bierbrauerewittwe 





Moͤſerin, Kumig. Eliſ., Wachtmeiſters⸗-Ehefrau 
Mayer, Georg, Penfionär .  . ® he 
Maperin, Anna Marg., Soldatemwittib . R : .4 
Miller, Chriſtoph Andr., Schuzverwandten-Eheleute 
Meiſel, Conr., Rothgieferö- Eheleute . . 2 . 
Manderin, Barbara, Fägerstohtr . » . . F 
Midrihin, Era Sufanmn . 2. 20. . 
Müller, Johann Georg, Lagerbotens : Eheleute . . 
Layer, Georg Balthaſar, Wirchs: Eheleute , J 
Meniel, Johaun Heinrich, Bortenmachers-Eheleute 
Wäaͤller, Sigm. Gabr., SubjtiturendsCheleue . 
Muͤller, Johann, Schuzverwanpter . . . . 
Nuͤßliu, Elif., Flafdruers: Ehefrau . . u 4 . 
von Nuyd, Arnold, aus Adlin . — eo s 
Neubauerin, Barbara Eva, Webers: Ehefrau . . . 


Meupert, Franz Beruhard, Schuhmachers- Eheleure 
Nagelin, Anna, Tobafjpinnerdtohter  . . u 
Dberländerin, Sad, Job. Heiur., Aandidatend « Ehefrau 
Dewaldin, Barbara Agatha, Schuciders- Ehefrau, . 
Yolfterin, Uma, aus db . 2.2. 
Pfannin, Barbara . . 5 
Dondafh, Jacob, Eheleute. -. : 2 2. 
Yenzel, Mich. Ehrift., Kraͤmers⸗ — zu Hersbruck 
ae: Johann Earl Zriedr,, Wımdarzts Eheleute 
faffin, Barbara Marg., Hafneröwirtih . — 


1772129. Apr. 
375820. Merz 
1744115. De 
11748129. Dep 
174912. Mayı 
1:50/16. Des. 
1756 10, Sjener, 
Zara. Jener. 
1760/24, Apr 


.® — 





Paſtelin, Barbara Sabina. . 
Dachhelbel, Elias, Flafcbwers x Eheleute . —W 
Diter, Joh. Wilh., Plaͤttlemſchlaͤgerd-Eheleute 
Reknaglen, Sabiua Barb., Rugſchreibers- Ehefrau . 
Ruͤhl, Johann Adam, Bedors: Eheleute.  . . 
Roͤtter, Zoyann Wolfgang, Kürfciners: Eheleute . 
Riedel, Georg, Pfragters-Eheleute Aa Re 
Rimler, Michael, Bierbrauers- Eheleute.  . 
Ruppredr, Johaun Nik, Pfraaners : Eheleute . . 
Raubin, Mar, Magd., Brafilnolzfchneiders + Tochter 
Meizenbet, Zacharias, Mittelwachters Eheleute . 
Kıllim, Marg., Ziunmergefellenstodhter .  . 
Etrobel, Joachim, Taglobuer „ J 
Schuͤtzin, Suſaune Margaretha 
E:ig, Cour., Soldatens-Eheleute. 
Seibold, Johann, Soldarend » Ehefrau 
Eli, Peter, von Reihenfbwand . 
Euterin, Magdalena, von Beben - 0. 
Schlauersbachin, Euf. Marg., Bederstohterr . . 


Schmidt, Soldat . R 2 E . 
M. Schilfahrtöfrau 
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Schillfehrtin, Anna Marg., des €. E. 

Schach, Eberhard, Ehelcure . . A 
ESchunter, Johann Andreas — — 
Solner, Johann Caſpar, Goldſhlagers-Eheleute . . 


Schwederin, Maria Unna, Apvolarewiiwe - . . 
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Tehamentenverze’änif. 


Schreitmuͤller, Wolfgang Heinrich, Drechslerd » Eheleute . 
Schleiersbach; Yoyann Undreas, Drechölers :Ehelcure . 
Sperl, Herrmann Wlerander, Hanudeldömannds Eheleute . 


Schreinmälerin, Yuna Veronifa, Drechsleröfrau 
Taubwmillerin, Elf. Dagdalnı 2... 
Zeifel, Perer, Paternofiermader 
Zharner, Leonh., Flinterfchlagers » Eheleure 


Trautner, Johann Andreas, Schneider zu Hersbrud 


Voglin, Magdalena, Ablenfihmiedstochter 
Wolf, Georg Friedrich, Drathziehrrs- Eheleute 
Wezlin, Helena Juliana, Uuslaufersfrau -» 
Wuͤſtin, Aına Maria . 


Wernike, Johann Chr. Ludw., Buchhalters⸗ Eheleute 5 . . 


Wild, Johann Georg, Muͤnzſchloſſer-Eheleute 
Walter, Barbara . a . — 


12. Da auf Abſterben der Ehefrau des Fuhr⸗ 
mans Johann Blank dabier es ſich offenbarte, 
daß dad geſammte Vermögen der Blankiſchen 
Eheleute zu Befriedizung deren Glaͤubiger nicht 
zureicht, pwiſchen dem hinterbliebenen Wittwer 
und ber bis jezt bekannten Creditorſchaft aber zu 
Vermeitung der Koften eines weitläufigen Cons 
euröprozeffes ein Arrangement gerichtli zu Stans 
de gekommen ift, welches jedoch die Adsmittelung 
ber fämrlichen Forderungen nad) ihrer Quantirär 
und Qualität vorausſezt; Als werden biemit alle 
ſewohl befannte als unbekannte Gläubiger und 
Praͤtendenten aufgefordert, den 6. July d. 38, 
Vormittags 9 Uhr vor dem Abdnigl. Landgericht 
dahier entweder in Perfon eder durch zulaͤſſige, 
mir gerichtlichen Bollmachten verfehene Stellver⸗ 
treter zu erjcheinen, ihre an den Blankiſchen Eher 
leuten und deren Bermdgen habende Forderungen 
und Anſpruͤche, auf welchem Grunde felcdhe auch 
beruhen mögen, mittelft Production der darüber 
verlautenden Dorumente im Original und beglaubs 
ter Abfchrift, oder der Angabe der fonitigen Bes 
weismirtel zu liquidiren, bei Wermeibung des 
Rechtsnachtheils, daß fie im Auſſenbleibensfall 
mit ihren Auſpruͤchen an das Blankiſche Vermd⸗ 
gen präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stille 
ſchweigen gegen die Gläubiger, unter welche die 
Maffe verrheilt wird, auferlegt werden ſolle. 

Schwabach, den 1. Zunn 1813. 

8. DB. Landgericht. 
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Leit 
ber Errichtung. 
1775125. Merz 
1771131. Oct. 
1779115. Zul, 
1780] 50. Sana 
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. 1756| 4. Januar. 
17-1[ 18. Jauuar. 
1781 6, Febr, 
ı7R7] 8. Dirt. 
1755118. Febr. 
:79:127. Febr. 
1741] 4. May, 
777] 3. Det. 

I 30. Sept. 
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1759| 12. Det. 
17506127. De» 


13. In bem Grund: und Konſensbuche des 
unterzeichneten Kgl. Landgerichts finden ſich auf 
bem Bauernguthe des Unterthanen Johann Georg 
Roft zu Arnshbchſtaͤdt nachfolgende Ältere Real⸗ 
ſchulden, nämlie a) 300 fl. rhm. verzinsliches 
Vorlehen einer gemwiffen Verwalterin Sufanne 
Earharina Zigmann zu Nürnberg auf einen ches 
malig Dachsbacher Amts⸗Konſens d. d. 29. Febr. 
1776 und b) 200 fl. d. v. gleichmaͤßiges Vor⸗ 
leben berfelben auf einen dergleichen Amtskonſens 
de eodenı die et anno, eingetragen, melche nach 
der Behauptung des Schuldners bereits längftens 
getilgt ſind. Mit gerichrlichen Quittungen dars 
über kann fi jedoch derfelbe nicht legitimiren 
und daher in deren Ermangelung die verlangte 
Loͤſchung jener Schulopoften nicht bewärft wers 
ben. Da dies nun erforderlich, der Aufenthalts: 
ort ber Inhaber gedachter Forderungen aber micht 
auszuforjchen iſt; fo werden auf Antrag des Roſt 
die gedachte Sufanna Catharina Zigmann oder 
deren Erben, Eeffionarien und uͤberhaupt alle 
diejenigen, welche in. die Mechte derfelben etwa 
getreten find, hierdurch oͤffentlich vorgeladen , 
mir der Auweifung, fich binnen 3 Monaten und 
längftend fm dem auf den 6. Auguſt curt. Bors 
mittags 9 Uhr vor bem naterzeichneten Kbnigl. 
Landgerichte anberaumten Termin entweder fu 
Perfon oder durch einem zuläßigen Bevollmächtig« 
ten einzufinden und ihre Realanfpräche an das 
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Moftifche Bauernguth zu Arnshoͤchſtaͤdt, ruͤlſicht⸗ 
lich der oben erwaͤhnten beiden Schuldpoſten, 
inach zuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit ihren etwa 
noch habenden Realanſpruͤchen praͤkludirt und 
Ihnen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 27. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

14. Aus dem für einen am 17. April dies 
Jahrs bier Durchpaffirten Kaiferlich Franzdſiſchen 
Artilleriepark geftellten Anfpann der dieffeirigen 
gerichtlichen Unterthbanenfchaft, der größtentheils 
unabgelbft bis Coburg gehen mußte, find im Ge: 
draͤuge mehrere Pferde abhanden gefommen, oder 
aus Furcht von dem fie führenden Anechten vers 
Taffen worden.” Die nachftehende genaue Bezeich⸗ 
nung derfelben. wirb beren Ausfindigmachung, 
am die man hiermit unter dem Erbieten des be: 
reiteften Reciproci alle Königliche Polizeibehbr⸗ 
den des Mezarkreifes erfugbt, erleichtern, und 
wird bierbep jedem Privatar, der von- einem der⸗ 
gleichen Pferd ſichere Auskunft ertheilr, ein feiner 
Mühe angemefjenes Doucenr zugeſichert. 

Klofter Heilöbronn im. Rezatfreife, den 25. 
May ıgı3. j 
ir K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Pferde, 

Erftes Paar: Das Sattelpferd ein fechsjährt: 
ger Wallach, etwas bucklich, mittlerer Groͤße, 
ohne befondere Zeichen. Das Haudpferd ein 
traͤchtiges Mutterpferd, Rapp, 8-9 Jahre 
alt, mir einem Heinen Stern, bat am vordern 
dicken Fuß eine Hormklufe, iſt von mittlerer 
Grbße. Die Gefcirre waren fon geführt, Ketz 
ten, Zäune und Halftern find ganz neu. 

Zweites Paar: Das Sattelpferd ein Gjähri: 
ger Schimmel, Walladh, von Meiner Statur, 
ehue befondere Zeichen. Handpferd, eine braune 
plinde Ernte, zehnjaͤhrig, Stuzſchwanz, chne 
fonfiige Merkmale. Die Geſchirre von ſchwar— 
zem Xeder, ia gutem Zuflend, Zaum und ‚Dalfs 
Ku waren neu. 


Drittes Paar: Sattelpferd- ein 7 — giaͤhriget 
Wallache, Rappe, 18 — 19 Faͤuſt hoch, einen 
Stern, an der Schulter eine weiße Platte, et⸗ 
was budlid. Handpferd Rapp, Wallad, 11 
bis 12 Jahr alt, mittlerer Groͤße, hat ein rothes 
Maul. Die Gefchirre von ſchwarzem Leder was 
sin gut; Sattel, Zaum und Halftern desgleichen. 
Viertes Paar: Sattelpferd Fuchs, gjährige 
Etute, Mähne und Schweif weis, ber linfe 
verdere Fuß ift did, mittlerer Grbße. Hands 
pferd Rapp, ziähriger Wallache, mit einem 
Stern, auf einem bintern Fuß etwas weiß gefef: 
ſelt, ober dem Rüden eine weiße Plarte, ohnge⸗ 
fähr in der Größe eines Thaler, an 16 Faͤuſt 
hoch: die Gefchirre von ſchwarzem Leber waren 
gut, Zaum und Halftern deögleichen. 

Fuͤnftes Paar : Ein s2jähriger Hengft, Gold» 
fuchs mir einem Heinen Stern, mittlerer Große, 
auf dem linfen Auge ganz, auf dens rechten ſchoͤu 
blind. GSommerrappe mir einer Blaffe, Etute, 
gjährig, mittlerer Groͤſe, auf dem linken Auge 
fat blind. Das Geſchirr war gut, von ſchwar—⸗ 
zem Leder, fo wie Sattel, Zaum und Halftet. 


15. Matthaͤus Jobſt Erimer, ein Schneiderges 
felle aus Nenzenpeim, geboren in St. Einersbein 
den 12. Juny 1755, hat ſeit feiner Eutferanng 
am 5. May 1773 von feinem Yeben und Aufent⸗ 


halt keine Nachricht gegiben. Derſelbe oder die 


von ihm erwa zuruͤkzelanenen Erben werden nun⸗ 
mehro nach dem Autrage feiner Geſchwiſter hiemit 
dffentlichen vorgeladen, ſich binnen einer Zeirfrift 
von neun Monaten oder längitens in dem auf den 
16. Merz 1414 angeſezten Termin mindlid oder 
ſchriftlich bei Gericht dahier zu melden und weitere 
Anwerfung, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
er für tod erflärt, und das ihm durch das Ables 
ben feiner Mutter Margaretha Barbara Craͤtuer 
in Nenzenheim am 22. April dies Jahrs zugefal 
lene und jonjtige Berindgen feinen Geſchwiſterten 
als legttimirteu naͤchſten Anverwandren ausge⸗ 
folgt werden wird. 
Uſſenheim, den 2. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 


u J 


967 
16. Bon dem unterzeichneten K. Landgericht 


werden nachbenanute militairdienftpflichtige Abs 
weiende, als: 1) Georg Ernft Auguſtin von 


Forchheim, 2) Johann Drummer von Effeltrich 


in der Art dffentlich vorgeladen, daß ſich jeuer, 
welcher ſich im Rezatkreiſe aufhält, binnen 4 


Wochen. derjenige aber, der fih außerhalb dem⸗ 


felben, jedech im Königreich befinclid, binnen 
8 Wochen, und endlich jener, welder außer fans 


des genangen iſt, biumen Jahresfriſt vom 


Tage der Borladung am gerechnet, bei der unters 
zeichneten Vehdrde zu melden und feine Entiers 
nung gebührend zu verantworten, uuterbleiben— 
den Falls aber zu gemärtigen bat, daß ebne 
weiters mit Konfisfarion feines Bermögeus vor: 
gefahren würde. 

Forchheim, ten 25. May ı 813. 

K. B. Landgericht. 

17. Die berve Maurermerter Georg Schreit⸗ 
muͤlleriſche Cheleute Didier find nicht ohne beveus 
tendes Netio = und Paſſivermogen verſterben: 
über deren Nacbloffenfasafte : Nerbandlung baben 
die beeden ſich laͤngſt ſchen unbelannt wehin bes 
gebene Ebhine Johann Leouhard uud Johamm Ges 
vorg Schreitmuͤller eder deren allonfalifige Yeibess 
Erben ihre beftinumte Willenemeinang zu Außern ; 


Eic werden daher hierdurch difentlich vorgelaten, 


fich bis 1. July d. J. auf diesgerichtlicher Kanze 
ley perjonlich oder durch Bevollmaͤchtige einzufins 
den und ihre diesfallſige Willensaͤußerung nach 
eingenemmener Sinſicht vom der Lage und Der 
ſchaffenheit der elterlichen Nachlaßſache zu gerichts 
lichen Protokoll abzugeben. In ihrem Nichter— 
ſcheinungsfalle wird die Machlaſſenſchaft mit dem 
fir felbe von Amtswegen aufgeitelle werdenden 
Vormund vollſtaͤndig verhandelt und geſchloſſen 
werden. 

Heidenheim, den . Febr. 1812 

8. B Laudgericht. 
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—Avrertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


von Baiern ꝛc. 

1. Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß, 
da die Käufer der ebemaligen Dematnen-Hoͤfe 
mebit Echäferen zu Linden und Willmerehach in 
dem Bezirke des Konigl. Rentamts Neuer au 
der Aiſch ſich jur puͤuktlichen Erfuͤllung ter et⸗ 
bin eingegangenen dießfallaͤgen Verbenleptenen 
bereitwillig erklaͤrt haben, der wire dur ©.» 
Me. auf den 18. d. Ms. zum Innen uf 
dieſer Objecte anberaumme Termin nicht Statt 
hat and daher hiermit aufgeboben wird, 

Baireuth, den 7. Junv 1877. 

Abnigl. Fineuz-Adminiſtrativn des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


2. Von den auf dem hieſigen Amtéſpeicher 
liegenden Getraide werden 7 Schefſel Waijen, 
100 Scheffel Korn, 414 Schober Stroh auf 
Freytag den 25. Jumm db. J. unter Vorbehalt 
böchfter Genehmigung zum drfenrliden Verkauf 
anegefezt, wozu die Liebhaber auf Morgens 10 
Uhr bieher einlader 

Srauenaurach, ben 10. Jam 1813. 

das Königl, Rentamt Erlangen, 


3. Bei unterfertigrem Amte wird Mittwoch 
den 23. des Monats Juny eine Qirantirir von 
356 Malter Kern und 4 Malter Haber (alt 
Noͤrdlingenſchen Maafes) zum bdffentlihen Ver⸗ 
kaufe gebradyt werden. Man lader vaber alle 
Kaufsliebhaber ein, fi biezu am benannten Tage 
in dem Geſchaͤftslokale des Königl. Reutantes zu 
Nördlingen einzufinden, ihre Aubote daſelbſt zw 
Protofol zw geben, und den Hiuſchlag unter 
Vorbehalt hoͤchſter Geuehmigung des K. Appsls 
latlonsgerichts des Rezatkreiſes zu gewaͤrtigen. 

Noͤrdlingen, den 25. May 1813. 

Abuigl. Rentamt als Kloſter Maibingenſche 

Sequeſter⸗ Vogtei. 
4. Am 18. dieſes werden verſchiedene Brenu⸗ 


holzer auf dem Forſtrevier Triesdorf verkauft: 
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Dormittags 7 Uhr kommt man zu Brodéwinden 
und Nachmittags 2 Ubr im Park zu Zriesvorf 
zuſammen. Montag den 21. dieſes eben fo frähe 
will man das dieponible Stockholz auf dem Fort: 
revier Hennenbach verfilbern, wozu man in Katz 
terbach zufammenkommen wird. Der 22. Juny 
iſt zum Verkauf des noch vorrräthigen Stokhol⸗ 
zes im Virnöberger Forſtey beitimmt, worzu man 
zu Virneberg frähe 7 Uhr fi einzufinden bat. 
Der 23. Juny ift zu dem Holzverfauf auf Flachs⸗ 
lander Forfiey anberaumt, worzu man früh 7 
Uhr zu Birkenfels ſich einfindet. Den 24. Juny 
werben die noch vorhandenen Stoͤcke in Beihens 
zeller Forſtey verfauft: frühe 7 Uhr kommt man 
zu Nederödorf, und um 10 Uhr zu Kleinbaberds 
dorf zufammen. Der Verkauf der Brennhblzer 
Hdheberger Ferſtey ift am 25. Juny Vormittags 
8 Ubr zu Dautenwinden beftimmt. Den 26. 
Zuny finder der Stockholzverkauf anf Klefter 
Heilsbronner Forſtey ſtatt, worzu man Vormits 
tags 8 Uhr zu Heilbroun zufammen fommen 
wirds Der 28.1. M. iſt zu eben diefem Ges 
ſchaͤfte auf Windsbader Forftey uud die Zuſam⸗ 
menkunft frühe g Ubr zu Windsbach beſtimmt. 
Den 29. d. Mis. geht ver Stockholzverkauf in 
Ranenzeller Forſtey vor fih, weswegen man zu 
Rauenzell im Göpplifhen Wirthehaufe frühe 7 
Uhr fich einftellen wird. Der 30, Juny ift zu 
eben dieſem Gefchäfre in der Forften Colmberg 
beflimmt, und die Zuſammenknuft fell zu Eolms 
berg frühe 8 Uhr ftart haben. Am 1. July ift 
der Stockholzverkauf in Oberdachſtetter Forſtey, 
worzu man ſich frühe 8 Uhr zu Grafenbug eins 
finden wird. 
Ansbach, am 12. Juny 1813. 
Königliches Forſtamt. 


5. Am 5. k. M. Juli wird ein Quantum 
Bau- und Brennholz aus dem Revier Absberg 
verkauft, die Zufammenkunft findet Vormittags 
um 9 Uhr auf der Neuenherberge an der Mühle 
firafe flatt. 

Gunjenhaufen, den 10. Juny 1813, 
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6. Ben dem Frenhenlich von’ Eyb: Beitens 
bergifhen gemeinichaftliiden Verwalteramt zu 
Frohnhof werden anf den 18. dieſes Monats Bors 
mistags 9 Uhr dafelbit 65 Klafter buchenes 
Scheithelg, 2 Klafter dergleichen Abholz, 2% 
Klafter eichenes Abholz, eine Klafter weiches 
Scheitholz, + Alziter weicher Abholz, 7 Alafter 
buchene und 5 Klafter weidte Stoͤcke, 275 bu⸗ 
chene und 125 eichene Wellen aus Dem Buchwald 
salva ratificatione gegen baare Bezahlung im Wer 
ge difentlicher Verſteigerung verkauft, wozu 
Kaufrlichhaber eingeladen werden, 

Frohnhof, den zz. Juny 1813. 


7. Mus bemegenden Gründen wird der auf 
den 13. Juni 1.3. in Laugenzenn ausgefchriebene 
Jahrwmarkt für heuer fpÄter gehalten, der Tag 
auch nech näher befannt gemacht werben, 

Cadolzburg, am 2. Juny 1813. 

K. B. Landgeridt. 


8. Zufolge hoͤhern Auftrags wird bie unterm 
6. v. Mi erlaffene bffentlihe Aukuͤndigung des 
Verſtrichs des Amtmann Schäzlerijsen Hofgurbes 
zu Stierhoͤfſtetten andurch zurakgenommen, und 
es bleibt ſomit auch der am 30. dieſes Monats 
anſtehende Bietungstermin ausgejejt. 

Steft, den 1. July 1813. 

Grosherz. Wuͤrzburg. Landgericht aus Auftrag 
Grosherz. Hofgerichts. 


9. Der in dem lezten Antelligenzblatte Selte 
926, auf den 20. dieſes in Obernzenn ange⸗ 
kuͤndigte, oder eigentlicher verlegte Markt findet 
wicht ſtatt, da derſelbe feiner Zeit am 25. April 
bereitd abgehalten worden. 


10. Bons. B. Stadtgerichtswegen wird hler⸗ 
mit auf den Grund des $ 422, Tit. ı, Th. II. 
des 8. R. dffentlich bekannt gemacht, daß der. 
Kaufwann Carl Gortfried Harleß und deifen Eber 
gattin, Eberharbina Magdalena, geborne Treuer 
dahier, Iaur bed unterm 26. May 1813 gericht⸗ 
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lich errichteten Ehenertrar?, d’e In h'eſiger Pro⸗ 
vinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. 

Erlangen, den 29. May 1813. 


31. Mit Ende Octobers d. J. endigt fich der, 


Lehrkurſus meines Privat: Schul: Seminars und 
die biöherigen Priparanden treten aus. — Bes 
geiftert für die gute Sache der Echullehrer : Bils 
dung und vorzüglich ermuntert durch die befons 
dere Delobung, welche mir, diefer Anftalt wegen, 
von dem kduigl. General » Commiffariate bed Res 
zatfreifes durch ein höchfles Refeript dd. Ansbach 
den 19. Oct. 1812 ertheilt worden iſt, erbfine 
ih mit Anfang November d. J. einen neuen, 
auf zwey Zabre berechneten Lehr: Eurfus. Mer 
mein Inſtitut benuͤtzen will, beliebe fich zeitig 
ben mir zu melden. Das Honorar richtet ſich 
nad) der Anzahl der Lehrlinge und wird die Sums 
me von 60 fl. jährlich nicht Äberjchreiten,, wenn 
nicht Ertraftunden verlangt werben. Bon meis 
wer Seite foll ed am unermüderer und hoffenlich 
auch zweckmaͤßiger Unterweifung feinetiwegs febs 
len. Jeder Präparand bringe nur gefunden Kopf, 
Lernluſt, Unverdorbenbeir und eihen guten Grand 
in der Muſik mir. Dann birge ich auch filr ger 

ſegneten Erfolg meiner Bemühungen, 
Rothenburg cd der Tauber, am s 7. Jun. 2813. 
Mut, Decan und Hauptprediger. 


ı2. Der Unterzeichnete bat ſchon vor einigen 
Jahren ein Inventar über ſaͤmmtliche, im Stif⸗ 
tunge sound Commmunal s Gebierhe erlafıne, und 
wir demfelben in Berübrung ſtehende finanzielle 
and Tirchenpolizeiliche Berordnungen, reiche theils 


ſeit 1800. im allgemeinen Regierangsblame ente 


balcen, theils im fpeziellen (bei der Miniltertals 
Etriftungd: und Kommunals Eefrion ıc. gefame 
melten Referipten erſchienen find,) benennen, und 
bis jezt fortgeſezt. Dieſes Inventar babe ich num 
davın wirgearbeiter, daß ich nuter Beobachtung 
ber alpbaberbifchen Ordnung, die unter einem Lie 
tel erſchierenen Verordnungen zufammergeftelr, 
den Juhalt jeveswal kurz fahre, und das gezen- 
wärtige Berhältuis einer Sache nachwieß: beide. 


im 8. Regierungsblatte enthaltenen Verordnun⸗ 
gen ift der Jahrgang, dad Stuͤck und die Seite 
des erftern feitwärts angefegt. Da bas befchries 
bene Inventar für jedes im Stiftungs- und Kom⸗ 
munaldienfte angeftellte oder damit in Versindung 
ftebende Individuum in allen Gefchäftstheilen ei⸗ 
ne komplerte Hinweifung auf bie befichende Ver⸗ 
oronungen gewährt: fo därfte daffelbe fir das 
geſammte Perfonal bei den Kbnigl. Kreis : und 
DOberadminiftrationen der Stifrungen und Koms 
munen für die Königl Stiftungs »und Kommus 
nal: Adminffiratoren, für die Kngl. Landrichter, 
Pfarrer , Bürgermeifter, und für ſaͤmtliche Diens 
fled » Kandidaten wegen deö täglichen Bedarfes 
nuͤtzlich, und da es die wefentlichiten finamyielle 
und Firchenpolizeiliche Verordnungen darſtellt; fo 
diirfte daffelbe auch den Königlich. Polizei: und 
Nentbeamten nicht unangenehm ſeyn. Aus dies 
fen Ruͤckſichten finde ich mid auf das Andringen 
mehrerer $reunde bewogen, das befragliche In⸗ 
wentar, welches im Kaufe diefed Monate vollen: 
det wird, auf dem Wege der Subfeription zum 
Drucke zu befdrdern, wenn fich eine ergiebige Zahl 
der Subferibenten findet: der Druck geſchaͤhe in 
Folie, und nach jedem Buchftaben wilrde Plaz 


gelaffen, zur Nachtragung Fommender Berorbnuns 


gen. Unter der Bemerkung, daß das Werk nach 
meter jegigen, freilich erſt durch bie Zahl der 
Eu ſeribenten zu berichtigenden Anficht vier Gul⸗ 
den miche überfleigen duͤrfte, erbitre ich mir im 
portefreien Briefen eine zahlreiche Subferiptien, 
welche mir dem Monate Junp geſchloſſen wird, 
Hallein im Salzachkreiſe, am 14. May 1813. 
Mayrhofer, Admiuiſtrator. 
Anf vorſtehendes von dem Hertn Stiftungs—⸗ 
Adminiſtrator Mayrhofer verfaßte Inveu⸗ 
tarium nimmt hier und von Auswaͤrtigen 
in frankirten Briefen Subſcription an. 
Ant bach, ven 28. May 1813. 
Moͤgelin, Rechnungskommiſſaͤr. 
13. In der von mir erkauften Wuͤrſteiniſchen 
Waldaung bei Herperedorf verkaufe ich gegen 300 


‚Alaiter reiches Stoͤckholz. Kauft liebhaber lon⸗ 
‚nen die Stoͤcke an der Stelle eiuſehen und bei 
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meinen dortigen Nuffehern oder mir bie Kaufsbe⸗ 
dingniſſe erfahren, 
Brudberg, den 26. Man 1813. 
Chr. Friedr. Löwe. 
14. Folgende uene Verlagebicher haben die 
Preſſe verlaifen und find in meiner Buchhandlung 
zu haben: 1) Büttner, (Dberregierungdrath in 
Stuttgard) Frankonia, Beiträge zur Gedichte, 
Topographie und Literatur von Franken, 2 Baͤu⸗ 
be, 8. Eubfer. Preiß 2 fl.; 2) Stillers (Des 
chant und Diftrifts : Schulinfpector in Dittens 
beim) Predigebuch zur häuslichen Erbauung, ır 
Dand, gr. 8. Subfer. Preiß ı fl. ı2 fr.; 3) 
Borleitner (Dechaut und Diftrifts: Schulinfp, 
in Gebfattel) Farholifches Gefaugbuch zum Ges 
brauche bey der Öffentlichen Gottesverehrung, 8. 
48 fr. Ich erfuche nun die Herren Subſcriben⸗ 
ten, die beftellten Exemplare um beigefezte Preife 
bei mir abholen zu laffen und empfehle dieſe 
Schriften auch zum anderweitigen Ankauf. 
Buchhändler Gaſſert. 
15. Eine bedeutende Vibliothek von ohngefaͤhr 
7000 Bänden gebundner, gut conditionirter Buͤ⸗ 
cher, vorzüglich in thesfogifchen, philoſophiſchen, 
philologiſchen, belletriftifchen, juriftifchen, matur: 
hiſtoriſchen, geographifchen, biftorifchen, medizin. 
Schriften, Reifebefchreibungen, fo wie auch in alten 
Drucken oder Incunablen beftehend, ſoll Auf den 
19. July und folgende Tage in Nr. 130 bifents 
lid) werfteigert werden. Es befinden ſich vorzuͤg⸗ 
lich gute framgbfifdhe, italienifhe und engliſche 
Buͤcher darunter. Kataloge find zu haben in der 
Gafferrichen Buchhandlung. 
16. Dienftag den 22. Juny wird in der Kal. 
Dekanats-Scheuern folgendes gegen fogleich 
baare Bezahlung dffentlid am ben Meiftbieten: 
den verfteigert: 1) Ein fehr leicht bedektes, gut 
conditionirtes Cariol, welches ein⸗ uud zwey⸗ 
ſpaͤunig zu gebrauchen iſt, unebſt einen dazu ges 
richteten Schlittengeſtell und ſilberblattirten Pfer⸗ 
degeſchirr und Peitſche; =) ein noch ebenfalls 
gut conditionirter, mit Muſcheln befezter volls 
ſtaͤndiger Reutzeug ſammt einer Unter» und Ober: 
decke, nebſt ein Paar filbernen Sporm und eine 
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filberbefchlagene Spiggärthe; 3) eine ganz neue 
weiße wollene Pferdedede; 4) eine alte Reuterds 
Uniform nebſt Armatur und Pederzeug; 5) ein 
einjpänniger voilftändiger Schlittenzeug mebit eis 
nem Schlittenkaͤſtchen und ledernen Fußſack; 
6) 12 Stuͤck ganz nene befchlagene Seſſel ohne 
Kiffen, 7) von Z Tagwerk Wieſen das Heu; 
8) 7 Stuͤck Spaniſche Schaafe, wovon 6 Stuͤck 
Tragmuͤtter und ein jähriger Hammel find, wels 
che aber nicht von eluander gegeben werden; 
9) eichene und buchene Dielen und Bretter von 
2, aund 3 Zol did, Wozu Kaufsluſtige am 
beſtimmten Ort umd Tage höflicpft eingeladen 
werdin. 

Waſſertruͤdingen, ben ro. Juny 1813 

17. Mehrere Hundert Hohlziegel find zu vers 
Faufen. Bei wen? fagt das Comtoir. 

18. Ein gut befchaffener Bienenftand iſt zu 
verkaufen, und kann beim Schnuͤrlein zur Sonne 
in Augenfchein genommen werden. 

19. Unterzeichneter ruft den im Jutelligenj⸗ 
blatt von 27 Juny vorgefundenen Fehler zurdf, 
indem ich blos die Judenſchulden meyne, welche 
mic ſchlechte Menſchen ausfchrieen, als hätte 
id) fo viel dergleichen ; ich fordere Daher alle Ju: 
ben auf,“ weiche vermeinen, eine Forderung an 
mir zujbaben, fich binnen 4 Wochen bey dem 
K. B. Landgericht Leutershauſen zu melden; nad 
Derfluß dieſes Termins fage ich jedem Juden, 
der ſich nicht gemelder hat, daß er feine Zahlung 
zu verlangen berechtigte und auch Feine erhalten 
wird. 

Elias Kurz, Wirth und Bierbrauer 
zu Geßlau am Wald. 

20, Ich mahe einem verebrungswilrdigen 
Yublitum hiermit zu wien und beſonders meis 
nen Freunden und Gönner bekanut, daß ich mis 
allen Sorten Zrinfgläfern veriehen bin, ſowohl 
ald auch mit allen mdglichen @laferarbeiten, was 
nur je von einem Glaſer verlangt werden lann; 
dbeögleichen auch daß ich mir Uhdnderung dee 
Spiegel und SKronledchter fehr gut umzugehen 
weiß. Ich erwarte einen geueigten Zuſpruch 
und verfpreche, daß alles Angemerlte von der 


beften Arbeit ſowohl als auch filr die billigften 

Preife bey mir zu haben iſt. Mein Logis ift bei 

meinem Vater in der Schloßvorſtadt Nr. 313, 
G. A. Schuͤbel, Glaſermeiſter. 

21. Der Rezatfluß biethet uns die ſchͤne Ger 
legenheit var, auch von den Vergnögungen der 
Waſſerfahrt zu genuͤfen. Daher habe ich einen 
gut. gebauten Kabn machen lafjen, we mir aller 
Sicherbeit eine Geſellſchaft von 6 bit g Verfenen 
den Fluß auf: und abwaͤrte fahren fonncn, Wer 
ſich das Vergnügen machen will, kann taͤglich 
Gebraucd davon machen, die Perfon zahle 6 kr., 

Kinder 3 fr. u 
Niteberger zum rothen Adler in Neufes. 

22. Unterzeichnerer macht biemir brfannr, Daß 
er fein Quartier in der Kuͤhgaſſe verlaffen bat, 
und gegenwärtig bei dem Echloff.rmeifter Hezel 
am obern Thor webut. Cr birtet daher um fers 
nern geneigten Zuſpruch. 

Ansbach, den ı2. Juny 1813. 

Friedrich Sinſel, Saͤklermeiſter. 

23. Einen hochzuverehrenden Publikum mas 
hen Unterzeichnete hiemit befannt, daß Fünftis 
gen Sountag ald den 20. zum erjienmale und 
dann ben Eommer binburdy alle 14 Zage Tanz⸗ 
mufi? gehalten wird. Fuͤr gute Mufif, gutes 
Bier und andere Erfrifchungen haben wir geforgt. 
Wir erbitten uns zahlreichen Zufpruch. 

Gaiſengrund, den 14. Juny 1813. 

Karoline, Juliane und Liferte Staͤdler. 

24. Auf der Windmühle iſt alle Sonntage 
Zanymufif, 

25. Bekanntlich babe ich wegen befonderer Vers 
haͤltniſſe mein an fich geringes Vermdgen nies 
mals ſelbſt verwaltet, ſondern ſolches immer darch 
einen deſonders erwaͤhlten Adminiſtrator adminiſtri⸗ 
ten laſſen. Beſondere Gruͤnde veranlaſſen mic) 
jedech, ſolches hiemit auch noch dffentlich mit der 
Bemerkung befannt zu machen, daß wenn irgend 
Jemand etwa elue rechtliche Forderung an mir 
zu haben glauben follte, fich binmen 14 Tagen 
bei meinem Seren Neveu dem Foniglichen @eeres 
tarlars » Aſſiſtenten Seefrid babier zu melden bat, 
da auferdem nach Verfluß diefer Zeit, auf feine 


* 


Forderung mehr geachtet werden wird, ſo wie 
uͤberhaupt in Zahlungs: Sachen ohne Vorwiſſen 
meiner Vermoͤgensadminiſtration aus dem Grund ' 
nichts Gültiges vom mir gefchehen kann, weil 
ich mich mir Beforgung meiner Vermögensanges 
legenheit niche ſelbſt befaffe, 

Aubebach, am 7. Juny 1813. 
Ferdinand Eyrift, Rechts: Candidat, 

Nr. 168 wohnhaft. 


. Quartiere, fo zu vermlethen. 


Ne. 119, der Krone gegenüber, find im der 
mitslern Erage 7 Stuben, 3 Kammern, Bodens 
fammern, dann Gtallung auf 6 Pferde, Was 
genremije; In ben Manfarden aber 3 Stuben, 
4 Kammern, nebſt dazu gehörigen Kellern, Ks 
chen und übrigen häuslichen Bequemlichkeiten täge 
lich zu vermierhen. . 

Wr 3317 zwei Stiegen hoch ift eine Stube mit 
Bert und Menbles täglich zu beziehen. i 

Nr. 978 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Kern mit Meubles bis den 1. July zu beziehen, 


Beſcheinlgung eingegangener Leſe⸗ und 
Aufertionds Gebühren fuͤr Die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom ı. bis 13. Juny incl. 


. 27 fr. Auction beim St. G., 24. T. U. 
o. Zahu, 8 fr. verleih. 4000 fl., 14 fr. dienſtſ. 
Scribent, 16 fr. Eutb. Anzeige v. Meier, 1 fl. 
Lowe Anzeigen, 28 fr. Reuſchel Bieihe, 8 fr. 
Hertrich Muſik, 24 kr. gef. werd. Seribont, 
38 fr. 7.2. von Edlosimann, eg fr. Wald 
Aufruf, 8 fr. Dihm Muſik, 6 fr. Clavlerver⸗ 
kauf, 8 fr. Ziel Kleie, 25 fr. Pferdverkauf, 
20 fr. Grundſtuͤckeverpacht, 1 fl. 8 fr. Hauf 
Bleiche, 8 Pr. Dır. Ar. 417, 4 kr. Dir. Wr. 
340, ıfl. Pfarser Weber, 28 fi. ge. werd, 
Lehrling, 18 fr. Wolfsheimer Waaren, ı fl 
32 fi, Bel Bücher, ı f. Hr. Geh. Rath Braun, 
23 fr, Mebtverfauf, a fl. 27 fr. v. Greifenclau 
Getratd Zehenden, 35 Ir. SGebaͤudeverkauf, 36 fr, 
gef. werd, Erribent, 28 Ir. Abſchied des Schön 
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eder, 29 fr. Unternzenn Getraldverkauf, 1 fl, 
Hr. Kanzlift Fenk, 48 Er, Lohrmann Aufruf, 
6 fr. Dir. Nr. 978, 6 kr. Dir. Nr. 735, Sk. 
Atr, Nr. 331. 


Angelommene Fremde, 
Frau Aſſeſſer Muͤhlbauer v. Rothenburg; Pr. 
Mapierfabrilant Vogtherr von Gminden; Hr. 


Bierhald und Hr. Gittermann v. Nothenburg ; 


Hr. Quartiermeifter Steininger una Hr. Quars 
tiermeifter Günther v. Rothenburg; Hr. Kraͤmer 
v. Rothenburg; Hr. Laudgerichtsrath Hekel und 
Hr. Lieut. Eeiferheld v. Stuttgardt; Hr, Etraus 
line, Kaufmann aus Augsburg, Hr. Stelimag 
und Hr. Roſer v. Rothenburg, log. im Brau— 
Benburger Haus, 


4) St. Zohannis = Kirche. 


Kopulirt den 7. und 13- Juny. 


Jehann Leonhard Schorr, Beſtandgaͤrtner, mit 
Anna Barbara Meyerin; Herr Thomas Au⸗ 
guft Hoffmann, K. B. Landgerichreuffeffer, 
mit Jungfer Loulſe Ernefline Augufte Hafte 
reuther. 


Getaufte vom 7. bis 13. Junh. 

Zriedrika Carolina Barbara, des Medizinal⸗Aſ⸗ 
ſeſſors, gerichtlichen und Kraukenhaus Wunde 
arzts Herrn Engel Tochter; Johann Hiob Frie⸗ 
drich, des Stadtſchullehrers Herrn May Cohn; 
Ehrhard, des Taglohners Spekhard Sohn; 
Leonbard Theedor, des B. und Zieglers Kos 
derer Cohn; Anna Maris, des Halbbauern 
Blank zu Eträth Tochter. 


Bearab ne vom 7. big 11. Junh. 
Ottilie Margeretba, bes weyl. Kanmer: Kanzs 
Seitiewerd Strbblein Tochter, alt ı5 J. 9X. 
ſi. am Leberbeſchwerden; Johanna Arolionia, 
des B. und Gaſtwirths Herrn Meyer Ehefrau, 
alt 53 J. a M. 27 T. fi, am Gicht; Auguſt 
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Wilhelm, des Viehhaͤndlers Fruͤhwald Seh, 
alt 11 M. fl. an der Ubzehrung, 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft den 31. May und 8. Fun. 

Johann Friedrich, des B. und Bädermeifiers 
Hituer Cohn; Maria Margarerha, des 
E dyugverwandten und Tagldhners Danuinger 
Tochter. 


Begraben den 10. und 12. Juny. 
Margarerha, des Inwohners Hänlein zu Schal: 
haufen Witiwe, alt g2 %. 2 M. 19 T. f.an 
Altereſchwaͤche; Johann Leonhard, der Chris 
Riana Friedrika Raßer Sohn, alt 14 Tag, 
ft. am Gefralſch. 


C)Katholifche Stadtpfarret. 


Getauft. 

Anton Garl Eugen Oscar Albert, des K. B. 
Hauptmanus der Gensdarmerie und Ritter der 
Kaiſerl. Franz. Ehrenlegion Herrn von Schel⸗ 
lerer Sehn. 





Meine Gattin ift heute von einem gefunden 
Märchen entbunden worden, 
Pleinfeld, am 29. May 1813. 
Wunverer, Landrichter. 


Todesanzeigen, 


Sanft und ruhia in dem froben Bewußtſeyn, 
ihrer hohern Beſtmmung gemäs gelebt zu haben, 
eutſchlief heute fruͤh um 4 Udr zu einen beſſern 
Erwachen meine mir unvergepliche Gattin, Jo⸗ 
hanna Appoionia ever, gebobine Neuner, im 
53iten Jahr ihres Lebens und im 37ſten Jahr 
unſerer Berbindung, nachdem fie ımır ı8 Kinder 
zur Weir gebebren hatte, wevon noch 4 Töchter 
uno 2 Ebhne am Leben find: Wine drei wierrele 
jaͤhrige ſchmerzhafte Nerven: una Gichttrankheit, 


bie fie mit wahrer chriſtlicher Geduld ertrug, ens 
dete ihr mir fo fofibares Leben. Ihre Leiden 
fine nun voriber, aber meine und die meiner 


‚ Kinder dauern fort. Weihen Sie, nahe und 


ferne Freunte, der frommen Dulterin eine Tbräne 
der Liebe, und adnuen Cie mir und meinen 6 
mutterlofen Kindern den Troſt ihrer ftillen Theil⸗ 
nahnie. — 
Ansbach, deu 8. Juny ı$r3. 
Johannes Meyer, 
zum goldenen Zirkel. 
Anı 8. dieſes Menats endigre meine tbenerſte, 
mir ewig unvergepliche Gattin, Liſette Maria 
Juſtina, eine gebohrne Steinhäußer, nad) einer 
32woͤchigen, mit chriſtlicher Erandbaftigkeit ere 


befördert, daber es auch durch einſtimmiges Urs 
theil der Herren Aerzte (und mir Zuziehung ihres 
Arztes) jeden Menfchen empfohlen werden kann. 
Noch iſt zu bemerken, daß wer dich Baad zu ges 
brauchen gedenfr, nicht nbrbig bat, auf ganz 
heiße und fchwile Tage zu warten, deun es iſt 
gegenwärtig die Temperatur ſchon wirklid im 
Waſſer, indem ſchon täglich gebandet wird. Der 
Preis ift wie im vorigen Jahr, Ich empfehle 
mich zu geneistem Zuſpruch. 

Rittberger zum rothen Adler in Neufes, 





Publicaandum. 


tragenen beſchwerlichen Krankheit und nur 2 Ja re⸗ Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


1 Monach und 8 Tage ged uerten vergnuͤgten 
Ehe, ihr mir unautiprechlich heures Leben in eis 
nem Alter von 54 Jahren und. g Monathen. 
Ich mache dieſen mich tief ſchmerzenden Trauer 
fol in weinem und meiner Kinder Namen, welche 
fie mit der Zaͤrtlichkelt einer leiblichen Mutter 
liebte, ihren und meinen bochgeehrreiten Auver⸗ 
wandten, Breunden ung Goͤnnern hiermit gezies 
mend befannt; danke Idnen für alle ihr erzeigre 
Gewogenbeit, Güte und Freundſchaft gehorfanft 
und empfehle mich und die Meiniyen zur geneig⸗ 
ten Fortſetzung derfelben. 
Ellrihehaufen, am ro. Juny 1813. 
Heinrich Chriſtoph Hohdach, Pfarrer. 


Daads Anzeige. 


Daß id mein Baadhaus für diefen Sommer 
wieder it den Fluß gefezt babe, mache ich fchuls 
digft bekannt, Durch den Gebrauch diefes Fluß: 
baades fanden im vorigen Sommer viele geehrte 
Daadgäfte Erleichterung ihred fbrperlichen Leis 
den>, auch manche wurden ganz befreit. Frauen, 
welche in den Hoffnungszuftand waren und fich 
des Baades bedient haben, erfreuren fid einer 
gläftichen Entbindung. Durd das Flußbaad 
wird nicht nur die Reimlichkeit, fondern auch die 
Stärke und Geſundheit des menſchlichen Kdrpers 


von Baiern ıc, 

Auf die geftellre Anfrage des Königl. Sie⸗ 
gelamts des Iſarkreiſes: Ob di. Militair- Wits 
wens Waifens und milden Stiftungs: Fonds 
der Stempel: Schuldigfeit unterliegen? wurde 
durch eine allerhoͤchſte Entfchliefung vom 23, 
April d. J. beflimme, daß die Befcheiniguns 
gen über Geldbezuͤge aus dem Milirdr: Fonds 
um fo weniger”eine Ausnahme von dem allges 
meinen Stempel: Mandate zu genießen haben, 
als iberhaupt alle Stifiungs: Fonds: Capitas 
lien chne Mülficht des Zwecks, fo wie auch 
den Depofitens und Pupiliengeldern keine Stems 
pefbefreiung jugeftanden worden iſt. Diefe 
allerhoͤchſte Berorbuung wird hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 3. Juny 1813. 
8. B. Zinanzs Direction des Rehatkteiſes. 
Hornberger. 
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Wer das Intelligenzblatt des Rezatkreiſes widrigenfalls obne Anſehen ber Perſon vors 
im naͤchſtſolgenden halben Jahr wieder zu fer fhriftsmäjiz Reine Abgabe erfolgt. 
fen gedenft, und folches nicht bereits aufs gan: Ansbach, den 12. Juny ıg: 3 
je Jahr bezalt hat, muß in dieſem Monat noch K. B. Redaction des Roatkreis Yntelligenp 


ben Prännmerationspreis mit ı fl. einfenden, DHlatts. 
: Schmid, 


Tabelle Über die Preife und Taren der vorzliglichften Lebensbedürfniffe, 
Ansbah, den ı2. Juny 1813. 
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Mittel⸗ Polls 
Begenftände, Baiern. Mans Izeyjan. 

oder Gewicht. 


oder Gewicht. 





Gegenftände, | Baiern. Maas preife. 
| 











‚3542 
— * — nn —. — — —— 
Kern Ein Schäffel 20 | 57 „Defled Ochfenfleify - Ein Pfund 7 
Korn ⸗ 1316 jmistlered = s . P s 
Gerften ⸗ ⸗ 22 21 das geringſte = 5 Pr 
inkel ⸗ —j— PFAubſteiſh . 
Erbfen s Mejen 2 | 24 Ralbfleiſch⸗ P) F = “ 
Linſen ⸗ 2) 52 „rammpleifch — | ⸗ ⸗ 
Fuderſtock 9 | 45 Hammel⸗u. Schaaffleiſchſ . 
Salz s Meren 3,44 FOScwelnfleiih = ⸗ + 
2. Meien _ | 7 Unſchlitt, unausgelaffenes) » Pi 
Schmalz in Pfund — 122 Roggen⸗Mehl Ein Metzen 
Butter P P — 17 Munds 5 Sr Megen 
geh 8 Pr — | 13 Wweißes ⸗ Pi s 
arpfen ° ⸗ — J 9 Miütel⸗⸗ s s 
Eier 8 Stid —| 5 Mad: ⸗ 
Lichter Gries ⸗ Ri J 
gezogene Ein Pfund — 120 Brod Pf. Lth. Dt. 
| —5 ⸗ — 23 3 30 
alfen ⸗ Pr — ı8 von Roggen . . ı 381 L 
Scheitholz Eine Klafter — 3 — 
buchenee = ⸗ 9 | 22 gemiſchtes ⸗ ⸗ ·4 — 
eichenes ⸗ ⸗ 5152 — 4 
weiches 2 ⸗ Pi 5 | 352 da Ri 
Eröde 3 ⸗ ⸗ 3155 pm le — u 


⸗ Winter⸗ 
Weißbier⸗ ⸗ 
ö —— —— — — 
Anmerkungen. 

3) In der Äreivauf keſtet das Pfund bes beiten Dchfenfleifhes 9 Fr. 

2) unter jeder der Bierticen befindet fih a Pfeanm tofaiberrauffshlag, 

3) Der Gant:rpreig beiraͤgt per Maas mr resp. 43 Er. und 3 dr, mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl, 30 kr., b, der Einer Weißbier 3 fl. 


Fouragesreife, 
Ein Shäfe Haber 3 I. a7, Ein Eu. Hen yo, Ein Schober Stroh 5 f, za n 


— 
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xxv. Std. Ansbach, Mittwoch den 23. Zum 1813, 








Publieanda 


Am Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛx. 


E. wird hierdutch bekannt gemacht, daß zu 
der zweiten dem höheren Staatsdienerſtande 
im Rejatkreiſe zuerkannten Freyſtelle in dem 
neu errichteten Erziehungs-JInſtitute höherer 
Erände zu München noch Geſuche bis zu der 
Mitte des folgenden Monats angenommen wer: 
den. Daben wird aber noch ausdruͤklich be 
merft, daß nur Perfonen, die in der Katego⸗ 
rie der Collegialraͤthe oder auch Darüber flehen, 
um foldye ſich bemerben koͤnnen, und ihrem 
Gefuche die nörhigen, in der früheren Befannt: 
machung ſchon angegebenen Atteſte fogleich mit 
berzulegen haben, 
Ansbach, dem ı2. Juny 1813. 
Königl. General Commilfariar dee Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Baiern ıc. 
2. In Abſicht auf das DVerdingen fehul: 
pflichtiger Rinder werden hiermit folgende iene: 
ge allerhoͤchſſe Beſtimmungen zur allgemeinen 


Beobachtung befamu gemacht: 3) Soll jwar 


ferner geflattet ſeyn, bie Schulkinder ſowohl 
in ihtem Orte ſelbſt als auch außer dem Bes 


‚sek ihrer Gemeindeſchule zu verdingen, Als 


fein 2) die Schule ift von denfelben da, wo 
fie find, eben fo wie in ihrem Wohnorte, in 
ben fefigefegten Stunden zu befuchen, und eg 
bat jeder Dienfiperr diefe Verbindlichkeie ſo⸗ 
gleich mit zu uͤbernehmen, das gedungene Kind 
die wenigen Stunden, welche der Sommers 
Schulbeſuch zufolge des General: Reſeriptes 
in Schul⸗ und Studienſachen vom 25. July 
1810, S. ı2—14 fordert, in Be Schule 
zu ſchicken; 3) in Diefer Hinſicht Bann fein Kind 
außer feinem Schulfprengel verdungen und aufs 
genommen werden, außer mit einem Schuß 
zeugniffe von feiner tofal: Schul; Infpertion, 
welche der Dinghetr ben der Schul: Zafpertion 
feines Ortes abzugeben hat: Eben fo kann das 
Kind im Herbfte nicht wieder zuruͤkkehren, ohne 
ein gleiches Schulzeugniß von der bisherigen 
Schul: Inſpection ju erhalten; 4) ein Kind 

das ein unguͤuſtiges Schulzeugniß von — 
Schulbeſuch im Sommer zuruͤk bringe, vers 
fällt in die Strafe, daß es nicht mehr —— 
gen werden kann; 4) das Schulgeld für ein 


verdungen haͤtß 
8 genes Kind wird zur Haͤlfte vom Dienfle 
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heren am bie Ortsſchule, zur Hälfte von ben 
eltern an die Gemeindeſchule entrichtet. Je⸗ 
ner mag ſich im Dingvertrag hiernach richten, 
und diefe müffen ben Vortheil erwägen, daß 
ihr Kind auf fremde Koſten unterhalten wird; 
6) die Poligeybehörden und Diftrifts : Schul 
Inſpectoten follen verbunden ſeyn, Über ben 
Vollzug diefer Verordnung zu wachen. 
Ansbach, den 14. Juny 1813. 
Königl. General:Commiffariar des Negatfreifes, 
Freiherr von Dörnberg, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Mehrere Schulbehoͤrden unterlaffen die 
fir Lehrer und Schufdienft: Erpeetanten aus⸗ 
zuftellende Atteſte über Fleiß, Talent und fitts 
liches Berragen nach Vorſchrift zu verfiegelm. 
Es wird daher in Erinnerung gebracht, daß 
alle offen ausgeftellte Zeugniffe von unterzeichs 
neter Stelle für ungültig angefehen werden, 

Ansbach, den 13. Juny 1813. 

Königl, General Commmifjariat des Rehzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 

4. Diejenigen Polizeibepörben bes Rejat⸗ 
Kreifes, welche die im 24. $ der Inſtruction 
über das Lotterie Anlehen von 24, Februar 
diefes Jahrs vorgeſchriebenen Defignationen 
über die Grundbeſitzungen und nugbaren Rech⸗ 
te in ihrem Difteifte, deren Eigenthümer in 
der Stadt Nürnberg oder außer dem Rezat⸗ 
freife domichtiren, noch nicht an das Königliche 
Eommitffariat der Stadt Nürnberg oder an die 
andern treffenden Königlichen Generals Com 


miffariate unmittelbat eingefender haben, wer⸗ 


den zn Vermeidung bes im 26. $ gebachter In⸗ 
ſtruction angedroßten Präjudizes hiemit aufges 
fordert, es ohue längern Verzug zu beobach⸗ 
ten und den dabei anzuſetzenden Schäkungss 
werth, wo en nicht fehon vorliegt, nach der 
proviforifchen Steuer Anlage zu er maͤ⸗ 
figen Ansbach, am 16. Juny 1813. 

Königl,Generals»Eomniffariat des Retzatkreiſes. 

Greiere von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

5. Der größere Theil der Polizeibehörden 
iſt noch mie Einlieferung des begusachteren bot⸗ 
teries Aulehens für den erften Termin ſehr zus 
ruf. Der dußerft dringende Bedarf erlanbt 
aber "cine längere Nachficht mehr und fordert 
geoiczeriſch, daß allen denjenigen, welche 
wicht foäteftens bis Ende diefes Monats bes 
zahle haben, fofort mit dem erften July ſtreuge 
Erefution eingelegt werde. Sollte einer oder 
„ber andere durch befondere Umſtaͤnde außer 
Stande feyn, im diefer Feift Zahlung zu leiften, 
fo fol ec auf die namentliche Reſtantenliſte ger 
bracht werden, welche von fänmtlichen Polis 
jeibehdrden unfehlbar in der eriten Hälfte 
des Monats July nach folgenden Kuprifen und 
bey Vermeidung eines Wartboten einjneeichen 
ift: a) Totalberrag des Lotterie» Anlehens nah 
dem Abſchluſſe des Katafters, b) erſte Quar⸗ 
tal» Kate, C) eingebrachte Summe im erſten 
Termin 1) an dem Totaibetrage des Anlehens, 


2) an der erften Quartals» Rate, d) im Aus“ 


fand befindliche Summe an der erften Quar⸗ 
talss Mate, €) Nanien des Keftanten, f) 
Gründe der Zahlungs; Zögerung. Uebrigens 
ſind die kieferungen au die Kaffe beffer, als von 
den wenigften bisher gefehehen, mit Eade dies 
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fes Monats anzuzeigen und mogſich ſt un ber 

ſchleunigen. Ansbach, den 18. Yung 1813. 

Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Nejatfreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Baiern x. 

6. Nach dem Inhalte einer Entſchlieſſung 
bes koͤniglichen Dberappellationsgerichts vom 
3. vorigen Monats haben Beine Königliche 
Majeſtaͤt unterm 17. Man diefes Jahres bes 
jüglich der Behandlung des Pupillarweſens zu 
versrbnen geruhet: 1) die vermundſchaftlichen 
Behörden haben, ſwie es ohnehin die Geſetze 
ihnen ben eigener Verantwortlichfeit zur Oblies 
genbeit machen, für die moͤglichſte Sicherſtel⸗ 
fung des Pupillarvermoͤgens zu machen, und 
jenes zu beobachten, was ben Veräußerung 
der Realitäten, bey Ausborgung und Aufkuͤn⸗ 
bung von Aktivkapitalien, dann bupothelaris 
ſcher Sicherftellung worgefchrieben if. Die 
Prüfung all diefer Verhaͤumniſſe ift eine der wer 
fentlichiten Amtepflichten, und hierauf ift ſon⸗ 
derbar bey den Rechnungsablagen das vorzüge 
lich ſte Augenmerk zu richten. Bey diefer Ger 
fegeuhelt und fo oft es noihwendig erfunden 
wird, muß jede Unterbehörde die Beftandipeile 
des Pupillarvermoͤgens genau unterfuchen und 
in das Detail einer jeden einzgefnen Pflegfchaft 
eingehen, um jeber Verluſtgeſahr nach den 
Pflichten des guten und emfigen Hauspaters 
vorzubeugen. 2) Insbefondere hat daher jede 


. Pilenichatts s Unterbehoͤrde ben der naͤchſten 


Tabelle für gegenwärtiges Jahr und fo ftets im 
der ızten Rubrik unter den Bemerkungen anr 
zuführen, wie die Berntösens : Sicherftellung 
fen bewirkt, und beſonders bey ausgeliehenen 
Topitalien ob und wie die bopothekariſche Si⸗ 
sherheit jey hergeftcht worden, 3) Da wegen 


der Rechnungs⸗ Ablage und der Beſtimmung 
des Rechuumgstermins Die verfchiebene im Kös 
nigreiche noch in Wirffamfeit beftehende Ger 
feße und tofalftatuten, auch verfchiedene abs 
weichende Anordnungen, , ja einige fogat Feine 
klare und präcife Vorfehriften enthalten, mer 
durch eine auffallende Ungleichheit, und felt:? 
Benachtheiligung für das Pupillarwerm‘...n 
imvermetdlich wurde: fo haben Seine 2.11% 
lie Majeftär bis zur fünfrig altgemeivv ® ©. 
gerlichen Geſetzgebung einswellen anb-jscien, 
daß ohne Umerſchied der bisher noch gürigen 
Geſetze durchaus vormundichaftliche Rechnung 
abgelegt werden muß. 4) Die Anberaunmng 
eines Rechnungstermins wird da, wo beſtimm⸗ 
te geſetzliche Vorſchriften ermangeln, einswei⸗ 
len bis zur kuͤnftigen allgemeinen Geſetzgebung 
zur Rechnungsablage dem ben einzelnen Vers 
bältmiffen des bevormundeten Vermögens un⸗ 
tergeorbneten Ermeffen der Pupillarbehörde 
uͤberlaſſen. 5) Diefe hat den Rechnungster⸗ 
min mit ausdrüßlicher Feftfegung bes Jahrs, 
Monats und Tages den Vormuͤndern zu ber 
flimmen, und ſonach die beflimmten Termine 
in der Tabelle Rubrik 8 vorzutragen. 6) Wo 
fein Pupilarvermögen vorpanden, unb wo 
nach den Gefeßen oder Verträgen, wie j. B. 
ben dem Vater, Peine Rechnungsablage ftart 
hat, bebarf es auch Feines Terming, und bey 
Bormundfchaftsrechnungen aus der Bolfsflafr 
fe und wo das Vermögen nicht beträchtlich ift, 
muß zwar in der Verrechnung Empfang und 
Ausgabe deutlich angefeßt, fich aber an einer 
dem Begriffe des gemeinen Mannes angemefs 
fenen, nicht fünftlichen Rechnungsart beamügt, 
und die Rechnung auf die leichteite und kuͤrze⸗ 
fie Weife erlediger werden. Die ſaͤmmtlichen 


—— Unterbehoͤrden werden von 
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Diefen aller hoͤchſten Weifungen hiermit in Kennt⸗ 
niß gefeget und ihnen der pünftliche Vollzug 
derfelben aufgetragen. 

Ansbach, ben 14. Juny 1813. 

K. DB. Appellationss Gericht des Regatfreifes, 
Baron v. Grieſſenbek. 

7. Nachtraͤglich zu der dem XXIII. Stück 
Seite 897 dieſes Blatts inſeritten polizeilichen 
Verordnung hinſichtlich der einzuſenden Nachts 
jettel wird den treffenden Einwohnern noch ber 
merft, daß die zu diefem Behuf erforderlichen 
Formulare in der hieſigen Kanzleißtichdruferel 


‚gebruft vorhanden, und der Bogen, & 6 Stuͤck 


gegen 1. Kr. zu haben iſt. 
Ansbach, am 13. Junm 1813. 
8. B. Polijey⸗-Commiſſariat. 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch difentlich befannt ges 
macht, daß a) das im Mezatkreife, Laudgerichts⸗ 
bezirk Ansbach und Steuerdiſtrikt Schallhauſen, 
und zu Gaiſengrund, 3 Stund von der Stadt 
Ansbach fehr angenehm liegende Erädlerfche 
Wirthſchaftsguth, worauf bisher die Wirthſchaft 
und Brandweinſchenk⸗ und Brennerey ausgeuͤbet 
werden, und wozu. gehoͤren: ein großes zwei⸗ 
flödiges maſſiv gebautes Wohn + und Wirthehaus, 
mworinnen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Ks 
ben, ein großer doppelter Boden, ein Fleiner 
Anbau, zwey mafjiv gewoͤlbte Heller, in deren 
einen man circa 100 Eimer legen kann, eine 
einſtoͤckige Scheuer, ein einftödiger maſſiver Pferd: 
fiall auf 8 Sride, Die Mitbenugung des im 
Hof laufenden Brongens, „ein Kuhſtall, zwey 
Schweinſtaͤlle, ein Waſchhaus mir einem großen 
tupfernen Keffel, ein 1. Gejtägelhaus, z Tag, 
Garten von ber Birnbauinwiefe mit Gartenhaus 
und Obftbäumen, 4 Tgw. Schorgarten mit Obſt⸗ 
bäumen, 45 Mrg. Aecker von Kazeulohe an 4 
Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) 5 Tgw, 


Wieſen im Galfengtand an = Orden; co) =} 
Mig. Aecker der Buckacker; d) 2 Mig. vergl, 
ber Laugacker genannt, fämtlich im Gaifengrund 
gelegen, nebit allen Pertinenzien und Gerechrigs 
keiten, nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 750fl.r 
ad c) auf 475 fl-, add) auf 350 fl., in Zums 
me auf 5000 fl. geroärbiget worden, wie ſolches 
aus dem ſich in der Regiſtratur befindlichen Aus 
ſchlage mir mehrerem zu erſehen it. Da nuu 
ſowohl von Seiten der Relicten des verſtorbenen 
Gaſtwirths Staͤdler, ale der Gläubiger, um die 
Bubyaftarion dieſer Grundſtuͤcke angehalten, bie: 
ſem Geſuch auch Statt gegeben worden; fo were 
ben folche nebft allen Pertinenzien, wie foldye in 
bem erwähnten Anfchlage befchrieben ſind, mit 
den angeflbrten Zaren hiermit fubhaftire nub zu 
Jedermauns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche eines oder andre mit Zu: 
behbr zu erfaufen gefonnen,, zugleich aber ſolches 
nach feiner Qualität zu bejigen fähig und an—⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermdgend find, hiemit aufe 
gefordert, ſich im den auf den 6. May, dem 
7. Juny und dem 7. July I, 3. jedesmals Bors 
mittags 9 Uhr bis Abends um 5. Uhr an ordents 
licher Gerigptöftelle allhier angeſezten drey Bie⸗ 
tungstermiuen, wovon der dritte und lezte per⸗ 
emtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß die Immobilien 
dem Meiſtbieteuden, in ſoferne dad Meiſtgebot 
von den Jutereſſenten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugefchlagen werden foll. 
Ansbach, ‚den 1. April 1813. 

. K. B. Landgericht. 

2. Auf dem Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die den Johann Conrad Gebhardiſchen Re— 
lieten zu Dennenlohe zugehdrigen Grundſtuͤcke, 
namentlich a) ein Guth ſammt Zugebörungen,, 
Hans Nr. 40 zu Dennenlohe; b) 14 Zagwert 
Wieſen an der Brinuleinsgaffe, und ec) 14 Morg. 
Feld, der Forfterdader, beide walzende Stuͤcke 
und in Dennenloher Flur gelegen, wovon das 
erite für 775 fl. rhn., das zweite für 150 fl. 
rhu. und das dritte für 208 fl. 20 fr. sh. ges 
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richtlich tarirt worden If, bffentlich an die Meift- 
bietenden verkauft werden. Der peremtorifche 
Dierungstermin biezu ift auf den 30. Juny d. J. 
Vormittags 8 bis ı2 Uhr anberaumr morden, 
uud haben ſich in ſolchem die Kaufeliebhaber In 
‚dem Hormesſchen Mirthöbaufe zu Dennenlohe 
vor der -algeordneren Deputation des Kbnigl. 
Randgerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratificatione der Intereſſenten des Zus 
ſchlags zu gewärtigen. Urkundlich unter bes 
Konigl. Landgerichts Inſiegel and Unterfcprift. 
Erlangen, am 17.Mav 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag des Realglaͤubigers fellen die 
Ammobilien des Johann Groner zu Dietenhofen 
an den Meifibietenden dffenrlich verfauft werben, 
‚und ift Dietungstermin auf den 2. Auguſt c, Vor⸗ 
nittagd 9 — ı2 Uhr im Orte Dierenbofen ange: 
fezt worden, in welchem Termin fich Kaufsluftis 
ge, die fich über ihre Befiz: und Zahlungsfühige 
Teit, auszumweifen vermögend find, einzufinden, 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und nach ers 
folgter Prüfung hinſichtlich des Zufchlags das 
Meitere zu gewärtigen haben; fo wie fie ſich von 
‘der gerichtlichen Tare in der Regiftratur des hie⸗ 
figen Landgerichts unterrichten fhnnen. 

Mt. Erlbach, den 13. May 1813. 

8. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Eronerfchen Realitaͤten. 

1) Ein zweigädiges Wohnhaus zu Dietenhofen 
mir Gemeindrecht, Garten und Dehlmüble; =) 
‘2 Morgen Ader in der Leimengrube; 3) ı Mor: 
gen Ader im Bodenfeld; 4) 1 Morgen Ader in 
der Küptrieb; 5) 1 Morgen Ader im Meifters: 
weg. 

4. Auf Antrag der Gläubiger ded Bauern 
Johann Gebhard zu Neundorf follen deſſen wals 
sende Weder, 3 Morgen Meder im Galgenberg, 
taxirt auf 60 fl., 3 Morgen am Echroppenberg, 
taxirt auf zoofl., ſubhaſtirt werden, wozu Bie⸗ 
tungstermin auf den g. July d. 3. von 9 bis 
32 Uhr Morgens im Orte Muͤnchaurach angefezt 
iſt. Kaufsluſtige, die füch über ihre Beſiz⸗ uud 
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Zahlungsfähigkeit auswelfen Ponnen, haben ſich 
im gebachten Termine einzufinden, ihre Gebote 
zum Protofoll zu geben, umd mach erfolgter Pris 
fung hinſichtlich des Zufchlags das Weitere zu 
gewärtigen. 

Mr. Erlbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 
5. Die dem Hirſchenwirth Balthaſer Win: 
ſchemneler dahier zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gehoͤrt, das Gaͤrtlein au der Stadt⸗ 
mauer, ohngefaͤht F Tagwerk groß, der Keller 
auſſer der Stadt und das daranſtoßende Ackerfeld 
z Morgen groß, ı Morgen Ader im Rothenbergs 
lein, und 2 Morgen der in der Hölle, ſollen dfs 
fentlih an den Meiftbietbenden Schuldenhalber 
verfauft werden. Der zur Licitation anberaums 
te peremtorifche Termin ift auf den 4. Auguſt bis 
ı2 Uhr Mittags angefezt worden. Es werben 
aljo die Kanfs⸗- und Zahlungsfähigen Liebhaber 
eingeladen, ſich biezu vor dem Landgerichtsaffefs 
for Touſſaint dahier einzufinden. Die Zaren, fo 
wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laften, 
werben befannt gemacht werden und die Meiits 
bietenden koͤnnen dee Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 
Beuchtwangen, ben 15. Juny 1813. 
K. B. Laudgerichr. 

6. Zur gerichtlichen Subhajlation der Im⸗ 
mobilien des in Gant gerarhenen Unterthans 
Georg Sehaftian Schmidt zu Unterhambach ift 
Zermiu auf den 7. July feſtgeſezt.  Diefelben 
beftehen 1) in einem Guth, beftchend aus Haus, 
Scheuer, 5 Zagwerf Garten, 13 Tag. Wiefe 
und 75 Morgen Nedern und Hol; =) 1 Mors 
gen freieigenen Acker der Hbgader genannt; 3) 
eine Gahilchenwiefe und 4) 14 Morgen freiels 
genen Uder auf der Reuth und find ad 7) auf 
700 fl., ad 2) auf 140 fl., ad 3) auf zı2 fl, 
zofr., ad 4) auf 187 fl. ermaͤſigt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, fich am beſagten 
Tage Nachmittags a Uber in der Schmidrifchen 
Bebaufung zu Unterhambach einzufinden. Des 
merke wird, daß bei diefer Gelsgenheit auch das 
unbedeutende Mobiliarvermögen bes gedachten 
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S hwidt an bie Meiſtbletende verlauft werden 
wird, 

Burgenhaufen, den 5. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Wegen einer gegen Nicolaus Strohhbfor 
zu Thuͤngbach ausgeflagten Schuldforberung wird 
deſſen halber Bauernhof dem bffentlihen Ver⸗ 
Laufe ausgefest, und zum Strichtermine Dien- 
flag der 6, July beflimmt. Der halbe Hof bes 
ſtehet aus einem einftddfigen Wohnhauſe Wr. g, 
Scheune, Hofraum und Schweinftall, 4 Mor: 
gen Banıngarteu, 27 Morgen Feld, 55 Mor: 
‚gen Miefen, 73 Morgen Holz und ein Gemeinds 
recht, und reicher jährlid zo fr. rhu. Brundsi 
ginns, 1 Scheffel 5 Metzen Korn, a Scheffel 
33 Metzen Haber als Gült, in Veränderungss 
fällen den 1oten Gulden Handlohn, ben roten 
Theil der Früchte als Zehend ab, und trägt ein 
Ereuerlapital ven 1760 fl. rhn. Kaufsliebhas 
ber haben ſich am beftimmten Tage früh 9 Uhr 
zu Thuͤngbach einzufinden, und den Hiuſchlag 
sah Maßgabe der Exelutions⸗-Vererdnung zu 
gewärtigen. - 

remsdorf, ben 1. Juni 18173. 

Kbnigl. Landgericht Hochſtadt. 

8. MNaafiehende auf Mittelejchembacher Flur 
gelegen: Grundſtuͤcke des Matthias Difterer von 
Da, ad; 3) 3 Morgen Weder im Steckenfeld, 
taxirt um goofl.; 2) x Morgen Acker im Buhl⸗ 
felo, tariıt für 300 fl.; 3) ı Morgen Uder 
am Grröbacher Wege, tariıt für 30 A., wers 
den in dem vor bem ernannten Commiſſario, Bands 
gerichts aſſeſſer Heuber auf den 12. Auguft d. J. 
won Morgens 8 bid ı2 Uhr nach Mirtelefchens 
bach anberaumten peremterifchen Bietungstermin 
bffenslich an ren Meiftbiecenden verfauft, und 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hierzu 
singeladen. 

Heilsbrenn, den +8. Map 1813, 

8. B. Landgericht, 

9. Auf Requifition des Aönigl. Laudgerichts 
Pleinfeld werden die auf Waſſermungenauer Klar 
gelegenen 6 Morgen Acer in der Kohlhut, dem 
Zopann Kapfenberger won MWernfelo gehbrig, 
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welche gerichtlich auf 200 fl. gewuͤrdigt werben 
find, in dem vor dem ernaunten Kbaigl. Lands 
gerichtöaffeffer „Heuber im Orte Waſſermungenas 
anberaumsen peremtorifehen Bietungsrermin ben 
15. July d. J. Nachmittags 2 — 6 Uhr an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige verfauft, 
und wird dieſes hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

sHeildbrenn, am 2. May ı813. 

8. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag einer Realgläubigerin bed 
Georg Matthias Mittemayer son Sacien wird 
deſſen Dort gelegenes, ber Wohlchätigkeitd : Ad⸗ 
miniftration in Nürnberg grandbares Guͤtchen, 
beftehend in Haus, Garten, 1 Morgen der, 
Gemeindewaldreht und 4 Stuͤcken Gemeinde⸗ 
gründe: Nutheile, worauf ber ı5te fl. Haudlohn 
und 374 fr. Zinns haften, taxirt für 1750 fl. 
dem bffenrlichen Verkaufe ausgeſezt, und yerems 
torifcher Bietungstermin auf- Mittwoch ven 23. 
July 8,5. früh. vom 9 bis 12 Une im Leuteliſchen 
Wirthshauſe zu Sachfen anberaumt. 

Heilsbroun, den 13. ZJunp 1813. 

8. B. Landgericht. 

11. Da bey dem biefigen baigl. Landgericht 
mach dem Untrag der Ceditor aft des in Ders 
mdgensverfall gerathenen Shneldermeiſters Mars 
tin Hochradel zu Gropbreitenbronn bie zu deſſen 
Concursmaſſe gehörigen Immobilien, als 1) eine 
Echmiedftätte, wezit eine Scheune, ein Wurz⸗ 
gärtchen und das Gemeindetecht gehdet; 2)$ 
Tagwerk Lehenwieſe im Holsgraben; 3) 17 Mose 
gen Ader im Baınıneröbarfer Weg, Huft acker 
genannt, 4) J Morgen Acker im Bammersdor⸗ 
fer Weg; 5) 2 Morgen Acker bey der Kapelle; 
6) ı Morgen Acker in der Leivendorfer Flut, am 
ber Straße, 7) 3 Morgen Uder im Rofenberg 
am Wald; 8) J Morgen Uder am Zuntermeg, 
an den Meiftbietenden bifemtlicy Schulden halber 
verfauft und peremtorifcher Bietungstermin auf 
ben 31. July Bormirtags um 9. Uhr in dem 
Orte Grofßbreitenbronn ohnweit Triesborf anges 
feger worden; fo wird foldyes und daß gedachte 
Guͤther nach der daven aufgenommenen East, 
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welche täglich in ber Reniftratur eingefehen wers 
‚ben fann, auf 831 fl. gemwärctget worden, den 
Kaufluſtigen bek.mit gemacht, mit der RKachricht: 
daß im gedachten Xermin bie Grundftäde dem 
Meifttistenden nach erjolgter Vereinigung deſſel⸗ 
ben mit den Ertrabenten zugeſchlagen werden fols 
len, Henicden, am 24. May ıgı3. 
K. B. Landgericht. 
1232. 3ur Süfevelifirefung wider den hlieher 
gehdrigen Unterbau um Mazgerme ſier Paul Les 
derer in Happurg, werben biemit auf den Ans 
trag eines feiner Realglaubiger, die von ibm’ bie; 
ber befeifene Smmobilien,, beſtehend: im einem 
Wohnhaus, Stader, Bactofen und Echweinftall, 
dann * Tagm Garten am Ganzberg: + Tagw. 
Wieſen auf der vr 
tm Buͤrgerfeld, 3 Taaw. Feld, der Melberader, 
3 Tagm. Feld su? Garten, ver Proügelgarten, 3 
Tagw. Feld im Azelterb, 4 Tagwert Zeld am 
Schieranger, 3 Zagw. Holz, in 3 Theilen bes 
flebend, welche um 2005 fl. rhn. tarirt worden, 
bergeftallt zu Jedermanne Kauf dffentlich feilges 
geboren, daß ber: ocer diejenigen, welche gedach⸗ 
te Immobilien zu kaufen Willens, zu befizen faͤh⸗ 
ig und zu bez :blem wermdaend find, Samſtags, 
ben 37. July d. Ze. Vormittags 9 Uhr vor dem 
biefigen Landgericht perfonlich erfcheinen, ihre 
Angebete zu Yrorofel geben und fodann einen 
billig mäßigen Kaufsabſchluß gewirtigen fonnen ; 
wobei zugleich alle diejenigen, welche auf dieſen 
verfinflichen Geyenftänden ein Unterpfandsredht, 
oder fouft aus einem Rechtögrunde Dingliche Ans 
ſpruͤche zu machen haben, aufgeforbert werben, 
fi) binmen 45 Zagen a dato bei dem hiefigen 
Landgericht gebdrig zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen erforderlichermaaßen zu liquibiren „ und bie: 
ruber das Weitere zu gewärtigen, mit der Ber: 
warnung, daß diejenigen, welce innerhalb obs 
gen Termins nicht erſcheinen, und diefer Anwei⸗ 
fung nicht Folge leiften, mir ihren Realanfprüs 
Ken ausgeichlofen, und ihren deshalb eim ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Herobruck, den 16. Juny 1813 
K. 3: Landgericht. 


Taauwert Schmalſaatfeld⸗ 
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13. Das Wohnhaus Ar. 187 dahler, welches 
bein Rothgerbermeiſter Georg Schürr bisher ges 
hörte, fol Schulden halber an den Meijtbietens 
den dffentlich verlauft werden. Deshalb werden 
Anufeluftige zu dem peremtorifchen Licirativnde 
termin Sreytag den 23. July d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr in das Gefchäftslofale ver unterfer⸗ 
tigten Königl. Stelle hierdurd) eingeladen. 3 
biefem Wohnhaus, welches jur Rorbgerberen eins 
gerichtet ift, gehören ein Stadel, ein Holyfchus 
pfen, ein Ziehbrennen, 2 Schorrgärtlein, eine 
Hefraith, ein Backofen und das Waldrecht, vers 
mbdge deffen an den Beſitzer jährlich 3 Klafter 
Scheltholz mit dem Uebergehblz gegen eine Abs 
gabe von ao fr, rhn. abgegeben werden. Das 
Ganze ift am 12. Juny d. J. auf 834 fl. rhm. 
tarirt worden. Urfundlich unter des Landgetichts 
Siegel und gewbbnlicher Unterfchrift. 

Herzogenaurach, den 15. Jump 1813. 

K. B. Laudgerichr. 

14. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das dem Maurer: 
gefellen Gerrg Schäz in Lauf gehbrige Wohnnaus 
nebft den dabei befindlichen Gemeinderheilen der 
dffenrlihen Subhaftarion unterworfen. Diefe 
von Fachwerk erbaute, auf dem fogenannten Plaͤt⸗ 
hen liegende zgädige, mit 2 Etuben, ı Kam: 
mer, 1 Boden, x Kühftall verſehene, uͤb igens 
frei, lauter, eigene Behauſung, iſt, nebſt deu 
dazu gehdrigen Gemeinderbeilen, auf gız fl. im 
Summe tarirt, und haften auf diejen Realitäs 
ten, außer ber provijorifchen Steuer aus 400 fl. 
Maffe nud der allgemeinen bilrgerlichen Laften, 
fonft keine Ubgaben. Kanfsliebhaber haben fich 
in dem auf ben 13. July Vormittags 9 Uhr ans 
geſezten Termin in ter Kanzlcv des Landgerichts 
einzufiuden, und nach veraäugigen Ausweis über 
ihre Beſiz- und Zablungefähigkeit das Weitere 
zu gewärtigen. 

Lauf, am 15. Junv 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da bey dem bieſigen Koniglichen Landge⸗ 
richt anf Anſuchen des Bauern Alerander Rauger 
zu Lenzersdorf das dem Bürger und Baͤckermeiſter 
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Georg Leonhard Lochmuͤller dahler zugehbrige, im 
der untern Markrgaffe belegene Wohn⸗ und Bad: 
baus nebft Zubebdr an den Meifibierenden bffents 
lich Schulden halber verfauft werben foll, und 
die Birtungsterinine auf den 2, Zuly, Ben 6. Au⸗ 
guft und befonders den 17. Sept. jedesmal Ber: 
mittags um 8 Ubr in dem Bureau des Landges 
richts wor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Gerer angejezt 
worden; fo wird folches und daß gebachtes Wohn⸗ 
und Batkhaus nach der davon aufgenommenen 
Zare, welche in der Regiſtratur eingefeben wers 
den fann, auf 1200 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im legterm Vierungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch if, das Wohnhaus dem Meiftbierenven 
unfehlbar zugefchlagen”, und auf die etwa nach⸗ 
her einfommende Gebote nicht weiter. geadptet 
werden folle, 

Leutershauſen, den 20. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Do bei dem biefigen Landgericht die dem 
Weber Seiebaner zu Colmberg zugebbrige, im 
Eolmberger Markung beiegene 3 Tagwert große 
Wieſe an den Meiiibierenden dffentlih Schnioen 
halber verlanft werden fol, und ber Bietungs⸗ 
termin auf den 22. July Bormittagd um 8 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle coram Com- 
missario, dem Aſſeſſor Geret angeſezt worden; 
ſo wird foldyes und daß gedachtes Grundſtuͤck nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingejehen werden Fann, auf 175 fl. 
gewirdiger worden, den Kauflujtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dieſem Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriich if, das 
Grundfiidd dem Meiftbierenden unfeblbar zuge: 
fhlagen, und auf die erwa nachher einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Lenterehaufen, den 6. May 1813, 

K. B. Landgericht. 

17. Da bey dem hieſigen Landgericht das zu 
dem Nachlaß des veriteibenen Urſula Dblling das 
hier gehörige, in der fogenannten Phingafje da—⸗ 
bier belegene halbe Webnhaus mebft Zubebdr an 
den Meifibietenden Behufs der Thellung dyent⸗ 
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lich verkauft werden fol, und ber Bietuugäters 
min auf ben 30. July Vormittags g Uhr an ors 
deutlicher Gerichröftelle vor dem Commiſſarius, 
dem Affeſſor Geret angefezt worden; fo wird fol: 
bes und daß gedachtes Wohnhaus nad) der das 
von aufgenommenen Tare, welche in der Regis 
ſtratur eingefehen werben fan, auf 325 fl. ge: 
wirbiget worden, den Kaufluſtigen befannt ges 
mat, mit der Nachricht, daß im diefem Dies 
tungstermine, welcher peremtoric) ift, dad Wohn: 
buus dem Meijibierenden unfehlbar zugeichlagen, 
und auf die erwa nachher einfommenden Geborhe 
nicht weiter geachtet werden folle, 

Reuteröhaußen, deu 6. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Chi⸗ 
rurg Carl Ludwig Heß Dabier , foll das von tum 
im ıflen biefigen Stadtviertel in der Windshel⸗ 
mer Gaſſe befigende halbe Wohnhaus Nru. 48- 
ſammt Appertinenzien, mit Ausſchluß der Bars 
biergerechrigkeit (auf welche nur unter ver Bedin⸗ 
gung des Generalmandats vom zu. September 
1817 in der Beilage zum XXX VII Er. des Res 
zatkreisblattes von 1841 bei diefer Verduſſerung 
Ruͤctſicht genommen werben fonnte,) an Die Meiite 
Bietenden in vim executinis effentlich verkauft 
werden. Diefe Rapiralien wurden zu dem Ende 
unter Beruͤckſichtigung der darauf haftenden und 
in 14% fl. landſchaftliche amp Kichtmeßiteuer, 5. 
22 kr. Erbzinß, 12 fr. Martigelö 35 fr. Erbzinß. 
bejiebenden Laften für ı 400 fi’ rbl. gerichtlich gez. 
wirdiget, von welcher Tarationd e Verhandluug 
dent Kaufluitigen im der biefigen Landgerichts— 
Regiftrarur Einſicht zu nebmen verjtartet wird. 
Der Termin zum fraglichen Hausverfaufe ſtehet 
am 20. July eur. Vormittags 9 Uhr dabier an. 
Kanfstuflige haben ſich alfo in demfelben einzus 
finden, ihre Gebothe zum Prorofol zu geben und 
das Weitere bieranf zu gewärtigen. 

Nenftadt an d. A., am 28. May 1813. 

8. 3, Landgericht. 

19. Auf Untrag der Rralgläubigerin Wittib 
Bach dabier ſoll ein Grundſtuͤck zet Johann Pater 
Weidner zu Schoruweiſach, beſtehend in 10% 
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Morgen Feld, der Schnabel genannt, oncrirt 
mir jährlichen 20 fr. frk. Steuer und 10 kr. fri, 
Erbzinuß, desgleichen haudlohnbar mit dem 10. 
fl. und zebendbar mit Dem soten Band, mit ben 
dieſes Schr darauf fichenden Früchten bifentlich 
an den Meijibieterden verkauf werden. Der 
percmrorifche Bietungs-Termin ift auf den 7. 
Suly Diefes Johrs Bermttags 10 bit ı2 Uhr 
anberoumt werden, und haben ſich beſiz- und 
sahlungsfähige Kauſtiebhader in dicſem Ter— 
min in dem Gaſthauſe zum Hirſchen zu Schern— 
weifach. vor dem abgeordneten Deputirten bes 
Koͤnigl. Landgerichts einzufinden, mu ihre Cr: 
bote zu Protokoll anzuzeigen, indem in⸗ dieſem 
Termin das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden uns 
fehlbar zugeſchlagen, und auf Sie etwa nachher 
eintemmenden Gebote richt weiter geachtet wer⸗ 
ben wırd. Hiebei «wird noch bermerkt, daß dies 
ſes Grundſtuͤch mit den dieſes Jahr darauf ſtehen⸗ 
ben Fruͤchten auf 325 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden iſt. 

Neuſtadt an der wiſch, am 5. Jung 1813. 

K. 3. Landgericht, 
20.+Die zur Eoncuremaffe des Kaſpar Pfiſter 


„von Zeifenbron nebbrigen MWaldtheile in 5 Pars 


jellen, 373 PVirg. 37 Ruth. groß, tarirt zu 
300 fl., dam 3 Mig. der, der Sanbader ger 
nanut, werben mit mebreren Haus geraͤthſchaften 
Montag den 3. July in der Pfilterfchen Behau⸗ 
fung zu Zeifenbron dffentlich an den Meijibierens 
ben verftrichen. Kaufsliebhaber, welche die auf 
Grundſtuͤcken baftenten Abgaben täglich in de. 
biefigen Regiſtratur eiuſehen fonnen, werben 
Demnach eingelaten, im Strichtermin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Angebothe zu Pirorofoll zu geben. 
Der Zufchlag gefchiebt nach der Exefutionsord: 
nung, wenn weder die Glaͤubiger noch die Pfiſter⸗ 
ſchen Eheleute binnen ſechs Boden bejjete Kaͤu⸗ 
fer ſtellen fetten. 

Dir. Scheinfeld, am 8. Juni 1913. 

A. B. Landgericht. 

21. Auf Anträg eined Realglaͤubigers wird 
das dem Andreas Amtwan zu Neuſes geberige 
Guth daſelbſt im Wege des Huͤlfsvouſtreduug 


bffentlich verkauft. Nach dem vorliegenden rent⸗ 
amtlichen Ertrafte unter Beſiz⸗Nr. im Cataſter 
126 beſteht daſſelbe in einem Haufe, Scheuern, 
Stallung, Badofen, dann 2 Mig. 17 Ruth. 
Grasgarten. Hierein gehbren an Aeckern: 2; 
Mrg. 24 Ruth. am Kornhöchfiädter Weg, 5 i 
Mig. 21 Ruth. gegen dem alten Herrgott, 75 
Mrg. 21 Ruth. alldort, 54 Mig. 29 Ruth. am 
Scheinfelder Weg, 24 Mrg. 37 :Kurb. im Kecks⸗ 
grund. AnMiefen: 25 Mig. 7 Rath. im Kecks⸗ 
arımd, 3; Mia.-g Muth. im Mufter Grund, 
1: Sieg. 13 Nuch, bei den Bronnenwieſen, wels 
ches faͤmtlich um 1200 fl. rhu. eingefchäze iſt. 
Die doranf haftenden unbedeurenden "uflen Tbıts 
nen taͤglich in der hiefigen Regiſtratur vorgelegt 
werden. Zum Öffentlichen Verkaufe wird auf 
Eanıitag den 26. Juny frib 9 Uhr im dem Drre 
Neuſes Termin augeſezt, wo vorbenannte Im—⸗ 
mobilien nah Vorſchrift der Exekntionsordnung 
verſtrichen und die Verkaufsbedinguiſſe bekannt 
gemacht werden. Kaufsliebhaber werden mit 
dem Belſatze geladen, daß diefe Grundbeſitzungen 
tägli unter Beiziehung des Ortsvorſtehers Georg 
Amtmanu von Neufes eingefehen werden fonnen. 
Mt. Scheinfeld, den 24. Map ıgıy. 
A. B. Landgericht. 

22. Auf ben Antrag der Friedrich Odenwal⸗ 
diſchen Erben zu Krautoſtheim, wird deren dis⸗ 
membrirtes Gürblein, ald: ı Wohnhaus, Scheu⸗ 
er, Hofraith ſamt Gärtlein ,’ dann der Offingss 
Acker umd ein neues Rierhgärtlein, eingeſchaͤzt um 
600 fl. An walzenden Grundſtuͤcken: a Mrg. 
x Unz. 7 Gert Acker im Grdndel zu 150 fl., a 
Mrg. ı Unz. 7 Gert Acer in der Schwaden 150 
f., ı Mg. 8 Gert aufm Schopfenlohe zo fl., 
13 Mig. 4 Gert Ader auf dem Sauthal um 60 
fl., 15 Dra. 10 Gert Wiefen um 150 fl. ta⸗ 
sirt, dem Öffentlichen Verkanfe ausgeſezt, und 
biezu auf Montag, den 5. July Fruͤhe o Uhr in 
dem Altiſchen Wirthehauſe zu Rrautofibeim Ter— 
min ana:fezt. Die Kaufs-Bedinguiſſe werden 
noch beſonders belanut gemacht, und ver Zuſchlag 
ter Obieete geſchiebt ſogleich. Die Guͤther FPon⸗ 
nen taͤglich unter Beiziehung des Ortsvorſtehers 
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Blaͤmlein zu Krautoſtheim eingeſehen werben. 
Kaufsliebhaber werden hiemit beigeladen. 
Me. Scheinfeld, am 12. Juny 1813. 
RK. B. Landgericht. 

23. Auf Untrag eines Realgläubigers fallen 
die beiden dem hiefigen Bürger und Tagloͤhner 
Jacob Eggenfperger zubehbrigen-Aeder, wovon 
der eine am Haager Weg gelegen it, x Morgen 
haͤlt, gegenwärtig brach liegt, und von deu wers 
pflireten Taxatoren auf 120 fl. angefchlagen 
worden, der andere aber am Waikersreuther Wege 
liegt, ebenfalls 1 Morgen groß, mur zum adıs 
sen Theil mit Erbbirmen angebaut, und in der 
Tare aufaz3o fl. geſchaͤzt iſt, dffentlich gericht⸗ 
lich ſubhaſtirt werden, und ift hierzu Tagsfahrt 
auf Vormittag 9 Uhr den 12. Anguſt bezielr, 
Es haben ſich daher kaufluſtige, beſiz⸗ und zahle 
ungöfähige Perfonen im Termin entweder perſdu⸗ 
lich oder durch genugfam legirimirte Bevollmaͤch⸗ 


tigte einzufinden, ihre Angebere zu Protokoll zu 


geben und vorbehäftlich des Eigenthiimers und 
deſſen Gläubigerd Genehmigung des Zufchlages 
gewärtig zu ſeyn. 
Schwabach, den 28. May t813. 
K. B. Landgericht. 


24. Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werben die zur Samuel Baumgaͤrtneriſchen Des 
bitfacdhe zu Schwaningen gehörigen Immobilien 
veräußert. Cie bejteben aus F Hof, wozu nebſt 
den Wohnhaufe.und der Scheuer 15 Mig. Hofer, 
23 Tagw. Wieſen und der Antheil an ven vers 
theilten und uuvertheilten Gemeinduntzungen ner 
bdren. Die auf diefem Eompler bartenden La: 
flen und Beſchwerden, fo wie die Tare konnen 
täglich in der Regifiratur dabier eingejehen wers 
den. Als Bietungstermine ſiud der 12 July, 
6. Auguſt dahier und der 6. Sepfeinber in Dem 
Drre Unterfhwaningen feſtgeſezt. Kaufliebhaber 
werben hiezu eingeladen und hieben erdffnet, daß 
nach dem leztern Termine Reine weitern Nachge⸗ 
brte wehr angenommen werden. 

Waſertraͤdingen, am 20. May 1813. 

K. B. Landgericht. 
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25. Im Wege der dffentlichen, Subhaſtation 
werben die zur Konhard Mooshammerſchen Cat 
cursmaſſe zu Gerolfingen gehdrigen Immobilien 
veräußert. Sie beitehen and-r) eine Shlde von 
ein Haus, eine Scheuer, 3.Tagwert Garten, 
3 Morgen und 3 Beet Gemeindtbeile und dem 
Genteinduugen, dann 2) Z Morgen eigenen Ader 
in der Breiten. Die auf diefem Compler haftene 
ten Laften und Beſchwerden, fo wie bie Zaren 
tdunen täglich in der Negiftratur dahier einges 
fchen werden. Als Vierungsrermin iſt der 13. 
Auguſt d. J. Im dem Orte Gerolfingen feſtgeſezt 
worden. Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen 
und ihnen hiebei erbffnet, daß nach dem Termin 
keine weitern Nachgebote mehr angenommen wer⸗ 
den. Waſſertroͤdingen, am 3. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Anſuchen eines Släubigers bed Unters 
thauen und Webermeijters Georg Wagmanı ZW _ 
Illesheim follen deſſen Befigungen, In einem Güte 
hen Nr. 41, Zr Mg. Grasgarten, eimer Scheuer, 
15 Mg. Ader und 7 Mg. Gemeindtheil an drey 
Stüden beitcbend, mit den gewöhnlichen Abgas 
ben befaitet und auf 690 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 
in vim exeoutionis Öffentlih verkauft werden. 
Es ift hiezu peremtorifcher Termin auf den 27- 
July Vormittags 8 Ubr-angefest, und befij* 
und zahlungefibige Kanfliebhaber werden andurch 
mit der Bernerkung eingeladen, daß fie bey ans 
nehmlichen Geboten und der Eimwilligung det In⸗ 
tereſſenten des alsbaldigen Zuſchlags gewiß ſeyn 
kdunen. Windsheim, den 31. April 1813- 

K. B. Landgericht. 

27. Das im hieſiger Altſtadt belegene, mit 
Mr. 817 bezeichnete, dem Schuhmachermeiſier 
Jordan zugehdrige Wohnhaus ſamt Dazu geböriz 
gem Gaͤrtlein und Neubrud) fol, auf den Antrag 
eined Realgläubigers, in vim .Executionis dfs 
fentlih an ven Meiftbietenden verfauft werden. 
Da nun hierzu Bietungstermin auf ven 21. July 
Vormittagse 9 Uhr coram Commissırio, Stadt⸗ 
gerichtsaffeffer- Lehmann anberaumt worden if; 
fo wird foldies und bap-gebadtes Mohr 
haus famt Zugehbrung, nach ber Daran aufge⸗ 
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nemmenen Tare, welche in ber Megiftratur ein 
gefeben werden faun, auf 1992 fi. rhn. gerichts 
Hd, gewürdiget worden, den Kaufsluſtigen mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß im vielem 
Termin, welcher peremtorifch ift, dieſes Haus 
nebft Zubehör, vorbehaltlich der Einwilligung 
bed Realgläubigers, dem Meiftbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird, Erlangen, ven 1. Juny 1813. 
K. B. Stadtgericht. 


28. Die unter der Berichtöbarleit des hie? gen 


Stadtgerichts am Echwabachjinä beiegene, dem 
Apotheker Friedrich Ortloph zugeybrige Papiers 
Muaͤhle foll auf den Antrag eines Realglaͤubi— 
gerd, Behufs ver Hülfsvoljiredung, audermeit 
bffentlicy feilgeftellr werden. Da nun biezu Die: 
tungötermin anf den agtı. July Vormittags 9 
Uhr, vor dem Commiffarins, Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Lehmann anberaumt worden ift; fo wird fols 
des und daß gedachte Papier» Mihle, nach der 
“ Davon aufgenonmenen Taxe, welche in der Mes 
giflratur eingefehen werden kann, auf 12, 186 fl. 
thn. gerichtlich gewuͤrdiget worden, den Kauflus 
uigen mit der Nachricpr bekannt gemacht, daß 
in Diefem Bietungstermine, welcher peremtorifc) 
iſt, diefe Papiernuile, vorbebälttih der Cinwils 
ligung der Mealgläubiger, den Meijibierenden 
ehnfehlbar zugefchlagen, und auf die nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird. 
Erlangen, am 18. Juny 1813. 
A. B. Stadtgericht. 


Citatlones. 


1» Gegen Moritz Kratz zu Höchſtadt wurde 
vom unterzeichneten Königl. Land gericht der Gant⸗ 
prozeß erkaunt. Es werden babe? alle und jede, 
welche einen Anſpruch ven irgend einer Urt ges 
gen den Gemeinfchuldner Moriz rag machen zu 
Tonnen glauben „ bisher zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, und mird zugleid wegen 
Geringfügigkeit der Waffe ad liquidandun, ad 
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exeipiendum und ad conclndendum Tagsfahrt 
auf Montag des 5. July früh um 8 Uhr anbes 
raumt, wobei ſaͤmmtliche GHänbiger in Perfon 
oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Anwälte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
von dem Eencurfe ausgefchloffen zu werben, wicht 
nur anzubringen, fonberu auch fämmtliche Ber 
weismittel zur Herfiellung derſelben Liquiditaͤt 
und, des etwaigen Vorzugsrechtes im rechtlicher 
Form vorzulegen haben. 
Gremsvorf, den =. Juny ıg13. 
Konigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 

2, Die verſuchte Beilegung des Debitweſeus 
des verfierbenen Paul Leitner zu Schopfloch, 
wovou die Activmaſſe lediglich in einem in Bech⸗ 
bofer Flur gelegenen Feldlehen beſteht, iſt nicht 
gelungen; es iſt daher der Univerfal: Concurs 
mit allen Folgen über den Leitneriſchen Nachlaß 
erdfiner worden. Ju Gemaͤßheit des gerichtlichen 
Beſchluſſes werden nun ſaͤmtliche Gläubiger des 
verftorbenen Schullehrers Leitner von Schopfloch 
zur Liquidation ihrer Forderung und Vorlegung 
ihrer Probemittel auf Äreytag den 9. July I. J., 
zur Anbringung der Eiurede auf Donnerftag den 
9. Auguf 1. J., zum Schluß der Sache auf 
Freytag den 10. Eept. l. J. bey Strafe des Aus: 
ſchluſſes vorgeladen. Zugleich wird bekannt ge: 
macht, daß zum oͤffentlichen Verkanf des zur Leitz 
neriſchen Debitmaſſe gehörigen Feldlehens von 
Morg Yder und + Tagw. Wieſen Tagéfahrt 
auf den 9. July laufenden Jahrs an ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte auberaumt iſt. Man ladet beſtz⸗ 
und zahlungéfaͤhige Kaufluſtige hiezu ein, und 
wird die Verlaufsbedingungen, Zare und Laften 
tes Grundſtuͤcks im Termin befonnr machen, 

Herrieden, am 28. Man rgız. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem über das Vermbgen des hieher 
gehoͤrigen Unterthans und Milllermeifters Tho— 
mad Haas auf der Weidenmuͤhle bey Pommels— 
brunn, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit, der Eon: 
curo erbffuet worden; fo werden andurch alle dies 
jenigen, welche an dem gedachten Haas und fein 
Dermdgen einige rechtliche Anſpruͤche zu haben 

» 79 ' 
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dermeinen, zur kiquidatlon ihrer Forberungen auf 
Dienftag den 3. Auguft, als den erften Ediftss 
tag, fodann zur Worbringung der Einwendungen 
auf Donnerftag den a. Sept., als ben zweiten 
und auf Samftag ded a. Det. d. J. jedesmal 


Vormittags g Uhr ald den dritten Ediktstag zum 


Beſchluß der Sache, uuter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß wer am erſten Edikte ig nicht 
erſcheint, mit feinen Anſpruͤchen von der gegen: 
wirtigen Eoncurdmaffe ausgefchloffen , wer aber 
an den Übrigen beeben Tagen außen bleibt, der 
barinuen vorzunehmenden Handlungen verluflig 
feon ſol. Bey der Liquidation am erſten Edilts⸗ 
tag muͤſſen zugleich alle Beweismittel angegeben, 
foferne fe in Urkunden beftehen, felbige produs 
et, und von allenfallfigen Gtellvertretern die 
gebdrigen Vollmachten übergeben werden. Hier⸗ 
nacht erhalten alle diejenigen, welche von bem 
Oemeinſchuldnet Geld, Papiere, Effekten oder 
was es umd aus welchen Rechtögründen c# fen, 
in Händen haben, oder ipm etwas ſchuldig find, 
den Befehl, bemeldte Gegenflände bey Verluſt 
ihrer Rechte bey Bericht zu hinterlegen, und ihre 
Zahlungen zur Berfallzeir, bey Vermeidung uns 
gültiger Zahlung, nicht dem Gemeinſchuldner, 
ſondern ebenfalls bey Gericht zu leiten. 
Herebruck, den 16. Juny 1813. 
K. D. Landgericht. 

4 Ueber das Vermögen des Unterthauec 
Seebald Rahner von Weingarts iſt wegen deſſen 
Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 
ger der Concurs erfannt worden. Alle diejeni⸗ 
gen, welche an daſſelbe Auſpruͤche und Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, werden daher aufgefordert, 
zur Liquidation derfelben auf den 28. Juny d. 3. 
in dem Kachmeierifchen Wirthshauſe zu Weingarts 
vor dem Deputirten, Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
zu erſcheinen und die bendrhigten Beweismittel 
vorzulegen, widrigenfalls fie mir ihren Forderun⸗ 
gen von ber gegenwärtigen Maſſe für immer auss 
geſchloſſen werden. Zur Einbringung der dage⸗ 
gen ſtatt findenden Einreden iſt als zweiter Edikts⸗ 
tag der 30. July und zur ſchluͤßigen Berhand⸗ 
lung der 30, Unguft d. J. bejtimme worden, an 
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welch beeden Taͤgen die Intereffentem bey Strafe. 
des Ausfchluffes ber fie treffenden Handlungen 
jedesmal Vormittags 8 Uyr dahier an gewöhns- 
ficher Gerichtöftelle ſich einzufinden haben. Zu: 
gleich wird zum dffeutlichen Verkauf des zur Maſſe 
gehörigen halben oder Viertelshof, je nachoe 
der Im erften Ediktstag verfucht werden ſollende 
Nachlaßvertrag, worauf die Ereditoren ihre Au⸗ 
wälde zu bevollmächtigen haben, zu Stande 
konımt oder nicht, Termin auf den ag. Juny 
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls in dem Lachmeye⸗ 
riſchen Wirthshauſe zu Weingarts feſtgeſezt, im 
welchem ſich Kaufsliebyaber einzufinden und die 
Bekanntmachung der Kaufsbediugungen, fo wie 
ber auf dem halben oder Viectelhof haftenden 
Raften zu gewärtigen haben. 
Neunkirchen, ben 28. May 1813. 
Königl. Landgericht Gräfenberg. 


5. Ueber das Vermdgen der Georg Samuel 
Baumgärtnerifchen Eheleute zu Unterſchwaningen 
ift der Concurs erfannt worden. Saͤmmtiliche 
Gläubiger derfelben werden hiermit aufgefordert, 
zur Liquidatton ihrer Forderungen entweder iu 
Perſon over durch gerichtlich Bevolimädrrigre am 
8. July zu erſcheinen, die udthigen Beweismit⸗ 
tel zur Herftellung der Liquididaͤt und Priorität 
vorzulegen, widrigens fie vom gegenmärrigen 
Eoncurfe ausgefchloifen werder. zur Einbrins 
gung der biegegen ftatt findenden Einreven iſt 
ber 9. Auguſt als zweiter und zum Scluffe der - 
Verbandlungen der g. September d. I. beftimimt, 
in welchen die Intereffenten bey Strafe des Yuss 
ſchluſſes mir den fie treffenden Handlungen jes 
deamal Vormittags allbier zu erfheinen baben. 
Zugleich werden alle diejeuigen Perſonen, welche 
an die Gemeinſchuldner etwas ſchulden, oder non 
bemfelben Geld, Pfänder oder andere Effetteu 
in Haͤuden haben, bey Strafe doppelter Zahlung 
und Erſetzung aufgegeben, am dieſelben Feine 
Zahlung zu leiften, fondern Geld oder Sachen 
bey dem unterzeichneten Gericht zu binterlegen.. 

BWaffertrüdingen, den 9. Jury 1813. 

8. 3. Laudgericht. 
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6. Von dem K. B. Stadtgerichte dahler iſt 
uͤber den unbedeutenden Nachlaß des verſtorbeuen 
franzdfifhen Sprachmeiſtere Jean Paul Gruere 
aus Dvan, wegen Unzulänglichteit zu Befriedi⸗ 
gung ver fich gemeldrren Gläubiger; Concurs er: 
dffnet sworden, Es werben daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gruere hiemit bei Verluſt ihrer Ans 
fpräbe an der Maſſe im Nichterirbeinungsfall 
zu der auf deu 29. Juny Vorm. o Uhr vor den 
Genmiflarlo, Stadigerichtsacceſſiſt Lippert im 
Stadtgerichtslokale ad liquidandum, ad exci 
p endum et ad concludendun: angejezten Tages 
farth hierdurch vorgeladen. 

Ansbach), am 10. Juny 1813. 

LK, B. Stadtgericht. 

7. Unterm 26. Merz lanfeuden Jahrs iſt die 
Zimmermannéwittib Maria Anna Ehrenfried zu 
Mbeberg verftorben, und bat als Erben ihres 
Nadılafied 5 unmindige Kinder binterlaſſen. 
Die Vormuͤnder der Kinder haben die Erbſchaft 


nur mit Vorbebalt der Rechtswohlthat des Fur 


ventars angerreten und damit den Antrag verbuns 
ten, zur Ausmirtlung des Schuldenftandes die 
bffentliche Borladung der Gläubiger anzuordnen. 
Es werden deshalb ſaͤmtliche Gläubiger der ver: 
lebten Ebrenfriedin hiemit aufgefordert, ihre For: 
derungen auf den 8. Juli Bormirtags 8 Uhr vor 
der unterzeichneten Bebörde zu Ilquidiren, und 
die bieräber in Händen babenden Schuldurkunden 
und fonfige Beweiämitrel mit zur Stelle zu brins 
gen, mit dem Unbange, daß die aufjenbieibens 
den Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nad) Befriedigung der fi) mels 
benten Gläubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werben. 

Gunzenhauſen, den 29. May 1813. _ 

K. DB. Landgericht. 

8. In der Johann Leonhard Gdppnerifchen 
Debitfacye zu Er. Leonhard if unter den Gläus 
bigern ein Vergleich dabin zu Stande gelommen, 
daß bie nicht ins Hypothekeubuch Eingerragenen 
ihrer Anfpräche ſich begeben und die Hypothekan⸗ 
ten auf Verrpeilung der Maſſe unter fih anges 
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tragen haben? Es werben daber alle diefenigen, 
welche an den Johaun Leonbard und Margaretha 
Barbara Gbppnerifcben Eheleuten zu St. Leon⸗ 
bard beiNirmberg oder an das von ihnen daſelbſt 
befeffene, vorhin mit der Pollzeinummer ı vers 
febene Haus einige Anfpräce haben, aufxcfom 
dert, folche in dem hierzu angefezten Termin ame 
30. Juny Vormittags g Uhr ordnungemäßig zu 
liquidiren, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihrem 
Unfprüchen auf immer von der gegenwärtigen 
Vermoͤgensmaſſe werden ausgeſchloſſen werden, 
i Nürnberg, den 25. May 1813. — 
K. 3. Landgericht. 


9. Da auf Abiterben ber Ehefrau des Fuhre 
mannd Johanu Blank dabier es ſich offenbarte, 
daß das gefammte Bermbgen der Blanfifchen 
Eheleute zu Befriedigung deren Gläubiger nicht 
zureicht, zwiſchen dem hinterbliebenen Wittwer 
und der bis jezt befannten Ereditorfchaft aber zu 
Vermeidung ber Koſten eines weitlaͤufigen Eons 
curöprozeiled ein Ürrangement gerichtlich zu Stan⸗ 
de gefommen iſt, welches jedoch Die Ausmittelung 
ber ſaͤmtlichen Forderungen nad) ihrer Quantität 
und Qualität voraugfezt; Als werden hiemit alle 
fomobl befannte ald unbefannte Gläubiger und 
Prätendenten aufgefordert, den 6. July d. 38. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Kdnigl. Landgericht 
dahier enrweder in Perfon oder durch zuläflige, 
mit gerichtlichen Vollmachten verfebene Stellvers 
treter zu erfcheinen, ihre an den Blankiſchen Ehe⸗ 
leuten und deren Vermoͤgen habende Forderungen 
und Unfprüce, auf weldhem Grunde ſolche auch 
beruben mdgen, mittelft Production der darüber 
»erlautenden Documente im Original uud beglaubs 
ter Abfchrift, oder der Angabe der fonfligen Bes 
mweismittel zu liquidiren, bei Bermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß fie im Auſſenbleibens fall 
mit Ihren Anfprüchen an das Blankiſche Bermds 
gen präMudirt und ihnen damit ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen gegen die Gläubiger, unter'meldye die 
Maſſe vertbeilt wird, auferlegt werden folle. 

Schwabach, den 1. Junv 1813. 

8. B. Laudgerigt, 
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10. Aus dem für einen am 17. April dies 
Jahrs bier vurchpaflirten Kaiferlich Franzbſiſcheu 


Artilleriepark geftellten Unfpann der dieffeitigen , 


gerichtlichen Untertbanenfchaft, der größtenteils 
unabgelbft bis Coburg gehen mußte, find im Ge: 
dränge mehrere Pferde abhanden gelommen, oder 
and Furcht von den fie führenden Anechten vers 
Jaffen worden. Die nachftehende genaue Bezeich: 
nung berjelben wird deren Ausfindigmachung, 
um die man hiermit unter dein Erbieten des be: 
reiteften Reciproci alle Kbuigliche Polizeibehbr; 


den des Mezatkreifes erſucht, erleichtern, und 


wird hierben jeden Privatar, der von einem bers 
gleichen Pferd ſichere Auskunft errbeilt, ein feiner 
Milde angemeffenes Douceur zugefichert. 
Klofier Heilebrenn im Rezatkreiſe, den 25. 
May 1813. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Pferde. 

Erſtes Paar: Das Sattelpferd ein ſechsjaͤhri⸗ 
ger Wallah, etwas bucklich, mittlerer Größe, 
ohne befondere Zeihen. Das Handpferd ein 
traͤchtiges Mutterpferd, Rapp, 8 — 9 Jahre 
olt, mit einem Heinen Stern, hat am vordern 
dien Fuß eine Hornkluft, iſt von mittlerer 


Grbße. Die Erfhirre waren ſchon geführt, Ket⸗ 


ten, Zaͤume und Halftern find ganz neu. 

Zweited Paar: Das Eartelpferd ein 6iaͤhri⸗ 
ger Schimmel, Wallady, von Fleiner Statur, 
ohne befondere Zeichen. Handpferd, eine braune 
blinde Stute, zehmjährig, Stuzſchwanz, ohne 
fonftige Merkmale, Die Geſchirre von fihwars 
zem Leder, in gutem Zuftand, Zaum und Half: 
tern waren nei. 

Drittes Paar: Sattelpferd ein 7 — gjähriger 
Wallace, Rappe, 18 — 19 Faͤuſt hoch, einen 
Etern, an der Schulter eine weiße Platte, etz 
was budlid. KHandpferd Rapp, Wallach, 11 
bis 12 Zahr alt, mittlerer Größe, bat ein rothes 
Maul. Die Gefchirre von ſchwarzem Leder was 
ren gut; Gattel, Zaum und Halftern deögleichen. 

Viertes Paar: Eattelpferd Fuchs, gijührige 
Stute, Mähne und Schweif weis, der linte 


vordere Fuß ift did, mittlerer Groͤße. Hand⸗ 
pferd Rapp, Ziaͤhriger Wallache, mit einem 
Stern, auf einem hinterm Zuß etwas weis gefefs 
felt, ober dem Rüden eine weiße Plarre, obuges 
fähe in der Grbfe eines Thalers, am 16 Faͤuſt 
hoch: die Gefchirre von ſchwarzem Leber waren 
gut, Zaum und Halftern deögleichen. 

Fünftes Paar: Ein 14jaͤhriger Hengft, Gold⸗ 
fuchs mit einem Meinen Stern, mittlerer Größe,” 
auf dem linfen Auge ganz, auf dem rechten ſchoͤn 
blind. Sommerrappe mir einer Blaſſe, Stute, 
siährig, mittlerer Größe, auf dem linken Auge 
faßt blind, Das Gefchire war gut, von ſchwar⸗ 
zem Leder, fo wie Sattel, Zaum und Halfter. 

11. Die veritorbene Chriſtiana Barbara Nas 
gel zu Frohſtockheim, eine geborne Kleinſchrotin 
von Nenzenheim, bar in ihrem. hinterlaffenen 
Teitamente die Kinder ihrer bereits verlebten 4 
Geſchwiſter: 2) des Wolfgang Kleinſchtot zu 
Tenzenheim, b) des Johann Beorg Kleinfchros 
allda, e) der Marin Magdalena Kleinjchrot, 
zuerft mic Chriftopb Leypold, dann mach dem 
Tode deffelben mit Georg Debler zu Nenzenbein 
verheurathet, und d) der Margaretha Barbara 
Kleinfcprorin, verehelichten Harmännin zu 
Krautoftyeim zu Erben eingefegt. Um Gewis⸗ 
heit zu erlangen, ob auffer denen, welche fich 
bereits, als Erben legirimirt haben, keiue aus 
dern vorhanden fenen, werden alle, welche von 
den 4 genaunten Perfonen im ıflen Grabe abs 
ftanımen, aufgefordert, binnen ein Vierteljahr 
fi dahier zu melden, und durch legale Taufs 
zeugniße ihre Abkunft nachzuweifen, Nach Vers 
fluß dieſes Termins wird die Erbſchaft unter 
die bis dahin befannt gewordenen Erben mit 
Auefchliefung der übrigen vertheilet. 

Froͤhſtockheim, den 15. Juny 1813. 
Grosherzogl. Würzburgifches Patrimonialgeriht 

der Freiherrn von Graileheim. 

12. Bon dem Kdulgl. Landgericht Dinkelebiihl 
werden auf Anfuchen der Eva Haltiſchen Erben 
dahier die feit länger ala 14 Yabre abweſenden Mit⸗ 
erben Georg Michael Halt, Marla Magdalena 
Halt und Johann Michael Schenk, von hier ges 


1011 


bürtig, nebft ihren etmanigen Erben bergeftalt df⸗ 
fentlich vorgeladen, day fie ſich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis diefer Ladung auf der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſig Königl. Landgerichts perfonlich oder 
fopriftlich melden, und daſeldſt weitere Anweifung, 
Im Fall ihres Ausbleibens aber geroärtigen follen , 
daß fie fir todt rklaͤrt wetden, und daß ibr ſaͤmt⸗ 
licyes zurüßgelaffenes Bermdgen ihren nächften Er⸗ 
ben, die ſich als folche geſezmaͤßia im dem für bie 
Nichterſcheinenden präcufiven Termin legitimiren 
kdnnen, werde verabfolgt werden, 
Dinkelsbühl, den 24. Nov. 1812. 
K. DB. Landgericht. 


13. Nachbenannte aus dem dieffeitigen Gerichts⸗ 
bezirf gebürtige Kantoniften von der Altersklaſſe 
1793, welche bei Anferiigung und Reviſion ber 
Konferipiionsliften abweiend waren , auch bis jezt 
von ihrem Aufenthalr keine Nachricht gegeben has 
ben, werben hiemit beauftragt, wenn fie ſich im 
Rezatkreis euthalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
fi) außerhalb deffelben , jedoch noch in dem Um⸗ 
fange der Königl. Baierifchen Staaten befinden, 
binnen 8 Wochen, und falls fie fich ind Ausland 
begeben haben, Binnen einem Fahre a dato gerech⸗ 
met, vor der umterfertiaren Konfcriptiomebehbrde 
perfonlich zu erſchelnen, auflerden: aber zu gewde 
tigen, daß ihr bereits mit Beſchlag belegtes Ver⸗ 
mdgen eingezogen wird. 1) Johann Martin Zürs 
fer von Langenzenn; 2) Milbelm Schmidt von 
Wilhermsdorf; 3) Johann Georg Gnud von Grei⸗ 
mersborf; 4) Johann Conrad Ströbel von Am⸗ 
merndorf; 5) Gafpar Weis von Hanptendorf, 

Gadeljburg, am 9. Dec. 1812. 

K. BD. Landgericht, 


14. Nachbenanute Kantoniften von ber Alters 
Haffe 1790, welche fi zur Verloofung nicht ges 
ſtellt haben, werden hiemit augewiefen, wenn fie 
ſich im Rezatkreis aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich aufierhalb deffelben, jedoch noch im 
ben Umfange der K. Baleriſchen Staaten befins 
ben, binnen 8 Wochen, und die ſich im Auslande 
enthalten, binnen x Jahr von heute an gerechnet, 
dor dem unsterfertigten K. Landgerichte um fo ums 
fehlbarer einzufinden, als auſſerdem Ihr bereits im 
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Beſchlag gelegtes Vermbgen konfiäzirt, und die 
Übrigen nach dem neuen Kouſcriptionsgeſetz gegen 
Widerſpenſtige feſtgeſezten Strafen als verwirft 
ausgeſprochen und in Vollzug werden gebracht wer⸗ 
ben. 1) Daniel Wolf, Strumpfwirker von Lan⸗ 
genzenn ; 2) keonhard Bauer, Brauknecht dafelbit ; 
3) keonhard Märtes, Schuhmacher daſelbſt; 4) 
Sixtus Reinhard, Lebkuͤchner von Ammerndorf;” 
5) Georg Huber, Gerber von Withermedorf; 6) 
Leonhard Gasner, Bräufnecht daſelbſt; 7) Leou⸗ 
hard Bauer, Bräufnecht dafelbit. 

Kadoljburg, am 9. Dez. ıgı2. 

K. 3. Landgericht. 

15. In ber Racht vom 19. auf den 20 d. 
Monats entfernte ſich auf dem Rofenberge bei 
Riügland von dem dortigen Pachthofe der vor 8 
Tagen gedungene Bauernfuecht, nachdem man 
Abends vocher mach einem Bauernpurfchen Nas 
mend Weipfopf wegen deſſen Stellung nach Ans: 
bach als National-Gardiſt hatte fragen Taffen. 
Der eutwicheue gab vor, er heiße Joſeph Ochs, 
feve von Aurach bei Meufterr und gehe beure 
dahin zu feinem Bruder, um feine Effecten und 
Atteſtate zu holen, ferner daß er ald Soldat aus— 
gedient und jeinen Namen auf den Arm gezeichs 
ner habe. Er ift mirtlerer Statur, bat bräuns 
lichte Haare und Augen, hohe Stimme, fpigige 
Naſe und ein faubred Unfehen, trug wahrſchein⸗ 
lich feinen mitgebrachten braunen Rod und 
ſchwarze Stiefel Über die Knie beraufgeyogen. 
Derjelbe nahm feinem Nebenknechte eine weiße 
bamnmollene Kappe, einen rothen Brufifled, 
ein paar lederne Beinkleider, ein paar Falblevers 
Stiefel, ein flachfenet Hemd, eine feidene Hals⸗ 
binde, ein graues tuchenes Wammes und 2 fl. 
54 fr. au Geld mir fort. Saͤmtliche königliche 
Pelizeiftelen werben hiermit dienftergebenft er: 
ſucht, obbeichriebenen Purfchen bei deſſen Ber 
treten die entwederen Sachen abnehmen und zu 
beren Auslthung gegen Erftattung der Soften 

„ gefüllige Nachricht anherd ergehen zu laßen. 

Rigland, am 20. Juny 1813. 

Kbnigl. Baier. Fteiherrlich von Erailsheimiſches 
Patrimonials Gericht. 
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Avertissements. 


x. Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberaufs 
fhlagamte find feit einiger Zeit folgende Perfonen 
wegen’ zu Schulden gebrachter Malzauffchlags: 
Defraudationen geſtraft worden: a) aus dem 


- Konigl. Landgericht Hochſtadt 1) 3 Bierbrauer, 


jeter zu 150 fl., 2) 2 Brauer, jeder zu 75 fl., 
3) ein Müller zu 15 fl. und 4) ein Miller zu 
30 fl.; b) and dem Abnigl, Landgericht Markt 


Scheiufeld 5) ein Brauer 30 }., 6) ein Brauer: 


zu 15 fl. und 7) zwei Möller, jeden zu 30 fl.; 
e) aus dem Kdnigl. Landgericht Forchheim 8) ein 
Brauer zu 22 fl. 30 fr; d) aus dem Königl. 
Xandgericpt Dinkelsbühl 9) ein Brauer zu 75 fl. 
und so) ein Brauer zu 15 fl.; €) aus dem Agl. 
Landgericht Graͤfenberg 1 2 ) ein Brauer zu 150 fl. 
und 32), ein Müller zu 30 f.; f) aus dem Kgl. 
Landgericht Hailebronm 13) ein Müller zu zo fl.; 
g) aus dem Konigl. Landgericht Yunzenbanfen 
24) ein Brauer zu 7 fl. 50 fr. und h) aus dem 
Kbi:iigl. Obervonaufreife 15) ein Miller zu Zo fl. 
Welches hiermit zur Warnung filr andere befannt 
gemacht wird, 
Ansbah, den 1. Juny ıgı3. 
K. B. Dberauffchlagamt des Rezatkreiſes. 
2. Ob es gleich ſchon mehrmals allgemein 
belannt gemacht worven iſt, daß auf eigene 
Rechnung fein Handwerlögefelle irgend eine Urs 
beit übernehmen, beforgen darf, fo ſchleicht ſich 
Ddiefer Handwerks: Unfug dennoch wieder aufs 
nene in dem Diftrift des unterzeichneten [Hands 
gerichts ein; es werten andurch die deshalb ſchon 
vorhandenen Verbote erneuert, amd hat nicht nut 
Der Geſelle, welcher auf eigene Rechnung Arbeis 
sen uͤbernimmt, fondern auch der Bauherr, welz 
ber einem Geſellen Arbeiten uͤbertraͤgt, mache 
druͤklichſte Strafe zu gewärtigen, wornach fich 
Jeder zu achten, für Strafe, Schaden und Nach⸗ 
theil zu hüten hat. 
Kauf, am ı2. Juny 1813. 
SH. B Landgericht. 
3. Künftigen Freitag den 25. dieſes Monats 
werden bei dem Rentarmt Dintelöbühl zo Scheffel 


4 
Korn, 20 Scheffel Dinkel, 10 Scheffel Walzen, 


100, Schefjel Haber offentlich verſteigert, und 
die‘ Kaufliebhaber hlerdurch eingeladen, ſich am 
beſagten Tage fruͤh 9 Uhr Im Rentamtl. Ges 
ſchaͤfte zimmer einzuſinden. 

4. Dad K. Rent-Amt zu Cadolzburg ber 
kauft, gemäß hoͤchſter Verfuͤgang, von ven auf 
hiefigem Getraidfpeicher befindlichen Kornvocrath 
100 Schaͤffel Montage, den 28. d. M., wozu 
Kauföliebyaber eingeladen wer:en. 

5. Dienſtag den 29. laufenden Monats fris 
be 9 Uhr werden bei unterzeichtierem Amte vow 
den disponiblen Getraid- Vorraͤtheu 30 Schaͤffel 
Korn, 30 Schffl. Dinkel und 30 Schffl. Has 
ber, vorbelaftliy der böciten Genehmigung eis 
net Koniglichen Öeneral: Commilfariard des Res 
zatkreiſes als Kreis: Communal» Adninijtrarios 
dffentlich au den Meiſtbietenden verkauft. 

Rothenburg, ven 18. Juny 1813. 

Königl. Eommunal: Adininirtrarien. 

6. Am 25. d. M. Juny wird einiges Brenn⸗ 
bol; aus dem Revier Lindenbuͤhl verkauft, die Zu⸗ 
fammenfunft finder Vormittags um 9 Uhr im 
Forſtbienſthauſe zu Lindenbuͤhl flatt. 

Gunzenhaujen, den 15. Juny 1813. 

"8.2. Forſtamt. 

7. Um 6. M. Zult wird ein Quantum 
weiches Bau s und Brennholz aus dem Revier 
Eichenbach verkauft, die Zufammenfauft findet 
Vormittags um 9 Uhr im Forfihaufe zu Linden⸗ 
buͤhl ſtatt. 

Gunzenhauſen, den 15. Juny 1813. 

K. B. Forſtamt. 

8. Durch ein Verſehen wurde auf den 5. k. 
M. July ein Holzverkauf im Revier Absberg ber 
kannt gemacht, derſelbe kaun aber nicht ſtatt fine 
den, mogegen es bei dem Fizitarionstermin am 
21.d. M. Juny fein Bewenden bat. 

Gunzerhaufen, den 15. Juny 1813. 

K. B. Forſtamt. 
.Donnerſtage den 1. July 1813 werden 
im Gaſthauſe zur Schwane in Gunzeuhauen die 
diefamtlichen Zehnten und zwar Vormittags die 
Zehnten zu Laubenzettel und Unterwurmdach, 


un u. 
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Nachmittags die Zebnten zu Oberasbach, Sun⸗ 

derlach und Dornhanſen an ben Meiſtbietenden 

verpachtet ind Pachtliebhaber hiezu andurch eiu⸗ 

geladen. Nürnberg, den 15. Junv rPı73. 

A. 2. Stftungsadminiſtratlon des Kultus und 
s UnterrichtE. 

zo. Mehrere zur Concursmaſſe gehörigen Mo⸗ 
bilien un Effecten, als Schreinzeuch, Wirths⸗ 
gerärhjwaften ıc. ſollen im Termin den ‚2. Yu 
Vormittags 9 Uhr an den Meifibietendet gegen 
Hleih baare Bezahlung bffentlich verkauft und 
abgegeben werden. Kaufslufige haben fich bei 
dieſem Termine an Ort uud Sielle auf dem Gai⸗ 
ſengrund einzufinden. 

Ausbach, den 18. Yunp 1813. 

K. B. Landgerihr. 
. 11. Am 29. des laufenden Monats werben 
bey unterzeichueter Stelle 2 Mirr 7 Me; Maas 
Korn, 19 Mitr 6 Mey 4 Maas Dinfel, 13 
Mir. 6 Mey 6 Mans Haber an den Meiſibie— 
tenden verfauft, auch nach Befinden der Preiße, 
von jeder, Gattung fiärfere Quanta abgegeben. 
Kaufs luſtige haben ſich daher im Termig Vormit⸗ 
tags a0 Uhr dahier einzuiinden und des Zuſchlags 
salva ratĩſeatisone zu gewaͤrtigen. 

Unternzenn, den 18. Juny 1813. 
TFreyherrlich von Seckendorffſche Kammeralamtss 
Verweſung. 

12. Von K. B. Stadtgerichtswegen wird hier⸗ 


mit auf den Grund bed F 422, Tit. 1, Th. IL 


des v. R. dffentlich bekaunt gemacht, daß der 
Kaufmann Earl Gottfried Harleg und deſſen Ehe: 


gattin, Eberhardina Magdalena, geberneTrener . 


dahier, laut des unterm 26. May 1813 gericht: 
lid) errichteren Ehevertragzs, Dein hiejiger Pro— 
vinz eingeführte Girergemeinfhait ausgeſchloſ⸗ 
fen baben. 

Erlangen, den 29. May 813. 

13. Bon Königl. Stradrgerichtöwegen wird 


biewic bekannt gemacht, daß die lebige Clifaber . 


tha Margartıha Echneider dahier und der Braus 
Inrıbe Georg Lernbardt Arıpf aus Schirnédorf, 
An dem am 5. d. Mts. gerichtlich bgeiſchleſſenen 
Ehererttag, die in hieſiger Provinz eingeführte 
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Guͤtergemeinſchaft, bis zur erlangten Majerenis 
tät der Braut, ausgefchloffen haben, 

Erlangen, ain 18. Julp 1813. 

24. Freytags ben 25. Junins iſt Dal im 
Eufino, ‚ welcher Abende 8 .Uhr feinen Anfang 
nimmt und am x Uhr Nachts endigt. 

Ansbbach, am 17. Junius 1813. 

Die Eafino » Direction. 

15. Die Beilage zu den Satzungen bed lands 
wirthſchaftlichen Bereind in Baiern beſtimmt $ 
18: „Die ordentlichen Gelobeiträge der Vereins⸗ 
Mitglieder werben in ben Monaren Juny und 
„July von den Bezirks» Komires eiukaſſirt.“ 
Unter Bezug auf diefe Ratutenmäpige Anerdnung 
nimmt. auch das Bezirks « Komite dahier Veraus 
lafung, die geehrteſten Vereins: Mitglieder feis 
nes Bezirks aufzufordern, die fraglichen Beiträge 
ins Tonfenden, laͤugſtens aber bis zu Ende des 
hächflen Wc-ars frantirt an den Herrn Finanz⸗ 
Mach Ulmer in Aub als Mitglied der Kaſſe⸗ 
Kowmiſſion, einzuſenden. 

Ansbach, am 15. Juny 1813. 

Das Bezirks: Komire in Ansbach. 
Freyherr von Seefried, dirigirendı, 
Mitglied, 
Freyherr von Crailsheim, Secretär. 

16. Die zweite monatliche Bezirks : Verſamm⸗ 
fung it auf Sonntag, den 27. d. M. Nachmit⸗ 
tags von 3 bis Abends g Ubr in dem Garten des 
Hanfed Nmr. 964. in der Jaͤgerſtraſſe feſtgeſezt. 
Die für die erite Bezirks-Verſammlung gewähle 
te Frage über die zweckmaͤßige Einrichtung eis 
ner Hase! s Verfiherungd: Nujkale wird in der 
zweiten zur weitern Erötrerung gezogen, ohne je⸗ 
doch antere gleichzeitig fich darbietende Fragen 
hie durch auszufcpliefen. 

Mebach, am zo. Juny 1813. 

Das Bezirks-Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins im Retzat⸗Krelſe. 
Biber won Seefried, dirigicendes 
Mirgiiev. 
Freiberr vou Grailcheim, Sekretaͤr. 

17. Gewiße Perſenen ſollen ſich geaͤußert das 
ben, alcs bei.mir bewüͤrken zu lonnen, vers 
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mutbfich In der Abſicht, von lelchtglaubigten 
Perfonen, und die mich nicht genau keunen, ein 
Doucenr zu erhafchen, und fich nebenbei ein ges 
wißes Anfehen zu geben. Ich gebe gerne vers 
mänftigen WVorftellungen Gehbr, bin aber ges 
wohnt, bloß nach meiner eigenen Ueberzeugung, 
und felbit, zu handeln, und erfuche daher Dies 
jenigen, weiche mie Vorſchlaͤge zu machen haben 
fich directe am mich zu wenden. Wei Reifen, 
welche ich zumeilen in dem Fall bin, zu untere 
nehmen, Taffe ich ſtets eine Specials Voilmacht 
mit denen noͤthigen ZJuftruftionen hier, ſo daß 
beinahe alle Geſchaͤfte, fo gut als in meiner Uns 

wefenheit beforge werben koͤnnen. 
Hohbach, der Ältere. 


18. Viele Gemeinden haben fih bisher bei 
mir mit Heu und Stroh verfehen, andere aber 
Unterhäudler fich bedient, welche kuhe alle 
Verträge mit mir gefehtoßgr ‚ap mache daher 
befannt, daß ich nat" ngliche Vorraͤthe von 
beiden , nehp „ul Atfpann habe, und ſich je⸗ 
der PR „sc bei mir aus der erften Hand, verſe⸗ 
” 


un. 
Hohbach, der ältere. 


19. Einem hochzuverehrenden Publikum habe 
fd) die Ehre hiemit gehorfamft anzuzeigen, wie 
ich bereits die Färberei und Druckerei meined Bru⸗ 
ders Joh. Georg Samhammer dahier Übernoms 
men habe. Ich werde mich beſtreben, das mei⸗ 
nem Bruder geſchenkte guͤtige Zutrauen nicht nur 
allein durch ſchoͤne und billige Arbeit in Seiden⸗ 
Baumwollen- Leinen s und Wohenfärberey, auch 
Modedruderei, fondern auch durch die geſchwin⸗ 
defte Beforderung und Eractität würdig zu ma⸗ 
chen; empfehle mic) demmach zu gitigen Aufträs 
gen beflens, und bin ergebenft 

Ansbach, den 1. Juny 1813. 
Georg Friedr. Samhammer, 
Schoͤnfaͤrder und Druder, wohnhaft 
in der Judengaffe Nr. 30. 
20, Mit dem 1. July habe ich dad Vergnls 
gen, meine Lehrflunden in Ansbach fortzufegen; 
ip nehme mir Daher die Ehre, mich bei meinen 


Hohen Gbunern aid guten Freundu Beftens zw 
empfehlen. 
- Nürmberz, am 18. Juny 18173. " 
. Schmidt, Xehrer der Gynnaſtik und 
der Tanzkunſt bei den Ral-VJnſti⸗ 
tuten. 
ar. Unterzeichneter hat die Ehre, herwit be⸗ 
lannt zu machen, daß er die anf dem hieſigen 
Poſthauſe befnoliche Taberngerechtigkeit und zu 
deren Unsilbung die ganze obere Etage diefes Poſt⸗ 
hauſes von dem Veſitzer deſſelben, Herrn Poſt⸗ 
serwalter Schröppet In Pacht übernommen batı 
Da es für ſaͤmmtliche, vorzüglich aber für die 
nit Ertrapoft reiſenden Paſfagiers febr vortheil⸗ 
haft und bequem iſt, in dem Haufe, wo die Pofts 
pferbe gewechjelt wirven, zugleich auch gute 
Speifen und Getränke zu. bekommen, und da aud) 
Pferde und Ehalfen von andern refp. Reiieuden 
bey mir fehr gut untergebracht werden onnen, fo 
darf ich mir fchmeicheln, mir zahlreichen Zufprds 
hen beehrt zu werden, indem ich prompre und 
billige Bewirthung achorfamft verſichere. 
Geuhtwang, am 19. Juny 1813. 
Blumenſtock. 
a2. Ein Tagwerk Ohmatwieſen in Zigelbof 
bei Mörtenbach gelegen, auch der lange Zipfel 
genannt, ohnfern Leutershauſen, welche frey eis 
gen it, und worauf 3 fl. jägrlicher Steuer hafe 
ten, verkaufen bie Eommun⸗ Elgenthämer, des 
Michael Hirfch Relicten von Oberahoru und Yoh. 
@eorg Leyh von da, mit dem darauf befindlichen 
Grafe aus freyer Hand ffeigerungweife an den 
Meiitbietenden Montags ben 5. July Vormittags 
um zo Uhr aufangend, auf dem Pla felbft, gegen 
baare Zahlung vom Tage des Kaufes anbinnen 
Wochen. Die Amts» auch Abs und Zufchreide 
gebihren trägt der Kaͤufer allein. Die eine 
Hälfte des Kauffchillings wird gegen Quittung 
an Johann Georg Leyh bezahle, die andere Hälfte 
zu Handen ber Hirfhifchen Relieten bei dem K. 
Randgericht zu Leuter&hanfen erlegt. 
Ansbach, den 19. Juny 1813. 
An Auftrag der K. B. Addolat 
Miltenberger. 


1019 


23. Bey Buchhaͤndler Gaſſert iſt zu haben: 
Strafgeſezbuch für das Königreich Baiern, Muͤn⸗ 
chen 1813, 1 fl. 30 fr. Kleineres Couverſatious⸗ 
lericon, ar Theil A—F, Leipzig 1813, ı fl. zo kr. 
Bretſchneider über Tod, Unſſerblichkeit und Auf⸗ 
erſtehung, im Predigten, Leipzig 1813, 54 fr. 
Betrachtungen über deu gegenwärrigen Zuftand 
der Philofophie in Deutſchland, Ndinberg 1813, 
ıfl.5r hr. v. Seibolds Lehrbuch der Hebammen⸗ 
kunt, are Ausg. Würzburg 1413, 2 fl. 45 fr. 
Spillers Grundriß ber Geſchichte der chriälichen 
Kirche, 5te verb. Aufl. won Planf, Görtingen 
3812, 3 fl. 30 kr. Kaiſer die bibliſche Theo ogie 
oder Judaiemus und Chriitianismus ıc. ir Theil, 
Erlangen 1813, ifi. 45 kr. Kaiſers Kalliaͤſthe⸗ 
sit, Nürnberg 1813, 3 fl. zo0 kr. Stephaui Sys 
ſtem der offentlichen Erziehung, ate Ausg. Erlau⸗ 
gen 813, a fi 30 fr. Fries populaͤre Vorleſun⸗ 
gen über die Ererufunde, mit 6 Kupfert, hei 
delb. 1813, 4 fl. a8 fr. Grolmanns artenmäßıs 
ge Geſchichte der Bozelöberger und Wetterauer 
Mäuberbancen, mir » Aupfert. Gießen 1813, 
gi 36 kr. Stillers Peedigtbuch zur häuslichen 
Erdannung, it Bd. ıgı3, Eule. Pr. ıfl. safe. 
Bürmers Frankonia, 2 de ıgız, Subfe Pr. 
2 fl Borleidners kacheiifches rfangbuch, 1813, 
arte Fraͤubiſches Kochbuch, 1813, Ende. Pr. 
s fl. 30 fr. 

24. Bei Unterzeichneten iſt angekonmen aͤch⸗ 
ter Ementhaler Kaͤs das Pfund 36 kr., desgl. 
Burgunder 36 kri, Schweizer 24 fr., in und 
3 Yaıben konuen ſolche noch billiger gegeben wers 
den; ſehr guten Franfeueflig die. Diaas ı2 fr., 
beſtes Bbhmiſches Bleierz das Faß ı9 fl., das 
Pf. ı2 fr., feine Eigarro mir und ohne Rohr 
das Dugend ıg fr., feine 2 Loth Briefe Stadt⸗ 
haus und 3 König das Stuͤck 3 fr., alten Keipzie 
ger Kanaſter das Yaler 30 fr., alten Louiſiana 
das Pater 22 fr., offenen Lorhrabat das Pfund 
32, 24 und 16 fr., wie noch viele Gatrungen 
guten Tabak, Spezeren « Lebküchneren = une ons 
ditoreywaaren zu moͤglichſt billigen Preifen. 

Joh. Konrad Eeig, wohnbaft in der 
Herrieder Vorſtadt Ar, 662, 
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25. Ein gut combitionirted Korfeplans wird 
im Comtolr zu kaufen geſucht. 

26. Ein &cribent, welcher fchom mehrere 
Jahre bei verſchiedenen Aemtern arbeitete, 
wuͤnſcht, da ſich ſeine gegenwaͤrtigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe aͤndern, bald eine andere Stelle bei einem 
Landgericht oder einer andern Abnigl. Dehbrde 
zu erhalten. Er kann bie beften Zeugniffe aufs 
weifen. Nähere Nachricht wird das Kbaigliche 
Zeitungs: Eomtoir geben, 

27. Zu einem Handlungshaufe, weldes 
größreurbeild Geichäfte ind Große macht, faun 
ein junger Menfc aus einem guten Haufe, wenn 
ſolcher eine ſchͤne Handfchrift ſchreibt, umd rech⸗ 
nen kann, untergebracht werden, und zwar uns 
entgeldlich wenn ihm feine. Welsern mic allen 
verforgen, oder gegen ein billiges Koſtgeld. 
Nähere Nachricht giebt das Intelligenz. Eomptoir. 

28. Diejenigen welche Bettfedern und Prlaum 
ZU Pestaufen haben, koͤnnen fich bei Hobbad) dem 
ältern, yeseric oder muͤndlich melden, und 
Abnahme zu annede nz, Preißen, gegen gleich 
baare Zahlung finden. Mme.. fich mit Federn 
Ausklauben abgeben will, Faun Jam, ig grs 
beit bei ibm haben. 

29. Es find 2400 fl. gegen binlängliche Ber. 
fiherung zu haben; das Naͤhere ift ‚bey Moſes 
Aron Mr. 228 zu erfahren, 

30. Gegen binläuglide erſte Hypothek werben 
drey und zwanzig Hundert Gulden zu 5 Prozent 
auf zwey Poften, als dreizehn Hundert und ein 
Zaufend Gulden, amögelieben. Geeligmann, 
wohnhaft Nr. 848, giebt weitere Auskunft. 

31. Sonutag den 27. Juny wird der Johans 
niötag gefeiert und der Jacobitag den 25, July, 
too zu hoͤſichſt einladet 

Zraiteur Bald im Wildbaad bei 
Burgbernpeim. 
32. Dienftag den 29. dieß ift der Schlußtag 
jur 18. Ziehung des K. D. Lotto zu Nürnberg. 
Lazarus Joſeph, 
K. DB. Lotterie: Einnehmer. 
: 33. Den 27. Juny als den naͤchſten Sonntag 
vr bey dem Wirth Zembſch ein ſchones Lanun 
774 
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berausgetanyt, wozu jedermann hoflichſt eingelas 
ben wird, 


Quartiere, fo zw vermlethen. 


Nr. ııo ift 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu bermiethen uund täglich zu beziehen. 

Pr. 119, der Krone gegenüber, find in ver 
mittlern Etage 7 Stuben, 3 Kammern, Boden: 
fammern, dann Gtallung auf 6 Pferde, Was 
genremiſe; in ben Manfarden aber 3 Gruben, 
4 Kammern, nebit dazu gebdrigen Kellern, Kuͤ— 
hen und übrigen haͤuslichen Bequemlichkeiten taͤg⸗ 
lich zu verm ethen. 

Nr. 857. iſt ein” Quartier fuͤr einen ledigen 
Herrn mir oder ohne Meubled und Koſt taͤglich 
zu beziehen, j 

In der Karlöftraße Nro. 925. ift die untere 
Wohnung aus 3 Zinnnern, Kuͤche, Keller, Heiz 
leg und andern Bequemlichkeiten be-send zu 
vermiethen, und kann täglich zogen werden; 
auf Verlangen kan =" iejes ſchoͤne Quartier 
aud) anftändir Dir erhalten, 


ssrheinigung eingegangener Refes und 
Inſertlons⸗ Gebühren für die Inrekigeny 
Zeitung vom 13. bis 20. Juny incl, 


6 kr. gef. werd. Fortepiano, x fl. Hr. Nifefe 
for Meufel, ı fl. Hr. Prof. Naumann, 1 fl. 
Gran v. Eyb, 1 fl. Hr. Pfarrer Schmid zw Flachs⸗ 
landen, ı fl. Stein Anzeige, 28 fr. Mur; Auf⸗ 
ruf, ı fl. Hr. Senior Türkis, ı fl. Hr. Kaſtel⸗ 
lan Moriz, 38 kr. T. A. v. Hohbach, 6 fr. vers 
leih. 2 400 fl., gfr. kammanstanzen, a fl. aı fr. 
Er. G: Nürnberg, 4 fl. 5tir. St. G. Ansbach, 
4 tr, Dr. Re. 110, Elfinger Praͤcluſion. 


Angekommene Fremde, 


Fran Präfidentin v. Hänlein mit Familie von 
Frankfurth; Hr. Forftmeifter v. Münnichhaufen 
v. Neumark; Hr. Awallie, Maler v. Heidelberg; 
Hr. Haupımann v. Gbgel bei der mobilen Legion 
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v. Hof; Hr. Oeltel, Kanfmann v. Nirnberg;' 
Hr. Pfarrer Burk nebſt Gemahlin von Weildin⸗ 
gen; Hr. Waͤchter, Kunſthaͤndlet v. Bamberg; 
Hr, Stadtpfarrer Bekh nebſt Sohn v. Schwabach; 
Hr. Doster Guſtav nebſt Familie v. Nürube.g; 
Hr. Sch. Rath v. Rhodins und Hr. Aſſeſſor Burs 
art v. Schwarzenberg; Hr. Kreisrath Freihert 
v. Eib und Hr. Baron v. Stietbeim v. Eichſtaͤdt; 
Hr. Obriſt v. Trembery, konnut von der Armee; 
Hr. Lieut. Porft bei der mobilen Legion v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Bürmer, Kaufmann v. Nürnberg; 
Hr. Miller, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Pos 
lizey⸗Commiſſar Faber weht Kamilie v. Fuͤrth, 
Ing. im Stem. Hr. Gonrector Schmidt, Hr. 
Prof. Kraus und Hr. Prof. Rufch v. Rothenburg; 
Hr. Pfarrer Schäfer nebit Familie v. Moͤrlbach; 
Hr. Uhl, Hr. Meßerer, Hr. Schäfler und Hr. 
Stübner, Srutenten v. Erlang; Hr. Papierfa⸗ 
Britaus Wilte von Gmünden; Hr, Bierbrauer 
Dit und Hr, Engelwirth Ott v. Rothenburg; 
Hr. Eonfulent Ringer und Hr. Hauptmann vor 
Heldheim v. Ruͤgland; Hr. Stellwag v. Rotheu⸗ 
burg; Hr. Rentant Thomas v. Burgbernheim, 
log. hm Brandenburger Haus. Hr. Spitalpfle⸗ 
ger Menfel und Hr. Bauverwalter Engelhardt 
aus Merkenthal; Hr. Hartmanu und Hr. 
Simon, Ortsvorſtaͤnde aus Geretshofen; Hr. 
Geriſcher, Kaufmann aus Lengenfeld; Hr. Kleiu⸗ 
knecht, Kaufmann aus Nurnberg; Hr. Zinn, 
Kanfmann aus Dinfelsbilhl; Hr. Saͤlke und Hr. 
Heinkel, Raufleute aus Sohlingen; Hr. Meurer, 
Geldarbeiter aus Debringen; Hr. Rentaut Rus 
blan und Hr. Schmiedmeifter Nes aus Dinfelss 
bin; Madam Neitlin, Megiments: Quarriers 
meifterin v. Altdorf; Hr. Kaufmann Fähringer 
und Hr. Waaginfpecrer Entmann aus Straß: 
burg; Hr. Higelmever, Schullehrer v. Cloſter 
Sulz; Hr. Gerichenberg, Kaufmann aus Wärzs 
burg; Hr. Schwarz, Kaufmann aus Miltenhurg, 
log. im Zirkel. Hr. Pfarrdikar Efper von Colmi⸗ 
berg; Hr. Kaufmann Simonis nebſt 2 Gohmt 
aus Stalin; Hr, Kaufmann Ed v. Brotteroda; 
Madame Schäffer, Schaufpielerin v. Münden; 
Hr. Levi, Haudelsmann v. Klein Nördlingen; 
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Hr. Barth, Goldarbelter 6. Ohrdruſt; Hr. Adler, 
Bnddruder dv. Bayteuth; Hr. Buſchberg aus 
Verlin; Hr. Bierbraͤuer Schnuͤlein v. Theilen⸗ 
hofen; Hr. Herdle nebſt Sohn v. Schwerögeim, 
leg. im ſchwarzen Baͤrn. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 20. Juny. 


Yebann Georg Zirckler, B. und Rothgerbermei⸗ 
fer, mit Auna Eliſabetha Fiſcherin; Peter 
Wutzer, Polizeidiener in Nuͤruberg, mit Jo⸗ 
hauua Barbara Kodnigin. 


Getaufte den 20. Juny. 


Eeorg DNichael, des Tagldhners Meyer zu Mains 
hardswinden Sohn; Michael, des Hirten Lech⸗ 
wer zu Berubarböwinden Schu. 


Begraben den 15. und 18. Juny. 


Eva Maria, des Kammer: Ranzleivienerd Fels 
linger Wirtwe, alt 543. 6M. 24 T. fi. am 
Schlagfluß ; Georg Scherzer, Taglbhner, alt 
70 3. ft. am Schlagfluß; Magdalena, des 
Maurergeſellen Siebentrist Eyefrau, alt 46 I. 
ft. am Schlagſluß. ; 


B) St. Bumbertus- Kirde 


Kepulirt den "4. Juny. 


Kerr Yobann Salomon Frech, Pfarrer zu Wis 
dersbach, mit Zränlein Amalie Sophie Juliane 
von Eyb, 


Getauft den 20. Juny. 


* — des B. und Taglohners Seß⸗ 
er Tochter; Johaun Wolfgang, des B. 
Wirtho —RBE Reue Re 


= 
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PBearabene vom 14. bis 20. Juny. 


Era Barbara, des B. and Gaͤrtners Endreß 
Tochter, alt 2 3.4 M. 16 T. fl. am Zahn: 
fieber z Johann Jacob Müller, herrſchaftlichert 
Bronnenknecht, alt 65 J. ſt. au ber Ab zehe⸗ 
rung; EvaRofina, der Rofina Muͤffelmacherie 
Tochter, alt ı 3. 2 M. ft. am Zahnfieber; 
Unna Zuliana, ded B. und Schneidermeiftere 
Späth Ehefrau, alt 42 I. 20 M. a7 z. ſt. 
am Schleimſchlag. 


— — — 


Allen meinen hieſigen und entferntern Goͤn⸗ 
nern, Freunden und Anverwandten, been ich 
wegen ſchleuniger Abreife nad) Forchheim nicht 
perſonlich Lebewohl ſagen konnte, mache ich hie⸗ 
mit die ſchriftliche Auzeige, und empfehle mich 
zu fernerm gürigen Andenken. 

C. Carl Herbſt, 
Quartiermeiſter der mobilen Legion 
des Rezaikreiſes. 


Todesanzeigen. 


Meine geliebte Gattin, Gharlotte Friedrife, 
gebohrne Glandorf, endigte heute nad) einem 
1 4tägigen Kranfeniager Ihre-mit felcenen Tugens 
den bezeichnete Laufbahn, nach zurüfgelegrem 
33fen Lebensjahre. Kaum war fie mir bieher 
gefolgt, fo überfiel fie eine Nervenkranfbeit, 
welcher ihr reizbarer, beſonders durd) immermwähs 
rende Schlaflofigkeit geſchwaͤchter Körper wiht 
sehr widerftehen fonute. Wohl ihr! denn ihre 
Leiden find geendet, aber unerfezlich ift ihr Bere 
luſt für mich und meine fieben Kinder, 
melde diefe traurige Nachrichr meinen (däzbaren 
Verwandten, Freunden und Bekannten, unter 
Verbittung aller Beileivebezeuguangen. 

München, ven 11. Junp 1813. 

Berer, Director des Konigl. oberften 
Rechnungshofd. 


Heute Nachnsittag zwiſcheun umd > Ihr ente 
flummerre zum beſſern Erwachen mein guter, 
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treuer Batte, der gewefene Hochgräflich von Puck⸗ 
leriſche Negiftvator Traumuͤller, an den Folgen 
der Abzehrung, nachden: wir nicht einmal noch 
ein volles Jahr in der verguägteften Ehe mit eins 
ander gelebt. Mein Verluft ift unerfezlih und 
meine Berrlbniß grenzenlos. Indem ich biefcs 
für mich aͤußerſt traurige Ereigniß allen meinen 
ſchaͤzbaren Anverwandten und Freunden hiermit 
ergebenft bekannt mache und mich zugleich ihrer 
fernern Freundfchaft und Gewogenbeit gehorſamſt 
empfeble, bitte ih um Verſchonung ‚aller Beys 
leidebe zeugung. 
Burgfarrubach, am 14. Juny 1813. 
Friedricka Regina Traumuͤller, 
gebohrne Roth. 


Publicandum. 


Dan hat bereits alle hier befindlicye und zut 
Stadt gehörige Pferde aufjeichnen laſſen; um 
aber hierüber die noͤthige Kontrolle führen zu 
Fönnen; fo ift von dem Aus und Verkauf ober 
Qaufch eines jeden Pferdes bei unterzeichnerer 
Behörde fogleich die Anzeige zu machen, 

Ansbah, am 21. Juny 1813. 

K. B. Polizey : Eommiffariat, 


Subhastationes. 


7. Da bei dem hiefigen Landgericht anf An⸗ 
fuchen eined Realgläubigers das im Elpersdorfer 
Steuerdiſtrikt- zu Mittelbach belegene Guth des 
Unterthanens Johaun Georg Vogt jum „ bes 
ſtehend in der Brandſtuͤtze des erft kuͤrzlich abge⸗ 
brannten Hauſes, welches ſamt der noch ſtehen⸗ 
den Scheuern um 400 fl. in der Braudverſicher⸗ 
ungs + Corcierät eingefchäger iſt, dann J Tagw. 
Hofraith und Garten, 11. Mrg. Aecker, wovon 
4 Mig. mirWinserforn und 4 Mrg. mir Haber 
angebaut find, die Übrigen aber brach liegen, 
feruer 25. Raw, Wieſen und ein unvertheiltes 
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Gemeindrecht ſamt ben noch dorhandenen Bars 
ernzeuch, nemlid ein Wagen, eine Egge, ein 
Ackerpfiug, ein. Streichpflug, eine Zitterſtange, 
ein Heurtiffel, eine Heugabel, an den Meiſtbie⸗ 
tenden difenrlih Schulven halber verkauft were 
ben fell, und ein Bierungstermin auf den 12, 
Auguſt d. J. von Bormirtags 10 bis Abends 5 Uhr 
in dem Landgerichtslokale angejeger worden; fo 
wird ſolches und daß geduchtes Guth mach der 
davou aufgenommenen Taxe, welche riglich in 
ber Regiftratur eingejeben werden faun, auf 
1365 fl. gewärdiger worden, deu Kauflufigen 
befanut gemacht, mir der Nachricht: daß in Dies 
fem Bierungstermine, welcher peremtforiſch iſt, 
dieſes Guth dem Meiſtbietenden, wenn er ſeine 
Beſiz⸗ und Zablungsfaͤhigkeit gebbrig nachwei⸗ 
fen Baur, unfehlbar zugeſchlagen, und auf die 
etwa nachher einfommenden Gebote nicht weit 
geachtet werden folle. 
Unobach, den 4. Junp !8°3. 
8. 2. Landgericht, | 


2. Wuf den Untrag der Seidelfchen Erbölns 
tereſſenten jollen Die von dem Heinrich Meyer ald 
Miterben bisher befeifenen, zu Mögeldorf liegen⸗ 
den vormals Seidelſchen Immobilien der brfents 
lichen Berfleigerung anterworfen werden. Sie 
befichen 3) aus einem Wohnhaus Nr. 10 zu Mbs 
gelvorf, welches zur Mejgerey und Brandwein⸗ 
brennerey eingericpter ift und in welchen ſich = 
beizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 len, ein 
Helles, 2 Bbden und 2 Erälle befinden, 2) eis 
nem Stadel, 3) einem Schweinfiall, 4) zwei 
Heinen Gartenplägen webit Hofraith, 5) einem 
Tagwerk Wieſen nahe am Haus, 6) einem Mors 
gen Feld und einem feinen Acker an der Erraße 
nah Kauf am Holz. Zum Verkauf diefer Ges 
genftände wird auf den 7. July Nachmittags 
2 Ubr vor dem Gerichrädspurirten Yandrichter 
Koblhagen Termin bezielt, in welchem ſich beilje 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliehhaber in Mögelvorf 
Im Fedetleiniſchen Wirthshaus zu melden, uud 
ihre Ungebote zu Prorofoh zu geben haben. Die 


auf den Immobilien hafıenden Laſten uud Abga⸗ 
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Ben werden in dem Subhaftatienstermin gehbrig 
Belannt gemacht werden. 
Nürnberg, den 22. May 1813. 
K. D. Landgericht, 


Citationes. 


. 2 Die Anna Barbara Wagner zu Leidendorf, 
im dieſſeitigen Gerichtöbezirte, har wider ihren 
ennvichenen Ehrmaun, den Unterthanen Johann 
Albeecht Wagner aus keidendorf die Eheſcheidungo⸗ 
Hage ex eapite maliuase desertionis eingereicht, 
weshalb gedachter Johann Albrecht Wagner bier: 
durd) aufgefordert wird, in dem zur Beantwor: 
tung der Klage und mweitern rechtlichen Verband: 
lung auf den 12. Auguft 1.3. Bormirtags 9 Uhr 
bezielten Termine perjdnlich zu erfcheinen, ſich 
Über den Inhalt Der Klage vernehmen zu laſſen 
und die erforderliche Antraͤge zm ftellen. rs 
feiner derfelbe Termino prasfixo nicht, fo hat 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in cantumaeiam 
getrennet, er für den fchuldigen Theil erachtet, 
und der Klägerin tie anderweitige Verbeirathung 
geſtattet werben wird, 

Herrieden, am 7. May 1813. 

A. B. Landgericht. 

æ. Nachbenannte conſerlptionspflichtige Unter⸗ 
thaueſohne, welche theils bey früherer Einforder⸗ 
ang zum Milldairdienft entwichen, theils ſich zu 
anderer Zeit, und zwar einige mir, andere chne 
Erlaͤubniß entfernt haben, werden hiermit vorgela⸗ 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie inmerhalb des Re⸗ 
zatkreifed, binnen 8 Wochen, wenn fie if andern 
Kreifen bes Abnigreichs Bayern, und binnen einem 
Jahr, wenn fie außerhalb Landes in fremde Staa⸗ 
ten gegangen feyn follten, bei der unterzeichneren 
Etelle ſich einzufinden und bem Conſcriptlonsge⸗ 
fez Genöge zu leiften, eder zu erwarten, daß ihr 
bereits in Beichlag genommene Dermdgen der 
Eonfisfarion unterliege. Zugleich werden alle Inns 
laͤndiſche nnd auslaͤndiſche VBehdrden, welche über 
den Nufentbalt, Leben over Ted irgend eine Hubs 
kunft Über einen der nachbenannten Conſcribirten 
geben könnten, dieſe ſchleunigſt an unterfertigte 
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Stelle gelangen zu laffen, beſonders aber werben 
hierzu bie Abnigl, Pfarrämter aufgefordert, da 
nicht unwahrſchelnlich ift, daß mehrere derſelben 
geflorben find, ohne daß ben Helterm oder der trefr 
fenden Stelle davon eine Nachricht zugegaungen iſt. 
Nürnberg, den 30. Januar 1813. 
RK. B. Landgericht, 


Verzelchniß der abweſenden Eonferibirten, 


Sm Fahr 1790 gebohren. 

a) Aus Burgſarrubach: 1) Anfelm Benedick 
Gotthard Selling , 2) Johann Ehriftoph Schwab; 
b) aus Goſtendof: 3) Georg Adam Kirfchner , 
4) Johann Matthaͤus Melberz; c) aus Galgenhof: 
5) Ichann Lorenz Hoͤſch; d) aus Hummelfiein 
bei Nürnberg: 6) Johann Peter Pandsmann; e) 
aus Moͤgelderf: 7) Georg Adam Brunner, 8) Bes 
nedier Wilpelm Rohm; f) aus St. Johannis: 9) 
Juſtus Brandner; g) aus Schweinau: 10) Paus 
(us Täubler; b) aus Stadeln: 17) Wolfgang 
Huͤbner; i) aus Stein: 12) Adam H'rfchbrunner, 
13) Johann Michael Miänchöhofer, 14) Michael 
Schuler; k) aus Steiubuhl: 15) Conrad Korbeis 
mer; 1) aue Zirndorf: 16) Wolfgang Flachenecker; 
m) von Braunifched Weiherhaus, vulgo Mogelös 
garten: 17) Anton Friedrich Pabſt; n) aus Vach: 
18) Chriſtian Trbsler, 

Im Jahr 1791 gebohren. 
16) Johann Huͤbuer von Stadeln, 20) Matthaus 
Kuͤffner aus Poppenteuth. 


Wer das Intelligenzblatt des Rezatkreiſes 
im nächftfolgenden halben Jahr wieder zu les 
fen gedenkt, und felches nicht bereits aufs gau⸗ 
je Jahr bezaft hat, muß in diefem Monar noch 
den Pränumerationspreis mit ı fl. einſenden, 
twidrigenfalls ohne Auſehen der Perfon vom . 
fehriftamäfig Peine Abgabe erfolgt. 

Ausbach, den 12. Juny 1813. 

K. DB. Redastion des Rejatkreis-Jutelligenj⸗ 
Blatts. 
Schmid. 








Intellige 


nz⸗Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 








XXVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 30. Jund 1813. 








Publicandum. 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Balern ıc. 


erden fänntliche Polizeibehoͤrden in Kennt: 


nif geſezt, daß den Tefferaufer Teppichhaͤndlern⸗ 


das Haufren mit inländifchen Decken und Teps 
pichen anmoch eig Jahr lang von allerhoͤch ſter 
Sielle nach gelaſſen iſt, weswegen dieſer Han⸗ 
dei denjenigen Individuen, welche Haufir: Par 
tente bes koͤnigl. Generals Commiffariars des 
Innkreiſes vorzuweifen Im Stande find, unter 
poltzeificher Aufficht geflatter werden foll- 
Ansbach, den 2C. Juny 18:3. 
Koͤnigl. General: Commiffariardes Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Subhastationes, 


1. Die im Nördlürger Viertel sub Nr. zr 
liegende Baͤckerey zur Krone, auf welche bereus 
8: 5 fl. geboten worden, fol nach dem Antrag 
der Koͤnigl. Etiftungkadminiftvarien babier ans 
kerweit feliseberem werden. Hiezu it Termiu 
auf den $. July Mirtage 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichtesſtelle augeſezt, und werden zu ſelchem 
elle erwirbt: und bi faäͤhige Kaufelajiige mit 
dem Benailen einzeiaten, Dap ber Zujchlag auf 





errherige Einwilligung ber Gläubiger erfolgen 
werde. Dinfelöbähl, am 15. Zuny 1843. 
K. 9. Landgerichr. 

2. Die Kuratoren des verfcholfenenr Johann 
Georg Nagel aus Dinfelsbäpl haben auf Verfauf 
eines zu deſſen Vermeͤgen gehörigen Krautbeets 
angetragen and iſt auch von Geite des Gerichts 
hierin gewillig: worden. Es wird hiemit nun bie 
fes halbe Krautbeet, im der Krotenkiinge gelegen, 
vor dem Rerhenburger Thor, welches auf 50 fl. 
farirt werden, und wovon das Naͤhere täglich 
in laudgerichtlicher Regiftratur eingejeben werten 
kaun, zum Verkanf dffenslidy aufgebeten, und 
hie zu Kavjtluflige auf ven 16. July zu Abgebung 
ihres Gchets im Landgerichts:Burcan mit der 
Nachricht vorgelaten, daß im diefem Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſibietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 


nachher einfommende Gebote nicht weiter geachtet 


werden ſelle. 
Dinkelsbuͤhl, den 19. Juny 1813. 
A. B. Landgericht. 
3. Auf Antrag der Glaͤubiger des Bauern 


Gebaun Gebhard zu Neundorf ſollen deſſen wal⸗ 


gende Aecker, 3 Morgem Aecker im Galgenberg, 

taxirt auf 60 fl., } Morgen am Echieppenberg, 

taxirt auf 100fl., fubbaflirt werben, woru Bie⸗ 

tungeternin auf den 2. Julv d. 5. von 9 bis 

»2 Uhr Morgene im Orte Munchaurach angeirzg 

if. Kaufs aſtige, sie pub Aber ae Bejize umD 
7: 


| 
| 
) 
| 








| 
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Zahlungs fͤhigkeit answeifen MBımen, haben ſich 


im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebote 
zum Protofoll zu geben, und nach erfolgter Pruͤ⸗ 
fung hinſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Mi. Erlbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

Die dem Hirſchenwirth Balthaſer Wuͤn⸗ 
ſchenmeier dahier zugehörigen Gruͤudſtuͤcke, ald: 
kas Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gehbrt, das Gaͤrtlein an der Stadt⸗ 
mauer, ohngefähr 5 Tagwerk groß, der Keller 
auffer der Stadt und das daranſtoßende Uderfeld 
z Morgen groß, ı Morgen Acker im Rothenberg⸗ 
fein, und 2 Morgen Acer in ber Holle, ſollen dfs 
fensfih an den Meifibiechenden Schuldenhalber 
verkauft werden. Der zur Lieitation anberaunts 
te peremtoriſche vn iſt auf den 4. Auguſt bi 
22 Uhr Mittags angejezt werden. Es werden 
alfo die Kaufssund Zahlungsfähigen Liebhaber 
eingeladen, fich hiezu vor Dem Landgerichtsaffeis 
for Touſſaint dahier einzufinden. Die Taxen, ſo 
wie die auf den Grundſtuͤcken Haftenden Laſten, 
werden befannt gemacht werden und die Meiſi— 
bietenden Fonnen des Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwangen, ben 15. Juny 1813. 

K. 8. Landgericht. 

- 5. Die bem Johann Georg Metterlein zu 
Vergnerzell zugehdrigen Grundfinde, als: 5 
Morgen Ader im hohen Waaſen und Z Mergen 
Ader im Hintern Feld in der Bergnerzeler Mar: 
fung werden Schulden halber bffentlich verkauft. 
Der hiezu anberaumte Termin it der 27. Julp, 
in dem ſich beſiz⸗ und zahlumefaͤhlge Kaufelufti: 
ge bis Mittags 12 Uhr auf dem Königl. Land— 
gericht vor den Kommiſſair Aſſeſſer Touſſaint ein— 
zufinden haben, und auf die gegebene Meiſtge— 
bote um ſo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
TDunen, da auf bie ſpaͤter einfommenden Gebote 
feine Ruͤkſicht genommen werden wird. Die auf 
den Grundfiäcden haftenden Laſten, mebft der ge: 
richtlichen Tare konnen taͤglich in der Regiſtratur 
eingefehen werden, 

Feuchtwang, den 15. uny 1813. 

K. B Landgericht. 
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6. Die dem Unterthaueu Paul Muͤller vom 
Schlungenhof gehörigen 2 Uder, 3 Morgen im 
Taubenloch, ohnfern der Schuadenmuülple im 
Steuerdiſtriet Laubenzedel und J Morgen eben 
dafelbft, werden in vim executionis vertauft und 
bieferhalb difentlich feilgeboten. Kaufeliebhaber 
baben ſich zur Angabe ihrer Gebote am 4. Aus 
guft 9 Uhr dahier einzufinden, und konnen ded 
Zufchlags gewärtig ſeyn. ! 

Gunzenhaufen, den 22. Yuny 1893, 

K. B. Landgericht. 
7. Auf Antrag einer Realglaͤubigerin des 


Georg Matthias Mittemayer von Sachſen wird 


deſſen dort gelegenes, der Wohlthaͤtigkeits-Ad⸗ 
miniftration in Muͤrnberg grumdbares Gütchen, 
beitghend in Haus, Garten, 1 Morgen Ader, 
Geſneindewaldrecht und 4 Stuͤcken Gemeindes 
gruͤnde⸗ Autheile, worauf der »zte fl. Handlohn 
und 37: kr. Zinns haften, tarirt für 11350 fl. 
Dem difanrlichen Verkanfe ausgefezt, und perems 
toriicher Bietungstermin auf Mittwoch der A. 
Sein d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Leuteliſchen 
Wirthoͤhanuſe zu Sachſen auberaumt. 

Heilbronn, den 11. Juny 1813. 

8.23. Landgericht. 

8. Da nach dom Antrag der Realglaͤubiges 
daß zur Conentemaſſe des in Vermödgensverfall 
geratbenen Jared Wittmann von Reichenau ges 
hdrige Gutbs-Cempler, beitehend in Haus mit 
dazu gehbrigen Oekenomiegebaͤuden, 227 Mors 
gen Heer, 54 Tagwerk Wiefer und 34 Mors 
gen Holz, welcher in Summe auf 1637 fl. ges 
richelich tarirt worden it, dffentlich am den Meiſt⸗ 
bierenden verfauft werden fol; ſo iſt hiezu Licita⸗ 
tionstermin aufden 7. Suly Morgens gUhr in loco 
Neichenau bezielt worden, wozu befij: und zabl⸗ 
ungefähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerlken 
eingeladen werden, Daß im Termine, wwelder 
perentoriſch iR, die Grundſtuͤcke felbft in Heinern 
und größern Parcellen verkauft und nach vorheris 
ger Vereinigung mit den Extrahenten am ben 
Pluslicitanten abgegeben, fo mie die nähern 
Kaufsbedingniffe ſelbſt beſtimmt und angegeben 
werden follen. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 


Pe? ve 
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che aus irgend einem Grunde noch Ferderungen 
an dad Wittmaͤuniſche Vermoͤgen machen zu kdu⸗ 
nen glauben, sub pnena pracclusi aufgeforbert, 
re vermeintlichen Anſpruͤche an diefem Termin 
an⸗ und auözuführen. 

- Herrieden, am 10. May 18173, 
„ 8. DB. Landgericht. 

9. Da auf die zur Katharina Weißiſchen 
Concursmaſſe von hier gehbrigen Realitäten, als 
a) ein Wehnhaus Ar. 56, deſſen Eingebdrungen 
eine Dungftate und das Gemeindrecht finm® b) 
ein buͤrgerliches Gemeindtheil von 150 DR. Acker 
tm Khuͤnberg Nr. 27 und 145 OR. Im Schloß: 
wafen Air. 145, im legten Bietungstermin den 
20. Jung l. 3. das zu geritge und unverhältniße 
mäßige Geſammtangeboth von 110 fl. rhu. ges 
legt worden ift, fo werben erwähnte Realitaͤten 
auf den Antrag des Vormunds der Weißiſchen 
Kinder als einzigen Erböinrerefienten hiemit dfz 
fentlich zum Verkauf ausgeboren. Termin zur 
Aufuahme der Liritstionsbandlung flebt an or— 
dentlicher Gerichtöftätte auf den so. Zuly I. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an; beſiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welde Eigen: 
fbafren im- Termin nachzuweiſen find, werden 
mit dem Bemerken eingeladen: daß die Verlauf: 
bedingniffe, Laſten und Tare noch vor der Lici⸗ 
Zation mitgerheilt werden follen. 

Herrieden, am 10. Junh ı8173. 
A. D. Landgericht. 

10. Das Wohnhaus Ni. 157 dahier, welches 
dem Rochgerbesmeifter Geerg Schuͤre bieher ges 
hörte, fol Schulden halber an ten Meiftbierens 
wen bijentlidy verkauft werden. Des balb werten 
Haufölnftige zu dem peremteriſchen Kieitati.nes 
termin Freytag / den 23. July d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr in das Geſchaͤftslokale ver uuterfer—⸗ 
tigten Konigl. Stelle hierdurch eingeladen. Zu 
diefem Wohnhaus, welches zur Rothgerberey eins 
gerichtet ift, gehdsen ein Stadel, ein Helzſchu⸗ 


pfen, ein Ziehbronnen, = Schrirgärsiein, eine 


Ho fraith, sin Badofen und das Waldrecht, ver: 
möge defien an den Befiger jährlich 3 Klafter 
Scheitholz mit dem Uebergehblz gegen eme Ab⸗ 


gabe von zo fr, rhu. abgegeben werden. Das 
Ganze iſt am 12. Juny d. J. auf 8334 fl. rhu.- 
taxizt worden. Urkundlich nuter des Lardgerichts 
Siegel und gewbhulicher Unterichrift. 
Herzogenaurach, ben 15. Zuny 1813, 
K. B. Landgericht. 


- 11 Die zur Eoncurdinaffe des Kaſpar Pflſter 
von Zeifenbron gehörigen Waldtheile in 5 Wars 
zellen, 31% Mig. 37 Ruth. groß, tarirt zu 
300 jl., dann 3 Wirg. Adfer, der Saudader ges 
nannt, werben mir mehreren Hausgeraͤthſchaften 
Montag ben 3. Züly in der Pfiſterſchen Behaus 
fung zu Zeifenbron dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſtrichen. Kaufsliebhaber, welche I auf 
diefe Grundſtuͤcken haftenden Abgaben täglich in 
ber biefigen Regiſtratur einfehen fonnen, werden 
demuach eingeladen, Im Gtrichtermin zu erſchel⸗ 
nen und ihre Ungeborhe zu Protokoll zu geben. 
Der Zuſchlag geſchleht mach der Erelutionsords 
mutig, wenn weder die Gläubiger noch die Pfifters 
(ben Eheleure binnen ſechs Wochen beffere Adus 
fer ſtellen fobten, 

Mt. Scheinfeld, am 8. Juni 1813. 
K. B. Landgericht. 


12. Auf den Antrag der Friedrich Odenwal⸗ 
diſchen Erben zu Arantoftheim, wird deren dies 
memdrittes Guͤthlein, ale: 1 Wohnhans, Scheu⸗ 
er, Hofraith ſamt Gaͤrtlein, daun der Oſſings⸗ 
Acker und ein neges Nethgärtlein, eingeſchaͤzt um 
6oo fl.. An mwalzenden Grundſtuͤcken: 2 Mrg. 
1 Un; 7 Gert Acker int Gruͤudel zu 150 fl., = 
Mrg. a Unz. 7 Gert Acker in der Edywaden 150 
fr, » Mig. 5 Gert aufm Schopfenlehe 50 fl., 
15 Meg. 4 Gert Acker auf deu Sauthal um 60 
fie, 25 Mig. 10. Gert Wiefen- mm ı 50 fl. tar 
rirt, dem bffentlicheh Verfauje ausgeſezt, und 
hiezu auf Montag, den 5. July Fruͤhe 9 Uhr im 
dem Altiſchen Wirtbehnufe zur Krautoſtheim Ters 
min angefejt. Die Kaufs : Bebingnirfe werben 
mod) beſouders delannt gemacht, und der Zuſchlag 
der Ohjecte geſchieht ſogleich. Die Gaͤther kbu⸗ 
nen taͤglich unter Beizichung des Ortsdorſtehero 
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Blämlein zu. Krautoſtheim eingefehen werden, 
Aaufsliebhaber werden hiemit beigeladen. 
Mi. Schelnfeld, am 12. Juny 2813. 
K. B. Landgericht. 

13. Auf das Andringen mehrerer Gläubiger 
Des hiefigen birgerlichen Nadelfabritanten Johann 
Georg Bolfert ift der dffentliche Verkauf deſſen 
Sumobilien in vim exeeutionis beſchloſſen wor: 
ven. Diefe befiehen 1) in einem am Pingenberg 
Legenden, . mit Haus: Ne. 446 bezeichneten, 
zweiſtdckig bis unter das Dad) von Quadern ers 
bauten 414 Schub) langen und 38 Schuh breiten 
Borberhaus, danıı einem gleichfalls zweiſtockigen 
maffiven Hinterhaus von ag Schuh Länge and 
16 Schuh Breite. Weide Gebäude enrhalten 
nebjt einem doppelten Eins und Ausgang, 4 
Teunen, 6 Stuben, 6 Rüden, 7 Kammern, 
s Bbden, auf welchen Holzlegen eingecichtet, 
auch gehbrr zu denſelben ein eingejchle feuer Hofs 
platz von 28 Schauh Laͤnge und 22 Schuh Breite, 
noch ein ſolcher go Schuh lang und 36 Schuh 
breit, worinnen eine Dungſlaͤtte und ein Schweiln⸗ 


fall, ferner ein Keller, 15 Schub lang, 12 


Schuh breit und 8 Schuh hoch, und ein an dem 
Hofplatz anftoßender, mit einer Blanfenwand 
umgebeuer, 66 Schuh langer und 40 Schuh 
Breiter Gemuͤsgarten, nebſt Waldrecht auf dem 
Nürnberger Laurenger Wald. Un beftändigen 
Raten haften darauf a) zur Commanal : Admiui⸗ 
firation Schwabach 18 kr. jährlich Pflaſterwache, 
b) zum Abnigl. Rentamt dahier 25 fr. für zwei 
Faſtnachthennen, die Hausftener ans 2150 fl. 
und die Grundſteuer aud ı25 fl. Stenerfapital 
nach dem neuen Eteuerproviferie, und die Das 
won gerichtlid aufgenommene Tare ift 4000 fl.; 
2) in einem neuerdings von der hiefigen Commun 
erfauften, bei dem Schießhaus dahler vor ber 
Stadt gelegenen, ungefähr einen kleinen Achtels⸗ 
Morgen großen Stuͤcklein Land, tarirr um ıR fl. 
und 3) einem ber v. Fuͤrerſchen Familie zu Milews 
berg manulcheubaren Acker am Reduizhenbacher 
Meg, in biefiger Fluremarkung gelegen, welcher 
2 Morgen 15 Biersel 37 D. Rurben groß, und 
mehr dem zunaͤchſt daran über den Weg liegen: 
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den, vom Moffert neuerdings acanirkrıem Bes 
meindrbeil um 425 fl. gewilrdiget worden iſt. 
BSubbaftationsrermin ift auf den ır. Auguſt d. 
J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr feitgefest, und 
es werben beſiz⸗ und zablungsfänige Kaufs lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen, im ſolchem vor dem 
Aodnigl. Landgerichte dahier ſich einzafinden, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und uuter Vorbe⸗ 
halt der geſezlichen Friſt zur Stelluug eines beſ⸗ 
fern Kaͤufers des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Schwabach, den 16. Juny 1813. 

A. B. Landgericht. 

14. Das Haus der Auna Barbara Probſtin 
von Ippeeheim ſeſl wegen einer Schuloforderung 
des Gotteshauſes zu Nenzenhelm ſammt Z Tags 
wert an x Tagwerk Meinberg am Jläfer in vim 
executionis dffentlich verjtrichen werden. Hiezu 
ift Tagfarth auf den 15. Zuly dies Jabıs Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im Rohringerſchen Wirthohauſe 
daſelbſt anberaumt, wo ſich die Strichluſtigen 
einzufinden haben, welchen zur vorläufigen Notiz 
dient, daß beides zufammen am 625 jl. geipig 
wworben fey. 

Uffenheim, den 9. Juny 1813. 

- 8.8. Landgericht. 


15. Im Wege der dffentlidhen Verfteigerung 
werden die zur Samuel Baumgärtnerijchen Des 
bitſache zu Schwaningen gehdrigen Immobilien 
veräußert. Sie beitehen aus 4. Hof, wozu nebſt 
dem Wohnhaufe und der Scheuer 15 Mrg. Heer, 
a: Tagw. Wiefen und der Anthell an den ver⸗ 
theilten und unvertbeilten Gemeinduugungen ges 
hören. Die auf diefem Complex baftenden La⸗ 
ften und Beſchwerden, fo wie die Tare koͤnnen 
täglich im ber Regiſtratur dahier eingejehen wers 
ben, Als Birtungstermine find der 12 July, 
6. Augnſt dahier und der 6. September in dem 
Orte Uneerfhwaningen feſtgeſezt. Kaufliebhaber 
werden hiezu eingeladen und hiebey erbifuer, daß 


"nach dem lestern Termine feine weitern Nachges 


bote mehr angenommen werden. 
Waſſertruͤdingen, am zo. May 1813. 
8. B. Landgerühr. 
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16. Auf Anſuchen einet Glaͤnbigers des Unters 
*hanen und Webermeiſtere Georg Wagwann zu 
liesheim ſellen beten Befigungen, in einem Guͤt⸗ 
Kin Nr. 41, Zi Mg. Gracgrten, einer Scheuer, 
2; Ma. WUcer und Z Mg 'Gemeindtheil an drey 
E rücken beiichend, mir ven gewöhnlichen Abga— 
bei belaficı und auf 690 fl. gerichrlich geichäyt, 
in vim ex eutionis Dijentlich verkauft werden, 
Es ift hiezu peremteriſcher Termin auf den ay. 
July Bormitags 8 Uhr angeſezt, und befiz« 
und ziahlungs faähige Kanniebbaber werden andurch 
mit der Bemerkung eingeladen, daß ſie bey ans 
nehmlichen Geboren uno der Einwilligung ber Jns 
teregenten des alsbaltieen Zuſchlags gewiß ſepu 
kdunen. Windéheim, den 31. April 1813. 

8. B. Landgericht. 

17. Nach dein Antrage der Gläubiger foll das 
dem Mesgermeifter Grorg Adam Spiegel dawier 
zugehbtige, in der Hauptſtraße, ehnfern des Nürn: 
berger Thors belegene, mir Ar. 286 bezeichnete 
VWoehrhaub Schulden balter dffentlich an den 
Nieifibierenden verfanft werden. Da nun Vier 
tungstermin hiezu anf den 29. July, Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, dor tem Commiſſarius, Stadtge— 
richts Aſſekor Lehmann, anberaumt worden iſt; 
ſo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhaus, 
nach tie in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
auf 2500 fl. gerichtlich gewaͤrdiget worden, den 
Kaufsluſtigen mit der Nachricht bekauut gemacht, 
daß in dieſem Termin, welcher peremtoriſch it, 
dieſes Mobnbaus dem Meiſtbietenden ohnfehlbar 
wugeſchlagen und auf die etwa nachber einkom⸗ 
wenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, den 12. Juny ıgı3. 

K. B. Stadtgericht. 

19. Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Wezgermeiſter Johann Heinrich Spiegel zu⸗ 
gehbrige, in der Waaggaſſe dahier belegene, mit 
Nr. 37 bezeichnete Wohnhaus in vim execatio 
nis rerfauft werden. Da nım biezu Bietungs⸗ 
termin auf- den 17. Auguſt Vormittags g Uhr 
eoram Commissario, Stadtgerichtsaſſeſer Leh⸗ 
mann anberanmt werden iſt; fo wird ſolches und 
daß gedachtes Wohnhaus nad) der dadou aufge: 
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nonnnenen Tare, welche in der Regiſtratur eins 
geſehen werden kaun, auf 2000 fl. rhn. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, den Kaufs uſtigen mit 
dem Anhang bekannt gemacht, daß in dieſem Ter⸗ 
mine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf Die etwa nachher eins 
toınmenden &ebose nicht „weiter geachtet werben 
wird, Erlangen, am 25. Juny 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

19. Das von dem hiefigen Baͤckermeiſter Ste⸗ 
phan Friedrich Miller zur Befriedigung ſeiner 
Gräubiger abgetretene, auf dem Gaͤngersberge 
dabier gelegene und mit Ar, 392 bezeichnete 
zwergädige Wohnhaus, worauf die Baͤckersge⸗ 
rechtinteit hafrer, fand in den auf den 17. v. 
M. angeftandenen lezten Bierungsrermin feinen 
Kaufliebyaber, weswegen nad) der Uebereinkunft 
ber Jutereſſenten nochmals der Berfauf dieſes 
Wohnhaufes oder in Entjlehung deren die Vers 
pachtung im Wege oͤffentlicher Verficigerung vers 
ſucht werden fol. Da man zu diefem Zwecke 
einen Terrain auf Freitag den 9. July I. 3. Wors 
mittags um 10 Uhr anberaumt har, ſo werben 
alle diegenigen, welche das befagte Wohnhaus 
entweder zu Fanfen md zu bezäbien fähig find, 
oder es zu pachten Luft tragen, und die ndrbige 
Sicherheit dedfans zu leijten vermögen, biermit 
dffeutlich aufgefordert, fi) in obigem Termine 
vor dem Stadtgerichts Komminaͤr Aſſeſſor von 
Baͤumer einzufinden und ihre Angebote zu Proto⸗ 
koll zu geben. 

Fuͤrth, den 19. Junh 1813. 

8. B. Stadtgericht. 

20, Auf eigenes Verlangen bes Hera Hofe 
raths Ferdinaud Sommer, bermaligen Univerfis 
taͤts⸗Syndikatsverweſers zu Erlangen und ges 
mäp beſonders geftellter Auträge ſoll deſſen dahier 
in der Moſtergaſſe gelegenes, in der Brandaſſe⸗ 
furany mit 4000 fl. verficherted Haus Wr 1458 
an den Meijibietenven, jedoch verbehältlich feiner 
Marififation dffentlich verkauft werden. Es ber 
ſtedt dieſes Hans in zwei gemauersten Stockwer⸗ 
fen, bar vier befondere Wehnungen im vorderm 
und zwei dergleichen im hiutern Bau, jeve für 
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eine eigene Familie eingerichtet, geräumige Bb⸗ 
den, gute Keller, einen großen Hof mit einer 
Maner umgeben, und eine Vieh: und Pferdes 
falung. Die darauf rubenden Laſten find 
1400 fl. Steuerfapital, 4 fl. .ız fr. jährlicyes 
grundberrliched Gefäll. Indem man zu dieſem 
Verkauf Termin auf Donnerftag den 19. Auguft 
1.9. hierdurch anberaumt, werden zugleich alle 
deſitz⸗ und zahfungsfähige Liebhaber hiezu bes 
Morgens um g Uhr vorgeladen, um in dem Lo⸗ 
‚tale des unterfertigten Gerichts ihre Anz und 
Mehrgebote zu Protokoll zu geben und darnach 
das Meitere zu gewärtigen. 
Pappenheim, am ı. Juny 1813. 
8. B. Graͤflich Pappenpeimifches Mediatgericht. 





f Citatiowes. 


1. Gegen Moritz Kratz zu Hbchftabt wurde 
| vom unterzeichneren Kbnigl. Landgericht der Gant⸗ 
prozeß erfannt. Es werden daher alle und jede, 
welche einen Anfpruch von irgend einer Urt ger 
gen den Gemeinfhuldner Moriz Krat machen zu 
Zonnen glauben „ hieher zur Liquidation ihrer For: 
deruugen vorgeladen, und wird zugleich wegen 
\ Geringfitgigfeit der Maffe. ad kquidandum, ad 
| excipiendam und ad concludendum Tags fahrt 
| auf Montag den 5. July fruͤh um g Uhr anbe⸗ 
| 


— — — on 
— — — 
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raumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤubiger in Perſou 
oder durch gehbrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht 
wur anzubringen, fondern auch fänmtliche Be: 
weiswmittel zur Herſtellung derfelben Liquiditaͤt 
und des etwaigen Vorzugerechtes in rechtlicher 
dorm vorzulegen haben. 

Gremsderf, den Z. Juny 1813. 

Kbuigl. Landgericht Höchftadt. 

a. Ueber das Mermdgen des B. und Schuh⸗ 
wachermeifters Georg Leonhard Gerlach in Guns 
zenbaufen ift bei der Angezeigten Unzulänglichkeit 
deſſelben der Univrrfalconeurs erkfaunt werden. 
Die jänirlichen Gläubiger deffelben werden daher 
biemit angewiefen, ſich in tem dieſerhalb ausge 


— 


— 
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ſchriebenen 3 Edlktstaͤgen an Gerichtsſtelle per⸗ 
ſoͤnlich oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, und zwar am 10. Auguſt Vormit⸗ 
tag5 8 Uhr zur Liquidatien der Forderungen und 
bed Beweifed, beides bey Berluft ihrer Forderung; 
am 14. Sept. Vormittags 8 Uhr 'zur Angabe 
ihrer rechtlichen Elureden, bey Verluſt derfelben, 
und am 19. DOrtober zar Abgabe der Reblit und ' 
Duplif bey Verlaft diefer Handlungen. Zugleich 
werden diejenigen, welche an die Georg Leonhard 
Gerlachſche Maſſe erwas zu bezahlen haben, ans 
gewiefen, die Zahlung bey Gericht zu leiften.. 
Im Unterlaffungsfall haben diefelben nechmalige, 
Anforderung und Zahlumg zu befürchten. 

Guuzenhauſen, den 22. Juny 1813. 

K. B. Landgerihr. 

3. Meber dad Vermögen der Wittwe, Anna 
Maier zu Hemhofen, welches in 3000 fl. Kaufs 
ſchilling für deren Immobilien beſteht, ift auf 
den Antrag der Gläubiger, zu deren fämmtlicher 
Befriedigung daflelbe bei weitem nicht hinreicht, 
heute ber Concurs eröffner worden. Es werden 
daher alle befannte und unbelannte Gläubiger 
derfelben hierdurch aufgefordert, im eriten Ediftös 
tdge Dienftags den 27. July d. J. früh g Uhr 
ihre Korderungen und Unfpräce bei Vermeidung 
des Berlufts derſelben dahier anzumelden :.nd bie 
in ihrem Befiz befindlisben Schulddokumente ori» 
ginsliter oder in beglaubten Abfcprifren zu uͤber⸗ 
reihen, im den zweiten Sdiktstage Freytag den 
27. Yuguft d. 3. früh g Uhr ihre Einwendungen 
gegen die angemeldet werdenden Forderungen ans 
zubiingen, da fie außerdem damit ausgeſchloſſen 
werben, und im dritten Ediltstage Dienſtag,den 
28. Sept. [früh 8 Uhr mit ihrer Rer und Dus 
plifsnothdurft gegen einander zu verfahren. 

Herzoegenaurach, den 18. Suny 1813. 
iu K. DB. Landgericht. 

4. Ueber dad Vermbgen der Georg Samuel 
Baumgaͤrtneriſchen Eheleute zu Unterfchwuningen 
iſt der Concurs erfannt worden. Saͤmmtliche 
Gläubiger derſelben werben hiemit aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen entweder in 
Perſon oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte am 
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8. July zu erfcheinen, bie ndthigen Beweismit⸗ 
tel zur Herftellung der Liquididaͤt und Priorität‘ 
vorzulegen, widrigens fie vom- gegenwärtigen 
Eoncurfe ausgeſchloſſen werden. 
‚gung. ber biegegen ſtatt findenden Einreden ift 
der 9, Anguft als zweiter und zum Schluſſe der 
Verhandlungen der 8. September d. 5. beftimme; 
in welchen vie Intereſſenten bey Strafe bed Aus— 
ſchluſſes mit den fie treffenden Handlungen jes 
deswal Vormittags allhier zu erfcheinen haben, 
Zugleich werben alle viejenigen Perfonen, welche 
an die Gemeinfchulöner etwas ſchulden, oder von 
benjelben Geld, Sander ‚oder andere Effekten 
in Händen haben, bey Strafe doppelter Zahlung 
und Erfegung aufgegeben, an diefelben feine 
Zahlung zu leifen, fondern Geld oder Sachen 
bey dem unterzeichneten Gericht zu hinterlegen, 
Waſſertruͤdingen, den 9. Juup 1813, 
KB, Yandgericht, 


5. Die Ehefrau des Bauersmanns Jehann 
Michael Horımann zu Bongendorf, Namens 
Cunigunda, geborne Pinjeniham daſelbſt, hat 
fich eurfchlofien , wegen nicht zwelmäfiger Wirth: 
ſchaftefuͤhrung ibred Ehemannes, ihre Illata von 
deiien Bermdgen zu ſepariren und besbalb bei 
dem biefigen Kbnigl, Laudgerichte auf bffentliche 
Vorladung fämtlicher Gläubiger ihres Mannes 
den Antrag gemacht. Dieſem gemäs werden 
num die ſaͤn mtlichen Gläubiger ded Johann Mis 
chael Hartınann hierdurch geladen, " in tem am 
2. Zuly curr, Vormirtags 9 Uhr auf dem hiefis 
gen Landgerichte anberaumten Termine entweder 
in Perfon oder durch zuläjige Bevollmächtigte zu 
erſcheluen, ihre Forderungen gebdrig anzugeben 
und nachzuweiſen, oder zu gemärtigen, baß, im 
Falle ihres Auffenbleibens, fie für ſchuldig er: 
achtet werden, fich mit ſolchen leviglih an das 
Dermdgen des Hartmann zu halten, das einge: 
brachte Vermoͤgen deſſen Ehefrau hingegen außer 
allem Anfpruch zu laffen. Uebrigens fiicßt biers 
aus nod) die weitere Folge, daß die Frau weder 
für die bereits fontrahirten Schulden ihres Mans 
ned, noch für diejenigen, welche, ohne ihre Bei⸗ 


Zur Einbrins ‘ 


‚zeugniße ihre Abkunft gachzuweiſen. 
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ſtimmung, von ihm moch ferner gehäuft werben, 
tenent fen. i 
Neuftadt an der Nifch, ben rg. May 1813. 
8. B. Kandgericht. 
6. Die verftorbene Ehrijiiana Barbara Nas 
gel zu Froͤhſtockheim, eine geborne Kleinfchrorin 
von Menzenheim, har im ihrem binterlaffenen 
ZTeilamente die Kinder ihrer bereits verlebten 4 
Gefhwifter: 3) des Wolfgang Kleinfchrer zw 
Menzenbeim, b) ded Johann Georg Kleiuſchtot 
alda, c) der Maria Magdalena Kleinſchrot, 
zuerjv mit Chriftepb Leypold, bann nad) dent 
Tobe deffelben mit Georg Dehler zu Nenzenheim 
verheurathet, und d) der Margaretha Barbara 
Kleinfchrorin, verehelichten Hartmaͤnnin zu 
Krautoftbeim zu Erben eingefesr. Um Gewie— 
beit zu erlangen, ob auffer denen, welche ſich 
bereits, ald Erben legitimirt haben, Feine ans 
dern vorhanden ſeyen, werben ale, welche von 
den 4 genannten Perfonen im ıflen Grade abs 
ftammen, aufgefordert, binnen ein Vierteljahr 
fi) dahier zw melden, und durch legale Tauf⸗ 
Mach Ver: 
fluß dieſes Termins wird die Erbſchaft unser 
die bis dahin befanut gewordenen Erben mit 
Ausichließyng der übrigen vertbeiler. 
Froͤhſtockbeim, den 15. Juny 1813. 
Grosherzegl. Wuͤrzbucgiſches Parrimonialgericht 
der Freiherrn von Crailsheim. 


7. Bon dem unterzeichneten K. Landgericht 
werden nachbenannte militairdienftpflichtige Abe 
wefende, ald: 1) Georg Ernft Auguſtin von 
Forchheim, 2) Johann Drummer von Effeltrich 
in der Nrt dffentlich vorgeladen, daß fid) jener, 
welcher ſich im Mezarkreife aufbälr, binnen 4 
Wochen. derjenige aber, der ſich außerhalb dem: 
felben, jedech im Königreich befindlih, binnen 
gRocden, und endlid) jener, welcher außer fan: 
des gegangen ift, binnen Jahresfriſt vom 
Tage ber Vorladung an gerechnet, bei der unter⸗ 
zeichneten Behbrde zu melden und feine Eutfen 
nung gebührend zu verantworten, unterbleibens 
den Falls aber za gewärtigen har, daß ohne 
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weiters mit Ronfisfatlon feines Vermoͤgens vor⸗ 
gefahren würde, 
Zorchheim, den 25. May ı 813. 
F K. B. Landgericht. 
Avertissements. 


3. Unter Vorbehalt ver allerhöchiten Genehmie 
gung und mit hoͤchſter Bewilligung des Adnigl. 
General: Cemmiſſariats des Mednigfreifes, als 
Kreis : Cowmmunal- Apminiftration, follen folgens 
de Conimunal : Realiräten an den Meiſtbietenden 
dffene'ich verfauft, und der Erlbs zur Bezahlung 
der Staͤdtiſchen Edyulden verwender werden. 
A) An Gebäuden: 1) Das Grmeindebrauhaus 
ber vormaligen Alsftade mit Wr. 715 bezeichnet, 
mit oder ohne ver darin befindlichen Braugeräthe 
ſchaften; 2) das Schieß haus der vormallgen Ults 
ſtadt, mir Wr. 740 bezeichnet, famt oder ohne 
den Inventarienſtuͤcken; 3) das Schießhaus ber 
eormaligen Neuſtadt, mit Wr. 275 bezeichner, 
nebſt daran sofenten Garten und Keld, welche 
beiden legten circa 13 Worgen halten; 4) das 
Wirthéhaus zum tothen Adler in ber Wonggajfe 
nie Ar. 57 bezeichuet. B) An Grunbflikten z 
5) Das Haut Philippenwoͤhrd, eine Juſel im 
Reduitzfluß, zwiſchen der Thalermühle und der 


Retnigbrüde liegend, ringeum mir Weiden und. 


Erten beflanzt, zur Graͤſerey oder zu einem 
B'leſchplatz ober Hurbplag tauglich, 3} Jauchert 
36. R. Baieriſches oder 25 Tagwerk 9 Q.R. 
Rhbeinlaͤundiſches Maas haltend; 6) die Woͤhrd⸗ 
ſtaude am Sch wabachſuß, hinter Lem Gemeinde 
Brauhaue gegen tem ſegenanuten Reitſteg gele⸗ 
gen. Dieſer Platz beſtebt aus zwei Theilen. Der 


hinterſte nnd beſte Theil iſt rzingeum nie Weiden 


und Erlen bepflanzt, baͤlt 4) Jauchett 17 Q. R. 
Baieriſches eder 25 Tagwerk 257 Q. R. Rheiu⸗ 
kaͤndifches Maas, zur Graͤſerew eder zu einem 
Huch: oder Bleichplotz tauglich. Der vordere 
Theil at ebenfelle mir Werden bepflauzt, bälr 
Jauchert 34 IR. Baietiſch eier 4 Tagwerk 
za: DR. Rheiunlaͤudiiches Raas. Dieſer Platz 
Lau zum ueuilichen Gedrauch mie der Cite Thell 


so 


umgeſchaffen werden; 7) bie Meine Inſel untere 
halb der Papiermuͤhle im Reduitzſluß, iſt rings⸗ 
um mir Weiden amd Erlen bepftauzt, und ı$ 
Jauchert 26 Q. R. Baieriſch oder ı Tagwerk 
15! Q. R. Rheinlaͤndiſches Maas groß; 8) die 
große unterhalb ver Papiermuͤbhle liegende ſoge⸗ 
nanute Kubinfel, auf ver andern Geire des Red⸗ 
wigfufes Hegend, haͤlt 25 Jauchert 45 Q. R. 
Baleriſches oner a} Tagwerl 27? Q. R. Rbein⸗ 
laͤndiſches Maas, iſt ringsum, fo wie die Juſel 
felbft, mir Weiden, Erlen und Eicheun bewach— 
fen. Beide Inſeln koͤnnen zur Graͤſerey ichr gut 
benuzt werden; 9) die Ddhfeumisfe am Reduitze 
fluß über der Rednitzbruͤcke gelegen. Dieje Wieſe 
it 25 Jauchert 3: Q. R. Baieriſch oder 1} Tage 
wert 194. Q. R. Rheinlaͤndiſches Maas ref, 
und graͤnzt an den Alt-Erlanger Huthanger; 
10) ein Neubruch vor dem Uttenreuther Ihpr ge⸗ 
gen die Schleifmuͤhle zu liegend. Derſelbe hält 
3 Jaucdert 35 Q.R. Baieriſches oder 4 Tags 
wert zı OR. R. Rbeinlaͤndiſch Maas, ud ſtoßt 
auf der einen Seite an den Neueruch des Bäder 
meiſters Echorr, uud auf ver audern Seite an 
ben vorbeiführenden Feldweg; 3) das Bradfe 
fiſchwaſſer im Redniguß. Daffelbe faͤngt vom 
Wöhrabfall unter der Papiermuͤhle au, und ere 
ſtreckt ſich bis an den fogenaunten Sargraben ge⸗ 
gen Oberndorf bin, woſelbſt das der Gutsherte 


ſchaft Oberndorf zugebörige Fifhwafjer den Une 


fang nimmt, Zum Verkauf der vorbeſchriebenen 
Realitaͤren wird Termin auf Dienſtag deu 27. 
July h. J. Vormittags von y bis 12 Uhr angee 
ſezt. Kaufeluſtige werden eingeladen, ſich zu 
dem Ende im dent Geſchaͤftelekale der Königlichen 
Konnnunal⸗Adminiſtratien Dans Ar. 798 File 
zufinden. Der Zuichlag rrfe!gt Mirage ız Uhr. 
Nach dieſer Zeir werden feine Rachſebete, weder 
auf einzelue, wech auf ſaͤmtliche Objecte meht 
angenoumen. Bei die em Vertaufégeſchaͤfte 
werden die in dem Köxtigl. Regi rungebtatt Ar 8 
vom 17. Februar 1808, Ceite 457 sg vrrge⸗ 
ſchriebenen Normen, jeiorb. wir der Ansnahme 
beobachtet, dap zu Berichtigung dir vorbandeucıe 
Aoumausiipulden cie baare Vezahlaug des Kaufe 
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ſchillings binnen einem Vlerteljahr mach erfolgter 
allerhöcdhte Genehmigung geſcheheu muͤſſe, und daß 
Lichtmeß Kinftiges Jahr als der Uebergabötermin 
beftimmt werde, Schluͤßlich wird noch bemerfr, 
daß, da alle diefe Girundftücde bis auf das Gemelns 
debrauhaus verpachtet find, der Verkauf biefer Res 
alirären unter Vorbehalt der Ausdauer der ftipulirs 
ten Pachtzeit erfolge, indem es den Adufern nicht 
unangenebm ſeyn fann, ſofort einen Pachtſchil— 
ling zu erheben, oder ed jedem Käufer freiitebt, 
ſich mit dent Pächrer abzujincen. Dieſe Realis 
täten konnen vor dem Strichtermin befichriget 
werden, und hur beſiz- und zablungsfäbige Syn: 
dividuen werden zum Kaufe zugelafien. . Die be: 
fondern Bedinguugen wegen des Berfanfs der 
beiden Schieshaͤuſer und des rothen Adlerwirths— 
Hauſes werten im Strichtermin noch bekannt ges 
macht werden, 

Erlang, am 24. Juny 1813. 

Das K. B. Polizey: Coninuffariar und die Konigl. 
Eommunal: Arminiſtration. 

2. Die unterzeichnete Nomimftratien macht 
hiermit bekannt, daß die Cenſpecte über bie von 
den Erifrungen ihres Diſtrikte zum Verkunfe bes 
flimmten Liegeuſchaften dabier in ihrem Geſchaͤfto⸗ 
lokale, fo wie die Liegeuſchaften ſelbſt an Ort 
und Stelle von heute an ven ten Kaufsliebha—⸗ 
bern eingefeben werden fonnen, und lader dieſel⸗ 
ben biezu biermir ein. Zugleich erdiiner He ven 
Kaufsliebhabern, daß 1) cin Angebor unter der 
hr den Gonfpecten entbaltenen Verkaufs Zare 
nicht angenommen; 2) taf am Tage ber Proto⸗ 
Pollirung ber Angebore eine Licitation nach den 
hierüber beftebenden adminiltrariven Vorſchriften, 
webin vorzuͤglich die Auszeige ver Zablungsfähigs 
keit entweder mitreld Zrugnihes der ervenrlichen 
Gerichröftelle oder mirtel& binreichenver jubfitias 
zifcher Eaution gehdrt, vorgenemmenr, und 3) 
daß gegen den am Schluſſe dieſer Licitatien ſich 
über die Berfaufsrage ergebenden höchiten Ver: 
Paufepreiß durchaus fein Nacacber zugelaſſen 
werde. Die Bezahlung der Kauffchilinge ges 
ſchiehet in vier gleichen Ariften. Die erfte Friſt 
muß uumittelbar bei der Extrodision bes erfaufs 
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ten Objeetes, welche ohne biefe Erlage nicht ers 
folgt, die drei übrigen Friſten muͤſſen ſodann vom 
Tage der Ertradition an, von drei zu drei Mo⸗ 
naten erlegt werden. Die erjten zwei Friſteu 
werden halb in klindender Münze, bald an Weche 
feln oder Ebhligationen der K. B. Schulden: Tile 
gungs-Commiſſion, oder in den inzwiſchen das 
gegen ausgemwechfelten Auweiſungen erlegt; die 
lezten zwei Friſten fonnen ganz in den bier be= 
zeichneten Papieren entrichter werden. Die 
Tage, an welchen die Angebote protofollirt wers 


den und die Lieitation ſtatt findet, find für die 


Liegenſchaften im Landgerichte Uffenheim Mons 
tag der zwoͤlfte Julius, und für die Liegenſchaf⸗ 
ten. im Yandgerichte Rothenburg Dienjtag der 
dreizehnte Julius dieſes Jahres. Am erften Zage 
geſchieht die Verhandlung im Spitalgebdude zu 
Ufenheim, am zweiten Tage in dem Gefchäftds 
lokale der Abminijtration zu Rothenburg. 

Rothenburg, am 26. Junias 1813. . 
K. D. allgemeine Stiftungs» Abminiftration des 

Diſtrikts Rorbenburg im Hezatkreife. 

3. Mittelſt Königlich hoͤchſten General: Com⸗ 
miſſariats⸗ Meferipts vom gr. vorigen Monats 
ift die Abtragung der entbehrlichen Nebenkapelle 
zu Gailsheim, Landgerichts Waflertrüdingen bes 
ſchloſſen und der dffentliche Verfauf derfelben bee 
foblen worden. Kaufsliebhabern wird dies mit 
dem Unbange erbfiner, daß fie fih an dem auf 
Mirpvody den 7. July d. J. anberaumten Ters 
min in dem Bureau der unterzeichneten Nominis 
ration einzufinden, bie Kaufsangebore zu Pros 
sotoll zu gebeu und h fe Entjchliefung zu ges 
wärtigen haben. 2 

Dinfelsbühl, den 22. Yuny 1813. 

Königl. Erifrunge: Mominiftration. 

4. Der ber Kraft von Erailsheimiſchen Fa⸗ 
milienfireifommisftiftung am Zablungöftart zuges 
fallene Hof des Johann Georg Kranz zu Meierns 
borf, wozu ein Has, eine Scheune, 85 Tgw. 


 zweimädige Wiefew, 23 Dirg. Aeder, ro Mrg. 


Holz, der drirse Theil von vier Tgw. Fließweiher 

und das Gemeindreche gebbrew, wird Dieuſtags 

den 6. Jaly d. I. in bem Geichdftszimmer der 
73 
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unterzeichneten Etelle unter Vorbehalt ber hoͤch⸗ 
ſten Geuehmignung an com Meifbierenden verkauft 
oder auf drei Jahre verpaditer, wozu die Yirb- 
haber unter dem Beifaz hierdurch eingeladen werz 
ten, daß die Hälfte des Kaufichillin;d auf vem 
Hofe gegen deſſen Verpfaͤndung zur erſten Stelle 
ſtehen bleiben klann. Zugleich erſucht man die 


kduiglichen Pfarraͤmter, in deren Sprengeln nach 


ihrer Wiſſenſchaft ſich Kauf- oder Pachtluſtige 
befinden Edunten, dieſe Bekanntmachung auf ges 
wöhnliche Art verlefen zu laſſen. 
Ansbach, am 26. Jany 1813. 
Konigliche Etiftungsapminiftration, 

5. Das Kbnigl. Rentamt zu Lauf verkauft 
Freitags den 2. July d. J. den Reſt des dießjaͤh⸗ 
rigen Getraibbeflandes von eirca 6 Schfl. Haber 
und 25 Schfl. Korn vorbehältlich höchfter Ges 
nehmlgung an den Meiftbietenden. . 

‚ 6. Das Konigl. Rentamt zu Ipshelm vers 
kauft 65 Schfl. Waiz, 250 Schfl. Horn, 110 


Schſl. Haber auf dem biefigen und Neuböfer Dos . 


ben Montags den 5. July d. J. Vormittags zo 
Uhr unter Vorbehalt höchfter Genehmigung. 

7. Zum Verluß der nachitehenden großen 
Zehnten zu VBromamberg, Egerstorf, Weinziers 
lein, Greimersdorf, Sichersdorf, Dbernbäcdhs 
fein, Elausbof, Hardhof, Duͤrrnfarndach, 
Gaͤkershof, Großhabersdorf, Schwaighaußen 
und Tuchenbach, dann mehrerer Stock⸗ und Nos 
val-Zehnten ſteht Termin auf Donnerftag und 
Sreirag den 8. und 9. July dahier an, welches 


den ſaͤmtlichen Pachıllebhadern andurd bekanut 


gemacht wird, 
Kadolzburg, den 23. Juny 1813. 
Koͤnigliches Rentamt. 
8. Schon vor laͤngerer Zeit, wahrſcheinlich 


bei einer grichehenen Lieferung blieben in dem 


Gaſthofe zum goldnen Stern dahier Brei Spann⸗ 
ketten liegen, ohne daß bis jezt eine Nachfrage 
darnach geſchehen if. Der unbekannte Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben wird daher aufgefordert, ſich 
bei der unterzeichneten Behoͤrde, wo die erwaͤhn⸗ 
ten Ketten deponitt find, innerhalb 6 Wochen 
unfehlbat zu nielden, und fi wegen des ihm 


X 


daran zuſtehenden Tigentbumérebtee zu legitimi⸗ 


ren, weil nach Verlauf dieſes ZTermins feine 
weiteren Anſpruͤche mebr aendrr, fondern ſogleich 
weiter rechrlich darüber dis ponirt werben wird, 
Schwabach, ven 16. Jung 1813. 
K. B. Landgericht. 


9. Mehrere zur Gaſtwirch Staͤdleriſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Gaiſengrund gehbrigen Mobilien 
und Effecten, als Schreinzeuch, Wirthsgeraͤth⸗ 
ſchaften ꝛc. ſollen im Termin dem 12. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen 
gleich banre Bezahluug Öffentlich verkauft und 
abgegeben werben. Kaufsluftige haben fich bei 
diefem Termine an Ort und Stelle auf dem Gai—⸗ 
fengrund einzufinden, 

Ansbach), den 18. Juny 1813. 

A. B. Yandgericht. 


10. Das in der biefig Koͤnigl. Gutswaldung 
vorhandene Bau: Nuzz und Brennholz fol kuͤnf⸗ 
tigen Freytag den 2. July in dem Mönchäwalde 
bffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Da die Zuſammenkunft Vormirra tage 8 Ubr in 
dem Wirthshauſe zu Stadelu erfolgt; fo haben 
diejenigen, welche Holz benbthigt find und zu ers 
kaufen gedenken, ſich zur beftimmren Zeit dajelbik 
einzufinden, und mir Vorbebalt höchfter Ratiſfi⸗ 
Karion den Zufchlag zu gemärtigen. 

Altenmubr, den 26. Juny ıg 3. 

Königl. Gutsverwaltung. 

ır. Durch die allerhbchite Gnade Seiner Mas 
jeftär des Königs find meine Rerh :itniiie geaͤn⸗ 
dert. Ich ſchließe mein Seſchaͤft, uad bitte daher 


Jeden, der noch Zablungen an mich zu machen 


bar, ſolche binnen ſechs Wochen a dato an den 
Kaufmann Hereu Korl König dahier, dem ich deds 
wegen meine Ze ipturen ber. ehe habe, zu leiften, 
widrigen Falle gerichrlicher Zwang eintreten mm, 
da auch ich meine Werpfliintungen erfüllen fol 
und werde, Indem ich dieſes biermir diſentlich 
zur Kenntniß bringe, danke ich zugleich jeden 
biedern Ansbacher, meinen Anverwandten. Goͤu⸗ 
nern und Freunden für die mir und meiner Fami— 
lie fo oft bewiefene Liebe und Fteundſchaft, und 


f* 


A 
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entpfchle mich und meine Gattin Ihrem fermeren 
gürigen Wıplwollen und Andenken herzlichkt, 
Ansbach, den 27. Junv 1813. 
Eberhardt, 
Kapitain der mobilen Region 
im Rezatkreis. 
a2. Sch gebe mir hiemit die Ehre, ein vereh⸗ 
sung wildiges Publikum zu benachrichtigen, daß, 
um dem ollgememen Wunfche zum entjprechen, 
Sonntags den 18. July Geſellſchaft auf dem 
hohen Landsberg getalten wird. Das Vergnö« 
gen, welches bie am fich ſchon fehr ſchoͤne Aus⸗ 
fibt darbietet, werde ich noch durch Beforgung 
and Beifchaffung ber beften Speifen und Getraͤuke 
zu echbben ſuchen, und fchmeichle mir deswegen 
mir einem recht zahlreichen Zuſpruch bechrt zu 
werben. 
MWeigenheim bey Uffenheim, den 20. Juuy 


1813. 
Welz. 
13. Unterzeichneter ſtattet hiemit allen bens 
jenigen Perſonen, welche bei dem am 20. d. M. 
bei ibm ausgekommenen ungluͤklichen Brand billfs 
seihe Hand leiiteten, den werbindlichften Dank 
ab, mir dem Wunſche, daß fie Gore für ders 
gleichen Uebeln bewahren möge, und bedauert 
nur den unglädlichen Tod eines in befler Rete 
tung begriffen gewefenen boffuungsvollen Juͤng⸗ 
lings. Waſſe zell, den 27. Juny 1813. 
Johann Michael Sturm. 
14. Dienſtag den 13. July d. J. Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr werden in dem Brandenburger Haufe 
dahier = ſchwarzbraune Mutterpferde, dann eine 
Halbchaiſe mit Vorgedek, noch gur konſervirt, 
ein Wagen mir ſaͤmtlichen Ketten, ein Schlitten⸗ 
gefiel, 4 Chaiſen Kite, Pferdegeſchirr, Saͤt⸗ 
tel ıc. gegen ſogleich bare Bezahlung verkauft. 
15. D Franz Tolkm. Reinhard nach feinem 
Leben und Mirken targeftelt von Prof. polig, 
2 Xbeile, gr. 8. Leipzig 1813, 4 fl. 30 fr. iſt 
in Vorrarh bey mir zu hoben und fann im Prim. 
Preip a 2 fl. 45 Er. baar noch ahgelaffen werden. 
Buchhändler Gaſert. 
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16. Die Nelpiſchen Geſchwiſterte ſind geſen⸗ 
nen, ihre Wirthſchaft in der Schloßvorſtadt Haus 
Nr. 528 taͤglich zu verpachten. Pachtluñ ige 
belieben daher laͤngſtens binnen 8 Tagen bey 


J 


deuſelben ſich einzufinden. 


17. Ein in der Schreiberey geuͤbtes, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehenes Subject ſucht wieder 
unterzufonmen. Dos Naͤhere ſagt das Comtoir. 

18. Kuͤuftigen Sonntag den 4. und Montags 
den 5. July old an der Kirchweihe it Zanymufif 
auf dem Gaißengrund, wobei zugleich den erſten 
Tag als den Sonntag ein ſchones Lamm ausge⸗ 
tanzt wird. Unterzeichnete bitten um zahlreichen 
Zuſpruch. Gaißengrund, den 27. Junp 1813. 

Karoline, Juliane und Liſette Staͤdler. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 80 im der Laugweile im erfien Stock iſt 
ein Quartier, aus Stube und Kabine bejtebend, - 
zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

Nr. 110 ift 2 Stiegen hoch ein 8:08 Quartier 
zu vermiethen uud täglich zu beziehen. 

Ar. 735 in der Herrieder Vorſtadt iſt der Ers 
fer bis Laurenzi oder Martini zu vermierhen, 

Nr. 938 ift ein Logis zu vermierben und ſo⸗ 
gleich zu beziehen, beſteheud in 5 Stuben, einis 
gen Kammern, Kuͤche, Keller, Dolzlege und 
übrige Bequemlichkeiten. : 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligen⸗ 
Zeitung vom 20. big 27. Juny incl, 


ı fl. Hr. Coffetier Se, ı fl. Sr. Kantor 
Kbppel, 1 fl. Hr. v. Leourod, 1 fl. Hr. Hofrarh 
Landmann, ı fl. Hr. Hurrlinger, ı fl. Hr. J. C. 
Steinlein, 1fl. Amt Wilherme dorf, 1 fl. Hr. 
Pfarrer Ernſt, 36 Er. Auctionsanzeige, 1 fl. 
Hr. Aſſeſſor Riedel, 40 fr. Rebmaun Bleiche, 
1 fl. Hr. v. Kleiſing, fl. Hr. v. Veit, ı 
Hr. Bauwerwalter Engeibard, ı fl. Dr. Bauinſp. 
Spindler, 1 fl, Dr. Geh. Rath Weiß. fl. 
Ir. Stadt-Vegt Kauf, a fe Shiyr, 

es | 
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1 fl. 48 Fr. Bruͤrner Haus, ı fl. Weidner, of. 
verleih. 2300 fl., ı fl.Hr. Schlemmer, 6 tr. 
gef. werd. Reifegefährde,- x2 fr. Brater Abſchied, 
2 fl. Hr. Braun, x fl. Lober, 1 fl. Dr. Kreids 


Rath Frendel, z fl. Hr, R. R. Foͤrſtet, 1 fl.. 


Hr. Hofrach Zinn, 40 fr. Miltenberg Anzeige, 
1% fr. Städler Mufit, 16 fr. Nelp Wirrbfchaft, 
6 fr, Dr, Nr, 857, 4 fr. Dir. fir. zıo. 


Angelommene Fremde, 


Herr Graf von Rechteren v. Heidelberg; Hr. 
Oprififfeut. v. Herrmann, kommt von ber Armed, 
Hr. Hauptmann Baron v. Pfirdt und Hr. Ber: 


walter Altermach vom Rothenburg; Hr. Kreide 


Eecretär Ritter von Balrenıhd; Hr. Hofagent 
Pfeiffer mebft Sohn v. Weickersheim; Hr. Burs 
gold, Kaufmann von Frankfurth; Kr. Heel, 
Baumeifter v. Sturtgardt; Hr. Nies, Kaufmann 
v. Frankfurth; Hr. Lieut. Rummel v. Feucht⸗ 
wang; Hr. Zelller, Kaufmann v. Ehingen, Hr. 
Forftmeifter Horlacher und Hr. Rathsſecretaͤr 
Horlacher v. Windsheim; Hr. Strüpf, Kaufe 
mann v. Bamberg; Hr. Kathau, Kaufmann v. 
Frankfurth; Hr. Doctor Veillodter und Hr. Maus 
fel v. Nürnberg; Hr. Zipperl, Kaufmann von 
Heidenheim; Hr. Landgerichtsaffeffor Lift von 
Windsheim; Hr. Heine, Kaufmann v. Leipzig; 
Hr. Nißl, Auditeur v. Neuftadt; Hr. Lehenrarh 
Viehbeck uebft Familie von Rüdenhaufen; Hr. 
Landfteurer Nufch v. Nürnberg; Hr. Meyer und 
Hr. Heller, Kaufleute v. Nirmberg; Hr. Rolin, 
Adjudant: Major in K. K. Franz. Dienſten, k. 
v. der Armee; Hr. Straßen: und WBafferbaus 
Juſpector Lebender nebft Gemahlin v. Nürnberg ; 
Hr. Haas, Kaufmann v. Pappenheim; Hr. Häs 
ger, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Müller, 
Kaufmann v. Stuttgardt, log. in der Krone, 
Hr. Merk, Kaufmann v. Franffurt; Hr. Allels 
for Biegelein nebft Familie v. Eichſtaͤdt; Hr. 
Feorfimeifter Lang v. Arberg; Hr. Affeffor Vils 
bauer u. Hr. Advokat Kraͤmer nebit Gemahlin v. 
Notbenburg; Hr. Forftmeifter Dentler v. Paps 
penpeim; Hr. Klein, Kaufmann v. Nürnberg; 


Hr. Pfarrer Raing s. Frauenaurach; Hr. Steuns, 
Fabrikant v. Erlang; Hr. Baron v. Strampfer 
v. Dettingen; Hr. Sichling, Kayfınann ve Nuͤtn⸗ 
berg; Hr. Baron v. Gelöweiler, Kreisrath von 
Eichſtaͤdt; Hr. Landrichter Engerer nebit Familie 
d. Herrieden; Hr. Laudrichter Fleiſcher v. Waſ⸗ 
ferträbingen ; Hr. Amtmann Günther v. Egloff⸗ 
fein, log. fm Stern. Hr. Pfarrei u. Dr. Cans 
didar Morus 9. Neulirchen; Hr. Kaufmann Port 
v. Nürnberg; Hr. Kaufmann Merklein o. Augs⸗ 
burg; Hr. Pfarrer Roth v. Unterubibert; Hr 
Rechtspractikant Hoffmann v. Spalt, log. im 
Brandenburger Haus. 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 27. Jum. 


Georg Leonhard Popp, Halbbaner zu Mainharbss 
winden, mir Anna Maria Elifaberha Frankiu. 


Getaufte den 24. und 27. Juny. 


Georg Andread, des Wirth Mahl auf ber Winde 
mible Sohn; Johann Georg, bes Schneiders 
meifterd Siebert zu Dombach im Loch Sohn; 
Anna Elifaberba, des B. und Schreinermel⸗ 
ſters Mever Tochter; Johann Georg, des B. 
und Vietualienhändlers Schmidt Sohn. 


Begrabene vom 21. bis 25. Juny. 


Johaun Tafpar Riedel, K. B. Regierungsbotens 
meifter, alt 63 3.4 M. 13T. it. an ber Abe 
zehrung; Johann Paul Bibelt, B. und 
Schmiedmeifter, alt 77 3. 21 T. ft. am Na⸗ 
tnrnachlaß; Yobann Jacob, des Baderd Herrn 
Hand Sohn, alt 12%. 11 M, 16 T. vernis 
"glüfre bei einer Feuersbrunſt; Margaretha 
Barbara, des B. und Schwerdfegermelſters 
Windiſch Tochter, alı 2. SM. 23T. it. 
am Zebrfieber; Juliana, des Taglohners 
Woͤhr Wittwe, ale 69 I. 5 M. fl. au ber 
Waſſerſucht; Johann Adam Beß, B. und 


1657 


Wirth, alt 61 I. 5M. 18 T. fl. an ber 
Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Kopufirt den 2t. und 22. Juny. 


Jehann Perer Weiß, Maurer: und Steinhauers 
geſell, mit Anna Catharina Burkharbin; Jo⸗ 
bann Philipp Weitmann, B. und Schloſſer⸗ 
meiſter, mit Auna Margaretha Schwarzbauer. 


Getauft den zı. und 27. Juny. 


Sobann Chriſtoph und Johann Andreas, des 8. 
Preufifchen ehemaligen Unreroffizierd Fiſcher 
Zwillingeſthne; Johann Lorenz, des B. und 
Seifenſieders Stadtler Sohn; Johann Conrad 
Andreas Friedrich Guſtav, des K. B. Buch⸗ 
halters bey der Tabaksregie in Munchen Herrn 
Dollmann Sohn. 


Begraben vom 22. bis 25. Juny. 


Era Maria, des Maurergefellen Elfaͤßer Wittwe, 
alt 87 3. ft. hoben Alters wegen; Johann 
Andreas und Johann Chriſtoph, des ehemalig 
St. Preuß. Unteroffiziers Fiſcher Zwillingeföhne, 
erfterer 6 Stund und lezterer ı Tag 16 Stund, 
fi. an Schwäche der zu frübzeitigen Geburt; 
Johann Simon Nelp, B. Baͤckermeiſter und 
Wirth, alt 70 J. 8M. 5 T. ſt. an Entkraͤf⸗ 
tung. 


C)Katholifche Stadtpfarrei. 


DBegraben. . 

Frau Erefcentin, des K. B. Oberinfpections« Aus 
genieurs ded Waſſer- Bruͤcken⸗ und Erraßens 
bauet im Rezatfreife Herrn Gerbagen Ehegat⸗ 
tin, olt 43 J. 10 M. 7 T., ft. anderfungens 
ſucht; Joſephine Babette, des durchreifenden 
Handelsmanns Job. Paul Meißner aus Fuͤrth 
Tochter, alt a M. 8 T. fl. am Zehrfieber. 
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Bey meiner Abreiſe mach Mönchen empfeble 
fd) mich meinen verehrten Gdnmeru und Freun⸗ 
den zu Fortdauer Jhrer ſchaͤtzbaren Gewogenheit 
und Freundſchaft gehorſamſt. 

Ansbach, am 26. Juny 1813 . 

Brater. 


— e — 


Die geſtern Nachts erfolgte gläffiche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Gattin von einem gefunden 
Knaben made ich hierdurch allen meinen verehr⸗ 
teften Anverwandten und Freunden geziemend bes 
daunt, und empfehle mid; mit meiner Gattlu 
und unſerm Erſtgebohrnen auf s angelegentlichſte 
zur Fortdauer Ihres freundſchaftlichen uus ſo 
theuern Wchlwollend. 

Wieſenbach bei Blaufelden, am 23. Junius 


1813 
j J. G. L. Hirſchiug, 
Konigl. Würtembergifcher Pfarrer, 


Todesanztigen. 


Am 25. diejes Monats farb meine geliebtefte 
Mutter, Sophie Johanne, geb. Reinhardt, zu 
Grailsbeim, nad) einem viertägigen Aranfenlager 
im 73ften Jahre ihres Alters. Mein tiefgebeugs 
ter 76jähriger Vater verlohr die getreueite Gat⸗ 
tin, mit der er ber 4 Jahre fang in der gluͤk⸗ 
lichſten Ehe febre, uud ich uud meine übrigen 5 
Gefchwifter die befte, zaͤrtlichſte Mutter. als 
ältefter Sohn erfuͤlle ich hiermit die traurige 
Pflicht, dieſe beträbte Nachricht unſern hochges 
ſchaͤzteu Verwandten umd Freuden ergebeuſt zu 
melden, unter Werbittung aller Beileidöbezeur 
gungen. 

Ansbach, den 27. Juny ıBT3. 

D, Horlader, Medizinalrath und 
Stadsgerihtöarzt. 

Tief gebeugt erfülle ich die für mid) hoͤchſt 
traurige Pflicht, meinen Goͤnnern, Freunden und 
Verwandten ergebenit anzuzeigen: daß mein lies 
ber Gatte Johann Adam Beh, Schenkwirth da⸗ 
hier, der ſchon lange einen ktaͤnklichten Körper 


| 
| 
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ertragen mußte, auch alle aufaewanbte Koſten 
und ſorgſamſten Verpflegungen es nicht zu bins 
dern vermochten, daß er mach heiligem hoͤchſten 
Nathſchluß am verinichenen Mitiwod fruͤhe 5 Uhr 
don diefem Zeitlichen in das Ewige abgerufen 
wurde. Er war anbänglid und ergeben an Gott, 
ein lieber Gatte, ein treuer Freund und Buͤrger, 
der feine guten Geſinnuungen gegen Jedermann 
mit. Mewfchen,röfe bewies. Sanit ruhe feine 
entſtelte Hille, und dert jenſeits wird er gewiß 
die Krone der Gerechtigkeit erlangen. Die ſchoͤne 
und zahlreiche Folge bei feiner Beerdigung bes 
wies mir hinlänglich, wis ſehr er gefchäzt war 
und wofilr ich meinen herzlichſt und ergebeniten 
Dant abjtarte, mir der Bitte, auch das geſchenk⸗ 
te Wohlwollen und Zutrauen an mich, der bite 
terbliebenen Wirrid, überfliefen zu laſſen, em⸗ 
pfehle mid der fernern Freundfchaft und Wohl⸗ 
gewogeubeit gany geherfamft, da ih das Ger 
ſchaͤft nach wie vor fortſetze. 
Die hinterbliebene Wirtib, 





Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſten Reſetipts vom 5. d. M. dem Koͤnigl. 
General⸗Commiſſariate und Koͤnigl. Appellas 
nonsgerichte den allergnaͤdigſten Auftrag ers 
theilt, für die noch unangeftellten Ansbachi— 
ſchen Regierungs : Neferendarien und Musfuk 
tatoren, in der Art, wie es für die Bayreuth 
ſchen ſchon früper verfüge worden iſt, einen 
ſpeciellen Pruͤfungs Concurs auszufchreis 
ben. Der Termin zu diefer Prüfung, welche 
in Anſehung der Referendarien, die bereits ein 
zweifaches Eramen in juridifchen Fache erſtan⸗ 
den haben, blos auf das adıniniliratiye ſich ber 
ſchraͤnken ſoll, wird hiermit auf den zweiten 


Auguft und folgende Tage anberaintt. „In 
demfelben haben fich alle Referendatien und 
Auskultatoten, welche den allgemeinen Cons 
eureprüfungen nicht ſchon beigewohnt, einzu⸗ 
finden, und Tags vorher mit Peoduction der 
ihre bisherigen Verhäfnigfe nacdıw iſenden Pas 
piere fich anzumelden. Wer von denſelben 
diefe Gelegenpeit zur Bewährung feiner Kennt⸗ 
nifje vorüber gehen läßt, hat esfih ſelbſt zu⸗ 


zuſchreiben, wenn bey Beſetzung erledigrer 


Stellen im Staatsdienſte keine Ruͤkſicht auf 
ihn genonnnen wird. 
Ansbach, den 24. Juny 1813. 
Koͤnigl. General: Commiffariar des Rehzatkreiſes. 
Zreihere von Dörnberg, 


Subbastationes, 


1. Behufs der Befriedigung der Gläubiger. 
foll der zur Verlaſſenſchafts- Maſſe der verſtorbe⸗ 
nen Kaufmaͤunin Backert gehoͤrige Gte. Theil von 
dem zwiſchen Spardorf und Sieglizhof gelege⸗ 
genen 1 5 Morgen haltenden Wald, bie Herms 
Ioh » Waltung genannt, dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Da nun bierzu Bie⸗ 
tungerermin auf den 20. July Normittags 10 
Uhr, vor dem Kommilfarins, Stadtgerichts-Aſ⸗ 
fefor Lehmann, auberaumt worben it; fo wird ° 
folches, und daß gedachtes Holz auf 78fl. zofr. 
Rhu. gewirdige: werden it, den Kaufsluſtigen 
mit der Nachricht bekannt gemachr, daß in dieſem 
Termin, welcher peremtorifc ft, dieſes Holz Dem 
Meiſtbietenden chnfeblbar zugefchlagen und auf 
die etwa nawber einfemmenden Gebote niyt weis 
ter geachtet werden wird, 

Erlangen, am ı 2. Juup 1813. 

. & B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem iiber das Vermdgen des Adnigl. 
Unserthans und Bauerd Joh. Comad Sachtler 
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in Moebach der Concurs erdffnet, und Termin 
ad quidandum der Forderungen ſaͤmmilichei 
Gläubiger auf den 18. Jump, ad excipiendum 
auf den 23. July, ad concludendum auf den 
20, Auguſt diefes Jahrs jedesmal Vormittags 
8 Ubr coram cummissirin, Landgerichtsaſſeſſor 
Heuber an ordentliher Gerichroftärte anberaumt 
werden; fo werven punmeische Gläubiger unter 
dem Rechténachtheile der Präcluſion hierzu vor⸗ 
geladen. Ale diezenigen, welche von dem Ges 
meinſchnldner Gelder ever Sachen in Händen bar 
ben, werden hiermit aufgejerdert, dieſelben vors 
bepälrlich ihrer Rechte in das laudgerichtliche Des 
prjtrorium abzuliefern. Zugleich wird auch dem 
Publiko bekannt gemacht, daß ber zur Wacht⸗ 
leriſchen Concursmaſfe gehoͤrige, in Mosbad 
und dafiger Feldmarkung arlegene Halbhof, be⸗ 
ſtehend in einem Haus, halber Scheune, Hofraith, 
Garten, 3: Tagwert Wieſen, 33: Mirg. Arder, 
7 Zagwerf Weiher, ab Mig. Holz, dann 34l. 
Waldrecht, zuſammen auf 7952 fl. farirt, nebſt 
verſchiedenen Wirtbichafte : Dreingaben an Baus 
ernzeng amd Bieh zc. in Dem auf den 22. Juln 
d. 6. Lormittags 9 bis 12 br anberaumten 
peremteriſchen Bierungstermine im Orr Mosbach 
an befiz= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche 
hierzu eingeladen werden, verkauft werben fol. 

Heilsbronn, am 4. April 1813. 

K. B. Landgericht, 

2. Von K. B. Landgerichtswegen iſt auf An⸗ 
trag des Echweinhaͤndlers Georg Lederer von 
Wohrd der Concurs erbfinet werden, 
den demnach alle Diejenigen, welche an dem Bers 
mbgen des gedachten Georg Kederer aus irgend 
einem Rechtegrunde Anſpruͤche zu baben glauben, 
auf die gefezlichen 3 Eviltsrage und zwar ad li- 
quidandum et producendum auf beu 31. Man 
Vormittags 9 Ubr, welcher Termin zugleich zum 
Verſuch guͤtlicher Vereinigung hiermit beſtimmt 


Es wer⸗ 


2067 


wird; ad excipiendam auf den 21. Juny Wors 
mirtagd 9 Uhr und ad conciudendum auf den 
12. July Vormittags 9 Uhr wergeladen, ſich bey 
ber unterzeipneten Stelle ver dem Depurirtem 
Landgerichtsaſſe ſor von Are entweder perfönlich 
over durch zuhäffige Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
and ihre Forderungen mittelſt Vorlegung der ers 
forderlihen Beweismittel gebörig zu begruͤnden. 
Diejenigen, welche in dem eriten Termin ſich 


„nicht melden, haben ju gewärtigen, daß fie ibrer 


Forderungen für verluſtig erfidsr werden; dieje⸗ 
nigen aber, welche in ven übrigen Terminen ſich 
nicht einfinden, werden mir allen weitern Vers 
baudlungen praͤkludirt, und wird Deswegen- weis 
terö nad) Lage der Acten ſowohl in Aufehung der 
Liguivirde als der Priorität erkannt werden. 
Zugleich wird allen Schuldnern des gedachteu 
Lederers hiermit aufgegeben, bey Vermeidung 
ncchmaliger Zablung nichts an denfelben verabs 
felgen zu lajien, jondern derjen! — au 
dies Gericht zu bezahlen. 
Nuͤrnberg, den 3. April 1813. 
K. B. Landgericht. 





Wer das Intelligenzblatt dis Merarfreifes 


im naͤchſtfolgenden halben Jahr wieder zu les 
fen gedenfr, und felches nicht bereits aufs gans 
je Jahr bezalt hat, muß in diefem Monat noch 
den Praͤnumerationspreis mit ı fl. einfenden,, 
widrigenfals ohne Aufehen der Perjon vor⸗ 
fehriftamäfig feine Abgabe erfolgt. 

Ansbach, den 72. Juny 1813. 
K. DB. Redaction des ——— 

Blatts. 


Schmib. 


* 
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Tabelle über die Prelſe und Taxen der wejlclichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 26. Yuny 1813. 


— — 
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3) In der Freibant fofter das Pfund des beiten Ochfenfleifches 9 fr, 
5) unter jeder ber Biertaxen befindet ſich 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag · 
Der Ganterpreiũ betraͤgt per Maas nur resp. 45 fr und 3 fr, mithin 
a) der Eimer Zagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl» 


| Fouragepreiſe. 
| Ein Schäfel Haber 6 I — I Ein Er, Heu — hr so kr. Ein Schober Stroh 5 , a ie 
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